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III. Die Bewohner Australiens. 



Dk {TMüMtiMr Aiutnliena sind, wie «lu der im Gon- 
MB gbMiMtigen kürpavlkheii BiUnDg und amb ««hl «n 

der Verwniif!ti*cb.'ift dor Sprachen hervorgeht , ein Volks- 
■Umiii , der noch am «ngalen mit den Bewohnern Mekoe- 



▼•mhiedpnheiten in jeder Hinsicht von diesen getrennt 
wnsheinen. Was für siu ganz beBondcrf! charuktcriatisch 
iit, du ist nicht blo«8 ihre aunoerordcntlieho Uohbeit und 
der gänsliohe Usogel an Bildung, der lie sa dem absolat 
robeaten Volkastamme des Erdbodens msdit (sie leben 
ohne eine Spur eines inneren »taatlichen Zusammenhanges 
in Horden und Familien serstzeut, umherxi^od und ohne 
ftete Wohniitfe, wenn gWob nidit ohne BegriA Ton 
Eigenthnmarecht auf Gmnd und Boden, so gut wie ohii« 
Wohnunfien nnd Kleider, einxig dutit beschäftigt, des su 
ihrer Erbeltnng Xothwendige, eel ea, woher ee wolle, m 
Bammeln und herbti zu Ethutrun ; Alle?, fräs sich an Kuii«l- 
fertigkciten noeh bei ihnen findet, hat allein darauf Be- 
sag; rie beiitwn grössten Thrils eelbat mebt einmal Boote), 
sondern fast noch miihr iliri' Unfiihigkfit, eine höbero Bil- 
dung aufsunehmcn, und der Widerwille, mit dem sie eine 
aolebe nuaekwelaea; alle Tcfandin, valaha din Ennpier 
in dicüer Hinsicht mit ihnen aageatsUt bdwnt aind gloc- 
lich fehlgeschlagen. 

Ihre Zahl ist begreiflieh nicht bedeutend; am sahl- 
ri-ichfluu sind nie natürlich noch an den Kiistien de» Lan- 
libB und in den Fliuisthiilurn. Ihre Beziehungen zu den 
Europäern waren im Anfang eben nicht feindseliger Art; 
der Ausbreitung derselben haben sie trailioh gar Niohta 
entgegen su stellen vermocht, aber sieh aooh IWst gans 
bann and ihrer Li Ih h^ im iitc fern gehalten und mit 
nnr in einzelnen seltenen Fällen (aar Aushülfe bei 
der Beaoigttag der Heerden und aar Theilnahme an der 
ThEtigkiait der Poliscibeumten , Be.^chäftigungni , die ihrer 
Lnst am Umbeioohweifen ansagen}, nähere Verbindungen 
ewgegangen. Der Verkehr mit den Hirten nnd den zveht- 
losen äejM.Ttirtch Vi rbr^fhiiru hat iu »itlliilicr UuiiLliuiii; 
sehr nachtheilig auf sie eingewirkt und sie an Laster ge- 
wShnt, die eie flrüber nicht kaastmi; nlt der Seit bat 
aieh aber zwischen ihnen und den TEoloniatan gegenseitige 
Abneigung und Mass entwickelt, wonn die Letzteren grüs- 
Bchnld als sie tmgea, and das hat dahin geführt, daas 



sie schneller vertilgt werden und verschwinden, als dk< 
eonat w«U der StU g ew eeia aefn «Brde. In Taemaniaa* 

Bind sie bereits ganz Temichtcf : in kn Vusieililtcii Thei- 
len der auf dem Continent liegenddi Kolouien finden sich 
jelst kaum noch Einxelne; rie aterben überhaupt adinell 
aus, CS wird die Zeit kommen , wo vielleicht nnr noch in 
den entlegensten Einöden einzelne Menschen als der Über- 
rest dieaaa dem Untargaoge und Verderben geweihten 
Yolksatammea atab fladen werden. Moai nas auch dies 
betrübende Resultat fhrea Terkehiea mit den Europäern 
uui das Tiefste beklagen, so darf man dabei andererseits 
doch nieht übersehen, eine wie unendlich höhere fiedeu- 
tong in kaltnr-hiitoriaebier Banehung die EuropHuUit 
Kolonitttn besitzen, die in Ihn Fusstapfen getreten sind 
und unter unseren Augen Anatnlien in ein andaraa Enropn 
Terwandeln. 

Die AuslraU.\:hcn Kolonim sind von der Englischen- 
itegierung gegründet worden. Diese sandte bald nach 
Cook's Entdeeknig der Ostkäste eine Expedition unter 
Leitung des Gouverricurs Arth, l'liülip dahin, der am 26. 
Januar 1788 den Qrund zur Stadt Sydney am Hafen Jaek- 
aoa legten der Aafbag der Xelonie iKw SmOk WlOm. Oer 

Zweck dieser NicderlttSKung war, zur Aufnahme von zur 
Deportation verurtheilten Verbrechern zu diLUen , und so 
bestand die Europäische Beviilkerung Anfangs allein ous 
Beamten, Soldaten und solchen Dcportirteu, bis sich all- 
mählich aus einzelnen eingewanderten Freien und Tor 
AUi m uu» dun Deportirten (oder nach dem Sprachgcbranoh 
des Lendea ConTiets), weLehe ihre Strabait au Ende ge» 
braeitt oder ana beeondiarMi Grflndea die IMbeit erbaltea 
hatten, eine freie BeTVlkemng bildete, die sich später mit 
der Zunahme der Viehanelit oad dea Wollhandela durah 
Biawandennge» bedeutend Temeturte. Van kam da- 
durch zuletzt zu der Einsicht, das« der ursprüngliche Zweck 
der Kolonie, ein grosses Zuchthans su bilden, gana ver^ 
fehlt wnrde^ nnd da die Obd, webdie die nueaanbafte An- 
hüufuug von Verbrechern nothwcndig mit sieh führte, zu 
gleicher Zeit immer bestimmter hervortraten, gub die Ko- 
giemng anf die Dringen dar freiem AnsiedUr die Ober- 
führuDg der Verbrecher zuerst in Xow South Wule.i, ijiii'.er 
auch in Tasmanien auf und ilberliess die Niederlassung 
dar freieB BavGIknning. Erat in der seiMatao Eait rind 

1 
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2 Die Beml 

anf ^ 1Mtt«n''WT Bewobiier tod Weit- Aoatnliea, dem 

HtBC^l an • •ArKe'itt rn abz'.ihi lfcu , von der Kcgierung wie- 
der YerbrecWr dahin geiutdt worden; allein die Erbitte- 
rung iit'dc» 'abrigen KoloiuMii deriiber iet w groea g wwitn, 

ilif-^ mAi. nich gcri' thigt gnahtB hat, auch hier VVm 1867 

an id'e Kinführung von Oqmitirteii aofsogebeo. 

.*'';MiU meh der GiOndtn^ ▼«d H«ir8o«th Welse «ordea 

■Tj-seh antl«n V(r<-,!<hLi scrtm'lit. Nieflerlan.iungen nnztileffen, 
süerat aaf der Io««I yorj'«lk nordwestlich von Neuseeland 

(^ne «ogcnnnnte Pecnlkolonic), dnrn 1H'<;! \n FSmAAmmr^ 
Umd oder, wie es «eine BewoLuur jetzt uuniuii, TmtmanieH, 
und «war mgleich an zwei Punkten, in Hobarttown an 
der gUdlichcn und in LaunccBton an der nördlichen Kiiate; 
«päter führte man 1611 die Einwohner der Ineel Norfolk 
hierher, al« die Strafkolonie daaelbat anfisebobeB wurde. 
Diera iweite Anatraliacbu Koloai« erliialt i«w «inao b»< 
•oaderen OwTemcnr, der jedooh dem tob New SonÜi Walas 
untergeben wurde; erst 1824 sind beide Niederlaaiungen 
ToUatiüidig Ton eiaandar gatraiiBt woidaa. Wenn «Ua 
diaaa Kolonien Verbneherkolonien waren, ao iit dae mit 
den später gegriincli-'.t e nidit der Kul!. Pif dritte int 1H29 
in Wiut'Amtraldm gegründet worden und swar an swei 
Ponktan sa gMdwr Zeit, an der SOdkflate im KSnif 
•Georgs -Sund iti Allniuy und an der NordkÜEt« nn der 
Uttndang des Schwanenfluasei in Perth; sie ging aus der 
Feigang lierrar, aieh In Anatnliaa, dooh mS^iehat ibra 
von den Diportirtcn und ohne von ihnen berührt zu wer- 
den, niederzalaaeen, ist aber bei den groeaen Hindernissen, 
mit daMn aie dwah die aiganthamUalia BeaoiiaAaliatt dea 

Wcct - A<i«tr i!iFrh( n Berglandc« zu kSnijifen hat, bisher 
nocb nicht ge iniiLU. Hierauf erfolgte die Uründung von 
BU^AuHralien im Dezember 1836, die Folge eines Ver- 
Bttohea, durch den Verkanf von Land und die daraus ge- 
löeten Fonds diu Mittel zur Überlieferung von Armen 
au« England al» Arbeiter su gewiuntD: i<if int, nachdem 
■ie im Aafimg eine knrae Zeit lang schwere Leiden in 
Folge dar veikeliifaii Laitang ihrer Angelegenheiten daroh- 
gemacht hatte, dann um so glSnsender aufgeblüht. Um die- 
selbe Zeit worden an der Südküate an der PwrtUndbai im 
Oatsn dsa Ilaaaaa Olemlg ron WaMaeUfaigani Wld am 
Port Phillip von Hccrdenbesitzern ans Vandlemenaland 
Kiedarlainngan angelet, die man, da aie in dem dar Ko- 
lonie New Sentb Walee lugefheilten OoUoto lagen, nntar dem 
Is'amen dea Port riiillip-Distrikts mit dic?cr vertuind; da 
sie aber sehnell and glänzend sieb eatwiokelten und die 
Ciaaae Bntllamvng ihraa Ifittriponktaa, dar Stadt ICelbonme^ 
Toa Sydney Unzuträglichkeiten mit »ich fiihrtc, trennte 
die BegieruDg 1851 diesen Distrikt ron New South Walea 
and erheb ihn n eiasr baasadsraa Kekaie» FMapdi. di« 



«r Australiens. 

I jetat die blfihandate nnd rrfehate von allea ist. Gau ia 

derselben Weisü sind si iit« r die rii'Trltirlii n Ttiei\' von New 
South Wales, namentlich die an der Moretonbai uraprüng- 
lieh ala eine Panalkolonie aagalegte NiederiaaBOBg, 1859 
getrennt und zu pini r selb^tiimüpen Kolonii- erhofH'ti , die 
den Namen t^uierulanä erhalten hat. .So sind die jetat 
aaf dam laiüsnd» beatahandaB Kelenian aolstsaden, 4^ 
' ren Tinf sind: X'ir S'.nfh li'ilfi. <i •/•mtland . Vietoriu, 
Stul-Auitrolien und H'ul- AHiirnUtn, abgesehen von dar 
aeabiten, «ine beaondece Inael eiaaebmendea, Tttmmdm. 

Die Gebiete dieser Provinzen sind von der Englischen 
Regierung festgestellt worden. Uutrrulnntl. flau au Flächen- 
inhalt die zweite ist, stösat im .Norden und Osten an dsa 
Meer; im Westen bcgrenst es der 13s. LanKcngrad, von 
der Küste des Carpentariagolfs bis zum 26. Hreitengrads, 
im Küden der letzte von 13H bis I II Or. L. , dann 
dar 141. Längengrad awiaebea 26 und 29 Gr. Br, hieieuf 
dar 98. Breitengrad bis ds, wo sr an den Flnss Barwsa 
atÖBst , endlich dieser bia sat Qnelle des Dumaresq nad 
snlcUt die Wasaericheide twistbea den Fiiiaaaa Clarcnee 
nnd lUebaumd im Süden nnd Coadamina nad Logen im 

N' jrden bis zur Ostitii^tc. Nttc South H'alet bat im NON 
den die Siidgrenze Ton Qaeenaland, im Osten das lieer, 
im Waeten den 141. längengiad Ton 99 Or. Kr. aa bis 
snm Flu«^o Murray, im Süden dii~in Fluss bis zu seiaat 
Quelle und von dieeer an eine gegen Südosten bis nm 
0. H«wa sa der Kiiate gehende Unie. Vtdtrit. die 

klcii:«tc rtüi r Kolunien, trt nzt im Norden an New Suuth 
Wales, im ^üden an da« Meer; im Westen bildet der 141. 
LSagengmd die Oranae. SSd-AvOrM» geht vea 141 
Gr L. im Osten bis 129 Or. L. im Wentcn und vom 
Meere bis zum 20. Breitengrade. U'cl-Atutralit» endlich, 
welches von allen die grösate iat, fast anf drei Seiten dae 
Heer, auf der östlichen den 129. Länf;enprad zur (Frenze. 
Den übrig bleibenden Theil des Landes zwischen Uucens* 
land nnd West- Australien , das sogenannte fforthtrm Ar- 
ritory, welche«, obwohl ea keine EuropäiMhen Kinwohner 
enthält (da die in früheren Zntan en mehreren Punkten 
der Nordküstc versuchten Niederlassungen anf der Inaal 
Melrille und an den HiliBn Baaiagtan oad'BalOas iSagil 
snlJtegebea, die von den Koledatea Sdd-Anatraliens in 
• dem Ifündungalande des Adolaideflniiea unternommenen 

IYeranohe noch ohne Erfolg gebliebea aind), dennoeh der 
TerwaltnBg daa Oonremenra von SOd-AosInliaB Aerti^a 
ist, hat die Regierung 1865 in zwei Provinsea gethailli 
1 Ton denen die südliohe, das AUxaiulnUamd, awisÄsa 18 
I und 98 Or. Br. nnd 199 nnd 188 Or. L. liegt, die aadan 
niirdliLh d,i\on r^nd vom 1 r>. BrcitengrsidB, welche die Halb- 
I insel auf der Westseite dee OoUs Carpentaria umfaast, das 
I sigaBtlidM jr«rtf«n» Arrvitory bUdat AsnaMA» aadÜA 
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bMtaht KU der Iniel diem Nutent (TMmn YmdSmwm^ 

lud), und den in der Boasstrtuiüe liegenden Ingeln. 

Die Bewohner der Kolonien aind überwiegend Eng- 
liMhar AJiknaft, Bimplar oder ron Emoplinhen lltern 
geboren, die Mehrzahl eigentliche Engländer, dann viele 
IrUndar , dagcgfu Schotten viel weniger und tlifee beson- 
ders in Mnr Bonth Wale«; deshalb unterscheidet sich die 
BvTÖlkarang voa der d«r Amerikanischen Union durch ihre 
fpSumn Oletchutigkeit. Denn ron anderen Nationen Euro- 
pi^s and von Nord- AraerikaiMni fladen rieh nur Einzelne, 
Ue keiiwD EinfiM aoenOibeB TemScan; «n Uinflgitan 
tlsd diTunter nocb DlmCKk* and daa m aHan IXiigeB in 
8üd • AiiRtralien 'j, wo sich Leute, dia nlifl^öser Bedenken 
halber ihr Vaterland (PreoHen) VMlaaaaii, niedarga- 
laaaan und Ufihaiide OrtnhafteB (Klemsigf Halradvif, Lel»^ 
thal) gegründet haben, niir.hst dem in Virtoria, doch wird 
ihre Zahl «WMimwn schwerlioh über 10.000 betragen. 
Tob Wlkern, die zdoht in den gebildeten der Brde ge- 
hören , Terilifnen in der Bcvrrlkrrung nur zwei einer Er- 
wähnung. Chi»e$tH, durch den Uewinn dea Qoldee hier- 
hor gebiaebt, haben ridi in New flentb Walee wid gaai 
besonders in Victoria in grosser Zsh! rir erfunden, ohne im 
Omode, da sie, so bald aie Etwas erworben, in ihr Vater- 
laad auiOekmkehren fiflegen, mr attadifaB BarSlkoniv 
gerechnet werden zu können ; sie werden übrigens hier, 
gans wie dos in Californien der Fall ist, von den Euro- 
päatlieit Knwohnieni adt Abneiganf und Widerwillen an- 
geschen. Jff/f/nMiVr enilii' Vi i'bri>nndcrs aus den Archipelen der 
Loyallvinseln und der neuen lü briden; btiinden Bich fast eus- 
»chliesslich in Uuuensland (und zwar grössten Theils durch 
Hittelt welche oft den schärfsten Tadel erfahren haben and Ter- 
dienen, dahin verlockt), um in einer Lage, die kaum besser als 
die der Sklaven ist, in den Pflanzungen als Arbeiter au dienen. 

Die Zahl der Kiawohner dar Kelonian iat in den 
nahtng Jahtm ihtea Beatehean ObanUM aahiieO gafwaeheen, 
wie ea die folgenden Tabellen seigen: 



VswSralK Walas 


Qu 


•aslsad 


Ii Vietaria 


tsss 


71-070 







1. 


r _ 


1841 


130.810 






1844 


«.'..000 


IUI 


187.24« 






1850 


78.000 


1>M 


1M.189 






i 1*54 


«3t.«8C 


IRBt 


Sfl7.4SS 1 


I8M 


46.07T 


1881 


«».eie 


18CD 


485.MO 


1869 


10T.4t7 


1 IS«« 


T1».<00 


Sld-Austialioii 


West- 


Aostnliaa 






- i 


t8«4 


188« 


1 ISM 


Sl.Tt« 


1841 


15.000 




- 




4C.S4« 


IBSo 


63.94X1 [ 


1840 


588« 


1850 


•8.80» 




10.1.708 


1857 


I3.3VI 


1857 


81.492 






1 Sti2 


17.24« 


186S 


90.7S8 


186y 


i7».r:ii; 






IHäd 


IUI. 592 



•) IM« bstrag kist vea 168.487 JbiloBistcB lU» ZaU der DratMhM 
•111^ alw«t«a»VkM«Bl^ vihHadSiksMmaar tNT dimlsc «u«. 



Man wild hiemadi nicht aehr irren, wenn ataa &» 

jetzige FierSIkenuig dr-r Kolonien zu gegen 1.720.000 Men- 
schen annimntt denen fast die Hälfte der kleinsten, 
aHain niehitain nnd falühendaten Ton aHan, ▼iatarin, an« 

gehört. 

Das VL'rbultniaa der Ücschlechter iat in den Nieder- 
laanutgen stets eis tm^aichea und daher in sittlicher Be- 
ziebnng ongünetigea gowweu. Be war das Anfangs die 
Folge der atnrken Überfahrung deportirter Verbrecher, die 
überwiegend dem männlichen Geschlecht angehiirton; all 
die JDeportatioa anfhörte, hat die lebhafte Besohäftigong 
mit dem Bergtien ebenfklls darauf gewirkt, die Zahl der 
männlichen Einwohner zu vermehren. Wenn sich auch 
in neuerer Zeit daa Verhältniaa natoiganuieaer geetaltet 
hat (in New South Wales beltug die 2ahl der Aanan 
1B36 noch kunm 1844 ht-ipits pepen H) Proz^^nt), so 
mua* ea doch auch jetzt noch immer für ungünstig gelten; 
daon während in Sfld-Aualnlien ^1848) vnd in Taamanien 
(1864) die Zalil der Frauen 4H, in Xcw Soutli ^Vl]l und 
Victoria (1868) 44 Prozent betrug, war sie in Uueensiand 
(18<6) anr S9, in Waat-Auatralion (1868) gnr nur 86 
Prozent. 

Die Kolonisten Mtan theils in grümseren Städten und 
Orteobaften vereinigt, rin acihr gra ia Bc Theil jedoeb anf 

dem Lande und weit zerstreut ron einander ') ; es ist das 
die natürliche Folge der Art, wie der Landbau hier bo- 
trieben werden nraas, und der Vorliebe der Berolkiaiang 
für die Viehsoeht. Di« Kolonial - Regierungen haben nich 
zwar bemüht, an geeigneten Lokalitäten den Orund für 
die Anlegnog Ton Dörfera und Städten festzu.^etzen, allein 
ea hat das nicht stets den gewünschten Erfolg gehabt und 
manche dieser projektirten Ortschaften sind gar nicht au 
Stande gekommen oder doch nach kurzem Bestehen ver- 
laaaen worden. Gröaane Städte hat hauptnehliob nur dar 
Yerkehr geschaflisn und twar die g i g « « ten dar ntt dem 
Auslande, kleinere der innere und lokale; au»8erdom sind 
aueh doreh die Beaohäftigung mit dem Beigbau, der groata 
MauebenmaaieD an elnxelnco Stellen venammdt, bedeu- 
tende Ortschaften entstatiJei:. In .V, S^m/h Jf'alet ist 
die Hauptatadt der Provinz, Sydney (1868 mit den Vor- 
stUten rm 13S.1SS Binwdinem), die filteate Stadt de« 

Continents, eine der bedeutendsten und der Mitti lpunkt 
des Verkehrs und der Schifffahrt des Landes; ausserdem 
mdaakt ITm CatO» (1861 mit 878S Bnwohnam) eeine Bn(- 
»tehuDR den Kohlenbergwerken; Maitland (Ost und West- 
Uaitland zusammen mit 7747 Einwohnern) ist der Ifittel- 
ponkt da« Teikahraa im Thal« daa Hnnlarfluaaa, wie 

'} la Maw Boalk Wstc« lcbi«a 1861 tod den 360.553 üiawoh- 
BSta ia dsB IM MHIsa awl IMMhin 170.10», also etwas «bsr dis 
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(die Goldfelder von Ophir am Rummerhillcreck) entdeckte; 
bald darauf fond man die Goldfelder von So/alm am Pliuae 
Turon und später noch an anderen Punkten Ton Vvw 
Sonth Wales Gold, ro am übi>rcn Lachlan, bei Aralurn am 
Flttin ShealbaTeD» in Kea*£ngl>nd u. w., nbei eile 
dieee Punkte haben nur eine karte Zelt lang einen Er- 
trag gi'itt'crt, iIiT ihnen viuv Bedeutung veracbaffl«, »pii- 
• ter jedoch bald abnahm. Dagegea nnd die nit 18»7 in 
Viftterln entdeckten GoldfUder, beeondeve bet BtiHmvi vnA 

di«ä TOn Bmdigo. zu denen die von Mounl Atrjramier und 
TiHrr*ng9Wfr geltören, deren Qold daiu noch von seltener 
Beinbelt lat. tob anaeendtendkbar Beiehludtigkdt und 
Fülle gtvTrMn und wonn seitdem der Hrtrus "uth wirk- 
lioh nbgenommvn hat *), so sind sie doch immer noch so 
lelah geblieben, dass ele eiaen badanteiideB Sug oater 
den Gold producircnden Gegenden der Erde einnehmen; 
der bei weitem griieste Tbeil des Australischen Goldes 
(1860 ledw fllebentel de« Oaosm) alanat an dia a an 
Onibon, weU-he den Gni-rl /n Victoria'» Bliithe gelegt 
und sie zur er»ten und bluheiiilstun Kolonie Australiens 
gamaekt haben. Auch in Queenslaad ist epXter in der 
Xtihe von Rockhampton Gold gefunden und eine Zeit lang 
eitrig bearbeitet worden; es findet sich in den Bergen von 
Queeublind uot-b an anderen Stellen, sogar bis auf den 
Landrücken von Oarpentaria. In Tasmaiuwii ist eban&lla 
Gold an manehen Pankfeii gatoto omd mmi amii in 
beschranktem Uoasse gegraben «wdani in 8Sd- Australien 
Indat aa aioh nnr in dam riMlioiialm ^laUa des Süd- 
AartraliBcbeD Berglandes nnd wird bei Bcbnnga, jedoeh 
nur in perinpcr >fcnge gewonni ti. Dagt'gen 8ch»iii1 e« 
dem westlichen Australien ganz su fehlen. Anfengs wurde 
Gold la AnitratieB nnr dnreh Anewaaeben der goldhaltigen 
AUwion gewonnen; diis gt pchichi hucIi noch jetzt in 
iJIan Kolonien, selbst noch in Victoria in grossem 
IfanM^ dabei aber anoh dank OnawIlaekallaB ia baignriinp 
atiehar Weiae dnnih BaubeitBag den das Oold fBhiaodan 
Qaanm. 

Anaser Gold s{ad es nur noeh swet Metalle, die bU 

jct«t in Australien Oegenitiinrit' de« Bergbuucs (»cworden 
sind. Das wichtigste davon ist da.s Kupfer, dos bald nach 
der GrUndnng der Kolonie Sttd- Australien im Gebiete der- 
aelben sn mehreren Punkten entdeckt ist , von denen je- 
doch nur wenige von groH^er Bedeutung sind , wie die 
Hineu Kapunda, Burraburra , vielleicht die reichste aller 
Kupfergruben der Erde, und die bei WaUaru auf der 
Halbinsel Take. Awaardem ist Kupfer ia TXvw Soatb 
Walaa, dem awdweatlwhaa Autoalto, Vaat-AamaUaa 

<) IMS lisfetta Victoria v«ai| ntto aU dis iUlfte d«* OnUm 
das IM« gewsaaSB war. 



er AnitnUent.' 

und Tasmanien an manokaa Paaktaa gefunden , doch nir- 
gends so biofig, dam aa anaaar aa einigen Punkten in 
New Sonth Wale« und Weat- Australien Gegenstand deo 
Bergbaues geworden wäre. Dies kann hauptsächlich nur 
Tan aad-Anatraliaa geaagt vardeai hier ist jedoeh daa 
Attsaehmeliea der Ene bei der Seltenkeit daa ÜMaanala- 
rial« so kostbar, daas man es bisher vorgeaogeo hat, die 

I Erxe aar AaaaeluBelaiuig nach England an aaadea. Aoamv 
Kn|»tar iat aoflb JIM das aidi in Vietorfa, flOd-Analnlien 
and Waat - Anstralicn findet, üe^eufituutl ein<'i< i;ur niässig 
betriebeaMi Bergbaues in diesen Kolonien geworden (die 
Oniba tiWvMäw ie Weat- AvatraUea am oatarM Wnroki- 
Bon). Am], re Mi't'il!ii werf'.en norh ni< ht beoutat; f'isen. 
das sich sehr allgemein findet, hauptsächlich deahalb nicht, 
wO daa eiageltthrte Biaaa ao bfllig lat, dasa dar Bafgbwi 
nicht lohnen knnn. In Virtorin \\urd<-n in dm neuesten 
Zeiten die dort gefundenen EdeltUine (Topase, Berylle u. s. w.) 

I in den Handel gdttaekt. 

Von anderen ^r!n('riil-'<'n «inrl besonders noch die TCoh- 
von Bedeutuug ; ^le ^ ermehruug der Gruben und die 
Steigerung der Produktion wird einst der überwiegaadaa 
LandkommuuilcatioDea halber von der grössten Bedeutung 
werden. Sie wurden adion im Torigcn Jahrhundert tob 
Sehiffhrüchigen , die von den Inneln der liassstraBse noch 

Sydaqr fabiea, aa der Küste tob Kaw Soatb Wala« aai- 
daokt; bald daaaeh ftad maa aia aa dar MOadaag daa 

FlusBcs Ilunter so häufig, dass sie hier Gegenstand eines 
fortwihraad battiebaaaa Baigbanaa gawotden sind. Si« 
I tiidi aber aa der Otlsaita daa Berglaadee tob 

NmT Sonth Wales überall zu finden ; auch in Victoria 
gialit aa grosse Lager, namentlich an der Küste im Ostaa 
dea Port Phillip aad ia IhmBaako im gaaicB addlieliea 

Theilr wir an der Wt ftkiistf {am Hafen Mar juarie; in 

I grosser Menge; sie aollen hier die von New tioulh Wales 
aa Onta fl bartid ft « . Oebaot wM aaf Koklea bksa im 
südlichen Tasmanien und vorzüglich bei New Tastlc am 
Honter; die Ausbeute ist in neuerer Zeit um so mehr ge- 
attagea, da die Ornbaa voa Nmr Caatle muh dia BUta 
des Stillen Oeeun« mit Kohlen zu versehen beginnen. 

Was die iibrigen Zweige der Thätigkoit der Kolonisten 
betriff, so ist der Laitdhm» gegen die Tiehsucht sehr im 
Naehtheil und dies Verhältniss wird sich auch in Zukunft 
nicht ändern. Denn Land-itriche von grosserem Umfange, 
die einen lohnenden Anbau gestatteten, sind überhaupt 
I selten, abgesehen davon, dass das Klima zu trocken, die 
I Regenvertheilung su unregelmässig ist; gewöhnlich können 
mit Vortheil nur weit zerstreut liegende Lokalitäten voa 
geriagam Umfeage angebaat werden oad daiaua «rkläri a* 
sieb, voaahalb die OnadbaiitBer ao hSaflg aaf iaa ma 
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Üben, in dnras ri« gswChnlidi mboi dem IiMidbaa m- 
glüich Viehinobt trpiben. Man hat ullurding« in den 
Dcuettes Zaitm (namantlivb in Victoria) groMe ABrtreogon- 
gen gmmAt, den Lndbta la IwImb und aüadMtoaa^ «im 
früher keinc^wcg^B immer <kr Fhll WUT, den eigenen Bedarf 
der KoloDiaton zu decken ; ab«r es bleibt immer noob viel 
•m Htm, nrnnd d» die ia dar Hfttar dm landee IwgeiideB 
ffiademiBiio noch durch die mangt-lhaftcn ^transen nnd die 
dvMih die »tarke Betreibung der Viebsucht und des Berg- 
iMmee nnmlSagliebeii ArbeltektSfte eahr geeteigert werdea. 
Ti'iv ( iiiztltKii KoloniiTi sind in der Art, wie in ihnen 
der lytiniibau betrieben wird, Tursciiiedcn ; wahrend in 
Süd- Anatralien, der Kolouit;, in welcher er eine haupt- 
iiohliche Beschäftigung der liewohner ist , auf jeden Kopf 
der Bevolkornng über 3 , in Tasmanien fast 2^ und in 
^^'e»t■ Australien noch gegen 2 Engliacbe Acres bebauten 
laadee kommen* bat Tietinto» wo ia den letsten Jahna 
der TawiWwa doch eiao twdeatende Erweiterong erftihns hat, 
nnr etwa* Über I, New SoutJi Wales kaum 1 und Uuoons- 
laad kaum '/s Aere auf jeden Kopf, Zahlen, aat denen 
berrorgeht, daaa ror allem die BescfaSfUgasg mit der Yioh- 
sucht die Enlwickelung de.« Landbuue!« ziirii( kliiilt. E» ist 
daher leicht su begreifen, ««««halb einige dieeer Kolonien 
aodi inner aiekt ia jedem Jahre das für die Erhaltnag 
der Bewohner :;:jthigü Outreir'e crzL UL'' u vernii>(fen und 
der Zufuhr bedürfen ; äüd-Australien und Ta«manien leieh- 
aea rieli vor oUea dadarok aae, diH rio alaU Koni aad 
Hehl an«führc!n. 

You allen Getreidearten wird keine in solcher Ausdeh- 
anag gobaat ale Wt6m vaA dae*wiadar tot allem in Süd- 
Australien, wn über ilrei Fünflei alles Iwbanton Landes 
damit besäet werduui Sud- Aueli^iLieu ist überhaupt das 
Land , welches im Vorhültniss zu seiner Bcrcilkerung den 
meisten Weizen auf der Erde erseugl. Nöchstdem wird 
allenthalben, wo das Klima es gestattet, Maü in grosser 
Asadehanag gebeut. Von den iibiigea Oerealicn erzeugt 
■an wnifßt and TorfaKltnieimieiig an venigsten BeggM 
aad Hirn, Dagegea iit der Aaba« der Kmrttfftkn aiekt 
unbedeutend, besonders in New ^outh Wales, am stärksten 
in lasmaaiea. Die 0»UMhiUttr ist begieiflieh noeb sehr 
ia der Kindbdt Yen FMchton werden im Groeaea lianpt- 

säcblich nur , wo es ias Klima erlaubt , Orangen gezogen, 
beaonders in New Bouth Wales, wo sie einen Auafokr- 
utikal bOdea; daaa Wtm. deeeea Kaltar beooadere Ia 

New South WalCB, abir auih ir. Viiloriu und Süd-Austr»- 
lien betrieben wird und beständig xunimmt (in Queensland 
and Tkamoiea baat maa iha aatarlieh aiaht); «• iit daa 

in hohem Qrado wichtig und wünschenswi rth ic einem 
Lande, in welchem die Konsumtion des Branntweins eine 



Anob der fVMk iit beoMtdoia in Ve« Soatb Wala« tmd 

Victoriu GuRtn-^tand des Anbaue«, jeduch iiiilit in grosser 
Auadelinang, da der vom Auslande eingeführte Tabak so 
iat; Sa naaealer Zeit bat man atieb ia QaeanelaDd 
Versuche mit dar Kultur troiii« her l'roinkte f BaumicolU, 
2uek*r, KafuJ geaiaobt, die namentiieh in dem frucht- 
baiea Küetaalaado aiobar wdkl gadeihoa wardea, deren 
Gedeihen aber er-<t dann gelingen kann, wenn in den tro- 
pischen Theilen Australiens ausgedehnte Niederlassungen 
«atitaadaa sind, walebe die nöthigen Arbeiter für die 

Pflanz'.iDRen zu liefern verni:'t,'en. KndHrh wird auch ein 
bedeutender Theil des zum Anbau bestimmten Landes (im 
Oansen violleieht dar wehste Theil desselben) zu künat- 
liohen Wimen beaafit aad mit Banpliaebea GiiMra ba- 
siet 

Die Fortschritte, welche der Landbm ganaeht liat, «r- 
gebm iiflih aai den folgenden Listen: 

Xew Rnutli \r»Ie« 

183« bMt«Ut 74.811 AcTM, Wciirn 4CI.66T, Weia — 
1MB M 1M.8T4 „ „ (»488, „ — 
ISBl ; „ 1U.111 „ „ 8tJl(K H 

im\ n J«*^« » « - ., - 
UM „ tftJM „ w ir&ioss, „ im. 



1880 i bwtdlt 33S8 Aerm, — — — — 
1888 j „ 39.000 „ _ _ _ _ 

Vioturia 

18SS ; bwtollt 57.298 Acres, Wcin'n S!>.«1S3, Wein — 
1888 ' „ -J TT. 7 29 „ „ S7.'j3o, ,. — 
1888 , „ 630.1»e n „ 178.828, „ 18.083. 



1840 Wtsnt tSOS Aorss, Wsixeti 1CI59, Wein — 

18S0 I „ 81.Tt8 „ ., 41. SU 7, „ SB>. 

1888 : „ aaija« _ _ _ _ 

1884 „ SBT.TTS „ „ 33A.7Ö8. „ 8M4. 



Wsst-Aastnlicn 

lies i tistäl »Ü~A«na, Vttesa MIT, Wsia lliT 
MST „ tum ,. >ri4, „ 1«B. 

im; H »«.»•0 - — _ — — 

Tumanisii 



law tastsin<o.8so ass«!, wsIssb i«.Ma — — 

1858 „ 113,983 „ „ — — — 

1857 „ 130.46:2 M „ S^TS1. — — 

188» I „ »0.386 „ „ _ _ _ 

IHo JPüektni iat für die Kolonien fMiher von riol 
grösserer Bedeutung ge w eeen, als das jetit der Ftiü itt 

Ball! r.arb der OründucR der ersten KieJLT!.^H.siuin fing 
maa schon aait dem £nde des vorigen Jahrhunderts an, 
8leb ant deai Amga voa StOtm i mt an beMfaSfUgea , aa- 
montlich an der Siidkü»te und vor allem auf den Insebl 
der Bassatiasse, auf denen diese Thiere sich iu »pt'llma 
Mmhnb ftadaa; äUaia aohoa aait 60 Jabna dieaar 
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Vmf gnt aufltaliM, 4« di* rttekaMitdoM Terfdgaog der 

Thier* sie vertilct und versi^heucht hnt. Es ist davon 
nichts weiter übrig geblieben , als kleine NiflderlaasuDgeD 
TOB KtdikomneB Mherar Saehunilsfliiiger, die adi Fthmi 
der üreinwohnpr ppmiibt hntfen , auf der Insel Käni^ra 
in 8üd - Auslruliun und Tore ugs «reise auf den Ineeln der 
BeewtieaM nd die Bewelmer deneibeii leben lien|iteieli- 
lich von dem A^ge eines in dicken Oi-(;(>n'!( n iili<Taus 
häufigen See rogels 0» ene dessen Fleisch »ie uin gtsuhatztüS 
Oel bereiten. Auch um WUßtchfang* haben sich die Ko- 
lonisten früher mit fTOeeer Lebhaftigkeit betbeiligt und 
iho eine« TheiU in beeenderen Niederlassungen, nument- 
liiob M der Sudküete and in Tasmanien betrieben , von 
denen aus sie die Thiere in Booten Terfolgtea, andern 
Theils in eigens dun raegerOiteten Soliiflbn, weldie vor 
allcui rli<> Umgfgend von Neuseeland und die südlichen 
Meere I aber auch die ttbrigen Theile des StiUen Oeeene 
darelwehnitten , nm WeUaelie und Keeehelots zn erlegen. 
Indcsix n sind ji-ni? Küsten - Xicdorlassungim , da durch die 
Verfoignng die Thiere aus der Nähe der Küste vencheucht 
dad, ellmShlinh fiut allenthalben eingegengen nnd aneh 
der Fang im Oceuti ii<l Iri der Konkurri tiz di r Amerika- 
ner und, weil er nicht in dem Haosiuj mehr wie früher 
lohnt, flwt geni evligegefaeD nnd eeit der OrOndang der 
NiedtrlassungL-n in ^fc•u8' i luud <kn dortigeu Kolonisten 
tiberlassen. Wenn wi diu Fi.»ohtrci für die Australischen 
Kobnien jetet alle Bedentnng verloren hat. ao ISwt aieh 
doch Toraii'(.'<oh(n , den daa nidht ro bttiSen wird ; <i(T.n 
tn Zukunft wrirden die glSckUohe Lage »o »uhüntr Hafen 
trie 8ydn<-r ud<1 Hoberttewn und die Leichtigkeit und 
Bequemlichkeit der Aoaruttnng der Fi^chcrschifl'e »ie ge- 
visa einst wieder sn groaeer Wirhti^ikt it erhr hen , wenn 
man daran denken wird, die KiüchiTcii'n litur diu aiid- 
Uchen Mcore eofindehnen nnd den Keichthum derselben 
an Fiaehen an benutaen. Von West- Australien werden 
■eit Kuncm die an der gansen WeetkOete nieht adtenan 
FtrUn in den Handel gebracht. 

Fahrikm nnd Mmt^ßkttmm rind begreiftieh in Anitn- 
lii ri t r^-t im Knt.ttLhi'n. In dpn Stiidton werden allf Oo- 
werbe, welche das Leben gebildeter Ucnachen bedarf, in 
groflser Aoadebnung betrieben, nnd einzelne heben rieh in 

erfn ii'i' lifT Woisf riitwickt'lt ; dadiir' li ^ir. i Ffiliriki n ■ r.t- 
ttanden, wie Bierbrauereien, ZuekernifHnerien, Wolleuseug-, 
Tnbdc-, Seift- und Liditerfcbriken, Hehl- nnd MgemOhlen, 

Scgdrien n. S. w. Aber noch inimir und wn'-rw-hrinlich 
aodi enf Innge Zeit wird der grösete Thuii der Fabrik- 
gegenstinde den Kolonleten dondi die Knfohr na Europa 

^^^^JJIts ist dsr sqpaaaatslfaltaBbM dsr KstaaislM (PBOms 



geliefert werden. Audi Mbjfhw wird bei der LebhaMg» 

kt it der Srhifffiilirt in rinifjpr Ausdehnung betrifhi n , vor 
Allem auf den Werften Ton Sydney, dessen ttchiffe sich 
eines wohlrerdienten Knfss erfreuen, der nun Theil auf 
dem lU'irhthum den l.'indes sa bfaudibtnai SeliiAaahoil 

beruht. 186-'> lit;!)a!i<<en : 
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Der Handel der Australischen Kolonien hat nament- 
lich in den letzten awearig Minn eiaeB wahrhaft er- 
staunlichen Aufsehwuaf geeonunen, was weaeatUoh die 
Folge der reichen Brtrfge der Ooldhergwerke gewaeea tat 
Die gesammtu Ausfuhr aller w-chs Provinzen beträgt jetsl 
gewiat gegen 32, die Einfuhr über 28 Millionen Pfuad 
Sterling, flnnnnini. welche der Aua- nnd Knftihr bdlene 

nicht viel u:icli«uht'n und kiinii' ilcr Kc'.onii'iilander der 
Englischen Krone bat in dieser Hinsicht für daa Mutter- 
famd einea g iös s erea Werth als Anatraliea. 

Wuü zuuiii li'«t den innrrrn Verkehr zwiH-hen den i in- 
selnen Kolonien betrifft, so besteht er in dera Austauseh 
der BreeagaiMe, welche die eine gerade von der anderen 
lu beziehen bat; ao fDhren aic oich gegeaieitiK Heerden 
zn, Süd-AustraHea nad Teamanien die Produkte des Laad- 
bnaee beaendare aadi New Seath Walae aad Qneeadaad 
und dprglrichrn ttuVt. I)tr I/iudhandcl zwischen den 
Kolonien ist gering uud unludi ult nd ; da iiirgi ndi« iColl- 
granaen zmsohen ihnen bestehen, wird der Betrag dar 
Aus- tjnd F.infuhr nicht notirt; die Au»- und Einfubrlisten 
der Provinzen bt-ziida-n »ich immer nur auf den Verkehr 
zur .See. Der Zust md >icr Strassen ist uiulit der Art, 
dsss er den Landrerkehr sehr begiiaetigt«, daher wird der 
grösst« Theil im BneugUHa vor Allem auf den entlegenen 
Stationen seibat verbraucht und nur die Hauptprodokta 
des Landes, wie Well», Talg und die Ertrüg« der fieig- 
werke, nach den KOstenstidten zur Aniftihr gefiihrti Dia 
Vtrk«hr-iTii1t( 1 für di n I. indtr itisjiort sind noch «ehr Un- 

i genügend, in den meisten Fällen Ochsenkarren. 

I Die iXrmttn befinden eidi Boeh frat Überall in hSdwt 
prinii'ivim Zustande; die groMO Lllldstra«»c \on ^^ydney 

iüber die blauen Berge, welche TOB dem Landmesser Mit- 
ehell gebaat ist, galt lange Zeit ftir daei der ateuaeaB- 
' wirlliffitf'n W* rk«? in den Kolonien. Bc n it-; hut nuiu 
angcliingen, in allen Provinzen (mit Aussciiluas von West- 
AaatraUea) BimAthmm sa beuea; vor alleai hat eioh New 

South Wale.« darin hervorpt than , in welchem Lande der 
Bau der ersten schon Itt&O begonnen ist. Dies ist die 
groiia BUdbelin, die voa Bydaej aieh Büdaa fthtt aad • 
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jeUt bü lar Stadt Ooulborn (artig ist; die Fortaetzung 
uiob BSdea M* Altery an der Grenze von Victoria ist 
einttweilon aooli MUgMrtrt, bU di* FMviu Yiotori« die 
entsprechende BkllBttreoka Tim i* bii Velbrarne ▼olIeiid«B 
wird. Di« zweite Bahn von New F^outh Wales ist die 
(c«tae Woatbkhn, die roa Sjdnay ueb WMtea über dia 
Bhma Berg» ftibrt aad jetst bu Moaat Tictoria aa dar 
Onnze des Btrglanilus von ßathurst gebaut worden hx, 
aneh ia Kuntem bis fiathurst fertig sein wird; die dritte 
geht Toa Bydaey aaeb Siebmoad aad die Tisrto, drä groma 
Korilb-ihn , durch das Thul dds Flusses Hunter von New- 
caslle an «einer Mündung an jetzt bereits bis sum Städt- 
ebaa Kaawallbnwk. ViahMk New Boafh Wales bat ba- 
aonden Victoria noch bedeulendo Bahnen, besonders zwei, 
die grosse Nordbabn, die von Melbourne nach Korden 
llbar Onrtlaniaiu uad Saadhont ran Mom^^nana gabt 

und bei F.rhuca endet, und die grosse Wusibnhn , welche 
die UauptsLudt der Provinz mit Oeelong und darauf mit 
dar gritiataB Bergwackaatadt des Landes, Balhiat, TeiMar 
det; eine driltr -wird bereits von Melbuumo in der Rich- 
tung auf Albury um Murray j^ebaiU. lu Queensland sind 
2wei buhucn angefaagen, die beide in da» Innere fOhrai 
sollen, die eine von Ipswich bei Brisbane ans aaoh dea 
Darlingdowns sa, die andere von Boekhamptoa gegen das 
Thal dea Fitsroj. Süd - Australien hat mehrere Bahnen, 
dia klein« airischon der Hauptstadt Adelaide uad dam 
Hafoa daraelbea, die grössere, die tob Adelaide gegen 
>'ordeo jetzt bis an der Bargwerk.qst:idr Ku]iunda führt, 
endlich nooh kkiaata nad Uoia mit P&rdea befahren« Bah> 
aea iwiaehaa daa Bergwerkiortea Waats nad Kadiaa aaf 
der Halbinsel Yurkt- und an dtur Rüste den Spencergolfes, 
Toa Bnrta uad Cläre nach Kapuuda, wie von fort Ang usta 
am Bpanoargotf gagaa Mordaa. Ia Taagtaaiaa aind iwei 
Buhnen, von Uoburttowc uncli T.auncctun and TOB Lann- 
eestoa noch Deloraine, im Bau begriffen. 

IMa Vaiinndvng swiaahaa daa Saatanatidten aad den 
Httupthandelsplalzcn der Kolonien, welche dcti Verkehr 
mit dem Aaslande vermitteln, geschieht durch JJamp/booü, 
daran Baa nah baaandaia in Sjdn^ aonaantrirt, daa 1S&6 
deren schon über sechzig bcsas«. Sie untcrnchmon regel- 
mässige Fahrten zwischen den einzelnen Küstenstädteu 
«ad aalbat aaf dam unteren Lauf einselner JCüatea&fisse 
und schaffen die Produkte des Landes in die Haupthafen- 
•tädtu, von dunen sie über das Meer gesandt werden. 
Diese sind in New South Wales Sydney, der bcdoutendata 
Mittelpunkt der kolonialen SchÜfTahrt, in Victoria Mal- 
bourno und Ueelong, in Queensland Brisbane, Otadstoae 
(der Hafen von Rockharaptoa) und Bowea, in Süd-Austra- 
liea Adelaide, in Waat-Ansttaliea Fraamaatle (dar Hafoa 
Too Parth), in Ihniaaiaa Hobarttowa nai lannaaataa. 

VstsnauiB n. MriaidM, Aastoiliia. 



Die Ausfuhr besteht in den EnangBissen der Fieh^ 
tutfif, des Bciyliiiufi und Liindhaue*. der Fiwhfreim, Fabri- 
km und endlich den Rohproduktt», valcha der Oontineat 
liafert. Ton den Produkten dar TuknuXt ist bei weitem 
daa bedeutendste und nüchst dem Golde dos wichtigste 
Toa allan BnengBisaea daa Laadea dia W«U*, aabaa dia» 
aar aber bat iS» grtaata Badantang der daaa die 

gro3»e Dtirre , die oft auf lange Strecken dlaa Wasser 
I vertilgt, bringt bei der weiten Zerstreatbait aad der 
I Oitee der Haerdea jetit oft aiebt geringe CfcMiran aad 
harte VerhiRte und hat seit der schlimmen Zeit vul lrtl3 
< die Ueerdenbesitier darauf geführt, in solchen Xoth- 
I flUlea die Tbiera la aaUaabtea aad la Talg eiatnkoeiieB, 
woraus förmliehe Talgsicderoien ontsiandt n sind Xüohst- 
. dem werden J'J'erdt nach Indien ausgeführt, seltener /2m- 
I itr aad Mt^fr, daaa ta efosalaan ISilen aadara Tlahp 
' zuchtsenaogaisse, doch nur in |>:eringem MaasBe, wie Sfid, 
tingtMltmt» Fl*ü<h. liutUf und Kdtt, Knochen und UMt» 
auch schon bearbeitet als Lttler. Dar Swf^mt liefert dem 
' Handel vor allen Dingen OolJ, da« vorzuf^sweise und in 
grusster Menge aus Victoria kommt -), näohstdem über nueh 
aus den übrigen Kolonion (bis auf West - Australien) aus- 
geführt wird, dann nooh Kup/ermt und Knp/er, ganz be- 
sonders aas Süd-Australien, in geringem Maasse auch aus 
New South Wales und West- Australien , BUi aus* \\ c«i- 
AustiaUea, KM«n £wt einsig «aa New South Wales. Aus 
dem ZemUe« erhalt maa für daa Teikehr iTens (Weizen, 
nächatdcm noch Mais) und JJ''c/<«'Nm>-/i/. hauptsächlich ausSüd- 
Austialiea, daaa aoob aus Tasmanien uad Weat-Austnliea, 
aad BW«r alobt bloia aar Aaslbbr ia aadere Koloalea dea 
Landes, »oudern, seitdem der Oetreidebau in Süd- Australien 
solche Ausdehnung gewonnen hat, in günstigen Jahrea 
seibat eai^ Baropa, eaaierdem' aaeb Artf^Uk baaooder« 
aus Tasmanien ; alle übrige Auafuhr von Produkten dos 
Landbaues ist nur unbedeutend, in Süd- Anstralien wer- 
den jetat JKmmmh ia «iaiger. Anadabaaag, ia New Soitfh 
Wales Orangen ausgeführt. Die Fücher-it-n lieferten früher 
in viel höherem Orade als jetzt Sjiermaceti-Ol, JFaifitcJUkran, 
FMMii aad AeA«nd!{/Wb; daaa ist, waa jettt daTaa Ia 
den Handel Icnmmt, fast ohne Ausnahme erst .duob die 
Fischerschitie des Stillen Oceans eingeführt und nioht 
Landesprodukt. Eben so sind die Fabrikwaarm . die In 
manchen Jahren von ainxalnon Häfen aus, besonders an« 
Sydney, in nicht unbedeutender Menge ausgeführt worden, 
Cut nur wieder auxgeführte Europäische Handelsartikel 
nad aiofat Bneugnisae des I^adea. Bol^froiitkU liefert 



') 1805 i;>b OS Jt>ren m Ni » Sonth W»le« .'i7, in ijuioaalaDj 'il. 
') Dock MtlialtcD dig Aaafubruttta von HaUioaruc immer «wen, 
«mam^ «asM em- 

a 
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Australien nur weoig, sie bi «s hr inki n sich f'a.'l uu«- 
■chUwBlicb tat daa Jloh. dos beeonders von Seys- South 
Walm, Qiweiulnd «nd TMauaim gsUeCert whd, vaä 

zwar besonrlcrf das geschätlte Hols der »ogenannten Ce- 
dem ') au» ^>cw titouth Wales, danen Auafuhr jedoch in 
dar aeoMtea Zeit dnfvh dia rüMabtaloae Aaalientniig dar 
Wälder sehr nntligcliu^en hat, und das de.' zum Sphi'ffa- 
bau Überaua brauchbAren Hogeuuunteu Blauen Gumtuibau- 
nea *), bo wie die sum Gerben dienend* MhuumrMt, die 
beaondera aua New Sonth Walaa, Ooeenaleiid mid Tw> 
tnanien kommt. 

Die Einfuhr in di« Auatniliaohen Kolonien i»t ge- 
wöhnlich in viel hüherem Urade «chwankend als die Aua- 
fuhr; -es ist das die natürliche Folge der grossen Knilegcn- 
heit Englands , das den gräaaten Theil der Kinfuhrartikel 
liefert, wie det nnragelniaeigm Znflaeiaa dea OoMea WM 
deu lÜDeB, wa» bed«rt*Dda SeKwaeknogeB in den PiaiseB 
der Qatenatündc zur Folge hat, wie nie nur ein T>and mit 
ae euaiarordaDtliehen Uiilfamitteln, und in dem die Arbaita- 
krsft einen ao holten Verth beaitit, ohne Schaden ertra- 
gen kann. Einpcfülirl wird Allis, was die Kolonien jelbst 
nicht erleiden, daher Tor allen Dingen alle Fabrik- und 
MmmfiMmrftftmUM*. Bi$m, Enxktr, Thti, die fthrigen 
Produkte der Kufjlitolii n Kolonien, endlich dir ri< r Inseln 
dea Stilleo Ocean«, die Caat durchaua über Sydney nach 
Bnro|w gahes. DieMirkfe in den Hendalaatidten rind zu 
Zeiten von Etirupäischon Waaren entblösat , zu anderen 
damit überschwemmt und dann iat eine oft seibat nicht 
«nbadenteade WiederavalUir aoloher Hafbhfartikel die 
Folge davon. 

Was die Länder bctrilTt, mit denen die Kolonien im 
Verkehr atebea, ao aind tot allen England und aeine Ko- 
lonien diejenigen, welche fiist alle ihn Erzi-ugni-ue em- 
pfangen und ihnen den grij^jiti-u TIkII der Eiiiiuhr liirurn. 
Naafa England gehen von der .\u!)fuhr de« Landes im Gan- 
laB gegen drei Viertel, der Rost überwiegend nach Englischen 
Kolonien, denn die Ausfuhr nach fremden Ländern iat 
•ehr unbedeutend. Von der Einfuhr dagegen kommt die 
Hälfte an.<; England, ein Viertel aua Engliachas Kolonien, 
dar Rest aus fremden Ländern. England erhtit von Auatra- 
li«l alles Oold, diu Wolle, den Talg, das Kupfererz; Ton 
den Eogliaohen Kolonien aind ea hauptaächUch die nm 
den Indiaeihen Ooean liegenden, welche mit Anatralien im 
Verkehr stthi n, Indien, <Jas Kaj l.ind, vorzüglith aber llau- 
ritiuai sie erhalten Produkte der Viehzucht und dea Land- 
banaa, Indien beaandeca Pferd* nnd KupCar^ und Hefcm 
dafOr ihre Bnengniaae, beaondeia Zueicer, der flut dsrefa- 



1) OsdrcU T<i<iDa, dir Uotb«, undUeUa AxriUracii, die Wci«*« CoiUr. 
*) Eacalfvtaa viparita. 



[ BUS von Mauritius kommt. Von den fremden Landern 
aind für den Australiaohen Verkehr noch drei von einiger 

I Wieht^helt: Notd•Aaleliln^ aua dem beaondara Fabrikwae» 
rcn eingeführt werden, China, daa allen Thpc liefert, und 
diu Inseln dea Stillaa Ooeana; aua Neuseeland beziehen 

I die Anatralier Heia, Gold, Fleaha nnd Produkte dar Ftaehe- 
reicn ; für die iibriircn In^cli^ruppen des Oreana iat Sydney 
gewisaermaassen der Uauptbat'eu, der alle Erzongniaie dar- 
aelben, beaonder* daa in den ncueaten Zeiten in aoloher 
Anadehnung gewonnene Kokosöl, zur Ausfuhr nach Europa 
•ammelt, und besonders lebhaft ist der Verkehr mit Viti, 
deiaen Enropäi^cbe Koloni!>ten üHerwiegend au« .\usir;i'i> n 
atammen, ond mit Neu- Kaledonieu, das, obaobon eine 
Franzöaiaebe Niederlassung, dennoch ganz auf den Verkehr 
mit Sydney aagaideaaa iat Eis ao lebhafter Handel be- 
aehiftjgt natüriieh eine graaaa Zahl von Schüfen, aie be- 
trigt fnr alle Kolonien zuaanmen jetzt gowiaa über aeehs- 
tnusend. 

j Die folgenden Liaten zeigen daa S>tcigeo dea Verkehre 
I in den KekmiaBi): 

i BFafakr 

I Xaw flw ith Walsa Viataifc 

laae 4»>.4t0baaaXa^ «nLsss H — ir~ IT 

1840 •.014.18a, H « S.M0.306 — — — — _ 

1K50 1.3.13.413. „ „ — 1851 1 .<'n.; 137, «iuEii»!ld.748.m 

iH.ii-, .-..401'.;': 1, „ „ J-47.-...^5» II15J iT.i'^n.:";!, ,. „i(i.ii».JOl 

ll»6i U.830.042, „ „ 3.86«.1«l Ia69 l».3I».aSS, „ „ 6.250.000 

QassealSBd SOd-ÄnalralisB 



— — _ _ _ STa ui'i'.nu« Knuid. — 

— — — — _ >|8tO 845..i:2 — 

1880 T4».fflt8 — 1857 1.36« Wf) »äft.JSl 

1888 1.89S 1 1 — 1886 *.9«;,5;<«. „ „1.741,8*0 

West- Auilntioa Taamsnien 



1834 Sft.OOO.aasEBcId. — I8*0 S5S.t98,siuEBgld. 153.478 

Ifi4» S8.440 — is4<i „ „ 73T.tSl 

Ihio i-.'.-.'.'>l, „ „ — — — — — 

1857 ISä.aas, „ „ 100.31J 1857 I. IIa. Iii«, „ „ «IS.745 

1845 148.414, „ „ — 18«» ;«2.37.'. — 

A « a f n h r 

Ke« i><iutli WtlM QaMMtaad 



I8S0 141.441, iuciiKagld.m.S8» — — _ _ _ 

1840 1.399.8«, „ „ 792.404 — _ _ _ 

1850 1.. 157. 784, „„— — — 

1836 3.430.880, „ „ l.e«!o.t87 I8fi0 .'>S3.4;6, ntcbEogld. — 

1844 8.117.217, „ „ 2..')59.380 18«8 2.107.437, „ „ — 



Tlateiia Sad-Aaalniiaa 



— _ _ _ _ th|.> i'm;*,ii. rnifli KnK'ld. — 

1851 1.422.»i)'.t.DatliEngld. — Ihji» 545.o:iy, „ „ — 
>«87j 18.480.76V, „ „1 2.885.854 i 1857 1.665.870, „ „ «88.380 
1S8V lfljte8.000, „ „ — IlSI» 2.722.498, „ „ — 



•) Wo kkasa ZaUaa atalm, alad im Mfiadia b «waafak 
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- AiutnUn 


Taamaiiien 


18S4 




Mitll ftitf J. — 


US.980, DMbBigld. 51.031 


184S 


14.Sa8, 


1» M 1>'4'>4 IB40 


f«7.i107, ^ „ 334.156 


ISSfl 


«.13i, 


n H — 





IMl, 44.T40, 
1W{ »».IW, 



26.825 i,18i; 1.SU7.802, 



4is.aifi 



Ncir Sout!. W»|p» 
WoU« 



Qnc«D«lnMl 



MBOi »73,31(1 pra. 

1S4Q, ».Tfi.SIS „ „ I — _ _ — 

1»»' 14.170.«M „ „ > — i — — — 

isao llrl.iaS.*M^larl.»M>U ISW.ftr 4M.8l»t Wolle 



Victock 



tMl IjlStsI „MWT.MS„ „fBrlO».X8! 
8.350.1641 L OoU 

t. Oold I 



1851 rar Ta4.61it 1, Wolle, für 

430.777 I. Oold 
1861 „ä.ü9& 264 L WulU 
1S6S ««.C4T.18S I. Wall«, ftr 
•.«M.4M L Oold 



IK50 
IBA» 

iilSt»' 



„11S.>S9 
„484.977 
„974.397 
.•Ol.»» 



I 



Wart-AaMnlin 



IMS 

1*59 
1886 



1880 

1S40I 

18«3 

lasii 

18«» 



<tr IWt t Wall* 

„ 44,t-,0O ^ ^ 
„10l.»l« „ „ 



j lBSO SM.8T9 Pfd. Wolle 

IK46 IJ.m BallMi WoUa 

I8.'i7 4.r>'J9 764 ITd. W«lte 
1865 4.9M.»«» „ „ 



N«w Soulh Walei ^ Qaevsalind 

li«r.«iaSl.f8AT.,siMM.8ttT. " ; — — * — 
„ „ IT8.958,, ,. 1S3.T04,, — ' — — — 

., „.USaSS,. ,. .141..iH>„ — _ — — 

„ „3iM.i;:!»„ .,3:iivii3, 

„ „6U.«B8„ „690.194, 
Tictorit 



1866 liar.aiikl».8SrT. 



flU-Anitnlien 



Ii 



lh.jl ..tr .^ml:i«.-'.'>:*T.,»a.llO.«S9T. 185S li»f.oini:tl.;'lMT.,»u»l'iK (Miitr. 
1857 „ „ t;915t>l„ „ «»4.aSG„ 1Ö6J „ „ 113.ßlil „ ,. I16.72!)„ 
1885 .. ., .■>xo.9;.i,. „ 6»8.8*l„|i8U; „ „ les.IOJ,, „ 1}4.ISB„ 

— n — ■ ~ 



Watt-Anctitlkii 



TmoMiies 



— I — — — — FlBSO Uaf.«iiite.&82T.,»iu3&.74ST. 



— — — — — 11858 

1837 IUr.«illI«.68lT.,(lwt«.601T 1837 
18fiS ., 52.411,. „ 51,745,, 1-^6.1 



, 192.420,, 
.157.826,, 
,100.27«,, 



, I88,ST8„ 
, 158J»8m 
, l04.ltS„ 



Die politüeke Ent Wickelung der Australitchen Kolo- 
nien ist in obm dem Gru'le cihnell ond überraschpnd er- 
folgt als di« coinm«rziell(! uDd materi«!!«. 2wiaohen der 
ffinriclitang der ursprünglichen Strafkolonie In New flonfh 
Wale», in welcher eine roUkommeD aiitokratische Vcrfa»- 
sang bestand und alle Gewalt in den Uiadun de« Qon- 
Teroeun und des OMstereorps des gamisonirenden Refp- 
■est lag, und den jetzigen constitutionclUm, auf broitüstcr 
damokrstisoheT Orandlage beruhenden Verfueongen dar 
Kolonia« ist atn wnhriwft nnBaeRffdamtluliair üntandiied. 



Rlne ataatsraditlidie Terblndnng f witehea den ebaalnm 

Kolonien besteht nicht, sie sind vielmehr alle selbatstSndig 
und Ton einander nnabbäng^; der lft63 untaraomamae 
Varaneh mr Ofündnng einer AwbiHseban ConfBderatioii 

hnf keinen Krfulc: jrchabt. Man würde libri^ons berech- 
tigt sein, diese FrorinseD Republiken sa nennen, so sehr 
iat dea Obargewf dit in dar Oeaetigebang vnd tdtang der 
öffentlichen .Angelegenheiten dem Volke ziiijetheilt , wenn 
nicht alle Kolonisten das Oberhaupt des Eogliscbea Staa- 
tea anah da dna ihrige betraalitelaa; indeaaen beaebriakt 
sich der Einflus.^ der Fnglinchpn Stantsgcwnlt auf die Er- 
nennung der Statthalter und bis jetst noch auf die £r- 
hüUag klatner OmiaraaB; ae hmg» die Daportatiea be- 
stund, fiel a^ich die t^herf ;hmnir der IVportirten und zum 
grossL-n Theil auch ihre Unltrhiiltung der Britischen Krone 
aar Last. 

Die Terfassangen der Kolonien sind im Einzelnen 
ganz der Eugliischen nachgebildet. Unter dem Statthalter 
ataht zunächst ein von der Regierung ernannter sogonatin- 
tar «xekntirer llalh, aus Beamten und angesehenen Kolo- 
niaten snaammenf^sctzt, der den dar Yeriiiltnisae gew<9in- 
lieb wenig kundigen Stattlialtern den nöthigen Rath m 
erUMÜen befugt ist, uhnu duas aie ea seine Beacfalüaae g»> 
banden wfren. Die gesetzgebende Oawilt baa<*it rine dop- 
pelte Kammer: die obere, der legislative Rath, dessen Mit- ' 
glieder Anfangs noch in einigen Kolonien von der Regie- 
rung enwiini wnrden, jetct aber allgemein ans den woM- 
habendsten liiirgem gewählt werden, iin'i die zweite, die 
legislative Asaembly, die in bestimmten Wabldiatrikten von 
VrwShlern dniolt galmme Abatimmnng gewiblt wird. Dte 
Englische GeBetzgebong i.=t von den Kolnniftten iirs|iriing- 
lich als SU Recht bcsiohoud übernommen und ihre 
feraera EntwialMlang den geeetagebenden Oewaltea Ober- 
lassen worden. Zwischen dem .'Statthalter und diesen lefr- 
teren stehen zur Vermittelung und Leitung der gesetzgeben- 
den und administratiTen ThStigkeit Ministar« waldw liie 
Sfritthalter gewöhnlich nach den Entscheidungen der jinli. 
tischen Tarteien in den Kammern und aus deren Utt- 
gliedem etlMBlMa; die Thätigkeit und Bceiferung der 
Parteien ist gross, Hinisterweohsel leider nieht selten. 
Aneh die Verwaltung iat in ihren einzelnen Zweigen gans 
der Bnglisohen nachgebildet, mit den Vernndcrungen na- 
tfiriiah, welehe die besondere Lage und die eigentbümliehea 
YerbUtaisae der Kolonien ootbweadig gemaebt Imbes. 
Die gerichtlichen Institutionen unterscheiden sieb «faenCsIls 
nvr unwesentlich von denen des Mntterlandes. 

Der Omod und Boden der Kolonien ist entweder 
Qrundbeiitx TOn Privaten und Kor]iorationen uJer Kigin- 
tbum dea Sinataa. Bei der Gründung der Kolonion nahm 
die StwtatBiianBK aUea Laad für aleb ia Beaits, ebne die 

«• 
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Bichtigrn, und diene konnten auch hei der Schwäche und 
Zeritreutheit der eingeborenen StÄmme und ihrem sohnel- 
laa HioMliwiiidm aU v«rfli11«i betncMet wnim. Inf» 
h«t rieh die SlaaUgewalt dieses Besitzrecht vorbehalten 
und die aus dem Landrerkauf gesammelten Fonds beBon- 
tes nr ÜberiUbiung unbemittelter Auswanderer uiko- 
wandt ; jetzt !tind die cinzelncD Kolonien selbst Betitzer 
4er iu iliruu Grenzen liegenden T.ändercien. Anfangs 
Vlude du Lud yon der Ii<.>|^erung vcrgebL'ii, gewöhnlich 
gecea dnen oabedeotMiden Grundzin», nieht Hlteo aoeb 
nmsoBSt; erat aeit I8S1 besteht das System des leadver- 
kaufes, das jetzt uilgemein in den Kolonien gilt nnd so 
geordnet ist, dasa eile Staeta-LüdereieB nnd smr sa- 
aamnien emideeteiw SO Acres (in Büd-Anatnileii 80) auf 
den Antrag eines Käufers öffentlich in Auktionen verkauft 
werden, wobei der Minimalpreis für den Acre 1 L ist 
Ausserdem eher wird noeb nnverltenftes KtOBtaad anr Be- 
förderung der Viehzucht an die HeerdeuW^itzcr virjiicli- 
tet. Zu dem Ende ist der ganie Flächeninhalt einer Ko- 1 
lenie in drei Theile getheilt: der beeieddte, der partiell I 
besiedelte, welche beide alle mebr oder wenige r üngcbüuteD 
Gegenden umfassen, und der nicht besiedelte. In dem 
enten Tbeile gilt die Terpeehhnt des Steatalande* aar 
auf ein, in dem zwcitet. i:f u'it Jnhru; nuch kann in 
dem letaleren bei zweimonatlicher Kündigung das ganze 
Terpnofalete lead oder ein Tbell deaeslben neeh Ablauf 
einpK Jalire« tnm öffcntlirlifn Vcrkiiiif niisgesttzt werden, 
wobei dann der Pachter das Yorkauf.srecht besitzt. In 
dem nnbeeiedeltcn Tbeile iat die Dauer dee Faohtrertrages 
zwanzig Jahre, innerhalb welcher Zeit das Land oder ein 
Theil desselben nur an dvn Pachter und fiir den festen 
Preis ron 1 L für den Acre rorkaaft werden kann. Wenn 
auf Belebe Weite der Besitz der Priratpersonen in dem un- 
tmiedelten I^ndstriobe zunimmt, geht dieser zuletzt in die 
Klwae der ]iartiall besiedelten, so wie diese in die der 
guu beeiedelten Uber. Die Paobtrent« beträgt für das en 
Heerdenbealteer (sogenannte Squattcrs) verpachtete Land 
jihrlieh L 10 fiir einen Raum, der inoo Schaafe an er- 
nähren vermag. Ein äbaliohea roohtTerbältniss bat sieb 
die RegicniDg bei den fletdgnfeen anannebmen genöthigt 
geaebeii, iuF l^^e des starken Zudrange* zu denselben; sie 
Teiymbt das Recht, auf Staatsland Uold au graben, auf 1 
einen Banm tob acibt Tnss Im Qtmdrat für eine »enat» 
li.lir Pente von 80 Sbilling St. 

Hiermit hängt anab die Abthoilung der Kolonien Be- i 
tnib der leiehtaren und beqneoeren Teiwaltnng in klei- I 
jirre Bezirke zusammen, die natürlich nach der Art der 
Bewohner rerscliicden sein vrilaeeD. Das ganz oder par- i 
tieU beoedelt» X«nd wird in a«NM<b daa nieht beaiedelte I 



in DütrOU getbeiU. Hew 8o«a Welee ntflel bisher In 

S5 Counties und 9 Distrikte; ron den ersteren lugen im 
Siidtheil der Kolonie 12, nämlich Aackland, Wellesley, 
Waikee, Mw^n, Goalburn, Winyard, Bneeleugb, Oowlqrf 
Beresford, Murray, Damjiiir, S. Vincent, im mittleren 24: 
Clarendun, Hardeu , Kiui;, Argyle, Camden, Cumberland, 
Cook, Westmorelar.d , Georgiana, Bathurst, Ashbumham, 
Gordon, Wellington, Lincoln, Oowen, Napier, Bligh, Phil- 
lip, Roxburgh. Hunter, Northumberlaod , Olonoester, Dur- 
ham, Brisbane, und im nördlichen 19: Macquarie, Dudley, 
Yernon, Hawcs, Tany, Buckland, Pottinger, IngUs, Senden, 
Raicigh, Fitzroy, Gresham, Clarko, Haidinge, Drake, da* 
rence, Richmond, Bous, Buller. Distrikte besasa dieee 
Kolonie früher 9, Ton denen jedodi jetit 7 beieita in 
partiell besiedeltes Land Terwanddt nnd deehalb in Ooan- 
lies getheilt sind, nämlich der Distrikt Gwydir zwischen 
dem Barwan nsd Namoy in die 11 Counties: Arrawatta, 
Stapyltoa, Benarlia, CHt«, Geof^, Bumett, Gonrailie, Dar^ 
ling, Murchison, Jumi^uii und Donhuni. (Kr Distrikt T.iver- 
poolplaiss swisohen dem Kamoy und Castlereagh in die 
8 Gonntiee: WUte. Baradiae nnd Lelebbaidt, der Siatrikt 
Bliph zw i^i hen dem CastlcreaKh und Bogan in die t Toun- 
tie« : Gregory, Ewenmar, Oxley und Narromine, der Distrikt 
WelHngtoB Im Westen dee Bogen in die 4 Couatiee: fUn- 
ders , Kt tincdy, Cunninpham und H"a.\liind, der Distrikt 
Lachlan zwischen dem Lachlan und Uorupbiji in die 9 
CenatieB: Fetbea^ QipjP% Dowling, Nighelson, Stütt. Ceeper, 
Burke. Bland nnd llontcaglo, der Distrikt Murrumbidgee 
im Siiden des Tlnsses gleichen Namens in die 9 Counties: 
Mitchell, Boyd, Waradgery, Wakool, Townaend, Oadell, 
Denison , Umn und Hume , der Distrikt Lowerdarling am 
unteren I.<achlnn und Darling iu die lo Countie«: Franklin, 
Waljeors, Cuini, Taüa, Wentworth, Tara, Windever, Perry, 
Liringstone und Menindie , während die beiden nördlich 
am Darling liegenden Distrikte Albert im Westen und 
Warrcgo im Osten noch unabgetheilt sind. Hiernaeb 
aShlt New Sontb Walea jeUt 10£ Cenatiea nnd awei 
«strikte. 

In Queensland nehmen die Distrikte den bei weitem 
gröesten Baum ein. CooBtiea sählt diese FroTins nur 36, 
ntalieb iai sfldBdien Tbeile 31: Weid, Stanley, CbnrehlU, 
Merivale, Bentink, Mar»)i, t'aruarvon, Pring, üugeri», Dorbjr, 
Aubigny, Caveodish, Canning, üarch, Lennox, Cook, Macken» 
sle^ Vltnejr, Lyttea, Bnlwer, Veweastle, nad im nördKohen 
l.'i: Flindera, Rtucti, Wiiklow, Forlescuc, Lttbourlurc, Aher- 
deen, Ferguson, Pelham, Clinton, Raglan, Fackiugton, Deaa- 
tbempeen, litinistenek Palmenten, liebig. Distrikte sind 
^ : ^fArano« im Ostan und Warrcgo Im Westen des 
Fiu&ses Wantege, Keiohlwrdt am oberen Ifai&euie, Gler- 
nent nm Bdjnado, Eeaaedj an Buidekin, Oregeiy im 
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IfmUm dM «Btem Bnfca, Boke nörSlbh« «od Cook 

in ITordtbail äva Landes. 

TklHÜ isrfiiUt in 26 Countiea, Ton deaeii S: Hove, 
OobIwiiimiv , AbingCT) BnWt BtMtngitoB , Oonn, Bii^ 

welche die DiBtriktc North und South Gippelsnd einnehmen, 
und Orena, im üetliotiea, 6: Morniogton, üvelyn, fi«urke, 
Aa^imtf, PaUiwiiii^ Bodaagr, In odtfliNiit md 11 : 0mit, 
Talbot, QraorQIe, Bipon, Hsmpden, Polwutb, HeyteBbnry, 
YilUen, Vnmmitjt Dnadiw und FoUat, im westlichen 
Thdb KaRcn. Siitrikto ImI diMS Fwvün 8t Kuny in 
Orten, Loddon in dfr Mitte iir.d Wimnietm In Westen. 

Süd-Au&tratieD hat nur in dum Kuslonstridl SatUch vom 
Mnmy nnd längs der Ostküate der beiden grossen Golfe 
Countic<i, im Osten des Murrey 5 : Orej, Robe, Maodonnel, 
BussL'l, Albert, im Westen dieses Flusses 12: Hindmnrsh, 
Sturt, Adelaide, Oiiwler, Light, Eyre, Young, Burra, Stan- 
ley, Daly, Victoria, FrouM, eodlidi noch eine^ FUndm, am 
Hafen Lincoln, zusammen ■lao IS. Alles OMge Land, 
kn weitem der grÖMte Thtil der Provinz, ist unbesiedelt 
la Woat-Attatniien giebt «s 26 Connties, die alle in 
dem aOdwwtUdiMi Timle dw Lnndea liegen, und swnr 
im .'>üdea II: Kent, Hay, Plantagenet, Stirling, Goderiok, 
Lnnark, Kelaon, Snsaeoc, Wellington, Wioklow, fi«al, in 
SwdiB 16: MiBto, emtham, Mmuy, Fwtb, Tnfc, Ho- 

^rick, Bfsufort, Landsdowne, Carnarvun . firuy, Durhum, 
Vietoria, Glenelg, Twiaa, Melbourne. Um übrige Theil der 
nwTiu MfAUt iB drri IKelrikto: im SilUefaw im SSd« 
TCB 10* 8. Br. und im Osten von 121* Ö. L., den mitt- 
IWM ifldlioh vom Murcliiaon*Fius» und 21^" 8. fir., au 
dm HHii d« iMrtidl baaiedrito Diatrikt TietorU aa dar 

86dscite des unteren ilurchison pf^hiirt, und don nördlichen. 

Tasmanien hat, obacbuu der gr<>«eere Theil des Bodens 
BCah dam Staata gehört, kdoen DUtrikt, sondern bloss 
Counties , deren 1 S sind , im nordlichen Theile 4 : Dorsct, 
Devon, Wellington, Kussel, in der Mitte 8 ; Cornwall, Gla- 
aMin, Somafsst, Westmorcland , Cumberland, Lincoln, 
Montagne, Franklin, im Süden 6: Montgonojr, Azthiir, 
Kent, Buokingham, Monmoath, Pembroke. 

Die finamitllf Lage der Kuloninn ist, und zwar wiion 
a«t langer Zeit, ein« in hohem Grade bafiMdiceada^ Uue 
SiitiSitfU lliaaaeB beaonders ans winA Qoetleit: des Staats- 
Ländereien und den Zöllen. Die Ertrügt- des Landver- 
kanCas nad der Tarpaehtung Ton Land snr Betraibnng der 
Tiehneht md des Bergbanea bilden nooh tmaar etnan 
bedeutenden Ttu'il der Einnahmen. Zölle bestehen nur 
für dio Einfuhr aar See und aind bloaa auf gewiaae Gegen- 
attnde gelegt, deren Bafbhr nad KbnaoaitfeB bedentand 
iflt , in allen Kolonien nuf alle geistigen Getriinke (mit 
Einschlug« von Bier, Wein und Cider), auf Opium, Thee, 
Zaflisa «ad Zoflkar, in Tietoiia «ad Taamanian aoak mf 



einige andere Oegsnatünd«, wOirend alle fibrigen sollfrai 

sind; Ausfuhrzölle gicht es (bis auf einen geringen aaf 
Gold in New äouth Waise und Victoria} nicht. Geringer» 
Brtiige geben noeh Stsveni avf Yieb, AnktieugebOkren 
&0. Eine bcdi utendf Einnahme Hefern dngfgrii na- 
mentlich in der neueren Zeit die Posten, Telegraphen und 
lissnbahnen. Die Amtf^ bestehen in den Gehalten 
der Beamten, Anweisungen für Bauten, Justis, Kirchen 
und Schulen, Pensionen &o. Hie sind fast immer 
Ton dan Biniw k mw i nad aidit aaltan badentoad ilbartnf- 
fen woriltm nnd das hat dicfe Kolonien in den Stund 
I ge.selzt, manthoa gemeinnützige und yerdieostlichc Werk 
auszuführen , wie es Ansiedelungen sonst nicht Termögen, 
die erst im Entstehen begriffen sind. Sic haben dabei 
anoh freilich den Vortheil gehabt, lange Zeit tur die Er- 
haltung der Garnisonen und früher der Dcportirten Nidlts 
anfwandett sa branehaii» waU das Hutterland dafür gea<ng:t 
hat Die BotwidBafaiig dcv Finaasen und die rasche Zn- 
nähme besonders dar Einaabnan ar^ebC sieh aa« d«r fid« 
gSOden Tabelle: 
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Sehuldtn haben diese Kolonien erst in der neuesten 
Zeit gemacht, und zwar einzig zur Herstellung von Eisen- 
bahnen nad ähnlioiiflo produktiven BiaTiahtaagaB. Sie ba> 
trugen In 5air Santb Valea (1866) £ 5.68t.630, in Qneeaa- 
land (1868) .3.159.686, in Victoria (1866) 8.733.445, in 
8üd-Auatnlien (1S70) 1.944.700, in Weat • Aoatraliea 
(1865) 1750, 1b TkBmaaiaa (1866) S53.3S0. 

Die Kolonien besitzen ro-ttiiirichtuntjcn, weklie der 
Zerstreutheit der Bevölkerung halber selbst sehr ausge- 
dabat liaA, abwabl ria aebwaiUdh baiaita alla Badfirfblasa 
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befciedignL Die Zahl der FMtinter irt in New Konth 

Walw Ton !M1 IHSl. auf 435 (1865), in Victoria in 
(IcDselbcQ Juliri u vuu ^l) ouf 025 (cestieRen ; *ie betrug 
in Qaeensland (IBtiä) 45, in Kiid- Aiutralien (18ß4) 205, 
in Tasmanien (1865) 114. Die Poctverbiudung mit Huropa 
geschieht auf drei Wegen, von denen der am häafigoten 
benuUte der über Ceylon und Sues ist; für diesen wie 
Ar die VarbindiiDg iibar Panama giebt die Bogliache Ke- 
gieiung eina Briileiisr, iriOmad die dritte Verinndung 
über die TemmtamM md BateTia allein aof Kosten der 
Proviu Qneandand nateriiKltoii wird. Der TenuAh, aina 
DanpfcdiifllUirte-yeriiindviig fibar Neoaeeland mit Ptnama 
einzurichten, ist für jutzt gcschoitort, wird aber ohne Zwei- 
fel wieder aufgenommen werden. T4Ugruplunli»ien bestehen 
bereits in grosser Anadehaaiif , aie idobea in Vordan Ua 
an (k-n r;ir[iei;tiiriu-(;olf, und diaTaianehe, die tolographischo 
Leitung quer durch den Contiiuat bis sur Nordküste tu 
fuhren nnd dann eine sabmarine Verbindung mit Java 
zvL Suudc zu Tiringen, »ind von bodeutondem Eiuflins uuf 
die Erforschung de« Inneren von Australien gewesen. Die 
Linien «talMn in den Tier Kolonien daa oatUohan Aast»- 
üoti ualcr einander und, si-itdem IHC;» tolegniiiliischos 
Kttbel durch die Baas&tra»«e von dem .Stiidtchen Fiinders 
an Port Weitem in Victoria bis zur UUndung des FluAses 
Tamar in Tai^manien gelegt ist, auch mit denen dieser 
Ittzli n Insfl in Verbindung ; dagegen sind die West-Austra- 
li.'ichi'n Liaicu mit den übrigen noch nicht verbunden. 
Diu Zahl der Telegnphenümtcr betrug 1865 in New 8oath 
Wales 55, die Linien nmfowten in Victoria (I86S) 81 10, 
io Sud - Australien (IBßli 1084 Euglitche Ueilen. 

Da dia griiast« Zahl der Bewohnac dar KolonieB Eng- 
üieher Abkauft tat, so ist «• achr aAtÜrlidh, data die 
kirchtichrn VrrhäJlHitte sich danaa des Uutterlandes sehr 
ähnlich gestalten. Aber eine badantanda Yaraehtadanhait 
beatebt darin, dasa man von eiaer Btastakindw in Anstra- 
licn Niohti« wii»!*; «.« Vi-kht eine volbtündigo Küligions- 
freiheit für alle kirchlichen Parteien and Sekten und die 
g«a«tsgebendaB YenammlmigeB nntanttttieB alle obna Ua- 
tavaehicd , i;:inili'_'h wi'im sie An^jir : Ii iliiruuf arbaban, 
indem sie aus beatiniroten, dazu bestehenden Fonda Bei- 
staaera n IdtdiHohen Zwecken bewilligen, Jedoch unter 
dar Bedingung, das« die Religioampartei aus cipencn Mit- 
teln die gleiche Snmme aufbriogt Obschon so eine »taat- 
Ufllw BeremguBg einer Ktroha niebt bestallt, ao ist as 
doch in der Xritur iIit T)iL^f hccrrnnJol , Ai\<si von den 
protestantischen l^iiiwohncrn die ilt-hrzahl dtr ADgiikani- 
achen Kirche ungehürt; man kann die Zahl ihrer Beken- 
ner in Australien im Ganzen nuf die Hälfte der Einwoh- 
ner annehmeo, während die der Katholiken etwa ein Vier- 
tel daiaelban betilgt Ton den übrigvo protaatnntiidwn 



Rekten sind noeh zwei vor auga w e iea aahlreich, die Sehot- 

tisc'hcn Presbyterianer (besonders in Victoria, New South 
Wales und Qneenslandj und die Wesleyaner, zu denen sieh 
im Oanzon vic'lcichl je ein Zchnttl der BcTÜlkemng be- 
kennt ; den Rest nehmen die anderen Keligionsparteien 
ein, wie Deutsohe Lutheraner (beaonders in Süd- Australien 
und Victuria;, Independenten. Baptisten, Unitarier Und an- 
den Sekten, deren i. B. in Victoria 1867 nicht wanigir 
t3» 55 bestanden ; andi fbUt es an Joden niebt Dia 
ainselnen kirobHchin Parteien haben die Einrichtungen, 
welche sie in England und Nord-Amaiikn baaitsen, die Epi- 
akofialisten ihre Biadiäfb, deren Zahl sieben betrügt, eben 
so die Katholiken. Die Zahl der Kirihm und KajHjllen 

Iist bedeutend, wie es bei der weiten Zerstreutheit der 
Bfawohner niebt andara aefn kann, ohne dasa aia doeii 
schon die Bedürfnisse befriedigte; »ic bttrup lf*64 in Xew 
South Wales 723, in Viotoria 776, in i^üd-Australien 356, 
in Waat>'Aual>alian S9. 

mnss anerkannt M-erden , da».' die Kolonien auf die 
Kinrichtubg und Vermehrung der Schulen eine rühmliche 
SotgMt earwenden. Dia gaaetagabaadan YarMuadangoB 
unter9tiil7t M 'und zwar in dcr«Lll>en Weise wie die kirch- 
lichen Kinrichlungen) au» d*^n besondere dazu b<>Btimmtt->n 
Fonds die Volkssohulen, weloha nach dam unter dem Na- 
men des „Irischen" bekannten System eingerichtet sind 
und deren Zahl namentlich in der neuesten Zeit sehr zu- 
genommen hat; neben diesen existiron jedoch noch rem 
i Staate nicht nnterstiitste Priratscbulen , die gewölulieh 
■ Ten besonderen kircblicben Parteien, welche an jenem den 
I ReligiooBunteirieht ausschlicssenden 8yetem Anstoss nah- 
men, erriebtet aind. Auoh Sonntagaacbulen finden »iob 
allanfbalben. Die Zahl der Ton den Regierungen dar 
Provinzen gegründeten Volksschulen betrug in: 
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1850 4',t!< mit '.M Tli« Kjadsn i — — — — — 

lisOO TLih ,. ;(m II — — — — — 

1»C6 IIA^ „ 5».694 „ U6Ö il mit «170 Kindern 
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1851 SO bU SIM JUadin isn »« mit Kindern 
186» nt*i„4SMS „ 1869 19A ,. 9282 „ 

IM» j 6M „ «1.170 » 1«M ai'l U.MO B 
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>) b Ks« Sootk Wsh« (ib SS tMl M «mt SMXK» Knirob- 
■ini IW-OdO Aii«1ilBusr, lOCkMO KribsUhsa» M.WO I^bjtariMMr 
and SS.QO« Wcntoytner, in Visteria 1W7 M figta 410.000 BSaweb- 
Bern l7&.0i:il> Aaglikaosr, 17.000 Kotbiillh—, M.O0O Pissbyli ri saic 
■od M-OOO WMlsfusr. 

•) Hil SascMan dir MTStsstadsa. 



Üigitized by Goo; 



IMe Bevohner AoBtraliens. 



15 



Kam kämm aooh die PrintaelHd«, dam ZaU 

nicht unbedeutfnd ist '^sif betrug in New South Wnlus ISO ! 
bei lu:27 Ui-gicruD^seukuleu 103 mit 9681 Kindern, in 
QoMiuland 1865 66 mit 2408 Kiodero, in Victoria 1865 
380 mit 10.737 Kindern). Aber trotz der »tarkcu Zu- 
nahme der Schulen entsprechen sie doch bei den eigen- 
thlimlichen Verhältniiuen , die in den Aaatralisohen Kolo- 
aiaii beatabea, dan BadürfiÜMaii nicht. Noch immar 
«fighst MB groaBBr Theil dar Anatnliidien Jngaiid ahoa 
allen Unterricht auf. Die Klage ist in den Xoloaien 
aelbat allgamatn, daM der Sohulunterrioht bai «ailam naafa 
nicht in den Orade Terbiaitet iat^ da n wflnaoheniwerth 
wiirp, und in New South Walaa besuchten IS62 nur 54 
Proient der Kinder die SahnleB, in Victoria aogar noch 



Aunser Jieson Volkt-^f liultu giebt es in den cntwieiiel- 
teren Kolonien noch aogenonnte Grammar-sobool», die un- 
aneo GynnaaieB «ntapraehea, nad ein Pur a«^ BngtiadwiB 
Mnatar aingerichute Vriiver^iiäti n , dio 1861 in Sydney 
nild & 1B66 in Melbourne erotl'aete. 

Wann gleieh mn aioht «nrartan d«t( data die haapt- 
sächlichsfo Sorffc einer erst in der Bntwiakelnng bcgriffo- 
nen Berülkerung, wie e» die der AoatnliadieD Kolonien 



iat, auf etwna Andarea ala die auteriallaB Inta w a a an ga- 

rirhtt't int, mu'« ts anilererpeitfl doch anerknnnt \ror- 
den , dam uulU diu i/eitiigtii Interessen ron Jen Austra- 
liern nicht uobeaehlet bleiben. Die Zeiten sind jetzt Tor- 
über, wo, wie es tot vierzig Jahren der Fall war, ein 
Hann , der in Sydney ein Theater baute , den obersten 
Theil des Qebäudos zu einer Windmühle einrichtete. In 
dea groaaan Stidtaa dar Koloaiao findet bub die Eüaata, 
walebe daa Leben der gebOdaten IfanaeheB sienB and 
aafamüldMn, lebhaft betrieben nnd Europäische Siinger und 
Behauapialer fangen beraiM an, daa Weg nach AuatialiaB 
n finden. Eine Literator bcgiant aiah n eatwiekeln. 
Gut niligirtc Zeitungen i.in Süd • Aoatnlien und Victoria 
seibat DeatMibe) oncheinea in allen gtöaaaren ätädten, aie 
haben aneh einen Werth für die Wiaaenadiait, da ea iiaf- 
gebrntht ini , die Tagebücher der nuf Kntdeckungen asa- 
siebenden Üeieenden ia ihnen bekannt «u machen. Wiam- 
aehaftliehe AnatalteB finden aicb namentlidi in den vier 
an; wt iti ?len entwickelten Provir-xen, koinc nher ist von sol- 
cher Bedeutung wie die Ktinigliche Uesellsebalt der Wiaaen- 
aehaftea sb Helboonw, devea Anaaka aiaeo 
Triaseneehaftlichen Warth beaitsen. 



(OsMkiMMii ■■ a. Okiaiitr lan.) 
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SUhitmtf. — Diese Arbeit beschlieMt die Keihe der 
Ober die Order* «ad Adundk^Alpen tmMgumn Ib^ 
ibauisdMftB te „OMgnpMariMn MittMlBiitBi!'. vuhmlt 



die Schilderung dea HarteUer Alpenoomplexei, dn okmn 
Lnnr ud Sant-TlHlM cImb Aaluat ma 
fttogdktft Hr. 17: „Die AdMMUe-BMniHlb-Alyaii». 



I. Die Ms 

Orotr»phie. 

/'fV KarUn. — Dio Darstellung de« swiechen dorn 
Muricll-Laaser Thal und dem Val di 8aent (oberem Theil des 
Val Rabbi) gelegenen Berglande« in der alten Ooncralalaba- 
Earte ist nangBlhaft, namentlieh in jenem hoh«n beglet- 
seherten Kamme, welcher die rechte Thal wand des Hor- 
tell bildet. Meiner eigimn Aufnahme lagen zehn trigono- 
metrisehe (Ebenes J'ilil, .M'ttUr<< Zufall- Spitze, Änsitm 
nnd Innere Peder-HpitzL, Epgcu-Spitzc, Uuth-Spitze, KImiw 
AngeluB-Spitce, Schinder HpilM, Rothstallkopf nnd Venezia- 
Spitse), vom Kataster Töllig genau testimnte Punkt« sa 
Grande. Die Tennessnng geschah mit «inem Beoartigen 
Mcaatisch von Suirkc und einem als Univeriial - Instrument 
Tenreadbaren Theodolit. Die Linie Kbeaea Jöehl — Äus- 
MW Pieder-SpUse, SAI8,» Klafter lang, dfanto ala 1laa{% 
von '.ri'. lii r uuR ein linrcli muLr als 200 Punkte flxirteg 
Ket2 bestimmt wurde. Die Uühenbestimmangen geacbabea 
flwt dofafagehMids yva P erg apita e n ans. 

Qehirgtbau. — Der Karteller Alpcncomplcx llc^U•ht 
aus swei michtigen, vom Mittelpunkte der Ortler- Alpen, 
dar ZuiUl-Spitse, mu ««rdSstUsb ■tnidwaden Gebirgsket- 
ten, welohe, entfernt von jenem Centraiorte, ol« silb'tstän- 
dige Masftonorhebungen auftrettsn (Laaaer und Zidritt-Kg- 
gBn-Omppe) ud leiah mietet gegaa den Yistsehgaa ab> 
IkUso. 

7eBe Keito, welche dan Murtullthal westlich begleitet, 
ist mässig gesehartet, monoton, das Kammprofil Kcigt nur 
ia der Xaaser Gnppe wilde Felageetalten, ihre raebtwink- 

sieh ablSsenden Widcrlagon sind ungewShnItch «in- 
fSnuige, sanfte, parallel streichende BergrüekeD, hoch hinauf 
Bit Wilder badeekt; Felsen und Oletiebsr fehlen fast 
ginalioh. 



rteller Alpen. 

I ' IMe rechte Thdinnid dee Vaitril trigt vait nebr d«B 

' HoehgehirgReharakter , doch sind auch hier die IviirainLun- 
schnitte wenig tief, die Spitzen kaum mehr als Kamm- 

' anscJiwellungen , ein eigentlicher Oebirgvgrat fehlt fast 
gänzlieh, denn der Charakter dieses Zages ist der einos 

^ lang ge«trcckten, wenig gegliederten Olaitseherplateau's, des- 
sen Rand schroff, mit vorspringenden Felsbaaton, in die 
Tiefe des MaxteU- Thaies hinabfällt. Im weit geöAMten 
Hintergrund das lfartaO.*Thales, ,fZafall" genannt, wms<thline 
sen diese boideti Xate den bnitaa TemeaennMUI dar ^ 
ikllneaee. 

NmmdiMtMir. — Der linken Thalwand gdtüren aa: 

Suldcn-Spitze, Eisdeepass, Eissee-Spitze (neu benannt), Bu- 

i taea- Spitse, BuUeu- Scharte, Uadritsch- Spitae^lfadritaoh- 
Jedi, Sehontanf'Spitaeb Rniden-Jeah, Innare Feder •Spitiai, 
Peder-Joeh, Platten- Spitse, Schild - Spitze {neu benannt) 
(AbaweigiiDg: Kosim-Joch, Vertain-Spitse, Angelus-Scharte, 
Hebe Angelna-SpitBe [eo las SaUan-Thale benannt, der 
Kataster nennt sie Hochofenwsad], (Mwwand-Scharte, Ofen- 
wand, Kleine AngeluB-Spitae[AafeIna-Bpitze des Katasters]), 
IDtÜan Fedor-SpilM (naoh deai UarteUer Mmw iritm 

die Schreibart „Böder" von Buden rithtiger) , Auswäre Pe- 
dor-Spitse, Lyfl-Joch, Lyfi-Spitze, Laaser .Scliarte, .Sehluder- 
I Zelm, Sehlnder-Spilne, Schinder -Sobarte und Argel-Spitne 
(nicht Orgel-Spitze; diiKi lb<' ist die Wettcr-Spitze drs Mar- 
tell, Anzeiuhea heruuuuhendon Unwetters stellen sich auf 
ihr zuerst ein , daher : Arge Spitze). Der sSdliehen und 
östlichen Thal wand gehören an: Daa Langenfomer-Jooh 
oder der Zufall -Tissa, die ZnfUl-Spitae (Peter Anich und 
nach ihm der Oenorslstab wie der Kataster nannten den 

Idreigipfeiigea seitartigen Sohaeebaa im Bintergruad dea 
Infidl 2niUl>BpiUe). Eine Kefii im Oeteireidiiaohea 

1 
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Alpent«rdm1»Mhe, wcldlM Simn Tt$mt» wmtt, Tctui- 

Wste mich, auch den Xamen Uontu Cevcdale in die Karte 
«inxatngen. Indes* ist im Martell-Tbale nur der Kam« 
ZoMl- Spitze (Z'foU-Spitxe, widi Forttele) bebaat, wili- 
rciul ilcr Nftmc Ccvcdalo nur in der Aljie Foruo gihllrt 
tmd dort natürlich willkürlich angewandt wird. Die i'ut- 
ks1i»> Scharte iat van dar Znfidlhött« ans die 1(üneate 
ToUaidQng mit dem Val dulht Maro. Bii^hcr f;nlt die«e 
flalmf« ftir angangbar und wurde der Umweg über da« 
Bbh«iiftcaair>foeb TMgeaegra. Femer daa HobaiillMn«r> 
Joch, Vcni-ziuKfiitzL' , Murttll - Pa»<> , Hintere Roth -Spitze, 
güllcnt-Joch (Saont im Kabbi-Thale genannt), Sällent- 
Spttia, Aaf dar BebwEn, Hinter« Wadaaea-Spttse (ttaaa 
neu), Lorken - Spitze (Name neu; Abzwiijjung : die drei 
Eggen - Spitzen , Italieniauh: Ciiua tjternai), Weissbruoner 
Jeah, WeiHbmnner Bpitse, ZnMtt-Joeh, ZnfirUt-BpiUe 
(Zufrid - Spitze der Karten; »Ins Wort i«t Rhütilchen Ur- 
sprung«; die ScLriiburt Zuiritl eulnehme ich einer Mar- 
teller Chronik nnd der im Thale üblichen Ausapraohe) 
«ad Bila>Berg (Name nach der (ieneralstabskarte). Den 
Bdten> Ästen gefa6ren an: Altplitt Scharte, AitpUtt-Sehneida 
(Schreibart nach den eben gt-uanntun Quellen), Ebenae 
Jöehl (Tom Kataster und der OeneraUtabskart« irrthüm- 
Uah Halm-S|rftie genannt), St Johann - Spitze , Koeakopf, 
Terdate Nonnen-Spitze, Nonnen- Scheiben, Vordere Roth- 
Bpftae, Scbrankocl (tob Schrein), Koaxea- Spitze , Änaae- 
far, Mittlarer vad tnaerer Kofi, ITintere Wandln, llnth- 
Bpitze , Alme»kofl , Pederknott (Name neu) , Kloin - Kor 
(KbOp Gross- Kor, Vertainen, Sonnen wand, Kalihaawaad, 
PederkSpfl (Name neu), Schafloeh, Sohafloeh-Spitae. BoU^ 
Btftl[kiipr, Si li'.uJcrhorn (Schlndcr-Spitro genannt, doch eot- 
aprioht Horn der Bergform and uateraehaidet diasaa Gipitil 
van dar viel bähena Sehhidar^inte). 
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Oletacher. 

Jägmtiiui. — Du Arwl der in der Karte dargcstell- 
ten Oletaoher betrSct 0,7976 QUeilen, avei den«Ib«n ge- 
hören der entea Ordnung, 20 der s weiten Ordnung an. 
Die Firalmie bepaot UBgefiihr bei 8900 foia. Die Glet- 
aober der Unken MerteUer Thmlwuid find in den leUten 
Daeennien uusacrordentlich abgeechmolren , jene der cnt- 
(■gengeaetstea Seite, deren Zangenendeii toa dem eohwuh 
gillMerteii BbphteM lianbrahlieii, beritsen die bedea- 
tonde mittlere Höhenlage von tiurchschDittüth fugt H-4i)(i F. 
Sie Oleteoherfiube iet rein weiMgröa, saUreioh und in- 
terowent lind die lüttelnoiliieii. 

Fimlinif der GleUcher oJtr Schntfgrente. — • Betritt 
maa im Hoohgebirge im Sommer (1. B. Milte Aogost) eineu 
bebatt Anialditapaiikt, a» gaindnt man bdm aralan BHeke 
jene Kosionon, in welche das Terrain in physikalischer 
BeziehoDg getheilt wird, — die Kultur-, Wald-, Metten- und 
Nangton (baaaav öd* Bafkm), aO» aalmi dwah Ibie Hub» 

gekennzeichnet. Pie weisen Flächen innerhrilb dieser 
£egionen, mebrentheiln Mulden uud ThukiDschnitte er- 
fSUend, aiiid die Gletacher mit ihren Firnfeldem. Da, wo 
diese fohlen, iat das Gebirge fast bin zu den hiichsten 
Spitzen hinauf schneefrei ') (aper), und selbet bei den groaaea 
primären Qletachern beginnt die zusanuMabiagende Sohiiae- 
decke, deren untere Grenze Firnlinio genannt wird, eret 
nngefiihr in der Mitte ihrer Längenaze, — durchschnittlich 
bei 8000 bis 9200 Fuss, fiesondera heisse Sommer (AniSuig 
September 18«6) nwohen die litaliaie jedoch bia 10.000 F. 
sniiakweictak Sv in XlllleB oder in kleinen Neatem 

*) bh ktaito «Ina Mag* tbtr 11.000 Fais iMhar MkaarfhiM 
MlBIma. mlAa Mäh iknm MBAn AeIhM, Ihne m. dngk 



•a geaehttMaa Stollen, doteb baeonden Vtaiaban «riwHaa 

and lokalisirt, fi&<ku ?icl: ritumlkh äusicrst unbedeutende 
Sehnoelagor. ThatMchlich geht also der i>chnee in allen 
ThalanKogen wie enf jeder Beiglehn* im Sommier weg nad 
erhält sich hlo^fl auf rU n lulhcr g< leg^enon OlcJ'rhtrs^cbictcn, \ 
woselbst die durcli Uiu Kisma»«eu erzeugte liefere- Tempe- 
ratur der umgebenden Luftschicht sein Verbleiben er- 
möglicht. Bekannt iit ea eben ao, daaa die Gletscher, die wir 
sam Tbeil als aua der Vorzeit überliefert betrachten dürfen, 
aUmShlieh, pariodiaob sogar ziemlich raaeh ') an Ausdehnung 
Terlieren und daaa sie sich gegenwartig nur durch das 
Niederachlag innerhalb der Kälteione jener höohaten Oe> 
biigategionen erhalten, zwUwhan welchen sie die Rinnsale 
and K ea so l durah ihre Maiianenaanmlnng beherrachen und 
thalwirto flkaeead aa OonaiatettK naabmend rieb von Sofanee 
zu Eis Tordichten. Wie sehr die Eisbildung von der Terrain- 
geataltung abhängig iit, ist allbekannt. Man eraiebt aoa 
dem Angefühlten aofbrt, daaa oaaera Blaatröme nur Folgen 
einer Reaktion sind, wek-he die Firnfuldtr de» li'kjliHten 
Gebirgaa auf die falten dea minder hohen auaübten, und 
daia die ooneentrieobe Itaaianbewagnng des Fimee, ae iriedaa 
Hinzutreten der hüln n u Ti m]i( ni'.ur in iv.n lii fi-rt n Regionen 
ala weaentliche Bedingungen der Kisbildung gelten miiasen. 

Wir babea ee im Gcbiiige daibar bleaa mit einer Kn- 
linie zu thun, welcher wir auch in allen Büchern über die 
Alpen begegnen. Diese Linie ist aber nicht identisch mit der , 
Bogamanntea Sefaneegnme Tialer gea^pbiaaber Lahrbflabar, 

nach ■«■( li lien das Gebirge oberhalb eim r gewipaen, etwas ra- 
riablcn Hühenkurve Sommer und Winter hindurch schnee- 
abariagertaalBaall; da* aoMm SabnaafNow «daAt alah^ 
die wirkliche Schneegrenze ist die Fimlinip des 01pt«jh<*» 
eise«. Was für die Alpen gilt, hat auch für diu Foleiw 
lünder Geltung. 

Die Schneegrenze fällt nach den geographischen Lehr- 
büchern in der Gegend dea Nordkapa auf die Ebene herab. 
Nowuja Semlä, dessen Mitte (Matoschkin Scharr) 2 Breiten- 
grade nördlich dea Nordkapa liegt, sollte demnach ewig anter 
der weiaaen Hülle begraben liegen. In -Wirklichkeit aber 
geht der Schnee auf dieser Doppelinael in der Ebene (in 
Klüften und Temin&Uan geaehUtate AjuMHabtagea ab- 
gerechnet) ttberall yng vnd er beginnt aaf den BatgUiiaaa 
oft erst bei 3000 Fusa '). Nowaja Semlü besitzt aber den 
kälteaten Sommer der Erde (4- 3*,i Oela.). Die inetaon»- 
logiaebe Untarauchung dieaea Landea hat gegen ü» BidataiBa 
einer Schneegrenze entschieden. Von den Höhen abetiabirt 
giebt es also überhaupt keine schneebedeckten TJinder. 

■} Oroaa« Loft/taabtigkeit Mbn an ikaaa (ait «baa so (d. b. di« 
msdsTwiUig«. waislM whar Wim M msahm) ute gMMa WIhh^ 
— Bawsb 18«8. 

0 BiHkw, V««^ aaall, 1 hifc M a|i lwa Hr. II aa ülBiagc. 
Mitth." lew. 
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Die DioMiuioQuD der GluUcifaer entoprachen ihrer 

im Jahn t«6S. 
Dir ''invln^n f!ld»fhfr. — Der Zufall-Ferner, gebildet 
durch den vom Langcnfemer-Jüch suerst in «teilen, hohen 
WcUnfinB«, dnui nlim henbUMHenden Langen-Hameri 

dnri-ti den Ton der Zufall - Ryiit^r! faiirh Fiirkcle j»(>nannt) 
und ihren Flankun hirabziehonduu Furktlu- Ferner und 
dunh den von der Venezia-Spitzb und dem Hohon-Pom«r- 
Jotäi Mitopringenden Hohen - Ferner. Diese drei ZuflüBae 
bfld«n drei selbstständige Individuen, welche nur im unteren 
Theile in einander greifen, doch jedenfalla al» ein uutrcnn- 
Iwnr OlfltNharaDBplax waSgAmA wwdaii müMen. Nnr 
d» Holmi.flmar «ntamdet «be swdte, von der Mmm 
de« Zofall-Femera vollständig abgetrennte, Eiaznnge uoh 
Koid«a, wdolM in UwteU nanwidrig KoBna«FenMr ge- 
naniit wird vnd mit drai Vltnermulct-Ftnicir ia BwSliraiig 
tritt. Ihre Abflüsse bilden den UltDermarkt-Waadfall. Ich 
lube Aoatand genommea, die AoiliUifiBr einer und denel- 
^en KHneniiMee vencbieden ra benenoeii« 

Die Gross« der Olotsoticrubzehrung und die Kaschheit, 
mit welcher dieielbe in unseren Deoennien ror sich g^t, 
bcfweiiea die drei nodi Ter »ielit tanger Eeit dabcdecktea, 
gegenwärtig „ujitren" TcrnifEinabralli-: Innerer, ilittU-rer 
und Auaserer Kofi, zwischen welchen die wilden Eiawogen 
dM fUikde-AfiMn {• maJeelftiielMr Bähe trappanTtig 
herabsteigen, und die vor dem Oletscherendc de« Zufall- 
Ferners liegenden ooDoeDtrischen Endmoränen, welche sich 
aulnen biiad«t 8«Mtt -weit ttiUlnrlrti entieekMi. Am 

langen- und Hoben -Ferner giebt es interesiante Mtttel- 
nionnen, die Xeigang des erstcren fällt weit unter jene 
dea Madatadh- (17* 37'), Bridaa- (16* 4') «ad Iteno- 
Olataehen (10* 2'), denn sie betrSgt bkisg 8" 14'. 

Die erwihnte Torruse, überragt von jener des Oberen 



KBfl, die BeJaheit des Za&ll- Femen, dar 

Bau der das Thal weit hinab duminirenden ZofaU-SpitM 
gewähren einen priehtigen Anblick, wenn gUiell deiäalba 
im Tatglelflli vA% dea Mdeaer nd Ikafbiir 
etwiij tuuuoton ist. Der ZufallgletselMt ilt dai 
der zweite in den Ortler-Alpen. 

Die übrigen OlMaober. Dem ZdUL-Fataar an Ghröeae 

snnächst steht (im Martell) der Hchran-Femcr. Den niird- 
Uohea Kachbar des Unteren Zufritt-Femera (Name neu) habe 
ioh temb „Oberer Zofritt-AiiMi^ vataneUaden. Dana 
folgen Lorken-Ferner (Name nen), Koaaen-Ferner, Oramscn- 
Femer, Ultnermarkt-Ferner, SiUeat'Taaier» Butsen- Ferner, 
Madiitaob-Femar, laaMivr, Mittlanr ni luanr Mw 
Ferner, Lyfi-Femer, Sohluder-Ferner, Rosim-Ferner, Weiss- 
bruniicr Ferner (zum Ultenthal gehörend), Vedretta Sternei, 
Vedretta di Rabbi, Vediatta di Saant (dam Val Saaat 
ungeböread) and der imposante^ mn Laaser Thal zählende 
Laaser Ferner, dessen Fimregioa aben so sanft und gleich- 
mäs.'iig wie de«gen KisstroB WÜd und schroff iMNbaUirt» 
Der Laaser Ferner zählt aar antan Ordaniif; 

Daa Kartcllthal. 
6r«iM; Ei§mtkiimKdümtM. D— &^MMi 8agi». — 
Dui Uartelltfaal, ia aeiaam obanlan Thrila Z%11 (Zufall. 
ZeM) genannt, mündet b«i Hoifar «a 2900 Fnwi in dea 
Yintachgaa, iat acht Stnadaa laag aad ariiabt aieia ia aaaf- 
ten Terraaaea roa aeiaem Tielbairoakta, S900 Faaa, Ua 
zum Olütachercndu des Zufall-Ferners (7398 Fuss); demnach 
beträgt daa Gefälle desselben 3* 29' und die nittkf« 
TbalhSlwftMO raia. Daa MartaOtlial baattH «ina wnibk- 
liehe Dinktim «ad fak dla gioMa Thalflinlw dar Oiflav 
Alpen. 

Daa ZvMltlHl , ia welehaa jOnlldi aa 1000 Bahdb 

sömmem (im I.ifylhale sogar 140(i), besteht aus einer un- 
gewöhnlich breiten Thal Weitung , deren 8ohle eine 1500 
Scfariti laaga, 000 SaMtt biaita, abaM, mitMal vitlar 

kleiner Fels-Terrassen nach dem eigentlichen Martell ab- 
brechende Flache bildet ■)• Dieser Abschnitt ist der Ulanz- 
poakt daa posaa TImlaa, aliaa dia irilda Skadit Tnlbl^ 

die emst-grcsiartif;'' Stimmung des Hinteren Sulden, von 
mehr feierlicher Munotonie, wie diess dem friedfertigen 
Schiefergebirge wohl ansteht. Nur der 
Zufritt widerspricht diesem Eindruck. 

Unterhalb der Zufnll-Alpe beginnt das eigentliciha ! 
tellthal , eng, von massig abfallenden bewaldeten Berg^ 

£ia«aa bagUttet, awischaa walahaa iSamliob aabadaataada 

*) Ois lUielis Abivituig im Nunimi M«rt«U tob Mnlirtlial (Mohr* 
s Vm, sskvttcrflUltc BerKrloae) eoupricht d«n Verbütoiaien. Wi« uu 
Ton <t(T in Tiden Mut«' bguor UrkawlMi ttbUclMe Schisibvliss MoctsU 
rar M^rclt Ji.- Al.>tummuB|; TMI TodStttäl sUsttSt, S* WU MB fei 

ZuOU, Z'bU, ZorlkU 
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bdlgrüM Ttolwltniigwi wMhMb. linlw alalMi tu- i 

sehnliche P<^i1enthS!er ein, wfichc mit frrosBi'n Vnlden be- ) 
ginnen, im Mittellaufe zu ecLmalsohligen IjlngeBtemsaen 
werden and dadimh vom Haapttlutle uu dem Blick auf 
die SpiUen der westlichen Tbalwand verhindeni. llechte 
sieht der hohe Terras«enabf«U de« Oletaoherplateau'* fast 
gliederangslos herab , auch hior verschwinden die Spitten 
(der östlichen Thal wand) cum Tbeil anter jenem Tenuien- 
nad; das Thal wird dadnrcb sur einfönnig grüneii 0mm 
nnd natariulb Salt rar naeh liMU k iid — trttmnMNrfUUan 
SeUoohi 

An dan Zofallboden knüpft sieh die flbikhe Alpenng« 

«ines entachmindenen Edon. Dit Marteller erzählt mit 
Wdnuitb TOB das «taatigem Obatgärten daa Zo&ll, dann 
Käme nia die Last dea SohiMera getragen, Ton der elie- 
dem (thatsSchlich mehrere hundert Fuss) hilljereu ^Vllld- 
franie, der nrkandliob nachgewieaenjen Abnahme von Wie- 
aen nnd Weiden, den nh den ültnam «bgibiiUHua Hirk* 
ten am Fussp fJer Venexia-Spitze nnd vom Klösterlc, wel- 
ehea auf rauher FeUhohe oberhalb der Zufallhütte geatan- 
den «ad ab Hoepii gedient beben eell. Oer Bjudel mit 
Bortnio soll damals ansehnlich gowwsen sein, nach dorn 
Zofiall eine ätraaae gefuhrt haben. Jene fragmentarischen 
Manerreate es der Stalle dec HKlSateil^ denten Andere 
als Überbleibsel eines Röminchon Wuchtthurmca , von Mutt 
wollte man auf Ifaath Bchlie«sen. Das fragliche Doppel- 
Uoater aoU mftige ntar den Brüdern und Sohweatem ein- 
gerissener Sitfenlosipkeit im 13. oder 14. Jahrhundert auf- 
gehoben worden sein. Die KlosierMge verdient jedoch 
keinen Glauben. 

Die mehr verbürgte Sago von dem einstigen Bnaegen 
erzählt von den Gold- und KupferKroben nahe der Peder- 
bachmündnng, welche, da man eindringendes Wasser nicht 
absaleitea Teratead, enünfteo. Beim Kiwhl e in n^Caijar- 
Sehmelx" ataadaa die SfllndnhBttaB. Bm Hartdlar Ofara- 
nik beklagt die SittaiBfenaUlBinoniaB dnreh die eiagewaa- 
derten Beigkaappeil. 

Xlnta: VtgtUlicm. Daa KHnm des Harlelltlialea ist 
wie jene» der Ortlerthäler überhaupi jpitistin, scheint sich 
indaasen tbatsicbUeb verschlimmert su haben *). Die kli- . 
Batiaehen Terthrila der Ortlertiiller nngeaohtet ihrer 
grossen llühculdgo ent.sfiriugr n nä' h.jt ihn r südliehen Lage 
und der dichten Bewaldung vorzugaweia« dem Schutz des . 
ötsthaler HaaaiTs gagea den eberea Passatwiad. Wie aveh 
anderwürl^ erktimt man im ifartell sichere Vorhot' n i^i hlim- , 
meo Wetters, sobald die Nebel auf der Sohle schleichend ! 
Unlaafiriato riehen. Die Sahaeadaeke b^nt Bade (fttebor 1 

*) 8doa vaHa das Zurtskirdeka 4ss WaMss arvUiik baSUm- 
llials bat tleb {■ IstataD JaMnadsrt «ia ataer klslaar Oltitsbsr fs- | 



oad adnriaiat Aafug MaL Der Wald raiaiit bia in der 

seltenen Hiihe von 7400 Tuns, ja in einzelnen .Vnsiede- 
lungen noch 200 Fuss weiter. Leider verfiillt dcrieUM 
dem Oeaeta dea ^geismns; da er den Viataohgauer Qa> 
meinden gehört, so verschwanden die prächtigen Stände ea 
der Uadritachhaehmündung, jene oberhalb dar Pederbach- 
mündung wurden durch Feuer verwüstet, üatar den Nadel- 
böliem herrscht die Flehte vor. Die anaweahÜBfaade 
Graadeeke reicht ungleich hoch von SSOO bia VSOO Tom. 
Sehr hoch gelegene Hofe des unteren Thaies gewinnen 
aach Oetreidei StaQwiea toll daa böehaigelagene Gehöft 
TiroPs eeb, bei welehem Roggen wSohet Der OOte daa 
Herrn Begicrungarsths Professor Fcnzl, Direktors des Wie- 
ner Botanischen Gartens, verdanke ich die Basti mmaag dar 
auf den Bpitaen geaamaieltaB Fflanxea, ab: Zoflrltt-flirftie: 
Weisia rrinpula, Fürkele-Soharte : Saxifraga hryoidc«, Peder- 
thal bei 9000 Fuss: Saxifraga bryoidos, bei B400 Foaa 
daaelbst: Sazifraga oppodtifblia^, SiUeat-Spitie: Ghrysea* 
thera'jm ulpiinim. Innere Fi rlrr-'^pitzi' ; Sj.h.vr.ipharon fra- 
gilis, Oyrophora arctica, ächlandersor Kreuzjoch: äilaae 
aoaaÜB*. Die boidaB adt eiaaB SlaraeiieB TanaiianeB Spe- 
cies kommen auf SpitlbeiBn TOT. 

Grosse Thalvechesraagaa geaefaahaa 1772, 1777, 1789, 
1818^ 18S4 nad 1860, alao daidMohaittUeh all« 16 JafaN^ 
durch die FUm, walahe drini diBawaia ihiaa Leaf Ibp 

derta. 

BtMkirmgt XM$ Omdg Mpmt Agd. — Die nataia 

Hälfte des Martellthalefl ist verhältninsmSsfiig stark bevöl- 
kert. I>er mehrmuls citirten Murtell'^r Chronik nach wohnen 
in der Oond „die Sünder", in Thal und in dea BarghoCta 
„die Frommen". Den flüchtigeu Touristen wird manche 
liebliche Eigenschaft des Vintschgauera, wie jenes breit- 
spurige, f>tarrküpfigo Woaen, welches man unter der Deut- 
schen Bevulkerung des Orüer wieder antrifft, in einem 
ungünstigen, vielleicht voreiligen Urtheil über den Cha- 
rakter des Volke« bestimmen, besonders wenn er von OüI- 
tirol konuat Die MarteUar apaaiell habea aieh den Bat 
tüchtiger Banfttr erworben, fnndliehe InTsrioaea wieder^ 
holt i;lu('klieh bekämpft. Für eine solche Waffenthat gegen 
die in den .Tiataehgau eingufalleneo Sehwetser erhiellea 
aie TOB Rndolf IL den Kataerilehea Adler TiniheB 
fahu". Die heilige Walburga, die Schutzpatnnda dee Tha- 
ies, befindet sieh anf der Keiizaeite derselben. 

Brat dem letitea geiatlieheB Bdginte widtaa efaige 
lange vergebli l: bekämpfte rauhe Sitten, auch das einst 
aa bestimmten Tagen übliche „sa den Madien gehen", 
TatbnadeB mit NadttaehwSinea, TaiBBaianageB, gemafh- 
lichen Brandsehatzungen, ÜMatMebt nnd klcium Srhlach- 
ten, hat aa^^ahört. Die fM dea 16. JahrfaunderU ver- 
nichtete tet die gaaM BevSIkaraiiff, aie Mfeneiirte aiah 
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doreh HnwM i in m M m Ultra, Behimli vad 

Die besitxloeen Oonder wandern jührlic)i nach Italien, ihre 
heiDiicbe loduIrM bettcbt in Xorbflecbtea. Die B]»ti- 
•eben OrtmamMi hmt Ifartell mh d«m Vsknie genwin. 

Dil' Martcller Kuriilif, (iini Diutsdien Ordin von Schian- 
den sugebörend, •temmt aas dem Jahre 13U3, die Kirefae 
Ifen Tbel, woBebes hb Oer^liiB^ eieb des sti||eliifiH|{e de« 
hoft ausbreitet, ist vii.1 jiincer. Eine Inlbc Stunde tliul- 
ebwarta liegt Seit (einst Kniserlicfaes Leben, daber aaob 
BiMeelt [von ▼•nUenfbrni] gwemt), eis eegeoeaatee Bed, 
in vetchem man bloM Wein erhält, Solehe Bäder gicbt es 
in Tirol iadeee mebrere. Der bäaeiliag wird von Kabbi her* 
«ketgetngeo, Oeeenm d«* „Bedk^ eabütot jeM jedoch 

eine nahe Quclk', dcrtn Kiscnffflialt freilich nur am roth- 
licben Miederschlug im lUser^-oir erkennbar ist. Der Tou- 
tiek findet im Wirtiubaiue (sogleieh Bedeeoatelt) gate 
ITatevkanft, vor den übri^n Wirttishiaeen in Oend aal 

Tbil itt entschieden zu warnen. 

Der Ende Juni beginnende Yiehauftrieb auf die Uar- 
teUer Alpen bat continairlicb aaebgelaasen. Die Untere 
Alpe sömmert 144 KUh«, IB Stfiek Oeltrioh (ohne Milch). 
28 Schwoiiie, die ubere Alpe (168S enteilt) IM JUhe 
und Oeltthiere und 31 Schweine. 

Nur die Vnrmelthierjagd dürfte UdmeBd sein, noch 
giebt CS einige Gemsen in den Köfeln des Zafall-Fcruers, 
iiB ZnMtt-, Batieiir und Pedcrthele. AlpeshMon and 
«Ode Habiier eiad demliob ftUMedneMD, letiten findea 



CtoegiMMtiMlw ▼»itiMtnlM«. 

(inltinr und Jtrm Ührrgänge. — Dur Miirteller Alpen» 
complex gebort mit Ausiebluis de« Granites der Tfaelielile 
bei Ifaria-Rdunels dem OUnuner^ «nd ThantUmneneUete 
au jud kulminirt ia dem Hittelpukte dee OrtlermeMife, 
der Zufall-Spitse. 

Wibrend In der Necbbeieehalt dee Oeenltee eigent> 

liehen krA'BtBlliniBchcn Schiefer (OlimuierschiLffr) vorhurr- 
■cben, scheint sieb in dem sudwestUcben eisbedeckten 
Ghrasgebiige der TbongHmmerMhSefer geltend ra wehen 

tind eine Fortfi'tzting der ähnlichen Oesteinnart ans dem 
ßuldeathule zu bilden. Dieaa ist rteht gut orklürlicb, — 
nnflUlif degegn, deeediaSpitnen gevieaerOebiig^wrtlea, 

deren Fii"i z. B. rus Glimmer'ichirffr mit aüdlichcm Ein- 
fallen ^n^U'ht, total von dem HaujitgesteinBkürjitr abwei- 
chen, so dass dort statt enteobiedenen Glimmerschiefers 
Tbonglimmerschiefer und statt dee eHdliehen ein nfirdlwifaee 
Terflaohen bemerkbar wird. 

Der Glimmerschiefer tritt rein anf der Inneren Pledar* 
Spitse, dem Pedcrköpflondder SSllont-Spitxc auf (hier qnan- 
nich), iat wenig Terbraitet and seigt (ut überall Über- 



gänge, — ■» Iii QaelM «af der Ljfi-Spitie (mit ' 
eingestreuten Qlimmerblättehen Ton silbcrweisser FarbeX 
der Mittleren Peder-Spitee^ im Anieenm Federtbatey auf de* 
Qroaaan Angeloa- Spitse (hier mit giaaUoh-blaaem Feld- 

Bpiith und Quarz, gtimmcrurm), — in IbealgUmmerscfaiefer 
auf der Seböntauf-üpitae, der äuldea- and ZaUl^SpiUe^ Ia 
dem Tom Fedarkaott ■« den Vertdoea tranbAdnendai Oa- 
birgskamm (oft herrscht der ThonglimmtirsnhiefrT mit star- 
kem Quariaoaicbeidiuigen bior ^aliob ?or) &o. EnUchia- 
daner Tbaa^imaianehiefer hemoht aaf der bdeheten %>> 
gcn-Spitze, der Äu?»tren P(^de•^^|itle, der Schild -Spitze 
(tohwars abtarbead. mit einem gletobCurbigen kryataliinisob- 



im Vul Cttmonieu vorkommt, ühnlich ifahtX aaf dev FQrkele- 
Hcharte (mit reichen \ tiiantnunnr h i ddaag e H ) , dam Ebenen 

Thonschiefer, schalig pubopen , graphitiRch abfärbend , hat 
ein spärlichM Vurkummvn uul dem Xordhango der Math» 
Spitze, an 6U0 Fuss unterhalb des Oipfula. Krystallinisch» 
körniger Kalk findet sich auf der Muth-Spitie und ihren 
Abhängen (gelblich mit etwas uiogemengtem Glimmer oder 
gmaUoh-weiss), am Gipfel der Vorderen Ruth- Spitze (licht- 
gran, etwas gBmmerig), am Soblanderaer Kreuajocb (weise 
— einige bnndert Fuss tiefer östlich desselben ein gneiae- 
äbnlieber Olimmersehiefer^ auf der Ultnermarktwand (graa 
and «ei« geatnift im Qaerbiueba dar Geetwinmehiehtani^ 
IXoiit iet eine im Bntaenfbal 
Schiefer (bei HüOü Fuss Höhe), Sarpaotfat 
Peder^pitae (dunkel laoohgriia). 

Bna weiaee Oceteinemeaae, ober- nad aatariiBlb tob 
ThonglimmcnchiitVr umlupirl, tritt bei UOÜd Fuss Höhe 
auf der Nordaeite jenes Astes auf, waicber den Pederknott 
mit dm ▼erteiaea vaiWadet IKeeee Qeetein, im Hartall 
als Marmor aogc^ehon , ist dem Anhydrit verwandt. Es 
fallt schon aoa der Feine auf dorcb seine Farbe und durah 
die tegahaiaaige. ia der Btraieheawie h t aa g arfbigtev beiaahe 
senkrechte Oi'birguentblöMung. Ein licht grünlich - prauer 
obloritiscber t>cbi«fer mit vorberracbendem Quars — ein 
Gealala» we l ihm mitaater im Tlwa^imaMnofaialbr ein» 

gelujftTt zu Snden iat — kommt niirJli' h der Madrit'chbach- 
mCiuduug vor und der für dio Krhebung des Urltenitoiskea 
eiaat so maassgebende Granit bildet in dar Umgebaag Toa 

MariB-Hrhmclz dii> Th:il!iän|ri:i nnd den jflet'icboTiri-^i blifTcnen 
FeUgruud des Thalc» \ax\\. blUulichum labradorartigtn Feld- 
spetb, vielen Quarzadern und groaaea Olimmerblültern). 

Si-Aühi'enlag». — Oberhalb der Unteren Alpe in der Rich- 
tung gegen die Johann-Kpifze, in jenem Felskamm, wel- 
cbtr von der Äiini.i riii Pi dt r-Spitze zur Kalfaunwand fiihtti 
fallen die Hchiefer südiich ein, in den von der Innaran 
Peder- Spitse, der Madritaeh>, Mutb- nad Bataea-Spitaa 
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CBtseadttm Alten lUlai ne mter Wiakdo, wekÜM vm 

30 bis 50* wcchicln , nach Südosten und Süden ein. Im 
Za&Ubod«a lagern üe horisonUi oder erheben aioh in 
«flrai Autngen gegen Mnth-Spitn, bnolm tfeppM» 
■rtig Uber eimader gereiht gegen Norden mit bis 70 Fnee 
hoihiMl Winden plfifailiah ab und seigen übenll oakof* 
bere Bporen eineiigen Biaeeliliflit«. Die Behiefer der Honnen- 
ipitxe fallen nach f*iidost<'n ein, jcnu, wplnhc rlie. Thaler LyÄ 
und IloNm nördlioh begrenzen, steil nach Süden, jene de« 
fieidnpfa nnd dae iraedidi der Weiaabranaer Spilte ge> 
legenen Aste» uordiisllich und jene der tätlichem Thalwand 
des Martell (Ebenes Jöchl, Altplittüchneid , Vordere Koth- 
SpitM) Selmakiifl Asi) fbeefenipt nach Südosten und Rüden. 
Dagegen H(gUl 4ie /^urrittmaH^e, die Woitsbrunntr Spitze, 
Sällent-üpitM^ Obta Vcuczta, mit Kioem Wort alle Qipfel 
te Mliehon Thnlwnnd ein nach Nordosten oder Norden 
gerichtetes Fallen, was mit dem Eulminationsponkl dea 
llartell eben so harmonirt, als die Erhebung der Sollichten 
der westlichen Thalwand nach Norden und Nordwesten aaf 
ein aelbstständiges ErhebungagebiAt (Leaaer Oroppe) hin- 
zudeuten scheint, obgleich eine aoldie Annilnw nilerdings 
gewagt wäre. Was das Verhültniss des Granites zum Schie- 
toigi»iloln «nbelnngt, ao eigiebt der folgende Durchacfanitt 
ein mehr Intendee Auftreten, ■0 an eagen ein seitlU&ee Bn< 
. keilen des Granites in die angronaenden ^chicfer^^esteine, 
m welflber Annehme auch das ateile eädliehe Einfallen der 
Gcbiifaadhiciitea des Lyfi- und te Boaln-nMlee bewog. 
Nach den Datcu di^r (iij.jgBustischen Karte von Tirol wäre 
die Ooatalt dea Durchsohnittea freilioh eine andere, denn sie 
trüge Tielmehr den Ohwaktcr eateoUedeBar O e M r gi erhelwnig 
mit einiT vom Cintrum dieser Erhebung glcichnuiMig ab- 
fallenden tichichtenneigung. Eine dritte, wohl die anbe- 
ffOadatiti^ !«■■ 'vfra die aiaair SeUeUanTenrerfoBft 

so dass die SbUditainköpfK des einen Thalgrhünges nur die 
iiohtbera VtttMlmQg der verdeckten, weil liefer liegenden, 
BAichtenfolge dea awlareB ThalgeUingaa repfiaentiiwi 

■wiirden. Einer polchen Verwerfung widerstreiten auch die 
viciraltigen Uusteinaübergänge, welche man beim Granit 




Cr — C.r»ni'. — nUm-n.'-iclii.'^'T r.it t'l:.Tir»niTci Ii. I h-iu lmni.^riifhUfer. 
*• = '■.Il rl..-!; t.,irjlsir Kalk. 

DisHr Dutbtoliiutt da MtrUUttialM in irr KicbtiiaK tqb NonUa nacti 
■Mm «um a^ifalk die Mothmadickslt 4m sstafsAn IMUlss te 
taeUiB Tbalwaad. 



I tadet DI« kryitdHnieehan Kalke dar* ÜUaannirktwHid 

lagern fast horizoiitftl, jene de« Wris^wrinill lüdliih vom 
Schlanderaer Kreoqoob sind vertikal aufgerichtet und die 
dar Twdacaa ]l«fhe|iillM Mim gegen Südoilaa. 

Die Ort 1er- Alpen im AUgaoMinan. 
I Xmrim. lade» idi «na aa abur Innaa aaaaaia* 

risehen Erörterung der Höhen iiri'^ 01i-f*rhorverhliltni'»e 
der Ortler-Alpen in ihrer Geiammtheit ubergehe, bedanere 
Ml maidMt, dm die brtaa dar aiaaaiaaB «dilate aioh* 
in gleichem Maanfe zur AuKfiibniDg sebrnrht werden konnten. 
Die Karte von Sulden besitzt die Verbältniaazahl 1 : 48.000, 
Jeae Trafbfa 1:86.000, jene der südlichen Ortler^lpea 
(das eingesandte Original hatte die Verhültnisszahl 1 : 36.000, 
wurde aber rcducirt publicirt) 1 : 56.000 und jene des Uar- 
teUer Alpenoomplexea worde im Rinne von 1 : 35.000 »nf. 
g e n o m men. Dieser lotxte Maaaaatab iit zngleieh deijea^te^ 
velcber bei der 1869 begonnenen NenaafBahme Tlrol'a 
durch das Militärisch-Geographische Institut angewendet 
wardaa iat Die Speiialkarleo vardea im Uaeaae 1 : 76.000 
Manen dni Ttkren TeiMhiitlblit «afdn. Dm vaa adr 
aufgenommene 0 rtler- AdHMll»>QaMit wiid in dieea aaaa 
Kerte eingeecbaltet. 

Kmmm. — Ka war bei mrinem Unteraehmen unver» 
mcidlich, unbenannte Örtlirhkeiten durch Namengefanag 
hervorsuhebeo, ihrer Exiatens dadurch Bedeutung an gelMB. 
Nach and nach werden wohl die meisten dieser neuen 
Namen durch Touristen und Führer bekannt werden. 
Irrthümer suchte ich in den nächsten Heften lu widea» 
mfca. 

' E» kann nicht meine Absicht mIm. hifr .[[<: 'ni; ]«rhaft- 

i liehe Bedeutung der Ortler -Alpen, ihren geologischen Ben 
I eder tepegnpUeohe Oetafla aa crSriara. Alba dieea iit 
hei den einzelnen Abschnitten zur KrwKhnung gekommen. 
Ea handelt sich also hier mehr um eine überaiohtliehe Zn- 
mneaatellaag vemMalieader Dalea, waieha die flanpt» 

' lahlcnmoinfrff des Stoffes rur Anschauung bringen. 

Mähe»- und NeigttngKtrhaitnüu. — Die Ortler - Alpen, 
■e «aft ria dea eigeatKohea Hodtgebifgeahataklar tngea, 
I besitzen drei 12.000 Fuss hohe Spitzen (der Zufall-Spitse 

I fehlen allerdings 61 Fu»s), circ« 26 von ll.OOu Fuss und 
an 60 von 10.000 Fus8., 
Im Hauptkamm dea Gebirges betrügt die mittlere Kamm- 
hohe 10.794 Fuss, die mittlere Spitsenhöhe 11.102 Fuss, 
die nittlcro Sattelhöhe 10.450 Fuss und die mittlere Schar- 
tnng «61 fna*. Die mittlere Neigung aller Reitenthäler 
beträgt IB* SS', jene der Hiinptthiiiler (Trafoi, Salden, Mar- 
tell, Rabbi, La Hare, dal Moale aad Fnrva) 3* 58'; ihr« 
mittlere Jahrestenpentor dfirfto jener dea mittleren Baaa- 
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betrügt 4800 F.. die VittdliSh« ihm Himpimrto 4S50 Tum. 
Diu obere WaUlgrunze achwvnkt in den Ortlcr- Alpen 2wi- 
•ohea 6800 und 7400 Fum (bei Tnüü ward« ai« enteobiedea 
sn niedrig mngegeben), jene d«r lUHUiMioUingeBden Barg^ 
weiden reicht durchschnittlioh bis 8900 Pubs. Diis höchste 
Jooh der Ortler-Alpen, d«c Funo OittmelU, iit 11.071 Fum, 
du tiefMn, du MUher Jodi, 87» Tarn boeh. 

Qletscber in den Urtlor-Alpen betrügt mit Einrechnung der 
VMiifni VW mir nSeht mtigtuummBam Vttnaigtbkte aa 
3,23 QMln. Zvölf derselben gehören rar ersten Ofdang^ 
7S sor «weiten Ordnung. Die Firnlini« beginnt im IQttal 
bei »900 Feii. 

Die mittlerr Xeijnnj; «lor jiritnären Femcr ^etriig^ I I*, 
jene der groaeeren sekundären Uletscher 20°, das Knde dw 
entem liagt M MY5 des der leUtam bei S400 Fe«. 
Bie Hoha fritaatan Oletifher Her Orn]>pe sind: 
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Ein intereasftDtee Phänomen in den Alpan iat die That- 
■aohe der OletaebembiohruDg. loh listte Odeganhait, dieaa 
bei allen Eisgebilden der Ortler-Alpen zu beobachten, zum 
TlieU «Mh dunh die EiAhnungea der Bewehaer bealitigt xa 
liSrea. In den für flüd^Tlrel ae aagnrinmliidi fBoeiiteB Bom- 
mcr 1B68 gesehab es, daes diu Ei8ma!i«en der Ortler-Alpen, 
derea Vmgrearang mir darob die Aufnahmen früherer 
Jahn geaea eriaaerlieh war, trats der aagewUhaUolieB 
Strenge und Schnetührrlapcrung i1( s Ic tzlvcrpangenen Win- 
teca beaUglioh ihrer Details fast bis zur Unkenntlichkeit 
•bMhrtaa*). Ihalieh leatetea die Berielite eoe eadeiea 
Alpentheilen. Liegt unter dicsun Umständen nicht die 
Aaaehme nahe, dass unsere Eiswelt ihrem Knde Terbält- 
iriaamiaaig laaab, dea haiaat aiit beeahleaaigler Oeaeliwin- 
digkcit entgpgengnht, und dass die xiinfhmcncle Polimag 
der Oletscherbahn eine Uauptursache daroa bildet? 

BatnaUat naa alle naeafl* Ohlaehev ela Bi«aBbUakliflh 
nicht oxiotirrnd , üo rrscheint wohl die Folgerung begrün- 
det, daM zwar uiuv KrneueruDg der Kiswelt Statt finden 
wird, daaa jedoch daa von ihr binnen einer Reihe von 
JaliiaB emialite AiealnwTimimi weit aater dem gagen- 



I) Keine d.<iiutiT IM|MMMt ItoaBBg, da diMlbB lltM ««■- 

trolirt werdon kocmU). 

') So l>Mt Um iwh«rf markirte l.ir.in »w rnr-ilnr '.'tcj cir? «ei«t- 
licbfin Zunge des HobcD-Feraer*, welche du Tet;eUtioiitIote ücbiet cia- 
{uet, diKitlieh «rkanaaa, daw dHulb« soch Tor Knntm doppelt i« bnit 
(•vtMB i«i and dm Hinan der Daum KoBMaUcke eRekkt hake. 



wärttgea Stande anüeklilelbea maia^ — dam naeare wii^ 

lieh Torhandene Gletaoberwelt sohoint noch immer mit der 
aioh nur lengaam Tanniadaradea Brbaehafl ana der aogenaaB« 
tea Kaaeit ea efMtaa. Daa ihr dadarah gegebene tempem- 

tiro Oleichgewicbt, von welchem nie nur allmählich einbtiftst, 
enUprioht nicht mehr den allgemeinen WiimererbiiltBiaaea 
in dar HöImi. Deaaaeli eMit die Anadalnang dar V^raar 

nicht mehr im VerhSllnins zu dem heutigen Tcmpi^ratiir- 
Momeat and ae wSre dieselbe nur eine Folge der aus der 
SiMeit fibeitialbrlaa KSltaeaameb 

Tourietiaober TbelL 
J ft i f i ff na ii. — In Aaftiage 8r. BaealleBa daa Barn 

TleJehitknegiminiKfcrs Feldmarachall-Licatenant Baron Kuhn 

(hatte iüh im üemmer 1868 die kartographischen und hjpso- 
■etrieahan Arbeiteaiia OrOer- aad AdaMlle-OäUaC aa be- 
enden. Also reiste ich von Jügorndorf in Schlesien, mei- 

inem Stationsortc, nach Botccn, woselbst ich am 27. Juni 
die als tOohtige Bergsteiger ans dem Faiaorjigii i ia|iinaat 
für mich soagewählten Jäger Haller (PBaaeyrer), Coronna 
(Primiero) und SpSt (Vorarlberg) übernahm. HeUar'a sehmüoh- 
ttge Oestalt stach gegen die der Anderea ungünstig ab. Spät 
beeondera glich einem Tenteaen. leb jntegirte Iba aoglaiah 
durch dea Auftrag, mit mir aaeb ICaraa la Abraa (38. Jnai), 
am ia Terlan beim Weinoinkauf für den Bedarf im Go- 
buge nitmwiriHm. Die beidea Aaderea aad neia Diener 
m ua at e n den Wagen mH daa laetrameatea aad dem Ge- 
päck au Fuss dabin beglcitvn. Aber schon im Weinkeller 
' der Banera Lnnzer bestätigte aioh daa allgemeiae Yor- 
arfhail gegva die Rieaen, Spät apraah und traak aa HA, 

induBH die Wviubaucru von ihren ciii^tigen Heldenthatan 
gegen die „Wälachen" erMhlten und hohe Preise maobttB, 
Ab M. Xuat ftibr ieb im fltailin«ea aeah Leladi, ia 
BeglcituDS (iru s liotzonor Steinmetzen, der viel vom ^far- 
mor der Jemwand und allerlei Sobalkhaftea berichtete. Der 
OepSekwaged kern Hitlaga daUa. Iah vante aodi den* 
selben Tag bis Salt im Martellthüle. T>a meine Reise im 
Steatadienste geschah, so hatte die Gemeinde die Verpflieb- 
taag dar ▼otapeaaUataag, deeb kam diaae eiet aadi 
langem Widerstreben in Stande. Vier Stunden verstrichen 
dabei, welche ich im Wirtb«hau»e in Gesellschaft eine« 
eataMkltaa Vintaabganar Belaaa aad aalaar Bmge toa 
Bohweinobmton vertilgenden Töchter xubrachte. 

Um 5} Uhr vcrliess ich Latsch, ging mit einem wein- 
gefüllten (Sonntags) Marteller 3tfinnchen, welches auf aUe 
Fragen au lachen beliebt«, quer über Wiesen nach Iforter 
und die nahe Thalmfinduag Morteli'a ■) hinauf nach Salt Daa 



•)^NimJm|iiMaBlir dm giii—tm OnOm-iim — Mab- 

t 



Üigitized by Google 



10 



J. Psyer, 



dortige „BadlwirthshBUB" gehört fünf ooeinigen Brüdern, 
ich erwarb mir sogleieh ihre HiwbiUigaog , als ich einen 
still dasitzenden Enrgaet, «ilM Tistadhcmar Juqgfar, aatk 
den Erfolgen der uhUehm Wflbhnliiwfliai* iimm. nd 
UV» topinüti» UUiwBMer befragte «ad d« B«Mr 
law mit dM tifßata Waim onkui. 

Am SO. JonlMidilon mm in der KuteUer Oeaetnde- 
rathasitsung, dem „Vcnuc^scr' im Tlauiie des Uesenori 
aeben dar Kiiohe von Thal ') eine Wohnung kbiutietAB. 
Idi beeoeUe Morgens den OeiatHehan dsaalbit, too 
chcm Noi- in «einem vortrefflichen Biifhp ,,Alpi!n6tudien" 
gelegentlieh einer Wanderung duroh Schnals im Anblicke 
„der blmeii Toehfeiban dea nenadieBleemi Marten" ea- 
nimmt: „Der Geistliche dort drüben muB» im Hinblick 
auf die lasumen Dänunerungen, über welchen die niittag- 
lid» Seme Utogt, FdavOataiii imcebaii, tSa eaak 
Innen gekehrtes Leben voll schnsüchtiscr Gedanken füh- 
MB; dann der lautlose Glanz des Uimmels und der Erde 
WSgt ibi, ledtt iha vtA aiim leade voa alatar faUf- 

keit" Doch statt de? TTinilo''tnr.i^chf-n A/iccffn fsrjd ich 
im Vidum eine gemütblichu Ue»<ill.H<huft, deren noch in- 
aen gekehrtes Leben voll aahaaBohtiger Gedanken im Hin- 
blick auf die servirten grossen Tiroler Knödeln TüUig 
gerechtfertigt var. Ich hatte nachher alle Ursache, der 
Liebenswürdigkeit dos Pfarrers Schropp zu gedenken. 

AbeiMis sah ich die xum Frohndienst eommandirten 
Mertener den Berg an seiner Wohnung heraufsteigen, dar- 
unter bildsaubere, teutonenhaftc JungiimiaiitaMiaeBaehwa- 
nn Kisten auf dem soliden Hüekan. 

Am 1. Juli braehte der Sdimied sieben neue Berg- 
atSoke, der Schuhmaoher die dreifach besohlten und bo- 
aagelten Schuhe, der Krimar die Vonäthe fiir meine durch 
den engagirt«n Triger Kobald and meinen jahrelangen 
treuen Gefährten Pinggera, der aus dem Suldenthale ge- 
kommen war, vermehrte Armee. Nach 4 Uhr machte ich 
einen Spasiergnng anf den an 8000 Fnas hohea, iw iaeh ea 
dem Schlanderser Kreuzjoch un l .'.( :r. Weiaswandl gelege- 
nen fireitbiohl und sah dort zu den lieben Tintsahgauem 
Uub. 

Ent am '2. Juli ]TMlMBittag« wut-iIe' mit Vossem Ge- 
pUc BMih der unteren Hlrteller Alpe, dum ersten Station»- 
phtie^ Bo^jelifneheB. Dar Weg daUa, ea dam ZiieUeiB 
Maria-Schmelz vorhei, wnr meinem im Gebirge verwöhnten 
Auge wenig reizroll. Doch die Alps liegt entzückend aehön 
la de» eaMgaa, daakriireldig namluBlea Wieaeagriia, abe^ 
ragt vom schinimerndon Mine<^birge des Zufall. Auch der 
Felaklotz der Itoth-f^pitze, an deren Fuss der aufgespmn- 
faae Oiamaaa-niiaar sdwnff aiederhaagt, awabt BflUtb 

■> Zafhtt-äpiU« aod BUibsrf sichtbar. 



In der Alp« emptingen uns einige des Hansammelns we- 
gen unwaaaoda Italiener recht kameradschaftlich, der alte ^ 
btaTe Saaaar iriae der Annee den SehweineateH, mii dea 
Behadnppaa «la SeUaMCtte ea nad legte lair Vaehta^ 
da et niah anf dem Holzstroh (wenn man klein gcspal- 
teaae Holl so aeaaea will), liegend fand, etwas Heu oater 
den Kopf. 

Bestclgang des Ebenen JOeUs (88^ W. F.). 
Das Ebene J6eU , vom Xetaaler nad der OaBeiabtabe- 

karte irrthümiich Huhn-4BpItW genannt i ' h r t ntstelltc Käme 
ist leicht auf die nahe JehsBa-Bpitze zunicksuführen), hatte 
ieh eb eratea Bariapaakt anasrwfUt, weahalb vir eaa 
3. Juli um 5j T'hr dahin aofbrerhen. Der Steip am reoh- 
tea Ufer des schäumenden Zofriltbacbes führt« durch bo- 
teotearemaHaeheNadelwilder, denn Weaae Jeder Stidtar 

sehnsiirhtisj bep'hrt: zwisclien den geisterhafteB filliellamB 
schwarzer Arveugcrippu hindurch sahen die seUauaaradaB 
HMieB dea EdUl harafa, — die ZmI dae OMriaialialiea 
wicli i l. rzlirU riem Wiedersehen der Heben fisje» Beigel 
TrümmerbedtckteB WicscngeUnde führte snr Johantt- 
Spitse, auf welcher nach Kobald's Aussage das tiigoao« 
' metrische Signal stehen sollte. Pinggera und Haller stiegen 
rasch und verwegen eine klippigc Felswand zur Spitze 
hinan und fiinden dieselbe zeiehculos. Daher gingen wir 
fibcr den brüchigen, sich nach Nordwesten fortaetaeaden 
Felsgrat — Spät gebückt, schwindelbehaftet — an einer 
weiten Kammebnunj;, welche man das Kbene Jochl nennt; 
hier stand das Signal; 9 Uhr. Der Tag war günstig. Der 
Meistisdi «nrde anf dem Terrassenben des Objekts anf* 
gestellt, die Arbeit begann. HuUcr stand dienstbereit, 
«issbegietig neben mir, die Anderen legten sich anf 
das Bonnenbestrahlte OelEnde. Zu spSt bemerkte Spi^ 
dasB die Wiasbegierde materielle Vortheile eintrage. Bie 
6| Uhr währt« dos Trianguliren, Uobenmossen und Zeich- 
nen, Haehmittsgs dnreh periodiscbes SehneegsstSber er- 
schwert; am 7J l'hr waren wir wieder in der Unteren 
Alpe. ITeebts regnet« e« durch die spärlichen Dachsparren 
dee Sdinppeae, kbiaa^ anf nieb berabplXlselwmde Wesaer- 
fälle bildend, ein rauher Wind traf durch die offenen Plan- 
■ ken dee Verschloges mein Asyl. Früh, 4. Juli, war Alles 
I aebelambfiUt, BebneelUl nad Begen ipsebseltea, ans Betg- 
stcigen war nicht zu denken. In solchen Füllen ist man 
der Einfalt des .SenncDlebens Preia gegeben. Man übt den 
Inelteii Seaabatteasdhrftt swiaehea glattem Staia^batar 

und lief j^-benib m Oebiük, starrt in das offene Feuer neben 
schweigsamen Hirten, ezaminirt sie in der Tbalgeogntphie 
aad sieht ihre Raibnu)« fiber dee Oeaehiek eiaee SÜhai, 

welcher die Kiqiferwiimie de" Mfli bke-ieN emporkriechend 
immer wieder herubiaiit, im Auarui'e: „Ja, seller hat's 
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hat, MUr 

AlMsehen der Hütte mit dem Rrbaautignjahre aus 
«•loher Jahressahl ein alter Italiunifchcr 'Harsffingar foU 
gorta^ dut ai« aohoa die Römer befahren hätten. Spät er- 
etarrie in der Unbeweglichkeit eine« FanlthiereB, daher ich 
einen Boten nach Hchlanders sandte and telegraphlsch um 
■Mn« AblSanng bat. Pinggera, daheim bei der Heuernte 
bedürftig, erhielt einen aeohatägigen Urlaub und kehcte 
über daa Uadritaobjocb nach Salden aarüok. Am AtMiid 
des 4. Joli VtA Wt Morgen des 6. machte ich einige 
HShmuamimpn. T«r der Ufitts and da das Wetter aieh 
Uirte und der alelwte nbetoetoade Baaiüpuakt die A/mtn 
flader-SpiUe war, so gingen vir S Vhr If mIhbHIhi dm 8Mg 
mä feder-OohMiihütle hinevL 

B«^tL'liriuif der luaseren Peder-Spltne i'jvTt'J \V. F.). 
Um 3 Uhr Morgena (6. Joli) erhoben wir uoa yon den 
BmUniii oeban dem Feuer, um 3 Uhr varlkaaea wir die 

Hfittu. S]ii<t , wrli.hcr zurürkblieb , crluLlt den Auftrag, 
«Im Waaserkanne und etwas Hea aus der Unteren Alpe 
henmhaMage» «ad na HedelhebliüMlMk da ecMiUelMe 
T>agLr zubenitiB, vHÜim aelQrlieh all groaai 
eraefaieD. 

Wir gfagan daa ia aejaw Lii^aiimttle hat 

Tha! hinauf, um ülir stan^ien wir hol der Sohildhütte, am 
Fasse der weiten, darch die drui i'eder-Zweigthäler geglie- 



Wanderung führte über hegruRfe Lehnen , TriimmerhSnge, 
qoer über den hoch überschtiLiituu Aussurun rcder-Femer, 
awiioheo ser&llenen Felaatnfen hinan auf die Senneawaad, 
dann über einen breiten Felsgrat auf die Xuasero Peder- 
äpitze, deren Gipfel bloss dem trigonometrieahen Signal, 
7 Fuss hoben 8teinm«an, Haiti |ewfhli «ad AMt 
von Wänden ungebea tat. 
Der Steinmann waida Ia daa Lytthal hiaabieiriarfen, 
aalaa Stelle nahm daa Stativ mit den Inetra«Mat«B ein; 
Um eaitekte Aofrichtung war Eaaiatat aahiriaiig^ Um Be- 
nntcnng doroh die augensdaelaUehe Oefchr, beim Heram- 
treten, ohne aioh ea dieaelben ansuhalten, hinabsustürzen, 
nngewfihnlioh ailiaaB; — oft geeehah dieea doroh waohael' 
aeitige U nt er atata oag. Dar glftbead baiaaa Afhem derLoil 
wurde sufolge der auf Ücr^^spiUcen verstärkten Lichtrellexion 
ao qttSlaad, daaa Soheitd und Aogen — diese schon durch 
&B mflliaame Ariwit höehat «a g ea twag t — helttg littea. 

MitU^;» ;rnt dichter Schneefall ein, «ir bpk^mpften ihn 
doruh ein« aeoha Maeie Wein enthaltende Uummiflaache 
«ad eben gakoeUaa Kaffte. Um S Uhr bfeek aia Btatir- 
fuss ab, an ■welchem ich mit dem schwor benagelten Berg- 
achuh angeatoaaen war, — die Arbeit fand dadaroh Ton aelbst 
ihrlBda. Dar 



und diirin, wie aof dlaBfl^Ma,aia 

suriirkge lassen. 

Um S Uhr waren wir wieder in dar Peder-Oehaan- 

Alpe. Ich lichiokte siimmtllcho Leute nach Thal , um 
daa Stativ rt^itfiien ca lassen und frischen Proviant xu 
holen. 

Bestelrnnir der Tertalnen (ftlW W. F.). 
Vormittags (7. Juli) lebte ich in Uusellschaft freund" 
liafaer, vea X9I harihar gawaadarlar Sagaus dann Zodring» 
lichkeit mlak zuletzt zu strengen Vansnregeln nöthigte ; 
Nachmittage stieg ich mit dem KuiHjrvuatativ und dem 
Theodolit über aerfallene Wände aum Oret „Auf den Vor- 
tainen" hinauf und arbeitete daseihat bis Abfloda. Zu 
Hütte zurückppckt'hrt tinii icti meine Leute. 

B«etel«runi( der Inneren Feder-Hpltse (10.382,4 W. F.). 

Um Ulir (8. fnU) atiegea wtr daa Padar-Thal «ad 
deaaen inneren Zweig über rauhe Hnldcn und kleine EU- 
felder Uaaa and, da Kobald jeden anderen Weg auf die 
Innere Hadar^pitxe als über den Pederknott für unmöglidi 
erklärte, über den kllppigon Orat doMclben und verfolg- 
ten nach einigem Absteigen über dessen brüchige Felben 
einen breiten, zuletzt steil zur Inneren redtr-Sjutze hin- 
aufziehendea Sohneekamm. Ankunft Uhr, Wetter aefar 
günstig. 

Der mit dem ^ •Zeichen versehene kleinere Innere 
Peder-dipfel iat au einem breiten riataen abgeatnmpft 
Nachdem wir den tiaUni Sdiaee tob dem Tar ra aaaa to« daa 
Signals weggeschaufelt hatten, begann die AlMt| rf« 
wihrta aehn Standen lang und worde dmeh die gr ea a a 
Hitaa ahermala loaaerat ereehwerL Keine Begleiter hattea 
viel Holz mitgebracht und kochten den Kull'ue und dann 
den Sats ao oftmala, bia er keinen Forbatoff mehr enthielt^ 
and aaaatea dieea KaAe der anttn, aweltaB, drlUaa» 
vierten Klasse. 

Der Aabliok dea Ortler, deaaen Riesenleib man von 
dar ThalaoUe tob 8t Oartnid Ue anm Sohaital eiaUi iat 

TOB diwt" Standpunkt au.i bo aiiiscrurdcBtlich grossartigi 
daaa Icit ihn dorch die Bemerkung ohankkterisiren will, 
bei Bieioea Bargwaadaraagaa aedh nie einen kadaahailU 
liehen Moment dieser erhabenen Pracht entdeckt zu haben. 
Die Jäger fiuden grosaea Interesse an dem „höchsten fieifa 
(Wlamialu^. Iah aadite die Baobeohtung, dass daa faah 
zwischen der Königs-Spitze und dem Monte Zebru otwaa 
tiefer liegt als das Hocbjoch, und ich berichtige damit die 
im Ir^aanagdiafla Hr. SS dar „Ooogmpb. MittheiL" an« 
genoTTimone irrige Sohatsung des ersteren. Im Übrigen 
anterlaaao ich ea hier wie nachher, auf den Auanohtakreia 
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8«hr gegen meinen Wana«h gab ich den Bedenken 
Xobald's gegea «ami kunonm Riidnng nok, wir nwihtm 
(« Uhr) danadlMB «aitn TSrnrnrntg übte Am FttekMtl 
tuA Ingta 8| Obr in te P*d»-4)ahMB-A]p« ib. 

BetltlgMtig in PedfrkOpn (hi44 W. F.). 

Die Bearbeitung de« hintenten Zufallgebieta HMhto 
die Übersiedelung nach dem Heuftudl unterhalb der Zu- 
fidl-Alpe nöthig. Während mein« Leute die Oeriith« da- 
hin binabtrugen, ging lA nit Hlllcr. tSr welchem ieh 
aileh mehr und mehr n intereMiren bcff^aun , ('.). Jali) 
fiber nnlle Sohialerlehnen auf das Pederköpfl, eines gra- 
phiaehen, dordi «ine Stenge beiaiehiMtmi Pmikt dar Ke- 
taater-Aufnabme, und machte daielhel alM gr oiii AanU 
hypaometriaoher Beobaehtungen. 

Abenda tnfsB wir im ZdUl-BMUtadl «b, wekihee die 
Jiiigfr inzwisclifn cinigermausstn comforfabel ciüf;erithtet 
hatten. Der Comlort eratreckto aioh freilich nar auf die 
BiatilleluK ein« iaprvriairtMi KSehe tot der Rlltto, in 
welche Coronne ein Dutzend eben gefangener Frö»cho ab- 
lieferte, anf die btdaeknng einer guten Quelle und die 
BnhiiMAaAi^ tob Hell. An der Hfltto lalbet lim Ml 
weDigSadem, der Wiod atrich ungehindert durch die wei- 
Um Ofl n i m gaa daa flvldlkaa. Der ISchäfer der Zufall-Alpe 
Itan Abaoda hafab^ nima m dar Ai^iat diM Lork (Ork, 
Berfn^eixt) zu varTicn T>iea«r KalwmMoh, welcher die 
Hälfte Msint's LcbL'ua im mentehenleenn , gletschernahen 
Zufall verbringt, gerieth beim Anblicke de« in der Hütte 
aufgehellten Weinflaachengliedes in eine sentimentale Stim- 
Diiing, erzählte, wie sehr der Lork den Wein liebe, die 
„Weibcrleut'" plage, und als er von den emancipirten Tt- 
rolar Jägern rerlaebt wurde, mit feierlichem Ernst von der 
Wintemaeht, ia welcher er, um Dünger beim an fahren, eben 
aus der Fadav-Owhaen-Alpe aufbrechen wollte, — da sei der 
Lork drausaen mit der Heerde und Oelint über die Schnee- 
hänge Torbeigezogen , ein aadetea Mal habe er ihn im 
Walde unter Kotbstall Holz hacken hören. „Angreifen 
heba'a aehoo könnte und „ee iat siebt daies su awei- 
fth, Hart" aahloaa er jaden fleti — „aa hat IhB Jadar tob 
uns gesehen, i n;oan , er hiit!' heut' auf dem Kreuz [gia- 
|»hiachea Signal] der Roth-Spita g'standes und füri g'aohaut." 
Haflhta km dar Xalaaiiijifar Haibar m fmabmek, um 
Bpüt abndSiaB. 

Obcrgaa» l»ar iaa I«ag(iAnM>4ach a<UI08 W. F^. 

Sjuit LrhieU die Weisung, nach unserer RätUfliiT TOS 
dar beabsichtigtes Beateigusg der Mittleren Znlkll-Bpitie 
nsah SaUhng n aatBam BataiDeD tiasorfiakaa nad hwte 
mr Itownehnig dar GarldM In dM Hiltta nriiakiiibletbaa. 



Um 4 Uhr (lü. Juli) braches wir auf, nach wenigen iSi- 
nulaa kunea wir aur ZafiiU«Alpe. Oer Sobäfer, deaaes 
Fna OtiudiUB Iwd Fribtlaia Toahtar — die in Caaar Ka- 
aamkeit awiaohen braunen Felsspitzen und Eiszungen ein 
ahriaUiehaa, aüsdenfrciea Daaeia ftUuen müaaes — kr»- 
dien tna hangafilUaB Hehreraidil^gan, Ba h w ag ar l e (dar 
Bruder der Frau) war auch dabei. Natürlich sprachen die 
Leute viel tos n^aU, SteigeiieB, Zeitlaaaes und Krieg". 
Mta eOlwIito HilA, von walebar idi dank dln XitadmU 
ranzigen Spedus aiana MiMitl» wlbinndaa Magaa- 
katarrh erhielt.' 

üaaar Weg fBhrta Iber die vao knnaa laialaiflaaaaa 
quer nnil mannigfaltig durcKbrof henen Weiden des Zu- 
£all, dann an den Abhängen der Mntb-Spitse fort, stets 
betrichtlidi oberhalb dea Langen-Femera. Im Butaen-Thal 
(6 Uhr) wurde Kaffee gekocht. Weiter betraten wir is 
zwei Partien angeseilt den Uletücher. Dem Träger Kobald 
war der Weg nach dem Langcnfcrner-Jooh unbekannt, die 
Jäger mit Gletaehera unvertraut, Pinggera abweaend, alae 
übernahm ich die Führong und band mieh Toraa. Iah 
hatte jeden nabar Bagpattar aia Plaar grüaa BahweebriHan 

IGt Tamaidnng groaaor Ünwegeb wdaka nWariiip die 
bequem gangbaie Biehtung geblldat hittM, ataiierte ich 
dam Jodia gandliaig n. Die Neignnf dar in bahea Ter- 
faaaaa abftlleBden Oletadwrwallan wnoha mit dar Zar> 

■ehründung des !K'IineE<Tcrhül!tea IWaata, der Besorgniaa 
Kebald'a und der Ungeechioklidiknit dar SoUataa, wekhc^ 
da aia SWterTeniat anf dner aehwadiea SduMebriieke aan- 

dernd Stillstands n , rum IVi^tunzhalten angebalten wcrticn 
muastes. Daa dumpfe Krachen der Setuteebriiekes machte 
die Oberaafaraitnag diaear Behaaegawfilbe bedeoklidi. ITm 
9| Uhr kamen wir auf das Laugonfprncr- Joch. Die von 
der Punia S. Matteo tum Monte Tresero aiehendo höbe 
Kawand» über wnldm iah im i wlg a a Jabra mit P inggam 
(zufolge der Ablösunt; übcrgewehtar Sohneemaaaen anter uns) 
an 800 Fuss tief herabgestürzt war nad wunderbarer Weise 
davaa kam, fcaaalte ae^aiah aaeore Aaih m haaa ifcait; dia 
Jäger aogen die imposante EisnuHrl i\eT K.inigs-Spitze yor. 

Daa Wetter luilte sich inzwiechi'n entschieden ver- 
sohlimmert, Nebelballen umhüllten die ZufoU-Spitse, mach- 
ten sich allmählich auf den kleineren Bergen breit, blieben 
anf den Kiaschneiden haft«n, ihr kalter Hauch befeuchtete 
die Steine, erweichte den Sehne«. Eine Stunde lang, doch 
vergeblich, warteten wir am Langenfemer- Joch ; die Bestei- 
gung dea ZtiCtU muoate auf eine günstigere Zeit verschoben 
werden, fiir welche wir einen Theil unserer Oerätbe swi- 
ichen Blöcken mateckt am flataa snrfidüieaaen. Wir 
atiegen aiata bla dO* geneigten SehaaAang aar Tadntta 
Gadah herab, aherqnertaa dieeelbe, kamen um 13 Uhr an 
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ihr Inda niul tvb B tgwi dvrafaBiHt um l^Qlir idt Alpe 
Forno. In der Hoffnung, den folgenden Tag die vereitelte 
BMgtoor «oifuliiea lu könnui, miuII« i«h den Jäger C»> 
fOBU md dflD Mgar KoImU ran Kokmof tqb Laitan^ 

iniUeln cfuh S. Caterina und iiberwanrl mriner. Ekel vor 
den gräoliebea SduLfleUea md Jäoden der Hütte, in welche 
pltSUt l«h dn naiinw Tifß «ntbdvt« flakbr mat- 
•Bellt«. 

Unten bei der Feuerttelle der Hütte bockte «in acbtseba- 
jStffifer BweeiM, dann AoiMlwn sehr ftr DmiiA Tba»- 

lia iprach. Seine Beattnimanf; in der njenschUdm 
•elladwft war, für jäbrliob 10 Franoa sweioMl W^fitk 
Hab «H dam tMwan Val Votna ba w ah a t H^ p i , dam 

die Hotte liegt gegenwärtig befriiohtlich oberhalb der 
Waldgrense. Oer junge Papua gerieth mit den Jägern 
■elbrt ia Btieit, da dieae, seine Hobökonomie miubilli- 
gend, die Feuentella in wiifcaiaiiilar Waiaa ihram Zwacke 

safübrten. 

Abends kam Comforti, „der Alt« vom Berge", mit den 
Hilten und Thiamn heim '). Die Leute, mir aus früheren 
Jahren bekaant, besengten ihre fireadigo Überraochang ; 

l( trie dass man jetit in Öaternüoh Hehr gute 
i, tnudea dnroli Blioka frenndioba ft ücha r 
FrotakibB vartiiaeht. Bin Bargiinaakar Sehllkr im Abros- 
Ben-Koatüm wollte mir einen jungen zottigen SeliSüerbund, 
daaaan gabroobeaar Fuaa mit einem 8tri«ke «mviekalt war, 
als Neoftudlinder „aaUaata per an NapalaoiMP (nnr für 
einen Napoleon) verkaufen. Da seine heftigen Vorstellun- 
geo, der Hand sei gegen Brigantan nad WöUe naenet*- 
Heh, afalit TaifuigaB woDtaa, an riefba,^ AndaraB: „IIa 
ßignor, quel can Ii l'e avezziV rontro briganti e i lupi! Lö! 
Ko ai da aoheraar!" Auch die aohöne Stellung, welche 
dar BatgaaMakar BatinraBdig anehtala, nil gaapniiteB 
FOsseD, den Rürke-n an dpn IlirtonBfook gestützt, den wei- 
taa Kadmantel prächtig drmplrt, half Niehta, nnd ala ich 
ftaa MaelMB VaBAudllBdan MaiadiBBflihi^ail «rwfhBlak 
rief er mit Inprimm: ,,Hö! SijfTior, il can va quando Ia 
oommandaf .Natürlich enühite or den Hirten Abends, 
Bla wir riaga am daa VImmt aaaaaB, aaeb viala Diagak waMha 
jlsr kaum pinige Wochen alte Hund verrichtet; diese thnten 
aahr yerwundert, so dam ich es hörte. Ein anderer Schäfer 
beriabtat« nbauadig, wie er 1866 ala Soldat mit vieler 
Schwierigkeit vom Kriegsscbsuplati am Tooalc dosertirt 
nnd dafür swei Jahre eingesperrt worden sei , und er- 
Wtlb aieb den Beifall Aller. Nur meine Leute seigten 
einen anderen Standpunkt Dass man viel 
I fjMÜS' apiaab nnd onaaren Weia ,^xeeU«nte" &nd, iat 



9 ath (8T9S W. F.). 

,\ra 11. Juli, 4i Uhr früh, gingen wir über die Ve- 
dretta del Forno das gleiohnamiga Jooh bacab aaeb S. Ca- 
toiBB (6| Vhr), Aaftog« Tarlalgt dnreb dia ktaten Tar- 
Boche des Bergamaakers. Das Wetter war der Hochgebirgs- 
arbeit ungünstig, alao entaobloaa ioh mich für den Oang 
über daa Stülker loch nach dem Salden -Tbal und von 
dort aus für die fortzuscfzenJcn Borgbeateigungm. 

Der Sanerbronnen von S. Caterina liegt in einer brei- 
te TbalwaiCnng, Sbemgt vam Ooraa tr* algMri, turn 
impoBanten Monte Tresero und von itfllBlW Schicferburgen. 
IMe S«ison hatte eben begonnen, maa awrkta diese an den 



cbeni, der t^v.^ der spärlich fliusaMidn Qncllc Jugend tlBBl^ 
an dem lladeurzt mit dem unvaigtaidilichen Yollbait Bad 
der PAanaertracht, an einem Gaadaiaa, dar Baa im kar- 
dialen Ton t-incr atlürU-n Macht versicherte, er wiaae 
Alles'), an einem ungemein widerwärtigen Kellnergeeiobt 
des Stabilimento nnd an deeaen hohen Preisea. 

Der Doktor erbat aioh von mir Uöhanmeasnngen für 
eine Carte geologica der Gegend, an welcher er arbeite; 
die Damen beliebten zu behaupten, ich müsse „gran balla 
ooae", aber aaeb „delle gran Tita'* (ein aohönea, aber ga- 
fKbrliebaa Leben) erleben, Oomaaa schlug ein Attantat auf 
seinen Patriotismus ab, da aiaa ihm im TariMigahaa aiBH 
harmlosen Deeertienavorsehlag machte. 

Ka droistBadlgar Kaneh auf gutem liahrwege dordt 
das grüne Yal Furva, zuletzt im Angesichte der todes- 
■ianaa bohea Dolomitmanem östlich dea Hont« Criatallo^ 
braehta naa aaeb Bonnio (II ühr). Daa BaiBhana 
S. Nicolo, gffiillt mit Todtenschadeln und mumienhaften, 
noch nicht völlig abgeaehrten Qeiippen, welche ala Altar- 
WBflhaa daataadan, erregte dia nrwflehaiga aabarfe Kritik 
meiner Beglniter. Eine Frau Krklärff uni;, dn?a nur jene 
daa Glück haben, hier nach kurzer beerdigung ausgegraben 
aad aalkaalalk aa waidaB, waUdm ia dar WaihBaehtoBaabt 
sterben. 

Bormio, die ehemalige ziemlich bedeutende Handels- 
•tadt, iat khifl, aabwars aad BBBBaehBEeb, dia Laga ia dar 

Ebene näihst den Vcrfcinigungrn dm Val Viola T^rruilii) 
nnd des Val Furvu ist hübsch. Uan hielt uiia naturlich 
aofitrt für „deaertori" und ich war »ehr überrascht, ala 
aieb Tor der geöffneten Thür des Speisesimmers im Wirtha- 
hanse ein GlitNl Carabinieri in Parade aufstellte und der 
Brigadier Ciconetti herein trat, sich als Comraandaat dea 
Pottens meldete und höflichst nach meinen Befehlen ftagta. 
Diese gab unserer Anwesenheit im Ort* aine 



■) Du Miniitorian d«» iBstne ia nweaa 
dar Loabard«! aagewltwa, asiss Arbettan aas! 
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dmtuBf , «M lioh diMB «B dm lUmm te Tl i M i iBl i i fc — 

Bevölker\iDK — welche hier wie anderawo in Italien, 
trenn es nicht eben regnet, auf der StraaM lebt — Bo- 
tet «kduini UtM. DteffRa, diw ImMTkand, iiinelMB, 

da man sie umringte, von Pfirc-^tfi^f n . greographiseben Ar- 
beiten lind trigonometrischen l'unktcu und crnict«n Be- 
wunderung. 

Um 2^ Uhr Terliessen wir den Ort und naohdum wir noch 
den stattlichen Ba^ni nuoTi einen kurzen Besuch abgestat- 
ttt, folgten wir den Windunf;en der zum Btilfaer Jodk 
Mmft hinansteigenden , auf Lombarduchn S«ita gut er- 
haltenen Strasse. Die Landaehaft ist cm tontoc Felsspalt, 
graue Kalkwände starren auf dem jenMiti|HI Ute 
aehiomuidsa, fibar die Thaktn^en in sehSotB Ifitonktmi 
bmlMttinwdAti Huun booh empor, eine kanitvoll« €U- 
lerio, ein düat«!rvr Tunnel, eine kühne Brücke folgt der 
ander«!. An rainenhaften CantoaaieiM vorbei ataigt man 
dw Serpentinen hinaa , bei Spombloiign, an d«r klamMBi» 

tlt$gaS Mündung des Vul Vifilü, sind sie (n !! ::- rt inill 
HÜi du Aag<^ dorob die Wunder diese» ätrasscnbaues ge- 
totmäk, dnreh df« gratM^ in Wladen nnd flebntthaldni «r- 
starrti! Lauil.sclmft mit dem pn^ bcprrrnztpn Horizont g^ 
drückt dringt das Toben der Wassorstürzo ans Ohr. 

Auf der H8lw tob Spoodatnagn, vm «alahe im JaliN 
1866 wie in allpn Stelvio - Kriegen hartnäckig gestritten 
wurde, folgt eine minder wilde, doch monotone Landschaft. 
Die Btnwe ttbenrindat in beqnooun, ruhigen Linien des 

Gefalle der braiiii|friinen Thalvune, links steht die Can- 
tonniera Ilainuri, }i iliir oben die Cantonuieru di S, Maria 
Blit dw Dggana An^'r-^ii htg dos begletscherten Monte Soor- 
fauto, der Rothl - Spitze , deü zwischen beiden gelegenen 
Stalvio, und demselben gegenüber der strategisch wichtige 
VeraobrZiMk 

Anflings wuea wir schattenloa in dem glüheodea 
Hauche des Felsthaies marschirt, jetat begann Imehter II*- 
gen, dichte Wasserdiimpfe liessen die Bergformen nur wie 
dnxoh ein Oasegewebe eritenaea. HnUer, weLehw 1866 
bei Spoadelonga mitgdbcliter . tud leUiaftae latemw es 
der erinnerungsreichen Wanderung , der Schneider Kobald 
batte in Bomio iu viel getrunken nnd sprach gegen die 
CHanbeoerinheit, and Connaa batie, wie «rbahan|>tato,,fMiae 
ganze Geld" verloren '). Mein Diener, ein Bührae, «launte 
Über die „gmaaen Berge" und Uafner, der Asstraagnng 
«riiaCMid, Uigto «bar FMwr. 

Hehr durch unsere Zshl denn durch Worte wiesen 
wir in der Dogana S. Maria die Zumuthung anhiok, nln- 
■InMata au w h w Im B!'i aOtw die Ittttm Qtkntka dir 

<} M SsHaln srtMlia flr ftna nstanaasa Itaat Uridl 
«Utah W Ammss lad ins Td Osam nEmt nd «am asih 
rAUkk Wsh. 



»»» 

^ auf und begriiüSton trotz der kurzen Abwesenheit jubelnd 
daa Öaterreiehiscbe Uebiet 7} Uhr. Ober die Tiroler Seite 
dv BtelTio-Staam dleha Brgiaaaagslwft Fr. SS der «Oaggr. 
Hittheilungen". 

' Sogleich machte sich der seit 1 866 arg fort^cschritlena , 
Verfall der Strasse auf eigeaam Boden fühlbar. Dia 
gewaltige Landschaft unserer Scharte östlich gegenüber 
lag in nebelgrauen Silhouetten Tor uns, mir standen ihre 
Klippen und Bisfiille in ao lebhafter Erinnerung aus den 
Jahre 1S66, daea mein BUek aelbet beim eiUsea Harab- 
laafai iOior die HUeebten Btfwmibkflnnngen aaf ibaan 
wie festgebannt haftete. 

Um 9| Uhr Abende kamen wir aaefa Traiei. Dia daa 
Tber dee Wirlbsbauea der Frra Baibara Order Sflbaada 
Magd proteetirte gegen die schweren Fusstritte nnd daa 
„O'läna", — n«* sei eine Uenaohaft droben". Kaob 
1| Wcebea wieder ainmal dia WoBBa dia AuaidiaBa 
nad einae Btttaa. 

Vaab B. (tavtaM (BMO W. F.). 

Früh ;'12. Juli) überhäufte nn^ rlif kl Wirthin in 
dankbarer Anerkennung der Bearbeitung des Trafoier (ie- 
bieta mii Aaflaaikamikaitn «ad bat'nieb, beim Ham 
Statthalter in Innsbruck ftir die Wiederb< r^lr".l-jng der 
btilfaer Joch-Btraase im Kamen der Yintschgauer Uemeinde 
an potiti<»iiraa. für OOfaana'a BaartbaOnag war tee 
Suppe mit Knödeln fiir nur „quatro soldi" maafwgebend. 
Die Mugd bat wegen des „Uestrigen" um VerEeihuug und 
meinte, „wir hätten auch so a merkwürdig'a U' schau g'habt" ; 
jetzt klassificirte sie auch uns mit dem Worte „Herrschaft*. 

Um 5| Uhr gingen wir nach Ooraogoi hinab, woselbst 
der erkrankte Uofuur zuriickgelosaea wnrde^ und den Steig 
ins Sulden-Tbal hinauf. Im Oberthnmhofia trafen wir 
Pinggcra, welcher sich wegen der TTrlaubsübersohreitung 
entschuldigte, und feine Schwerter, welche mir als dem 
Protektor und I^eund ihree Bruders ehifluahtaroU dia 
Hand kliHla. Abende 9) Ubr kamen wir Im ataaaiaafi, 
vom Kuraten Eller und seinen beiden Sihwestem bewohn- 
ten Vidnm tob S. Gartrud an nad wurden franndlioh an^ 
genemmea, — wie dieei in ▼irdufalnieni ttmukwman 
pflegt. 

Der Morgen des 13. Juli begann eliaUend rein, daeb 
alt einem JWhreth, wekbaa der ia meiae Zdle tretende 

Pir.f;i^f r\ al* fthlirames Vorzi'iohen Vn^1rarht<-'r. Vliv w.irme 
Morgensonne machte die Wiesen dampfen, dichte s«hwacae 
SuManeieB begeaaaa am TerlaiiHBpfls aad fiberaageB nieh 
daa Horizont mit jenem schrautrigen Grau, durch welches 
dia Bohönste Landschaft eifektlos wird. Die Zuiall-Ikstei- 
gaag «aida alae Taiiagt Hair WaUaw, aia Wiaaar ToniaW 
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'Vdohw «baiB ntlniB, fhaato mIb OaieUak nal b a Wt b to 

den Kuruten Eller durch Hie Vertheidigunn der neuen con- 
ftanoneUeii OeMtse, wegen welcher der Trafoier Oeütliiihe 
dm laoton den Bton ubA 41» HSU» vcnprodioa tetto, 

taaer durch die unl'egrciflitlir'n Zweifel an dcir Unfehlbar- 
kait de« Papates and dorch andere kleine Ketiereiea. Ueia 
M tßut MO utK Ibcnkateth aotthto m arfr miag g l tois 
Ton den gMoHmn SignlbllaB n «m, waMia mw um 
auftrug. 

Überfanr Bber den Elswop»»« (1(V140 W F., Rchiuunpr). 
Am 14. Juli ■btömte der Kegen in gleicher Beharrlichkeit | 
Meine Leute MHutt* Uk ttW daa Madritaeh-Joeh aaofa dem I 
Zufall. Der 1.5. Juli begann wolkenlos, daher ich mit 
Herrn Wallner, welcher die Tour auf die Zufall-Spitze mit- 
machen wollt«', und Pinggera um 6^ ühr vom Vidum auf» 
braeh. Wir hielten siemlidi genau jene Direktion ein, 
«■lebe im Ergünzunggheft Nr. IS der „Oeogroph. MittlmL" 
M der Besteigung der Sulden - Spitie beschrieben wurde, 
«ad «niahtan 10^ Ubr dao SiaaMpM. Leidnr batta riah 
daa Wattn viader anm fleKOauBen gewandt; adioD «ilu 
l«nd daa Oaogea über den Oberen Suldcn - Ferner waren 
aar ma^ Uomente dem erbabaaen .\nb'.ic:ke dar diat 
Dolooütkolosae gfinatig, jetat abar iel ilugil und Bcbaao 
auf Ana stille Schneeland, welehei wir in der Richtung 
nach dam Langeafemer-Joeh dmchiehrittea. Die weiaae 
flaalalt daa Znfidl wurde «atter aad -raraehwand dann 

gÜDalich. Wohl eine Stunde eaesen wir abwurtcnd, »chwcig- ! 
aWDB am Joch. Die Schneeflocken fielen in geiüaachloaer 
Vonetoaia diabt aaf raa berab , tadd waren wir in deai 
allgtmtinen Weis» vcrscbwiind(n. rin^'K<^'rii, wutcbtr nun 
nebst Theodolit und Stativ MimmtUche am lu. Juli am 
Vaaaa aoriichBabNiaiia OarUba flu tragaa batta» ambatoiaa 
Aufbrarhe: .,Tn einer Stuudc liegt der Sdiaea Uer Auabadi, 
man findet «ich dann nirgend« hin." 

Sitla HaAkaa« bawag m», aSdliab dam EaMl aaaia- 
wnndfirn. Nach einer halben Stande warteten wir wie- 
der, um ohne beseere Aniaieht onaeren Kura abermala fori- 
aaaataaa. ICaa aah aialit 10 Sebritt wait Daa Laaa 

■eilte entacheiden und da p? ru Onnufpn der Upffpigiing 
ausfiel, rief Pinggera : „Zipfeln'» nur, es nützt Ihnen doch 
Kiobta, bei to Hbiechem Wattar gabt ktin Mensch auf : 
•Inan Spita, um so weniger wer oben arbeiten will." 

IMeaa war allerdings unbc-streitbar, doeh adiweren Her- 
zens wandten wir uns bei 11,000 Fuss Höhe zur Rückkehr; 
i Ubr. Am Fnase der Suldan-Spitsa vorbei, dnrchnässt 
rem tiaCas Behnee, daher Pinggeim bemerkte: „Ich geh' 
wie in einem Bchaffl oder wie in einem See", nahe beim 
Bi a aaa i paaa atenerten wie aaab OataSi fabm aiaan 8tail- 
baaf baiab, überqaatlaa fla laarfilaaaaaa Qlataahar Kbaaa 



daa tangea-Vameva und landeten an aeinem linken Ute 

nahe bei eiiii^cti Tiimpfcln. Diegcwonueue Tiefe brachte nOt 
in die Region dea fiegeaa. Auf dem Abhänge der Malb» 
Bpitaa «stdaekto idb aam aiataa Mal in dea Ortler-Alpea 
Edelweiss. Um 7^ Uhr kamen wir zur Zufall- Alpe. „Jc-frt 
geht's gleich rein und sagt^a, waa daa heiaat, den Leuten 
a» vkl Aagal a aaa h a a , daaa aiaa banita da« gaaBea Rr- 
ner durchg'schaut hat", riefen die Schäfer. Ohne d.-i«? wir 
es ahnten, hatten die wackeren Männer, besorgt um unser 
AaaUatbaa. HgUab daa Flanier bagangao, dan Ortareiatdiar 
kommen lassen und die Marteller T.n gleichpm Zweck auf- 
geboten, bis sie das Eintrcifen meiner Jäger beruhigte. 
„Eine ganae Lahn [Lawiaa] Briefls und haidanwlarig viat 
Geld bebt's kriegt" berichtete der Rchwagprlp. Tm Zufall- 
Stadl trafen wir die JSger, von welchen der als Waoba 
lar&ekgabliabeae Spät Tugs darauf sum Begiment surück- 
geaabiekt wurde. Herr Wallner kehrte mit Pinggera über 
die Sdiöntanf-Spitce nach Sulden zurück. Dio Kegcntage 
daa 16., 17., 18., 19., 2U., 21. und 22. ,Tuli benutzte iah 
aa einem Abstecher nach fiotseaf nm mich meines Mafaa- 
übda an entledigen, was jcdoab aidit gelang. Dafür bnabto 
ich den als Ersatnuann ftir Hafner angekommenen Jlfer 
Oiieanajar ati^ aiaa wahrhaft werthToUe AoqaiaaUoa, «ia 
dieaa seiae nBgevSbaUebe g Sr per h aft, aaln Kofli, ^ Be- 
reitwilligkeit und der unversiegbare Frohsinn bei den folgen- 
den Unternehmungen bawiea. Am 28. Juli Mittaga war iob 
wieder im ZaUL ütta» ntn meUetaa : „Vlahta NaaeiT; rie 
hatten die Hütte salonmassig eingerichtet, aus einer grossen 
Sohieferplatte einen Tiaoh improvisirt und Btagiran in den 
weiten öflboagea des OabSlkea hergerichtet Abends braah- 

ten dio S. liiifcr fri-r h gemähtes Heu. wclcln in der Xaobt 
nnsählige Uelsen herbeiiog. Oriesmayor traf das Loos, am 
aiahataa Tage ab Waeba aarflikmblaibaB. 

Baateignng der Mutli-^pitze (9190,s W. F.). 
Biaa aiafSradgaVaademsg doiab daaSde Vadfilaab-Thal 

(2 t. Jiili\ (iber Plo( kbliripr', vi rfidlenc Folgen brnchte naa 
nach 21 Stunden auf das Plateeu der Muth-8pitze, 7} Ubr, 
aiaaa Kt aaiae Ariialtaa ia m eiBt wiebtigen Punkt Die- 
selben währten 12} Stunden lang und wurden durch 
Dchwiile Windstille und den hohen Dergen eigenthUrolichen 
Sonnenstich h>>ohst anstrengend. Aagen und Scheitel litten 
wie gewobnlicb heftig dabei. Nachmittags trat ein Airebt- 
barea Gewitter ein. In dicht geMhlosscnen Maasen sogen 
schwarze Wolkenhallpn das Martell-Thal herein, es wurde 
doukel. Blitz auf Blitz folgte, oft in unheimlicher KSb», 
der Donner rollte mit einer WHdbeit, da etBiato H» Baiy- 
weit susammon. Ocgon den strömendaa BagiHl batgea wir 
naa aotbdfirflig in einer Felaqmlle. 

Ala ttaaa varaber aad die Mamtiaiibartait bandet war. 
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Iblgta 'wie inmer jene oiSt tai Theodolit. Di« Hgar vaA 
Dein Diener ichobcn grosec Blockt- an den Rand itt WSada 
und «itötitco licih an ihren tollen Sprüngen in dfa Tiefa. 
Der SdmeUhr KeMd, etheben Mter eeldw Kafaeim, 
harrte Viei mir au», mischt« «ich in die Arbeit und »chwärmte 
für daa aoa fiotsea mitgebrachte gute Fiaaebenbier. Um 
Y| Vhr Abende Twlieeion «ir den OipftI, dne Stamde 

dnanf warun wir vricdor in dor Zufall-Hütt«. 

Erat nach Mitternacht hörten die OeUen auf, unaerem 
flefelilh Uaderlidi ni aeia. Ba BoIhkehUtoa, lUMiat der 
HItte Iwimisch , lorkte uns in den klaren Morgen hinaus 
(SS. 7ali). Die blauen Töne des Zufritt - Gebirges wurden 
duehdiedafligeaSdileier des dampfenden Theleegeteeehea, 
die Plima rausch lo in ((leiohmäMigcm Groll neben uns, Ton 
den Eiumen tifl der glitzernde Thau auf da« stille Gelände, 
die stolzen Berghäupt^r Fuhen, von dorn hellen Licht dea 
jungen Tagae verklürt, in unaar einsamee Thal herab. Tor» 
mittags arbeitete iah aiohit dee Stadls^ Nachmittage bei der 
Zufull Alpe; die Leute «tSbutea dk Tontth«, inde« 
nnoh Thal pnfea. 

Bestei^uAg der MNIleren ZatkU-Spltze (I1.901,< VT. F.). 
Der Moifea dee Se. Juli atnhlte in ToUiger Klerbeit. 
Vm 4\ THir verlieaaeo vir die Hütte nad de idi aidk 

entschlossen hatte, die Zufall - Spitze von dor Fiirkcle- 
Scharte aua su besteigen, »o durchschritten wir den in 
en^esprodieneB kMaea Stofta liettbMlendeB KdUI-Bedan, 

peaairten die flima-Briicke uni1 die Oktscherbäihii um Fussc 
dar Ultaermarktwand. Im ti tauben, daas mich «ine Wasser» 
knr von HafeaObel baAnkn kSnae^ gewShate ieh aiir an, 
Ton jeder Qaelle mehrere Gläser zu trinken; Coronna, 
deahalb TOteagefaend, gab bei jedem Bache aein Gutachten 
•b. Wir atiagM «Ihm tUBA dar ITUaeraarktwuid %m- 

per, überquerten Sde Bergflanken und betraten närh-it der 
Unteren Eonsanlacke den völlig schneefreien Uoheu-Fcruer, 
aa deeaea teehtem Ufer wir daa Qerfppe eiaer Gemse 
fanden. Der folgende Weg war ein ansgezoicbncter, sehr 
bequemer Uletschermancb, führte Anfang« über eine raube 
Haabene and dann im Zickzack über zerschründete Wellen- 
Armen dea Fimgebieta Linau z\tt Fiirkel».Scbarte; 8^ Uhr. 
IKeaer Übergang naeh Pejo, bequemer und kürser ala jener 
Uber das Hohenferner Jooh, steht somit ganz mit Unrecht 
im Verruf. Eine l^ündige Bast dient« war Bareitnng 
dea Mittagamahlea. Wie inmer tragen meine Kente Belt 
mit, rasch war meine Suppe, diesamal ausnahmsweise be- 
atahend lai geeohmolzenam Schnee, Fleiaohextrakt, Stern, 
Selaart aad Beia, bereitet Orieanaijer, wetolwr daa De- 
partement der Küche erhalten hatte, berechnete, Aa»» sie 
65 Krenier keete, und aagte, aof einem Felablock aerrirend: 
mI Beaa, ae ■ gWbif* Snppoa Utif dar Ueer Napdaoa 



idt." Die Sappe waide voa dea Laata aa leage gdoM, 

bis sie ihnen gehörte. 

Wir rerfelgtea darauf (10 Uhr) dea ia der Bichtaag 
aar »ttlena ZaUI-Spitaa aaetrigmiae eehwlan Megm^ 

sahen links in die Tiefe des obersten Val della Marc, 
rechte auf die prächtigen EiafitUe der ZnUlmasa«. Oriea* 
laagwF Mad aidi adt eiaea BAwana Heladgaal der gia> 
pbi»chen Dreieckubestimmnnp den Katasters, welche« vott 
einer Erhöhung diese« Kamme« auf eine Eiahalde herab- 
gaUha «er, aad taif ee die aehrefftn FimhSnge and 
Schneiden hinan auf den Mittleren Zufall-Gipfel. Kurz 
i bevor wir ihn erreichten (11{ Uhr), diente das äignal 
I aU BrOeka Ober eiaa db BAadda daiaMaaada bnfto 
I Kluft. 

i Diu Zufall-Spitie rerdient für Freunde ungeheuerer Ge- 
' birgs-Panoramen die höchste Bsaehtnng. Den Gipfel »«Ibst 
trafen wir ÜMt völlig sogeapitit, die Aafatellong der Ia» 
atramente fitnd etat denn Statt, nachdem deraelbe bia n 
Quadrat- Klafter Fläche abgeetnmpft worden war. Dessoo- 
aageaebtet war daa Beramtretaa aa dea Stetir wihread der 
AdMit uagewShalieh eradivart Bia fdedier Tritt bitle 
hier wie auf der Äusseren Feder-Spitze und nachher am 
Mente Stabbd den Ston ia die Tiefo nach aieh geaogea. 
Daa Wetter mr der Feraaidit edir giiaatig, doeb mea 
mati fi!-t tünlieh dieselben endlosen Panoramen sieht, ein 
beetimmtes Ziel die AufiaerkaamkMt auf daa Kabe Terweia^ 
ae TCrHert der ar^wSagilldie Draag; die eiaietaaa Zaekea 
dea Horizontes zu enträthseln, an Reiz. Wind und Frost 
veranlaasten mich mehrmala, ron meinem Apparat in die 
geeditttda BbUuft aEdnt dee OipiUe Uaabniatdeea, ia 

welcher meine Begleiter die Güte de« MartcUer Speckes 
lobten, sich mit den weingofüUten Gummiflaai^on unter- 
Uellaa. die um! Zdl laagea Sakaa aaiaer Stdgdaaa 

' bckrilti lten iitid Onesmavpr der Befriedigung Worte verlieh, 
! einen Berg er.'itiegen zu haben, dosaen Höhe jene der hei- 
matblicben DreiherreaFSpitaa flitcriNflb Cbnaaa begaUgte 
sich wie gewöhnlich mit den sichtbaren Bergen Priraie- 
ro's, beutete die Bekanntgabe der grossen Uöbe dea Falle 
San Martino für seine Eignung zum Bergsteigen aua 
und Tentilirte die Urlaabefraga aaeii WeeadigBag der Aaf- 
nahmen. 

Nach 3|«tündigem Aufenthalt (3 Uhr) verlieesen vir 
den Qipfel, kernen nach 40 Minuten nur Fürlwle- Scharte, 
daa Fetaer berabbbrend oder im Trabe raritoklegend um 
4| Uhr aar Konienlaoke. Kobuld muthc t(j uns nochmala 
• den leagveiHgea Weg über die Ultaarmarktfaiace an, da 
er daa Abaikreitaa Ober daa aehroAlm AUUl dae aater- 
aten Hoben-Femers bedenklieh fand. Wir trennten uns 
Toa Uua, e t iage n die geeehloaieae Eidadia BÜlieloe hiaab 
«ad laaMn aa O klw i nM B d i iuMam äam labydaUwa 
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nlMMrfw OMiriMtWUhe» Sie Aiekt se entirinmi we 

das Ufer der \fitth-'*]ntzo zu gewinnen, miasUog, obgleich 
vir mehrmals die Mitto tobender FlutheD, bia snm Schen- 
kel donhoäaat, erreiobt hattee. Nid> PaMirung mehrMar 
Anw balanden wir unn wieder am rechten Ufer «nd rer- 
folgtCB duaelb« bi* zu einer .Stelle, an weicher Uriosmayur 
Ton jonscit einen Brückenschlag begann. Dieaer Athlet 
faatts den Obergang schon früher foreixt und, obgleich von 
dea Wellen fortgeriuen, doch daa andere Cfcr erreicht 
und jetzt im Hemd svei lang(> liauin^ttamme herbeigetragen. 
Über die Balkm betntan wir dea Znüäl'Bodm und keoMB 
■B H Hlv la vueier Hfitto, wonll»! wir dm flW das 
HadtllMhJe* rm Utk«» eiagHOektan Kanern taefai. 

Barieigaat «er Tertma llelh4pilae (9liM W. F4. 

Dieser Oipfc-l nehiirt zu den ioteresMDtesten Bergformen 
Mertell'a» doch imponiten «eine Winde nur TomXhale aoa. 
Der Kataatar bat iha ia daa grapUaehe Kets haniagaiiogea 
und mit einer Signahtangf raarkirt. Seine günstige Loge 
aaohte sein« Beantaung äaaaerat wüaicbeiiaverth. Baber 
WMraelirittaa wir an 97. Xali 6| üiir MeigaaB dea Brtekaii- 
«tfR (irir in eicf m pchisiirrlii hen , vom Wa»(er tief ein- 
geaagt«& Felsaoblund berabtobendea Flima, atiegen dnroh 
Baad», Weidea (Idelwaiaa) Aafta«a atlari«, daaa JOi Ua- 
an, überquerten f inen mit einem See erfüllten , von Fels- 
wüiteo romantisch umragten Bergkesael, begannen den Auf- 
etteg über eine m der Spitae ia dieeen Kasael henb- 

führcndc Blockhalde mit jener lä'tigcn Aufmerksamkeit, 
welche die leicht verrückbaren Trümmer erfordern , Ter- 
lolgten einen links Ton Wänden begreaaten Urat und er- 
reichten am 8) übr die ."Spitze, ein 30 Schritt langes und 
10 Schritt breites aasgesprochenes Plateau mit spärlicher 
Oraaregetation. Die Arbeit gaiaiiah aatae diBillben Umstän- 
dea wie aaf der Uath-Spitse: angeweht von der Qluth 
aonaenbeschienener Platten — Pinggera and Kobald, die auf 
denselben schliefen, wur lon förmlich gebraten — undgeUea- 
det dandi Solmaegiaai. Hanhiaittag^ wikraad der Donner 
aoe adiweiMni OewSHc kerebbrOIite, eft aaadttelbar gefolgt 
Ton lebhaften Blitsen, strich ein «rirbelartiger Orkan um 
den QiplU, webai die Stnbayer Biaaaa in ihiaoi tief- 
blaues Kolorit ala dSaieaiaehe Tohg e at altea n vaa her- 
Ubersahon. Dia I^eute verlmrgcn »ich in Felsklüfteu, Oriis- 
majer nnd Ualler hielten abweehaelnd den Begenaobirm 
Uber den Tbeodolit, wiOnead ieb bd der eiagetreteaea 

Fin«tLTnHi' nuf ilii: Momente luuerte, in '.ve'.il-.eu eine iTt- 

liofae Zertboüung der düsteren Donstmassen die Messung eines 
Obieklae ermogUebta. Kaeh aedaatttadigem AnJbnthalt rut- 
liofsen wir den (üpfel (^1 IHir). Coronna pflegte die Block- 
hüngo berabzujagen, wobei er sich diesamal Hast überaehlog. 
Heek einer Staada, ebea da wir aaiare Kaloaie enelak» 
I. hfW| dir MMril« llpwsmplai, 



I in, begaaa eia OaaingaB. VHUt inetwe ITeakt bieah 

I herein, drauiwen wiithete der Orkan und pfiff heulend durch 
die soUbreiten Fugen des. Stadls, dem eine Thür fehlte. Im 

dem Tisch . der Srhipferyrlflt'e , beleuchtete angebranntee 
< Kienholz dm ;.uit dem Madntschbach geholten fiierflaachea, 
ringi vm dieae auf Holxklotaen bockend erflrenten wir naa 
einer waaaerdiohten Stelle des Daches. Der sanfte Haller 
und Grieamayer nachten gewagte Hypothesen im Fache 
der astronomischen Get^rapbie, der Schneider Kobald wurde 
bei dem Thema über die Unsterblichkeit sentimental. Bia 
gegen Morgen erhielt ans der Donner wach, von deaiea 
Gewalt im HüuhKebirge dar Bewohner der Ebene keine 
YoieteUiiag ba^ nnd wir ouakten oft die ecfkenliaha Wekr- 
admaag, daaa der BUts ia alabrier msbe der BBtie ela- 
gesohlagen haben müsse. Auch am anderen Tage (28. Juli) 
regnete eo ohne Uatarkaa, Kobald, dem dieoa wohlgadal, 
•iliialt fliaaa aaiMwll%BB ItaftSgigen ürlenb. 

Bestelgnag der Uramsen-tüpitze (9973 W. F.). 
Bil aahr iwailUbaAan Wettar pagaa wir am 9». XaH 

8j Uhr 'iher die Plima und die Abl.arpo der Kolli-Sj,it^e 
bisan. Der wilde Qramsen-Ferner wurde nahe an seinem 
Bade Obarqnart, daaa die BloeUlaga aaiaae raaliten Uihis 
hinangestiegen. Orie^'mftyer, der sich buh Khrgeiz stets das 
sohwerate Gepäck aofbürdete, trag heute an öü Pfand, waa 
iha aiakt Uadarta, aeakaadarMan Male veaaelaeaLiek- 

lingpthf-mn, der Sehlaoht bei T?f-oeocn. welche er mitgoandlt^ 
zu erzählen. Nach kurzem (iietschermarsch erreichtea wir 
die Gramsen-Spitae, nämlich dea bSdMtea dnxeb ein gra- 
phisches Signal markirten Punkt einer rerfallenen, eisum- 
gebenen FeUrippe, llj- Uhr. Das Wetter hatte Rieh in- 
iw't^elieu Kunstig gestaltet. Die Instrumente wurden Uber 
die Fugen rieeiger Blöeke geatellt, am vor den Ansgleiten 
gesichert an »üa, die Brinke auageaogen. Um 8 übr, als 
wir den Gipfel rerlioaaaa, begaan ein Gewitter. 

Ea war meine Abaioht, wegen der Aobtahme dea Tal 
dl Baeat im Tel Bebbi, deaaea Bbriietraag, la flbenedi* 
ten und über die höchste Eggen -Spitze nach dem Uartell 
aurfickankebrea. Über eine tob der Gnauea-Spitae aoa- 
gebeade Firaadiadda erreiditea wir daa SUkat- (Saent-) 
Joch. Von demselben fallt zuuütbst ein bis geneigter 
knraer £iahang nach d«n Tal Saent berab. Die Gewoha- 
heil. Jede GletaohemeifaDg aom HenUUuea la beaetaaa, 
k:im mir rüesüiaul theuer zu stehen, denn unmittelbar am 

i Fasse des Eises begannen Blocke. Ich Teiauehte au apät 
la btemaaB aad praUtok aaehdem iak deaflke» Kaggere 
Cibraad angeworfen , an die Steine an , (iberschlag mich 
I nad dal aalir hart auf dieselben. Schienbein, Knie nnd 
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ÜB OMRgu aötUfto «Mb iB«tawMHI>^ObdMk | 

m mMiben, und als dicss Torttbir W, iücg ich, durch die 
Jig«r nnUratulxt, über ein Sdiuttkar in daa Obertie Val 
di t^aeut herab. In dieien weilen fiergkeMel AiUeD die Bieeem- 
vinda dar Eggan-Spitn hinab, anofa niatnn In ihm nahrace 
kleiae .Hoehferner, dann AhiOaaa dieMiiijaB lüemdsiralln 
cur Bildung intvrosaanter See'n yersnlaaMn. Der auafedahnto 
Waidaboden daa Thalaa atabt im Paehta Lombatdiaohar 
flohlftr (wakba fOr dia dialiwatBahB BaoatanDg deaaal- 
ten mit 1600 Schafen jihrlich 1000 Cuhkn zuliUn], die 
aan «ooh ia allen folgandan Alpan trifft üie mächtigen 
NaatUek«, weloha oft in graaaer Entferanos Ten den Thal- 
«iaden diese Weiden bedetkon. sind aehr spraehaad* Harkp 
•tato für die Theorie der DiluTial-Eiawit 

Wir TBiftilgtaa dia odt klaiaeit T e naai O B waehaabda 
Thaloohlo, das HlaJm daa linken Fusscs blieb nun Wochen j 
lang unabinderlieh. Dia Jäger ergüuten sich an dem 
nlmiteB Itali«Biaolien Mmüht daa nlahalan Biito, «all 

PT uns das Verständnis« « Ines I>ialclcti"i zumthatai tb 
welchen nur sein groeaer achwarzer Hund abgetiehtet 
Bobiea. Der Weg aatsta bald Uslar dam Baito auf 
das linke Ufer über und führte in enfiloocn Zi<kzack8 
eine hohe, durch einen Waseerfall girarhrnjckic Icrraa^e 
hanb. Am Faaia deraalbaa Uagt die Ualga Saent, welche 
wir um C<1 Vhr crrcirlitcn. Coronnii und Griesmaytr blie- 
ben hier zurüek, mit Tinggcra und Haller »ctztu ich un- ^ 
geachtet daa Begena den Weg nach Ilabbi fort, denn das 
sehr sohmerzhafte angeschwollene Kniegelenk machte Täfge 
nöthig und meine UarsehfähiRkeit für morgen nnnii°>glicb. 
Doeh Bcbon bald nach dem Herabateigaii über eine hohe 
Thalatttfe des Val Rabbi, kurz bevor lieh daaaaUw eat- 
aohieden nach Südoitan wendet, eben da wir ia daa Wald 
eiatrataD, bagann die Nacbt. Der schlechte SteiK führte 
■B jahaa HIngea ia TSUigar Fiastamtaa hin, ain Fahluitt 
hitta daa Hioabrellan ia daa bnaieadea Wildbaeh nadi 
sich gvzof;cn. Jeden Tritt beirrten daa dichte Geäst der 
Bäume, Wunelo, die abgalagaita Schicht dar Nadeln oder 
dia ünebeahait daa aeiiniBlaa anarkeaabaraa Pikdaa. Aia 
aurh rinpjiraS KiitzenAiigcn vtrsugtcn, drangen wir mit 
brennenden Keilern vor, besser dienten naohhar Faekeln 
na gaaehaitaten Späaaa. Nacih Imrtar Hfihe kamaa wir 
am V2 l'hr XnchtK zu der schäbigen Ostcria von Pinz- 
■ola, welcher wir vor dem Badehaua Ton fiaxaola den 
Tanag gabao, da wir daa Wag daUa aielit an aatdaAaa 
TBnnochten. Ein «erlumpter Italiener öffnsto uns mi-is- 
tnHiiaeh nur spannenweit die Thür, unsere Kleidung und 
BalWa SoMataaraA maehtaa ibm badaakUah Torkoamaa, 
dana ar aehlag sie sogleich wieder Nutur'ich erfolgte 
aaa die Eratürmung des Thon», Wirth und Wirthin be- 
lagnatoB aaaenr (Jambthait mit verUiSlar Davotloa, 



I kaahtaa ThlarilBnte, vaa ihaea Rindfleisch genannt, boidl» 
ten mit Branntwein gemengten Wein und Tarliaaaa a an 
meinen Gunsten das campoartige Ehabatt. Für m aia li^ 
wegungsloa gewordesM Bain tmt dia XalliiMBdl^Bdt dac 

Ruhe gebietarisch heran. 

Am andarmi Morgen (ßi). Juli) bedaaartaa fia WirOa- 
leute ihren brUinm, uns für achlimme I^ute gehalten 
m haben, rialM «iaa kriatailEnadifa Haxa, waloha maip 
aaa FW mit der. Fttdaatada ainaa AaatoaMa antarandila 
und atatt der vom Doktor von Rabbi angeordneten Arnica- 
ümaahlSga Petroleum-Binntbongea Tarardnata. loh blieb 
Mb mm Mittag dea 31. Jali im Bett, arftanla mndi daa 
Besuchet) des alten Mengün, ersten Oem&eujivgers und Berg- 
halden von Rabbi, welcher viele Erlebniase erxählt«, die 
er aiebt eilaM hatte. Mitingi am 81. Inli baanahta iah 
1 die Tritik iiibtalt von Kabbi. Grit srririyer , gekommen, sich 
nach meinem Befinden lu erkundigen, fand es aonder- 
knr, daaa dia Badegiala aa dar Qaaila „ae aohlaablaa 
Wiiüser tränken". Vielleicht gehört auch in Italien dim Bo- 
sucheu der Badeorte lom guten Ton, doch Rabbi bildet ga- 
wiaa weder Gavaiaa noch Fashionablaa. Wohl aah man aiaifa 
in lichte Farben gekleidete nuluntuuraiiii eine Menschen- 
race, bei deren Begrenzucg man in Italien nicht «ehr rigo- 
roa vorgeht — auf Stühlen vor den Cafe» herumlungern; 
man las daa „Trentino" und oommentirte aa mit ainar 
I haaaerfüllten politischen Qemüthaeruption. 

Leidlich manohlähig kehrten wir um If ühr nach dem 
Val Kaent snrttek, nm am folgenden Tage über die hÖt^t» 
Eggon-Spitie nach dem Martell zu wandern, üm 3| Uh' 
kamen wir zur Ualga Stablanol, um 5 Uhr snr Malga Saent. 
Coronna beklagte aiob aber die Habgiar daa Ital i en i ae h aa 
Malghero, waldiar dem Landsaunaa daa Fflui Bohalnmelil 
für 30 Kreuser verkauft hatte, der Mnlghera flbar daa Oo- 
Teno italiano^ »natex walebaa aar dia graa aignati pcoft» 
tiraa". 

loh aatata mich auf einen Stein nnd sah dam Alrnnd 
an. Oaa Thal iat eng begraut, aaina Hohea atnd aia> 
ftehe FUaknmea, dia Hinge abfSrmig, eehSn bawaidat, 

weder wilde Formen - Extruvugauz noch Schneefliichen 
baonrohigen oder erregen daa Auge. Diese Bergearuba 
paaat niefat ihr jadaa Oamflth, die Beengtheit dea Hori> 

zontea drückt, die eigene Unruhe f.ruli l iu der leiileii- 
schaftlich verworreoen Stimme dea Wildbaohea beredten 
WidMimlL 

Die Leute brachten den Kaffee herbri, bei dessen Qenuas 
uns die gespreizt aufgehängten verdorrten Sobafleichea 
— kana mehr ala Biata — aifSfitaa, vaa walehaa dia 
Senner aa Bnttagta «b Stfiak n maaiiraB pflagtaa, gaas 
wie ia 8. Gertrud. 

Daa Übanaalitaa ia Denahattaii irt fawiaa naht idjl- 
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- ÜMh «d1 ttm a^ Mk, im dar Brinmaf im SOdten «fagt i 

•i Abenteuer auf. Und selbst Monate lun(;ur 

AsfbBthalt ia tolcbea bei enUpreobender Bewbaftigang 
faua mU kiBiB ab BKthdnnc fdm. Abw Vbar- 
BBchten in oir.(r ItaMeniwihn IlMIlllfHi» MÜDltel WUtuk^ 

Bai Selbst Überwindung. 

BeHt.Iimnir der Efiren-Hiiitze (10.866 W. F.). 
Bei pnchtig«!» Uorgenhimmel stiegen wir um ^\ Uhr 
dia Ziakiaeln ia da* Val dt 8wnt UaMrf. Har Bahüw > 

dpwn-Ibcn , scbläfrig aus der ReisiRhiittp hcrvorltricrhcnd, 
bot Büiuun zu „(rcDta tioMi" für eine halbstündige 

WcigtCreeke an. Dae Angebot kam mir erwünscht, dem 
PchHfcr eine groMie Pfeife, welche ihm der uchlaae Orie»- 
maycr in der Vorauuetzung überreichte, daM er so lange 
mit uns geliOB werde, bis er sie ansgeranoht hab«. Aber ! 
d«r Maim war listiger ala wir, raoohta heftiger ala der | 
Seblot einer Dampfaäge, war mit der Pfeife beim Ab- 
kaf der halbes Staada tu Ende und wehrte eine zweite, 
di« ihm Gfiaaaiijw anbot, ab. loh gab dem Schäfer 
dia tnata aoldi. dnier hagtbrto «taeii Maro (Thaler) and 
befragt, warum er TOB der nrspriinglichyn AbmaLhung ab- 
«eidie, erwidarta «r, aa «et nioht bedongeD worden, daaa 
«r «afda Pfeifen anmeheB ndneB. Die Brfelgloaiglteit 
aainer Ansprüche wabrnohmend wurde lt ni'hr verftimmt. 
IXa lelur komiaohe Soene wurde ant durch die nioht misa- 
nrecatdiaoda Haltung laainar kkiaea Aiaaa haaodat Dar 
Schäfer ging grollend mit dem Esel for^ yatttoHlfd «ad 
lürtlieha Worte aBrüokachleudemd. 

Der Wag auf die B^gen'RiiiHsa fKhita Aber a e e b adaektet 
tn'iiiitTif-rfrfiinte Terrassen deti VbI Su^nai (= ütrriles Torrain), 
dann den gleichnamigen UletMsber hiuan, am Fusae der 
ala riaaiga MahaabaanflralaBdeB Spitna aiaan ataÜMi flfa* 
kanal empor, ctwiw über Felsen, dann über ein Htück ' 
Schneekamm , auf welohea eine feine Firnaotmeide vom 
Gipfel mit groMor HeigBBg iMiabnoc. Qbar dieaelhe er- 

reicldcn wir das klcino Plafpau der Spitie vm 9\ I hr. 
Von dem in da* trigonometriacho KttM hereiogesoguuLU, et- 
ma aiedrigenn Gipfel daa KnaB-Kaannaa tf«nit ab aina 
ungangbare Schnrtc. 

Die Arbeit mit Mciuitiftcli und Theodolit wahrte bis 
4 ühr Nachmittags, begflnatigt durch Windstille und Sonnen- 
aebein, die herrlichste Aui>sicht (ich hebe diuas ganz be- 
aondcra hervor) und durch das Interesse, welche» meine 
Leute an dem guten Fortgänge derselben guwauDi n. 

Auf dam Sehneewttel nördlich der Spitze hatten wir 
BBsare grSaaara, mit Wain geADt» OBmmWaaahe, in ihrer 
Pom finum Sohwun Rit ichc-nd , zurückgulas.s<!U. Eine .Kn- 
nahl Sjtähon hatten aie entdeckt, urnkmiatwi und umhüpfton 
laa in taOav li^ialaiünbait, bb namn BMldnufl ria 



irikut ior^S«ll«raiNi^^ abh» WMrda «idanblum 

können. 

Bwlilnag dar brlen- (lo w. F.) «i dtr UlMd 

Bpiue (laisd w. 

Tan dem arvibatan Behntesattsl «na aiaht ein baqn^ 

mcr Firnknmni zur Lorkcn-Spilzc empor, an welcher dar 
Üggen-Kamni mit der östlichen Tbalwand des MarteU ia 
TerbinduDg tritt Soglaiah naobdam wir diaaaa abgeatnmpf- 
ten Oipfel erreicht hatten, wandten wir uns, dt-n (Jebirpa- 
grat südwestlich verfolgend, iber .'^tLnciden, bnitt' Scbnee- 
plateaiuc, wie ich aie grösner nie vorher am Kamme seibat 
geaehen, trummerumlagerte Riffe u. dergl. der Tiefe zu. 
Qrieamayer, allzu verwegen, glitt an einer auaserst steileB 
Sohneehalde aus und fuhr ein Stuck hinal^ aa faiaBg üua 
jadoah, aieh aa einer Felainael featxukliiiiiiiiM« Piaggera, 
wb immer awiamgebend in Beeng auf db n wähbnda 
Richtung, betonte die vollkommene Sicherheit Haller'a im 
Baiviteigan nnd rietb mir, ihm künftig anaaehlieeaUeh aa 
Tcrtaincn, da dan balden Andaren db Bnha fable. Wla bat 
der Besteigung der Zufall- Spitze bewies Ilaller auch henta 
■eina vonügUehe Verwendbarkeit im Kiae; dieaeiba Oa- 
waadtbait aeigia er naebber im AdameDo-GaUrga in daa 
Felsen. 

Über einen klippigen Ural erreichten wir die Sallent- 
SintBa (6 Uhr), waleha naeb bdbalBBdigar TbaadoKtaibait 
wieder verlassen würde, und wunderten über die WiHbun- 
gen dea Konuen-Fernera in die Tiefe des Oramaen-Thalea. 
Vab Kata bagaaa wieder bafUf au achmeraea. Coronaa 
behauptete, einen Weg rti kennen, welcher uns ruFcber 
als der biaher gewählte sa unserem Heustadl führen müsae. 
Db aiabcaehaada Hadit fead «aa ia aiaam LegfSbraa- 

dickicht. Corontia hatte bald d(-n ?^]iott und die Vorwiirfe der 
Anderen zu urtrngeu, erreichte indess richtig dan unteren 
Steg über die Plima naha darlladiitaeb*lländttng (9| Uhr). 
Drüben neben der Hütte mss arglos der Schneider Kobald, 
daa gedankenschwere Haupt gestützt und dem Feuer um- 
gewandt ; er fuhr erschreckt empor, als ihn die Jäger übe^ 
iaba. Mir wurde db awgenahmata Überraaohung zu Theil 
— mab alter Freund Padüb war hier! Orieamayer brachte 
sofort die letzte Bierflaache aoa dem Uadritachbaalb flir 
«daa Harm" und kochte die btataa MaeoaronL 

Am S. Angnat fead Gaiahaaiwaabaat Bbtt, wir baia- 
gen zur Beendigung der ArbaittB Ib VatlMB Uartell-Thal 
wieder db Untere Alpe. Balm Tnaaptat dar Oeiiith« da- 
hin sohleppteo die Leute nnmenaehliohe Laaten. Die fkaa» 
dige Übereinstimmung , wefche sie unter allen Umständen 
aaigtan, war flür aiaa ioaierat angenehme Wahrnehmung 
Db WitUÖB tch flobbadaBa htta aaa Obaadtai Qaua^ 

8» 
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-fleiaoh geichickt. H«rr Fmdilla oommaadirte Pium», du« 
Mlb« ohne Waaier mit swolf Tropfen Wda tu bntan. 
Amh die Hirten lachten, nar Pioggera hielt gehonam daa 
Xwsi rul ub>i'r das Feuer and that, wie ihm die ÜM^t 
T«rt«Mhrieben wotden. Jka aohnoklioii« Gmoht «B» 
fBmMriwr, Pinggen hoA diM eliiiiifilli^ aar Onanu aiaht, 
dar ab ItaÜMW Nlebto mgwuf. 

Bcitalfn* «M laihrttfllnpfto UM» W. F.). 

Um Uhr (;!. Aiiguptl gingfn wir unter der lA)rken- 
yiuA Torbei sur Lyfi-Alp«, wo die „Mahdleute", Männer i 
vnd MSdelMn, die BeiigwieeeB nlhten. Die ktateraa hatteii | 
unter ilim zLirt'.iclirr. Anilrungf flt'r Jiigor viel zu leiden. 
Ober bo weidete Bergtiankenj ein kleine« Trümmerfeld hinan 
baliktm wir d« Bode dee die ThUer Lji vod Boria 
•toenni'nrlcn Astf?», den Rothatallkopf (Dreieckojinnkt), 7 Uhr. 

Kot>ald erhielt den Auftrag, einen berühmten Bauern- 
Doktor TOB den IbmeB fldiliiidin m lielaB, we l eiwii er adr 
meines Fusse» wegen angerathen, unl fnlfi rnte heim- 
lich entrüstet und unter dem Spott der Jagtir. Ticggera er- 
slhlto Bim, dsM Kobeld, da «r Haahto mit dm Wein- 
fasärhen von Thn! ^nrückkomTnend in die Hütte getreten »ei, 
(lasselbu auf .meinen liauch ge«tellt habe (Pioggera schlief 
nimlieb auf der Bank), und Orieamajer fügte hinan : „Mea 
hafa g'schwind kennt, daa« er aa Dampf liat, weil er le 
boobdeutach g'redt bat" 

Die Arbeit «Ihite 11^ Stunden lang; aie xu ermög- 
lichen, noiate der achmalen Felarippe eine breitere Baaia 
angebaut werden. Coronna war in Folge dea genossenen 
Oemaenbratcni krank, Hedler und Orietmayor unterhielten 
neii daadt, Piaggera mm Bekrutea abioiielitea. Um (t Ubr 
«area trfr irteder la der tTaferea Alpe. 

Am 4, Anguat beschäftigt« mich die Bearbeitung dea 
Thalea nüohat der Hätte, wobei ieli meine Inatruroente ab- 
waaluelnd gegen die Neugierde der Kfllie oder ge|^ eine 
AUbupU «'n front seifen« der Schweine zu urhlitzori hi'.tc. t 
Kobald lum zurück, berichtete, daaa er dea Wunderdoktor 
aiebt g rt wlba habe, nad IBUte deh Abeade ia der Hütt« 
tief gekränkt, da Ilt rr rnJillo die komiache Thataache con- ! 
■tatirte, daas im Martell der ächabmaober ala Waaaertrüger 
aadi Babld pt», im Bdhaddor ala TObnt diaoa and dk 
IflifafleahtMr tob Ctoad die Sehttiia anibenacB. 

■cMfo« iw AWpMH Mailda (UU» W. FJ. 

Am 5. Angurt 5| Tbr stiegen wir ohne den erkrank« 
ten llaller nach dem Zufritt-Ihal hinauf, dann über schroft 
Bloekwaatea aaf die biaMa e i aa lMwto lUarippa dar Alt- 
plittrSohneide (8j ühr). um von hier au« ilic Zufritt-Spit«6 
an gewinnen. Nebel zwang una umzukehren und ver- 
«itdta aadi am Bbonm ISeU — «oMlbit irir mit dm 



orieuiirten Apparat bi« 1 1 Uhr aoikmilw — die Bnnög- 
liohong dar Arbait Um Uhr «arM wir ia dir Alpa 

mräck. 

Am 6. Aui^at (RegeatR^ niil» mala naaid Phdflla 
aaeh der Sehweia ab. 

Beatelfwir der LyH-SpHse (10.Si90 W. F.). 
Am 7. Aogaat waadertea wir am 4 Uhr (Kelwld war 
■le aaaWa an a ge m a a ter t woidea) aa der Korkaawaad tot- 

bei, mit Vernuidutig rmwfge» über die Lyfi-AIpe, 

direiit in daa Üotbstall-Thai binaof. Üie Bedenken, welalia 
Pianara dar IhaehtHi „TbaUplan* OBMaoher, Aipaareeeai) 
wegen bezüglich de« Wettert aafetbi achienen sich heute 
abennala ala trcfilicbe WettemfiÜB aa erproben. Dea Ua- 
laa Himmel dbar iag m aoliwana WaHmbalka, wir aea- 

derten und hielten wohl eine halbe Stunde an. Der Wind 
wehte wie &at tätlich aeit dem Monat Mai aoa 86dea. 
Wir aiMaa aaaara Uotuvmg aaf alaa aar l»ilaniuaae 

JJSnin daa finatcrcn Firnmmt'nti. als wir uu«crc Reise tiber 
weidabadeekle Bvrgzuge, tkbuttkure und über jenen klip- 
pigea Folagrat. weleber die ThUer Lyfl aad Botiiatall 

trennt, forteefitcn, weicht n nnbeciuemen We<f ich »u» be- 
aoudcren Ürundcu witliite. Xoth ganz nahe unterhalb 
dea nebelverhülltaa OipfeU .schien ein aaaUindlgar Begaa 
nnaere Hoffnung an Tereitaln. In FclskUiflen verbor- 
gen rerbrannton wir daa mitgebrachte Uola. Pinggere, 
neben dem Feaar üagend, zerdrückta Tier rohe Eier 
in aeiner Taaoha, waa aatürlieh Anlaaa n gioaaar Haitar» 
kcit gab. 

Nachdem wir raletat Uber «ia kleines Schnecfeld em- 
poi|aati^B waiaa, batoatan wir am 11 Uhr dea OipfiL 
Daa Wetter warda aaerwartet frünstig. Xar IDOto aad 
ein acharfer Wind, welcher mir ununterbrochen in daa 
leehte Ohr bliaa, «caehwerten die aaehaatiiadiga Arbeit 
Ba war aJae TenelMielie VachKeht gagaa micih adbal^ 
daas ich zeitweilig die er^ttarrten Hände am windgesoldliB- 
ten Feoer wärmte, über wolohem Grieamajer maia tl|^ 
Hofaea Habt, Biabraaaaappa, Iroehte. Pinggera trat meiner 
Abdallt, Bach dem T.au.ser Thal hioabzusteigeu, cril" hieden 
ealfctaa, „da man am Fnaae der Scbluderwinde nicht vor- 
bai kSaai^. Alae TaiftIgtaB wir dea Oiat Ua aam Lyd- 
Joch, fuhren den Schneehang ra<ih ins Lvfi-Thil hinab 
aad gingen über Blockwiiaten und Weiden zu der beCrii- 
«aam F»da^Oab•aB•Alpak Kagiam braahto tbb dar Vb- 
taraa Alpa Lebenamittel lUr das alaihataa fu^ 

i M l a U a a« dar M lHl a i aa F »d w %I U a (lOMS W. F.). 

Um ij riir (ß. Au^QKt} Terlieasen wir <\]l Al;ie, wan- 
derten am linken Gehänge dea Peder-Tbalea hinauf, ver- 
ft^jtaa dla ton lUttlaiaB Padar-RcBar hairittammaadaB 
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Kunnelthiere , welche in den Marteller Zwtiigtbülern in 
IW a tr Zahl leban — , aobritten über dm Mitüeran Peder- 
Vlmer, laMsk in Bcf«a Bber einem w hr e l lwi EbkiDg; 
eiae Mrfte T«rrnR!<e iin(1 ein steiles Sehnttfeld hinan zur 
(MS«n||M> SpiUe, &^ Uhr. Wetter herrliob, TöUig viad- 

•welcher ihm >•;'» zu den Kniegelenkon reichte. Auf der 
Spitze brachttüi ihn die Jäger „in« Spital" gwisoheo gros- 

■en Blöoka^ — er liette n tM gegeeMi vad Uber 

Allerlei. 

Ungeachtet der unbequemen Blocke, über welchen ich 
mein Instrument aufstellen musste, ging die Arbeit trefflich 
▼00 Statten. Die Mittlere Peder-Spitze, ein fa«t 11.000 F. 
hoher Punkt, ist für Jedermann ersteigbar, die AuiRflht 
loliBend ; ein Dorf im Vintischgau, Gut 9000 F. unter una, 
■alÜBii datoh daa f er nrahr daa Thaodalita* ainea Bflohaan« 
ubaM mSL Die AuhehiM dea Teaacr Feneie n a nliite die 
BeeteifUf der ABfdiH.epilM imeriüieUeh. 

Bcatdgiug der ScUid-lüpiUe (10.934 W. F.). 
Alm TerlleaaaB wir nm 1| Vbr die Xittlere Peder- 

Spitze und stii-ucti den tnimmerbedecktcn <!rfit nath der 
Scharte hinab, welche dieselbe Toa der Scbild-t>pitze trennt. 
Ei las In nnaaram Plane, Ton der Seiiarte ana die Tiefe 

dfs LiiüHcr FerDcr.i zu 2;pwin::tD, diesen zu tiberiiut-ren 
and der Angelus-Spitze zuzusteuern. Allein das von den 
JEgeta beltinroitato Heinbeleieen fiber die InlMk ven der 
Baharte aus nach dem genannten Gletscher herabreichende, 
Ue 60* steile, völlig sohneelos« Eiawand hätte nicht 
wm anaaarardentüehe Sdiwtei^Mtan, aeadem enah viel 
Zeitverlust vrf-T^üpbt , cn Hasi rinescrft'" Vor?', hl.ijr, über 
die Schild - Spiu-L dt n liu.sim - I'usb zu giwinnun, durch- 
drang. Zwisclicu ihm und den Jägern hatte sidl alllBih- 
lich eine Rivalität im Bergsteigen entwickelt. 

Über einen Blockhung unsteigend betraten wir die 
Rchild- Spitze (2 Uhr) und genau den nach dem Roaim- 
Paaa niederfuhrenden klippigen Grat himtbklettemd kamen 
wir SU dieaem aduaan Gletscheijoch um 2| ühr. 

Bestelgug der Hohen Angelas^pitze (11.144 W. F.). 

Da die aoiiwer belaateten Führer bei dem Manoh über 
daB Immv laraer ttbendl dabfa«ben, te teibendea wir 
ana datah das 18 Klafter lange Seil. Auf der Angelus- 
Baharte sahea wir in die Tiefe dea 2ai-Thalea hinab, ver- 
felgtaa den «or Angeloa-Spitse ataii aolMeifenden Ozn^ 
anfanglich über Schnee, dann über BIScto Uettemd , und 
atenden aaeh Abachieitiuif einaa PimkUHBat am 3| Uhr 
atf den O^feL 



Bar AaUiflk dee Laaeer Tiudee «ad Fernere iet an- 

gewöhnlich wild, die ungeheueres FLlHalihHcgo der Schlu- 
der>Spitxe, der Jamwand ia daiaelbe und jene der Vertaia- 
Bpitae in daa Obaie Zai-Thel tragen dea erne ie e to a Roeif 
gfViirpR - rhardttfe Ich becbacbtete einige Winkel und 
zeichnete, wihrend die Leute wie gewöhnlich einen Steia- 
■aan ertaataa. Die Striae waina jededi «af den bfettn 
ßohneegipfel so mühsam zu gewinnea, da* derselbe diea^ 
mal nur sehr klein ausfiel. Ober die KSiflelikeit der IlM- 
aage am laAtea Ufer daa Taaaar Fanan a» niaee dar 
Bchluderwände entatand daaa awiaahaa aür aad PiiinaEa 
eine lebhafte Controverse. 

Um 4} Uhr traten wir dea BSekweg na^ der Unte- 
ren Uarteller Alpe an. Auf der Angelua-Scharte gefiel es 
den Leuten wieder, groeae Blöcke über eine Fernerwand 
aach dem Zai-Thale hinab zu »enden. Als wir die Fim- 
mlde dee Leaaer Fwaers in der Bichtang von Weatea 
ragb Oalaa überquerend am Faase der Itittleren Pedep- 
Spitze vorbei kamen, erwaehte der Streit über die Mogliih- 
Iteit dee Heiabateigene Sber die erwähnte Btawaad abermalig 
and bitte ieh ee nieht veriiindert, ao wBrden ffie ^igar 
ihre Wette mit Pin^era „um 6i) Kreuzer", hiuaufzuatei- 
gea, anaia l ühren geaeabt haben. £ia von dem aördliohen 
Terban der ineaavan Fader >BpItse aaalaafeader tcoraer 
Fimaat hemmte uneern flotten Marik.'li. Eine gros^i Kluft 
leg «ntarfaalb einer $ Klafter hohen senkrechten Eiawaad; 
die Fuaiivag dieeer BteDe e rferderte elae Ki^fere Arbelt 
mit der Eisa.Tt, wechseheitige Hülfe und die Siihtrung 
doroh daa Seil. AU ich darauf einen ao«h nicht vereisten 
IfniiBar UaebMir, mg ^ gerammte Sehaeedeeke m* 
sehend hinter mir her, doch genügte das rechtzeitige A»> 
halten, um auch die Scfaneeflath zum Stehea su bringaOt ' 

Vom LyftJeeh attapn wir aaeiet etwee aabredF tber 
eine Eishalde hinab und fahrend gewannen wir die Tiefe 
des Lyfi-Ferners. Der sonst mühelose Marsch durch daa 
Ljfl-Thal, über die gleichnamige Alpe zur Unteren Martdlar 
Hütte verursachte mir in Folge der angeschwollenem 
linken Kniescheibe ungewöhnliche Schwierigkeiten. 

Beateigwig der ZofTitt-SplUe (10.8&3 W. F.). 
INeae letzte der 60 Bergbesteigungen in den Ortler- 
Alpen, die Bearbeitung dm Martell - Thaies beschliesscnd, 
geaebah atit dem erliebeBden Gefttlile, welches die endliche 
Bneiebnag elam Jalm lang mit Gefahr, Entbehmng and 
Uüho erschwerten Zieles zu begleiten pflegt, aber auch 
mit der Überaeaguag, dieaaa ToUatindig gewonnen in lubea. 
Keine Begleiter theUten diem Beftiedigang beaSglidi dm 

Marltll-Tbalea, dessen Bewohner sie verabt'theuti-u. 

Um 4^ Ulir brachen wir bei vorzüglichem Wetter von 
dar Vaterm A^ ea^ atiigea dm Zafritt-Thal htaan (Oo- 
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nau MUdcto Mi ms beAwtaate HSIto mrt«k. «m dl* 

Baaxt, welche er verj!es«on, zu holen, — jeder Mann wm 
flr das tifliohe VorhandenMio der ihm inrentariMh üb«r- 
gib«HB 0 < tWto TinuitwiorlUaliX i m n n ebeaaa Hm ert- 

lang, dann über jüh ahfillcnde Orashalden und betraten 
den Zufritt-Ferner nächst de« Orün-See's. Der ««haeefreie 
Slutidiar mr »nah obM BImb klebt gsogbar — mr mein 
Diener bedurfte Haller't Untcrttützunfr. Einmal itiogrn wir, 
einem plötzlichea hohen Fall de« Gletscher« ausweichend, 
in einer beeisten sehroffen Ruase siriseben dem Oletacher- 
nfer und der Moränenwand hinan. Darauf verfolgten wir 
eine höher gelegene OletJichermuld. , tr.-<tiegen ihre hohe, bia 
AO* aebiadb Schne^^^umxvaüung, kletterten etwa« über FeU 
aan, flgblM «inot am Fuaae dec ZuMit-Spitxe entapringen- 
dn BeboMfauBm enflaitg, nad nlatit Qbar ateil abfidlen- 
daa Febgeachiebe, zerriaseno Platten fta. nutcifeiid gvwan- 
BAB wir «B Vhr die Höhe diaaaa Impoiaiiteii falakagda. 
<Mpfel an 10 Qnadrat-lHafter mebene Vdaflldia. 

. „Dös nimmt si' «iihriii aus, Ziifritt, und wir lind zu- 
frieden, daia mir'n lout'a hab'n!" riefen die Jäger. Der 
Berg eigaato aidi nidit minder gQnstig fBr die AibdtaB 
wie die Eggen-Spitze. Die Leute zeigton in der raadWA 
Horixontal- nnd Stabilstellung der Instramente groH* 
■eUdididilnit, beaondera äla rie bemar t t an , weidieB Bin» 
flnaa dieaelbe auf den ra^rhnn Forfgaiif» der Me-j-jtigtn und 
anf nfline Oeberlaun« gewann, — denn bewegte sich eia 
Stein mter dem StatiT, traten StSrnngen ein, so geachah 
CS, daüs Wein^oblnTirh und Ciganoii Standen lang nw dam 
Aage erfreulich waren. 

On dHi Ofäar^Enri nneh einmal TOT nnsaren nUinn, 
dessen Gipfel wie a!ti' Freiindf» zu uns herüber nahen. Kein 
8chneefeld, keine Schutlrinne in dem weiten Umkreis vom 
Montos bis lum Slilfsar Joeb, die wir nicht begangen 
hitten! Mit welcher Befriedigung rommirte ein einziger 
Bfickbliok die zahlreichen Gefahren und An!<trengungen! 
Bb eisiges Land und doth »onnig und warm, die schim- 
mernden Höben in der blauen Dämmerung des Horizontes 
TerfclErt — mit seinen fekigen Ungeheuern, Schneedomen, 
•nften Sohiefermassen nnd sahmon Verbergen ! 

Maina Qeauidbait war iunriaehea dacaitjf geachwiohl^ 
daaa iah mieb bier am Zoflrltt wie aonat aMh ganrnnmenar 
Mittagssuppe für wenige Hinuten hinsetzen mnmte, um 
einer Obnoiaobt n entgehen. Anoh der im Gebiign aonat 
ao nothwendige Wein bekam mir aebleebt Mein Bandi 
WLir zu einer negativen Grösse geworden. Ucaar Zustand 
lastete noeh mehr auf dem Oemüth, da er maa anton Male 
die ffgUeban Auatnagwigan fiihlbar maehta. 

Um Ij Uhr, nachdem iI'.l L.'u^e ir. der Freude ihres 
Henens einen n| Fuss hohen, breitbwigen, von Thal aui 
gnt aiahOana Ttaana ans Btainan amtpibnA battan. wuda 



I dar Bilakwag aaiatntaa. Am Fkuaa daa Mahagala dar 

I Obersten Zufritt-Spit^r- wnnilprtpn wir mit fteigei.'ien den 
I völlig aperen, 30 bis 4U° steilen Oberen Zufritt - Ferner 

' besondere Wege aufznMirhen , folgend , «nf jr-ner Susseret 
j schroffen Kishalde hinabstieg, welche sich uamitlolbttr attd- 
Uefa an jenen von der Spitae inr AUpUtt>Mwrt* Uaa^ 
führenden Orat anlehnt, nnd dort, fern von un>, mit glM- 
sen Schwierigkeiten so kämpfen hatte. Einer daroh daa ab- 
thauende Eis reranlasaten Steinlawine entgingen wir nur mit 
Hoth. Kaoh dem Verlassen des Gletschers kamen wir an 
den Felsufem dee Orün-See'a. Bin Hochgebirgasee übt immar 
ahm aigantbamlieha Anrialmagäbraft au», — er wird ent- 
wadar anm Rnimpaakt i m a ainnai Bomantilc oder er idaa- 
tilleirt ai«4i mit dar malaneiwMMbett YeradioUenbait a a ia at 
ihn umgebenden Einöde. Wir streckten uns trulz des be- 
ginnenden Kegons am Strande hin, beobachteten die 8pia> 
gelang der Berge auf der SeeflBclw, den leisen fliiidi daa 
Windes darüber, die zahme Brandung an der Fitlsumrahmung 

iund die durah Begen und Schneefall ermattete Gestalt daa 
Znfritt. Die Sonne braeb wieder dnreb daa OewSIIc, auf 

den Ich Iii hi'Wcgtfn 'Willen, auf den in dfu Soi' tutiiliL'n- 
don Fügen des Kiaea gUtzcrte ihr Blick, sarte Blumen 
gnektaa aaa dar Erda berror. Biaa AaBaU entinnftaar 
Segen setzte sich mit keeker VerttkvUebkoit neben uns 
and aab aobweigaam mit uns in daa griiaa Waaaerbeckeu hin- 
ab, Ina ein g raea a r Hand kam, aia oa ibra Piliebt „an 
weiden" mahnend. 

Der achon beschriubvne Weg führte uns in die Tiefe 
daa Znfkitl-Tbalea, dodi battaa wir aa bante niAt «üik 
und kamen erst um 5j Uhr zur Unteren Alpe. 

Am 10. Auj^st wurde das Thal verlosten, da die Ar- 
beit beendigt war. Um 8 ühr gingen wir von der üato- 
ren Alpe fort — die Leute wieder schrecklich beladen — , 
um lu Uhr kamen wir nach Thal. Während dies« packten, 
erschienen die Ucmeinderiithe in meinem Zimmer, um 
einige Communalleistungen berichtigt sa erhalten. Gries- 
majer brachte ihnen Heising Wein. Diees machte sie rer- 
nfinftig nnd billig, daher sie bei einer abgewehrten For- 
darnaff mit tnnhcuigem Anschein mdateo: „Wir mOsien 
den Barm Obarliantenant folgen, wann er Btwaa beflebll^ 
'a ia 0 rarer Herr, da»s man ihn suchen mnaa.* Dam b^ 
afiindig aagebeiterten Sebolmeiater, den ligm wagen daa 
„TluaBalMbreini^ verbaaat, amaata mit Gewalt dar Anbliok 
dea Walaas entzogen werden. 

Dan Titem im Vidom hatte ich mich empfohlen und 
Plaggara, walebar weinte, entlassen. Haller und Ooreana 

bekamen den Auftrag, über das UhIltu Huhenfemer-Joch, 
Pego nnd Dimaro nach Piniolo, dem sweiten Arbeitag^iete, 
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irohin ich heute bis Luatsch rorftn^^af, SMUmt iob ym- 
ber in Salt «in Bad genommen. 

Almrfi liatto Iah H» Oewiuheit, dm kaiMS der Ire«to 



irib«. temtdi kalte Itaan M» SS UmoIw« das Waiaraatat 

für einem ..g'fiirigen" Abend hintoliHaen. Am 11. Aug;urt 
kam ich ottch Bötzen und blieb diaalkat bis aum 15.; alle 
ia <kr BUe gegea das MacaaUwl aacnrandrteB MHal tt- 
«fem aiek ab asUha. 



n. Anhang za den Adamello-Presanella-Alpen. 



iKrgänzunpsheft Nr. 17 

T^ptfntfMi. — Dar folgende Aufiwtx bat dea Zweok, 
£• lÄdcea awiaar SekOdainaf der Adaawne-Praaaaelb* 

Al| cn auszufiiUen oder zu corrigiren; eine neue Karte, 
die liier ooob nicht beigegeben werden kann, tritt nun 
vdOig aa die Stalle dar k la Taa aaf^aaeBaMnao im Br- 
gbwun^i^hc'ft ,Xr. 17. 

In derselben erscheinen abcrmola aialga B«ue fienen* 
aaafaa, wie Oenw ▼anaiglie (etat* IClaiaa FnaaadlaX 
Crozzon di Genora, Ago di Nardis («ino von Pinxolo auB 
eichtbare unerateiglicbe Klippe), Punia dclla Koncliina, Tov 
dalIiAnw(HaiaHeUaBdX PnataddOreo (Destadi: Lor- 
kenspitze), Monte Fumo, Cima Venezia, Croz di Bedole, Como 
del Logo ioghiacciato, Cima dcl Marocher (Maroa = sUünigea, 
naabenaa Tenain, Dialekt), Passo del Lago scuro, Pasio Man- 
dron; dagegen fiel der Name Monte Falcone für die nächst 
(wtlich doa AdamoUo gelegene Kuppo weg, weil dieselbe 
nur als ein Vorbau desselben anzusehen ist. Dir cxiati- 
rende Xame Venerocole wurde aof eine den gleichnamigen 
Oletscher überragende Spitze ftbertragen. Die fibrigen 
neuen Namen, wie Ac^iua pendonta^ CMaleaa dl ICatlarot, 
riad bei den Anwohnern fibliah. 

ns\titm«t»Hngtn. ~ Die Uala Taaial^ — Stablel diente 
als Ba^is dt-r Kartenzeichnung uod Höhenbestimmung, die 
Übrigen vom Kataster genau fizirten trigonometrischen Ob- 
jekte: Groa di laiaa, Oianm dal Zigolon, Otaa iiA Tal 
Zigola, Cima dvllo (San, Hoata Oaal aad LobUa 
ala Controlpunkte. 
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Dmranter befinden .^lich »omit xwci ll.noo Fuss nd 
9C 10.000 FuM hohe OiptBL Dar grÖMt« MiT«Mi-Uiili«- 
adnad. Giu Pkwudb — MOndn« dM Yil LwM, b*> 

trägt 772G Fqm. 

Xtigungtttrhiltnuu und mtttltrt Hohtntetrtkt, — Wie 

gm* die Neigoog dar aittlanB Ba itoa ft ih * dM Adiaello 
Storkia Im VorgUA idt Jsnii das Oithr lal, nigk dia 

folgende Tabelle: 
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Val SUblel . 
Val SUblelin 

V»i ir/.lr 
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Tal a«Mva I 
HitUan Naifw« < 

Die mittlere Rammhöhe im .^damcllo- Stocke (Hont« 
Car^ alto, Corno bianoo, Cima I.Ago scuro, Presanella) 
beträgt 10.022 Fua«, diu railtkrc SpiUcnhoho 10.291 F., 
die mittlere Sattelhöhe 9756 F. und die mittlere Sahir* 
tuDg f)'A\ Fa«B. DieM ist somit nm 40 Fusa grosser irfa 
die des MartuUi-r Umfasaungebugi'ue: diu S|ntzfuhi>lM iat 
am 291 F., die Sattolhtthe um 332 F. und die Kammhöbe 
OB 868 Fus kUiwr. 

Glet'ihfr. — Im Ergüniungshuft Nr. 17 der „Ocogr. 
llitÜMiL" bin ich bei daa Arool- Angaben der OletiolMr 
dan Anaalnaa dM Hsm Frafeasor Bimony gefolgt. Dan 
■ich die Olatsahaigrtise jv'iooh nur uacli Vuruulime ge- 
nauer Aaftiahiam amitteln läaat nnd di« Abachätxang dor- 
setban «m Eltam Kartan aslir g tosM bttliilBW oaoh sltk 
zieht, zuigen diu folgondoB, 
abweichenden /ahlcn: 



VnlrctU del S!i:.ilr r.i 
Vedretta della Lobbia 

Vednn»din««tida , 
Tadret dlT«a«nMoUi I 

Vrdretta di %'ea«da . | 
Vedrelt» di JfardU . ! 
VnirelU di Lirei . i 
Vedrut. delhi Uusiiia 



0,1» 



0.0«» 

0.1!» 
0,«1 
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7»oo'i4'— — Priatb. 

44(>"'|3°22' 8060) Sfkaadfr. 
13500' 141ü<J' 10* 34' 7600? • 

eeoo* 6200' — — 
dieser Qletsobec beträgt demnaoh 
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Anhug fli den AdainalhHFrwaiullArAlpen. 9K 



Adamello-Oruppe wie jene de« Ortler eine ungewöhnlich hohe 
Waldgrenze und zwar beaonden auf der vorA'ord «rinden gäos< 
Udi geMhiitstea liakm Thalmuid d«a Ommtm. ünteriialb daa 
Bmw daUa Ronchina erreicht eine 4 Fuss hohe Lärche die 
BSba Ton 7913 Fuss. Auf dem Monte Cari- fand ich Uyro- | 
phora arotioa, am Cnuson di Lares Gyrophora anthracina, auf 
der Lobbia alta und dam Hont« Maadron Orimmia alpeatria, 
Ulf dem Monte Ifenioigolo Thjmus SerpjUiun, auf der 
LobUa Ihm LMidea geografica, Silene acaali«, Saxifraga 
AixooB, auf dem Cros Val ZigoU W«iti* eriapnla, auf dem 
Zigolon Saxifraga bryoider, ■m OtTUta Parmelia atygia 
Tar. lanata auf der Cima delle Rocohette Weiaia eriapnla, 
■m Gabbiol Pttmelia a^jr^» am Cr» FN^tida Landaa 
llbriM», am Ffigiiiiia PelytrMiom MKutgnlan. Die Fim- 
lioie der Adamello-Gletschcr liegt er»t bei 9200 Fuaa. 

Ot^/Mitiieit» Ftrkilkum. — Der aabr liohto Hmii- 
bkadegranft des Adamello^tookea, Traalit geaanat, «raohelxit 
uuf der Ciina delle Kocchettc feinkümiK ri^it . urwallcndem 
Quara und Feldapatb and apärlioher HomblendebeimiBohnag, 
anf dem OiaMo deBa CTer» ab— ftiHa mit weaig HenUaBd% 

doch in g^u^^^_lJ Krystalku, ii-..f dem CiiiiüD Cavcnto, CimOB 
Ceroeu, Monte Oabbiol, Lobbia baaia und dem Monte Pis- 
Snma MaUrBig, ^aMimitdg ndH m Heoto Stablel and 
den FelMtafen am Fu»«o des Monte Vencrocolo mit ausgpzeich- 
netam kryatalUniicben Gefüge, in welchem aber die Uorn* 
blmda ibal gua dnnh lehwanaD (▼oihetraebead) Oliauer 
ersetzt ist. Eben no gering ist die Homhlrndcbeiraengung 
am Croi Fargorida, Monte Caro, dem Monte Venerocolo, 
Cnam di laiaa aad CkaaaM &|daa, anf iraMiaa GtfMa 
in den gewöhnlich dichten Qesteins-Vnn'ptäten der Glim- 
mer mehr in den Vordergrund tritt. Am L'roz Vui Zigola 
dagegen eraobeint die Hornblende faat dominirend. 

F.in Rchwarzee, dichtoi, kieaelige« Gestein, '/} Klafter 
mäclitig, schwach fettglünzend, splitterig brechend, in Ver- 
bindung mit einer bis 5 Klafter mächtigen weisesteinartigen 
dichten Maata, welche dnnb nibroakopisoh kleine Oranat- 
korner tbeilmla iflIhHah gaflbbt n sein scheint, durch- 
aetst 100 bis 200 Fuss unterhalb des Gipfels den Fols- 
klaU Zigaloa in «ia«r gaiiUtatan, aaoh Nacdwaatea aiäaaic 
eisMlendeB Sehieht, valdw fiwt nnootarbrodien fbrtaatiand 
an dorn Umfange des Berges wahrgenommen werden kann. 
Überall im Adamello-Stook trifft Daa gaafartiga AaHtbair 
dangen des Oranhafanita mit Torfaerrsohender Hornblende, 

(\shvT liijLk'.cr gefärbt, dioritiihnlich, in einigen Varietäten 
mit BronziteinsoblDaaen; seltener iat eine wetsssteinahn- 
Ueha Gapgmssao mit Tereinsettee dunklen Pnaktaa, walebe 

die Hornblcndebeimer.giiüf; aniJiuUti, wie am Piisso Muu- 
dron. Die grünsteinartige Abänderung habe ich auch im 
Map-Thal dM HartaU «AignamBaB. da bwitat nuah- 
h Av"' ItaMlic AliwlMiipItx. 



aal groase ÄbnliabkaH mit der PSetn reHa der ItaUa&er, 

einer lauoh- und seladongrünon Oeateinsart i^er Cnssiancr 
Triaa. In der Kette Cimon delle Giere — Cima delle B4M- 
ehatla änl fioiitbaha Bahw g ai^ adt wrwalteidM 

Feldspath und Pistazit gewöhnlich. Im Adamello-Oebirgo 
I ist auch eine iauchgnine, wenig kryatalliniaohe, mehr dichte 
Oesteinsmasae auffällig, wahnchaialkh ein OsataktpradnU 
des Granitsyenit« mit einer bcnachbart<?n Oesteinfart oder 
eine gangartige Ausscheidung. Vullig dicht bildet dieselbe 
durchikus den schauerlichen Schlund Tor del iafbrno. 

Wenngleich der Granitsyenit als Massengestein ohne 
Schichtung oder schichtenfbrmige Absonderung aufzutreten 
pflegt, wie dies» im Allgemeinen auch im Adamello-Ge- 
Urge der Fall ist, so kann aaa doeb die beatimmte Wahr- 
nehmung machen , dass jener TVdikaBim nanittelbar nörd- 
lich dos Passo Lago ingliiacciato eine ausgesprochene, nach 
Süden aia&Ueada Sobiebienfolga anfwaist. In gleidiar 
'Wdaa fbDan die Soblobfan dea On» Fkogarida naah SOdan 
ein, dagegen jene der felsigen Kammerhohmg wmitldbv 
südlieh des Faaao Topeti nach Norden. 

Tonriatiaoher Tbeil. 
BmMtmng. — Am 16. Aagust fuhren wir ron Bötzen 
Aber Neumarkt nach Trieat, kamen am 18. Augnat nach 
dem melancholischen Tione und am 19. nach Pinxoll>f ira 
Hallar und Caronna bereits auf uns harrten. Die ausaer- 
ordentUtdte Bera it w i lligkeit de« Capo comnne daselbst, Herrn 
Sardellini, kam uns sehr zu Statten. Ungeachtet de« seit 
aiaigea Tagen anbaltaadaa Ragena besog ioh am 21. August 
daa Tal di Oaoova <X Drei IbnltUan baMbn den Jngim die 
schweren Oeräthe und Vorräthe nach Bodolo schaffen. 

Hier Tsrbntohten wir neben aerinmptan Hirten und dem 
tSnberfaaftanVIiataBia *) nabatOanaUin am Vratr d«n Abend, 
in UDBtTcr Mitte eine junge üebenR'wiirdige Breslauer 
Dame, welche nebst ihrem Gemahl und dessen Freund mit 



•) NselutslMad eine Eipinning lor ThaltcUUioiUDK im Kr>;ia- 
raagthaft Kr. 17 d«r (icogr. Htttiu 1887: A«l>t Minnttn osoti d«m 
B«tr*(«a dl« Tkaks «ia priskligsr, hibmnUarlisaMa^ ~ «Im 8^a< 
mUlc Bsbaa dm ■eUaaiaadsa OMsAaitaA airi kabia sdlsn bsta» 

aicn, worflW die pyruniiUI« Ocitalt d«« «ramgebenea OrouoB di Litm, 
rttckwirta djo li<'c)i>te -Brenta - Spitz« , fia f«l*umttefl<r EUdom, luf- 
»t«Sgt. Dnim i!to klrinrn KbfliTO Pra 1imib;o (Diilckt), FonUa« bau« 
oder i>l«n di ijcnoT» , C«rct oiid Bfdolc, dun h dk Scala ftretta, diBo*, 
Tadnca, Cir«*c oder Prtdac gvtrrant (luar der gröMtc Strce-Kall). Am 
SMe dss Um kaga ist dsr |[ii«s«üL 

*) PsalMBa'« eehwnn« vsrwddiHa Oeitalt, OaDaealUle gekidUt, 
atuid, all wir Bagid» paatirtm, ror «iaw Hntt«. Ali idi Um Bit alt» 
ii«m Kunea aariaf, Kl'«>l>to er aa dl« Neithweadigkelt einer TornslSM 
ktliinoB Stellung, );ewlUilttr Wi>rl«. „Sapet*, cM ton» (wlutlhr, wer 
ich bis :) gnrtdrrt« er, od)rii Stob im laanmdeD BUck Teranchend, nnd 
da wir luu mit aeiner UDtcriili icUiciikcit eint rrnUnJen erklärt«n , b»- 
gaan er aiit eiisr Floth Ton Lügen. Soino Frau pflogt ihm auf der 
Gmasajacd die Thier« tuutrtibcn. Futogas iat lu« um «Den Beif 
■aaMa ia Tsilsgnkatt, daib aind dissaikM asawk nad ssadita Va^ 
gtbaagiato AagnMMn. 

4 
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vu Bub BbAoI« aMTHblit irar. Dm Bebntai tnl «in Bild • 

aus den Ahruzzcn vor das Auge und Heiterkeit erregte ' 
Faatoma's Krwideruug auf dio Frage der Dame, ob er Ein- 
te ithmt „IHb Boglio • aUappi ntentf aUr» «Ii« «MMMdfl^ 
(meine Frnn hat nur Gemsen hekoinir^cnV Alf» ich das mit 
Heu bestreute Uubülk unter dem Ducbe autsucUte, erklärte 
•r, mf te hntn Btde tSidai des Fman lUwRiMhten zu 
wollen: ,,11 poTWD uomo dormo malamente, ma eano" 
(der arme MÜia uhläft dürftig, aber geraad). früh, ala 
ieh saent Uiiab tißag, war Sntoaia venduraate, «r lag 
oben im concentrirten Heu. 

Am 22. August wollte ich den Monte Stablel (1. Ba- 
aiipunkt) besteigen. Fantoma, aw fal SMiaaM IKtnt, 
■praeb. ala im dla Hütta rariiaiaeii, tob aiaam „Bilato 
«hiaio^ (knoikeB Liebt) te Himndi, wobei rieh das granao- 
ToUo Oaaicbt zu einem dimoniechen Ilochgebirg^gewitter 
TOnof. Bebon da leb aiit meiner balb rerwälicblea 
Anne in Veaagia-Wald, nahe dorn Vhr de* Ifandron- 

Glatechrrs, das dortigu trigonorattrischc Signal errtiiuhtc, 
nStbigte uns liegen aur Umkehr. Funtoma's abenteuerlicher 
Oedaatwaandiaiig TpD liet, Pirabbacbt and LSga wwda 

von mtini-'ti T-cuti n uiiaij»pesetzt Dcut^di t omtni'ntirt und 
belacht, weshalb dieser bemerkte : „Ein Bauer, weil oogebil- 
te, wSide Amt laebcn Biastratriaeb aof aieb batiabaB, 

SM VM aoldatO vacchio wie ich hält diens für unmc^lich." 

Aaf te Tanana-Insel entdeckten wir eine neue Uen- 
aobanapaoiaa, — te baaabaidonata Ebapaar fai alaaaii Kmu 

tachadalisch »u« Baumrinden zu8fli»iii<-iii;i -Iclhon Vpr^chlag, 
— Hann ^Holzarbeiter , den Sommer hier Terbriugend), 
Waib «ad Bingling. Baa jnnga nungalaBbafte Weib eah 
acheu auf uns. Die Leute »chiencB gaos glücklich. 

Nach £edüle zurück gelangt er p r ca i t e Fantoma eine 
bedeutende Erhöhung des anräoglioh ausbednngenen Führer- 
lohnaa. Bei dem nachmittägigen Scheibentcbieaeen traf er 
aia die Scheibe, doch schob er die Schuld darauf, daes 
aieb te Objekt nicht bewege. Dia Alpe Bedole liarftst 
66 Hinte, 29 Ziegen und 6 Sobwaiaa. 

Am SS. Angust Kcgea. Vbatona plagiie naa aiit te 
Biographie von den 21} Bären und 176 OoMaait, die er 
gaachosaen habe, und wiaa aaf eina aagaglii^ialw Stalle 
das If aoicigolo, wo ar aiit riaar der latalareB liarabgektet* 
tcrt stin wülltc. Das zwcifflbiftn Wetter verhindcrti' das 
Betreten der wichtigeren funkte, weebalb wir sunächst die 

Bcstflgttn? des Monte Menicigolo (M95 W F.) 
amfiibrten (24. August 7| Uhr Abnaneb). Über dio Alpe 
Vattanrt teTrBBaiailMuig aldwaatUob dieaea Baigaa giag 

aa binan, dann «teil dnrfh die si-hutterf-illte Fflsschlocht 
Oaaalonu di Muttcrot, wobei ein grosser Uund, den ich mir 
aagaMdnA batia nad te aabat te aaaba Ite Staiiaiaaa 



aaiaa fagaaiatioa Folaata aof doai Bflakaa Ing, voiaa- 

gchcnd die Steine in Bewegung brachte. Um lOj Uhr, 
ala wir den scharfen, vom ätablalin sum Menicigolo fuh- 
taadaa lbih|gn,t bata^aa, ataate wir igi HafaaL Klattarad 

ttberschritten wir die klippipp Schneide gegen Norden, 
Fantoma, indem er uns beständig beschwor, von solch wag- 
halsigem Beginnen absulaaaen. An aiaar wilden Flocht der 
Wände des Menicigolo, welche äusserst fragmentariiebe 
sogenannte Tritte überquerten, angelangt erklärte er das 
Fortkonnun für unmöglich: „Fa venir il «udor da mdr 
al uomo pasaando de la, noa ei pn&" (dieae Paaaage tbt- 
nrsaoht Todesangst, sie ist nnakiführbor). Obaa Aufenthalt 
verfolgten wir diu (stelle, zitternd, unterrtfitat folgta te 
ftchrecklicha Mana. Um 13| Uhr ataadan wir am Maai» 
golo (6 Quadrafe>Klaftar Plicbe). Idi Termeida wiote dia 
Skizzirung von Auaaichtsbildern und bemerke nur du 
Eine: niebt leiebt kann ea örtliobkeiten geban wia in 
Adaaallo-Qabirgfl (x. B. Moata Kenieigolo), die den dEm»« 
nischcn Emst crkuncen lassen , welcher in grauenhaften 
Wänden, plütslicben ungeheneren AbeUinen liegt, die Seele 
mielitfg erlbrnt nad den WükB itibli Hier aoebt te 
Augo vorgubliuh nach jenen sanft«n Hiingi n , l.orh hinauf 
beweidet, den verfallenen Febitufen, wie sie die ächiefer 
kennaeiobaea. Alka risgs iat aiarr, jade Liaia pIStdiab 
gehrochen, jeder Bach ein Was«erfall, der Presanellazug 
ein FelsmaMiv von den Gipfeln bis zur Thakohle Qenova'«» 
ia woUbaa te Maaielgole mit eiaem aaUbavaabbaraa Oa« 
wirre von rauhen Wündon hinab fällt. Seine fast ununter- 
brochene Xordwand bildet eine 3600 Fuss hohe Felswand. 
O^enUber der ungehenara, dem Madataehbofg *) Trafoi'i 
ähnliche Felsblock der Lohbia bassa, - welch ein AnHlickl 

An 200 Fuss unterluilb de» Menicigolo hielt eine ücmse, 
den Ku])f forschend zu uns gewandt, — leider lehnten dia 
drei Gewehra am Foeie der Wände. Ein Block, welchen 
die Leute fiber den FeUsaum rückten, brach dröhnend ia 
das formenreiche FeUlaad afal vad adiliig Iwrt aabaa dam 
HOebtigaB Tfaiera ant 

TJm 8} TTbr atiegea wtr Uaab. Ibatama prophezeite 
den Untergang, sobald wir denselben Weg nehmen wilr- 
te, — j^lebe Stellen habe icb aia paaairt und anob 
keine Oemac^, rief er. Da lag die Stalle vor nns, — die 
jähe Wand, an welcher ein unter überhängenden FeUen ge- 
bückt über«clireitb«irei ichmalea Oeaimi plötzlich abbrach. Aa 
fünf Sobritt weit mnaataa wir miaiig absteigend quer ttbar 
die Wand. Hatte man den letzten Felsrahn losgelawen, 
dann gab es nur schlechte Tritte, keinen Griff für die Hand; 
wer da aaagUtt, bowahrheitate Baatomafh ftephwaiaag. lai 
Herabsteigen war iliammal weit mAWim— ala te Bmpec^ 
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Uflttm, a«dk Mag« Miah« PbMi«M la Bacal «V dun 

ernste Ocfubr, wt-uü da« Augo beunruhigt \s IrJ. Funtoma ver- 
mochte sich nicht von dem bewusHtcn Fc^hzaho zu tren- 
UM, äi» Angst nahm ilm die Kraft, — „in somms ho 
paara" (ich habe Furcht), gectaud er kencbcnd pclbut. Ories- 
muycr kam zurück, hob dra lohwarzen Haan auf die 
Schulter und währrad diflMr inliMid litfi «K* ■> eoppuo 
tntti due" (wir bringen una beide um), trag er ihn unter 
tollem Luchen der Anderen hinöber. Mein Arbeitabueh 
entglitt meiner Bocktaache, blieb jedoch noob «tnigM Sätzen 
in einer Kluft ateoken. Unller machte, um m tu Iw- 
Im, «iaan Terwegenan Tritt, welehar allgemeine Bawan» 
darauf «rregte. Die Leute erfrenten mich, es warm 
Fährer aoa ihnen geworden ; ihrm gaasan Werth lernte 
ieh erat jetat kennaa. Ober SteiawBBtaB d«a Tal Stnblelia, 
in welchen Fantoma behend wie eine Katie au balanciren 
rerataad, kaoua vir um 4| Uhr naoh der aohon Te rla aa en e n 
Ifalga Btoblel. 

TaK» Jurauf '25. Au^ugt) trat Unwetter lin, ich ^'ing 
mit Fanloma nach Tiniolo. Auf dem Wege dahin trafen wir 
BaMeri, xaainea Führer ava dam Jahre 1864, dar aahr er- 
freut «chicn. l'iiulüiim lobte liyttcri, Rottcri wieder Fan- 
tomn, dieaer (Funtoma) mit dem Beifügen: „Tutto euere, 
fad aanol" Km 86. aad S7. Aagaat Bagaa. 

Crate and sw^« Baateigunt dar Chaa dal TtmaM*) 

(HUv«,« \V. K ). 

Am 28. Auguat kehrten wir in daa Oenova-Thal sup 
t^A, erreiehtea am 10 Uhr Bagnda, atiegaa dea ae h rafta 

niTiilirin n ThalhiiTig hei f!liih»»nil(!r Sonnnnhitzc ftii]ior und 
kamen um 3 Uhr zu einem 7900 Foaa hohen Abeenker 
dea Tamal^ welehan Faatema ab den rem Kataeter be- 
nutztm (Jipfül brzt'icbni'ii'- Kitif Untersuchung mit dem 
Theodolit ergab die wahre Position de» Tamal4 lu 250 F. 
im Felaea ther aaa. Ibah hald aaab dem Batratea diaaee 
trigonomctrifrhpn Tiui-ispunkti'« trat Xthe! cia, wir mus?tcn 
hinab steigen und achliufeu an 60Ul'\ uaterlialbdeaOipfels (die 
obere Baamgraam aatarhalb desselben erreidit 7100 F.) ohne 
Obdach, durch eine rauch errirhtctn StcinmuutT pcpcn rauhe 
Nordwinde geschützt. Fantomu über wurde wegi-n mangel- 
ImAer Lokalkcnntniss, Schwindels und Scheu vor dem Tra- 
gaa (ab wechselnd hatte Jeder täglich 30 bia 40 Pfund auf 
dem Bücken) ausgemustert und noch am Abend fortgeschickt. 
Er war damit sehr zuirieilen und bemerkte: „Ho creduto 
prima che volete fare dclle passegiate" (ich habe anfäng- 
lich geglaubt, dass Sie Spaziergüngre madiea wollten). 

Schon um 5} Uhr (29. August} standen wir wieder 
auf der änssarst beaagtea Cime del Tamal£ (1^ Qoadrat- 
XlafterX Jeaaeit daa Geaoiva'Tfaalea^ heah faa nahaa Berg- 

•) DAllaatfae der MsiaalaaJil 14,tt* gig« Wastm. 



I had, gttaafe dar greaaa See vea 8. Oiaikaab eiaa dbanaa 

I ansprechende Idylle. Nach beeadlgtar Arbeit stiegen wir 
SU demaeiben Freilager hinab, TOn «eUham aus wir uns 
halb eift«MB am SO. Ai^Ht fkOb df Bhr achdMB, am dia 

Bestelgnnr 'es Cimen delle Clere (96e6,a W. F.) 
XU beworksteliigen. Unser Weg führte abermals über die 
Oima del TaainU, über den klippigea, aaoh Kordwesten 
sieh fortaetieadea Felskamm, dann in die Tiefe des Val 
Xardis, über Blockwiistcn, worauf wir neuerdinga den vom 

IlamaU anm Cimon delle Ciere führenden Felskimm ba- 
tratea aad, aia dieaer ungangbar wurde, natar iaaaant 
sehUmman Verhältnissen einige Wände in da« Vel delle 
Oien blnabatietaB. Um 7| Uhr (awaaaaa wir dan b*> 
liamifaa QipM. Bia 1^ übt waide bei aiamUahet Ulte 
gearbeitet. 

Baatalgaav d«t Oma d«D« » aei h a tt a (101S4 W. P.V 

Gen Nordeatea ia ataam aehroffen Schutsriss auf einen 
kleinen Qlelaahar biaabataitaad auohten wir die unan- 
gaaebaM Batdaekaag, daaa daa Begalbea eoloher fltdlea im 

Schii fiT ricl 1< irhtcr war, iliTin die plattenfjrmige AbsOBp 
dcrungsart '} dea ersturen giebt den Schutthalden eine ge* 
«iaae SlaUlitit, fattapriageade Btelae koauaea bald aar 
Bube, — die mehr würfclfürmige de? Tonalits veranlasste 
daa bewegtea Stria, bis in das untere Thal hinab an 
lallan, vadmlb Yenldit aad abweehsalndsa Abaebid t aa 
BOthwendig wurden. 

Nach Umgehung einer quer vorgelegten Wand , stets 
über riesige BlSeke helaaeirend, über etwas Fels, in 
hohen Treppen aufgerichtete Tonalittrümmer , erreichten 
wir die platte, geräumige, von furchtbaren Wänden um- 
ringte Cinut dello Koccbette um 3j Uhr. 6000 Fuss un- 
ter una, in durch die Nähe scheinbar de^elter Tiefe, Ur 
gen dea OenorarThal nad Badole var naa. Veah beeadlg- 
ter Arbeit (4| Uhr) wurde hier wie immer eia hoher 
Bteinmann aiiiofatet, bei welcher Yerrichtasg das groaaa ^e- 
dflaabe Oewkbt daa Qaataiaa leeibt aaaaieaahai fühlbar 
wurde. 

Über den Paaao Searaaaane delle Booebette (6 Uhr 
00 Minuten) gewaanaa wtr dea Tal deUe Boediatle; die 

Dunkelheit überniÄthle uns lange vor dem Erreichen des 
I Oenova-Thales. Um H{ Uhr waren wir in der Holge Uutte. 

Kpitc Br>trlirnn(r drs Moiito StaMel (!>n(T>,« W. F.). 
Am 31. Augast Nachmittags gingen wir in 1| Stna- 
daa aar varkaaenaa Kalga SlabU hdamif » am 1. Boplma 
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t«r « ^mt te TdStetUliB Uonf «ai taMMte 

vom Menirigolo zur Stablclma^?e führenden FeUVamra. Ee 
begann nun ein wahrhaft »chlimiues Steigen, ubtr klip- 
fip Qimte, schiefe, von Abgründen scharf bcgtanite Plat- 
ten; an einer solchen rief der knapp über uns unaobt' 
Mm Torschroitende Coronoa (von velchem Orieamtyer xu 
Mgen pflegte, das« er Anderen immegr mf dl* KBpli ataige) 
•iaea allgemeinen Schrei der BstrOatnaf hamv, ala «r 
una aOe hinab su werfen drohte. 

Über den Canalone di Uattavot inrannen wir jene 
fldiarla, mUh» den StaUeUn Ton «iaan Satlüh aataamde- 
tan BlatffiahaB Vaiaiag tmot. -Dm WaiteikaBBaB aaUea 
uBi^lIob, dodi atieg Hallar alt im giöasten V«rw«cen- 
heit an «hm Wand •mpw» anfladigto aiah aban dea 0»> 
leckes, kebrtB rarttek und half jeda« Bnaefaimi ▼ob nna 
b+'im Hinaufstiegen. Damit bewies er seine entscbifltnc Über- 
legenheit im Bergsteigen. Weiter folgten steile Felagriinde, 
iMnt mit 4S* Kaigong» dann nH 61*, die letiten 10 Klaf- 
ter besassen sogar 64*; um 8^ I'hr standen wir um Gipfel. 
Der Stahlal, ein Falsaahn, bat nur 1 Quadrat-Klafter Fläche. 
IKe Arbeit anf denaelben irar eben ae wiofal^ ala gefEbr- 
Uch, der Tag herTH.h. Kboa da die InHlniracnte auf- 
gestellt waren, machte ich die niadaiadilagende Kntdeckung, 
daaa iifei flahnabaa an denaelben Mihaa, eihne mlahe die 
Arbfit ahsolnt unausführbar war. Oriestnaj-pr traf die Ver- 
antwortung, sogleich schickte ich ihn fort, dieselben sa 
enahen nnd beiaaf m bringen. Maae Btdmnge ii e gle einen 
wahren nem'ithssrnrm in uns allen, denn Stunde für Stunde 
des herrlichsten Wetters vorstrich, wir standen mü^sig um 
Wpfel! Um 3 ühr endlich drang der Unf Grie^muyer's : 
„I find' die Schranfen nit", durch das Echo wiederholt, 
•ebWBch herauf. Wir stiegen hinab, entdeckten einen 
nonon beaaeren Weg durch einen schroffen Felsüpatt gerade 
figan Osten und fanden Orieemayer, den der Weg über 
den Stablel nach der Malga Mntta, der Malga Stablei und 
fast wieder bis zur Spitze sehr heisa gemacht hatte, am 
Fasse der Felsen. Ooronna avbielt den Anftrag» nach 
Trient m gehen, nm dort neue Sehranben madien m 
lassen; doch zum Oliick lagen dieselben, als wir nach der 
Hütte Btablel kamen (ö Uhr), unter dea au Kopfpolatem 
fahSnflan Kfintera. 

Sweltc UeiitcigiiBy den Monte btableL 
Am S. Septembac gtagm wir dae 8tnblel*Thal hinauf 
Uattarten durch die g e at em beim Herabutcigi n entileckto 
enge Felarinne und standen um 7 Uhr am üipfel. Ein 
Adler imrde wie Tkga anTor iäehtbar, daa Vetter «er 
wieili r [ r:i htig, die .\rbpit dauerte bis .SJ Uhr. Wah- 
rend Uriesmayer sich auf die üemsei^s^ entfernt hatte, 
«neUea aia« wa ihm TatfUgt» Geaiae «nf einer gann 



I nennwürdiger Behendigkeit, als sie uns cnt'irrktf». Orirs- 
nmyer kam auch, nachdem er sich den guij.:':u I auf 
den aehliniinsten Felsen abgehetzt hatte, mit 1 > < r -. Hän- 
den snrück und erntete Gelächter, — eine Weinflasche, 
die er auf Einen Zug leerte, entschädigte ihn dafUr. 
Herabsteigend erreichten wir dan Fuss der Felsen schon 
nach 18 Uinnten and gingen nun über das Stablel -Thal 
den schwer erkennbaren Steig nach der schon verlassenea 
Fargorida-Alpe, woselbst wir um 7} Uhr ankamea, MMb 
Diener, aüt der Brgiaanng dee Pievianta betinnt, war Toa 
Matt» ana daielbit «agekwuMB aad rnUeta aaa eine groos- 
artiga Weindefkaadniian dar deftifeB Uitao. 

BeatalgMV «aa Ckeaaea dl larce (UuBOO^ W. F.). 
Am 3. September um 1} I'hr wanderten wir, den Far- 
gorida-Baeh fibeteehreitend, die Abhänge gen Südwesten 
empor. Der Hand benatite beute jeden Anlaaa, um wSt 

den Steigeisen im Ocstrüpp hiinpen zu Weihen und sich 
niedersu»etxen, — otfenbar geflelen ihm unsere Kaisen 
eben so wenig wie Fkatona. INe Tedretta di Lama ist 
Sü ausserordentlich hi quem gangbar, dass die Eisen un- 

i benutzt blieben. Bei hinreichender Scboeelage wäre dieser 
OlelMlier aogar «tielst Sehfitten beMirber. ZwHNhaa 
den Leuten brach eine Meinungsverfrhiedenheit über 

Idas üuwicht ihres Gepäckes aus. Griesmayer war in den 
letaten awei Tbgen ttcnnItaHg vid gewandert aad ennfldat 
und Cornnna im Prinzip gegen ein Übemaass von Thätig- 
koit, ein einziges iK-harfes Wort stellte jedoch die Einig- 
keit wieder her. Der für einige 2eit der Last ledige 
Hund verfolgte eine Gemsen spur, entdeckte die Tliicre, 
kletterte bellend nm Crozzon di Lares mit ihnen um die 
Wette und brnchtc sie einmal fast in Sdbuaaweitu, doch 
bevor wir die Gewehre abgeschnallt hatten, wann sie wieder 
reriehwunden. Eine schroffe, steinerruUte Felsrinne hin- 
ansteigend, beständig mit der Vorsicht, sich sieht gegen* 
seitig dnroh losgetSste Triiouner an beschädig«!, gewnnaea 
wir deo vem Cnmoa di Laree zum gleichnamigan Vaaae 
hinabführenden Orat, bogen nach der Seite des Lobbiv 
Femara ab^ aetaten mit Uühe über eine groeae Randkluft 
nnd stiegen abemala an lertrSrnnerten Felsen empor, wo- 
j bei ein herabsturzendfr kopfgrosf«r Stein, welcher einen 

I Menschen schwer buschädigt hätte, den Uuad in die Seite 
traf. Dieser aber begnügte sieh damit, lanter ala senst an bel- 
len. Wir überwand! n noch einige zertriimiiK-rto Filsen und 
Standen um 9} Uhr am Gipfel (3 Quadrat-Klafter Fläche). 
Die Gemsen — im AdameHo-Oebirge aahlraicher als irgend- 
wo in den Ost Alpen — , ihirch ''as Bellen dos Hundes 
aufgescheucht, waren ufier wahrnehmbar, Griesraayer, un- 
aaageaetat daa ae h Baabe rei to Qewehr ia dar Aad, dartbar 
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lag der Hand noch immer adt tnntig ■tarrem Bliok in 
«n« StnaAitt; iat mn Tkm «ngle «M«r MitMd. 

l<est<'iiruB|r de» Corno 41 C«Tento (10.758 W. F.). 
Um dM Corao diOkrcnto und den Monte Oaf4 n b«- 
•toigra, RiDKni wir fliMr dm I^ho di Lnw iMwiitt, 
angeatilt über grosFi! Si-hluchtfn, ftfik- Firnhiinge und Block- 
Inger und erreichten sich einigem Aufenthalte, welchen 
dw HennlholeB «bw in «ina tiahn Spelt itail ntw uu 
gefalleiKin liergatockes verursachtf^, um ij fhr den Gipfel. 
Bergsteiger stehen oflenber gleich Trunkenen und Kindern 
natar baaeodana SalMilM, dank wvMmb naa «ft aaf 
aelbst gcwr'ihnlichcn Pfaden dem Tode entgeht. So brachte 
ich nächst der äpitxe einen Kicaenblook, an den ich mich 
ta Glntai aa aalw SMägkaik anUalt. gagaa mSA in 

Bawegtinß, f-in TTnfir fphltp und er hatte mich zerquet.icht, 
Wfo das Fuss des Diogeni-s die buaun Buben, t^chon um 
6^ Uhr hatte ich den Punkt «baaMrt Trnts dar 
gacMrtMi Stüde nedi die 

BeiMgwi« des Mente €ar* alt« (lOaM,* W. I' .) 
im Sinne, gingen wir über Gleteeher wellen hinabsteigend 
«od den Monte PoUetto umgehend gegen Süden snr Scharte 
an Vtaaae des prachtigen Monte Car^, blickten hier in die 
wnnderrollen sehroffen Abhänge nach dam Tal di Fnaie 
Uoeb, legten «He Biacn nd atlegan n einer loaaent 
schroffen Firnlehne des nordweatUoben Bersabsenkcra em- 
por. Die harte Kroate danalben mtaehte iihemU ab, wea* 
balbialiniHneiaeB laogea, tief gehenden Staifaiaan tot den 
Jägern weit im Vortbvil wsr. Weiter Terfolgtan wir nun bis 
60* geneigte Eisfaalden wectlioh dieaaa Ontas, denn den 
lengetti seliobVfeifeB Omt salbet, sllegati so einem Fdavise 
eiiiii.'!' K'afttT tief hiri ih - wo der Hund winselnd die 
Orenze »eines Fortkommens fand — und dann die schrof- 
fca Plettea daa Vente Oud, an deren Oltoaen wir oaa 

festklammt r1' n, liin iTi. Um 7 l'hr befanden wir uns nm 
Gipfel (eine halbe Uuodrat-Klafter Flüche) und trafen hier 
eben tob dem Hem lyndall erbnoten, mit «biar HotSn 

Terschenen S»(>inraann. Aussicht iiheraus herrlich , um- 
&sacnd. Der Anbliok dar^ wilden phantastischen Felsfor- 
maiB daa Ihenln QeUiigM^ danni atelne fianan dee Soannn- 

Hcht nicht mehr traf, die unjtehenere Tiefe, in welcher 
die graublaue Mticht entMhiedcn einbrach, während in 
der mittleren Höhe daa O e bii gwa nooh das matte Zwielieht 
der Dämmerung herrschte , und der Augenblick , wo 
die Sonne am grell beleuchteten Horizont hinter den 
schattigen Gestalten der Cottiulien Alpen niedersank, 
machten gewaltigen Eindruck auf uns. Das rothgelbe 
Lieht am westlichen Himmel ging in allmählich e r Nü- 



■naimng bia nun tiafcn Blaa im. Zenith des Monte 
Car^ über. 

Vn 7| Vbr ctiac*a ^r Scharte am Vnaae dea Seiieo 
litneb. Dm liSehate Oebirge lag in jener bMeraea leidienluf- 

ten Farbe rings vor uns; Frost und der unbekannte Heimweg 
über den groaaea, gerade hier wilderen Lacea» Gletscher 
nahatea dringaad nr Büe. Aoe dem Onmmiaahlaneh 
flosa für Jeden die latate Glas Wi.ic, dunn liefen wir den 
Firn hinab und eb die Nacht eintrat, irrten wir geraume 
Seit iwiathen etaem Lehjrinth iMgar, dveh einen hehaa 
Eisabsturz erzeugter Spelten -imher. "Dah Übernachten an 
diesem Orte hätte äusaeiBt schlimm werden müssen, also 
ftwlen wir ona eaiir, da Ihliar eiaen Aoaweg ftad. 

Xun lag der Gletscher flach , spftltenlo» vor uns , sein 
Ende erreichten wir um 9^ Cbr und nach einem on- 
arqoieUiahaa Muaeh Aber tief teahetMe lelertoto, THm. 
merlehnen , fp'.sdnrchzogene, mit Krummholz bewachsene 
Steilhänge kamen wir zum Baito Lares. Mein Diener, hier- 
her beeteüt; war niolit an flnden und Gewebraalren bUe» 
ben ohne Antwort, also wanderten wir über die ebeneren, 
doch rauhen Gründe des Val Lares nach der unteren Malga 
(58 Kühe, 11.) Schafe, 200 Ziegen, fi Schweine). Hier 
Uhr) fanden wir den Gesuchten. Nach Dreiriertel-Btoa- 
den war das Nachtmahl fertig, dann legten wir uns ausser- 
halb der iiberrolkerten Malga auf die Wicsezur Kuno .So 
oft daa Feuer erioacli, weckte nn« der reiohliolie Xhau. Am 
4. September wn 7\ Uhr stiegen wir in daa Genora-Tbat 
hinab. Ich schlug daselbst im Gebiiseh ein Freilager auf, 
aehiokte die Jiger nr Brpüuung dar Tieh«oamitt4>l naoh 
FSnioto und wurde bSehat angenehm Qberraaeht dordi 
Herrn Pr. von Ruthner, den hochverehrten .\l]ni.- 
ibiacber , welcher oiit dem Führer ringgan plüulich 
Tor mir stand. Dea Freilager wurde abgebrooben und 
nach der Malga Mutta hinauf gegangen , wo zu un- 
serem Bedauern nur Botteri's Sohn und Bruder anwesend 
woran. Am Abend gab ee gioaaaa Oeaehrei In der Hdtle, 
denn einer der Hirl< n wollte gutiz in der Xiihc einen Büren 
entdeckt haben. Die beiden Botteri plagten uns durch unsäh- 
lige „ei eommedir (badienea «« aieh), nimlieh mit Botlar, 

I Milrh und riätsaa neim »m Feuer \m 5. September 
wurden diese „gioemmodi!" mit Kigi-rreisen bezahlt. Herr 
Dr. T. Ruthner ging mit Pioggem und Hailer auf die P r e io 

nella nnd ich nach Bedolo , wo ich einen meiner Träirer 
aus dem Jahre 1864 traf, Giovanni Cttturani — unge»chlitfen 
wie diHnfwl* 

Bcatdliar Cetne Leg« tear« (SSM W. F.). 
Am 6. September war Haller wieder eingerückt, daher wir 
xnr Bereisung des nordwestUdieten Felsdistriktes nach dem 
Baito Mandron aufbrachen. Die Bekämpfiing meines Magen- 
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kattni» dmA flalnpolvar hatte mir «att «Imt Wo«Im 41* 

Bahr >ag«<ogen uod mich >ieriirti<; ^»»rhwärht, dass ich 
bis xar Hütte vier Staaden braaobte. Die Leute tragen 
mgan der mlirtlgii— Terpiwfaatfawg ■■glanfcHelw IiMteii. 
Haller horeitete mir Abend» einoD ThUlk von »bgekochten 
bitteren Wursela, den ich in meiner Sathloeigkeit wirklich 
tnaki MrtOcUeh belT diaea Mittel Ifiebta. 

Am 7. Uepterober (6 Uhr fr(ih) (rinnen wir nush Ver- 
btlgUlK der surückgelaMteoen Gerathe über Bloekhünge 
yqfen Norden ; am Lage wuro angelangt, war meine Kraft 
■n Bode. Heller kochte mir eine Sappe, doch geneea ich 
aie nnr, weil dieeer theilnebmend darauf beitand. leb 
schwankte noeb eise Strecke weiter, doch al« dn« Terrain 
■tailer voida, war iob TöUig ciaeböpft Je swei Jagair 
BahmeB nieb sbweebaehd unter dam Arn, aehlepptan midi 
über die Steine hinan zum Pasoo Lago soaro (9) Ubr) und 
koebten hier »bermala für mich, vKbraad üdk wie ecaeblagm 
and iMflh Oriaamayei'b Autebt „bereita dnrcbiiebtit^ da 
lag. Diwin wurde ich angeseilt, Allns spann!*! sich vor 
und wie mas ein ficbiff atromaufwarts schafft, u> sog man 
mieb 8bair Trflmmer und Felaen auf den rSüßg apitien 
Gipfel des Corno Lago acuro lOj Uhr), — eine westliche 
böhere Fortaetsung des 1864 erstiegenen Untes. Nach 
korsem Antathalto daaelbal nmebten wir naa n dia 

Beateignog de« Monte Pbipuuu» [Hülii W. F.). 
Bnaa lappigen Orat, aahreflb Platten hinan schleifte 

man mich auf den Monte Pizganna (Rohrspitze), lojl'hr. 
Bis 12[ Ubr, während eines heftigen Sturmee, beachäf- 
tigtoamiabBMi«iBMBaaag«n. FBato£Legno,vnaerhantigaa 
Ziel, erblickten wir deutlich an der Hiindang des Ts! Ve- 
netia (Narcane der UeoeralstubskarU;), dessen oberste Uriinde 
dsa Anchtbarattt FelsUnd bilden. 

Hei rUim Hc'rabgteiRen Hess man mich am Seile Tor- 
auHgelii u v.U'i um 1 Uhr waren wir ara Pssbo Lago score 
mriick. nie Henutzbarkeit dieser Verbindung von Finsolo 
and Ponte di Legno ist den Bewohnern unbekannt, für 
ana waren ee zunächst die g«^n Nordweaten abfkllenden 
FeUri»B4., Klausen &c. Auf gut Glück stiegen wir dieae 
äusaerat schroffen KaniUe — doch nie gleichzeitig — 
hinab, bis wir an rinem tnateren 6eb)un>l gukn^tcn, des- 
MB an 40* geneigte Sohle eisbedeckt war. Die Eisen 
wurden angalcgti sur BUo nubntea die b&ufigen Stein- 
sprünge oberhilb, vamraaeht darob ein ebtttatieadee Eia» 
feld. Auf einem sicheren Felsvorsprung wartete ich mit 
Heller, bia die Anderen die unbeimliobe Stelle paaairt 
Mitten. Benarabigt darob Ibr ZSgem Ibigten wir aneb 
und Bähen, wie mein Diener anpstcrfiillt sich an GrieBmayer 
hielt, da eine brüchige Felsgruppe, an die er sich hisber 
tHUäUt, mit aciaem Bwgatook lirairad Ii dia Tidb ff 



fSdnaa w$». Vaah Aba«ibf«ltaag djaia r Statt* hattaa wir 

das Felslabyrinth entwirrt (ron Ponte di Lcgao aas sabeo 
wir, dase der Abstieg etwas südliober weit günstiger geweeea 
wfray. vadblgtMi dia TrilmaMfUage — iah (ewaan *ll> 

mKliliLh !in Marschfähigkeit — , betraten da» steinige Val 
Vetiezia uod kamen durch Wald und Wiesen au einem 
Oeböfl, woselbst aaw aaaeren Binlbll priea, nüber dieaaa 
von den Pinanzmännern unbeachtete Gebirge zu sebwir- 
sen". Eine Stunde darauf (7J Uiir) waren wir in Poala 
di Legno. Der Hand, durch die Steigeisenpackung eilMm 
Igel gleich, bracht« den Ort in bumoiriatiaehe Stimmung. 
Ein einfaches Mittel, Opiaa, stellte unerwartet meine Ge- 
aaadhdt hm. 

BaatalgaB« 4« Haale T wawaa la (J/MM W. F.). 
Am 6. September (Sonntag) beatand iob mit den Cara- 
biniari daa Ortea, wrieh* aMiaa Baiaadokaamate priiflea, 
tim aaaageaebne Soaae. Dar Osmaaadaat (ein Briga« 

diere. d. i. Korporal) inquirirtc mich mit der Haltung eines 
Marschalls und als er, die Sachlage erkenoead, ia den 
Tton kamaiadsehaMieber VartmiaUohkait llbargebea woHta, 
schnitt ich ihm diesen Veraaah mit der nofortigen Anzeige 
der verübten Annsaaanag an daa Quabinieri-Commando in 
Braao ab. DeauaMf* wardaa All« aiagaapant, dar Bri* 
gadiere des Postens entsetzt, da er beh.iaptet hatte, . e; 
bitte aioh Jedermann bei ihm „im uffiaio" an melden, möge 
ar ein Deeerteur oder ein fresader General asla". Dieaer 
Störung überhoben ging irh vor den Ort, um einige Rerphiihen 
mit dem Theodolit su messen. Die Einwohner, angelockt 
dank dia laltaamea AaaSga meiaar Laato (Haliar trag diaaamal 
einen luneen eleganten CivUaammerrork, zu dem der schäbige 
Hut aus dem Martell-Thsle nicht pasKtu, Uricsmayer's kräf- 
tige Gestalt erschien in Steiriscber Tracht, grünen Strüm- 
pfen , Rosen, die bloss bis cum halben Schenkel reichten, 
und am hohen Hut eine mächtige Adlerfeder, Coronna und 
nein Diener als Kaisetjäger), folgten dahin nach. Eben hatte 
ich nit dem Piagaaaa-Kamne binnen, als die Beendiguag 
dea Gottesdienstes die Bauern in sobweigaamen oder flüsteia- 
dea Oruppiu in: Kni-i' um mich versammelte. Die Hochach- 
tung, welcher »ie dem Initromaote aoUen«biilt aie ao lanfaia 
ehrerbietiger Ferne, bia ein Idihaar Baiaoh aieb unter dam 
Schutze einer mir vemebmbar geSaaaartaa Bewuademng, wia 
„Oraa bei atudio la g aamat ria * (aahr adbSaa Viasaaacbalt die 
Oaoaietrie) Ao., la aShern aadit. IHe Baoam be^eitaa diea* 
Bemerknngen durch Ausrufe, wackeln mit den Köpfen und 
bew^s di* HSade. Der Kreia wird inmer enger, der 
Bnrseh spricht in Einem ftirt, erUErt, am waa es tiA hier 
bandele, findet Nachahmer und Niemand ist befrenidtt, 
daaa ich das Lob ignorire. Der Borsch setst noob einen 
Vnaa wüt, ataht bai mb aad aiahk daa Hat ah, i«hm «r 
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ngt: „Bob gionio, rignor ingHiiar, oonw ite Lo?" (guten 
Uorgen, Herr Ingenieur, wie befinden 8ie aioh?). Aus 
d«m Ktmm iat «o Kluinpea gewordoii, di« Pisgpiuia oieht 
■•hr liaillMr vnA maia lutnuBvnt Biha dmn, dmdi dU 
Neugierde der Hftuern nmgfworfen za werden. Qegen 
««Mea sudnoglkbate Naohtwracbftft icti aber protMtin^ 
dar vM adt OeMinei und Tmditaiig «itfhnt. Mw 
liiobeh freuudlich , sucht ein ßenprüch aniaknüpdHIi todflU 
0«ribaldi, i gran ngnori oaii den Steuerdrack. 

Auf dar falea 9tnm» aunaliirtM wir (1 Vlir) duah 
das aahiSu Yal Camonica (rechts hoch hinaof Felder) nach 
Fo» t>g — Uhr). Im WirUulumae daaalbat fragte eiM 
DMlHlwllbnfftaOfla«yw, «b «fr hdd «tefaB «aidaB 
— (e^ war ebea Jahrmarkt und sie hielt uns wahrschein- 
lich t'iir reisende Kunstler) — , nengierige schwarse Oe- 
aichter, welche uns umrüigtaB, aifUhfan indaaa aar Oana- 
Ba's lügenhafte Erziihlungen. 

Wir bogen in das Val Ario ein (2^ Uhr), um in der 
ktzten Alpe deseelben <u übernachten und am nächaten 
Tage nach Oenova sarückittkehren, folgten dem Steig am 
Unken Bachafer, kamen su einer kleinen Alpe, deren Sen- 
ner über die neue Salzauflage klagte , erstiegen die vielen 
Zickxucks ciiMr angahsoaraB, du Thal tbeperrenden Fela- 
■tufe, ereeiehtea im Nebel eine -gröMere Alpe, woaalbtt uaa 
ahamalige Oaterreichi»cho »Soldaten freundlich einluden »tx 
▼enreilen, und am Slraade de« groBMO, durah den Nabel leidac 
Töllig anriohtbaren Lag» del At»> Ibrtiraadernd emiehtea 
wir um 7\ Uhr die vorletzte Hütte, nächst welcher der Avio 
Ton dem tiaehebeoen breiten Plan in einem toaeadan Katn- 
«■kt in dm B«e UnsUaU. NaalitB Ikwaa vir. «w diaaa 
bei (0 üiiütcr JHhre:<zeit im aolthar HSfa«^ obM Danken fto. 
aelbetveratändliob ist. 

Aa Saptomber mt 6f Ubr llaiBaaa dnrabadultten 
«ir bai TöUig klarem Wetter, welche« Haller Abends 
TOfbar ina dem Urunde prophosait hatte, da er die 
ffiagan an Baden Ungaa anb, din TbalebaM, ia tnl- 
eher der ansehnlietie Bach mit der nur Tiefebenen 
eigenen Trägheit still dahin liosa, stiegen am Unken 
Vtm deMibaa die Sakmdkt afaur hohen Ttenaaa >) 
hinan und erreichten damit die oberfiten Weitungen 
des Val Ario, welches sich hier in mehrere glelechor- 
nmringte Muldan federt und Ton der eben ao einfnohan 
ala atolzen HornKe!<talt des Adamello überragt wird. Hier 
liegt die letzte Alpenhütte und wenige hundert Fuss ober- 
balb deraelban stehen die aasacraten Bäume. Wir verfolg- 
ten die am rechten Ufer der serklüftet endenden Vedretta 
Tenerocolo gelegenen Oraahänge, dann Schattfelder, auf 

<) Du \»l Atiu bat lontcta iw<i höbe ThsUhifsa asd swar la 
•» tug(i«icbnet<r Wriie, wie «ich TrrruasaiMhM diC 8«Ua Weht 
alibt Mcht IVB sweiMa IUI* fiadia laaso. 



iraloheii Oriaaowyar ein jnngBs fsttaa fiebaaabnhn aehoaa, 
sanfte l'irndücbaB, achroffe Triiiutuerbänge und stiegen 
nichst daa MnadraB-Fasaea (10| Uhr) ein« Lüohe ianer- 
balb daa tbb Ouno Wiani» nm M ont« Taoaieaolo siabaik' 
den Felakuna bian< Auf der Vedretta .MandroD bogaB 
wir nnob Handna «b^ Aufings eben, dann an 25 bis 30* an- 
■taigand gawaanaa wir dla tpara {dntta Cnppe dea Mbat« 
' Venerocolo (1 1 Uhr 5 Minuten). Ein Stcinmanii daselbst 
barg die Notis dar Ersteigung durch Herrn Waohtler ana 
Batna nit BaatoM. Naali 9|a(findi|ac Aibatt twUMaas 
vir daa OipAi an dia 

Baatalgnr «ca iMto Ifawdiwi (lOSM W. F.) 

auszufübreu. Die rea'')ilij-i*enen Firnü.^fhen der wei^f'.irbf-n 
I Mulde des Mandruii-Ftrners wurden ra»:!! überschritten 
! und über eine Kammseuknag westlich der Oima YanaBia 
I der K'eii buamige Gletscher und da» südlich de« Monte 
Maailron gelegene Joch erreicht. Hier blieben (iriesmayer 
und mein Diener, ich stieg mit Haller und Coronna iibar 
1 die Pelahäoge und den Firnkamm zur Mandron-iSpitJce em- 
per, 2 Uhr. Um 3 Uhr wurde diese Klippe TerUsejpa und 
über die Vedretta Vanaisin nun vorerwihntaa XodM BB* 
ttickgekahrt. OtiaaBayer nad ladn IHcoar fiagaa nea 
aaeh der Haadno-Hfitte, nm diaaelbe znm Naobtlager faerso» 
richten, ich schlug mit Haller und Coronna um 3| tjbr 
den Wag durch die Eismuld« La Valetta und über das ibr 
aiddadiah vorgelagerte THlmmarlbld ein. Noch leg dia 

BesteJgnng der Lubbla alta (lO.Oüi Vi. F.) 
la oiaiaeai Plea», am ult daraalbaa die AafiMbne daa 

obersten Mnndron-Gi bietr' z-.i l" S(.hllci<'<en. Al^o steuerten wir 
quer über den zerrisseneu, d»eb lia\,'heu KisBtrum des Mau- 
dron-Uletsehers (Coronna auf einem anstrengenden Umwege^ 
1 da er zurückging, um den Sobliissel dea TheodoUtkaataa^ 
welchen üriosmayer mitgenommen hatte, zu holen) aaeb 
dem hohen Lobbia-Pa«8 und die südöstlichste der drei raseb 
abfallenden Felsrippen der Pyramide ansldgaad baaaiB 
wir um 6 Uhr auf den völlig spitseo Qipfel dar Lobbh 
alta. Als wir dieselbe um 6^ Ubr wieder verliessen, war 
die Soaaa natat dea Uoriioat gaaiinlitB. Ia graaaer Eile 
warde der Iftadroa-Oletaeher etwea nötdltebar überquert, 
die Trümmcrbiinge der Mandronkette, auf walcbea wir um 
7^ Ubr landeten, nordwärts herahgeati^a aad die Mandron- 
batte der rölBgaa Ftnsteraisa wegen aiofat obae Sebwieiig- 
keit erreicht, 9 Tbr. Den Tu^o» Jlübeu knlnto das fein 
gebratene Sdineehuhn, welchea Oriesmayer sogleich scrvirte. 

Besleigmng der LabMa beaa» (9849^1 W. FJ. 

Am 10. Soptamber giagaa Orienaayer aad maia Die- 
aar, am Pkeriaat aa belea, aatb Badela, Halki aad Co» 
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Nsn nit nir «nf die Lobbia b«wi. Wir b«tnt«i dieM- 

inal, anntatt ubi-r die langwierige Trümmerlehne de« Ifui- 
dronhaugc* zu wandern, »«fort den Gletscher, desaen Weat- 
Mite, obgMflh bia 26* geneigt, siemücb apttltcnfrei wmr 
nnd Steigeiaen «ntlMhrlich machte. Um 8| Uhr erreichtMi 
vir daa der mittleren Lobbia gegemiher gelegene Gletacher> 
nCer, überr|uertcn den xerachriindeten Ferner müheloa, atie- 
ftB ateile Blookhalden und gut gßnghtx» Fdaea n d«c 
ddlicb der Lobbia bas»a gelegenen Sebarte häata vaA tw- 
tnten, den achmalen Orat nach Norden verfolgend, um 
• Uhr dw trignnomatriMihen Pnnkt das fiaisM (S Qu». 
dmt-Kbfter Fliebe). IKcwr Fetakoloit, ihnfieb dem Mn- 
datacb der Ortler - Alp«n , gewährt , wie schon die Karte 
kbrt, den Anbliok der wildesten tneht von Felalaod- 
■dnfteB. One Wetter wir güMtif , dw WindatiUa ver- 
«cheuchtu eret der ain i^piiten Kulmittag eintretende 
SohneeCalL Daa Terhe«reade UomHar, weldtea daraof 
tian Komt Uadudi die iBdUdiea Abklafe der Alpm 
hebiMWhto, Hess sich üchon heute an gewiü.ien An- 
mfalinn erkennen, fiieaea Wett«rwechaels gewartig be- 
notste.Uh den «MiMaffigni Airflnfhalt mit iigitlithMD 
Fleiso. Die kntM Tagedlife wnide ohnedi— mImb 
recht fühlbar. 

HaUer, deaaen übr fab nach dm Soanendnrdigang 

durch den Meridian ufellte und dem ich dies«, weil or es 
für Zauberei ansah, zu crk^arun suchte, meinte: „J», mein 
Oett, da kSonten S' ein gaoMs Jahr reden, ich venteh's 
doch nit, da<t i^t grad' m, ale warn kb in «änni Sohaf 
tag': du heis«t jetzt Kalb." 

Un ft IHlT bnefaen wir auf, in einer halben Stunde 
beÜMlden wir uns am Foaa dea Bergea und denaelben Weg 
mrOdlegend kamen wir «m 7|- übr zur Hütte Ihndnm. 
HolmvBal hnttnnM Uakw genöthigt, den kleinen Shwatm- 
■ehnppen sn Terbfenan; d ie M m i l aohUeflBn wir, u ■■■ 
m enriirmen, alle fünf «xrf dei* eebanleB Mteehe dee 
BeitO, ~ ea war so cni; , dnss , a\s ich in der \acht eine 
BewigBig mit dem Knie riakirte, in Folge der aofortigan 
IfiMwilting derselben Alle erwaditen. 

Bceteigaug dea t'rozzou del ZigoUn (9ii07 W. F.). 
Am 11. September sdi!en nns dm Olüek beifl|jliah 

dea Wetters noehmnis j;jn-^1ip:, um 'i J Tlir ffing toein 
Diener mit dem überäüMigen Ucrüth nach Bcdole, wir 
Aber den ranlieB Soew di Vanoeiier tn einem Ueinen 
See Torhci über ein Eisfeld, von cli m ein S»irk fiir die 
Suppe und den Kaffee an Gipfel abgvachlagen wurde, und 
fibtr Febea auf dna «nfliyig gimM Flitann dae Sgoleo, 
71 l'hr. Kaum lu\tlc die Arbeit begonnen, al» in das 
onterate üenova Wolken eindrangen, und wenige Hinuten 
dennf bafludcn «Mb «ir «m la «iiiar Uatbrndn Dau(> 



hiUl«. DeMOob Mf fcniaiii WeMw hcAad aalHMhMB 

wir die 

Besteigung dea Cr»» Tal Zigola ('.«t^l'.r.) W. f.), 
eines nahen trigonomelriachen PunktM. Vom Zigolon 
stiegen wir (10| übr) über die nach Notdaa ihMlwidn 
Schart« und, als diese ungangbar wnnte, n dib YMliiA 
anaehlkaaeadnB Tnimwerhalden hinab nnd pnwH MW TO« 
Preoen^FkN wm dbv eis «teOee IBifMd dea Nigipfbl 
Croz Val Zigola, 11^ übr. Kaum ersprieealioher wie ror- 
ber war hier all« a«g^andte Mühe und dae Warten anf 
eine Srtliehe ZattlirilaBg dea Vabeli. üm t Uhr aahielEta 
ich CoronD:i mit den grüsseren Inatrumenten naeh Bedole, 
j ich atieg mit UaUer und Orieamayer über den nordliohea 
I AbCdl dee Bargfla nahe dem BehvoAn Oietieher Uaabi, na 
über den mir nrn h unhekannten Paaso dei Srnni nach Be- 
dole heimzukehren. Ein Versuch, in halber Sergeahöhe 
qvar fibar die Fdaabalilraa^ alae dirairt diaaan Fiaa m ga» 
Winnen, mildaag narh harter AnetrenguoK' Wir kehrten 
xuhicfc, sttogaa anf diu Ulettcherebeae hinab und kamen 
aa 100 Fnaa aSidliah urtarhalb daa Piaaaea aa, vtm wal- 
chem eine antaerst »chrofTe blanke Eishalde hinabführte. 
Von den Terwitterten Wänden Uiaten sich häufig kleine 
Steina ab, - aalah a B vir .«aa aiahl aatalabaa koaataa. 
TTiincr hifh eine Anzahl Stufen , xog darauf da« einzige 
Taur h^Leigeinen aa, welches wir mitgenommen hatten, atieg 
hinan und sog «aa «iaada aiittdat dae flMiekaa anf die 
Scharte, 3] Uhr 

Nach Süden in daa Val Zigola über schroffe Block- 
hänge in dar gmrabataa OaagWt daa Balanoirens hinab» 
steigend versuchten wir an mehreren Stellen vergeblich, 
über den vom Zigolon (dieser iat von Oaten aus am besten 
I beateigbiir) zur Punta della Bonohina abfallenden Felskamm 
I oaeh dem Val Bonobinn zu gelangen, doob aatdei^n und 
! fiberadnitfao wir «adlich Chr) eiaa Bebnrte (Paaao 
dolla RoDchina), deren westlicher Abhang allerdinge einig« 
I schliaune Stellen bot. Mähe nater dataelbea fudaa wir 
I bei 7918 Fase die 4 Vvm boba oberala Urobe, wateb« 
schon ausserhalb der in der Karte dargestellten Wald- 
I grenze fällt Daa Val Bonohina hinabateigend (An&aga 
i Sa', daaa 4S*, W*, nibtat SO* Neigung) kaaaa «b 
j «ai 0} Vbr naeb Badohb 

> BtauaMwtUtbar Betca« 

Am 12. September begann jenes für die Süd -Alpen 
und Ober-Italien so rerheereude Unwetter; Hegen ver- 
aitelta di« OiAUal-Bartaig««« «od Malt aikb ia Badale 

zurück. 

Die Senner lästerten ihre MitmenioiHB ««a dem Ben- 
d«B*-Tba]«k baaoa d « » dl« BtNidil (BawobBar tob Stnab»), 
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Uli dn KratHhadi)» «» 4«r Ttacstt-RStto «nihlte, er 
Mt in aobt Standen über den Pmbo dti Segni naeh Ponte 
di LtgM hia and lurüek gegufan, und ab dien Nimuiid 
glanbeii wollte, begann «r la toben und auf den Tfaeh 

lu schlagen. Am 13. September MorjtcQ'i orliobeü die Hir- 
teo ein groasei Geeohrei unter meinem Lager und ich er- 
kuBte, daia da Mte eifimnUelua Rn^nin, Vanadi- 
rung ili's Viehstandt's , im Stalle eingetreten wiir, Kin 
Landregen begann und trieb mich nach Pinxoio. Die 
Begemtropfen fielen •» dlekt berab, data üeh aogar einen 
wasserdichten Frosch Snitstlich hiixter einen »chützendon 
Stein apringen aah. Fantoma, dem ich bei Garet begegnete, 
b««Bir«ulHnBMlsmT«ckm^ — awr mU leh aa Mi, 

für 5U Oulden! 

Bis sum i). Oktober ngnete «a buchstäblich täglich 
vad da rar Vollendung dar Eatta noeh einige Spitaan- 
besteigungen unerUsslich waren , so harrte ich in Pinzolo 
auf, — eine harte Geduldsprobe , um so mehr, als mein 
Magen 11 bei wiederkehrte. 

Der Farster des Ürtet kam mit aeiner liebenswür- 
digen jungen Frau von Wien an nnd dnroh die gütige 
SinladuDK desselben wurde ich manchen Abend der Noth- 
wamdifkait e&thobani mieh mit dar CMUTeraatwn der 
Blrtui odar nft das ZaitangniaalnieliteB tob da» ua- 
aehaldigen Konigin Isabella , gegen welche sich die 
SpaBiar eben erhobaa, an begBügeo. FaatoB» kam and 
bot aeb BiiaoMl för SO Ooldas an, Bettari baaaehte 
mich, schon beim Riatreten mit übersfhwüuftlicben Wor- 
tOB dar Freaodaohaft — tiapete, aiorP., qoaado coro Toi aiete 
ü ado enora! (wiaat, HoirP., wia thooar Ihr nriaam Hanan 
Bei'!'' n-.i. Ii iigrüs.Hend, der heimkehrende Sennor von 
Bedole Turlaugte eine Oeldentaohädigaog für den „disturbo" 
(StSnBg) BBd dar Wirtb Taraaelila mboiala, aiaii dja- 
selhe Itpf linr.ng zweimal berahlen ru leisen. Die Frau 
eine« ehemttiigon Garibaldiniaohen Obersten, die Tis-ü-vis 
wohBle, aoBf vlhread diaaea Haoata oluw üntebraeboBf 

wie da« KaiiKcihtni dea Itcgen» in den WoMbaptoaitwi 
Fluren des Uendena die Garibeldi-Uymne. 

Bdlar nad Orieimayer, in Bodola statioaiit, kamen 
einmal zum Beiiuch nach l'inxulo, blas«, abgelehrt, durch 
die Ungunst der Lebensweise in den Holzvtrsnhlitgen hart 
aaltgaaommen. Hie ersahlten von den Verheerungen des 
Wassers, welches fast biü zur Uuttc reiche, von einem 
Orkan, welcher dieselbe halb abgedeckt und einen grossen 
Stein vom Dache zwischen sie geworfen habe. 

Hatte der btahariga Landregen ansehnliche Zantönufen, 
Wegreissen voB BiVeken, aufgestapeltaai Hob, Ran Ac. 
und die Töllige Sättigung dea Erdreiches lur Folg» ge- 
habt, ao eifblgtea anf daa ia StrSaaaa harablUlcadea Bo- 
gen daa 2.» 8. ood 4. OUobar potliallo ÜbomhwomnBp 
t. tfm, dir Martiibr Alu a esaiiha. 



gen in den Orten daa oberen Bandena-Thalea, am 3. Okto- 
ber wurde die erste grosse Sorcu- Brücke und am 4. die 
awnta^ dritto aad vierte voggeriaioB. Diaao Mahaoagon 
•a dl* boTOTateliaBde QofUir goaiigteB dar BevölkaniBg 

jedoch keinuawegtf. Dur 4. Oktober war ein Sonntag, also 
natürlich au Damm- und Verhanarbaiten oagaeigaet. Man 
bagattgto aiab mit dorn BaaMbo dar ünk^ db aUidw 
Indolenz waltet« mit den UändOB ja dar Tkiehe. Vor 
aweiJahroa hatte maa eiaeo koattaMaBabyfaMiiaahea Tborra 
«■lliabaat, dar jatat «iodar «bgBtiBgaB wardan aoU, aibar 
diu drohende Wasaorgefahr wird ignorirt. Der succeeüve gO> 
steigerten Noth folgte am 6. Oktober NochU die Obafi- 
aehvofliMBg daa awiidMa dar tem di OaaipiRBo, imm 
Nambino und der Rarca di Genova gelegenen ünterlande?. 
Naohta 1 Uhr weckte mich die Alarmiruog des Ortes 
donh OkekaBaigida aad lob oQt* aa daa bedrohten Punkt 
Aus der zahmen Hari-A di GenoTO war eine tobende Wasser^ 
Üuth geworden, welche durch die unsinnigen, dem augen- 
scheinlichen GeßiUe spottenden Gegenmaoasregeln mehr und 
mehr um sich grilT. Die Terderbliche Errichtung Ton Spo- 
ren an ungeeigneten Plützcn steigerte die Kraft dee Strom- 
striches und hatte nach dem Durchbruchu des bisherigen 
Bettoa daa eontinoizUoh* Scbwaakoa dar Floth cagoa daa 
Ort Baldiao aar Folge. Tob daa 3000 liawolulara «ana 
Hunderte Kengieriger anweaeod, daron arbeiteten ö Pro- 
aoBt, AUea bobhl, daoi Oapo «oamaa folgto Nianaad, ¥iela 
hlaltee daa KirehaaboBodi Ar wixtamar aad dar Kant 
kam gar nicht zur Stelle. Die Leute riefen, er BÖga Jalat 
den Thocm berlegea, ob daa Dorf au aehütaaa. TU» Bb» 
bjloofer aehimpAaa, dla Tom ▼aaaar loalflliat OofEhrdetea 
fluchteten mit Hab und Gut, die .Vndercn fanden Interesse 
daran, suaueohauen, den Uegenachirm in der Hand, das Wasser 
Bitt aoatce (üagahaacf) aa a aaeh r daa uod aiok gagaaaellig 
brUllaad inr .Vrbeit aufzufordern. Gegenvor9teIlung«>u we- 
gen des fiUalen Sporenbanea wurden mit Bewunderung 
aai^BOBiBieB, doah aiaht bafulgt Daa BadiMiklaa ^aar UaU 

nen üampfgaülotine oder wenigstens eines Oendarmaia 
mochte sich gleich Anfangs fühlbar. Oegen Morgen erfoigto 
ein awoitor, daa Warner von Baldiao aUaokaader Svndibnieh 

des Stromes; es war die höchste Zeit, nur dadurch wurde 
ungeheueren Verheerungen vorgebeugt. Der ^i<;hadun war 
betrüohttiob, doch würo ihm bd mn^er Vpiaaaa aad 
Tkighait laieht voraubmiM (owwea. 

Beetelgnng der Clma Cereen (I0 3r.s w. i ;. 
Endlich am 10. Oktober klärte sich der Uimmel auf, wir 
kehrten ( 1 2 Uhr) nach dem Genova snrüok ') und fanden äber- 

'} Dar Unaeh dieiea erbalMiMtsa aml wildsatsa Osterraieliiichsa 
A»mttalie ^ eiMwt^waide 
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•n mtv» Hvma, Btaiiwtiine, abgoriiMn« Brtekeii, tttm« 
schwemmt« TlulebeBen. In Bedole trafen wir Tenetianiache 
Holzarbeiter, wdidw, d» «ie Cigarrea imd Wein bei mir 
eotdockten, 9a* belnstUidien VarbntiÜMO va& (He yoU- 
tlBche OusiniiuQi; der Bewohner des Rendena zu tadeln 
und mich zu loben begannen. lUt den hier deponirt ge- 
mienen Beqdeltaii rttegan wir Aber die «raheB, epMidi 
bewachsenen Hiingc am rrchten Tfer des Cercen - Baches 
(Watserfall) zur Ualga C«rc«n. hinan, 7 Uhr. Ksohta 
11 ülir belebte die uagennShiilieh lieiUe^ Oereen-Vkü 
tnm Menicigolo streichende Milchstrasge unsere Tloffnungen. 

Noch genau einmonatlicber Unterbrechung brachen wir 
iB 11. Oktober tob d« Hmu tt diiftigHi HOtta^ in wel- 
cher der ubseiic^ene Senner fast duroh den ganzen Uanm 
Üüager aufgehäuft hatte, um ti l hr im Morgengrauen auf, 
um nuer Oemeealeben zu erneuern. Die Seal» Oeieen, 
ein hoher, da« Thal absehliessender Felskranz, hemmte eo- 
gleieh unser Fortkommen. Vergeblich versuchten wir 
in bia 69* geneigten Felsen zu klettern (die iteHste 
Partie, welche uns bia dahin vorgekommen WW)» immer 
wurden wir durch unüberwindliche Klüfte «dar Jähe 
Winde zur Umiwbr gezwungen. Haller Terstieg sieh 
vmncebend denuaMsn, dnas ihm die Rüokketar «Ihin nn- 
mSgUch wurde. Ißt der bödutea Sorge um den wackeren 
Hann aah ich dem UanSrer sn, wie ihm Griesmajer, 
unter augenscheinlicber Lebenagefiihrdung mittelst dee ho- 
rizontal an den Felsen ebgeatellten Beffttockes Tritte 
bildend, henbbalf. Die unnütze, zuitruubende Kraftrcrgeu- 
dung in dieeen Feieen hatte die Oemttther verstimmt, unter 
welchen ümatitnäen das £ncheinen einer Oemse anf einer 

KHppe dot 'Orlo piuO mr Nothweutü^keit wur io uijd 
win gandbn kun, um nu wieder zu beleben. Nabe dem 
Okftioherbadi «ntdeekten wir bei «ingetreleiMt IhgeahaUe 

eine mühelose AufsteigsHnic. Auf der Scala Cercon an- 
gelaugt gingen wir An&nga mSsaig, dann ziemlich über 
SebnttMder tfaalnifwbte, lebeaditen ein aeon StBek zäh- 
lendes Oemsenniilcl über den OaNMI-Paas und nach Über- 
windung des schroff abfallenden ZoBgenende« der Vedretta 
Oarom kamen wir sn einer Fimterraase, von welcher sieh 

das FeliTunsfiir dei Monte Cercen mächtig erhob. 

In einer hohen, bis 50° steilen Hchneerinne , welche 
Ton der oatlichcn Spitze herabfOhrt, erkannten wir sogleich 
die ratlisamste Koute. Der nun folgende Anstieg in der 
durch Fel:!«n und Eis eng ubgeschloaaenen Binne, bei der 
glühenden Erwärmung derselben durch ien Reflex der 
Sonnenstrahlen und der groeseo Steilheit der harten Schnee- 
kruste, war im bö<^aten Orade anstrengend. Meine langsaeki- 
gen Steigeisen bnehten ndr wi» am Oui vaA nehhar am 

kob«aiianihMaehMaehaetUI,Btiah«it4trUftb bIMge BabalMato., 
«Ixnatcbt. 



MoBta Qabbiol gegenüber jenen dar Jager groaaa Tor- 

theile. 

Über den kleineren, völlig geaobärftan (Hpfel dea Monte 
Oareen und eine ttbenetmeite BledcMma erraielitea wfr 

um lOj Uhr diu westlifhe, hnlicrc Spit/.e. Der Ülocknor 
und der Monte Kosa lagen am äussenten Bande dee Hori- 
sontea tw nni , letstarar ab eine galbgnMa Maoar. 
Der in das trigonometrische N'etz gezogene Punkt der 

iCSercen-SpiUe , über welchem die Inatrumente aufgestellt 
worden, lag bact «m Band* fibarbCngandar Behnaa«aana, 
deren Tra}»fähitrkeit uns inde?! pesiebcrt erschien, um die- 

i selben während der Arbeit in Mitleidenschaft ziehen zu 
können. Ooroana beging die Vnvortiehtigiceit, nnaaraB Pro- 
viiiat auf abschüssigen Schnee t\i legen , — wir hatten 
das Nachsehen , als derselbe über die Wände auf die Ve- 
drette Bttsazza hinabfiel. Mittags kamen Kebel und um 
1| Uhr wurde die Spitz« Tcrlasseo. Dis Hin8b«teigen in 
jenem Kanal erforderte Achteamkeit und Trennung, der 
tiefe K«hnee war erweicht und eine Lawine nicht nna8g> 
Uoh. Orieamayer, welcher Toranging, wurde im nnteran 
Drittel dee Kanals Ton der sieb wirklich ablösenden Sohne»- 
Schicht fortgerissen, erhielt sich jedoch am feet eingeramm- 
ten Bergztoek und dnreh die Mühe ainar gaagbaran F^ 
platte. 

Um l| Uhr erreichten wir den Fuss des Kanals, stie- 
gen, nach dem Geroen-Pasa nördlich absohwaokend , über 
bis 48* geneigte sehaaeAale Ettbaldra binan (3 übr) und 
erreichten beträchtlich herabsteige ud um 2{ T'hr einen 

(8084 Fuss beben Punkt des vom Monte Ceroen nördlich 
entsendeten Qiatea, deaaan Betreten Ae AaAubnw dar 

XorJabdiK hutig des (iebirges erheischte. Wolken , welche 
nur selten und dann auch nur für Augenblicke von den 
I OipMn wichen, >a iiCg a rt » B die Beendigung derselben (4| 

I Uhr). Die Ungunst dos Wetters verunlnsuto mich auch, 
meinen Plan, in der nächst der Vedrette Preianeila aebr 
ImA anato^andan obann WaUgianaa an Obaraaditn, am 

am kommenden Tage den Piz Palo zu betreten, aoiin* 
geben und nach dem Val Cercen zurückzukehren. 

I Um 6{ Uhr arraichton wir schlemdgan Sahrfttoa den 
Corcen-Pass, einen in der Richtung von Norden nach 
Süden '2tn> Schritt breiten Sattel, eiuu huib« Stunde sjui- 
ter das Ende der Vedretta Ceroen und um 6J Uhr vom 

j Regen durchnässt die Uüttc. Durch das Dach floss der 
Regen in kleinen Giesabächen, daher legten wir die 
Bretter deaselben auf die Stelle, unter welcher ich schlief, 
während sieh dia Jigar in dam nahen Stadl zur Ruhe be- 
gaben. Mgiaa Bdmnmng, abna Tbflr, mit halb geöffaetem 
Dach und «m Boden dfingererfüUt , bot nur Eine Bequem- 
Uohkait, aia Kopl^cJatar, walabaa dia an%eblaaene Gummi- 
iaaobe dantaUin. 
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Am 19. Oktober Ißttig» liSrI* der Begen tat, vir 
■tiflgen einige lOü Fuss auf den Tom Orlo piano her- 
■ViielMindra FeUing hinan nnd atbaitelan duelbtt bis 
wm Abnd. 

BcfteijnuiC Munt« Uabblol (lÜ.dM W. F.). 
An 18. Oktober 6 übr Hofgeu^ adtUa aoob bei tA- 
ligcr Finsternis^, vi rf ilgtcn wir das CflNen aufwart», 
am den impoaanton Monte Qabbiol in baateigeB, und dondi- 
ItlettortaB die Kmwodieli bewatheanen FeUübiga baia 
S '!uir,(( der aus lanpcn SpSnen gebildeten Fackeln; dir 
anbrechende Tag traf uni aoboD nahe am ületMiiemdlb 
ifdabee vir eai 6} Uhr em Wi t a » . ▼em OaNen-Bui an 

wundr-rtfn wir im tiefen Schnee, «m J^eil abwechselnd 
voran gebunden, gegen 25° geneigte Ulet^eherwellen hinan. 
Blne biaito IQoft, in die wir binab steigen musaton, um 
an ^pr jenseitigvn Wand nach harter Arbeit mit der Eis- 
axt empor lu klettern , verursachte einij^ca Aufenthalt. 

Den Ictiten Aufbau desGabbiol, einen erst 60°, dann 40* 
geneigten harten Firnhang, stiegen wir während eine« 
eisigen Sturmus hinan and atanden um 8 Uhr 40 Minuten 
auf dem kuppenfünnigen Schneescheitel des Berges, auf 
deasen höabMir Stelle wir snr Tecnahme der Asbeit den 
8ehnee «niiBW man traten. Se^eieh da nir eäU ituden, em- 
pfauJeu wir den unertriiglichaten Sohmera ia Terderea 
Theile der FöHe, Temneobt dnrdh Bratamafr da die feit 
angeaogenen Bienen der an den Schuhen angefrorenen 
SieigBiaen die Blutcirkulation hemmten. Wir entlodigttm 
nu für Angeablieke der Sobuba, rieben die Fiiue mit 
Selmoe und gairBfanten iuib aHnllilMli an die tiefe Tempe- 
ratur ( — 15* R.) und an den heulend Ober den Berggrat 
•treichenden Sturm, welcher den Sehnee hach aufwirbelte. 
Da ea voOn aUes BidiagnagMi g iaah i hm iuiMt% ae ge- 
lang CS sogar fünf Stunden lang mit Mcestisch und Tbio- 
doUt xu arbeiten. Da ich endlieh genügend duohkältet war, 
führte nieii der gnthenige Heller feit nit OewiH snn 
Peuer, welche« Grieamayer, um mein Mittagsmahl zu 
kochen, in einer FelaenAige unterhalb angesüudet hatte. 

ffiar w ei bringBah, dar Bvmh «wde vem Winde 

heftig nach verschiedenen liinhtungen getrieben, oft mit 
8chueekryistuik'U uns in» Getiieht: diess abgerechnet hat- 
tea wir die Genugthuung , in das aonnenbeatrahlte Alpen- 
land, welches wir Tritt für Tritt kannten, hinaua au 
schauen, in die ungeheuere Tiefe Qenora's (7000 Fuss), 
die prächtigen Wände hinab, welche dos Tal Gabbiol in 
atolier Unnahbarkeit ttbemgen, und la benerfcen, wie 
metuelte Hebelgebilde, da ile alMUlk ataigead dn 
Gebiigpat, nittda daa fltana emiehtea, in Na var- 

NatOrlich wurde die Arbeit oaeh karaer Bmw fert> 



geaetsL IKe B r e terrua g dar Hlade naihta, dua Ith die 

Easserol mit meiner Suppe, welches mir Griesmayer über- 
gab^ fallen liae«, — die Suppe wurde iadaaa im und mit 
den Sdhaae Taraakrt Dir Meate GabUol bedtit gieidi 

dem Monte Cercen die priichtigste Aussicht, rier Anblick 
dea Näehstgelegenen iat hier groasartiger als in den mei- 
atea Alpaagnippea. 

Wir hintorliessen die von TnAwli im Jahre l'<<i^i auf 
der Uoth-tipitze der Ortler-Aipea aaipintrtf Bieohbiiohae 
aad tratea den alailm Abatieg aa, iriauead dmiB Orieawqper 
neintc : ..In die Schinken thut's halt weh; wenn man so 
ka Kmpdndnuas hätt' wie d' Uamaen, teil war' nit unfein." 
IIb H Vkr verifam wir ^ TedNllR OiNio» m 4| inv 
kamen wir Kur Hütte aad mib Inmir Baat daielbit an 
6J Uhr nach Bodole. 

CUng 6500 Poas wettlleh oberhalb dea Tal 41 Venora. 

üm die unteraten Partien des Yal di Genova, weloha der 
Karte tfeeOweis aeeh MiHaa, sa etgänsen, beae bl ow idi, 

demselben oberhalb der Waldgrerize um re<.hteu Ufer 
parallel su gehen. Also maisohirten wir am 14. Oktober 
6 Ubr Hergaaa Tea Badde ^ fiber den Pias» CHeagaela, 
' feludurchzogene Steilhange des Meniei)?o!o hinan und arbeite- 
ten, auf jener Terrasse , welche die Nord wand des Berge« 
hmiaeaAd dmehsatit, lagdaagl^ via B| Ma 1 übr. Die 
Jüger hätten während dieser Zeit fast einen Waldbrand an(a> 
richtet. Darauf gingen wir über die wilden Flanken und Bina 
daalleaidgde ia danUahgleiilMrHfllM ndiSüdietn, Uelp 

ten melirmalf an. um zu messen und zu zeichnen, stiegen 
hart am Uande des unvergleichlich schauerlichen Abgrun- 
des Tot del infemo bei 50* Keigung hinan, kletterten 
oberhalb der Malga Stablel über eine Wand und kamen 
um 7 Uhr Abenda nach einer anschuiuend unbedeutenden, 
in Wirklichkeit aber mehr als eine Spiucnbeitdgnilf aS- 
atnaginden Tour aaoh der Hütte Faigncida. 

Bnfdgaag dea Oeasea ii Ikrgarfda (9?Sa W. F.). 

Am 15. Oktober um 5 Uhr gingen wir in der kalten 
Oktobemacht mit Fackeln das Fargorida-Thal hinan , bei 
dem wechselnden Licht mühsam durch das schon bueiste 
Blocklabyrinth, stiegen nördlich des Gletschers au einer 
Scharte des vom Crosaon di Fargorida oetUdi entsendeten 
Felskammes empor und verfblgten den Oiat fiber beeebamte 
Felsen zur Höhe dea rSilig spitaen Berggipfels, 8 Uhr. 

Der Scbnee tag fiberall hart ftbirkraitet aad ebglaidi 
der Wind idifet 41» Heftigkeit wie an fliübkl mäMt, 



*) Dsaaaa Warn» «er «isat fswlss aia |ss, wsMisr ianh in 
KtsilsaistMitolH aaf te gcsla Tredna iMsss. 
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na* doeh dk Eilte flOdbanr, wviluüb wir, 

dem du mitgebrachte Holz verbrannt war, zwei Borji^stöcke 
opteton. Wahrhaft sähneklapperDd geschah die Arbeit 
Uli BiMagwith Aufto «m alt bloMsr Baad uUA b*> 
rühren ; die Jag«r trabten, wenn sie aiahft aben besohäftigt 
waren, auf einem Schne«geaims das BeiB>a wie auf dem 
ViMtaB Mf oad «b^ danh hMuß Bnngaag dar Am» sich 
SU erwirmen trachtend. Es war entschieden hohe Zeit, 
die Bergbesteigungen einzustellen, denn wir waren alle sa 
Mcbt gekleidet. 

Um 1 1 Uhr kehrtan wir in daa Vargorida-Thal surück, 
gingen über eine Felsentenaiae aod dasn den Oletaoher hin- 
ab, dessen Kode wir um Uhr erreichten, über die 
HOttan Faiforida, (Sm und Ifutta tiafta wir um 3 Uhr 
in dar Garet-Alpe nn. 

Am 16. Oktober, wahrend Oriesmayer und mein Di^ 
nac den Beat dw Oaiitha von fiadola naah Bcfada adiaff- 
ten, itiegan wir w 6 IHir am linken Uftr dea Yal Oe- 
nova oberhalb der Ualga Matta bin ."i'!'.)«) ?n->n hinan 
(7^ Uhr), Tvrfolctaa aaoh mahfatündigam Aibaiten daselbst 
daa Baigliattf nach Oatao vnd aohloiaan na 4} Uhr naho 
obeilialb der Mündung «Ir-R Va! T.:itc-s die Darstellung der 
AdHUcUo- Alpen, — ein feierlicher Moment für uns alle. 
uw oaigasoana^ 



I wann, wnidan Tarfannnt und Jedar vm oaa kam i 

belastet um 8 Uhr Ahendü narh Pinzolo. Drei Standen 
darauf war Allea gepackt and wir selbst marschbereit, 
i An IT. OHaharaiWttodar Ahtaak niA Tjoaa^ dar 
redliche, entschieden österreichisch gesinnte Capo comune S«r- 
dellini begleitete uns eine Streck« und küsste mir beim Ab- 
schied, bevor ich es hindern konnte, dantiailBnBNnta dia 
Hand. Botteri, den wir am Wege trafen, sprang hastig 
ron seinem Karren, sprach hundert freundschaftliche Dinge 
und nöthigte unif, seinem WcinfasMihen luanspiaakaB. Am 
IS. Oktober gingen wir nach Trient, wo Cotenna aaah 
seiner Heimath Primiero entkaaen wurde. An demsetban 
Tage wurde ich Ton dem Hagenkatarrh erlöst, welcher die 
guse Zeit wie ein Alp anf mir gelaatet hattet. In BoiMs 
j «ntUaaa Ich Orieiasayer nach aeiaer Heiauth, dam Ahreo- 
thal , Haller nach dem Paaseyer, beide mit einem Zeugnisse 
ihrer Thätigkait, Redlichkeit ond warmer AnempfsUasg an 
ikn eventuellen neuen Dienathenao. Me ÜMte, nament- 
lich Hullcr, waren mir in hahcm üradu zugetlian gewesen 
j and ich hatte an dieaen eia&chea Natonneaaohea vor- 
i iflgUebe Riganaehalten aahStnan gdant Ober laaahraek 
reiste ich nach Wien, woselbst mich ein Brief Dr. Peter- 
^ numn's lu meiner höchsten und freudigsten Überraschung 
an dar Serdpobiwlcpedttinn «ialad. 
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VORWORT. 



Ich Kbeigebe dem «Ipenfrenndliehen Pnfalilniin im Kaehstehenclea meine »dion aeit lingsrar Zeit «ogeküiidigt« 
Besdireibang d«r ZIIartlwl«r Alpen. Dienstli«]» Gesehifte nnd andere Rindernitae hebeD daa EnobeioeB dieser 
Arbeit bidier venSgert 

Was hier Torliegt, ist ilio Frucht einer in der Miissezeit von vii r Soinmorporioden (hirchgi fulntf n Borgfaltigen 
UntersurhunK. bei der irh es weder an Müh«- noch an I'ietiit für ilen Gegenstand fehlen liess. Die Methode 
der Dar^tellang ist im Ganzen dieselbe wie bei meinen bereits verütieutlichteu Monographien des Otzthaler Gebirges 
ead der Holieii Teneni. W» dort «ar aoeh Iner meine Abeidit mmger danutf gerichtet, dea Zteadciaa de> eigentF 
Kehen Tonriateii gneeht sn werden oder mich edbat ab aoldien hiimutelkQ, ieb war Tieinelur darauf bedadit, 
ein retlSeelieh l>^lindetee nnd wiaeenedhafllidi ▼erarbotetea Material sn eamineln, das dem Geogi^hen nnd 
inebeeondeve dem Orograpben md Geologen im «eiteren Sinne ni fortgeaetstea Ver^eidmngen und SddoHfblgenmgen 
die gewünschten PrSmiseen lirfem Oh irh hierin reobt getbaa oder ob ich Zeit nnd Mühe nutzlos verloren, 

das mögen Männer vom Fach ontschcidcii. dticli will es mir so scheinen, als nh durch dii^ Resultate ernsterer 
Forschung den achihnrcii Lcislutigcii uiuiuhcr Ti uristen eine wieeeoschaftliche Grundlage geschaffen und ihren 
Interessen noch in vielen anderen Beziehungen gedient werde. 

Seit ioh mem Werk fiber die Hoben Tanera geeehfieben, bat die Eribnchaog der oetlioben Alpen raedw 
Fortadwitte gemaeht Ee tind «ovobl einigB eeBntetlDdige Work» von bober Gediegenheit als amdi eino groeao 
Zahl kleinerer AnliitRe belebrenden InbaHa Ober dienen Alpenabaebnitt in die Oflentlicbkeit getreten. Zn den enteren 
gi'hören: „Die Stubaier GeWrgsgruppe" von Barth und Pfaundler, 1865, ferner „A Goide to the Eastcrn Alps" von 
John liall. 186S. die zweite Ausgabe von Adolph Schauhach's „Die Deutschon Alpen" mit Ausnahme des 1. Bandes, 
1S67, die ..Herg- nnd Glftsclicrreiscn"" vnn Dr. \t)ton von Ruthner, der „Wegweiser durch Südbajern, das nilrdliche 
und mittlere Tirol und die an>;reiizonden Tbeile von Salzburg" von Th. Trautwein, dann der „Tiroler führer, Reise- 
handbuch für Deutach- nnd Wälschtirol," von Amthor, 1868. 

Die enierwihifai Arbeit aber die Stnbaier Qebiigegnvpe hat in ihren mit der ganaen ScbKtfe den trigono- 
metriedien Verfiifarens anegefiihrten Hobeomeaeongen dne Bade von bobem Werlhe arbeiten, wobei sie ttbeibanpt 
in Spradie und DanteUung eine gediegene wieaenadiaftlidio AoffiMBuig beurkundet nnd ala em Qndlenwerk ersten 
Ranges angesehen werden knnn. — Dom Werke J(dm Ball'a Aber die östlichen Alpen sind gleidiartige Wcik'- Uber 
dif westlicti' n inid nher dii niittlrn ii Alpen vorangegangen und bei allen dreien bleibt es nngewiss. oh die um- 
fa-'sctidi" natni wi-i<;ri)sclui:tl:ch'- Bildung ihres berühmten Verfassers oder die Fülle des bcdhachteteii und gesammelten 
Details oder endlich die Klarheit der Anordnung so wie die Eleganz der Darstellung unsere Bewunderung in 
böberem Grade verdient — Die neue, von Fr. Frommann in Jena veranstaltete Ausgabe Schaubarh's hat die neueren 
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Fortachritts d«r Alpenknod» in sioih an^enonuDen und dabei die anprBnglicbe FriiclM» der DMatelliiiig aiclit ein- 
gebäast. — Ruthnor's Berg- ond Gletscherreisen enthalten, in iler (1ii-s< ni Autor eigenthilntlichen |il:(s(i!<chen Schreibart, 
eine überreiche Lesp interessmiten t(»i)'Ji;ra])liiM'}!< n lunl (■iiiristisclifii Details. — Trantui in s Wf^iwfiscr titnf;i>st 
merkwürdig viel ira engsten Ilahmen; ilie Besrlitt iliiuij^cii sim! i'oirekt, füe Sprarlie ist kut/ iiimI ilir Mrliariillung 
des Stoffes d^u Zwecken ite» Büchleins angemessen. Von ähnlichem Werthc emllieh ist aueli Anithur's Tirolertiihrer. 

Zn den U^Mvant oft ubr verdiiDitlidiea Arbeiten rechne idi: Payer^a Forschungen in der Ortler- iind 
Adamello-Gnippe, jene von Mojaieoncs in den Order-, von Grobnuinn in den Ampeaaner nnd Fasaaner, von 
Hinterhnber nnd Benld in den Salabnrger und von Fninoiaci in den KuntboeriBcben Alpen, femer die geoplaatiadwo 
Arbeiten nnd orogrspliiachen Studien von Franz Keil, die Hochalpenwandeningen von Stüdl, Kaltdorf, Senn, Oat- 
berlct u. a., „Dii? See'n in den Alpen* von Wallmann, „Der Mensch nnd !<eine Werke in den (ktrrreichiachen Alpen" 
von l""icker, die pfl:inzengeogra])hi-ehen Arbeiten von Kerncr. so wie die geologiselii ii vnn l'idder. ilie geognostische 
Erliiuteninp zu Keil'-; Kidielkiirtc der Salzhurgir Alpen von Abeile u. v. a. I'.iiie lnn.hst rhn iidi' Erwähnung 
verdienen endlich die seither erschienenen Blätter der geologisehen Karte des Österreichischen Kait>ei>taates vun 

Fraut Haner, irie auch die vom Geognusliacfa-liontaoiBtiaehen Vereine an Grata berauagegebene geologiache Über- 
nchtabarte der Stejernark 

lüt dem TorUi^deD Werke iet die orometriache Behandlung aller Hieile der östlichen Central- Alpen, von 

der Helvetischen Grenze bis zu den Quollen der Mui-, mit alleiniger Ausnabme des abseits liegendHti Saventhaler 
Gebirges, nach einer und derselben Metliodn beendi$<t. Diese Gleichartigkeit der Behandlung sichert die Möj^lii hkcit 
einer auf homologen und gleich sicheren (irundlagen auszutlilirendeu Vergleichung dieser Alpentbfilf unter einander. 
Von den Steyri&chen Alpen besteht bis jetzt nur die ebenfalls von mir herrührende uml iiael» dcnisclhen Systeme 
ansgefubrte Bearbeitung der Uocbscbwab>Gruppe in Obersteyer, und von den übrigen Theilcn der (Mterrcicbischen 
Alpen lieaae sich aus dem dnroh J. Payer an Tage geförderten Material eine ähnliche Dantellung ancb von der 
Ortler- und der Adamello-Gnippe leicht au Stande bringen. Ihren vollen geographiachen Werth wird diese li^bode 
aber erat dann bewenen kfinnen, wenn alle The&e der Alpen in ihrem Sinne bMrbettet aein werden, — eine Vor- 
anaaetsnin«'. zu der mich schon die achwachen Erfolge einer in den Xuinniern 1. 2, 3 und 4 pro 1869 der Wochen- 
schrift ,,Das Ausland*' publieirtcn, von mir selbst mit den vorhandenen, im ( ianzen nichts weniger als ausreichenden 
Behelfen vorgonommenen rntcr>iuehtmg über die ..plastisclif ri und liypsDinettiscIirn V< rliälfnisse der Ost- Alpen" 
ermnthigen. Dieses Elaborat ist wenigstens so viel zu zeigen im »Stande, was. bei dem Wirliandensein der erforder- 
lichen, rationell «rmitteltan Piimiaeen, eine kundigere Feder auf dem Felde der vergleichenden Orographie einst 
herro n abringgn in der Lage aein wird. 

Der Verfasser. 
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I. K»pit«l: ChMtiaai« OUidanuig. 

1. Die XaierdHdar Alpen UUaa, ▼eetoo her ge- 
rechnet, da» zweite Ilanptglied des centralen Theilee der 
Ostalpen. Die Ötztbalor Gruppe iat, in danelben Weiw 
geifililt, beknatUoh die ente, die HoImb Ttaen lind die 

dritte und die Steiriwhen Alpen di'p vierte und letzte 
Hauptabtheilung dieser Uog geatreckten, mächtigen Alpen- 
region. 

Ich hebe bereits an anderen Orten umatändlich rlin 
Grenzen der ZillerthAler Alpen feataoatellen versucht und 
bin hierbei, wie ich glaube, ebenaowoU den orographi- 
•cben Belangen, auf die es hier wohl aninaut aakonuat, 
Boeh den geognostisohen nnd geologischen BuoksiohteB ge- 
recht geworden. Diesen Auüführangen 2ufulg;e muic die 
in Bede itehende Oebiigigruppe vie folgt aaaehriebea 
werden! 

Nördlich von der Mündung des Ziller in den Inn 
liags dea Inn bia sur Mündung der Sill bei Innabrack; 

tntSith entUmg d«ai Grunde dee Wipptiudei tob Inns- 
tmuk ilber den Brcunür bia Brixf-n , 

läititJi längs der Kieuz ron ihrer Miiadung in den Ki- 
•eek bis Braaeek md 

StÜich von Bruneck längs dea Ahrenbachcn bi« zur 
BirnlUcke und von d» längs der Krimmler Aehe bia cur 
Mlindaag decselben I» die fleh», deaa eaileag der Selae 
aufwärt« bis Ronach und über den tiefen Einpcbüitt dos 
OuilossatteU an die Oerloa, sofort längs dieser bis Zell 
und Ton Zell liags des aller bis m seiner lOadnag ta 
den Inn. 

2. In meiner Schrift über die Hohen Tauern wurden 
auf Siite o diu Oründo dai^legt, die mich veranlasst ho- 
ben, die Orense xwisohen den Zillerthaler Alpen und den 
Hohen Taoern, der bisherigen Annahme entgegen, von der 
Dreiherrenspitxc weg in die Üirnlückc cu verlegen; ea 
eolieint mir deshalb die Wiederhelung deraelbea ea dieser 
Stelle eatbelirlidk 

Was jedeeh die .\bgronzung der Zillerthaier Alpen 
dnroh deo Oedoesettel und Gerlosbeoh Ten dea OeUigen 
nSrdtieih dieser Linie eabelsagt, se ist Merfiber eine karte 

Erkt;irung und Kctblfurtigung nuthwcndii,'. 

fiekanntUch wurde von Scbaubeoh, in seinem berühm- 
ten Werke über die DmtMlM Alpen, die Oreaie der 2a> 



lerdlBler Oruppc auf der erwähnten Seite von Worgl über 
Hepijprten, dann durch die Kelohaeu und den Longen 
Qraad über den Selseobsattel noch dem Dorfe Krimaal 
gi-fuhrt, woaadh also ailM Gebirge zwischen der Ocrlüs 
. nnd dem Ina bei Batteaboig noch cu den Zillerthaler Al- 
I p«a gebSrt Diaae Biatlteilaag ist rndaes Breohtsae vell» 
ständig fehlerhaft, weil sie weder durch einen oroftrsphi- 
soben, d. h. in den plastischen Verhältnissen des Qebirgee 
liegenden, noeb duieh einen geogneetiselMB Gnad aiotivirt 
ist, ja weil sie sogar pppr-r. beide Piürksichten in offen- 
barer Weise veratöiat. Denn es ist erstens der Sulzucli- 
sattel aidrta weniger als ein tiefer und dnroh seine Evi- 
dens oa«geseiehneter Eiaaehnttt in den lang gestreckten, faat 
geradlinigen, in Höhe und Gestaltung auffallend gleichför- 
migen Komm, der von Z«U am See bis Zell am ZiUtrUli» 
streiebt. Bs var also keine oregiaphiaehe Nöthigaag yat- 
banden, dieses Gebirgüglied sa dandnehasideik Noeb weaiger 
aber war diess zweitens in getgao^tischor Beziehung zu 
rechtfertigen. Der erwähnte Keaai besteht aämlioh danh' 
weg ans dem jfingerea QUataierscIiiefer oder TttoagUmaiar» 
schiefer, der hier durch die Linie Salza — Gcrlos von den 

i älteren kiystalUnisohea Schiefern der Centrai-Alpen getrennt 
wird nad welchem nSrdUeli die SoUeftr aad Balke der 
Grauwackeirf> rnintion ronkordaat aagslagart aind. Die geo- 
I logische Zusammeuguhürigkeit diaaaa QaUrgas in der gon- 
aaa aagedenteteo* Erstreokang aiwldht sieb i» übdjgn 
auch plastisch mit^ grosser Deutlichkeit aus. Denn wMiwi 
einerseits der Chloritschiefer RÜdlich der oberen Salsa, denn 
der ChMlM so wie der ältere oder wahre Olimmerechiete 
südlich von Erimml und Gerloa zu wilden nnd zerrisaeaea 
Bergformen sich nufthiirroen, bildet andererseits das ihnen 
I niirdlioh der grossen Liingenfurche des .Sulza- und Gorlos- 
{ Thaies gegenüberstehende Thonsobiefergebirge einen meist 
I aus abgerundeten Kuppen beetelieadea Höhensng, den üppig 
grünende Alpaaaiatlaa gawSlialiali Ihb aa daa OipMa lüa- 
ouf bedecken. 

Darob die SdmubeeVsobe OreaxbestimnvBg iwisebaa. 

den Zillerthaler Aljiei, hüben und den Kll^bücbler Alpen 
drübea wirdana dieses Tboneohiefer-Teiroin onnöthig durch- 
s^nitten und deeaen wvatlieber Tbeil, verbondea mit einer 
I breiten Zuue von Übergangsgebilden, den Zillerthaler .\1- 
. pen ongeaohloseen. Wer jedoch jemals die Configuration des 
Tettaiaa ia dea Umgsbmigea dse Oarktwdtda b a te aa ht at 
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«ad geieluD hat, wie dar bSebite Pnnkt die«« Über- 

ga ogaa dia kleine AlIuTÜlebene Aea Purlasbodvns im Oor- 
Icethale aabeaao (4321 W. F. hoch) kaam um 200 F. 
ttbarliBh^ — wie feraer M der latatfr lariagaB BaratkM 

der Bei^ nnrdlirh nnd südlich de« erwühntail Satteln eine 
breite Oebirgslücko olTeD steht, durch wdoha eich daa 
Uüfaatlnl der Salsa in jenem der Oailfla fertaeUit, der 
wird gewiss auch der von mir Tertretenen Aoeioht bei- 
pfliehten, dasa die Linie von der Salsa über den Oerlos- 
■attel und die Ocrlo« bi» Zoll am Ziller die natürliche 
Orense der oentralen Alpen und daher auch de« ZUlerthaler 1 
Oebirgc* ael und daas die Omppe der Kitibüehler Alpen | 
weitlich bis an den Ziller erweitert werden müsee. 

AUerdiogi beheneoht dewelbe ThengUmawohiefer aneh 
noch im Wecten des ZiUer eioen S bis 8 Heilen breiten 
Streifen Lanrlc?, den wir den Zilkrthulcr Aljcn zurechnen. 
Aber abgesehen davon, dasa dieser Kaum keinen bedeuten- i 
den Oottplez JSacerer SeUditen «nsditiesst, wie diaas m. B. I 
switichen Hopfgarten und Kattenberg der Fall ist, ergiebt 
sich hier bei der allgemeinen Oesoblossenheit des Oebir- | 
faa dedi nirgeBda em eregrapMeeher Orand, der dee äb- I 
adieidling des Thonglimmerwhicfcrs von dem unteren Olim- | 
■enaUsfer irgendwie za rechtfertigen vermöchte, man 
mflasle denn eise DeniarkaÜon elnfühfan wollao, die etea 
■o unklar wäre wie die obige Si h:«iibnrh'^ und die dann 
sicher in gleichem Uaasse den Widerspruch des Ueogra- 
piien erfahren würde. 

3. Die TOD dem Zillertfaaler Gebirge bedeokte Area 
seigt an» zunächst ein längliches Viereelc, dessen Ecken 
durch Innabrurk. die Zillermündnng, Bruneok und Brixen 
beaaiehiiet sind, an das sich östlich ein bis cur Bimläoke 
vDd Ue smn Dorf» Krinml Torspringende« Trapea aa- 
sohlieaat, welches zwischen Zell am ZiUer und Lnttaoh im 
Ahienthale mit jenem Viareeke soiammenhängL Die lange 
des letntsven betritgt vom Dorfe Weer am Inn bis Vintl 
an der Hienz S und itcino Breite zwischen Zell und Hä- 
lfet so wie swiscben Luttaoh und Stersing 6 geographische 
Keilen. Die senkrechte H8he des SttlSeb abgesehlöaaenen 
Xrapezes iibrr kiinn mit 3 ^. ^^^iIen angenommen werden. 

Den f lächeuinhalt der ganzen Uruppe hab« ich zu i 
44 geegrapiiiiohen Oeadratmeilen eraittelt. | 

Befrachtet man Rieh die Zillerthaler Alpen etwas 
genauer, ao wird man bald erkennen, daas sie »toh aus 
,iwei an Flächeninhalt siemlich gleiehen WMIi— luamBen* 
aatien, die in der laugen Linie zwischen Sterzing und Zell 
am Ziller durch eine mächtige Oebirgupalte getrennt »ind, 
deren südwestlicher Thoil bis zum PfitBcher Joehe das Pflt- 
seherThal, der mittlere Tom Pfltschcr Joche bis Mayrhofen 
Zim, Zmm nad Donaaberg und der nordfiidiehe endUeh . 
im Zillsrthal Msst 



Deijenige, der das OeMife nwr ebarfllaUieh heont 

und etwa von Miiyrhofeii bi* «um Pfiteeher Joche wandert, 
wird freilich die orogruphi^i he Ikdeutunp dieser gewaltigen 
Tbalfurehe sieht leicht crtitiseu. Die düsteren, von hoch 
anfgcricbteten. riesigen Felswänden eingeschlossenen Thal- 
Schlünde um Karlsteg und bei Uinzling, wie nicht minder 
die wilden Kehlen zwischc- äi ui lireitlahner und der Zam- 
■er Alpe, die Jede freie Aussicht verwehren and die Lage 
und Hühe der rechts und links hfauieikaBdeB Kimme mit nur 
geringen Auanahmen verborgen, werden in dem Wanderer 
weit eher die Vorstelliug herrorrofai, dass er es hier oüt 
einem engen tiefen Settenthale ta thnn habe, das sieh 
scheinbar von anderen sekuu iiireu Furchen dieser Attnieht 
weeentUoh nntersoheide^ Erst auf der Uobe des mtadur 
Xeehee nnd im FCtseher Thale wird er Tielleielit erkennen, 

da?« ihm hier ein Langenthal VOrÜCgC, dessen beide Hälf- 
ten an dem erwähnten Joobe sehr deutlich zusammenhän- 
gen. Nodi klarer aber wird sieh ihm dieses Verhältnias 
enthüllen, wenn er einen H'''hpnpunkt i r--i'ifri. (?t'r ihm 
einige Übersicht über die plastische Anordnung dieses üe- 
Urgae gewihrt 2a diesem Bnd« mag etwa dar Triefen' 
spitz bei GinzUng oder, wie ich selbst erfahren habe, der 
Oroes-Ingent oetliob vom Breitlahner genügen. Er wird nun 
gewahr wetden, daas die erwlhnte Thalfenfa« die twet 
mächtigsten Rrheb-inpik« tti n de» Oebirgea von einander 
scheidet, dusa dieM> Kettm hic beiderseits einschliessea 
und daas jene Tbalengen, die ihm früher auf Heiner Wan- 
derung in der Tiefe so bedeatead schienen, nichu Aaderaa 
sind als die hie and da etwas mehr genKberten Ffiase 
jener beiden Hauptwällc des Gebirge«. Noeh ^sl 
daatiieher wird sieh ihm jetit der reletir geringe eropn- 
phisehe Belang des Pttsdicf Joehee alamner tiefea, fest 
nur zufälligen Verbindung beider Hauptkämme darstellea. 
In der Evidens des Anblickes, wie sidt diese KämaM in 
ihrem Zage von Ost gegen West jeasett des Pfltsehsr 
Joches in einer erst nur wenig verniini!<^rti-n 11!'! e » twas 
oonvergirend bis gegen Sterzing hin fortsetzen, wird er 
den Verlaaf des etegraphisehea Aaptkammes gewiss nidit 
über das Pfitscher Joch von einer Ki tte in ilie indere über- 
fuhren, sondern die von mir bereits anderswo ausgeepro- 
ehene Ansieht beelitigt Inden, dsse die Orappe der Zilhr- 
thaler Alpen zwfi orographi^he Ilauptkamme besitze, durch 
welche im Allgemeinen die plastischen Verhältnisse diesee 
ueBngmaesnamee eesnmm» werneoi 

Ith habe die ö-lliib des erwähnten Längcnthalcs lie- 
gende Hälfte der (iruppe die eit/entlic/u» ZUlertMer Alpen 
und seinen von der Birnliicke bis snm ^aBaer Joehe bei 
Stersing streiofaeaden Hauptkamm den ZUlfrlhalfr Haupt' 
iamm, die westUehe Hälft« hingegen nach d«n von ihr 
aingesdilgetaiMB widiUtiten TiMleinsahnitto das Acsr 
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OMrf und Mimn Tom OifiabeiBe bti ZÜBkaabwf bb sua 

Saunjoch unfern Bterziog rtidwildw BtaptkUM» dcn SltMT 
JltHiptiamm genannt. 

ft. War die ZillerUisler A)p«a sur etwa um dem An- 
blfcke kennt, den »ie von den grossen Vcrkehrtwegon im 
Inn-, Wipp- und i'u«terthal angesehen darbieten, der hat 
Ton ihrer SahSnlimt und OroMtctighait guwiaa nur eine 
MÜlf navollkommene Voratellang gewonnen. Fremde, die 
u dar Itfindving des Zitlerlhales rorüberfiüiren, werden in 
der Begel Khon Toa dem Anblicke de« Ahornspitxea über- 
iMohti dar mit miiibb UeioeB Oletieber ans dem Hinter- 
gnwde der Imiten ThaUbv^e atatfliah genug hereiadar 
schaut Und doch beträgt die Höhe dieses Berges kaum 
9400 W. t. Viel gioiiartiger ist ohne Zweifel jaoM 
8t8ak dea £IIlarflttlar Hanptkamnaa, daa durah die adunale 
Gcibirgalückc zwischen LutUch und Täufers bis nach Bru- 
neok berrorleoohtet Hier ist e« der Sehwa r aensteia, 10.650 

F. hoA, dar arfna waiaae Biaaaiigaatalt fibar die Salnit 
tt rii i^er vorh'egendcn Brrj^i erhebt. Was ist aber alles das 
gegen die stoUe, titanenhafio, von einem eiganthümlichea 
Beiaa nawahta Ptaaht in den Inneren TUQara diaaaa Oe- 
birgc«! Dipse muss der Wanderer aufaurhen, dnmll er or- 
kenne, dass die Zillurthaler Alpen an Uacht und rauher 
Qrötae wobl ven nunahaB anderen Thailen unseres Gebir- 
ges Qbertroffen, von keinem aber an Freundlichkeit und 
Anmuth, so wie an Abwechselung und an der fesselndsten 
ZusammensteUnaf UahUdw nad groaaartiger Ktbubüdar 
erreicht werden. 

So ist es anvörderst das eigentliche ZQIerthal, daa Toa 
seiner Kündung bis Ifarrhofen durch seine mQde, laehaode 
flchSnheit, aeiBe aiarliehea Dörflir uad HXnaar, aafaw 
aahamakan, fraoadliehea Meaaoiiea, aaiae giila aehlninem» 
im BaifhXnge und Wiesenbreiten, seinen duftigen Olons 
in LafI und Lieht und aeiae herrliohea Berga wehl aeiaea 
Qlaiahen aoeht. Rein amaterer Art bietea die h%enn 
HkÜar der Koni - uud SüilscItL dot. Oubir^cs. So Vann 
a. B. daa Stülupthal unbedenklich als eine« der schönsten 
Hoohtbüler unserer Alpen baariehaat werden and rial- 
Ifjaht lls«t sitli iIüöSlI'jl :iijch vom Pfitschcr Thale ?<ai?en. 
Kann minder anziehend sind das Oerloslhal, der Ziller- 
gfoad, daa Tozar vnd daa Alnendial, ae wie & alpan» 
reichen Tliiiler von Wattenn, Navis, Schmim, Vals, Pfnn- 
ders und Mühlwald. Anagczeichnet dorob die Mannigfal- 
tigbrii aabMf aaUtalUwn RrMhabnngan M vor Alhm i« 
Zemmthal, da» in seinen höheren Zweigen alle Reise des 
Hochgebirges in imponirenderliroiuartigkcil vereinigt. Berg- 
spitzen von 10.000 bis 11.000 F. abaolnter Hohe und dar- 
über reihen sich hier »ohaarenweise an einander, ihre Sei- 
ten von meilonUngen Eisdecken überlagert and die Thiler 
Bwiachan ibnao wn lugaa Uaann Gletadnuatinmaa 



fSUt. lasbeeoBdere ist ea hier der abga i egia Tbalwinkal 

der Waxtpg-Alpe im Zemmgrund, der sich an Pracht und 
Herrlichkeit mit den gefeiertsten Sanktuarien des Hoch- 
geUigaa measnn kann. 

H. KnptMl: Bin CkibbgakMaiiiM dar flOlcrAator 

Alpen. 

A. Iii den cisfiitliclHMi Xillcrtlialcr Alpen. 

1. lier Zillerthaler liuuiitkainui. 

A. Der Zillartbalar ampUuaam beginnt, wie oben er- 
wähnt, an der Birnlüoke und endigt mit dem Treuser 
Jeohe »berfaalb de« Dorfoa Trea« bei Stersiag. Beia Yer- 
lanf iat hat garadllaig «ad aeiae Liage 8'/« g. Heilea. 

Bei der liedi iitenden I.ängencntwickelung diese» Kuui- 
siea und bei der Uiihe vieler der von ihm aich ablösenden 
Nebankeltea hilt ee aehwer, in awaor NIba aiaaB Paakt 
aufzufinden, von dem niiü er in seiner ganzen Erstreckung 
übersehen werden kann. Dieser Punkt müsal« offenbar vor 
aataec IVmta Uegen and ao beeh aain, daaa er ibar all« • 
vorgelagerten Krhebuugcn hiuwepzublicken gustatlete. Die- 
sen Bedingungen scheint mir bloss der Ulperer, der kui- 
minireade Gipfsl de« Taxer Haaptkammes, genügen au kön- 
nen, dessen Ersteigung jedoch — er ist nicht weniger als 
11.050 W. F. hoch — keine Unternehmung gewöhnlicher 
Bergtouristeu ist. 

Ich selbst habe diesen Kamm stüokweis in seiner 
ganzen Erstreckung kennen zu lernen Gelegenheit gefun- 
den. Die Aussichten vom Umbalthor bei Käsern, vom Hir- 
baooflk oberhalb Steinbaua im vaatliehea Hauptkamma da* 
Hohea Taaara, vom Ringolsteia bat lappach, so wie Tom 
Riegler und vom Drassjoch bei Pfunder.s zeigten mir ihn 
TOB der südliehen — jene vom Orosa-Ingent und vom 
AhoRiapiti bei Mayih e i ba voa der nördlioben Seite. Kiä- 
nere Abschnitte Hessen sich aus den IkKUebeu der einzel- 
nen, bia aum Haaptkanua vordringenden Uuerthäier iiber- 
aahan. Anf dieae Weia» bin leb daMa gelangt, jeden Gi- 
pfel diese« mächtigen Oobiri^^wallcs zu kennen uud die 
plastischen Verhältnisse des letzteren hier skiaairon an 
kSnaen. 

7. Miin kann den Zillerthnler Ho-iptk.imiv, wai seine 
Hühcnentwiokelung anbelangt, in drei Abi'ehnilte zerlegen, 
and awar in einen östliehen, mittleren und westUohen. 

Das i$tUeh« DriUhtit, von der Birnlüoke bis zum Keil- 
bachspitz oberhalb Steinhaus reichend, fiiUt (^gen Süden 
in die Längonfurche des Ahrenthaies mit grosser Steilheit 
ab und erscheint bei dar Terbältniaamäaaigen Tiefb die- 
aea Thaleinsohnittes b «iaam Belief Tan imponinader 
Wixknng. la aeiaan hSherea TbeOea kahl und aerriaeen 
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«ad mar Ue and da von EU überkfMt) ituraii Min« GipM 

in wi!'li»(cr Schroirhcit auf, ringsum Ton fcharfen 0 raten 
Ufld zuliLlodCU FülsDft'ii'ln in anschi'ineud unnabbarur Ab- 
fHobloRRenh(dt unmtauili n N i> 1 von «lle dem i»t schon 
am Htm Ahrcnthale seibat wahrnehmbar, was das Seinige 
dm beitrÄgt, dienem Thale jene« ornsto, grossartige Oo- 
ffige aufzudrückfn , um dcss^oB willen »■» mit Kecht be- 
mndart und von Fremdsa nicht aelteo besucht wird. 

Die Tornelinilidirten OfttfelMIdoBgen dieee« Kunn- 
»tüokes sind: 1. Her I!auM.>/>!. < in wildor, lO.JHO W. F. 
hohar Felekoloia, eof aeiner nürdiichen Heite übcrgleUchert, 
■fidlidi «ber in «luigUeh irnnben, bor ati ge u WKnden fegen 
St> Vtili iitin in Prettau abfallend. V jii ihm liiuft nilrdlich 
jener karse Seitenkamm eiu, d«r das Zillurgründl vom 
HaadakeUfhele ednidet 9. Der ir^pfipilt eder dea 
I}rrir(k irt ein scharf zugf »[litzte« Fclshorn zwischen den 
Ursprüngen dea Uundskeblthales und des Sondergrondee, 
■Hdlieh aalmeelM, MIA atuk Tafiietaebaft, 9969^ 
W F. Sonkl. (9967^ Kat.) hoch. ( Der Jlollentlop/. 
westlich des vorigen nnd von ihm durch den HÜ67 W. F. 
hohen Einschnitt des HörndlpaMea (etrenat, iat ein knr* 
ler, zackigi r, nordsUdlich streichender Pelsgrat tod auaaer- 
ordentlivher Rauheit, dessen höchster Gipfel (10.116 W. F.) 
an seinem nMUehmi Ende ateht. 4. Der Knlhatlupttt, 
«n aehöoea, genaa in Alignement dea StUlup- wie auch 
dea Keilbaohthales stehendes, DTSö.s W. F. Sonkl. hohe«, 
in weite Eisdecken gehüUtrs Felshorn. 

8. Dea mUtkr« JDritM dea ZUlertbaler Haoptkamea 
leiebt von der LBtUipitn bia mm Wdaaifnth nnd iat 
die RefpoD drr h^iolMlm ErhehoBgien dieses Kammes. Hier 
niht eich ein Srihnaaglpifcl na dm anderen, einife der- 
■alben in adir anaehnlieher HShe anflrteigend nnd pradit- 
VüU gestnltft: die F.iRdi'cko de» Oebirgt-s wird zusainmen- 
bängend, breitet sich atitndenweit über beide Uebänge 
■na nnd aehiebt die nna ihr harrerwaebaeBdea Ql*laah«r> 
runpen iu die Thälcr hinrib. .\her auch hier ist, wie im 
östlichen Drittel, die südliche Abdachung des Kammes stei- 
kr da fin aStdUaha nnd dadnib din BatwidulnnB dw 
Gkt'icherplilaranaa mf dlMer 8aita mit hadantandar aU 

auf jener. 

Dia barrorregendsten OipfelMMamM aind: 1. Die 
Ztßilipitu. auch Trippachspitc genaantf aln aeh&iaa, mSch- 
tig anfiragendes 8chncehora, Ton desaeo sndßeber Seite der 
JVnakanbach- und Trippacfagletsohur , von der nürdiichen 
der aohSne Floitesgletacher herabbüngen. Ana den CoUi- 
mationen Ton sechs Standorten habe leb die H6ha diaeaa 
Gipfels zu 10.710,7 W. F. evfaaltaB. 2. Nun folgt in 
der Richtung gegen Westen naeb fliaigen minder beden- 
taaden Spilsen, tob denen jedoeb kabia «alar dia abachrte 
BSha v«n 9600 P. harabaiakt, oia aaaahaHdiar DappaU 



I ppM, dessen westliche Spitze die hühere ist nnd roB mir 
I an 10.114 W. F. bestimmt wurde. Sie steht BÜtUn im 
HintrrgehftDgu des Floitenthales , weshalb ich sie die 
FlotUntpilte genannt habe. 3. Der Seh>intniHtMm erbebt 
sich auf breitair Baaia ala aiaa derbe Maaii mit atfwtiimpf- 
tem Gipfel, dem «eatUoh eine kldaa Nebenapttae Toriiegt 
Auf allen Seiten von ausgedehnten Kagewandern umhüllt, 
gawifart «r ana jeder Biehtnng^ baa(md«Ba aber von Norden 
bar «Bgeadiaa «ineB aafar stattüdieB Aabliek; Uar iat « 
von den Firnmeeren zweier primärer Ulotaeher — dea 
i Floiten- und dea Schwaraenstfingletschera — amgabaB 
) nad in der Oröaee seiner pbjpdaehan Erseheinong noch 
überdies« durch das hohe, didi! vergletscherte Querjoch, 
j welohee ihn mit dem Oroeeen Uürchoer rerbindet, nicht 
I wenig «ihSht Saiae abaekto RSha iat 10.8ftl W. F. 

' 4. Zwischen dcra vorij?en Gipfel und dem Tliurncr Kamp 

i erbeben sich die fünf liorntpitun, eines Üacben, nordwärts 
von mir und vom Kataster aiemUoh Tnadiiadaa aadamv 
wie folgt aufgefunden: 

a««* L U. UL tV. V, MMBdi 

a«ddsr iOMt^ 10.114.« 10.4S«,4 10. 10«,! tHS,« W. F. 
Kataster 10.4T3^ in.jrs.s lo.ilT.s — 894.'i,o „ „ 

Was die Divergenz dieser Uühenbestimmungen betrifft, 
so erlaube ich mir die Bemerkung, dass, von jeder Seite 
angesehen dtx aiitdera dieaar fäaS Gipfel ala der bSobste 
ersdieint nod daaa la kaiaam FUIe dam datliefasten der- 
selben eine so bedeutende. Hemtion , wie sie ihm dmah 
di« lleaanag daa Kataatan Bnarkaast wird, bajgemaaaan 
«ardaa dart 6. Dordi dea 9404 W. F. hahaa Tratten- 
bergsattel von den Hornnpitzen getrennt folgt nun der 
Thurturbm^, die schönste Gipfelbante dee ZiUerthalar 
Hauptkammaa, aaeb dam Mittel ana dni maiB«r eJgeaeB 
Uesaungen 10."s:> W. F t. iiK. Von beiden Seiten her 
betrachtet präaeotirt er sich als ein herrlicher, regelmässi- 
ger, Bieenlieh aaharf sngiapitBtar Obaliak, dar jadoeh nSrd> 
lirh , p:egen das Flmibld dea Horngletschers , mit hohen, 
glatten, fast lotbraefatan Wänden abstünt und deshalb 
van hier MW trehl kanm an erataigan aain dUrfte. So vial 
Ith arfnhren hahv. i«t der Thurnarkamp bisher noch von 
Niemand erklommeu worden; sollte jedoch Jemand seine Be- 
steigung versuchen wollen, ao muaate liiersu meiner Anrfaht 
nach die südliche Seite gewählt winh-n Hier Hesse sich 
ohne grosse Beschwerde über diu Traiuiibiiubgletscher erat 
der Trattenbachsattel und dann über den Kamm vielleicht 
diaSpitaaamicbeo. 6. Dnreb eine Seharta, die an Höbe den 
FtekeabBidtsattelnoobfibertriflt, getrennt folgt nun der Ben- 
ruektpiU, 10.192 W. F. hoch. Er führt seinen Xamen von 
dam Boaanek (Boairüoken), der von ilim Bördliab aaalänft, 
das Bani- v«a dan ▼azegg-Oleladiar aahridet nad dar 
8ahwuaeaataiBhittaf«ganliberaBdifL B* Taidient hkrwahl 
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beoierkt so werden, daM von UnkusdigMi suveiten der 

Thurnerkamp als Ilossruckspitz beztithnct wird. 7. Wfst- 
licb eine» our schwach eingeichnitteDCD Sattel? «.rhcbt »ich 
■aCait du braito, hoch •uffrethürmtc HasBiv des Mötele. 
«ad Bwar kommen sunSchit zwei östUcho Vorgipfel, 10.468 
nnd 10.741 W. F., dann kommt der Hauptgipfel and su- 
letst ein 10.666 W. F. hoher WtitMchtT Vorppfel, woriiuf 
der Kamm in Mafien Wellen ftgen den 9458 Fnai hohen 
Swinrnttal abfittt AU» «nramtra Spitzen rind aar nti»- 
■ig hohe Barronagungiin über den ellgenoinen Coatoor der 
Geliiiipioane, eo daie x. B. die afaeolntea Höbea der Bin» 
■ofanitte öiÜloh and mitlidi des HSeele gewiie afeht an- 
ter 10.300 W. F. slüht-n. Dtr Miisule stlbat i^t ein ub- 
gemadetei, oben felriges Gipfelohen, dessen jedeniaUs an- 
■e ha Ue h e Höhe nur dann radit hervortritt, trenn der Stand- 
punkt dca Btschnutrs sclbct ein hoher i«t. Die Collima- 
tionen ans drei verläuliob bestimmten Ktandorten haben 
ab wiae BleratieB ü. M. mit 10.90e W. F. ergaben. 
8. Der Etcit. 10.036 W. P,, rlicht am RlcichnftTnigen Sattel 
stehend, hat »eine SteUung sowohl im AligQumuDt des 
WUmldar alt aaah 4aa Bahla^aiaan- edte HSrpiager 
Thaies »ind ist von Riiilpn niip( «f-lif-n ern dnnklcr knorri- 
ger FeUzahn, wahrend er siuii auf dur audcrtii Seite als 
ein sohönes weisses Schaoohaupt durstcllt. X»n folgt 
weatlieh 0. der Wei$ninth, eine lange, hoch anfgerichlete, 
theil» vergletscherte, theila nackte Schneide, die in ihrer 
Mitte durch einen schmalen Einschnitt io zwei Hälften 
getheilt ist. In der östliohea HäUt« stehen swei Qipfel, 
10.45S nnd 10.303, und in der weatlidioa a!a dritter 
Gipfel, 10.192 W. F. hoch. 

^m WetMsinth beginnt da« UM» DrüM de« Ziller- 
flialer Raaptkammee, daa bekanatlieh mit dem Trenaer 
Joohe bei Sicrzing i ndi! , dt n ht iiUm undereii Drilteln an 
Laage gleichkommt, sie jedoch weder an allgemeiner Hohe 
aoeh ia dar Bleratioa riaaelaer GipAä emidit Sa be- 

atebt aoa Htihe mel»! ML'barf zugespitzter, wild 

aaiiiaaaaer Felsgcbilde, von denen bis zum Kramerspits 
Uaaaa aieh kaiaea ttbar 10.000 W. P. «rhabt, dalb 
aber auch keines unter dai Niveau von 9000 F. herab- 
sinkt. Die Hobe Kreusspitze, südlich von Kcmaihon in 
nUaeh, «906 W. F. boob, iat Uer dar knlaaiairaode OipfeL 
rr.gliiih den baidan anderen Abschnitten des Zillerlhaler 
Utiuptkammes bat dieser seinen Steilabfall auf der nörd- 
liobea Seite, d. h. gegen die Längeofurche de- I'Hti^rher 
ThaU»!', während er «ich südlich in die oberen Stufen des Kia- 
brncker, rfunderer, Valüerund Senges-Thalos langsam abaenkt 
Die totale IJingt des Zillerthaler Hauptkammes ist 
8|M g. Meilen, aeins MittisrM areaHdrÜMAm WwUu aber sind: 
1. Jridbrt Kmmm» »1» W. V. SO Oiiiftl- uad 18 
t. aijalsM Sdkartinv UM „ » flaWsUuBksa taceskael): 
«. mmmw jyiWiwfstat »»idllifc W 4f, sMtoh M* •'■ 



9. Unter dem Aaadmek* mUHäm 8ämr¥m§ tbhIsIw 

ic-h ddii T'p.ttrscbii^d zw-=iche!; der mittleren Gipfel- und 
miltlercn SutLelhiihe, uud da miu die mittlere Eommhöho 
dia halbe Summe dieser beiden Uöhenzahlen ist, so kann 
aiaa ans ihr nnd der mittleren Scbartung die mittlere 
Gipfel- und aüttlere Sattelhöhe, dadaroh erhalten, das» man 
ZOT mittleren Kammfaölia dia halba SohartaBf addirt odtv 
aia daTOB aabtnhirt 

leb bab« ia aieiaMa AnCMta über die Südseite dar 
Zillerthaler Alpen , welcher in dem Jahrbuche des Önter- 
laichischen Alpeavereiaas pr. 1866 TeröffiBBtlioht wurde, 
die AnfiialnM fieace neuen oroaiatiiBohao Hemeates, der 
mittleren Pcharlung nämlich , bereits empfohlen und seine 
Brauchbarkeit auaeinandergeeetxt. loh erlaube mir, daa 
dart Oeaagta hier ta Klhia in iriederbolea. 

Die mittlere Kammliübe drückt (Ihr rillgemeine Maaaa 
der Srhebuag einea Gebirges aus und ist daher das wfab» 
ligala Bnaiatlaaha Dataai über die AbaMaaaag dieaea Oa- 

birges. Die Angabe der mittleren Gipfel- und mittleren 
Sattelhähe geschieht jedoch nur im Interesse einer weiteren 
und datBÜlirtaraa BlaaleM ia dia phatfaehaa TerbiltaiBaa 
de« betreffenden Gebirpsikfimiuc* und ist diibei die Kennt- 
niss beider zugleich erforderlich. Denn so wie zwei Orte 
unter derselben laotherme liegen, d. h. eine gleiche miti. 
lere Jahres-Temperatur, jedoch oft sehr verschiedene Wintcr- 
und Sommertemperaturen besitzen können, eben so kann 
es zwei Gebirge geben, deren mittlere Eummhühcn zwar 
dieeelbea, deren mittlere Gipfel- und Sattelhöhen jedoch 
sehr ungteioh sind. Die Angabe der letztgenannten zwei 
AbroesBUDgen geichioht vorzugsweise deshalb, um einen 
siffennassigen Auadraek fix den Grad der Geacbloasenbeit 
oder Zerrissenheit dea O^irgskammee la gewinnen; aber 
der diesffallsige Vergleich zweier Kämme kann doch nur 
dadurch gesohehen, daas man den Unterschied zwischen 
JaMn bridaa AbaMaaaagaa aaftadit, dar abaa aiehta Ab~ 
deres iet als dia adttlcro Srlr.ir'unK. 

Dieses ofanalliaehe Element ist nun freilich kein ab>< 
aeintaa Maaaa, aandara aar ^ ralativaa, aber aa drüakt 
dafür mit einer einzigen Zahl dasjenige aus, wofür bisher 
zwei Zahlen und eine Itechnungv - Operation erforderliob 
waren. Bedeakt man ferner, wie leioht aoa KammbSba 
und Hchartung im Falle des Bedarfes die beiden anderen 
orometrischen Uittolwerlhu aufzuüudon sind, so springt 
der Vortheil, der durch die Angabe dar ■ittfann Sabal» 
tnag «naieht wird» daatUeb ganag harror. 

n. MtnkliiBB deg SUorthaler HauptkMUMi auf 

seiner sflillichen ?>oitc. 

10. 1.) Der erste dieser Kamme, Ton Osten her ge- 
riiUt, iat janaa^ dar dia ThUar t«b WafaaariMah aad M8U- 
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der Uebnniro 



T940 W. F. « (au II Gipfel- vad • 
MO 



»4' ns' 



mii Mbeidet Er ISM tiah ua Thnrnerkamp vom Haapt- 

kamm ab, streicht zuerst (ine halbe Meile weit »üdlioh, 
ire&det sich dann am Zioanock gegen Outen und endigt am 
Ahienbadiebeitai^. Iah liate Um d«t jrtSMMMw Am« 

genannt Sein hriohjter Oipfeljiunkt ist der nahe am Thur- 
norkumjj ätehundc, 'J-l-l'J F. hohe PfaSennock und hier ist 
auch der Kamm bia tum Triatkopf harab nah aaid Mdg^ 
Aber «ohon rom Lappaeher Jüchl angelangen verwandelt er 
iioh in einen aanften wellenförmigen Kiicken, der kaum 
U* and da da» Inaaw Vd^pifiati 
Uast 

Seine AbmaMoagaa aiaid: 

1. Uoge 

) KimaiMh» . . TMO W. F. t (an 

, i Iclböhro b<TMha«t); 

(aua 6 Wiakdn berotheet). 

S.) Von folgt westlich des vorigen jener lang geatreokte 
BeitaakiBHa, dar Tonnt aad cwar nit aabur aSrdlldian 

Hiilfte <lii<! Slühhi-alder von dem Pfunderer Tlinle. 'liinn über 
jenes vou dem Kienxthale trennt. Er hängt an dem ridativ 
«Mn Einschnitte des EiabraeharSattala (B061 W. F. 8oakl.) 
mit dem Weistsinth zusammen, streicht Anfangs südlich, 
biegt am Qrnbaohspitc östlich ab und endigt an der Tau- 
ftrar Aahe bei Oais. 

tn. der Nähe dea Oentralkammca hgcb ao^aworfea und 
hier im Ifapfspitz, Kttenriff, Dengelstaia a. a. m aehSaaB 
Felsnadeln zugeschärft, mässigt sich Öatliob vom Reisnock 
aabot dar Höbe anah die Baahait dkaee Gebirgsgliodea dar 
Art, data dta Kaamliaia tob dar Kme angesehea aar 

mehr au» flachen, auf- und absteigenden Bogen liectelit und 
die Gipfel- und Sattelponkte kaum anders als mit dam Ho- 
fiioBtaMulaa daa Varardma aulbuflndaa aiad. - 

Der hervorragenden Rolle weijer. , welche der Grabaoh- 
iptta hier spielt, habe ich diesen Kamm den OrubaMmm 
geoanat — Eh aar etwa aiaa Iialba HaOa bager aBd^ 
licher Zweig desselben enthalt den »651 W. F. liohen, 
durch seine prachtvolle Rundsicht ausgezeichneten Kidex- 
barg; !■ dar fandaainiiawlia Hegadaz gBaanat. 
Diu Hanptiaaaae dea Orubacbkammea iiad: 



■pits aaftm dar WfldknnaBpItae aad aodal Vf, 

lanff mit dem Oit^chberge, »iidwestlidl TOS Pfunkr« Ich 
nenne ihn den Pftindtrtr Kamm, Er hat TOS der Taumleiten 
Ua aam Docfe YO» tbm kanai 
Oeisbergtbal westlieh einschlieMt. Die 
hier das Sandjoch, 9349, und der mit buhen und furchtbar 
steilen Wänden ge^n daa WaitaatlMl abatUraiBda Vax* 
maul, 9.535 W. F hoch 



1 h'^len Gipfel «ind 



Die LiUit?e dietw^« Kütume» iit 
die nittlere Kammh^« , . 
die mittlm Sdiartang . . . 
der amien Hsiiaafswiikal 



I,WS B- M . 

8040 W. F. I (ani luOipfci- und S 
H9 „ „ ^ 8«IUUiäli«DlHirc«luiet), 

tt* 4t' (SM 5 HastiwWNlB). 

4.) Der RitMeäkawtm, der aieb awisoben dem Yalaer und 
dem Kaaekthale erhebt, lüst sich am Kramerspitr, weetlieb 
der Wildkreuz«pitze, vom Hauptkamm ab, »treicbt südlich 
und endigt unweit der Frauzensfeste. Aber schon am 
Karleboden hat dieaaa Oebiigaglied seine kammartige Ge- 
stalt verloren , ea iet ein aaaft gawSlbter, stetig gegen Süd 
abfallender Rücken gewordea, der aieh zuletzt torrasiienrür- 
mig aoabnitat oad daa Dorf Sfjngi lait aeiaem Sohlaeht- 
felda TOB 1797 trtgi SfldUdi der Lfleka tob Aloha aad 
Schahs endlich lagert ein kleines, etwa Meilen lan- 
gea und halb ao bieitea, auf drei Seiten vom Eisack uad 
von dar Bteai Bmfioioaaea Plateaa, aaf wekdiam die D6r> 
fcr Viuu>s, Natz, Ras und Elva«, dann ir. reii-riider Abg«>- 
sohiedenheit daa Kloster roa Neuatift liegen. Die Mittel- 
hSba dieaaa nataauTa, Uar la Laade bakaaatUeli WaMf 
gebirge genannt, beträgt r'.wn L"^'>is W. F. und daher 
seine relative Höhe zur Thalsuklu bei Brixen ungefähr 
1000 W. F. 

Die AbnoMBBgae das Ritzcilkammaa aiiid; 



1. LiiinT 

i*. nii*.tAT€ K.imiiih'tfc-*- 
a. mittim Sdurtimg 
4. I 



ikal 



g. Heilea; 

7800 W. P.{ 6 Gipfel- und 2 Set- 
14* 14' «ma • üassiwiBktia}. 



ID. Seitmkttmme dei^ Zillerthaler Haaptkammw auf 

feiner tiordlidn^n Seite. 



1. Liui^« 
S. mittUft 
a. mlttlart Bcbartaaf . . . 

4. mittlorrr KeigUBRawliiliel: 
». g«grn OsU-D und Kard«D 
k. WesUnuadSUdsa 



8,U M.; 
?»T0 W. F. 



25* U' (aas 6 Eiaasiwiakala), 

16» 60» t , »0 » ), 



Wenn die mittlere Schurtunf; dlcHe« Kamme« »o viel 
grösser als die des Mühlwalder Kunimes ist, so erklärt 
■loh diaaa leicht ans der Zcrris.ienheit der nSidliehea Kanm- 
hiOfta uad ans der relativen Tiefe der dortigen Sättel. 

S.) Der nächst weoüiohe, xwiaefaen den Tbälern voa 
Fhadaca and Tda lInHide 



• ^'^ Der ifi7forifliiw»i ist der öatHobste Seitenkamm dee 

^St^S zJÜZey \ Slkrdialar Haaptkamaiaa aad raidit Tom Faldjöchd ober- 
halb Ka?em in Prcttau bis zum Oerleskügelo bei Zell. Er 
adiUaaet östlich das Krimmler Achentital und aiidlich daa 
Oarhiifhil aim aad holtet daa ZIllai|faBd ia aeiaar gaa- 
zen Länge. Piepes letzteren üm^tande« so wie einit^r sei- 
ner Uocbapitzen wegen (Zillerplatte, Zillerapita und Ziller- 
kopf) habe ich ihm den obigeB BTaaMii Mgelegt 

Der Zillcrkamm ipt in Feiner südlichen Hälfte, bim über 
aeiuo Krümmung am Reichen spitz hinaus, ein Kamm von 
aad TOB (MM abaoadarliehar WOd« 
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Mt Ob^eiflh in dcrStiwIm twfadMii F«Ujöelwl und Bei- 

chenspitz in keinem Punkte über 10.0i.ki F. iiufHiiisond, 
MÜhlt er hier doch eiDige Gipfel, die dieser Röbo mehr 
«d» aiiidar aalM konmao, wla s. & «In IthlMra nSrd- 
lich de» Fi'ldjiichpl, 0849 F.. die Ziltorplatto (Schwurzkopf 
der Karte), 9915, und die ZiUeraoharte, 97öö F. hock 
SUa ainüc«, «uh nur wtmig flw qi wn tf r te r Obergang 
führt ans dom Zillprtrrnnde in das Krittimler Achonihal. 
Der Kamm it>i aimk vcrglutachirt und mit TrümmermosMii 
in ungewöhnlichem Umfanxe bedockt. Ea ist d«tlnlb «r- 
kliirlich, weshalb diesea Gebirge ans den ol>uron Theilen 
dea ZiUergrundee, etwa von der Sola aaa, aoges«hen einea 
liSdut wildan od AMtnAmim Anblidc darUetat 

r)u, HO 'kr Zillerkamm sofort iiu« der biahcrigon nörd- 
lichen Kichtung in eine nordwestliche übergeht, thürmt 
•Ml die prachtToUe Erhebnagagnipp» dee Beieliau|iitB 
auf, die mehrere durch Formentchonhcit und H'ihf au!igt>- 
zeichnete Gipfel trägt und von der Platte oberhalb Krimml 
oder rem Oarloiboden betrachtet, ein mit Recht riel be- 
wunderte« Oebirgabild aeigt- Wenn wir von der öatUobaa 
Seite beginnen, ao atefat da xuertt ein kleine« feleigea Vor* 
gjpüslehan, 10.357 W. P. hoch, an das »ich unmittelbar der 
Beichenspits anechliesst, ein 10.477 W. F. hobea, aeharf 
angespitzte«, etwa« gegen Oaten hängende« Horn. Doreh 
flache i^itttel von dem vorigen and aaiaam westlichen Xttch- 
bargipfel getrennt folgt nun «in nBhaoinntnr, 10.315 F. 
bobav Haldtopf nnd daim der aobSn«, in Form einer regel- 
aibaigflB dnOtantigen Pjramidc aufRteißeiide TTildgerlo»- 
apiti, 10.988 V. F. Vm kommen noch einige, aua dem 
breftam Bhnwntal dea GeMrgea herrontaabeDde BiaaiBkan, 
woniuf der I0.t4G F. hohe Gamsspita die Reihe der höhe- 
ren Gipfelpunkte hier abaehUeaat. Hlahtige ausammenhin» 
geada Biadeekan ambOlleB daM daa QeUrgakSrper etaa- 
dcnweit und hängen prgcn Siidcn als Reichel- und Zillor- 
kee«, ge|^n Norden al« Wildgerlo«- und Sthönachkees tief 
ia die anliagaidaB lUUar Insain. 

In dem aaeil übrigen KürnmstrirkiL: ii^: der tii ü' Sattel 
am Urapmage daa Sdnranebachihalua bemerkeuawertbj er 
eibeU aieb aar wmg über die obere Orense dar Banm« 
Vegetation, seine absolute Höhe ist "541 W, F. — Der 
letale, noch aiemlich bedeutende Höhonpunkt des Ziller- 
huuBea iat der 8SS4 W. F. hebe Brandbeiger Kalm; er 
iot e», der mit meiner Umirebang sd wie mit di m noch 
höheren Ahonupitz hinter ihm vom untiTen Zillertbale 
her gaaebaa wM. 

TU» IMntiMloaaa daa ZOlarkaaiaaa aind: 

t. Liag« I|tia f. M.; 

I. aitUer« KaBaUk« . . laSO IT. 7. ( {aaa IS OMU- and < 
a. atttlaM Bdnrtaag . . NO ^ „ ( SanttUHMB MctahatQ ; 



4. mittlerer N'ei-^uiiKswiiikel : 

a. r,.ti -.1 ii.;r.1l 25' S«' (siu 7 BiaMlwial^slB), 

•. '*..-t.. a_.Uu.. ia,k...^ »4° 7' ( „ 7 „ ), 

c lici«icU«luuig«xtuaiDriicn t5* tV ( „ 14 „ }, 

DI* iaHaaltlmiM daa ISllerbamnea aind: 

«. Der Plattfnkijfiim . vurn Rtichennpitz big zur Platte 
bei Krimml i «ier kulminirende (gemessene) Gipfel iat 
dar WaiaiiEortMp«; 9435 W. F. boab. 

1. UHR* l,m g. HsOsa; 

5. aittlM« OipfelWtk« . . 8S00 V. F.: 
a. aittUaier S«imp«Uksl 

btUarOeilaia . . tl' {ws SEfaMlwiBkilB). 

li. Der •SMsttaanH. vaatUoh TOia verigan, swischen dan 
Wildgerlos- und dem Pchönachthalc, vom WiMserlo^npit« 
bia aum Schönbüchel , südwestlich vam Durlai-Ludeu. In 
diesem Kamme, nahe seinem Anscblas« an den /illerkamm, 
•tdit der Sioherkopf, ein schönes, 10.335 W. F. hohes 
Sofane^om, nnd weiter vom liegt rwiaeiun der mächtigen 
Feiemasse de« Silberspitzes und dem Ptannhom ein 
1 aaUaam tiefet Kanmuiinaafanitt, dar aiehtlieb nntar dar 
I abana Oiaan daa BnamvadiMa Bagti deamaeh bMbataae ' 
5600 W. F. beah aeia kann. 

i. Usice d«* Kimme» . . . Lw^llsOsn: 

t. aiittisre GipfeUiSb* . . . »»SO M.t.ifmi raaktsa). 

S. adnism Abbllsvinksi bsi- 

dar esUafs . . . m. M*. 

G.) Der nächstfolgende .Seiti-nkomni erster Ordnung ist 
dar Magiurkamm, ao benannt o«ob dem Hagnerapits, der 
aein nfirdUdiea Bnde bildet nnd aaa dem Zfllergmade Ibat 
überall gut gesehen wird. Der Magnerkamm liegt zwischen 
dem obersten Theile des Zillergrundes (gewöbnlioh Ziller> 
grBndl genannt) nnd dem Hnndalrabltbale and hingt, wie 
oben bcn i'i c-rwiihnt, mit dem centralen Uur lliarome am 
Bauchkofcl zusammen. Ihm gehört der Vordere und Hintere 
Kktaapito aa, jener 9968, diaaer 10.149 W. F. baah. lab 
lasse seiaa AboMaBanflen folgen: 

1. Liiigs 0,6(1» g. MoOiai 

I !. mitti.-rr KniimaHii'.n . . 91.VJ w. F. [im 5 OljWganWsa); 

i. laitttere Sclmrtaoi; ca. 60O „ „ 
4. ailtU«rm- NnigaogiwialMl 

beider OeUac« • ■ "* ^' {*»• t> Biaselwiakela). 

I 7.) Zwiaolian dam HoadakdiUhak oad den floodar* 

gründe thürrat sieh der Rilhr-ICamm auf, der am Dreieck- 
\ apitx beginnt und mit dem lUbler endet Obwohl sich koi- 
I aar aalner Qiiifel Aber 10.000 W. F. eibabt, ao iat «r 
dennoch sehr hoch und fo geschloffen, dn?« sich, mit Aus- 
nahme der .Hchartc am iUbler, seine tiüttel durchweg über 
der abaolntaB HSha von OOOO F. erbaltan. — Der vom K.IC. 
Kataster mit 10.446 W. F. H"he bestimmte Ribler ist ein 
lang gcaogeaac Grat diobt vor dem abfallenden Ende dea 
Kammes am ZiUergrnnde, ofTenbnr vnn weit geringerer Bl^ 
Tatioo nad tob mir aar 8414 W. F. booh gefanden. 
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1. Unge dM KtHBM . . . 

t Diittipro Kimmhnhe 

3. mltII^rL■ Silihifj;!^ 
■4, mittlerer N<ii(;unuiiwinkeS bei- 
der tieUünge . . . 



WM W. F. ( (•■• S OipM- uad < 
MO „ , \r ' 



113* 23' (>uii 4 Kinidwinkrlo). 



8.) Nun folgt der swiMii«n dem Sondirgronda nad dem 
Sttthiiithale meiat mit prallai Onebewiaden «nfetelgeafb 

Ali'inikamiit Diises impoHÄUte Ocbirjpiglied V->n sii h am 
Hollenskopfe vom Centratkunm ab uad endigt mit dem 
Ahornai^ bei Hayrliofen. Mn. höelMler fat aitiiiB- 

rriittf lhiir nolitin iltitn Hollcnzkopfe »tehendes, 10.17H W. F. 
hohes FoUbora, daa durch ein«n 9696 F. hohen Sattel ron 
dam Btuigeaspite, 10.050 F., gatramt iat Dieaar latotefa 
Berg ist OS, dessen Schneehmipt den Rp^Mohprn des Stillnp- 
thalc« von der ö»tUchen Seite her aas stolser Höhe ent- 
gegen lemhM. Avf Ilm Ibigt BSrdliaii im aoliHrtiga Kram 
dpr Kosswand, 0904 V., dann ein zicnrlichps, nadelactlfSli 
9610 F hohna Felabom nnd der Wilhelmer Spitt, 9701 
W. F., ao dem sich der Kamm ia smi kurie Arme ipal- 
tet, die das Bodenbachthal a in a chlie eaa n, «elohea bei Hiva- 
ling in den Zillergrund einfKUt Der oatliehe dieeer ami 
Arme, der auch der weit kürzere ist, fuhrt den Namen der 
OfiillBchneide (nieht Vollachoeide, wi« die Eaite adwatbt) 
nnd endet mit dem Lakonpits, wKlirand der weatliohe Am 
nit dem Ahomtpitx abwhliesst. 

Dar Abornapits iat jenw bacriicha, 9383 W. F. hohe 
Pelaolwlialc der dnroh die TariiUtninmiaiig geringe abac- 
lute H ihi' dcü Zillorthales nebenan ein erstuunlichoa Relief 
gewinnt, eine der Uauptaierdan daa kleinen Fatadieaea bei 
ICagrrliolBiD nnd «inen Anaridttapnakt too hia r roira g eu da r 

bildet. Seiru! ErsUigung genchiebt TOn Mjyr- 

flber die Fellenberg-Alpe leicht in 7 Standen and 

iat wndar geJüuUah noeh «Bfar mShaaa. 

T)in AbmeaanngMl daa Ahomkammei sind: 

I. \M>it 

t. milUere KanubShc . 
8. mittler« Scliartnay . 
4. mittUrsT N«%aivwiBki 
». ärtüdMwOaiitot» 

•i liaMeGehiact laaa 

9.) Der Floitmkamm trennt das Stillup- von dem '. 
Ütuiiö, aimmt aa dar Löffelspitxe aeinen Anfang und mit 
duk Iriataer oder Triatenapitt b«i QincUng sein Bnd«. 
Anf Behmtiler Tiiisia Rufifi Vi lut, ist er ungeoohtct der grossen 
Stoübait seiner Gehänge auffallend niedriger als die bei- 
den naderon KEmma, die ihn radrta nad liaka begleiten. 
Sein knlmtnirender Gipfel ist der dicht vor der L 'flV'i'pitze 
atehende Kleine Löffler, 10.158 W. F. hoch. Dieser Berg, 
dann der Q%aHtK,04R0, darKraoiapita, 0467, derVloKeB- 
thurm, 8SO0, und der Tristcniipitr, ST-i t W. F., sind theils 
Bcböne, thcila stattliche Oipfelbildungea. Der Tristenspits 
iat anBBordam aadi da AMaI«ihti|^|iiiikt vortliollbaft be- 



yiSÄ W. F. ( au« 1> Gipf»l- liud 4 Sat- 
4!Ki „ „ ) t«ibaliea berecbaM); 

St* W (siu 4 Hasdwtakila), 

"•if U » n >» 
M« !•(„ • „ ). 



kennt: aeiae Beit a igmn gaacUeirt am 



«ea CMos» 



ling ans 
eben i«t 



T«a wo der OipM ia 5 Staadea la 



1. Lä'ii^'' ili?» Kinimt'« . 

i. miulere KkmmbDh» . . . 

S. mitttm JStbartuBg . . . 
4. nittlAnr VaigUffviBk«!: 

k. IstHobM OablBfS . . 

b. WMtHchM „ . . 

r. h«id«QehliBg*] 



1.» g. M.; 
88W W. f.i (kiuIUi|>(<l-BBil4Sst- 
•OO „ ,i MbHNabefMiatt); 



41' 4' (SU 4 HaasMabddk 

39« 5' ( ., * „ l, 

39° 53' ( 10 ,. ). 

10.) Xnn folgt der nach dem Oroesen Uörcbner (oder 
Uörchenspitc), seinem kalminirenden Höhenpnakt, haaaaato 
Morthmkamm. Derselbe löst aieli am Sabmoaeaateia vob 
centralen Hanptkamm ab, bat daa Fleitenthal SiClidi «ad 
den Zemmgrund weatliob neben sich nnd aieht als ein ein- 
facher, tbeila TerglatMherter, tbeOa tdaigar Orat bia mm 
Peldkamp oder Mdapits, 9746 W. F., wo ar sieh in firei 
Arme spaltet, die das Ounkelkaar einschlicsscn unil einer- 
aeita mit dem Oaulkopf bei Oinaling, andererseits mit dem 
Klriaen IngenUpiti oberhalb dea Braitlabner aa^aa. 

Der südlichste, an den S>hwiir7on.'ilein sieb anschliea- 
aande Tlieil dieoes Kammes ist ein hober, breiter, sanft 
abgerondeter, all^ihliali gegen Kerd aMhlleader oad veUalia- 
dig in i^cliKOi und F.is gebülltcr Uiirketi, der in aoIch«r 
Gestalt bis lu dem Einsehnitte des Uürchensattela reicht, 
über irtloheB aia Übargaag ena dem Eammgmad la daa 

Floitcnlbiil führt Jenseit dieser Scbiirle erbebt sieb plötz- 
lich der wilde FeUkolo^s des Mörchenstockes und zwar zu- 
erst der Grosse HSrehenapitx , eine 10.S46 W. F. höbe, 
gegen b<>ide Thäler, besotiders aber gegen da» Floitonthal 
mit unsäglicher Schroffheit ub^türüende FeU-IVramide, Hier- 
auf folgt, dnrch einen ziern'.i' Ii tü tt u und breiten Sattal 
gesohiedea, die Mürebennehueidi', ein «eckiger, aal» iBBhar 
Felagrat, ron welchem drei (Üpfol mit 9904, 10.140 nad 
9970 W. F. abrol lt« r H ihe gemessen worden sind, und su- 
letit der iaolirte Felskegai des Klainaa HüMbaar, 9648 P. 
boob. Be wfire gewim aia Tergebllehea BomWien, die er- 
ataunliche Wildheit, mit der diese Bergmassen ; i m 
Fioitantbalo anJateigan, ihn koloaialen Formen, ihre fast 
ledueebtea Winde nnd ihre maaaaloae Zerrissenheit be- 
aoloeiben zu wollen. Alles diess bildet eine di r bervor- 
rafendalan Sebenavürdigkeitea daa noch in mancher ande- 
ren BeiidivBf aahr iateraaauiten Floitantlulea. 

Am Feldkamp zieht dir gi r illinipi Fort.ictzung der 
Horchen wihneida als ein schwach gescharteter Biiduo, in 
velebam aieiierlieli kein Faakt die vom Sataater fllr daa 
Kcllür.npiiz gefundene Höhe Ton '.>.^4<! W. F. erreicht, bia 
zum üaulborg, wo er dann rasch gegen Uinxliog abfällt. 

Der maäiohe Am dea KBieheBlEaauBaab dea vir dea 
Ingen(l'i>nm nennen wollen, nrageht in einem flachen Bo- 
gen das Ounkelkaar, in das er einige kleine Gletscher hin- 
•baddrirt, erhobt im BoOmb Kopf Üb ta 9799, im 
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Stotakmpitg bii iv 94M, im Orow Tnniitipto M* m 1 

92-22 W. F., eudct mit dem RS 17 F. hohen Klein - Ingent- [ 
•pitz uod i»t fa«t in allen Thviivn mit livn Trümmermasiien 
im biur herrMsheodeo GDeiavea bedeckt. 

Ott OroM-Iogent irt «in vorzüglicher Auerichtapunkt» 
bowoden mit RUeknoht raf deo Tuxer Hnuptksmm und auf ! 
di« vom Hollenzkopf bit SWB Hochfeiler reichende Strecke 
dm Zillarthalor HanptkamiMi mit all«!! MilWB aöidlicheii 
flahtttkliDiiien M* sum ZillerkMDm binsm B^n Sntai- 
gnilf ilt j(j<lucL zitmlich bcfichwtrlich. 
1. Knnmlüni.'i< (Mimmt Injtntliiuiu) 1,.17j ^. M. ; 

t, «itllfTr kimmtiSli«' .... 9S5(i W. r.f (•«•»OipM- B. SSlt- 
t. mitticr« ScUrUmg .... 7»U „ „ ^ talhahn bareahM«) ; ! 
4. mittttr* MftiMaatriM] 

a. MHikM OiMv .... M* to' (w ■ ItliiJililiiU]. 
«mHMh* » . . . 84* IK ( . 6 M h 

•L Mdi QeMM* MMMM . »B* la' ( >. • » > 

Dil' durch dioat' Winkblangabon aich aussprechende 
auMeiord«nÜiche Steilheit der OehSiig« bei den letxtp 
gMMuntea drd Ubumb bmM «• «rkÜrUali, «wlmlb di« 
0«Wlg« doa Stillup-, Floitcn- und Guckeithalca der Lieb- 
lüfmibntiwU des Hocbvilde« in dieeem Theüe des Lsn- 
4m siad. Der OomMnataiiil in den beiflabaatMi B«?kn 
«Ifd auf lono Stück geschützt; daa Btfte selbst ist in 
tetar UAtid, was die VerwuHtung des WQdltandes, wie sie 
MMt flwt fibenll im Lande Statt gefunden, hintanbilt IKeaa 
ist auch dieselbe Gegend, wo sisb die Steinböcke in Tirol 
am l^ingstuu erhalten haben nnd velche Feter Anich in 
seiner Karte mit den Worten boseicbnct: »iffierbltaat^ 
Steinböcke ihren Stand nnd Wechsel". 

Knnmefar kommen vorerst svd kon« StitsnkiuBme^ 
«•kh« iaantialb des oberen ZenafnadM liefen nai dto 
dni |MMi QletMher deaaelbeB von «inudiff tmm; 
dw Satlkb« ta der Hmiiamm, der vaaflieli« der JKaas^ 
msl. 

11.) Der nSclMtfolcende Seitenkamm von einiger Bedeutnnf 
ilt dar Onliurkmim; «r beginnt am Köeelev adieidet den 
ZtDmgmnd vom SchlegtaiMOthale und undct mit dem Spie- 
paikopf, südlich vom Braitlalnar. Diesem Kamme gehört 
dar dnidi aainan BaielithnB an aehtean «nd aalteBen Mi- 
neralien berühmte Oro.iBc Grtiner an. Da aber die P- n zial- 
kartedes K. K. Uenoialstabes die Lage dieses, auch durch 
HSba baMtkenawarthan, Batgta niebt «a^abi» a» aalialnt 
mir eine dataHUrton BaMhrvtbnag daa Or ein a rb a iii naa an- 
geseigt 

Dar daa lIBaeU nBobstatehenda Uarbar gahSiiga OipM 

iat da» Seh'inhüehler Horn, eine breite zweigipfelige Berg- 
naasü, die südlich der Waxegghiitte steht, in der Karte 
VurtachhsgeUpitz genannt wird und noch cur Umfassung 
des Waxagf-Qletaehers gehört, dem sie den oatUaben Xheil 
ihrer Firnen aasendet; der östliche OipAl bat eine HSba 
VW 9909 W. F. WestUch diaaea Bwiaa Mgt janaalt 

V. BsaUar, dis itnisrlhslir Al^ 



ainaa btaltan nnd liaaalieh tiafcn BaMala der jTMs« Oni- 

ner, ein isoürtcr, srharf zugespitzter Felsgipfel, circa 9500 Y. 
hoch, an den sich das suhüao Üoppclhoro des Ta^miap/itt 
ansehliesat. Da der Kamm hier ein tranig gagaa SQdan 
ausbiegt, so liegt dieser Berg vom Zetnmgmnd etwas ent- 
fernter aU die vorige und näolisifolgeudu Spitze. Sein 
Dördiiohcr , sehr steiler Absturz heisst die Sonnenwand 
nnd di« Höbe seines östlichen Gipfels betrSgt nach metner 
eigenen BaeÜmmung 9966 W. F. Nun kommt der ßrotu 
Or*in*r, dessen absolute Höhe sieh mir ana vier Collimstionan 
an 10.110 W. F. argab; ar iat «in gewaltigea, von foiobt- 
baran Felawindan oingaadiloiaaBaa Onelaagebflde , in der 
Karte und vom Kataster mit dem Namen .Jtnuienkorapita'* 
beseichnat und vomZemmgmnd aus daran erkennbar, daaa 
iba nSrdKeh «in aebaiibr, jedoeb trait niadi^erer Vldagni 

vorliegt, der seine Richtun;; gogen die firawar. 5 Ah e nimmt 
und von hier gesehen aich als ein schöne« spitziges Horn 
ptbantift Oecen daa 8«bl«g1eiamfbal aebiebt der Gnaaa 
Greiner einen querücgcnden hohen Felsriickon vor, der sich 
eine Strecke weit in einer von dem Gipfel nur wenig ver- 
aiMeda n e n HShe forteiebt, «la vom BraitUiner edar naai 
besBpr von der Kaserler Alpe im Zrramthalo gut zu erken- 
nen ist. — Westlich des ürosiieo Ureiner macht der Kamm 
abermals eine Krflmmnng gegen Süden nnd soUicaat aof 
solche Weise das sogenannt« Breite Kor bogenflirmig ein , in 
dessen Hintergrund, demnach vom Zemmthale so weit ent- 
fernt als hier möglich, der eigentliche BreiUnkortpitz, 9319 
W. F. bocti, at^t; er ist nn nur wenig über den Orat aiab 
erliafiender Valaenkopf. Nun sinkt der Kamm in adaar 
Höhe rasch. Die nächstfolgende Spitse iat nnr aoab 861S 
und der Spiegelkopf 8064 W. F. hoch. 
1. Lüg« d«> <ir«üi«rkaamas . \fit t- 

I. mlttisr« Kummtüli« . . . MSO W. (aas • OipM- vU t 
S. aitUar« Srhartuni.- . cirss MO n . i tatSTf Sl WstMbllfcMX 
4. BittlsrcT Noignn^tiriaksl: 

S. tetUches Oehla«* ... II* 0' (sss S EbualwüikelB), 

b. wettlicbo« 8»* S' ( „ S ), 

e. beid» ncbün};« tutanunon 3l°l7'(„i ,, ) 

13.) Der nädutfolgeode und leUte grössere Seiten- 
knmm daa Zlllerfbalar Hnnp«kammaa, den wir naeb dem 

Thale, dem er zur P*ite liegt, den TTörping'r Kamm nennen 
wollen, beginnt am Weisasinlh und sieht unter nordweat- 
liaham Staetebaii Mer den Hoobüder nnd Onaaapiti Ua 

mm Hinteren Oberbergiipilz , wo er sich in zwei .\rme 
theilt, die das in den Zamser Grund uusmuodeude Huupen- 
thal ainaeblieaaen. Der östliche dieser Arme nimmt an der 
Zamaar Alpa, der westliche am Ffitscber Joche sein Ende. 

In diesem, was seine Länge anbelangt, nur wuuii; t>e. 
deutenden Oebirgsgliede erhebt sicli zunach.it, gleich ni bun 
dem Weiasiinth, der Jhch/tOtr. 11.122 W. F. hooh, dar 
hdmiBiiende Qipfel daa gnnaaa Gobirgsoomplexea der 
lerihakr AlpM. Kaeb einer flMha^ vielleiabt niaht nater 

I 
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10.000 P. hohen Kammkerbe dicht Uster dem Weitsrintb 

erhebt »ich iint'T ünnftem Anntaifan und a'.lciitluil'iii in 
Sohoe« und Kia gehüllt der pnditTdle Hochgipfel zu einer 
diu mbm MSwIe riohtlieh abemgnidoB B^. Auf d«r 
aördliohen Seite gegen da» Olicdcrthiü Ht* ilcr ibfullcnd 
■ohwiogt aich dia Contoarlinie des Gebirge» im Graseepiti 
(OroMOB Spite) newrdiagi sn gioner HShe ompor. Dieiar 
Gipfel, der dritthöchste der Oosammtjfr'ipl'e. hnt eine E!e- 
vation voo 10.986 W. F. and bildet das ostliche Ende 
•iiioa longitndiinl «astcAhon, d. h. mit dom ZillordMdor . 
HnuptViin-nic ]ijril!i l In-ifctT^i n. zwar kiirzrn, aber im Gao- 
zen sehr hohiu KuIuiIu■^, der pich in ciutm iIlt H'eü*köp/t 
(weatlich des GraM-Rpitzes) Docb auf der Höhe ron 10.448, 
in einem folgenden Scbneegipfel noch auf circa 10.200 and 
in aeiuer letzten and weetliehsteu Erhebung, ilio Osmt- 
tUUtmwand genannt, noch auf 9875 W. F. erhalt. Dieoer 
knne Lüagealtamn iat ea hauptaüeUich, der durch aeine 
Höhe, aeine nmfiiaaende Eiabedednng nad aeino tief in daa 
Oberbergthul hcrab»tci|tenden , wild TOiaehründeten Olet- 
^^Mtr dem Pfitaoher Thale dia ihm dgeas Onwaaitigkeit Tar> 
leiht. 

Ich htibf ilie ab^o'.ii;c Hiilic ikn Hochfciler u(i5 viir 
und die des Graseapitzes aus drei Standorten an ermitteln 
geaneiit; die oboa angagehenen HShealtoteB afnd die Vittel | 
aus den gewonnenen Ile«"liit( n. ^(r Tf' ififciUr w^nlc im 
Jahre 1865 Ton Herrn Paul Urohmaon aus Wien unter 
Bcfleitang doo Fahren Joaele tob OinaUBf anm ovatea 
Hille erstifgim. 

Im iistlicben Arroe de» Hörpinger Kamme» befindet sich 
dar Hoehateller, ein südlich der Hörpinger Alpe aufateigen- 
der, 10.26" W. F. hoher Fclskolosg. Dt-r wustliche Arm 
aber führt über den Obcrberpsattel, HS'Jfi , den Hintcrt-u I 
nr l Vorderen Oberbtrt;, StJiw und MIO W. F., zum Pfit- 
aoher Jooh, 7086 W. F. hoch, mittelat deaaen dia beiden 
Baaptklmme der Omppe auaammenhingen. 

Die Abmessungen dea HSr^ger Kaanaea aiad: 

1. Läii.r 1.1.;. r .\rrii. . . 2,... v. l|«il«n: 

iiii>:l<~r.' kr.'iiii ,..ht . . W. Y. I (lua 4 GipM* «ad S S*t- 

a. miiUer« äcLuri.niK ., „ \ MMAaa bmahact). 

\\. Im Tiixcr <i«'UIrse. 

1. Itcr TintT llaiiptkiimni. 

18. Der Taxer Hauptkamm beginut auf seiner oatiioben 
Seite mit dem Orilabaif , d. L mit jener aweigipMigen Ge- 
birn«iT)a»se, dir lirh obcrbnlh Finkt nborg erhebt und fine 
der Httuptzierden de» reifenden Landscliiift»bildes von Uayr- 
hofea aiiamaAt Ohsiaieh aa dieaem Punkte eehoa Ober 
9000 F. hoch, nimmt der Kiimm in ir.cm südwesth'chen 
Zaga fertwühreud an Höbe zu, erreicht im Olperer seinen I 
lalniaifaadea OiplU, ainnit Tom Iiueatnf oberhalb I 



8t. Jakob in Ffttaeh angefengen an Rohe wieder ab nad ist 

bi« hierher im Alltci nieiDi-n «u h.ich iii:d gBMlhlnn i du«« 
er in keinem IHinkte onter das NtTeau tob 880ü W. F. 
lieraligeht. Bein weatliehea Ende iat behanntHeh daa flana- 
joch bei Sti rzing 

Um die Huhenangabca des Kataatera, ao wie meiaa oig^ 
nen H^MBlMatimmnagea mit Beiiohnag anf die S. K. Ga- 
ncralstabskarte 7.n Tpr!<ti'hpn, ist nachttohcndo Erliiuterong 
nothwendig. Wa» der K. K. Kataster den GrüobergXr. I ^ 
BBaat, daa iat der vorderatOi d. L aMliehat«, v»a Ftnkaa- 
berg aus sichtbare Oipfi l den Tuxer Kiininii-«; seine Hübe 
iat 8741,7 W. F. Der riinkt Cr inhcrft Nr. II Zi i»t 

derjenige in der Karte nidn ti~. tiriii.-. Gipfel, der ge- 
rade über den Buchstaben ge in d«*n Worten „I^ange Wand" 
ateht and906I,«B W. F. A hoch gifundcn wurde. Die Lange 
Wand de« Katanters, oaa'J.t.« W. F. A , *tiht iu der Karte 
westlich der Worte „Lange Wand" nad öatUcfa dea Woctea 
„Hohleaatein". Daa ron mir 8601 W. F. hodi ermittalta 
lAchteljoch aber befindet »ich zwischen der Langen Waad 
der Karte und dem gleich a a m igea Puakte dea Kataaten. — 
Der Itoaakopf dea Kataatera, tob dieaem M07, vaa mir 
W. F. hoch gefunden, ist der aidhataBdUdia GiplU, 
zwischen welchem und dem Torigea der BauwaBdaattd* 
S86S W. F. Sonkl., eingraebnlttea iat ITun fblgea aoeh 

zwei iin.li n holii' (Jiiifcl. der ti.'.rdHclu-rf OllVJ P, SobIÜ. 

und der »udliLbere 963» F. Sunkl. und KaU, uad diaaer 
lataieK HStwnpoBkt iat ea, den der Kataaler Real^itaa 

nennt. 

Der Riffler, in der Karte und rom Kataster nicht gaaa 
riditig Kilhl geaaaat, iat der erete bedeutende Hoeiigipfel 

in dieser Kelle. Er hat feine Sfelliinp gerade >!hcr .fem 
Ureitialiner, von wo au.-t uur sein felaigvs Untergerüat, 
nicht aber seia Gipfel aicbtbar iat, der aieh ia dar Form 
einer breiten, m8jc«täti<>chen, wlbcrwei^wn Kuppel erhebt ; 
»eine absolute Hiibe i.'t 10.2^7 W, F. Nun folgen 

nach einer 889 1 W. F. hohen , ziemlich scharf in die 
Kammlinie einachneideudeu EiuKatteluog, unterhalb welcher 
östlich ein klrfner See liegt, die bti<Kn Gefrorenen W.md- 
»pitzen mit dem RippeogletacLer auf der Seite de^ ZMina- 
thales ood der viel bewunderten Oefrorunen Wand auf der 
Tuzer Seite; der nördliche Gipfbl itt 10.359, der aüd« 
liehe 10.;?;!:l W. F. hoch. Es »ind dies« diejenigen zwal 
Spitzen, zwiaohen denen in der Karte die Worte „Oefroraaa 
Wand" geaehriebeik atdwa, von deaea der Kataalar die 
n. TdIicho, deraa Höhe er mit 10.387 W. F. bestimmte, ala 
Olperer bezeiohaete uad die ich in meinem Auftatae „Die 
bSebatea Berge ia dea Zillertfaeler Alpea" — siehe Jahr- 
buch de n Al]ienTereiBa pro 1866 — irrig den .N.^rJÜLlun 
und .Südlichen Olpartr'Öipfcl feaannt habe. Zu dieaer fal- 
•ehea Aafhaiaag warde id> dnreh dea Kataater veriaitet 
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ami lu«ria ent dofeli Dr. tob Rutha«'! ÜBttnaobmcea 
berichtigt, dar dardi Miaao im Jahrbuchc ^ie« Al|i<>nvcr«in8 
pn 1S67 Toröffenfliehten Bacioht über di« Besteigung de« 
«igMtlielieB Olparar (FuMtoia im btastm) die Kornea* 

Uatur dieser Bi'ri;'»;>itzin richtig «teilte. 

Die Kammsiihartt.' südlich dor OelWmDen Wand ist nicht 
Treniger sla 9961 W. F. hoch. Nebon ihr thOnnt sieh nun 
inmitten weiter Eiswüsten d«s «nächtige FeUfraiiez des 
Olperer auf. Dir Form dieses OipfeU iat dacbiirtig, guguu 
Sfiden auift abfall<>nil, au beiden Kaden aber, bcfumder« an 
dorn BönilieheD, «chroff in dio aebeuliegorulen Siittel ab- 
■tariend. Der Olperer iat eine «lolzi-, gro^iMriigc (Jipfel- 
iMOta^ deren H"he «ich mir aua den Collimationcn vom 
OroMOB Ingent «ad toib Ahomspita aiit 11.013^ W. F. 
ergeben hat; «ie !>t sngMeh der IralmiBiTeBdc HShenpuBlt 

des Tuxer H;iülitki>ii)nii -i. — Durch eine un1)(~:lt Mtcndf 
Scharte toiu Olperer getrennt ateht ein noch «u «uiuem 
Muaiv gehöriger NcbeBgiplIel — der eigeBÜiobe AhhMh, 
lü >:,?,':, \V. F. hoch — vun mir früher als BÜdlichur Vorgipfel 
de« Fueaattiin, Tom Katnater, gewia» sehr unrichtig, al« Pfit- 
gebar Sehart« beMiehset *). 

Nun folgt eine hn iif DtiircMion der Kamiulinie, über 
deren tiefaten, 9341 ¥. hoh«n Punkt der in der Note er- 
«Sfaato Obeigaag tob dar Zaaiaar Alpe dttrek daa 
Rchramma- oder Schrammnch-Thul und über den jcr^i itiiTcr, 
Alpeiner Ferner in da« Viil»cr Thal führt. Dieser Karom»«n- 
koBg madit aiidliah der SammmaO^rS^ aia Bade, dar, 
vom Kataster m'hr untiigentlich Tccheichferner genannt, von 
ihm 111679. vM-i riiir vprlü»n!ith 10.716 F. hoch gefunden 
■wurd. , — ilir /i. rlichslc Gipfblbildung in der Gruppe der 
ZillerthaUr .\lpen, weit schöner aecli als der XhvnMrlMinp 
und diesem an Höhe ziemlich nahe komoieBd. In «einem 
OoDtour von swei gleich conkavcn Bogen eingeschlossen 
■priBgt er ala eine aehlaoke, elegante FalMBnadel empor 
aad iat ao apitz, data auf «eloer H5be aaaabeiaaod adbet 
der Fuss eines VogeU keinen Plutz flinde. Dr. TOB Ruth- 
aar liat im AlpenTereinaboohe pro 1867 aaf Saite ISl Be- 
denken gegea den Kamea „Sehrannaoher 8pita" erhobeB, die 
ich nicht tliuileu kuuu. Die von ihm vorgeschlagene Be- 
leichnung „Alpeiner Ferner-Spitz" iat, abgesehen von ihrem 
aebleppeadoB Klange, nieht aiiBder dadnrdi bedeakliob, 
da.is der in Vals Ii« gttide Alpeiner Ferner «iih a\uh bis zam 
Olporer hinsiebt und dieser daher mit demselben llechto 
Alpaiaar Feraer-Splti gaaoaBt werdaa kÜBBth Der Name 

„Schrammicher Spitz" wurde mir im Zf Himtlialc ücUnt al« 
der richtige und gültige angegeben. — Aul den Schram- 



') Woher dar Kataster dea Xamn „PÄt«ch« Stharte" (ccnrnnmen 
hat, tat aaarkltrlicb, da BW daa Sattel aebensD «ia OburganK üus duui 
Sbmst ia 4a« ValMC Tbal bMtabL Dia Tan Kataslmr «naittolta Utlia 
dt«««« B«!«« tot 10.m W. F. 



fliaeher SpiU fblgee weafliab die beldea Sgfttnmiipilu», 

die öslliche nach den Mc'«»uugeu des Kataiiters 10.278, 
die westliche lU.tSl, und darauf die IIoAe Wand, I0.39Ö 
W. F. heeh, — aehreeUieh aemfaartetak «fldo FelabSraor. 

von deiien der Starnj-flferner bis in die .Vühe des l'titscher 
Jorhes l:eru:ilersteigt. Der auf breiter Ua-iis wuchtig auf- 
gebaute, '.•479 W. F. hohe Kraxenlrag steht bereits jenseit 
de« Pfit-scher Joche», oberhalb 8t. Jakob oder Innerpfltach, 
und ist ein wild büekcades, gruasartigea Fclagebaude. Der 
vom Hreiitier her leicht ersteiglichc Ihrnltrg oder U'ulfen- 
dorn oWhuIh Kemathen» 8777 W. F., gcaieaat dea Huf 
eines ausgczeichaetaa AaaaiohtapBaklaa. 

Die orenotriadMB Wecthe dea Tuzar HaaptkansMa 
aind: 

t. Clamliage ..... 4,n> g. 11.; 

t. mittlere KtmmMhe . . MS» V. F. j (laaltGiplU-aBdBBaU 

3. mitUtre üelurtoBK ... 9*0 „ „\ MMIm towha«!}; 

4. mittlere KoigaagstrialMl: 

«. w»tiicbet 0«Ua|«. . IS* 41' (aus • BiBsdwiBkelil)^ 
b. «stlieli«« H ■ • *7* M' ( „ < . ), 
«. b«M«a«Uta««NaHBaMB St* It' ( « U „ J. 

II. .NeWilkiimiue de» luxer llauptkaiiiiin«. 

13. Die Verzweigungen di » Tuxer Hauptkamrae« liegen 
insgesammt auf der n' r ;.;i ! ■ ii S, iic iles-clben und be« 
decken den weiten Raum, der «ich aordUoh bi« anm Ina, 
östlich bis zum Zillcr und wsatlleh Ms aum Wipptfaal er- 
strcckl. WcuD wir jene zwei kurzen Soitenkämme, welche 
dos (nördliche) Yolser Thal einschlies«ea , aiuaer Betracht 
latsen, «o gpbörea atto übrigen Zweige dea Tnxer Hanpt- 
kammea aur südlichen und südöstlichen ümgcbung voa 
Innsbnek uad Schwaa und alle hüngcn an einem eincigea 
Toakto, aad gwar am Olpeior, mit dem Banptkaaae aa- 
aammcn. Das viel betretaae Sdimiraar Joeh Ikgt aaho aa 
dieaem Knotenpunkte. 

Der gfSsate Tbell dea Tuxer Oebirgea, d. h. beiaalie aHo 
»eine Thoilc nordlieh von Finkrnberp, N'a«*dux und Navi«^ 
aind aua Thonglimmerschiefer zusammengesetzt, einer Ue- 
Urgaart, die aiob 6at aUaatbalbea doroh geringere ebaolate 
Höhe und in Beziehung auf Plastik durch ahgerunde'e, 
Tom Grotesken sich fern haltende Formen , durch sanftere 
OeUage aad znaammenhüngende Vegetationsdecken aus- 
zeichnet. Alle diese Merkmale machen sieh denn auch in 
dem Tuxer ThonBchiefcr-Terrain mit F.ntwhiedenheit geltend. 
So sind hier die höchsten Punkte, der Seekoarspitz und 
der Oroow Hanebu^er, beide swiechen dem Volderer und 
dem Woitcn-Thale, jener aar 8961. dieser nur 8909 W. F. 
hoch. Betiaobtet man sich ferner dtei<oi> Ciebirge von einem 
höiiana, ausserhalb desselben liegenden Aussichtspunkte^ 
so itelli oa aioli da da« bioite, platemartiga llaaaa dar, 
swar TOB tisiNi ThalriBaea hiaflg dacehaehaittoB, grOa, 

«• 
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>lp«Dmob, der UilcbwirtliMbBft in hohem Qrede günstig 
vad bat aUeottMllMn sugtar, dtfQr aber aw mUm tob 
•inor höheren BMfgslaiw äbornigt, im Oanien monoton, 
oeotmlen Odrirge gegenüber ohne Reiz, die Üri>iM 
Kiilukheit der Formen, den Glans und Contrast der 
Farben entbehrend. Die«« whlietat jedoch die S«bönbeU 
nanober Thaler (Wattcntbal, Weerberg, Xavis) nicht aua. 
Es wird daher genügen, wenn wir too dicacr Gebirga- 
abtheiloBg di« Olicdwung und di« hunmguniMim Oipfiel* 
pukts in KBm «rwKhiwB. 

a. Der Pada\iyihiinnii. zwiirhen dem Venner Th;ilf nahe 
MB Bronaer und dem Valacr Tliaiu, rom Kraxentrag bis 
■DB FkdaoBkogel bei Oriea, mit dem Hiatenn Plannapits 
{Rax-Alpenwan!r, XliO" \V. F., kuimtnirctulcm (Jipfcl. 

b. Der VaUtr Kamm, zwigohen Vala und Schmira, am 
Fnamtaia mit dtm Haaptkaan mtaadtn, nad gilt dem 
Hager (Hobawart dar Kart»), 8478 W. ab UdMtem 
GipfeL 

«. Dar AMHNr Amm. d. L ymm karae. 1% KeUe 

Jeaga Äamnuti'Jck, welehf" vom Olpfrcr V.i» zum Ocierspitz 
dee KatBSteri« (t*chehruck der Karte) nicht, ilic Thaltr von 
Schmim und Uinterdux scheidet und von dem W. F. 
boltes Selimirner Joch überquert wird. Der 'J678 W. F. 
fiber das Heer aufragende Kaiicrer Omt im Hintergrunde des 
Kaoerer ThalcR iit hier der hüchste gemessene Gipfelpunkt. 
Der Badpunkt dieaea Kamawa iat, vie erwähnt, der Geler- 
apiti oder Scbelirack, ein weit Sber seiae Umgibung auf- 
steigender Fcisthurm, der nicht mit dem in der General- 
atabakarte ala Oeienpita beschriebenen Gipfel sa verweeb- 
aela ist Dieser fnlirt ia dem HöiieBTeraei«!liniaBe des Ka- 
tb?<tfrs den N.inicu ,,(;ampkiir.«pil;r" untl ist Ml^L' W, F. hoch. 
Wir folgen hier der in diesem Falle richtigen' Nomenklatur 
dee Katasters. 

Der Geierspits bat seine Stallaag an dea üiapningen 
des Schmimer, Kavis-, WatteB" und Jaaabergar Thaies 
aad fet damaaeli ria wichtiger Kaoteapaakt, ia weletMaa 

sich nirht ■»•(■tiipiT aly vii.T (rri''S!«uri' HeVirpsk inimc vcreini- 
gen. Kiner derselben ist der bereits abgclmndelte .Schmir- 
aarKaan, die anderen drei sind der Seliafteiten-, der Olaa- 
geser- und der Tlilpold-Knmra, too daaea jeder aidi wieder 
in mehrere Nebenkümme spaltet. 

d. r>cr S(ha/tfi(fnkamin. zwischen Sclirairn und Naris, 
mit dem SctwfteiteDbeige nördlich des Dorfes Selimira, 
83S0 W. F. Kat, äla kalminirenden Qipfisl. BPlSat aieii an 
diesem Berge in iwai panlMa Arm« aaf , waleha daa Fa- 
dastar Thal eiasabUeaeeB. 

e. Der Gha^mtT'KmKm, vam Oaien^ fiber dea Son- 
nen- oder Ktammor-Spits. Oramarter 8pita (Sonnen-Spitz 
des Kat). das Boaenjocb, Inaqoeli CBaaan|)oeli d. Kat), 

bei Hall bis aom fMaobar EoM bei lana- 



brück, sin viel gewundener und in seinen südlichen Thei* 
lan , wo er ans Olimmeraddaiv iMatdit, auch zicmlicli 
naher, Ton aaageddtnten TrOmmerbaldea raidiU«di bedaok' 
tor Grat Sein kalmiaireoder Gipfel iat daa 8881 F. 
holte Kreuzjoch. Die Zwaifa des UlunKe»«-r-Kammcs sind : 

B. Der ilTaaH-Aaan, tob Boscqjoob bia aabe aa Ha» 
trei, awMMB dam Varia- aad Riedthal, aiit dem Fftiaer 
Joch (WintersUllgrat d. Kat.), H.394 W, F. — einer mäch- 
tifea, dam Siedthale augekehrten Felswand — als knlmi- 
aireadem HSIieapnaht 

,i' üir yiijitr-Kai'iiii. voin Kriuzji>Lh bis (fegen St. Pe- 
ter im Wippthale, swischen dem Bied- und Uuhlthal. Vi» 
garsfdta, 8SS8 W. F. 

y. Der llanrhuryi'r fTtiriru, /wi-iohen dorn Volderer und 
dem Watt«a-Thalc, romUramarter >Spitx bis sar Largoa-Alpe^ 
in aelaar andliehoa Hllfite heeh, laah aad a arr i sae n ? fad- 
minirendpr Gipfe! rlcr Seckaarspitz. HOfil W. F 

f. Der UtlpM-Kamm, vom üeierspit« bis zur Kreas- 
tazen sUdlioh Ton Koiilsaaa am laa, aaeh dem BilpeUt 
einem durch Gestalt und Farbe ainpereichncten BorpRipfel, 
und einem gloichnami|fen , stark trequentirtcn Übergange 
so benannt. Der kulminirende Höhenpankt ist die 
8941 W. F. hohe Kalkwand oberhalb der Lisum-Alpa 
im Wattentbale. Der wichtigste Nehensweig dieses Kam- 
mea ist 

der Jiatt ä ag M ammi er löst sich von dem vorigen am 
Hilpold ab, streieht waatUoh Ober den Alpkogel (Hobar dea 
Kat), den Rastkogel, 8848 W. F., seinen kulminirenden 
Gipfel, und daa Baungartaa- (hatgutr) Joeh, krttmmt aich 
daaa a6dlieh ab aad eadet ant dem Peakeaberg bei Fia- 
kenberg. 

g. Der Oi^mrU-Ktmm geht vom lUstkogel aua und 
sieht, dea Weerberg (so h^aat daa hA Weerberg müadaBda 

Thai;! recht» br^^'ritenil , über daa Oilfertsberg bia SaB 
Kellerjoch bei ächwas. Der Dteia^ts nahe am Baa(t"ogal, 
8178 W. F., iat sein hSoheter OipM. Bb Nebeasweig 
dieaea Kammes ist 

dar Mmrehkopf-JCamm, rom Koukapf fiber dsa tUrcbkopt. 7897 
W. F., tMA im nMat-TlMlss Ms ia «Ha Mlbs vse tMwBs im 



aUar djaaar Kimme aiad: 



Dia 



In s. MdL 

I. I'adaucj-Kimni I.Mi 
t. ViUer Kimm t.40C' 
Scbniincr Kamm 1,SIMI 
SchatlMiUa-lUaDB t,m 
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Der mittler« Neiguagswinkel d« GahEage aller dic- 
«w KiiMM iMt aioh aw 40 BawlirliikalB la SS* »0' 

m. Kaptt«L Uta raiflUr dw miwOwl«« Alpen. 
A* Dm ZUlerdMl ud mIm VebenfhllMr. 

14. Billig beginneD wir die Beschreibung der Thilcr 
dar Zillerüialer Alpen mit dem Zillerthale, dean Hanpt- 
tinla der ganaen Oreppe, ven walohem rfe den Kamta bat, 

das durch «fine Orüsfif, Kultur und Beviilkfrunp so wie 
durch aeioe reiche Qliederung ala dM bttdeuteodste Uaer- 
timl in des Siffiobaii Alpen aageaalwB «erden kann nad 

das durch Bpine grosücn natürlichen Heixe eine» 10 WoU- 
bcrechtigten und weit verbreiteten liofee genieut. 

Daa ZOkctfaal reiobt nator diesem Namen ven der 
Mündung etwa 3 Meilen weit anlWilta Ma zum Dorfe 
Mayrhofen, an welchem Funkte ea rieh in aeine oberen 
Zweige anfiSit, die nun besondere Namen führen und dleae 
auch deshalb rerdienen, weil sich der bitherigo orogrophi- 
■cbe nnd landaohaftlichu Charakter des Thaies in jedem 
dioaer Zweige »o voUstäodig ändert, das« keiner deraelben 
als die naturliehe Fortaetsnag de* unteren Haapttbalae an« 
gesehen werden kann. > 

Das Zillcrtbal berührt UDBere Aufgabe von «einer Möa- 
daag bei Stnaa bis Zell nur mit der Unken, Ton da bia 
Uayitwfbn aber mit baden Seiten. 

Betreten wir dan Zillerthal zuerst rom Innthal aus, 
•0 empfangt ea uns ala eine nicht unter 4ÜU Uafter breite 
eflbne Thelebene, die deh atnndenlang gandUnig getan 
Süden fortsetzt. Alles, was wir hier sehen , lacht naa ent- 
gegen in Heiterkeit, Fritohe und lockender Anmnfb. Der 
grOne, btmaigeTeppieh dee Thalgmndaa, die mlas^ lieben, 
meist bewaldeten, in sonften Linirn hinziehenden Berge, 
die sierlichen Gehöfte und freundlichen Dorfer und vor 
Allem daa banrHahe, ttfbanbnnta; mSt UMniatn nnd Enhen 
bestreute Ochfinge de» Hirtherges jenaeit des JüUer klei- 
den da» Thal in eine bo gelüllige Frucht, wie sie heiterer 
nnd aaaiehender im Hochgebirge wohl nirgendn wieder 
fifcndin wird. Und damit es dem fröhlichen Bilde an 
einem ernsten, die Beschaulichkeit weckenden Hintergrande 
nicht fehle, ae bücken au« der Feme einige hie und da 
mit Schnee angewesfene giinune Sergriaeen düster nnd no- 
beweglioh berflber. — TBgen ist Ae etate grStasfa Ort» 
Bchafl, in die uns der Postwagen von Jenbach weg in 2 
Standen bringt Eine halbe Stunde weiter liegt Udems. Bei 
Fügen flOlt westlieb' daa Tvm lUmbopr fcemmende alpen- 

reichc FinRinglhul ein, durch welches ein fillOH W. F. 
bober Übergang über den Loaaaattei in 6 Stunden naeb 
m edar Brixlegg ffihit. Die Bnite md Ibaahtit daa 



Tbalgrandes bleibt ungefähr 2 Meilen lang dieselbe und 
nnft gleitet der Flusa in seinem wohlgeordneten Bette vor- 
über. Erst bei Asohach rerengl sich Jas Thal vom ersten 
Mal merklioh durdh eine vorspringende waldige Widerlage 
des Marchkopfes, an der sieh nun auch das Alignumunt 
des Thalss in der Art ändert dass seine bisherige sädaüd- 
SstBebe Uehtung in eine afldsBdwaal^he Sbeigebt. Biaigfr 
Minuten, nachdem das Thal diese Krümmung vollsogen, er- 
reiohea wir in der vierten Stunde seit unserem Aofbruebe 
Ten Jenbaeb den Harkt' Zell, die Hauptortacbaft dee Zillar- 
thales. 

Zell liegt in einer sohunen kleinen Thalwoitung an bei- 
dsB üftm daa Bller, an den weefliehen Tbalbang gelebnt, 
gerade vor der Mündung des Gerloptha'es. Prangendes Wie-'* 
sengrün umfiingt die freundlich blickende Ortschaft, in de- 
ren graaaer, atatfHeher Erehe nneh dar Konatftwnnd an 
Genus« nicht leer ausgehen wird. Eine herrliche Oebirgs- 
dekoration ist bereits auf allen Seiten aufgesogen, insbeson- 
dere im fernen südlichen Tbalsdünaae, wo der Granberg, der 
Tristenspitz und weit rnckwürts der vergletücherte Oross- 
Ingent atehen, — gleichsam die Titelvigoelte des stolsen 
Gebirgsdrama's, hinter der Scene auf Scania in bemnadhaa» 
dar Fiacbt und Man n i gfi d t igkeit folgen. 

Kaaii Kajrboibn ist ea dne Stande weiter und bis bier^ 
her bleibt daa Thal breit und otU u , die ThaUohla abaA 
und sebdnbar ebne Oefiill. In dem Uaaste, als wir ana 
dem erwKbnten Doife nibem, verbirgt rieb der Qrose- 
logent hinter den Vorhergen, dafür aber tritt links die 
Sohlanke, sierliche Felanudel der Ahomspitse in die Kr- 
seheinung. Et ist hier nicht der Ort, den Zanber sobiUeta 
zu wollen, der uuf dem eben ao lieblichen a!a grossartlg 
schönen Thaiwinkel von Mayrhofen ausgegossen liegt. 

In eregiapUashar Beilebnng ist dieser Punkt dadnraii 
ausgezeichnet, dass hier r«i* gros.^e Seitenthäler erster Ord- 
nung: der Ziliergrund, das Slillup-, Zemm- und Tuzer 
Thal, ndienfBrmig snaammanknfhn,— «n Vidi» dar «daa» 
Wissens im pmaD QeUate der Alpen kein awaitaa HaL 
vorkommt. 

Das Zillerthal hat nach dem Vorigen weder ein Beekan 
noch eine Thalstufo anfsuweiaen und sein Genill ist so 
senft, dus der Falltciniti der Thalsohle für die ganze Thal- 
Knge nicht mehr als 12 Minuten beträgt. Für die Strecke 
Ten Zell bis aar Tbalmundung Teimindert deh dieser Win- 
ke) sogar auf 9 bis 9 Minuten, was dfe Teraumpfung einiger 
TLeite der wentliclien Thalseite zwischen Schlittere uud 
Fügen erklärt. Die Läng* des Zillertbales betrügt 8,8» 
g. MeOen nnd seine ana-sehn Tbalpnnkten«bereebnal« JfdtM- 
höh* 1800 W. F. 

16. Die Nebenthäler des Zillerthales sind: 

n. Daa OmrUdM, die «nte badHrtandan^ daa ZOlar- 
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thalc tributüro Tbulfurulie dir rt-ihten iSeit«. Es ist, wie 
wk benito wiHen, ein durch den tiefen LSagenaKttal d«r 
Finzgauer Höhe mit dem Sulzu-Thalc verbundenes Langen- 
thal, dttft dem Oebiet« der ZilK^rthaler Alpf n nur mit seiner 
linken Seite angehört. Die Thalmücilung bei ZtlL iA ma» 
Hut eincMohnittenc, waldverhangcne Schlucht, die in die- 
ier Art 3'/] Wegstunden lang, bis in die Nähe de« 
'Weilers Qmünd, anhält. Von hier bis Zell beträgt das milt- 
Inn OaAOl der ThalMkU« sieht wenicer >U 4* 14' und 
ihre fhllhölie ItOOO W. F. JraeeH dee gmwnntan Veilere 
wird du» Th il utwa» breiter und erweitert sich nach und 
aaoh lom fieoken Ton OerUw, in deaaen oberer Hälfte, 
S8SS F. 3lwr dem Me«ra, dae Dorf Gorlee liegt. Die ümgeboa- 
" gen sind freunillicb, duch mischt ilii' Monotonin it r iiilrri- 
licben Thonscbieferberg« ein (romdorti^es, dem Hochgebirge 
aleht attiittetea llemeot in dm Inndadiefflidie Bild. An 
der llUnduni: des >^c hönachthales blicken die bizarrun Feie- 
nnmnn des rfaimkogels und die tief herabgehenden Eiafel* 
der des SehSonebgletMhen in dee Hmpttbel benia. Nna 
folgt, von (ior Miind-inp ilec Krurambailic* angefangen, die 
Tlialkehle am ächüubuchel, dit^ «irb nach ciniitiindiger 
Setter In die etwa 1000 Schritt lange und 200 bis 600 
Schritt breite Alluvialfläche dee Durlasbodcns öffnet, wo 
das Längenthal der Oerloe abidilieeet, um eich, unter einem 
rechten WinkLl ubgekrttmmt, ale Wildfedoillial bü an den 
KordfusB dee BeiolienBpitiee fbrtsnwtien. 

Die Thalstnfe am SehSnbiicbel ist 400 F. hoeh und der 
Fallwinki'l dcr-ielbt-n beträgt 1° 40'. Der Durlaaboden 
(Duroerboden der Karte) liegt 4321 W.F. über dem Meen 
und iit der Mittelpunkt einer anegedclinten Alpenwirth- 
Bchaft; er trägt mehrire '^'ennhiitlen und bei einer derael- 
ben iah iah in einem Tierche mindeste oa 60 Kühe einge- 
adi lo ieen. Überane herrtieh iat der Vüdk von hier dureh 
dne Wildgerlusithal auf dif- Krhi hungimasse d(s Reichen- 
•fitiea. Es giebt viele mäuhtigere uud umfasaendere An- 
dohten im Heebgebirge, aber lonnn dOifte eieb irgendwo 
eine zierlithcrc , durch ihre biUnrtipL' AbgusrhlonsenhRil, 
Eleganz der Oebirgslinien , Farbenpracht and nicht eben 
garinge Oneaartigkiit anaWiandw« Soanerfe wieder finden. 

IMn erometriachen Wertho des Gerlosthalai aind: 

1. ThaUbge t,ut g. Meileot 

S. UitttoUiaiis d«r TlisboliU . M40 W. V. ^ ft ThalpndktM}: 

3. rauwiakd „ „ . . t* M'. 

Die sn dan Zülertbaler Alpen gehSrigan Nabenthiler 

daa Oerlosthales nni; 

a. Difl Wilfh^r1of*hat, Tom KcichpQBpUx bis /am Durlashoiieij 
1 Mrilp lir.L', im Miluil iähii W. F. butL, mtt fn\"m tnitllurcn i'icW.W 
TOS 6* 'Ml' UBd «o' tiot ia Ui« UcbirganuM eingeuluiiUeB, liau der 
TbtUchlaaa oatw dcai Bad« d« TTIIilii iiilni flli<iiliaia dh ilieslite 
HSIis Toa 5700 W. V. gMriu Bicbt ilbsntetgt. 

Oes AaMaasAlM, sksa&Ui 1 Heile laag, S«30 W. F. hock 
■■d «twae lAaiillb fladss Ia dar BSha T«a IW4 W. F. ia «ba Qarlas- 



b««kea aoetrelaad; ea ist «ia Am Torig« tief aad f*a slailfa B«rg«la- 
dae «iateaaUsaasa. 

y. Daa Wtmttr- md dat ÜciatmnaektiiQi, anterM M QmtU, 
latataiaa etwaa aatnMb QaM ia 4aa OailMibal «taftHaad aad 
%n g. VMm laag. 

Die Übcrgiiugv aus dem (jirloslhale in die bttnachbarten 
Tbäler aind folgende: 1. Cber die Pinagauer Höhe in das 
Salxathal. Diese Oommuntkatiea iat in der Karte aia Fahr- 
weg baieichnet; betrachtet man jodeeb die Paiaaga aber 
dia Pinagunr Hohe telbeW dann ia der Bag« «n Sehen- 
büobal, beeonden aber jene am Heinianbefg tn der Nibe 
von Zell, .so iiHiü^ di< Rer Wt^g auch für die stärksten Zug- 
i pferde als verderblich erklärt werden. 2. Ton Oerlos nörd- 
I Ueh Ober den Sattel am Thorbelm in den langen Grund 
und durch dit- KfVhsau nach Hopf^piten in H Stumlen. 
3. Von Gmünd durch das Wimmarthal üb«r die SOött 
F. bebe Birenbadkor-Soharle nadi der Snlaalpe ha 
Zillcrgruii'ii ; hier kann gelpgcnheitlioh erwähnt werden, 
daia das liärcnbadkor, d. L die Hocfamulde gerade oördlieh 
der Bulialpe ia fiUetpuade, tob der Ctoneralatabilnite 
vergletschert dargestellt wird, während sie ganz »chncefrci 
iat. 4. Von Gmünd durch das Schwarzachthal (ib«r die 
7S41 W. F. hohe Rondskeble (nicht mit dem g^eiefanami- 
' gen Übergange im Zillorthaler llaqptkamme sa Terweduela) 
\ nach Häusling oder in die Au. 

16. b. üur ZilUrgruiui iüt dasjenige primäre Qaarthal, 
in welches die Bewohner des ZiUurthales den Ur^pruDg de» 
Zitier Teraetzen und dem sie daher unbcwusst die grüsste 
orographi»che Bedeutung bcimesMn, obgliii h der dieKpm 
Thale entatrÖraende Bach an Oröeae die Zemmtholer Aihe 
nicht erreicht und die Biahtung dee ZiUergrundea mit dem 
bi.'<herigen Alignement dea ZUlerthalce auch weit weniger 
Übereinstimmt als dia dea StiUnp» und dea Zemmthalea. 
Iüt dem Spradigebrauebe iat jedoch hier, wie in den mei- 
sten anderen Fällen, nicht zu rechten; Am Vutk im (»e- 
I birge pflegt bei der Gabeltheilang eines Xbalea denjenigen 
i Arm aia den Hauptarm aasuerfceanen, der dem ifanptthab 

eine breitere und ntT, t,. n Miii. Jhiik zukehrt, durch die 
sich also der Thalboden des letzleren üusaerlich deutlicher 
j fMttaneetaen ooheinL 

DiT Zillcrgnind nimmt neitien Anfang tini Vw^,- ile= 
Hciligecgeist-JöcheU und tritt b«i Mayrhofen in da« Ziller- 
thal ans. Dia Mündung iat breit, d. h. die daa Thd ein- 
j •'thlie«scnden OebirK?.1;.'iniTi,f stthcn weit von eiuaiidcr ab, 
I wenn auch der Buch selbst in einen tiefen waldigen 
Schlund eingebettet ist. Diesem fichlonde nur Seile und 
etwa 1200 F. über seiner Sohle lie-rt auf einer breiten 
Terraieo dei reohten Thalhangri« das i)urf hrandberg. Der 
HShennaterMdiied zwischen dem Anfang und dem Ende die* 
i aer Thaleage betiägt etwa 600 F, weshalb letztere u'.'^ .-ino 
I Btofb aag — I b e n werden kann. — Der Weg thakutwärts 
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fBhrt jfldooh mäht den Baehe entUnf , loiidm er erbebt 

•ich «chon von MayrluAft Wej; in yttünis An«'' i^en auf 
das rechUaeitige TfaalgdilBgB bis zu dem Dortb Üruadberg, 
weichea 1370 W. F. Sihvt Uayrhofen Hegt, und senkt rieh 
Ton da wiudur etwa NOO Fus» tief bis auf den Boden doa 
Tbalcs hurab, den er bei der Xesaelrainer Anten erreicht. 
E« maaa wobl mit Recht auffallen, vriKhalb für liiejcnigen, 
die dif»ea Thal durchwandern und in Brandberg Nicht« in 
suchen haben, noch nicht ein Steig zu Stande kam, der 
riob an den Thalgrund hält und den in diciem Falle nnti- 
loaon, beschwerUduB und leitnubendea Umweg üb« 
Brand bcrg rerfaindert Ohne ZweiM mmi «• SkoaoaiiHihe 
Rücksichten, die den Bau eines Faannfee llofa dar Aehe 
biiher UBorägUeh gemadit babeo. 

Brandbori^, 8894 W.F. über de« Meere, het {ibrigeae etae 
sflir aumuthige Lage, der Ahorngpitze gegenübir, and ge- 
währt herrliche Blicke in die Bergwildnias« de« oberen 
Sllergmudee. 

Eine halbi St imif olierhalb Kwaelrain beginnt f!as bei 
lOOU KlaflUir lange achune Thalbeeken von BaiuUng. an 
daaaeB oberem Bode, «umittelber Tav derMfiBdaBgdeeTom 

'Wiiholrr.cr Spitz ht.rihkornmpnden Bodenthule« , die nen- 
gebaute Kirche, das Wirthahans und einige Uaustir de« Uorf- 
dieiii Blmliag ia lato mehrieiilMr Umgeboag liegen. Die 
abwlnt« Hiihe der Thfiliohle beträgt hier iei'»2 W F, 

Bei Häusling setzt der Steig auf die Unke 'i'haUcile 
8bar, erbebt liali sofort in rascher Steigung auf einen brei* 
ten Wip!<enp1an mit der Waldherg-ARten, krenst vermittelst 
des WalilbcrKstcges den Bach abormals uud klimmt nun 
gber eine mindestens 600 F hohe kurze Thalstufe, auf 
deren Höhe die Alpe „m itr Jfi' «iob «oabreilct. Diese 
Alpe stellt ein kleines , doreh Vm HOiidng des Sooder- 
grundes eutxtuniieDe» Becken dar» ia das die schrcok- 
liehon Feie- und Bisheraer dea AkorakaaiBMe drohend herab- 
■ebaiieo. 

Uleii'h oberhalb der Au beginnt die dritte Tbul»t ifu 
des Zillergruodea, dia^ im Oansen weniger hech als die vo- 
r^n, sie an Htailbeit dodi bei weitem übertrifft. BrAttead 
w.i'.;'t li r Dach seine weinsen Si lunniniusKen tibcr die mieh- 
tigen FeUblöeke, die sein Bett auitfuUon, and seine voo Zeit 
m 2eit faölier sieh •afbtamendao Vogen seheiaeB ia ihrer 

Wuth dun War.drrer niif dem Steig« iicbi rtiin irfaisrn zu 
wollen. Bei den Ahüiten ebnet sich der Thalgruud wie- 
der, wonmf nncib einer abennligea kwiaa Strigong die 
Alpe ,.in der fiilz" folgt. Tlifr mündet da» vom Haupt- 
kamm kommende Handskohlibal, wodurch ein kleiner drei- 
^diger Aaatdiaitt entitriit, dar wohl knam den Namen 
«nes Becken« vordient. Pie Sulzalpe, 4186 W. F. hoch, 
tat der annehmenden Rauheit des Bodens wegen diirflig 

geang; nfaoa bUakt UwAlhi ia gNtaigartam Otade «niit 
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aad alpeahaft; die Triftaa alad atoinig, di« Berge Iblaig 

und mit Trümmerhalden bedeckt , die WaldbeMände ärm- 
lich, die Ulutsober nahe und vom Süden schaut die Stein- 
wüste des HnadakiAlfhdM iriaiJhiMg hacHbar. 

Xun geht e» abermalü steil aufwärt», zum Theil über 
Felsenschliffe hinwei;, au der rlalteuulpe vorüber, in das 
hinterste Thalstück, da» a)< h bu^t nfürmig um den Magner- 
Spita hemmkrümmt nnd bis cum Tbalaobluaae das Zilltr- 
gründl heiast. In enehrecklieker Wildheit starren linker 
Hand über die Vorbeige die naaäglioh rerscharteten weissen 
Gueiaanenem das ZiUeckammes auf, die Thnlbänge und der 
Thalgrund aber rind mit riesigen, nor tb^weia abergraa- 
ten TriimmurmuBsen bedeckt; eiwt itt es der Reichelmoos- 
baob, der einen grossen Schuttkegel Ober die ganxe Thal- 
bteite in der Art aa^edSmmt hat, daaa der Ziller etwa 300 
Suhritt lang verscbwindel uuJ sieb siinen Abflus.s unter- 
! irdiaeb aaebt. Oberhalb der Kucbelmooa-Alpe endlich aind 
bia tarn Thdaehlnaae beide BeigUmge Niehte weiter da 

lange, jusaiumenhiiiigeiide, ttreifige .Srhutthnldin, die lirh 
I im Bette de« Baches vereinigen und oft aus FeUstücken 
Too anlntaUefaar Oröme baetdie«. Ea dOrfta aohwer hA- 
ten, ein gru^^-artig« res Beispiel von dem EiTiflii-!»e der Ver- 
witterung auf die Zerstörung des Gebirges im Gebiete der 
Alpaa labalndaB. 

Die Knchelmons- Alpe liepl iTl'2 , die kleine Alluvial- 
flächc neben ihr 5(jUU, der ThulKhluBt' Cö'Jä W. F. Uber dem 
Meere. Von Mayrhofen weg kann man Häusling in 3, die 
Au in die 8nls ia 6 aad die Kuebelmooa -Alpe ia S 
I Stunden erreichen. 

Der Zillergrund i»t demnach in seinen unteren Theilaa 
freundlich und aamathig, ia aeinaa höharaa rauh aad dfi- 
■ter. Wegea dat dardi das Haadakdiläid nad daa Seadar- 
grund zerschnittenen südlichen Gehänges und der weit- 
klaffenden Thdspdtan auf d|^aer Seite, wegea aelner 
KrTfanrnnagen, adner nubni sdmrtigen Xlmme nnd dar 

muuisslo^^en AuLKufung von Ft'.sKihutl i:u Tli;ile uud auf den 
Bergen macht der ZUlergrund im Allgemeinen don £in- 
dmek dar XJnordanag nad theilwda den dner nnwirth- 
Hl heu WiMuins. Wi'nn msn H iu-Iiiif» abrechnet, 9o giebf 
es in diesem Tliale nicht leicht einen Punkt, an dorn man 
gern einige Tage Tarwailaa mSehta. 

Wie au« Obigem zu cr'ieheti war. i^t die Sohle des 
Zillergrundes in vier woblau^sprocbene Terraaaen ango- 
ordaat, nnd twar: daa Zttlergrüadl, die 8a1a, 4ia An nad 
da« Becken von HSuslins, deren absolute Höhen durch die 

\ Zahlen 6Güo, 4480, 4100 und 2üüu W. F. ausgedrückt 

j irwdaa IröBaaB. 

IIMe AbmaHaegea daa ffiUaigniadaa dad: 
l; Thattiags SyM g- MaBm; 
«. Hittilhths dir TlMdsoUa ««M W. V. (saa T TMvaaMsa b«r4; 
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10 Orofnplikk Oronw 

J. Aa«AriM 4« TtaiMtdik toM . . . . »* M^, 
1. TUlisfcig Ms KmMmm . . . . T* 0*. 

b. Kiwhclinaa« bii Snliklpe t* II', 

c. Sulikipe bia >ar Aa t* 54', 

4. Vra dir Aa M» Hiwiiu .... I* r. 

Tm HiHliv Ui nr ndrt^i^ . a* U*. j 

ms» Kabwlhlfler dM mkrttnadaB rfad wabw gA —i | 

Iwreitii 2ur Erwähnang f^ekommen, und zwnr: 

<i. Dm H«nd*ktkUkal odor du teUachtweg die Humi*' 
kMt, Tom PatM 4m gMohamlgM PfeMM {m gUhrtliKfciir 

Hauptkmntnc bi» zur Sulzulpe, 0,75 ^. M. lang, im 
Mittel 6480 W. F. hoch und unt«r einem mittleran Win- 
kel e* so' aUhnBiid; 4«im 

f"?. ilrr -^ond'-iyrunif . ?wi«ihen '!cra RiMcr- und dem 
Ahornkummo, vom H<irDiil[iaasi> im Zillerthaltr Hauptkammu 
bis zur Alpe in der Au, 1,05 H. lang, 5300 W. F. hoch 
ond di« Bohle mit einem mittleren Wiokel tod 5* 20' 
(Igen den Horiiont geneigt. — Beide Tbäler, besonders 
die erstere, rind dürre, «teinige, trostloto Schutt wiigten, 
flnt «Uec BnamTegetotim bw, mit ■pSrliohem Onnmeha, 
TBB iMleB, TtndiStfetni ml fheilwaii rvfjMatktatn 
Gabiagen tu hohlen Ga»g«n ge«tnltet 

Kb Verbindnngea dei Zilleigmndee mit dm beuoh- 
bmtni TMQern rind ansier den beim Oerloetfiele benMi 
gjtnannten noch folgendL' : 

n. Von der Kaohelmoo»-Alpe über dea S0Ü»gmtg*iti-Jiklui, 
•019 W. F. (SooKl.), la T Stmdeo UMb Keaeni inPMtnL 
Der Übergang ist li'idit. 

b. Von der SuUalpe über die HtmiikihU oder Kar- 
tdmU, 8149 W. F. (SmiUar), In V Ui S fttndkii aeab 
8t. Peter oder nnch St. Valentin in Ähren. I 

0. Von der Ao durch den Sondergrand über du JIönM 
oder ibw die MiHnrhimr*iiharU, beide nHedmi ITepApta 

und Hollen«kopf, jeut- Sor,7, 7771 W. F. (Sonkl.) 

hoch, in 7 bis 8 Stunden nach St. Jakob in Ähren. Der be- 
qoemete dieser Oberginge, des HeiUgeogeiat-Jöchel aosge- 
nommcu, ist die Hundskeble, doch wird von den Meisten, 
welche vom Zillertbale nach Taafen oder Braneok gelan- 
gen wollen, des Zei^ewisMa vagaa du BSfadl mm 
thtatiiBge beaatik 

17. «. Dea StiOuptM beginnt am Fasse des Keilbaoh- 
■pitae%6$40'W. F.überdem Meer, liegt zwischen dem Ahorn- 
Öd dmn Ileitenkamm ond CUlt bei Majrbefea in dea ZU- 
lartfad da. | 

Aaf Umliche Weise wie beim Zillcrgrunde betritt der 
Wag ia dieees Thal dasselbe nicht bei aeiner Mündung, 
eeadara er «dmbt aidi aebea ▼on dem Weiler Hana weg 

bocb eof die aördliche ni'h.in).'!' de^ FilzLuluTgeii , biegt 
daaa etwa 1000 F. über der Ache in das Thal ein nnd 
■Mgt dann «ieder siantUeh tief herab^ am dea Daauaateg 
la eriaUhaB. Du llial aalbat iat ia ariaar latitaa, eiaa 



rie, Topogra^iie. 

halbe Meile lungon Strecke ein düsterer, von dem Oetöee 
der fortstürmenden Ache erfüllter Abgrund. Uat man jedooli 
Tanaittelat dee lieah Ober dem Badm bingandaa Hamm- 
steges die linke Tinledta gewonnen, so erweitert sich dee 
Thal sehr bald, um aaa auf seinem Grunde aiae xnsam- 
aMaklagaada Seihe benlieh grtaeadar WjeeaaftialMii, 
Afttfn genannt, aufzunihir.rr, Iii', zuweilen durch unbedeu- 
tende Engen und eben so unbedeutende Verstitkungen dee 
Tbalgalfillee getieaat, etaadealaag Ibrlaataea aad ataOea- 
weis eine Breite von 500 bis 600 Schritt erreichen. Bloss 
hie und da unterbricht ein von der Thalwand steil herab- 
hängender Schuttkegel die Ebenheit des Thalgmodes. Ibtbig 
gleitet der Bach in seinem oft kanalartig gestalteten Bette 
dabin; eine Sennhütte folgt der anderen und ein rühriges 
Leben giebt sich allenthalben kund. Rechts und links aber 
erheben sieh die Bergwände mit anaserordentlicher Schroff- 
heit, Toa biaarren, furchtbaren Felshornem gekrönt, über 
die hie und da ein silbernes Hohneehaupt wie ein aaf|K»> 
setstae Jawal Uilaaad emponagL Je vaiter wir iaftaduai- 
ten, desto mehr -rardMtUdit lieh daa maleria^ ffiatar- 
gehänge des Thaies, das ana den weit herab vergletacher- 
tea Abfüllen dee HoUenakopIta, dee Kfallea-, Keilbeoh- 
aad £Sflbl8|rities wie-auch des neiaea LSffler beetebt aad 

sich in einem hriitcn, herrliihen Hulbkrei»u um den Thul- 
achlum herumachwingt, — kurs, es iat ein Thal so ernat 
BUgleieh und lieblieb, ao Imha l i eb und herrlich wie kaum 
ein sweitee aad da* floaaabaa Jodaa wahraa Natafftraaadaa 
würdig. 

Die erele badentendei» TheUag» lit die bei der aeo- 

crbatiten Für^tliih Auereperg'oehen Jagdhütte oberhalb der 
NM-Atten. Die Jagdhütte selbst liegt aüöO W. F. über dem 
liaera. Sie ■nmUtaUe Iat etwa «00 Ekfler ba» iawalaher 

Strecke sich ein Oenül der Thnhohle von circa 180 F. 
conoentrirt Jenneit derselben lilfnet eich die schöne, etwa 
ciae halb« Stunde lange, 400 .Schritt bnite &d vollkom- 
men ebene Wiesenfiäche der Steiner Asten, auf die der 
grossartige Thalschluss mit voller Deutlichkeit und fast 
ji Icr uiiiIltc Ulli, iitK.<r den dea Thal «u verfügen hat, 
herabsobaut. Von hier ab verengert sich der Ihalgrund 
wieder und erbebt sich allmählich bis sum Fusse des Hinter, 
gehinges. 

Bei der graeaea Steilheit der OebirgaliMage iat daa 8tU- 
Inptha! ala daa Hanptqoartier der Gemsen aninaeheB; maa 
schützt ihre Zahl für dieses Thal ullcin auf 600 Stück. 
Aber anob die Lawiaeagefabr ist hier deraelbea .Uraacfae 
wcgea oiehrere Hbaate lang aebr groaa, waa be^dera mit 
Rücksicht auf den Ftoiteukumni der FiiIl i.it. So wurde vor 
eUiolien Xabren eine Alpbütte, die in der erwähnten Thalkeble 
«BwaltderFBretliek AaaraparifliolwaJi^itte alaad, doteh 
•laaTaadarweatUehaaSeitaharabkoanaaBdo LaiHaa aamlBrt 
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Du StillnptlMl hat swe4 dnroh WHWrneoge 

«eichnctp llut-llen milzuweist ti , ilic ich weifor untM itt 
einem bt>flondHreii AbeaUe so betpreobeii gedenke. 

Idi 1mm anaiuhr die bui—IiIwImu Beelhnmuugen da» 

Thaies folgen: 

1. TUllS»«« ijtOf.M.: 

i. MittribAh« dMTkalfeialM . . S7>o V. F. (iM4?aBhlMb«r.); 

3. F*U«tDkel „ „ (toUl) 4' 81', 

•. Tbalishag Ml tar SteiDiT Aatrn 4' 47', 

b. 8Ma«r A*tcitbi*iiLrI.«ckiier Alpe 2° 4U'. 

e._ LackMr AJ|i«bMiBTTbilnfl]idB]>g 6' S4'. 

Yen Stillapthale ftUm kein wwh aat aäiaig freques- 
tirter Dbetgaag in ebee der Dlobiteii ThUer. hi Hanpt- 
Itamme bcitehen drei Sättel: örtlich dcH Kfallonapitzee, 
8948 W. F. (Sookl.). der KeUbaoknttel awiaeken K&Uen- 
«nd Keilbaebqrfte. 8977 W. F. (SnikL), und tm Sattel 
wwtlii'h des Kt ilbuthitjiiizL^ ninT W. F. hoch. Dr. t. Ruth- 
ner bat im .Jahre 1865, wahraoheinlioh über den iTmt- 
tMlIeaMrfi einen Übetfang aaagefnhrt und hierüber in dem 

Jtthrbuche dp9 Alpcnverein» in Wien cinon Bericht vvr- 
ÖffenÜioht — Über den Floitenkamm führt von der 
TKOMiii'Alpe ia 8tillnp &atA im lapeokanr «fai Übergang 

über die 8564 W. F. hohe LatiftueharU und oin rwoiter 
von der Lexner Alpe iib«r die Truttnkaaruhartt , 7771 
W. F., MHh Oiwdlag 1b ZumÜbtl». — Ton «Imm Ober- 
gange nach dm 8oBidMgfaade ist nir Mihti hekiuit ge- 
worden. 

18. d. Du E wm im wd Z m mlM . Unter dam fmm- 

geeetzten Kamm rcrstehcn wir die gro.ine longitudinale 
Hanplfarcho des üebirget vom PAtaoher Joch bis Uayrho- 
im, weldM, wie wir «inen, die betdeo Hmptabthdhiiigao 
der Gruppe in der iiiiReRobcnen ErBtrci-kiinK trennt, den 
Stamm fiir dio drei Uuertbäler Schlegleia«D, Zemrogrund 
md Floiten biUet und sieh aoeh im SUllerthale geradlinig 
von Mayrhofen bis Zell fort«etst. Di« LlafMMatwiokalnng 
derselben beträgt üb«r 3 Meilen. 

Der Spiuhgebraneh iiat jedoch den Namen dieses Tha- 
lee ia der Art aersplittert, daea du oberste Thalstück vom 
Plltaeber Joohe bis nm Brritlahaer du Zamtir Thal. Aa% fol- 
gende vom Broitlahner bi« Oiniling das Ztmmth«! umi ilur 
aeeh übrige Tbeil bia aar Thalmäiidaag Dtrmmbtrg beiest 
' TTb jedoch aehleppend» ünMlMOHugta m msHidea, wol- 
len wir die ThalteolM in GaoMB wbhJitwig duZianm- 
thal nennen. 

Du Zemmthal iit gr oasartig angelegt and liomtieh stark 

gegliedert. Dadurch, daR.i ihm dir mii. litigi Tuxtr Ilnupt- 
kamm rar Seite liegt, dass es mit seinen Armvn in die j 
büeiialaa Theile du SHerlhailer HanpitlnmiBH eiagretft md I 
ia Gtaien »o tief in dai< allgemeinr' Ma«iir des Gebirges 
«HgMtlwlitten ist, dasa seine Kornfelder bis in die Nühe j 
du Brdtlilm» Uamfrudin, bantit m nebt blma dk I 
T. SaaUar, die UBnllialsr Alpsa. 



tnfly TqMgnq^hie. IT 

gaau Praeht «ad OroaiBitigk^t dea Hodigebirges, sondern 

»B gewinnen dadurch auch seine Berge ein noch höheres 
Umlief, ihre Formen eine aoeh groaeere KUhabeit nad ihr» 
OeUiage eia aoeh eebroübfM OefHl ala gowähaUoh. 

.\uch bei dii-^LUi Thalu ist die Mundung eng und 
schluchtartig. Nach karsem Anateigen von der grünen 
Thaliliobe oberhalb MaTrbofea aetit der Steig in du 
Zemmthal vermittel.st de» Hoehstegeg iiuf die linke Seit« 
dee Zemmbaches über. Das Gestein ist hier ein blaugrauor 
küraiger KaUc. Bild danaf begiaat die Uaiae Weitaag du 

ftogenaüütcn Lindthalea, dessen Grund, von einigen Hüu.sern 
staftirt und von herrlichem WiesengrUn bedeckt, eigentlich 
nichto Aadcrw iet ala eiae alwa ISO F. Obw dem Badie 
liegende Torrasse der linken Tbalseitp VAwn» liiiher, vom 
I.indthale jedoch nicht sichlbsr, liegt IJornau, ein grosser 
Bauemhol^ den der von Finkenberg in das Zemmthal füh- 
rende Steig berührt und von dem die ganse Thalgegend 
bia Ginaling hinauf den Namen erhalten hat Nun aber 
folgt eia mindestens 3 Stunden langer, durch seine ex- 
travagante Wildbcit merkwürdiger nad aiit Beeht ala eia 
Curioanm aainer Art ■ageeelmier Tbaladbload. Auf beidea 
Seiten von ungeheueren, fast lothreehten und zuweilen sogar 
überhängenden Oneisawüadea eingMchlosaea, ia der Höbe 
des Rteigee darebaehaitClidi afaht aber 100 F. breit, ohaa 
.Xus-siihi '.\yi( (lif TI.ih(n und in die Ferne, vom GebtflU 
der fortstürzenden Ache erfüllt, üde, düater und feucht, üt 
Au» Felaapalto ia ihrer raabsa GrSma eben n aaiiefaead 
als unheimlich und absrhrer kend. In diestT Kngc steht, un- 
gefähr 2 Stunden von Mayrhofen entfernt, der KwUttg. 
du Sei gewöhaliehar Toorialm, die Ua ICayrhollBB kom- 
men, um sich von hier uuh die Sihluoht von Dornauberg 
SU btMMihen. Über den genannten >Stog springt nun der 
Steig wieder auf die rechte Thalseite über und windet sich 
noch etwa eine Stunde lang fort , bis am Zettorlcthner 
St(^, den man unbenutzt zur rechten Hand liegen ianist, 
die Gegend etwas freier wird und dos kleine Becken der 
Saoatein-Alpe aiob «ofthot Dieses Becken ist bei 400 Klef- 
ter lang, aa der bieltuten Stelle ungefähr 100 Klafln 
breit und wird durch die Kehle von Formeben wieder fa> 
aebloasen, diu jedoeh aebr bald in die oAeiwre Qegead VMt 
Giaaliag übergebt Du biar tob Oitm mimtMm,^ FMtMi> 
thnl ist wegaa der hobeii fltafi dlahi vor aBiaar Hliadaag 
nieht aiehtbar. 

▼oa IlBTrfaolba bia QiuUag aiad u 4 gate Wefatan- 
deu. Der K. E. Kataster hat die ab'^olutc HSh» du letxt- 
genannten Ortachaft su 2673 W. F. bestimmt Diau Zahl 
ist jedodk oHbabar «n gering, da hieraaoh der Höheanatar- 
Rchied zwischen Mayrhofen und Ginzling nicht UTitnaf ala 
648 F. wäre. Ich selbst habe durch Visaren auf des Floitoa» 
Anna und den Triataoapita für Ginaliag die BaebSbe voa 

■ 
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S144 W. F. «flMlten. Aaf 'bafonutriMhm Wafi lube Uli 

drn Karlsttf 3244 lud dis AiwtetarAlpa M44 W. F. hofb 

gofunden. _ 

Bm DSrfeliMi OinslisK liegt lohr frvnndlieh Kuf beiden 

Ufern der Achc, die unter tlpm maRniTcn Sttgc, ihr illcht 
bei der Kirche ihre feUifea Ufer verbindet, tosend vorüber- 
■ehlDBt. Die Hlnier rind ireit omher nralwat, der Thal» 

grund durch Kornfelder und Wiesen bunt, dnibcr dun- 
keln die Wilder und grünen die Alpen and noch hoher 
ngen Kake der TrirteaepitE nad der FloHtBÜHuni« nahta 
die Kuppclform des miielitigcn KifTler BÜt irianB lolnBlp 
mernden Biafelde in den Äther auf. 

Du Bw^h« TOB OiBiHof Icl etwa ^ae Staad« lang 

und von wechselnder Bre ite , es Dimint zuerst das Floiten-, 
daaa d«a Kankelthal auf. Dieaea bat aeine Ifundang booh 
obea aaf der Thalwaad aad der Kaakelbaeh hSagt ab ria 
Biehrero hundert Furb hohir WaH?erfall stiiubend und rau- 
schend in den Wald herab, der die Wiesen des Ueuptthalea 
aaialanit Der Steig laai Breitlahner ftbrt aaf beiden Sei- 
ton dos Zcmmbachrs bis zum Roagsackstego, von wo er sieh 
bis cur Kaserler Alpe auf die Unke oder westliche i^eite 
baaebriaki Bei jenem Stege liegt der erste und tot der 
Kaaerlcr Aljio ein «weiter, 2'ii' V'i? •'•'"'^ F. hoher, Bergriegel 
qaer über dem Thale, wodurch in beiden Füllen die Ache 
ttoht an das Oehange des Ingent-Beicea gadiSaft 'wird. 
Jcnseit des zweiten Bergriegels folgt die pnrüne Hatto der 
Kaserler Alpe; hier setzt der Weg wieder auf die rechte 
Thalaaite über, »tei^*. sanft aufwärts und erreicht in einer 
Uriaea Stunde, d. i. 3 Standen nach dem Aufbruche 
Toa Oinsling, den ßreiUakner and damit auoh die Uüadung 
daa TOB Oataa bar aiaibllandaa ZavaigniBdaa. 

Der Breitlahner ilt aia Uainer Sennhilttenweiler, 3939 
W. F. über dem Maar«. Bim der Hütten ist als stabiles, aar 
Soaimw^ aad Wiateraait baBtahaadaa WIrlbahaaa aaf aian> 

Heb primitive Art eingerichtet. 

Steht man hier an eiaer dea freien Einblick ia daa 
SaaiBifnuid gaatattaadea Stalie, ao wird ea bcgreHlieli, 

weshalb dus Volk die Furtset/uns: de» ^Ccmmthalr» nicht 
in das Zamser Thal, sondern (wie es der Huue andeutet) in 
daa SSaaHagiaad Toilagt Dieaar Hagt bier afnliab m> brnt 
und offen da wie ds.i Hnuptfhnl »elhut, während daa Zaa- 
ser Thal sich in der Uostalt einer engen, düsteren and Ubc^ 
diosa aieaiHeb laaoh aneteigeada« Spdto prSanatirt, dm daa 

nnr nn der OherflSrhe der T)infro haftende Anpe dem 
Zummgruudu gejjeniiber unmöglich eine höhere Bedeutung 
baiai a aaaia kcaate. Wir babaa jadodi obaa (Kafk I, 4) sa 
aeigaa rorfucht. daxs die erwibate Tbalenge sich nur für 
dea Aablick vom Thalgrande aalbat ala badentend darstelle, 
daaa aber anf aiaaia atfaShtama Staadpaakte dar Aafaa- 



aehaia oiit vallar Dantfidikait dia wabia ofagraphiaaba B«> 

deutung des ZaasMar TbaJc r.u 1( hren vprmii|»e. 

Der Steig in daa Zamser Thal kreuzt zuerst den lUch 
und erbebt sich dann steil und etwa ßoo bis 8U(> F. hoch 
auf das linksseitige Thalgehänge. Das Thal ist hier ein 
rauher waldiger Bohinnd, stellenwois von Bergbriicben mit 
kolossalen Felstrumakera bedeekt. N'ach anderthalb Stunden 
stetigen Anstngena tritt snerat bei dar Maaaindl-A^ aia« 
ungerähr 1000 Klafter lange aebnale Thallerrasse auf, aaf 
WaUba TOn der Westseite der «chöne Müsclfall au» dem 
fldnaauBfr'Ttiale berabranacht. Der Fall der Thalaoble bia aar 
ÜMiiBdl'Alpo kaaa aieht vater tOOO F. betngea. weabalb 
ich die mittlere Höhe dieser Terrasse auf ^90n W. F. ver- 
anaoblaga. Naob einer abermaligen karaen und müaaigen 
Krbebang dar Tbalaoble Mgt dann die ebene, allnKhlkh tSA. 
erweiternde AlluviaIH;:rh. der / irr r=er \I| i , in daiaa Mitte 
swiaefaea dem Zamser und Sohlegleiseu- Bache, 616ft W. F. 
über dam Heere, die bdden SennhUttsn atebeo. 

Die T^ge dieser Alpe ist von ernster, iniponirender 
Oraasartigkeit. Südlich derselben, gleich nebenan, erbebt 
sieh daa gewaltiga, ia pfidlen WSadaa aafMaigaad« Fata> 
gchä'ide des Hochsteller, 10.26W W. F. hoch: gefren Süd- 
osten aber liegt die stolze Kiesengalierie des SohlegleisoB- 
thalaa mU ihrer breiten ebenen Sohle, mit ihrem grossea 
Oletaoher im Thiilfchlusi-e unrl ihrem herrliehen hslbkreis- 
forroigeo, in lauter Schnee und Kis gehüllten Hintergehänge 
offen. — Das noch übrige ThaUtück big zum Pfitscher 
I Joohe iat ateiaif nad öde, nur die wilden Fels* und Eis- 
i gebilde dea Schräm macher Spitaes, so wie zwei prächtige, 
auf der!)eU>en Seite heraUhSngendu Wasserfalle mildern oin 
wenig dia Uonotnnia dieaar unhold blickeadea Oegead. Dia 
MOadoBg dea Hanpentbalea Itagt boeh oben aaf dar recbts- 
aeitigen Thalwand, wodurch dieses Thal vom Zamser Grunde 
ana nicht sichtbar ist Die Thalaoble dea letaterea erbebt 
aidi TOB der Zamser Alpe weg noeb etwa eiae Staada lang 
»ehr miisBiK, »teigt dann veriuiUelf t einer 300 F. hohen, 
durcii eine das Thal schräg durchsetzenden Talkaobiefer- 
aebiebt beaeiebaetea Stufe aar Tkrraaaa dea RotiiaB Heeaea 
auf und endet hier am Fusse de» Pfit.«cher Joehe«. Diese 
kleine grüne and etwas moorige Thalflache, auf welcher 
Bwei Aipböttao aldiaB. tat aieht aatar «ODO V. F. baeb 
und wird von dorn Abflüsse de» 8t«mpfelferner>' bewüjsert, 
der, von riesigen UorÖnen eingeaohlossen, um wenige hun- 
dert Faaa hiihar sa Bad* giht 

Das Zemmthal ii«t demnneh zuvörderst in zwei Haupt- 
terrossen und zwar in die der Zamter Alpe, 5200 F., und 
j in jene von Oinaling, 3200 F. haah, aageaidaet; jed* 
HnuptterraMe ist dann in drei kleinere Termseon eingc- 
theilt, deren Namen und Mittelhöhen folgende sind: 1. ihts 
Botbe Keaa, 6000 F.; 3. dia ZaaMer Alpa^ 6M0F.; S. die 
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M«MiBA.Al|>a, iMO F.; 4. 4i« XmhIm Alp«, 3780 F.; 
5. die TerraBM Ton GioillDg, 8300 F., und & fio I 
Alpe, F. 



1. TlMdllBKe 

iritil.-Tr TSi.lhshr _ . . 4000 W. P. (ww t Thd. 

3. in.lt-LT.r Kul^nile;, tfilol .... 4* 0', 

n. v.iiii l'lit.il.iT .li'i l. zur ZiittiiT VI; I " 

b. TOS derZamierAlpe bUiunitnitUiliner 4° 40', 

«. BtwUUknt Im OiiiliiK ... I* W, 

4. itm Ohdlsc bb nur TMartHuf . •* 0*. 



2n den wiohtigereii NebaatUltn dm SSemmtliilM ge- 
hören: ». Das FUttnÜM; M bcgiaDt am FIoiteoglMaeher 
und fällt, aiwaa fibar 1 Mdla lug^ bei GinsUag ia dM 
tauDtlud atn. Vom Hniptlniimie anRgeliaid iat w oin 
Quartlial erster Ordnung mit einer Regen Nordwest gewend»- 
tw ExpiwitiMi. Weges aeüier Sohöahait und Otoaaaitig- 
kait wdient ea maara Anfiaerhaniilntt in beaendercin 

Aa aeiner Mündung mit einem inaobea, über 600 F. 
Iixth aiaan nialbt^D Btnra daa Floitenbacbea 
Spmnga^ w\ mu ti jonin'it fioK-scibcn iiocli Linn 
StMek* veH atail «Uteigcnd, iat der Boden dieae« Iludes 
Ar dan AMidort in CßnsUnf niaht aiabfbar, nwdleaaliäaen 
Gipfelgebiide de« FloitenknmmfR ragen weit über den Ri- 
dieaer hoben Xhalatufe empor. I>er erste Tbeil des 
Oinsling mg iai daanneh Slohte maigu als 
bequem; dn^ Thal ht eng, muh, waldig und voll von dein 
betüttbondeD Uetöüe des 8tur;:enden huehe«. Hat maa die 
Höhe der Triatenbech-Alpe gewonnen, so steht man bereits 
um 1110 W. F. höher als Oinsliog. Hier öflnet aich daa 
Thal, bedeckt aeine Sohle mit grünen Alpenmatton, hie und 
da wohl auch mit breiten allurialcn GeriiUflüchen , und 
siaht, immer ontar aanftam AnataigaB, ala aina lanfa^ ftat 
aahnurgerade, theilvaia von wudarbaran Falapallaton ain- 
gcaeUoaaene Gasse bis cum Thalsohlusse , der mit seinen 
waiaaan, in ptSohtign SefaneoRipfol angaapUsten Oietaober- 
wlnden rilbern berSber laoabtaL -~ Ton dar Triataabwh- 
Alpe geht ea betjuem aufwiirts, bei der Sulz-Alpa an einer 
groaaan Quelle und bei der Pöekaeh-Alpa an einer weitlaa- 
4geB ebenen SdmttJläehe vortber bJa mr Banmgart-Alpe, 
die auf einem hohen, vom Uigelitzspitz herabhängenden 
flaimttkegel liegt. Hier ateht man nicht nur in vollem An- 
büdie daa Ftotteni^elaohaie, daa niiditvalw Bi^eUldaa 

der Zillerthaler Alpen, sondern auch der Miirchenspitien, 
jener mit unaägliober Wildheit aofgethurmten Felsmaaaen, 
ven denen eben (la^ n, 10) beraHa ii» Bade war. 
.\bcr ungeachtet all der rauhen Majestät auf df-ri H''!ien 
liegt dennoch eine stille, fast wehmüthige t'reuudlich- 
katt nad oiae holie, vemalnM Aaatalb aaf d iaaam Tbala. 



1. Tlialläiig» l/» m- M«U«b; 

2. mtUlur* ThalldlM . . . 4<T0 W. P. {ans t Tkalsaaktsa) : 
«. «IMsnr Mlwiaksl, taU »• ie'. 

i. Dl« n;i^tl^?e, clierifiillB riTh'.sscitigf Nrlicnthel doa 

Zemmthales ist da« Kunktlthal, £s entspringt im Kankel- 
kaor, einer tirlaeban dam llSrahen- und dem Ingent-Kanme 

liegenden, theils vergletscherten, theils von Bfrgsrhiitt he- 
deekteu liuvhmulde, ist demnach nur ein Uuerthal zweiter 
Ordnung, fölH ateil ab,aiid^ eine balbe Stunde oberhalb 
Oinzling ho<h :in der Tlmlwimd und liisst hier dm Kiin- 
kelbach in eiucui mindesteus lUUO F. hohen Katarakt in 
daa Zammthel fainaUkllen. 

y. Der Xrmmtjrnud \i<\ ein Qiierthnl orFter Ordnung, das 
unter dem Ktso des Schwarzensteingletacbcrs seinen Anfang 
nimmt und, etwna über 1 Halle kuiig, bei» Bnib- 
Uhner in die groaoe Lingeaftardie dea Zea 
mündet 

Dar Bammgmnd iat mH dam SablagWaentbale * 

Hochthal, in wclcliem die Wildniwe der Kii<we;t und die 
steinernen Ungeheuer der ZiUerthaler Uocbalpen ihren 
Haoptoiti aufjpiaohlasan. Ba hingt von der indiTidnoUea 
Ansieht ab, welches von den beiden Thalern das grossnrti- 
gcre sei. Ks ist allerdings richtig, duss aicii im S<:hleglui- 
senUale die Bloaente der Grösse auf einen kleineren 
Raum suaammendrängen, dafür aber ist die Umgebung der 
Schwarxenatcin-Alpe — so heiast nämlich das hinterste Stück 
des Zemmgrundes — f-owohl durch die Höhe und Schiinheit 
üuer Gipfel nad dnieh ihre imposanten FeUengehilde. 
ab oudi dnreh ihre ratehe Gliederung und topi^clio Uannig- 
faltigkeit, duruh die uui^gedehnte prachtvolle Arena ihrer 
Kiabodaokung und duroh ihr« drei grosaan, £ul ia Einem 
Punkte xnaaumanlaufeaden primiroa Oletoaher gewiss eine 
der lohiinstea nad aaiiefiendatoa BteUaa dea geaaaaitaa 
Aljpenlandaa. 

Der Steig erhebt sieh vom Breitlahnar mg erat auf den 
Boden dar nahen Klaus-Alpe. Die Zemmthaler Ache brauat 
hier in einer tiefen felaigen Eroaionarinne Torüber nad 
gewaltige, oft hanahohe OaeiaablSeke bedoohaa dea Bedaa 
um die Huttu horuBk OegOBfibar aber zieht daa Gahinga 
dar linken Thalamfe da eina vatea waldige, obea lUaifa, 
otoil av^eriohtela ebaoa Wand bia lu dea ftamhtbeNB 

Felshörucm de-' (SroRFcn (in iner, vnr di m sie duroh die 
oben erwähnte, in der Hichtuag gegen die Orawoad-Alpe VW* 



Eine Stunde weiter aufwiirts durchsahaeidat der Staig di« 
mindeatens 300 Klafter breite, reraehüttote Bad Toa dar 
Aaha ia vialaa Anaan darehzogene AUuviallliahe dar 

Schwemm- Alpe (47 1 S W V hoch). Von hier nn ( rhcVif sich 
nun die Thalsohlu plotzauh xur Terrasse der Uruwaod-Alpe 
am 800 FOaa Tortikalar Hobe — einUmataad, der dia Aeba 
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m «hMi «ehSDOi Btam aWkigt Dfaw jOio TInbtiilb 
wird von den niifliWtcn der Sohindpr g«aaBllt. 

Halte das Thal biiher einigo Briitv, M BeblieMt M sieh 
Jatll^ d. h. j«nseit der wellenfurraigen Orasflöchc dw On- 
wand-Alpe, in einem tiefen, sehr engen Schlünde znaammen, 
an deuen felsigen Wunden der Steig oft bedeutende 
Strecken lang über hölzerne Langbriickeo gefähit werden 
iiMUi.t« *}< '^^^'^ enden, da amkt aieh janar «uf das 
Boden dar Waxcgg-Alpo heimb, a«tit äbor dn BmIi nid ec- 
nicbt 8 Rtandn im Anftnufa* rom BrdtMuMr ät» 
Wuigghtttto. 

Iniwieobni ab« bei aieh dem Bllake ein Latidaohafl»» 

bild voll der erhabensten Pracht nuftiftliiiü, Dir (iroue 
llörehoDspiU, der Schvarsenstein, einige Hornapitsen, der 
SoaarvolttpHs md vor Allem dar itrahleiide Biakegel dceThur- 
ncrkum[i , rlntin der Wiixvgg- und der HornKlets'i.hiT, beide 
bia auf die TbaUoble in die onmittelbare Nahe der Wazegg- 
Utto harahateigaBd, aind ia die KnehaiiiDiif gettaton. Ala 
ich dipüfs Anblickes zum ersten Mal theilhnftin ward, warf 
eben die untergebende Sonne ein unheimlich gelbes, ge- 
«ittarkiavIraB Udit mn die Biaptor dar IritheraB Ba^pud 
gab ihnen den Aoadnofc ciaar dfiateieii, tui aafaanerlioiMn 
Tta&Brlifihkeit. 

Die WaxeggfaStto Int ihn Lag* in einer kleinen un- 
«beaen Thalweitung, nur etwa 100 8«»hritt von der Unks- 
aettigen Randnurfine des JFajctgf- OUl»eitr$ entfernt, der 
aufl einem redhU aieh öffnenden and bis zum Unnele anf- 
ateifondsn SaitaBUmi als ein bfaiter, aanft geneigter Eis- 
atrom bia atrf den Thalboden der Waxegg-Alpe hervorquillt 
und auf diesem noch eine kurze Rtrecke weit fortzieht. 
Gleieh neben und parallel' mit dieaem .Bistbnl und von ihm 
dndi einen aobarfbn, tiieilveia Tergletadwrten Felagrat 

getrennt crhulit .«ich ein zweites nonh um fasse ndtTes Hoch- 
flial bis au den Felsparapeten des Tbumerkamp so wie der 
iwai weatHeben Hemspitien nnd giebt einem Oletacber daa 

DiHriii, iliH'iiu iiocli weit niäi-hlipcrc Kis'zun!;!' iiii ht min- 
der die 8oble des /ernrngprundes erreicht, von der gegenüber 
etehenden Palawaad aibgelenkt rieh ttm daa Ende daa Boaa- 
ruckkammes hprumkriimmf "nd auf diese ^Vei'^e noch ein%^ 
hundert Klafter weit thalabwärts drangt, bis sie endliah 
tte nahte Seite dae Wangg^lataehef« berührt and neben 
ihr zu Ende geht. T)ipM>r Hinkörper f'ilirt den Namen de« 
HorngUUchfrt. Die Zuugt'ncnden beider Olutsoher nind von 
dar Waxegghiitte sichtbar. Uoch nicht genug! Oleich hin- 
ter dem Hauptkomme, der den Homgletscher rechts ein- 
iabKeast, Hegt noch ein drittes gross«» Eiskanr, daa süd- 

■) Dio«i' lirticLeii wordtD Ton im AliwabMiUars doi Tbal«« nach 
im Abtrieb ile« Virliei im Herbtt« ilcr LawiaSB W«fta JsdMBal Obga» 
tiagm umI iiu Somnar wi«t«r mu Kcleft. 



lieh bia SUD Bchwarsanstein und den >«ei östlichen Horn- 
spitzen, östlich bis auf den Uörchenkamm hinaafgreift and 
die Wiege des Sduparumtein-GlHtehgr* ist. Dieeer eben- 
falls der erste n Ordnung ungehörige Eiskörper ist ein 
Gletscher von groaser Sobönheit, der seine Zunge nicht 
minder bia auf die Bohle des Zemmgmndea herrorstreekt, 
auf der ihr Ende gleich dem Küpfe eines ric«igcn Reptils 
nriaehaa hohen Fdswiaden eingeklemmt liegt Der Sohwsr- 
lenatain-Oletaehar bt der iXngite nnter den drei primlran 
Oletschern des Zemmgrandee , wegen des weit gegen \or- 
den vorspringenden Homk am mes kann er jedoob nicht 
von der Waxagi^ttta ana g ase h s» «qrdan. Die bttennag 
seines -Zungeaeadaa voa Haragiataslier Mriigt etwa 400 
Kkftor. 

Der beste Standpnakt für die Obanioht dieses dreitbei- 

ligen prachtvolkn Ki« Araphithtaters ist der Rothe Kopf, der 
sieh oberhalb der neuen ijohwaraensteinhUttc erhebt. Ka ist 
UenmaiclitaSttiigrdaa GipM dieaea aaheaaOeoo W. F. hehaa 
Berges zu erkliremen. Ein Felskopf. der in - bis 3 Stun- 
den von der Schwarzensteinbutte zu erreichen ist, genügt 
aa ffiaaam Ende vonkaaman. Dar Sliok vanpeaallBar mit 

einem \fale alle die Iloehspitipn des Zillerthaler ÜBUpt* 
kammes vom Schwarzen stein bis zum Musele, ferner llnks 
die Mürcbenspitzen, re«ht« daa ^chönbQebler Horn, den Tai» 
genkopf and den Grossen Greiner; zwischen dem erwähn- 
ten Standort und diesen Bergen liegen gleich ausgebreite- 
ten silberweissen. blanstriemigen Teppiohen die geaaanten 
drei Gletaeber so Ubeniehtlioh da, daia ama fttat die XUlU 
eines jeden afihtea kteate. Ba iat daa wahrlieh eia Kid 
von seltener Schönheit und Herrlichkeit, — grossartig durch 
aeiB Belief, reish dnnh sein Detail, blendend dnreh Farbe 
nad Olani and eignüM doiah ealne Bahn and Br> 

habenheit. 

1. TbalUaft« I,!» g. M.i 

9. ntttlsrs ThaWlM .... SASO W. F. (ans • Thalpaaktsa} ; 

S. mftthnr MIvtalMl (total) . s* 4S'. 

Daa&WiyWirti- oder // , / / f Thal (der erstereTfame 

ist gebrSaehUeher) reicht vom Ausgange dea Schisgleisen* 

Gletadma Mb snr Zaasesr Alpe and ist */« Heilea lang. 

Die Thalüohle ist offen, peradlinif; und ihr Abfall so sanft, 
dass die Uörpinger Hütte, die der Hchlegleisenhütte schräg 
gageaiber, aar ein» SO Fosa Ober dem Baebe nad naga* 
flihr in der Mitte der ThallKnge liegt, die Zamser Alpe nur 
um 132 F, überhöht. Ich scbätse deshalb die Ausganga- 
hSbe des Scblegleisengletwsbers auf 6600 W. F. Die Tkal- 
miindnng iat bei 600 Schritt breit und von hier an rieht 
sieh bis in die Nahe der Hörpinger Alpe eine fast gana 
ebene, mit Geröll bedeckte Alluvialiläche in das Thal 
hinein, die der in viele Arme getheilte Bach sanft über- 
rieselt. — Der phf siognomisohe Charakter dieses Thaies 
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kl oWi Iwrnto «ainiolifliid gMohlMert wordeo. Der 

Bcklegleisen-frlptschtT pch' rT rli-r ■. r^tc n Ordiiuiis an \m'J 
ilt «in gewaltiges Kisgebildo , dessen Firnen in einem 
tMiBB HilbiNiH Ml ra da hMutaB Bihelnngni der 
Orupp«, dM IfiiMle, BotjtMün «ad OniMpiti, «mpor- 
■taigeii. 

OiOkii ntliMi d«B ScUegUiMB-eMwIiar «ad t«b flim 

durch einen fulsigvn, Pur1«ph'jpl (»cnnnnfcn Folpnirken ge- 
trennt liegt der FurUchagl-OhUcher, dessen Firnfeld vom 
BdiBaMohler Horn bis zum Möaele nidit, der rieb m einem 
groesen 0!pl«fhiT Her zweiten Ordnung ansbildot und mit 
8t«ilcm Ablull zu Ende geht. Aus der Tiefe do« Schleglei- 

■enttioles ist diewr Oletacher nicht tiebUwr. 

1. TtBll*Li;e 0.:» g. M.; 

S. miitlrrr l'halliühe . . A»3o W. F. (ans S TlHlfnktHi); 

3. nril!l<THr FtUwiukrl . 2° 1 1". 

Die TerUadnngen des Zemmthelee mit den beniehberten 
naerB liad bri der HSbe and Banlieit der daiaelb» eta» 
üdilieeBeDden Gebirge nicht sehr sahireich. Der zwei Über- 
giag«: !■ äber die ZaptnktMr' aad 8. fiber die TtütmkMor- 
SeJmrt» nach dem Stillupthale kt ia den Tmogegengeaea 
\\>»&u 17 diese» Kapitel* benite Brwiluaag geeebeton. 
Die übrigen aiad: 

3. Über das B89S W. F. bolie (MM^frf-JM, «ae den 
Hiniif-r- in '3:ik Oberbirglhol und nach Pllfsch 

4. Ua» rfiUcher Joth. 7086 W. Kat., verbindet das 
Saarn- mit dem Ffitscber Thale, das Ziller- mit dam EJ- 
iiokthale und ist dei^halb, unterstützt durch seine Frequeu- 
teiMKtitt au jeder Jahreszeit, einer der wichtigsten Verkehrs- 
wcfe «wiaehaa den Notdea oad RSdea das Alpeakammasi 
die Haiij'tffraxscn nntcirüüli mi»-^i_T Bt_'trcr^t i;f!'i?flfTi. Allen 
jenen, die aus dem ricl bolelitcn Ziili rtlialo die tiigiuilLU 
aad Mürkte . TOB Stening, Brixon und Bosen aufsuchen, 
erspart er den weiten Umweg über Innsbruck und den 
Brennor, ein ümstand, der besonders bei dem Viebhandol 
von grosser Wichtigkeit ist. In dem bei 30 Meilen langen, 
vc:: keiner Stnsse übecsahrittooen Theile der eeatialea Al- 
pen zwisehmi dem BraBaer einerseits, dam BadslSdter Taa- 
em nnd Ketaehberge andererseits kommen dem PfitKher 
Joafa» aa Badeataag höobatens der Krimmler, daan der 
Telber aad der Halaitier Taneni aabe, welche alle ea 
durch leichlcru Bcschreitbarkeit und durch Gefahrlosigkeit 
aelbst ia den Wintermonaten weit Übertrifft. Es ist (schon 
TOflt lügidMftiB aib) ela SaamsMg aad flitirt rem Bethen 
Vom aaler mSaitigcm Ansteigen zur Paai^höhe, von da aber 
■teil abwtita eatweder nach ütein oder gleich nach 8t. Ja- 
kob ia Vfits^ Tom Biaidehaer im Zammtbak bb KesM- 
then, dem Hauptarte det Mtsobor Tbkle«» mfdeB S bis 7 
Standen benüthigt 

6. Bia bober aad beednrarUflfaer Obeii^g rem Zama- 



I thal aaeb VaU geht von der Zameer Alpe aas aad Mbirt 

über die Schrnnimacher Ocheen-Alpe aad Aber da» .<d(|WflMr 
JocK 9341 W. F., in dos Alpeiaer Thal, da» ebe Staad» 
oberbalb Xaaar-Tala Ia daa Yalser Tbal »aaaiQadet 

6. In das Srlmiiniir Thal läuft gldaUUls v^ju der 
Zamsor Alpe weg ein noch viel höherer aad baaohwerliche- 
fer Übergang ans. Dar fite^ erbebt sieb snent längs des 
Unteren Sphmmma-Kiche» in „die Stricken", überürhrcitet 
den luxer Hauptkamm in der Höhe von W. F. et- 
was nördlieb das Olpanr, bewegt rieb daaa über (An 
obersten FimeB der Oefrnrenen Wan.! , quert sofort auch 
den Schmirnor Kamm am Kaserer (irai und geht dann steil 
aaoh dem Weiler KaaacB biaabb Dieaav Übergaag ist eiae 
ToUe Tagesarbeit. 

7. Vom Zummthal nach Tux führt ein Steig von dar 
* Kaaerler Alpe zuvonlerst dem Dirgbache entlang, dena 

über den Kiffter-Femer (aaoh Federbett geaasat), kreait 
dea Kaaim ia dar HSm von etwa 8800 W. F. aad 
gelangt Jeaaeit über die Bodeakearhütten nach Hintertax. 
Dieaer Weg erheisoht tob Giaaliag ans 8 Stundea. 

19. e. Das Tux*r TM begiaat als IXngeBthal am Fasse 
der Oefrorenen Wand , d. i. des vom Olperer mit nörd- 
licher Exposition absteigenden Qletsohers. Bia Lanersbach 
iat aeine Biehtaag der dee Zemmtbelea panllel, tob bier 
iiher «chwinpt o» sich in einem flachen Bogen nach Osten 
um und mündet als ein Querthal in den Circus von 
Ma^rbofim »na. Betae LSage betrigt aiebt gaai 9'^ 
geographische Meilen. 

Das Tosor Thal ist rechts vom Tuxer Hauptkamm, 
Uoka aber vom Behnlraer, tob einem Theile de» HOpoldi- 

und vom lti!-^lki".;r!-KuTnm einpeFehlossen. Seine boidMk 
j Seilen hüben demnach ein sehr verschiedenes Aussebea, 
denn während die OehKnge dos Tuxer Kammes mehr oder 
minder schroff und felsig aus dem Thatgrunde aofsteigea 
und ihre Höhen weitbin mit Eis bekrBnt sind, erbebea 
sich die Tbalwiade Kaks in sanfteren , bewaldeten odar 
grsatieo Scbiriagaagen and von kurzen Kamm widerlagen 
geaUtit Wa lu den Felsgipfeln des Hintergrundes. Hier- 
durch erklärt sich der Reichthum des Thaies an Weideland, 
das bSadg durch Verpecbtang aa Fremde ansgeautst wird, 
so wie die Wenge der bier enwaglea aad ia den Handel 
gebrachten Butter. 

Die Gefrorene Wand, die das Thal an seinem Ur- 
spmag abadiUesst, ist eia grosser Oletaeher der tweltea 

Ordnung, der seine Zunge bi? ri:ilii uu den Tlinlboden 
berabstreckt. Die Autgangahöhe desselben beträgt etwa 6uüU 
W. F. ffier begiaat aoeb die erste Tenasee des Tuzer 
Thaies, die bis über Hintertu.x {m'^f> W. F.) hinaus anhält 
und eine Mittelbübe von -1800 W. F. hat Zwischen Hin- 
tartuz aad -Laaersbaafa siakt dar Tbalbedaa alemlidi nadi 
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ÜB SOO wonmf die Tflimae ron laiwrAMh oder Vor- 
dMrtnx (4107 W. F.) bt^jcinnt. Diisfü uuc vicleu »uhwar- 
mt, udfliiaflh über die Mbnale Thalfläohe xeratreuten 
Hlnieni beitelMnde Dorf iat die HmptorlMdiafl in Tax. 
\tin fol^l eine ftlu rma'ipc, an der Mündung des Nasstuxcr 
Thüles beginnende Senkung der TluÜMble zur Terruee 
von FlakanbMf (M«9 W. F.), dfo dann JanMÜ to I>M^ 
feg plötdidi 400 F. tief In dM BmIm wn MtftludM 

abfallt. 

Bei Finkeobaif hat lieh der Tttw Buh «Iimb 100 F. 
tiefen und »o engen Sohlund auagenagt, dm n Miaflr 
Cberhrückung eine einfluilie BelkenUnge hinreieht IHtn üt 
der HC'lienRWertbe TeufeUsteg, über ihn führt der Steig TM 
Finkenbelg über Somau in dai ZemmÜiaL 

Dm Tnxer Tiidi gehört n den intereniuiteren TbMem 
dse Zitlerthaler Oebiigea, und zwar nicht blois seiner Ka- 
tanaiie wegen, aondera auch mit Rüokaicht anf da* Völk- 
eim, rem ireldüB m bsvohnt ia^ — ein TSIUmd, dna 
•ieh durch Sptwh«, Bitte vad Klaidnog «{gwthüaUdi tot- 
ieich.net 

Daa Döifobeo ffiatwtnc (von ICayrhofen für Fmegiager 
in & BtWidMt «niehhar) beRitzt eine Heilquelle mit ziem- 
Ueh piiaitiT gehaltenen Bedevorrichtungen. Die Uuelle enl- 
cpringt mf der Satliehen Thalaeite und wird dnidi BShm 
in das Badrhaus geleitet. Ihre Bennttmg ^ilt «U, TialMaht 
über ein hulbe» Jahrtautend. 

Das bedeutendste Xobenthnl des Tuxer ThalH Sat das 
Kiuttux.r Thal, auch «chlechthin Xtutux genannt Ea 
entspringt am Thorspitz, fiOlt zuerst sehr rasch, dann 
miissig und muniiel bei dem Weiler Oeniais, etwas unter- 
halb Lanenbaob, fiaob md hreit in das laxer Thal aua. 

Di« oroBwIiiaaiMa AbmeaBangan daa Tlutar flialaB 
rind: 

1. TlHlUi«« S,4SR. H.S 

I. ttitUeM TbalkMa .... 41M V.F. (puSnalraklwbMr.}: 
S. BKUwer rsIMakul (tatal) . S* 0'. 

Die wichtigeren Über^'ür.^-o aoB dem TuMT Tbale in 

die nebenliegunden Thiilur »iud IMgend«; 

1. Kneh Oimliag — aielM ohan b«i das Ohargiagen 
des Zemmthalaa. 

2. Von Bintertox in das Hcbmirner Thal über das 
admdnmr oder Tux*r Joch. 7S46 W. F. hoch, ein viel be- 
tretener Saumsteig, der biR zum Dorfe Schmirn 6 Stunden 
in Anspruch nimmt. Der Weg ist bequem und leicht und 
gewährt von der IhaaholM afaw hairlieh« Auaiaht auf dm 
Toxar Hauptkanm. 

S. Yen laaerahaeh durch du Junsbcrger TInl und fibav 
du HaUt, 7886 W. F., (neben der Kulihwund) in das 
Waltenthnli Ton Lanerabaoh bia xum Walohenhau in 6 bi* 
7 fH imdim 

4. Tob LamMhacih odar Fialwih«^ durah Kaaatax «ad 



ie, Topognpbie. 

8ber du TMrl ebeoiklb in du Wnttenthal; ron Laaera- - 

bach bis «um WuklR-uhnua in bis 6 Stunden. 

ö. Von denselben Ausgangspunkten durch das Xasatwxer 
and Huber Thal and «bar daa EüpM (Faadmhe 7900 
W. F.) in das Wattenthal. 

6. Von Lianersbaeh oder Finkenberg über da« Nafi$^ 
ItA. 7710 W. F>, aaoh Waachaffb la • hia 7 BtaadM. 

20. r. Zu den noi h übfligan hadeataadaaaa WabaathMata 
du' Zillerthales gehuren : 

Das Zidan-Thal, ein am Dreiaplta (aordliab du Xaat- 
kogela) entspringendes und gegenüber Ten Holienaen un- 
fern Mayrhofen mündendes Uuerthal «weiter Ordnung, */4 
Heilen lang, grün, alpenreich und steil abfallend. 

Daa Fümi^Tkid vom Reaskepf bis Cdama, ^eiahfilla 
ciB Qnaithal swelter Ordnung, 3 Ifeileia lang und eben m 
•Ipaaiaiah wie da» vorige, mit einem t'U-ri^ance über den 
Lnaaiattirl, 600S W. F., naoh Fiü, einem aweiten audlich 
dea GiUMabcrgea^ 7SS8 W. F., aadi Waarberg und etama 
dritten über den Pfaffunbüchl , 7160 W. F., am Tlial- 
nrapning, eben dahin. Durch dieau Thal geechieht von 
FOgea «la Ober Alp« Tlola an l«l«ht«almi dl« Baatai- 
guufT des gerade über Schwar 'ich erbebenden, 74()H W. F. 
hoben KoUer-Jochs, eines durch seine schöne Aussicht be- 
rUnatoa BarggipMa. 

Vorder Thalmündung steht, eine Vicrtil.'tunde von T'derns 
entfernt, das gewcrk»t:haftLichc Ki8euliammurwerkÄ7r(n^«^m. 
So viel ich er&hren, hat daaialh« ia kteter Zait aafaM Thi- 
tigkeit «iagaataUt. 

B. Dw luOil mit dem Wewberg, dem Watt«* 
und dem Tolderar Haie. 

81. Du Imthal gelu>rt von Innsbruck bi.« zur Ziller- 
aiiiBdang mit «einer rechten tieile der ZiUerthaler Orn^p« 
imd fasbeeoadere dem Ttazer Oehiige aa. Bs iat auf dieaar 

Streckt, wie bfiiiilic ubcrall, ein »chi'ine*. grossartige», da- 
bei dicht bevölkertes, mit ätüdten und Uirkten, Dörfern 
aad W«il«n, Kinhaa vad XlSitara, flehlSaaara aad Bar- 
gen, zerstreuten GehÖfleu und Landhiinwm, Eisenbahn und 
Stmascb in buntester und rei:"-ndster Abwc«bi!«lung ge- 
acfamucktes Alpenthal. In dem erwähnten ThalatOeka 
gen die Stiidtc Innsbruck und Hall , der Markt Rohwaz, 
die grosi^n Abteien von Wiltau und Viecht, die «Schlösser 
Amras, Fricdfaarg, Aaehau, Freuudsberg, Ttatabarg aad 
BrOthhois and gegea 40 Dörfer und Weilar. 

Die Länge des hierher gehörigen, Taa dar Kündung dar 
Sill bei Innsbruck bis zur Mündung des Ziller bei Stiau 
ceiobendcn Thalabsohnittea beträgt geradlinig 4,ts Öatami- 
«hiaohe (4,86 geogr.) MaUan. DiagifiaatoBriite hat du Thal 
bai lainiHtaak, wo dlaUaUToai Ftaau du Baugu ImI Ub 
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mm Dorfe Uühltiu quer über das Thal hinweg 1500 W. 
Ktefter miwt. IKeie Stelle ist die breiteste dei iDnthales 
Sberhaupt, Ton seinem ürapru&ge bei Sils am Maloja-Fasa 
angefangen bis Kafrtein, von wo ab es sich, nach »einem 
Darehbrnehtt damh dia aSdliiäMto und böefaat« der Kalk« 
kettcB , mitar Taich wachnnder BrwviteraiiK n leiiieB 
Austritt in das Bayerische Fluchlund unschirkt. lU-i Hall 
bat ea die Breite tod UOO, bei Kohliasa von 900, bei 
Sdivai Tom 7S0, bei JanlNuli tob 1000 nad bei Rtraat 
von llüti Klaftern. Die inittlf-ro Tlmlbrcite kann dfiiiuauli 
auf der bexeichneten Strooku zu 1 üUO Klaftera aogenommen 
mrdoD. 

Die kk'ine ThaliTitr»? von Innsbruck mit ihren üppigen 
Aekerfluren und Wiesen, mit dem blitiendea silbernen 
Strome, der sie amsohlii^U, md dem langen Riseabahn- 

Viadukt, der »ic in abgeme»»eni-n S;.f:n(Tiii nVerhüpft, 
mit der freundlichen Stadt, die ihre Arme nach allen Sei- 
ten in das griinc Oolände biaanastteekt nnd tob breiten 
Kirebenkuppeln stattUeb Qben^ ist, mit den serstreateii 
Sohlössem , Dörfern nnd Villen im Thal und auf den H8- 
bcn, mit den gignnti^iKen, in furchtharer Sohrofiheit anf- 
•Mgendea Kalkwänden der nSfdlloban Alpenkette und den 
aoeb bSbmn, wems gldoh in Oanieo ruhigeren Bergfonnea 
laC der sudUehen Thalseita, unter denen die Wuldrustspitie 
wia ÖB riooigBC Hoobaifar dea awigea AlpaotempelB da- 
■tdit nad der Oroeao Knbiaht ia Btnbay das tob ■einen 
Glctschurn abspringende Liobt achimmrrn'i heruV't rwirft, 
wegen alles dessen kann, wia fesagt, diese kleine Thalebene 
TOB Inaabmek ala eiaar dar berrtiebstea Pnakta dea Alpen- 

landpp angesehen wrrdt n. 

Kaum minder anziehend sind die Umgebungen ron 
Tblll aad Sebwat, besonders tatstara arft im te CMaen 
reizend hingf-lfipTtm Stif^f Vfci til. mit de« dankwürilij^cn 
Schlosse Freundsberg auf rugindir Hulio nad dam Blicke 
ia die wilden Kalkschrofaa des Yomperthales. 

Bei Sehwas wurde in früherer Zeit ein sehr ergiebiger 
Bergbau auf Hilber betrieben, aber die Knappen meuterten 
während der Iteforrnntion der neuen Lehre wegen und wur- 
den vcrtriabea. Dadoreb Terbzaehen dia Sana aad der 
Bergsegen verlor sieb. Ia awnier Zeit wtrd an den Ab- 
hängen des Kellerjoehe« , am Anberg bei Pill u. a. a. 0. 
anf Eiianateia gebaat oad das gewoBneaa Ers in Jenbaoh 
TOrsohaiolsea* 

Auch im Tnr.thiilo tritt an mchrcrrn Orten, namentlich 
swisoben Naaaereit und Telfa, südlich von Innsbnvik swi- 
•«Imb dta HfladvBgn das MniB- aad des Yolderar Tbalaa, 
bei Hall ijstlich zwischen Absam und dem Vomjn rhcrge, 
dann in kleinerem Umfknge bei Weer, Schwax, liattenberg 
a. i. 1 das MgMwaato J fffWf i l t V y aalL Maa tbi^ 
•Übt dafflBtar bakiBatliab jraa aa dia Thalwiada rfob n- 



lehnenden, gawShalish aaa naagaaaii BUdaagoB bnstrhnn 

den und den alten Thalboden bezeichnenden Rcrpterrnsson. 
Das südlich von Innsbruck liegende und theilweiB der 
Zillerthiilcr (Jruijpe angehürige Mittelgebirge hat eineLSaga 
Toa nebr ala 9 Mailea, ist mitunter über eine Viertel- 
BMile breit aad Hbcrhöht den tieferen Thalboden im Mittel 
um 60» W. F. Fs stellt eine von Hügeln und Thalfurchen 
dnrebMgan^ mit Dürfera nad frDobtbarea Feidaia badaekto 
Hodifliehe dsr, die wegaa ibrar kdblefaB Tinapantar nt 

Suinmerzcit von den Stüdtern gern aufgesucht und ZOT 
Yilleggiatur benutzt wird. Auf diessm Mittelgebirge cr> 
bebaa rieh ia dar Hübe das Bebleeaea Aama die Laaser 
Kflpfe, deren höchster, obgleich nur 293R NV. F. lio. h und 
von Innsbruck in etwa 1 '/j Stunden ohne Mühe erreichbar, 
dsaasah «aa hBdut iohaaada Ibrariabt ia daa Obair- aad 
üatar>Iaatbal ao wie ia daa Stab^tbal and seiae Kawalt 
gawiOift.' 

2S. Die Keihenfolge unserer Danteilung führt nna nun 
lonSchst zum Wetrhergr, so heisst nämlich jenes Querthal 
zweiter Ordnung, welches in zwei Armen am Ilastkogel 
und um Hilpold entspringt und bei dem Dorfe Weer in 
das Innthal awaai tta dat Saiaa Länge betrögt l,«7 g. Meilea. 
Diaaas Thal ist tief ia S» Oebirgsaiaase eingeschnitten, da 
der, beiläufig in der Mitte seiner Lüngenentwickelung lie- 
gend«, Weilar Weerbarg nach Lipoid aicbt höbsr als 3669 
W. P. ii. d. M. Uagb Sdaer beidea eberaa Aiaw wagea 
berechne ich die Blittlaie ThalhAa daa Waafbacgaa aa 
3BÜ0 W. P, 

Das ITaMMlM ist dea aiebatwaatUeha F^Ueltbal dea 

vorigen, von dem es dureh den Hilpoldkamm getrennt wird. 
Ks hat seinen Ursprung am Ueierapits in einem grossen 
Sebattk««*, alasnit bei» Walsbaabaasa daa Unks eiaftlp 
lende MÜHrTbal auf, tritt bei Wnttnnf! in das Innthal aus 
und crreleht bis dahin eine Länge von 2,20 g. Meilen. Die 
Thalsohle zeigt drei gtit ausgeaprochene Terrassen, und zwar: 
1. Die Terrasse der Lizum-Alpe, circa 6600 W. F. hoch, 
zugleich ein schönee, von üppigen AlpeamatteB bedeelrtaa 
kleines Thalbccken; 2. die Terrasse des Walchenhausea, 
im Mittel 4600 W. F. hoeb, eia schmaler ebener Thalatrai- 
te, der sieb tob der Vfladnag des MSIserThaIca aoeh 

eiaife faaadert Klafter weit abwärts zieht ; Avil W°ul< 1ic!l- 
baaa, 46S7 W. F. ü. d. M., ist eine Art Tauemhaus in scbo- 
aer Lage, mit biaerüeber Ansstattaag; S. die Ttnaase 

des OeiF'i rliiiii-^t-i. circa 2RMi> F. lioch, Von hier nn fallt 
die Thalsohle steil gegen das Innthal ab. Die Uühen der 
Thalstufett slad dnaaaeh tOOO, 1700 aad 1040 W. F. 
Die Thfilmündnng i.it Rrhlnndnrtig. D^i!« WBttenthal hat 
demnach eine verhiltnissuiassig hohe Lage, deren mittlere 
BdMbaag ridi adr aaler Berücktichtigung dea MölserTbalea 
aaa dar BShe tw IBaf Tbalpaaktea la 41S0 W. F. er- 
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gaben htL Von mciDem .^tanilorto am Hnncburger lieia 
■iah di« mit grötaere Höhe de« WattoDthalM gefenülMr 
dar d« Toldcflvr Tlwlw mit ToUator Deatliehkeit «rkancn. 
Du Wattentbdl üt lehr frvundlieh nd «aaiitlkif vad im- 
halb aiMt BamohM würdig. 

Von dem Torigen Thnle dvtdi den Huebnrger Kunm 
Iii. kii Hf|?t das Vvlilfrer Thal als eine einfache , d.h. 
ungi^liederte, tief und schuf in dM GebirgtmMftiv ein- 
greiltmde FnnlM, vom Fm« de* N*T{t|oeliM bb Veldwa 
im Innthale 1,2S geogr. Meilen laujf. Hier kommt weder ein 
Thalbeckun noch eine nenDenswertbe Timlweitung vor, 
«ena nioht aUen&lla die Obactiehe einet! sehr kloinen 
SceV, der Sehwarse Brunnen genannt (4U73 W. F.), als 
eine solche angesehen wird. — Anderthalb Stunden ober- 
lulb der Tbalmiindung liegt auf dem rcohtsB«itigen Oe- 
UafB^ jedoch gniu nahe am Bachem 8417 W. F. ü. d. U., 
da* VMkrtr BmI. Die Quelle fiibrt Ksen, .Salpeter, 
Schwefel und Alaun. Das Ortcheu besteht au» einem 
lacdesüblinh eingeiiohteten fiadefaauae, einer EapeUe und 
einigen nratrent nadiarliagenden BanembSCaa. IKe Lage 
ist wuldig, !>chauig and kühl. Von hier au.i wird häufig die 
Lnrgos-Alpe erstiegen, welche, 7000 W. ¥. hoch, am äusser- 
aten Bnde dei Hanebutgsr Knataao Hegt «nd eine eben ao 
umfassende al» herrliolie Übersicht dcf Inntliale,^ so wie der 
nördlich deoaelben in furchtbarer Schroffheit und Zerrissen- 
heit akhanfttimMadaallead'Tiroliiehen Kalkalpen gewSlut. 
Man erreicht dirsen Punkt von; Vo'.dercr Bado in 4 Stun- 
den. — Die uu» vier Tiiuliiuiiklcu borechuete Mittelhöhe 
des Volderer Thaies ist 3600 W. F. 

Die Übergänge aus dteaen drei Thälern in die benach- 
barten sind gross« ntheils (beim Tuxer und beim Finsingtlial) 
bereits erwähnt wurden; die übrigen sind: 

1. Von Weerbeq; über den UUpold snm Wakbenhaoi« 
in daa Watteathal in 6 Standen; 

2. von der Lizum-Alpu im Wattcntfaale fibar daa Klam- 
mer Joch in 6 stunden nach Navia; 

S. vom Walebaobana dweh daa llSlaerTbal and 8ber 
daa Sonnenjooh eben dabin in 7 Stunden ; 

4. Tom Wattantbal Aber die Uaueburj; - Scharte , circa 
7400 Vf. F., in 6 Standen naab dem Volderer Bade^ nnd 

5. vom Voldrrer Findi' durch dnn Vo'.di rcr Thal über 
das 7S64 W. i'. hohe Nuris- oder Uramarter Joch r.ach 
Hinvte in 7— S Stoadan. 

C. D» ohtn Wlpii- «4er iI»b 811ltli«l und seine 

IbtUcheii XelMmthXlcr. 
39. Daa wichtige Qneitbal, tob dem nunmehr die 
Bade adn wird, entapringt anf dem Qoeraattel des Brenner 

(4325 W. F. ü. d. M.), der tit! Uli Einsattelung der centra- 
len Alpen in ihrer gansen brstreckang ron Col di Tend» 



bis zum I.iesing - Paltenthale zwischen Hottenmann und 
St. Michael in äteiermark. Als theil weise Orenae der Ziller> 
tbaler Alpen gegen die Stnbajer Gruppe nimmt es an an- 
serer .\ufgjbe nur mit seiner reihten Stile Theil uud wird 
von der SiU dnnriutromt, die sich gegenüber dem Dorfe 
Hflblaa bei Innabmak mit dem Inn Taeeinigt. Die Bieb- 
tung des Sillthale.H ist eino mirdlielie osd tafan Uag* be- 
träft 4Vs Österreichische Meilen. 

Dea UmI iit im OanioB tief eingeaebnittan, dieaa |^t 

insbesijDi)ere fiir-einu nlit rs'.i :. -.inil ut;t<. r^leü Theile : dort sjud 
es die Engen von SUitllut li , lutr jene vgu Sehunberg und 
am Barg lael, die als wahre Thalschlünde bezeichnet wer- 
den können, durch die der Fluss in wilden felaigen Ab- 
gründen dahin tobt und wo Strasse und Eiaenbahn booh 
anf der Thulwand hüogen. Nur im Mittelläufe der Sil], 
an den Mündungen daa Gaabaita- nnd des Xavisthalea, 
liegt awlaohaa BtaiMwIi nnd Matnai ein Meilen langea, 
im Mittel MO KUtat btlitM Baaken, welches wir daa 
Bocken von Matmä nannen wcUen nnd auf dessen Sohle 
dar TInaa aain Hiveon an nlebt mabr ala 160 9am var- 
ändart. 

Dar Fall der Strasee swischen der Fasshöbe am Bren- 
ner nnd dem Dorfe Giiaa batrSgt 060 nnd Ton da Ua 

Steinach 370 W. F. In der erstgenannten ThoUtrecke 
liegt der Brennersoe, 4151 W. F. ü. d. M., ein kleinea, mit 
dmbdsranem Waaaer gefiilltea Baoban, daa aelnen ZnBoaa 

nicht bloss von der Sill, sondern nui h -.tn* i!. m ln>-r mün- 
denden Fennur Thale crhalu Vor (irui-i tallt aul der linken 
Seite dos Oberbergthal in das Sillthal ein. Zwiiahaa Olha 
und StafTluch schnürt nich das Thal zu einem nach dem 
letstcnriibnten Dorfe benannten Felsenpassc zusammen, der 
l>fkanntlich im Jahre 1703 von dem Tiroler Landsturm 
gegen den Kurfürsten MeximiUea Ton Bayern aiegraiah 
▼ertbeidigt wurdOb — Daa Backen Ton Matrai erfreut daa 
Auge durch eine Aasahl freundlicher und uuiK^hnUehaa 
Ortacliaflea , durah aaine bunten, lachenden Gefilde, aeina 
aebSnen, niebt allen trotelgen Beige nnd durah den Bb- 
blick in da» offene Oschuit/thul, de«*en entlegenere Wild- 
heiten von hier freilich nicht sichtbar sind. In der nun 
feigenden Tbalenfe am BobSsberg, die tob Metrei hii 

rur Mündung daa Stabaythaleü hei der Stephanshrücke, (ut 
anderthalb Meilen lang, anhält und als Eugpese der «U- 
daatan Art baaaMutet «aeden kenn, lallt dar Fhue nahe 

an 1100 W. F. Von hier nn betrilt <)ii» Thtit die Itegion 
des ob^ erw.ihnten Mittelgebirges, in das a jedoch mit 
steilen felsigen Wänden ■'>0U bis 600 F. tief einschneidet. 
Die Hohenditferens zwischen der Miindungastellc des Kutz- 
baohes und der Thalflächc bei Willau betrikgt 250 W. F. 

Durch 'iieses Tbiil wurde in jüngster Zeit der wunder- 
ToUe Ben der Brennerbebn auigefüJurt, ein Werk, daa aa 
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KShalMit nad GrwMrtigkmt tsb koiiiw radsmi bbhar 

bestehenden Bahn iiburtruffen wird. Die hierher pehöriRe, 
4Vio MeUeo lange Tnoe von Imubrack bU zum Brenner 
batritt null WbrtuAtgimg aiaM dwah 4m Bttg Iiel ge- 
bohrten, HSn Klafter Inrgt-n Tiinnd« du» Sillthul mif »ci- 
ner linkua hWite, auf der sie nur hundert Klafter 

verUeibt. Ntdidem sie Dümlich den Tnnnel unter dem 
■Of W i BPn ten Sonnenbiifel puairt, setzt rie auf dae rechte 
SUl-Ufer über, in deaaen hohei folaiges Oehioge sie mehr 
oder minder tief eingeschnitten ist und darin bis M atrei die 
HentdloBg von 14 w«i(mn Xniuieb iwUiweodig maohta. 
VbAmt dieeen baflndet lidi der groaae Dorehitiob der 
Mfibltbaler Lohne mit einer I^ge von 158 W. Klaftern, 
üitgleicb dem bei dar Saauneringbahn ia Anwendung ge- 
bn t eb lm t TarMirmi, dfa SbeniÄd^ Erfimvmagan dar 
I.iii:< '!iirch oft lange und huhc Viadukte auf ein technisch 
anwcndbaraa liaaaa su miidera, wurde dieeer Zweck hier 
Httllb TOB Tnnnds eneiaht, wobat aa aneh- an groaa 

artigen und Behensworlhtn BnickonlconFtmfctionpn nicht 
fehlt Nördlich von Uatroi muMte der Üahnkörper auf da* 
fliUbatt gaatellt nnd daai Ftnaa« dafür ein aeoea Rlanaal 
in der Oestalt eine« SR Klafter lunpen Tunneln RC^ffnet 
wurden. Innerhalb des Weichbilder von Mutrei wird die 
8U1 von der Bahn drafaaal gekreuzt, wodurch dieee auf die 
linke Thalfteite gelangt, von der aie erat wieder bei Stci- 
nach auf die rechte Seite zurückkehrt, auf welcher sie nun 
bis zur Pasahühe de« Brenner virK'.tibt. Von Hatrei bia 
Stainacb läuft di« Bahn auf der ebeaea Tbalaoble, von hier 
aa aber aibalit rfa aleih nieh anf die Bargfebae, dringt in 
das Schmimer nnd Valaer Thal bis hinter 8t. Jodokus ein, 
darohatiebt hier mit eiaem 246 Klafter laagea Tuaael den 
•wiachen baidea Thaleni aieh eoakeUaadeB BergAna, daroh* 
eilt ohtrhftlb Stadlnih i1' n und hoch nlirl.alt) Gries 

den 19- Tunnel und überschreitet den Brenner anf der 
HSha dea Paaaei. Ia diaair aieht gm» 5 Heilea laagaa 
Strcrkr marht die Truce nirht wetiiptr alf> Iis Krümmun- 
gen, worunter 36 mit dem Minimalradius von 1 öü Klafter, 
and ia eiaer OeaaamtiEage vea aali« aa 8% VeilMi iat 
die Ifiixirnnlüteigung von 1 An in Anwandang gi k a i iien. 
Die oronietrischen Werthe des Sillthales sind: 

I. Ti,iiil n^T .... 4,TP n. Meiltn; 

X. initcl«rt TluUMli« . . . 3«60W.r.(aaalSFaBkU!iil>creclui«t}; 

S. mmmi faUiHak«! {total) i* 17% 

a. Ton BrsniMr U* Qri«* 1* IC, 

Ii, tob Griet W» S'.ciiin' Ii 1" <i', 

c. „ Slcimrh lii< Mi'.r.i 0° 34", 

d. „ Ustrcibw Imubrack 1° »I*. 

94. Das Rillthal nhlt auf aaiaar reebtea oder Setlicfaea 
Seite folgende fünf gr'iesere Xebentbäler : 

a. Daa IThM- oder Vigmrthals aa enUpringt am Kraus» 
]och and errakbt Ua in ariaer MOndnaf bei 8t Falar ein« 

LSnge von 1,02 geogr. Meilen. 
V. Seiklar, die ZiUtrltialar Alpes. 



ß. Daa »MtM licet attdfidi dea wrigaa, hat aatm 

UrKprnnj; am Koi^enjoch, »eine Müodaag Inj Bied and wird 
nicht gans eine Meile lang. 

f. Dae Nai^TM fat daa aEahalafidliefa« FbialUtU 
des voriijen und reicht vom Oeierspitz bis zum Dorfe 
Uicnzen.1, wo ch in das Beekaa vaa Matrei austritt Die- 
se» Thal seiehnet deb durah atarke BevKUteraag nad Ikttdli- 
barkeit in seinen unteren und mittleren, no wie dunh den 
Umfang, die Frische und OUte der Alpen weiden ia ad» 
aen höheren TheilaB aaa. Dia Thalliaga batiigt 1,M 
geogr. Mmlaa. 

8. Daa SOminm IM iet ein «Baaluiiiehe* Qoerfhal 
zweiter Ordnung, daa gleieh dem vorigea am Geierspitz 
entolebt, bei Kaaera daa Kaaenr and bei dam Dorfe 
Sdnaini daa WOdlahaar Thal, beide Hake, «ufhimmt; rieh bei 
St. Jodokus mit dorn ThLsct Thale vereiui(ft iirid , nahe an 
2 Meilen lang, bei StalHach in das Sill-Thal mündet 
Daa oberate Thatatfiek iat bia aar HEnarroH» von Kaaera 
eine enpc, mehrmals abgoBtufte hohle Ganse, unbewohnt 
und alpenreioh. Bei dem genannten Weiler tritt eine 
kleine, im Mittel S600 W. P. hohe ThalwettaBg enf, in 
die durch die Öffnung des hier mündenden Kii*erur Tha- 
leR die iSchneebümer den KuMrer (irateü mit einem sekuu- 
düren Qletacher herableuchten. Diir<h dieiee Neben thal 
fuhrt etwa eine halbe Stunde lang dar Steig Ober daa 
Schmirner Joch nach Hintertux. Abiriirto von Käsern ist 
das Thal wiedur eine kurze Strecke weit eng und rauh, 
bis et sich noch vor Inner- Sobmira und der Mündung dea 
Wildlabaar Tfadea dnrdi daa ZnrttelttreteB der raehtaaaitigeB 
Befglahae au einem langen Beekon erweitert, in welchem 
nebat laaer-Sobmim auch noch daa Pfiurdorf Auaser- 
Sebmim' (4SS0 W. F.) nad der Waüar Krenaefc Negea. 
Aus dem Hintergründe des Wildlahnar Tiwlee hlicken die 
Kiszinnun dea Ulpcrer hoch und priditig herüber. Durch 
dieaea Thal hat Dr. Rattawr lai Jahre 18M die BMai* 
gunp jenen raärhtigron HochRipfels versucht. — Xahe vor 
St Judükuis endlich verengt sich das Thal zu einer Schlucht, 
innerhalb welcher die Thalaohle rasch um 300 F. auf daa 
Xiveau de« Valser Thaies herabfällt aad bald danaf bai 
8tatf1ach in dos Sill-Thal austritt 

t. Dan VAtr Thal (die Schreibart Falser Thal iat onrieh- 
tig) koauat «m der Hoben Wand, ver^igt aieb eine 
Staade obaibalb btaer-Yala (416S W. T.) mit dam am 
Haadweatgebinge des Olpercr entspringenden .\lpeiner Thale, 
«M von Idar an etwaa breiter aad wirthlioher uad ver- 
eiaigt rieh, wie obee «rwlhat, bai St. Jodekaa mit daai 
Bchmirner Thüle. K« anaieht bis fatodier «iaa Uage van 
geogr. Meilen. 

KaohalalMada klaiaa Taballa giabt die «MgnfUaehaa 
Ahaiaaaaagaa aller dieaar ThÜer: 

4 
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tUWwtnk MMIH* MittIm 

«.UIUIW . . . . 1,|M|. M. 4 ISO W. F. (2). ** m 

p. BMDmI . . . . 0.« „ „ 44<Mi „ „ (I). 6» 51», 

y. XaTiü-Thal .... I,M „ .. .. (3)- 

i. Sfhinirncr Tlial . . 1,«« „ „ 47UO „ ,. (Jj. S" 17'. 

f. Valwr Th»l ... 1,» « » *W0 •. .. (»)• ■»» • 

Diwe Dttaii nigm ihrnmiU die groMe Hohe vaA m- 

dercrseits das rcrhSltniMmiUsig geringe ütRill ullor <iif*er 
Tfailcr , — VerhÄltaiMe, die durch die bedeutende Erhebung 
flmr MteAiagMi he cv aigiBbnMilit werden. 

Die Vprbindiing<>n ^«fl« ThÜler mit den angreoModoi 
Ihakra dur Zillerthaler Alp«n sind grösBionlhcil» bereite 
oben (Absatz 18. 19 und 22) bei der Bcsrhrt-ibung 
des Zemm-, luxer, Watten- und VoUemr Thalea «rirSbnt 
Vörden, ffinige andere, irddw doit kelnu Iltfar fimden, 
irardoo hier naobgctragen. 

1, Y«B JVW*M über dia .Poaten-Alp« naoh laaar-Sobmini 
oder dnreh daa Lange Tha! naab Kaaen. 

2. Von Inner - uud Aumef - Si hmini durch du« W' VA- 
laliner Tbal und weatlioh des Uagerspitses vorüber nach 
bnar-Tola. 

;i. Von fnnrr - Vah über den Tuxit Hnujitkamra zwi- 
schen der Hohen Wand and dem Kraxentrsg nach St. Jakob 
in FfilMb, i> 8 VtaaAm. 

4. Von Auiafr- Vah fihcr die IlJiiiFprrotte von Padaun 
(4472 W. F.) 8wi«chen rodaunkogcl und i'itdauuberg lun- 
dmah Mah dam Bmumr odar aaali Griaa. 

I>. Da» uiit«re Wlpj»- <Mi(*r l:iisaclitkal und heiue 
OstUchMi Ndienthller. 

25. Da, wn i:. di r lüchtung von Xord nfich Süd da« 
Sill-Thal ein Kndc nimmt, beginnt das untere Wipp- 
oder BbaoktkaL Die* geaahiebt am Braner-WIianbanae, 
welches bekanntlich so gt-nnu u'.if der Passhöhe steht, dnss 
Mino nördliche Dachtraufe dem Inn, der Donau und dem 
Bdhwarzen Moore, dio südliche aber dem Eisack, der Etsch 
nnd dorn Adriatiaehen Meere xufliesst. Der Eisack selbst 
entcpringt auf der weetlichen Berglehne, Ton der er bald 
darauf mit einem hohan fltnne anf die PUahe dea Bmaei^ 
aeUels herabfiiUt. 

Ungeachtet nun daa obarate Thalatfldr xfemlieh gerade 
bis (;os8eni«a8s fortzieht, so i.Ht H-in Gefall bis dahin, d. h. 
über eine Meile weit (t27.000 F.}, nicht grösaer ala 860 F.j 
weahalb die Pttatatraaae aof dieaer Btraeke fisat gar keine 
Serpentinen ?M machen nötliiß hatte Ri'i r!,n-,: nsuss rer- 
aioigt aich mit dem Wippthale das weil längere und viel 
llellBr in daa MmvsoaaaiT eiagreUhnde Pfleraehthal. Oieaea, 
da*8tobaycr(5nip;icanpchr>rige, kurze Langenthal entspringt 
an Ostgehiiogo de« 10.3;}U W. F. hohen Feuerstein und 
ist durch hohe Schönheit ansgeseiohnct , die eine Eisen- 
bahn&hrt aber den Brenner hiueiobend in enthäUan im 



Stande ist. Zwiaefaen Gkaaensaaa und Sterling wird da* 
Eisackthal ««hluchtartig nnd fällt auch anf dieser Straeka 
kaum weniger ala vom Brenner herab, denn während der 
FuUwinkel von der Passhühe am Brenner bis QeaawaMB 
1* 50' beträgt, hält er aieh swiaehen OeaaeHBaa ud 
Stendng anf eiaeB Mittel voa 1* S4'. 

Wo nun dieses Defile xu Endo geht, da erschlieast sic h 
die kleine hacrlieho Tbalebene von Stening, die über eine 
llofle weit nnd allmäUieh aieii ver s e hml lernd hb mm Dotlb 
Maula reicht. Drei gro.w Thiiler und zwur die von Hiii- 
naon and Uatsobings im Westen und von i'iitsch im Osten 
traten hier mit aAnen nd breiten MQndangea «uaMunm 
und erweitern dadurch das Thalbeckca nach den Richtun- 
gen, aoe denen aie kommen. In der Tiefe ist AUea grün 
and Ihrbanbut, die vielen Ortaehaften Im Thole nnd anf 

dem Mittflgebirpc, diu zerstreuten Landhiiu!>er und Rauern- 
gehofte so wie einige Schlösser und Burgruinen , uut nie- 
drigen Vorbeigun erbaut, erheitern das Landschaftsbild 
noch mehr. Die Blicke in die schönen offenen Neben- 
thäler fügen neue Reite hinsu. Dankelgrüne waldige Hö- 
hen umstellen das Thal und über ihre Schultern schaaen 
tlieila felsige, theils vergletaciherte Baqpieiea wie eine 
Erinnerung herüber, dasa dieae Oegettd »eben der Anmntli 
dt .H bewohnten Landes auch mit den ranheren Sehönheiten 
de« Hoohgebirgee an dienen im Stande aeL — Die liege 
von Stening gehört eiine Frage n den aeliStteren im 
Alpenlande. 

Leider ist der tiefere Theil des erwähnten Thalbeekena 
der YeraanpAng wngim/M. Daa aefenanole Stenisger 
Moos beginnt untaviudb der Stadt, reicht bis über das Dorf 
titilfs hinab und nmfraat nahe an 1000 Joch 4 1600 
W. QnadntUaflar. Ba verdankt aaine BntitalraH; eHnber 
dem S.']iii«tk>'i;('l do^ vom Tronser Joche herabkoaunandatt 
Valgenciu-iiaches unterhalb des Dorfes Trena. In jOngater 
Zeit iat bei Oeleganimt dea Biaenbahalwaas dioTraekenlegwiK 
dieaee anagadehnten Ifoorgrundes angeregt worden, aber 
alle von Seiten der Eiaenbahngeaetlaohaft dem (Semeinwesen 
der Stadt Storzing genachten, fUr beide Theilo vortheil- 
haften Anerbietnnfen aeheitertea aa der daroh die Ein- 
Hastemngen Xrnberafbner TenttrUea Knnssichtigkeit der 
städtischen Gemeindevertretung. 

Südlich von Uaola beginnt eine lange, »ehr enge und iel- 
aige Thalkehle, die aiaii bat Mittewald nnd Oberen in ainem 
wilden Schlünde venagt nnd erft jenseit der Franzens- 
faete in das Plate«« voa Aicha und Schabe erweitert. 
Mirkwfirdiger Waiae neigt die TbelaoUe a wi a ch en Menla 

nad dar Franzensfuste nifht j.: nt f; itarknrc Oet'ill , wclrhes 

aeaat bei eolohen Thalengen naturgvmäss einxutieten pflegt. 
Diegaaaa lUUlSlie dea Thalaa betiigt almliah aaf der aa- 
gagebeaaa, aefar ala aaderthalb MeOan («7.200 F.) bagoi 
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Stiwbe U«M «6A W. F. nd dm FUlwiak«! damiiMh nidit 

mehr als 53 Sekunden. Bei der Fran«eni>fpsti! flünu't 
der Eisack in c-iiicm 121) Fum tiefen EruBiouBbult«, 
das ob«o ron einer nur «tm 40 Fuss langen Brücke (der 
Xadritaoher Brücke) überspannt ist. Die Gebir^Kart igt 
hier M wie nördlich bis Maols ein sehr fester Uraail. 
Bei Otam «nd 1S8» jmw bIvtifB Tnflta fltett, im 

wekhuni da^ Corps dci« Marschall» I.<-f.'vn 'liirrti den Ti- 
roler Landuturm zum Hiickzuge gezwungen uod dabei die 
an der Spitze der Kolonne manehinnde Thüringisehe Bri- 
gade beinahi' vjirnichtet wurde. 

Die Franzensfeste ist eine genial ratwocflme, starke 
und flnnwtis ms Onnit gehmnrä TInhpanWb 81» be- 

s'.i-ht aw? pinpm unff-rrn , «n dpr ChuuBSCP und Fi'ctibahn 
gi-lcgL'Uuu Hiiu[)Uheik' uud tiuitm zwciltn, itwas hiihfren, 
tut das Gehänge des Scheibenberges erbauten Fort. Auch 
der Kut!!<«rt' KH'ekt dicucr Befcutigung ist ein sehr zicrlieher. 

Von der Franzensfeste sinkt nun die Thalflaiche ziem- 
Uob Tsseb naeb Brixeo hinab, du bmSta vm 800 W. F. 
tiefer licjrt. Dus Hott des Kisark ist dahoi fort'während 
scharf in den (irund eingeongt , bis es etwa uiue halbe 
Heile ob4jrhiilb Hrixcn den unteren ebenen Thalbodeo er- 
reicht und bei Brixen lelbat die Vefoialgum dw Biaaok 
mit der Biens erfolgt. 

Das Kiaaektbal seigt demnach anf der Strseke rom 
Brenner bi« Brixen zwei Kchöne Boekenbildungen, bei 
Sterling tind Brixen, eine Stufenbilduog jedoch nur vor 
der bMiMumlM Stadt 

Die Abmeesungeti im BiMnktbalm nnd: 

1. Tballinxe (l>i> Urii«a) . . 6.M k- H.; 

<. BitUero ThBlIiMlir . . . 34>70 w. F. (n* t ThalfaaUsa); 

S. «Itderra FaUwinkcl . . . 1° 6', 

a. vsn Brgaii«r b!t OoessaMM ... 1* SO', 

TOB GoMCDM» bis Stsniog ... 1* 84', 

t. „ .StfniDi; bii Prtienfrld ... 0* 2*', 

d. „ Krcjcnfcld bi« «nr Krinicn«f*»l» W, 

s. „ der FnuiMBaCMla bis Briuo . 1* 80*. 

36. Dm Biaaektbal bat anf der hier bebavdeltoa Strecke 

ein einziges bedeutendes, den Zillerthaler Alpen angchörigos 
Nebentbai, und iwar daa PAtaober Tbal, anikuweiaen. Hienu 
kemmt dann aodi daa kone, rm Bttarilbamme harabatoi- 
gande Muulser Tbal. 

a. Daa FfiUcÄtr TM wird Toa den beiden Hauptkäm- 
naa dea Oebiigee, dem SUerUnler «nd Tnxer Haupt- 
kaaiu, eingcschlüaftcn und ist demnach ein Längenthal. Es 
bcfiBBt an Oberbeigwttel, B896 W. F., hsisst von hier 
bis rar mindoBf des linka cintiUeBdeB Oliederdiales du 

Obürbergtlial , nimmt von da an den >{amt'n PfitsehiT 
Thal an und tritt, 3 Meilen lang, bei titercing in daa 
WipptMlÜBEoa. UaObartMqsOialbateeaadliehjaaenku- 
■BB UaaaakaBB, dam der QuaaeepUt ud dar Wciaa^ita 



angehSren, nad aSrdUeb jenes QoergUed rar Saite, «alahea 

beide Haaptkämnie der ürufipc verbindet. 

Das Uborbergthal ist ein enges, wildes, mit Fela- 
getrümm erfülltea HeeUlHd, im «atohea drei vea dar ati« 

liehen 8eite herabkoramende und fast bis auf prine Solile 
niederhängende Gletschur ihren UunuenM^huU abladen. 
Bei Stein (ca. 1800 W. F.) erweitert sich die ThaUohle et- 
was, ihr GefSll wird gering und die ersten Kerafislder tre- 
teo auf. Nodi breiter ist das Thal bei St. Jakob oder 
Inner-Pfitsch (4570 W. F.), am breifesten aber bei Kcmuthen, 
WO der flache Thaigniod eine Breite von niadeatena 80O 
Klafter hat. Die anaaergewShaliehe Bbeaheit dieeea, ven 
dem Weiler Platt bis über den Weiler Burgum hinaus- 
reicbonden, Meilen langen Stüokea der Thaliobla lüaat 
ia fluB daa Bodea elnea niagefSIltaa See^a erkenaen. Aaah 
das Thalgüfäll ht auf dieser Stncke «ehr gering und be- 
trägt nicht mehr als eine halbe Miaute. Vielleicht sind 
db floaipAteU» bei Kematboi ab die Beate jaaaa alten 
Ree's T.» betrachten. Das letztgenannte Dorf hat eine See- 
I höhe von 4ä-2\ \V. F. und liegt etwa 100 Fum über der 
ThaUohle auf einer schmalaa Temaae der nebten Thalaeita 

Diese kleine Tlialebene von Kemathen stellt nach all 
dem Gesagten oiu Tlialb«-cken und eine Thalterrasse ia 
sehr ausgezeichneter Weise dar. Aber auch in landsebaft- 
lieber Baaiahnng ragt sie durch die hebe «nd gramaitice 
SehSnbelt ihrer TJrogebungeu herrw* ^ Abvbta von 
Burgum verengt sich daa Thal rasch m elBer wilden fel- 
sigen Klamm nad atOnt aua iaaachalb aiaar hodseatalea 
Bratreekang tob etwa daer Tfertelmdle nm niebt weniger 

iL'di» F. herab. Dieser Fall gehört wohl mit zu den uui"- 
geseichootaten Beispielen über den Stafeabau mancher 
Alpentiiäler. Der brrite ellbne nmigrand der hSherea 
Terra.'se hat sieb ab'.v;irt- Jii. er Stufe in eine lange, theil» 
felsige, thuils waldig« und einförmige Sohlacht verwandelt, 
ia dar die Dtf rier AJbaa vaA ToUbr kaiaas Ebti nähr te- 
den, sondern sich auf kleinen hnchliegpnden Bergterrassen 
anbauen mussten. Erst in der Nähe des Dorfes Wiesen 
öffnet sich das Thal wieder, wird etwa* aniapflg aad tritt 
dann in das Eisackthal hinaus. 

Die steile Stufe „boi der Säge" theilt demnach daa Vl^ 
scher Tbal in eine obere und eine untere Hflfit. BlUmtriek 
diaae, iaabeaoadera die Oegead von Wiesen, daaa milderen 
Kltmi^a nad einer reicheren Vegetation, so entzückt jene 
dafBr das Augo dureh das herrliche Urün des Thalgrundes 
uad die leioh eatwiokelte Pracht dea Hochgebirgea. la 
ffieaer Beaiehaag kaaa die jedeafhlla Moht erreliAtbat» 
Auiwitlit vüD der Kirche in Kemathen hervorgehoben wer- 
den. Der Blick beherraobt von hier nicht bloss die nn- 
tan Xa^ daa Thalia Ua 81 Jakob UiMif, eooten anok 
aUe die ia «Uder Unrahe anfttairaBdaB lahrinkan daa 
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gegcnitbar liagaodm ZUbrÜMkr Hraptkunnet, unter denen 
bc^ondem die Wildkreuzispitze durch ihre Hobe nod ihre 
graiuig cerklüfteten Formen auffüllt , wie nicht minder 
4an tKt ganx mit Ki» rerkluideten Längtmkamm des (irase- 
q^tJtea. hinter dem dunb die aohnnle Lucka des ÜIia» 
derthales die Spitn dm Hodhfeiler tia ein kleines rilber- 
UM Dreieck hervorschaut. 

Bia tüitiger FnMgingnr enreioht Ke m nthen von Ster- 
xüig n» in 4. St Jnkob !■ 4'^ Ma S Stnaden. 

1. Tl...r.r.f« 3,o: g M.; 

2. miUlrri' TLalhiiho ««SA W. t. (aiu9 ri^pufikUii)^ 

8. «itUerer PallviBkcl VW, 

m. TbilaafiBK bia SL Mab . 4* W, 
b. St. Jikeb bia B«gu> . . 0* «f. 
«. BefgWk UinrTlwlH>alDB 9* U'. 

fl. Dh jrewbir 3M ««topflact sadMIfah t«i BUmU 

Bltseil-Kamin, rcrcinif^t sieh oberhalb ManU mit dem 
TOm Kramer-Spitz kommenden und t'lwaü längeren S^H^n- 
Thai und tritt bnld danuf, auf dem Kücken eines mächti- 
gen Schuttkegela, 1,70 g. Meilen lang, in du Eiaockthul 
hinaus. Uan knnn die Uittelhühe de« Haulaer und Senges- 
ni 4&5U W. F. und den nittlem lülwükel dm 
m 4* 80' 



27. Unter den Commiinikationcn des unteren Wipp- 
thnlee nimmt die f ortaetsung der Brennerb«hn aelbatrer- 
■tfndlieh den enten Phiti ein. Hnob Übendnmtang der 

Brentitr- Hiihe folgt die Trace der wCKtllcben ]!cr(flclinB 
und durcheilt |;is sur Station ijohellenberg swei durch vor- 
•pttagande PehvtiiiMB dea Oi g l heigea ybclirte Teanele. Bei 
iberg liefft die liabn bereit» im Qehärgr des Pflcruch- 
und ver da in die Tiefe blickt, der sieht gurade 
nnter eieh, anr an 667 W. F. tfefcr, den Bdnhof nad die 
Dörfchen Oofsensssg, auf den f^ünen Tha!<^nd hingclagert. 
Um diese grosse Niveaudifi'erenz zu bewältigen, biegt nun 
die Linie rechts in das rderBehtfanl ab, in daa aie Vi 
len weit bii fiber den Weiler Alt hinaus Terdiingt Hier 
aber beeohieibt sie vdt einen Bediw yvu SOO Klafter, 
auf derselben fierglehne, einen Kreisbogen von circa SIS*, 
TCB welchem etwa 90 Grade oder 460 Klafter mit einem 
QMXn roa 4S P. in biienB dee OeSirgskörpers liegen. 
Diees ist der A.stintT Tunr.cl. dessen Anlage und Bau zu 
den besonderen Ucrkwürdigkeiten dieaer Babn gehüien. 
Dnrdi dieae kuhae WeadaBg falaagt die l^raei ia eiae 
mit dem Bahnstücko voa Schellenberg bis Astaa direkt 
ontgegenge setste Riohtung, die bla Ooiaenaasa aahXlt Diese 
Steeoke iat nnatraitig die grotaartigste der ganien Bahn- 
linie, und »war eben ?o wobl durch dir Kühnheit ihrer 
VUhrung und die Knurgie, mit der hier die Schwierigkeiten 
des Terrains überwunden worden sind, hIk i^uch dureh die 
fnMbtvioUe aebfafmeaeria^ die aich im Hiatacgraade dee 



Pflerschthalea uH aeiaaa Sehaaefaörnem und 
dem staunenden Auge aufthut. — Zwischen Qoeaensaaa «ad 
Sterling läuft die Bahn durch ihren 33. Tunnel, flbei^ 
setzt bei Sterling auf einem hohen Damme das Sterslagar 
Moos, tritt TUT Mauls auf daa recht« üfor dea Kisaok, paa- 
airt dialit aebea der Straaae den ftntiflkatoriaebeB Rayoo 
dav FiMUanafeate und senkt sich nun au dem Uorfe 
Tehia ranibar ia die Thallliiah» Toa Brisen herab. — Ia 
dieaer 6^a Oaterr. VelleB laagea Balnatneke keamna 86 
Kurven vor, uiiter denen sich l:i mit lii-m MinimalradiuB 
Ton 160 Klafter befinden, und in einer (iesammtläi^ge von 
*M MeOea noaate du gi«aatn8|]ielie GelUl ia Anwen- 
dung kommen. 

Unter den (itbirgiuk«tyang*n aus dem Kisackthale und 
am aeiaea Uakaaaftigea Rebeathälera ta aadata aaiUegeiida 
Thäler der Zillerthaler Gruppe ist de« Obcr^' rp- wtä de« 
Pfitscher Joche» bei der Heachreibung dea Zcmmthalee und 
deü Überganges nach Inner-Vals bei der dea Taiaar Tbalea 
bereits gedacht worden. Die iibrigea sind: 

1. Von Kemathen in Pfltaeh über das Sehiüiul-Joek 
{fit. 6600 F.) 



S. Ten Kamatlien aSrdlidh an Thmh*rg vorflbar lua 
Brenner-Wirth«hause in 5 Stunden. 

5. Von St Jakob über die B<A» Sig* ia 6 Stunden 
aach Pftaadan. 

4. Von Kemathen durch daa DraRstlial entweder über 
das W. F. hohe DrM^joeh in 7 Stunden nach 

FAnden eder Uber daa BM7 W. F. lube SmiijtA in 
8 bis 9 Stnadan aaeh Tala in Vater ümJ» bei Mühl- 
bacb. 

6. Vea Baifimi in Fitadnr Tinl^ danb daa 
thal und Sbor daa Bbengruben-Jooh in 9 bia 10 

ebendahin. 

fl. Von Hurgum durch daa Bntgon- oi 
6 Stunden nach Maula. 

7. Von Mauls ttbar Bitieil oad daa 6096 W. F, 
Taher Jadi aadi Tab bei Uiadbaeb ia • 
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E. Dm RtMU* oder utere Paoterthal Mit minen 

hierher irchnrlgrcn Ncbenthllem. 
28. Das Thal der Bieai iat daa aweito gröaaeie linka- 
aeitige Neben thal daa ffiaaektbalee, ebglateh e« um ein gu- 
ter! Stüek längeTi iMi weitem reicher gegliedert und an 
Area gnisier iat ala diaaaa und auch die Kiena ungleich 
nehr Vaaaer fSlnt ala dar Binek. Da jedeeii daa Baack- 
thal oberhalb Brixen die fast geradlinige Fortsctzucg de» 
unteren Tbalstückea bildet, ao führt die Spalte im Ganzen 
nit Baafeft daa Ramea Wneirthal «ad daa Ihd 
wenn aaah lalatafea 
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bebwbM aar ali tia dm dwirtlMib im MmA ooocdi- i 

nirte«, d. h. lipm orographi^chen Buge vaA ^ijflHWi Übt- 
genthal anj:;uiH.>ht'n werden muss. { 

IMeoe letztere RO^ieht so wie die Wichtigkeit, welche 
das Bieuthal für oneere Aufgabe Iwaitzt, habeo midi ver- 
uiknt, daBMtbe ■bgesondert sa bebandeln. 

Dm Rienxtbal tritt bei dem Dorfe Stegen, wo rieh die 
Biong mit d«m AliraabMlM verbiadst, aa di» ZiU«rUml«r 
Alpen luna, deren lOdlieiie Graue ee bia Brixen bildet 
Diceo Strecke hat ciuv Lüugc von etwas über 4 g. Heilen. 
Der gröaate Theil de« Tbale» ist eng und aablnahtenartig 
und hierin maoht nur die Gegend Ten Brun eck bis tum 
Dorfe rflsnrani «n<- AuHnahmf!, wclclu-i Thalstück noch 
als die westUehe, durch die Mündung des Kaaeberger Tlia- 
loB beginaligiB Voctaetanog des Braaaeker Beekeae la be» 
trachten ist. Bi tat ein schooei^ Uflbendcs, durch Xatar- 
und McnadiBBirarke reiohlieh geaehmücktes Land. Der 
Harkt BL Lannat abwSrIa t«b Braaaek, aa Unken Ploss- 
vte Hugtnd, gehUrt noch dickem Becken m. 

Uti SL Lavrens Retzt die Stra^M.' uuf dan n rhu.' Uiunz- 
JJtgt fiber und betritt nun sehr bald den Kniepai^!« bei Son- 
nenbuFK- Weiter abwärts kommen wohl, s. B. bei Ober- und 
Unter-VintI, unbedeutende Erweiterungen de« Thalgrnndea, 
aiigendfl aber wirkliche Thatbecken vor. Vor Mühlbacih 
«ild daa Tlud aberntala an einer SeUueht, in weleiwr die 
Mabtbaeher Kiraae atebt. Der Markt WOhlbaeh adbat 
schmiegt sich wnglich an deu engen lluum, dun ihm die 
MüadoBg dea Yalaar Thalee gewährt. Bei Sohabs endlieii 
fiStaet aieh daa Ttial nad die Riant nimnt aon iwiaehen 
sich und ik'M KiMijk ]<'ncH im Mittel 2H00 W. F. hohe 
riateau out, von welchem oben (Kap. II, 10} bereits die 
Bede war. Dieaea hOgelige Phteaa beginnt gegaatiber dem 
Schlosse Rodeneck, endet dicht ror Brixen und int nicht 
bloss durch die FluMläafe und Tbäler des Eisack and der 
moBs, aeadaea «aeh dank die iG^ke bei Sababa von dea 
henachburtcn Ocbirpfkctten (fesrhiedcn- Dieser nicht unbc- ! 
deutende Erdwall besteht bis auf das Xiveeu der «rwühn- | 
tea aehahaar Lücke herab durchweg aus dilarialem Schutt. | 
£rwä|^ man nun, dass diese Scbutlmasse vor Brixen p!r<t/- ^ 
lieh abbricht, das» sie auch westlich bis au dos Gebirge 
niohte, was aun dem Vorhandensein gleichartiger Oebilde 
am teehten Eiaack^Ufer bei Vahia lierrocgaht, und 
dam aie dem Itieos- wie dem Biaaekfhale ateiie Gehänge 
lakahrt, welche auf die Richtungen dieser Tbäler senk- 
laekt atebea, ao liegt der Seblnaa ▼erfiihieriieh aahe, aie 
Ar tin» alte l iaai g a K ad m e it aa «a haltaa, dana Material 
au» bel len lliälem, mmeiat aber ans dam BSaaiMlial 
atamme. 

Aadb im Bhatthala fladat die ■raabaiBaag tcb Shb- 
tamiaaB ia aa^pdaimtam Ibaaae Statt. Sie entiaakea aldi 



voa Bniaeek am reahtea Biea»-Ufisr bia anm Waaaklbale, am 

linken aber nur bis in die Gegcml von Kbrrnbarp. Dort 
ist es insbesondere der sogenannte I'falzener Berg zwischen 
Stegaa nad KieBa,der, Hbar eiaabalbe MeOe bieit, dem Sad- 
gehänge de« Orubacbkammes Torliegt und da» Dorf Pfalzen 
(660 W. F. über Stegen) trägt. Weiter gegen Westen lie- 
gen neah die Dürfer Hofern, Piohlem, Tanataa, Maigan, 
MenaaMk oad Spinss anf aolehan Beigteirasaen. 

loh lerne ana dia ofemetriadiea Abmamangen daa Riem- 
thaleR, so weit ee biariiar gabStt. felgea. 

I. Tl.all.TDw'o ... 4,«o g. M.; 

•i. miMtre Mk' . 3410 W. F. (ua S T1ial|QllbtSB); 

3. Diittlenr FoUwiiiicl . 0* 17'. 

99. Vater den RebentfaSlem dee ftieaaflnlea iit 

a. diis l'/iUff Tlial dasjenige, welches dem Eiüuckthale 
am nächsten liegt und reo ihm bloas daiofa den Kitzeil- 
kamm getreaat iet Beb Name iat dem dea Talaar Thalea 
am Nordhnnpe des Tii:«rr Tlnuptkammos vollkommen pleicb 
und die nähere Bezeichnung des einen wie dea anderen 
kani aar TCcmittrfet eiaer bdiefaigea Umaehreiboag ge- 
schehen. Das «iidlicho Valier Thal, von dem hier die Rede 
ist, entsteht aus zwei Querthälern , von denen das west- 
liche Lawütitn heisst und vom Ebengmben-Joche kenmiti 
daa östliohe aber den Namen dü Pfann* führt und am 
Fasse des Sandjoches entspringt. Die Vereinigung heider 
Thülor geschieht eine halbe Stande oberhalb der grosiaii 
Alpe PCanne, dem SomaMtaitae aiauntliofaer Valaer, deaaa 
dea Kliaui im Dorfe Veit (4S88 W. 7. aber dem Meei«) 
im Sommer nuch zu warm dünkt. Hier wird Tortretflieho 
Butter und ein im Lende berühmter Käse erzeugt. — Ia 
Lawiieben liegt em P^iaae dee Kramer-Spftiea «a aaeeha- 
lieber WilrUi't , ihm bei stürmischer \\'ilterung fi hwarze' 
aufschäumende Wogen und ein aus der Tiefe kommendes 
GetSae angaamtbet awtdea. — Yea der Alpe Plkaae weg 
fällt die Thalsohle etwa 1 '/j Stunden lanp bis in die N'ihc 
von Vals, um welches Dorf sich eine etwa lOOü Klafter 
hage nad 800 KlaAir bntt% tsbaHwaia meorige ADaTial- 
ebene ausbreitet, anf iMläiMir T«rf geitocbcn wird. Am 
Schlüsse dieser Ebt^uo rereagt rieb daa Thal wieder, fällt 
zuerst ein wenig, dann an der Mündung des üeisbeigar 
oder Seefelder Baches mehr und tritt endlich bei Mühlbeob 
schluehtenartig in das lUenzthal hinaus. — Von Mühlba<di 
fuhrt ein Fahrweg bis Vals, welchen Weg ein Fussginger 
ia 8 Stundea leieht lurüoU^i die Alpe Plitone liegt 
S Btnadea tind derWildaee in Lawiaabea 4 Btaadea waltar. 

1. Tlialliiiii;-.' 2,00 M.; 

t. niUllcrii Tholliühi- . . . 4-100 W. K. : 
3, niittl<T<;i! Ti]ili;ff;ill ... 5° M\' 

b. Des PfwUrer Thal ist das näohstüstliche Parallel- 
«bal dea vorigaa, «ia diaaaa eia Quntbal anter Oid- 
aaag aad «in »ebeathal daa Bieaathalp. MIteiaemaeiacr 
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«bona Ann, dmn Wi ril mi lM t, Mtapringt c* am Drsw- 

Joche und mit duni »nrlercn oHer dem Eithrucktr Thah in 
der Nähe des Eisbruckcr 8uttvla, demnach mit hfidcn am 
flOdbiiige dea ZUlertfaBler HraptkammeB. Da« \Veit> ntlial 
ist i>in<- grona«, breite, von den furohtb«ran Viodea des 
Wurniaul, de« SUffliui und der Hohen Siige amidiloMene, 
•ehr einmm bliekende Alpo, deren gleichnamige Sennhütten 
•Mb der Beatinmus dea Katwtera 7396 W. F. (wohl viel 
SU hoch) über dem Heen» Vmffn. »ollen *)• Vaterfaalb dar 
Mündung dm Eugbacbe« xioht «ich das Thul zu einer 
BoblaodarUgaD Kehle suaammen, mit der ea bia tum Wei- 
ler Daan (4658 W. F. booh) rasoh nad «oU mehr da 
lOOi) F. tief abfallt Hier erfolgt dii^ Vcninigiing de« 
Woitenthale« mit dem Eitbruoker Tbale und begiuut dem- 
aMh da* eigeadiabe PAuderar ThaL Vaa lbl«|t abannab 
eine lange felsige, wilde und stark falicndu 'nink-npr, die 
am 700 bis 80ü F. liefer in das Becken vun i'tuudurs 
mfiadat Di« HSnier voa PAisdeia Qegea aaratreut auf einer 
etwa 40<t Klnftcr breiten, gegen Westen aneteigendun, un- 
ebenen TlialWLitunn, die nich unterhalb dieser OrUehaft 
wieder verengt. Hier fiillt die Thulsohle auch wieder etwa» 
starker, aber schon vor dem DtnÜB Weitenthal treten die 
beidea ThulhSnge neuerdings Baaeiaander, ao daaa eia 
breiter flacher Thalgrund entsteht, der sich erst wie- 
der diflbt TOT der Tbalmiiadaag bei Uater-Viatl etwaa 
aohlieaat. 

Das oben erwähnte Ki'thrtnher Thal ist an seiner Miin- 
dnag bei Daan eine tiefe, sehr alponhaft aassebeade Schlucht, 
weiter ebea aber da groiaar niehaf Alpeabodea, dar 
5(10 Kühe sa acaXhraa Taraag. Am Th a laBha g a liegt «ia 

•kleiaer itee. 

Daa Pftaadeiw Tbal aeigt aaeli Obigaai «Ia« aahr dant- 

lieh uiisgepprochcne vertikale dlieilerutip. Die Thalsohlr ist 
nämlich in vier wohl murkirle, durch Thalkuhk-u vertun- 
daaa Tanaaaea aageordaet, deren Namen und Mittelh<ihen 
lelgeadA aind: 1. Weitalpe, 6000 F.; 2. Daaa, 4600 F.; 
3. Pfänder«, »700 F., und 4. Weitenthal, 3000 F. IMe 
Kiveau-Ditferenzen derselben sind: HOO, 900, "00 und 600 
W. F. Die leutgeaaaate Zahl seigt die Fallhöhe der Wei- 
tentltol-Terraaie bia nr ThalaiOadaBg aa. 

Sie orometrischen Mittalaiaaaa« dea Ifkmdaiar Thaies 
haben sich wie folgt eigebaa: 

>,it»g. M-i 

4100 W. F. {aas > TbalpaaUiB) ; 
»• IV, 

SO', 
6» «r, 

*• 10», 



l. Th»IUngu 

t. mittlere Thalliüh« ..... 
S. BilUmr Ptltiriiikri (toUl) . . 

a. von dar Wcttstpe bi> Daan . 

b. «OB Dasa bis Phiniler» . . 
«. vu FAmdsn Ma WtitMitW . 
d. vaa «sttsBaalbb Ovlar-TiBtt 



1000 F. aa (nm. 



E« sei mir hier gestattet, nodi aia Wort über die tob 

Seiten dos K. K. Katasters ausgeführte HühenbestimmuDg 
des S«mijochr$, eines zwischen dem Uibispitz (Kübespits) 
und dem Urabspitz (auch Stefflan) liegenden Überganges, 
lu erwihaea. Dieaer Fats iai «ffeabar daa Diaaqoeh and 
wurde ▼«» Kataster 8131 W. F. hoeh geAmdaa. Der Über- 
giiDK ist jeduch vergletschert und der Firn geht auf der 
Oataeite ninde^ena 600 Faaa tief ia daa Thal herab; die 
Stelle ist dabei weder «agewähBli«di tief ia daa OeMrge 
eingeschnitten, noch auch sehr scfairtij?. lieiieiikt itian fer- 
aer, daaa der Anstieg von der höchsten Stnfe der WeiUlpe 
(ea. 7000 F.) Ma tttr JoehhShe 9 Staadea ia Aaapnieh 
nimmt, erpriebf sirh daraus das Recht, jene bostimmnng 
für unrichtig und dos Uraasjoeh für hülMr au halten. Ich 
aehltae eeine HShe aaf niadestaaa 8500 W. F. ■) 

c. Diis Tatifrrer Thal i»t da» letzte tini! >'njrNlc unter 
den hierlier gehiirigcn Nebenthälem Ae» lUt nzthalea, es ist 
alter uu(h da» bedeutendate seiner Kebenthäler überhaupt« 
Es bei^innt an der Birnlficke westlich der Dreiherroapitie^ 
heiüBt in »einem obersten Theilo die Prttlau, in aeiaem 
mittleren bis T.uttaeb das Ahrmthal und von da ab bis cur 
HüBdaag daa Tn^Jmr XkiL Bia Lattaeh, bia wohin «a 
awiaehaa den weatUehea Hanpfkaanae der Hohea TWnera 
uad dem ZiUerthaler Hauptkamme eingebettet liegt, ist es 
eia Uageathal, gebt hier mit einer raschen Kninmuag ia 
ein Qoerfhal über uad tritt, 6,w geegr. IfaOea kag, bri 
Brunock iadaiKenztlukl itut Den /ilK r^haler Alpen ^'eh Tt 
dieeea Thal nur atit seiner rechten Seite an uad bildet ia 
aaiaar gaaaea Brrtreekaag die Oreaaa denelbea gogea die 
Hohen Tauern. 

Ich habe diese grosse und wichtige Tbalfurche in mei- 
Bom Werke aber die O ah hg i g r a ppa dar Hahaa Hanara 
(I. Abtheilung, Kii[.. 1 , ? 30 p tini'it;liv1!ii h ;'n seliildern 
versucht und erlaube Dur «laher, mich hier auf die dort 
gegebene Daratellnng au betiefaen. Was mir hier zu thua 
erübrigt, das ist die Iteftohrcibung jener Yorkommniaae, die 
den /illerthaler Alpen allein angehören und dort natürUdk 
keinen Plats finden konnten. Hierzu rechne ich sunächat 
die Kebeathiiler dea Tauferer Thalea aaf aeiaer waatUeibait 
Seita. Tarerat aug hiar daa Tenwiohaiaa 
Ibigea» 



f. adtdcN nalliinM, taUd . 
s. Ton Prcttsa uid Adren 



«,»•1:«.; 

S4ao W.r. {kmtBTkalpaaktaa}, 



)i 



b. vom »i)Ceiitlich«n Taof<Trr Tli»! «flift „ 

3. miltler« Fallwiuli'l, tutal . . S° IVn'. 

a. Toii ilrr Ilirrliirkc bi» Ksii-rn l'i' 

b. <uu Kiu«rD bit St. VsicBtin . 26', 



') L«i<l«r vcrUadarls mich dar EiatriU flbigr Witt«runt; au cuifr 
g«iuuer«D UöbaaMasaBBg diessa in ritlsn Bautboiigcii üit<!re«taat«B 
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0- v.jii St, Vol-'r-tin bii 8V Mw 4° 10', 

a. TOB 8t. FrUr bis Latttcb . . 0* 48', 
•b VM LotUch bii Sud ... 0* S5', 
t VM 8ud bU St. Ovonfea . . 0* M' 

«. Dm Jr«UMlAr TM bt dn bedantaiiidrt» raiter das 

\Eli«nthalern de« Tnufcrtr Tbalos. E« cnt^iirir.st unter dem 
' Eue de» UiiaiilB-Oletacbers, hat zuerst eine südliche, dann 
eine tOdörtliohe and nlaUt um MBA» lOthtu«. tot 

links vom Mählwalder, rechts roin Om^ar'hkaninip ringe- 
SchlosRen nnd tritt bei Miihk'ii unfurn Saud lu das Taufe- 
rer Thul hinaus. Ks ist darchaiiR eng und hat nur bei Lap- 
pafih und Mühlwald t-twa« breiter« Stellen, aber auch diese 
sind nicht eben ; »o liegt dna Dorf Lappach auf einer klei- 
nen hügeligen Hochfliiche oder I\ rr isae, etwa 200 F. über 
dem Spiegel des Buhea. Zwitohen dieeer Ortsefaaft nnd 
MBUwald kommt eine lueltera äenkniif der Thal sohle vor. 
Dar Oliaraktrr der Landschaft ist dt-r der Rauhait nud 
QraaaarHgkeit; Lappaoh liegt benüu 4469 W. F. aber dem 
Veere tatd hier, neeh mehr aber auf dem Wege in du 
oalic Zesenthal bieten <!:< tiaigan HSupter des Mi'iavie 
und seiner nidiaten Xachbarn, die atafleD, weit ausgebroite- 
tan Bebneewinde des Thalaohlnaaea nnd ihre tief hecab- 
bängcndcn, wild zerborstenen OletwhemBfea eisen hSehst 
stattlichen und impooirenden Anblick. 
I. Tt«lUDgff ;;. M, ; 

S. mtUltm TbalkOa . . 43(K) W. F. (uu 4 TlialpimktM b»r.) : 
S. aittU«» MlirisJul . . 3° S«'. 

b. Dag fFeiMeniach-T/ial ist jene kurze, am Lappachur 
Jföchel entstehende, et\i-as über eine Meile lange und bei 
Lnttadi mündende Thalfurche, welche die faat geradlinige 
VortaatattDg desAhreathalee nnd daher ein kuraea Lingenthal 
Uldat Bamerkanairarih tat hier disThalterrasae von Weissen- 
baeh (die Kirche 4158 W. F. ü. d. M.), auf der sich das vom 
Lappacher JSehel berabaialiaiide Thal wie auch die Thäler 
von Trattenbadi und Mitterbacb, die in den Zillerflialer 

Hrtiititkamm einget'cKüiltL'n üad, viTtitiipiu. Von hier an 
fiiUt diinn die. Tbalsoble rasch, mit einem Winkel von 
6* 1«' und aah» aa 1000 F. Ütt, aMh Luttadi banh. 
1. TbaUsge 1,1t ^ IL i 

t. ailtlere ThalMbe . . 41(0 w. F. fa» 3 Tbalpunktea ber.}; 
3. miitlpTT Kiillwiiilrl . 8* f$* 

30. Von den Verbindungen diaaar Thäler mit anderen 
ThXlam der Zitlerfhaler Alpen aind jene mit dem Eiaaek- 

Bnd mit dem Pfit^ehcr Thiilo wie auch jene mit dem 
SUergrund und dem Stillupthale bereits zur lürwühuung 
gakenmen. Tan dan fibiigm aind fblgeada die «bh- 
t^itan: 

I. Yen yals durdi daa OeiabcrÜial und Ober daa Fat- 

Mtirer Joelif! (TI36 W. F.^ nach Pfundcrs in 5 Stunden. 

3. Von Daau durch das Kisbrucker Thal und Uber den 
EUkmiir StttA (8061 VO in die obeiate G^esd den 
HflUtraldar Thaka. 



S. VoaFfendflca «ber daa i(«fffar adar AsmdTM (770S 
W. F.) und dniafa daa Zaeaft-Thal aadi Lappaeh In S bia 

6 iJtunden. 

4. Ton Mmdaia ibar daa JtemVM (T648 W. F.) 

nach LappBch oder Miihlwald in 6 bis 7 Stunden. 

5 bis 9. Aus dum Mühlwalder Tbale über den WühU' 
haeh SalUl (7707 W. F.) nach Über-TintI, fiber den SatUt 
äUUek du MMMoek (7S7& W. F.) ebendahin, Uber den 
SatUl am Böhm Spilttl (7260 W. F.) nach St. Sigismund 
oder über den Grtinbach-Sialtel (7380 W. F.) nach Kiens 
und endiiob über den .fiiHfac-&i««/(7407 W. F.) naob Kiene 
oder Phlxeo. 

V^. Van I.ny>pach über das 7485 W. F. hohe j MfJf l u Kir 
Jo«M in 4 bis 5 Stuaden nach Weiaienbaeh. 

11. Ten MühlwiM Über daa MOOwaUfr (78Sft 
W. F.) in J'tundi'n cbunf.ills nach Wcissenbach. 

Ii, Der KrimmUr Tautm «wischen Käsern io Prettau. 
und dam Krimmlar Aebantfaale, nadi den Me e an n g en daa 
Katasters 8670, nach der barometrischen Bcstimmurjg von 
Trinker und Feil 8749 W. F. hoch. Dieser Übergang ge- 
bärt den ZUhrtbaler Alpen aa «ad iat einer der wiahtig^ 

sten Saumateige des Oebirges. da er dit- VcrbindücR des 
Balzathales mit Taufers und Uruueck und in wuiterur Linie 
mit Brixcu und Bosen rermittelt. Der Übergang ist hoeh, 
langdauemd und bei dichtem Nebel oder Schneestürmen 
sogar giefahriich , da auf der Balsburgisohen Seite unge- 
achtet der sogenannten Schneestangen ein Abinen vam 
rechten Wege nM%lieh ioL Oer Steig ftthrt van Kaaan 
erst eine balba Staada ynü im Tliala fbrt nnd ail«bt aieh 
dann «teil gef^cn die Höhe. In 1 ' Stunden gewinnt man 
die Tauem-Alpe nnd von de ungefähr in derselben Zeit 
die Fkaaböhe, — etne in den Iblatgaa Ibmm nur aebwaeh 
einsrhr.ridende Lücke. Xun pclit i-s in da* SalzbtirpitL-lie 
Windbach-Thol abwärts, erst aar Windbach-, dann zur Un- 
laa8*Alpa im Krimmlar Aehanfhal nad mn Iknam-Hanaak 
das man von der Passhi>he in 3 Stunden erreicht. Von blar 
bis Krimml bedarf es weiterer 3 Stunden, daher von Kä- 
sern bia Kzimml im Gaaaen 0 Stunden. 

Ich habe diesen Vm^^ dreimal in beiden Richtungen 
und zwar das erste Mal unter Nebel und Sturm, das zweite 
Ual bei heiterem und das dritte Mal bei Kegen- und 
Schneowetter abenehritten. War nun bei klarem Himmel 
der Anblick der jenaeit des Ahrenthaies in seltener Oross- 
artigkoit aufsteigenden Tauemkctte (mit der Drciherra- uad 
der KödtopiUe, beide über U.OOO W. F. hoch) in hobam 
Orade praditvell and fbaaelnd, ao war dalDr daa Ana- 
aehrn des Gebirges bui meiner ersten Übersteigung 
dieses Fasses von einer aller Bceciireibung apottendeo, tief 
in dia flada riab einpiigendan Qiöiaa «ad Wüdhait Avf 
den BaiBMi kg bis an aiaar gawiaaan TIalb bamb eiaa 
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miobtäge Wolkensehlclit Mugsbreitot, mh tean Oonrt- 
UMMen der Sturm »ein wildes Spiel trieb. Lange ■wews«? 
Kuungeo hingen aus diuaer gätuenden Xebelfluth in du 
Thal atote. wOatmi die«* «dbat wie ria duUer. 

gnoMÜnfter Abgnind ofliUI TW mir lag. Zeitweis über zcr- 
rlas der Sturm den wehenden Wulken.iclilc-ier atn (ivhirge 
unil da traten bald dütturc biuaitschwurza Bergformcii, bald 
veiM leuchtende fichneefeldec und luweilen auch die eine 
oder die andere der Uoehspltsen lurror, welohe dum, in 
scheinbar unenneeelicher Höhe über der grauen Dunatniaaae 
iohvebeod, ia vnnderbarer Uerrliflhiceit «nbtnhlte. Dia 
IfajMtit du Hoehgehirgea Terbud iibIi dimab ait toi 
Wteknatan sptiMlnr Tioeahiug ud dum Spiek dar 
Fhutra» 

F. Um Salaa- uiA ias Krtnmltf Aehenfhal. 

:M. Daa Salta-Thal nimmt nur mit einem kleinen, */« 
Heilen langen Ktäok« «einer rechtes Seile and zwar mit 
dem Xordgchünge d« Platten- and dee Oeangberges (letx- 
irrcT L ID nordi'iitlicher Aunl&ufer des ertteren) an der Ziller- 
thaler Gruppe Thuil. Auf dieaer Streek« li^gt am linken 
fialxa-Uffer daa Wirtbafaaiu tob Bonaoh , von wo da 
!>ch1echttfr Kaimmf in einer Staad* anf dl* Pin^pav 
Höhe fuhrt. 

1. Thalllni;« g. M.; 

«. mUtler« Tlitlh.lhc seoo \v, F 

Dl* KrmmUr AeAuUM gehört vom Fuate der Bira- 
laeke bb bot Mandnair ia das S«lm>Tfaal, 3'/« Heilen lang, 
bekanntlich :iiir n.i- Mimr linktn Sfitc iIlu Ztllerthaler 
Alpen an. In meiner Monographie der Hohen Tauem habe 
ieh die aromotoiialMa aad toipognpliiHlieB VarUltaiaee 
auch dieaea Thalea mit der hier erforrlcrlichen An^ftihrlirh- 
keit abgahandrit; ich habe dort den auaguseichuetun Stuten- 
han deaaalbea. aaiaft drei Thalbaokea, eeia» 98ban- aad 
isse . so wie auoh fnine bydmgmpUaohen 
Vorkommni-i^c uuJ unter dic-acu diu büriihmten, Tielfach 
beschriebenen und beeungonen Wasserfälle bei Krimml er- 
wähnt, die an Wasserreichthum, Höhe uad Schönheit viel- 
leicht von keinem andere« Wasaerfiüla dei Weittheila über- 
troifen wardan. Iah darf deahaU» alle diaae Staga hier ala 
bakaant Toraoaaatian. 

Daa Krinnaler Aoheathal hat anf aelaer Uakea Seite 
zwei kleine Nebenthäler, von denen da-s Windhach Thal 
wegea des durch selbiges hiadorchnihrendea Sl«igee aom 
Kfinmlar Tanara aad das RaMmt^TM wagen eeiaea ah* 
sonderlich wilden, durch die FelsgLhiinge de« lUichsn- 
Spities, des ZiUer-tipitxea und der /iller-i'latte gebildeten 
BIntaignndaa aihar «rwXhat an «eidan vardiaaan. 
IK* AhaNaiangan daa Thalaa aind: 



I. TLsUaiitr» 2,30 ic M-; 

S. niiltltrc rii>Uiöli(! . . . W. F. (aui STbiipuBktfs b«r.); 

3 mittlerer K«Jiwinkel (UiUI) »• 18', 
*. f om WiadbacL-ZwiMcl bii 

■an TauMTn-UtaK . . 4* 10', 

b. vem Tta«ni-Hiin«p bia 

ittm Anfang d. WaairrflU«' '>' S3', 

c. Tom Knd« irr WavHirfille 

bia >ur ThtliiiUBdoBg . ^° 

Dia Yerbindungcn dieser iwei Thäler mit dm Ahnn- 
und dem Gcrloa-Thale sind in den AbaEtiaB Ift und 30 be- 
reits genannt and besoh rieben worden. 

IV. Xqpitel. Ol6 OtotaAher d«r Bltaribnlav Alpnn. 

99. Die KiabedeckunK (kr Zil'.erthaler Alpen ist aowohl 
ahaalnt ab relativ geringer als die der Otsthaler Gruppe 
and dar Hohen Taaera, d. h. ea iat aowoU thr* Area im 

Ooaien al» auch das VerhälluisB des ei«bcdc<rkten zum eis- 
fraUa LAudo hier kleiner als bei den genannten zwei Ge- 
biigasrapp«!. Anoli bOdat di* Babadaokaag hier haiaa aa 
grossen zusammtnhänpenden (ntl^cbor f'oniplfyc wie dort. 
Dennoch kann man in dun Ziilerlhtiler Alpcu drei grosse 
Kisgebiet« unterscheidea, die sieh selbetverständlich Ohar 
die Gegenden der grünsten mittleren Bodenerhebnag aaa- 
breiten. Daa erste dieser Eisgebiete dehnt sieh um den 
Reichenspits, das zweite zwischen der LSAtlapitae und dem 
Weissziath und daa driti« am daa Olpanr aoa. Das erste 
nnd zweite gehSren den eigeatUohen ZOlerdialer Alpen, daa 
dritte rlcra Tuxer Gebirge an; grils^ere oder primiiro Olet- 
scher kommen jedoch nur in dem sweitgeoannten Kis- 
gobiete vor. Um dleae Hanptmaaaea daa Biaas gruppiren 
sich dann noch ziemlich viele kleiniTe Glfl-r her Grii[ ;.en 
und eiaaelne Gletscher, doch ist die nördliche Itegion dee 
T^izar OaUrgaa ao wie dia ettdüelie der eigentUeben ZiUec«- 
thaler Alpen vilUig eisfrei. 

Die geringere allgemeine Hohe des Erdaockels, aufwel- 
ehen dIa Klnaa anf^aaetat alad, a* «ia ^ g aa tag ata 
Hilhe der Kämme selbst bodingen in dar Zillerthaler Gnippo 
auch eine geringere relative Ausbraitang des Gletacher- 
Phänomens. Dieaea Gebirge seigt in keinem seiner Thaüa 
jene massige und hohe Bodenanschwellung, wie sie imOts- 
thale, dann in den Umgebungon des Voucdiger und desOroso- 
gloekucr veahaauat. Aua derselben Ursache hat hier auob 
die Bildung groaani priaäiar Qlatseber niebt ia dem Um» 
fsnge nnd dar Zahl Statt gdtaadeo wf« im ötathakr 
Oebilge nnd in den i rw Jjutcu Ucgiunuu der Hohen Tauem. 
Am kiiftigataa tritt noch die Gletsoherbildaag auf dar 
Mordaelte daa Zillerthaler Haaptkaauaaa in dar Flotten, 
im Zanun-Ginnda und iui Kchlegleiscn-Thale auf, wo fünf 
piiaiva Olataabar aeben ainandy zur Auabildung gelangt 
aind, Tan danan IMUah kainar diaUnge von 18.000 W.F. 
Ti*l üb«tat*igt, d. h. «in* Läaga, waleh* in daa Bohen 
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Tmm dtm WuMriUMHataclMr in F^uaber Tluk, ohmb 

Gletscher der zweiten Oririunj?, zukuraml. 

33. Die Xamm und gtographiuh* Vtrlhtiltatg dtr 
GhMur dM Zfllsrtlulcr OabbiM ««Igt whMtmiM Vw- 

I. Im *>lL'('ntliehen ZIlIiTtliak-r (»cblDre. 

A. /m KriatmUr AehmtÜ»^: 1. Oer Wiadbwh-Oletscher; 
%. imt Bainbaoh-Oletaeber; 3. der Keioheiupits-Oletscher ; 
4. der BoMberg-Glettoher; 5. der UwUtttr-Qlotacher uad 
e. dtr WeiaokMrQktiolMC. — Znnnan 6 GleUcliar dar 
miten Ordnung. 

B. Im irüJgnlo.-Thah: 7. der WildbergkMr-GleteBh«; 
'S. der FtDkelpnor Olotscber ; 0. der WildgerlwHOletMlMri 
10. dar 8Miiti«ifc«r-GlatNW; 11. der Siniarfauv^l«^ 
■eher. — Zu»ammen 5 Glotsrhur der zwiitun Onlnung. 

C. Im Schi>mKh-X%aU: 13. der Schüoacher Oletaoher; 
19. der 8«lnraninuid4>letMliar} 14. «ad Ifi. dar Hintan 
unil Vordere Bären veohsel-OlotaalMr. — XoanmBiQ 4 Gla^ 
eoher der sweiten Ordoung. 

D. Im Wmum-niih: 16. dar WiaankMr-fflatadMr 
(der iweit«n Ordnunf;). 

B. Im Zillfrgrnnd« : 17. der liarenbadkor-Gletdcher; 
18. der Zillurkaar-Obtsohor; 19. der ReichBlmooa-QIetischer ; 
30. der GamakuMJletaolMr; 21. 32. der Vordere und 
- Hintere Schwankair>01aitMhar; 23. die Feldatrecke; 2-1. der 
Hohenaaer Gletacher; 25. der Uarcfastein-Olotecher; 26. J7. 
der Hintere luid Vnrd«« Kleinapitc-Olataeher. — Zumud- 
man II Olatfoher dar swaitaB (Mnong. 

F. Tm Ilun<hkM-ThaI, : 28. der Rauchkofel-Oletscher ; 
29. der WeiaakaM-Gletaehor; 30. der Kepfea-Oletaeher; 
81. 8S. dw Hintan «ad ▼erdam Koehwart-QlaiaelMr. — 
Zusammen ^ Olctschpr der zweiten Ordnung. 

0. im Soudtrgrmui« : 33. der Kibler Ulettcber (aus eini- 
gtnBiilEBmo baatehaad); 84. 86.86>.drai Obtaaliar mi Waat- 
gehänge dfT !! r:(] wartköpfe; 37. der Dreieck- Gletacher; 
3b. der Mitterkaar-Uletecher; 39. der Uürndl-Oletocher; 
40. der <yrtliehe Stangen -GletM^r; 41. dar Ifittamlp- 
Gletechcr; 42. der Heinzonkaar-Gletaelm. — Zaannao 
10 Olcttcher der zweiten Ordnung. 

H. Im B«den-ThttU: 43. der Bodcaksar-Gletscher (zwei- 
ter Ordanng), am wAuam kkiiisa Sieknuen baatehend. 

1. Im 8imup-nah! 44. dtr Hltdoohaar-OMaeher; 45. 
der RoMkor-Gletacher ; 4*1. der Schlagalponkor-GlctBcher ; 
47. der Staagenkor-Ületacber} 4B. der Kailbaeh-Gletaeher; 
49. der LSIMapitvmUliAvi SO. dar I«pealtati^)lt(aditri 
51. der Finsterkuar-OMaabtr. — Zua a mt n 8 Olataehei dar 
Bwaiten Ordausg. 

K. Ai FloOmlM»: 5S. dar EniinpH»Olttieliar; ftS, 
drei kleine Gletscher am OigaUtii 84. dtr nottn-OlttaalMr 
T. goakUr. di« 2Ul«rtlialir AIp«a. 



(primir); 65. twA kUtaa Olefaehar am Onaaan HSrebeo- 

spitz; 50. mohrcrp kleine Gletwher an di r M"rchenschneide 
und am Kleinen Mörcheupitx. — Zusammen 1 Gletacher 
dar anten und 4 der twtittm Oidmug. * 

L. Im Gitnkel- und im ß^fmU-SM" : b7. der Kellcr»pitg- 
Glet«cher; ä». der Gunkelkaoi^Olttaeheri ö9. der Ingent- 
fanr-Olatadiar. — ZHaaaniea 8 Olelaabtr dar ivtittB Ord> 
niiag. 

V. Im Zmmgnmi«: 60. der KoMboden-Gletscher ; 61. 
der Westliche Mörohen-Oletscher ; 02. der Schvarzeostein- 
GletMher (primir); 63. der Uorn-Gletacher (piimär); 64. 
dar Vaxagg>01et8olier (primär); 68. dtr SaUSabaohler Olet- 
oeber; 66. der Tulgunkor-GIetacber; 67. der Greiner-Oltt- 
aeber. — Znaammen 3 Oletaeber dtr onttn und 6 der awat 
ten Ordnung. 

N. - s.h' .jUiftH-Thah: 6S. der Talgen-Üktwher; 69. 
der furtacliagul- Gletscher; 70. der ächlegleiaen - Gletacher 
(pciatir); 71. der Horaalallkor-OIatMbar. — ZaaaaunaB 
1 Glet««hcr der ersten und 3 der zweiten Ordnung. 

0. Im lyiUcher Thaie: 72. 78. 74, der Hintere, Mitt- 
lere nnd Yerden Obariwr^ Ol afarth t r; 95. der Weiaakti^ 
GletBcher; 76. der Oliederthal-CJletwher ; 77. der Thorwaad- 
Gletscher; 7ä. der Wildkrcuz-Ulutscher, au« mehreren klat- 
Den Oletachem btatahtnd. — ZnaauBMii 7 GltCaditr der 
iweiten Ordnoog. 

P. Im MiiUmMtr Thah: 79. der Weiininth-GloUcher; 
80. der Eiria-Gletaahar; 81. 88. der Weltliche und Oet- 
liolie Möoele-GUtaelMr. — ZBamnmen 4 Oletaeber der awei- 
too Ordnung. 

Q. Till fVeiumbaeh- und im AhrnUhal«: 83. der Tratt4>n- 
baob-OleUoher; 84. der Mitterbaeh- Oletaeber; 66. der 
Bahmnbacb-Olataahtr; 86. dar Rothbaeh-GleCaoher; 87. dar 
Trippiich-Ületacher; 8». 89. der Hintpr* viiid \"orderü Fran- 
kenboch-Gletseber; 90. der Südliche Keilbach-Gletacher; 91. 
dar WellhaaMItlBtlMr; «S. dar KeMkav^OltlaolNr; »8. 
der Winklerhach-Gletaehar; 94, der Weiaskorüchartm Glet- 
scher; 93. zwei Geiaba«b431tlacher ; <Jü. der Feldjüchul-Glet- 
tchar; 97. der Foldapite-Oletacher ; 98. d«r KarerittpQltt- 
»ober; 99. der Laaawaod-Oletacber. — Ztaanata 17 Oltt- 
scher, alle der iweiten Ordnung. 

Die eigentUohen Zilluribaler Alpen aiUtn dtmnaeli 5 
Oletaeber der tnten nnd 94 Oletaeber dar «reitaB Ordnung. 
Waden jedoeb eneb dit kleiatmi Biakatra ait gerechnet, 
M) belüuft «ich die ZaU dtr nbniid&tB GlatHihar Ja die- 
sem Alpenabachoitte auf etwa 110. 

FI. Iin Tuxcr üt'blnfc. 
A. Im Zemm-ThaU: 1. Der Stampfl-Gletacber; 3. 3. dar 
Oben vtd ÜBlare BahnMatarOlalMhar; 4. 5. dar Ilaiiit 
nnd QntM Bipptii'-Olttaohtri 8. dtr Bifiar Olttiahtrt 
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7. du VidCTbett: 8. d«r Bhskor-OIstMlwr; 9. dar Bad^ 

GlttBohcr. — Zusammen 9 Oletschtr <iiT .Twciten Ordnung. 

B. Im 2'uxnr Thal«: 10. der LangwttU(l UUt<»cher; 11. der 
IWwlitoH'mr fUrtnrlmr: 19. derHohleuteiii-UleUchcT; 18. dar 
Kenlkor-QletKher ; 14. 'Ji r H«hwarsbriuiner Gletaoher; 15. 
die Uufroreoe Wand, — ZummmeD 6 Oletocher d« xtrei- 
tan Ordaniv- 

C. Im Sehmimtr 16. dar Kaaarar Qlatadiar; 17. 
dar WUdlahner Olatatliar. — ZmamMS S inatadiar der 
Itniton Ordnung. 

D. /a» Vtlmr 2*ak: 18. dar HöUen'OlatMliar; 10. d«r 
Alpaiaar Olataakari SO. 91. der ÜDiwra «ad swai Inaaava 
Ticheich Oletadiar. — Zoiimmia 4 OlatMlur dar awaiteB 
Ordnoag. 

B. Im VmHtr TM»: 99. d«^ Tamiar Ohtabhar (dar 
iweiteo Ordnung). • 

Die GetammUahl der Glettdivr in dtr ZüUrthaUr G*- 
Ur pg n ir p t iat damiaah 189, vaa danaii 8 dar aiatos ond 
137 dar swrftaa Ordnung augdriinii. 

III. Twpogrrapktsehes. 

34. Unter den «o eben aa%nililten Oletachara trardia- 
nen nachstehende einer näheren Erwahnong. 

Der M'ililgerlot-GleUeker itl jcnt s sdböaa Risgebildu, wel- 
cheti das aövdUolie Gahiage dea Itaiehan- nad dei Wild- 
gorlosipitna badeakt aad bai daot Obergange aber dk 
Platta oder für den Standpunkt am Durlasboden den Blick 
in daa Wildgerlaa-Tbal auf eiaa ee wdiöae nad aasiebende 
Vaiaa aehliaiat. Obvahl akht illa Theila dae vom Boea- 
kogal im Oetaa bis über den Sicherkopf im Werten aich 
aariwaitaadan nad suaammaabSagendea Firn/eldea ihr Bia 
■alatat ia eine aiasiga Kaaga nmalaigaa, ja der Obtaniher 
auf der Seite des Hosskogcis «ogar nach zwei «clbstsländigo 
Ansgpinge leigt, m erreicht die Zaoge dee Hauptgletaehers 
daaaaah die TM» van 6S97 P. «ad andat, Ton einem 

breiten Pchnltwallp amgeben, dicht vor Pincr j-ih abstür- 
zenden Felswand. — • Der Wildgerlos-Oletscher gehört jeilun- 
fklls sa dea grüsB(.>ren Qlctschern der zweiten Ordaun(^, 
•alBa Area aaifiuat «8.888.000 W. QnadcatAiia nad aaina 
Lünga 10.900 W. F. 

Auch der Sehonach-Glettther muss den bedeutenderen 
CHataefaem deraelbaa Ordnuag beigenbU wardea. Er iet der 
aSdieta Naehbar daa Torigaa, daa ar am Saadalkamma twi- 
achen dem Wildgerlos-Spitz und dem Siehrrkopf berührt. 
Er aeUt «üb wie der voriga ans vier anaehnlioban Eiakaa- 
lea aaBBamen, dena Sebaaalbldar vom Sigiberkopf bie rar 

Sehwanwand niirhcn und jene broito Silberwand darsttilkn, 
die dn|oh die Spalte des 8ohön«oh>Tb«lea bis in dos Becken 
Ton Oadas bamnaUamiait Dar OMaaliar bat daa 
dantUeb aatwidkatta nad liemtioh lange Kitanage, die je- 



I ie«k to dar Spanialkarte daa ChmaBriatabaa aiobt ven«ieh> 
I ne( iat. Seine Are« misst 39.467.000 V. Qn.-F. aad aainA 

Länge über 11.000 W. F. 

Der /iUerkaar- und Reichel moofOlrttrhrr gohöraa daiB 
Zillergninda an nad aind durch die eaonnen Sehulliaaaamu 
berüchtigt, die sie in daa ZiUergründt bambwarfoa, mit 
Urnen die Bildung groeaer Sebuttk^l bewirkt nnd die 
Zillar, wia obaa arwibat, aiaa Btiaeka weit voUatladic 
fibarbr3okt baba». faabaaoadara aber iat ea der Belebel- 
moos-Bach, der die Vermuhning des Zillergrundes auf dun 
Tbntigata betreibt and der ia dar wärmeren Jahresseit ao 
miobt^ nad atOrariadi berabtabt, daaa bei dam iaaaarat 
primitivi n Ziistinde der Stege seine Übanduaitnag am 
WBiaien Tagen nicht ohne Oefidir iat * 

Dar JrW»a««-«MMI<r im MUaiitbala wird Uar aieht 
sowohl seiner Grosse alu rielmehr di r Zierlichkeit wegen 
erwähnt, mit der er daa Hintergehänge des Thalea drapirt 
nad den vialaa Baiaaa deaaBlba a Iniaaa der geriagrtaa lüs» 
zuf'igl- Seine Aunpangshöhe ist 6998 W. F. 

Der FlotUn-GlrUcher ist ein primärer Oletaober, d. b. 
ein solcher, detsen Zunge bi.i auf den Thalgrund borab- 
reicht Er ist dabei ein Gletscher \-on sehr normaler Form, 
dem cur vollen Hustergültigkeit nur eine längere Eiasnnga 
fehlt. Drei karie^ theils schneebedeckte, thcits felsige^ n 
den Olataebar varapsiagaada KSauaa tbeilea deaaelban ia 
▼iar adramSbe Biabedcea ab, ana danaa dia vlar Oompo- 
nonten des Uletschcrs hervurgehen. Der aatUclMa jener 
NabenkSmma gebt von einem SehneegipM Sadfab daa 
ISflblaidtsee, der mitdara tou nmtea-Bpitx nad der wea^ 
liehe von einer Sohnefkuiipp <\\:^. dit -^irl. z«-i-:h('ii rltm 
Sohwaraenstein und Mörchen-iSpitz, doch naher dem letzte- 
raa, ia waiebaa, mUgea Feman affaabt und B4S1 F. beah 
ist. Der mächtigste unter den erwiihatcn vier Ziiflnss-Gk-t- 
Bchern iat der vom Sehwanenstein kommende, er ist der 
vaatUAa nalar daa baldaa mUttann nad aafat van dam 

Ende der 0!etscberi!unä»e reichlich zwei Driffheile zusam- 
men. Der nüehstv un Bedeutung ist der andere mittlaR, 
dem am Zungenende der noch fibiiga Drittheil des Bima 
angehört Der westlichste Componest oder der Zuliuaa vaik 
der Mörcbenacharte zerspaltet sich bei seinem Abateigea in 
das allgemeine Oletscherbett auf die wildeste Weise, so dasa 
ae hier ia aaaahnlichem Umfiuiga anr Bildnag ron 
aadala komait 

iDio drei Mittelmorüncn des Gletschers sind nur schwaeb 
eatwiekelt nad dia beidaa änaaeren erreieben daa Olatscher» 
aada abAt, aoodam vcraiafgaa aieb UrCbar nrit daa Baad- 
moriinen. Desto mii' litig< r iScr sind die letzteren , ins- 
besondere dia der linken iseite. Dies« bildet einen min- 
daaleaa «CO Fnaa brritaa, ia mahrata Kimma aagaardaataa 
Walat, dar var dam GlataabaNoda mit dar aar atwaa Ual» 
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iwm mhtawitigeo Randmoränu zu einem rieriges Schutt- 
wall zasammenfli«Mat , dessen Höhe ich auf 200 und die 
Breite auf 600 bis 800 Fnas ecbSUte. Da das Ei« zur 
Ztit 0m Harbato 1865} etwa 100 Schritt von der bogeu- 
IBmif gakrümmteB KubbUiim dioiw KoiäoeDWMUea sb* 
■tand, so war danJt die retroKrado Bmgnag dar QMaaiie»- 
suDge AUAge^proehcD. Letztere zeigte «icli TOB laiigHi osd 
brüton Badialitpitlfn dorohMgeo. 

Die Ana de« VfeHengletadMn nnfkatt 76.461.000 W. 
QuadratfuAK uml ■•finf ^,'iT\g{■ mis-it lf'>.'200 W. F. Der 
Fhittn-GitUeker üt der iät^Ut unter aiien OltUekem d*r 
gXtrthatr jOfm. Mb« J M^ m ^Mk i Am iet 61M W. 
= 3U5U P. F., ulso ist «r «Hob dtr mtir «Hm hü- 
htr ktktnnttn Oletwhem iit (Mälfm. 

Der aO umm rmm i t t n OhMur iet der hiatanto Olateeher 
dos Zemmgrunfli •^ iitiH der unmiltelbare Nachbar dp» vori- 
geo, deo er am Uurchenkamme lan^ der Linio vom 
Sohwarzeaiteiii bia xor llörchenieharte bi-ruhrl. El Inldci 
demnach der Mörchenkamm Reine östliche Cmgrensung, 
während ihn der Hauptkamm aiidlich und der Hornkamm 
weatlich eluschlicest. Der SchwarzenRtein-Oletscher ist ein 
primärer OUtaeher, bei dem nea ebeoMa vier Compenea- 
Um, im vom ll6iohaiilmmm, vom AdiwinaBitaiB, vom fabh 
tentoa Horntpits und vom Hornkamm niederateige&i unter- 
aobeidoa tmaa. Der bedeutandate iat aaoh Inar jaoor, der 
mm BAvanaoaleiB kommt. 

Der Bchwarzcnstein-GletBchcr wficlit zu »uiiicn Ouusten 
diliB vom Floitea-Qletaoher ab, da«« eich sein Hauptgefall 
ia dea hSherea Btagea dee ffiafeldoa eoaeeatrfrt, wodoeh 
die EiniuiigL' eine tiefere Logo erhält, dc»hnlb auch schmä- 
ler aod länger wird und ao ein einem Gletaoher der ersten 
Oidauag mIcöaimHelMfee nad nah lierHebeNe Aaeeebao 
gewinnt. 

Die Karte zeigt de« Näheren die topographim^iiun \'er- 
hlllBiHe dioeee eehdami Kakörpare. Ton Mittelmorfinen 
iet Nichts sichtbar, die KandmorSuin haben die gewöhn- 
lidie Urösae. Der früher vor der Ei»zuDge gelegene See 
i«t durch daa Tonücken des GletaoberB vcrachwundcn. 

Die Gemmmtarea dea Oletachera beträgt 77.72U.O0U W. 
Quadratfuaa, seine LSnge IS.OOO und seine Aui^ngsbühe 
ungefähr 0200 W. F. 

Der JB«nvMwA«r. gleicbfalU im Zemmgrand«, gchürt 
«bofldla der wstea Ordnung an, er gr«B«t aa den vorigen, 
iat Setlioh vom Hornkamm, südlidi vom ZilUrthaler Haupt- 
kamm nad weatUoh vom Bearaok aiageachlosaen , liinga 
deaem Kanm er mit dem Waxegg-OIatadior aoaaamiao- 
himgt. Aus seinem fast eirundeu Firnfelde, aus dessen 
Hintergründe aioh die pracbtrolle Pjraniido des Tburner- 
kampi oriMbt, Uit mh die aduoMbk mattagUdi itnk vor- 
aebriiadate Bienniiiia ab, oiraialit aaaiblHr nirtar mi a i jg a m 



Oefall den Thalgrund, macht hier, dar Sohle des Haupt- 
thale« folgend, eine Krümmaag neoh Weataa, dringt in die- 
ser Richtung noch etwa 800 nafler w«t vor, berührt ee- 
fort mit ihrem lickeu Rande, etwa lUO Klafter lang, den 
raohtoa des Wa^sagg-aietaehera und endet dieaom rar Saita 
— Seit der Anftaabma dieeea LaadeeChalb dardt den K. K. 
Gcnerulstab ist der Hornglotscher nun minde.steriR l'iO 
XUfter länger geworden. SeiaeOeanmmtarea miast 64.840.000 
W. QaadntAiaa, aoiBe horlioiKalo Liag» 16.000, dia Liaga 
des eigentlicheo Gletscher« 6000 aad dia abidata Höha 

1 seines Ausganges 6062 W. F. 
Dar Wm^'GUkihtr iat dar dritte primSra fllotaeher 
des Zemnignindes , der seine Firnen vom Ttossruttkäpitz 
über den .Moitelo t>i« zum .Schuubüchler Horn auisbrcitet und 
dessen Umfassung dnnh die haeh anfstrebende gewaltige 
Uaaae de« Mösele ein eben lo groaiartigce al« prachtroUee 
Anssehen gewinnt. Daa Pimfeld ist in drei Becken ge- 
tbeilt , von denen das östlichste und kleinste zum Kosa- 
Tuoktpitz, daa mittlere bis zu der swiaohan Mösele and 
Rossruck liegenden Scharte, dss ditliahata and grSeste abar 
einerseits zum Möaek nad andereneita zum Schönbüchkr 
HomanMdgt. Die maaige auf dam aigaBtliehea Oletaehar 
anllreteade, dae Bade der BSammga jodoah aiabt «nraiehande 
Mittelmoräne treaat daa wuHlebaa tob dam nittlarm 
ZoAnaqgletacher. 

Das Fimfield iat im Otasea «tark genügt nad deahalb 
namentlich im westlichen Thcile in bedeutenrJem Mna^Ro 
verachrundet, am wenigsten ist die«« am Gehänge dea 
SdiöobSeMer Horaea der IUI, Ober w^ohee der OipM dee 
MoBclo ohne übergrosse Beschwerlichkeit erreiclibar stheint 
Die Fimlinie befindet «ich hier wie am Horngletseher un- 
ge<lhr in der Höhe von 85ou W. F. Auch die Gletscher- 
! zunge füllt ziemlich steil ab und. nur der im Tliale selbst 
j liegende unterste Theil derselben iet sanfter abgedacht 
I Sie berührt, wie oben bereitji erwähnt wurde, die Znitge 
des Homgletichera, ohne aieh jedoeb mit ihr aa eiaam ge- 
I «chlossenen EiRBtrome n TerUndea. Oia knrae Mittel- 
I morine, die diese beiden Eiskürpcr trennt, läuft «chrSgO 
I von einer Seite dea Thaies au der aadeiea. Die reobta- 
I seitige Baadmoriiae iat mäarfg, die Uakaaütige dagegea 
mächtig entwirkelt. Ausserdem waren im Herbste 1HÜ5 
iwö grosse Frontalnioränen - WiiUte wahrzunohmon, von 
denen der Snaaere 100, dar iaaere 60 Sehritt voa dam 
dnmi'.iRi n Knde des Eises entfernt lug. 

Ungeachtet dieser Umstand auf einen bedeutenden Uück- 
sog dea Waxegf -Olateohan aohliaaaan iSael, ao hat aieli 
derselbe dennoch, gleich dem Horn- und Schwarzen'tein- 
Oletacher, «eit der Verfertigung der (tinurulttabskarte um 
Tialaa »lilftlOmrt Dimab hing das Gletscherende am 
Berggehftnge und dar Bach lag firei und unbehelligt auf 

b* 
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dem Thalgrunde und dMsclbe Verhältnis» fund uuih bei 
dem Hora^aUohoc Statt. Jetxt abar Uagen die Eodea bei- 
der Oletsdter auf der Tlnlsehle und der Badi fliaait neb- 
rero hundert Klafter weit unttT ihnen hinweg. Wenn je- 
doch der Waxegg-Ülclacber die gegeniibarliegende Berg- 
mnd im Zowngnud« jetat eben am berfllirt, eo nkfato 
er aur Ztil, d« er am Rriissten war, noch um 100 Fum 
hSher an ihr hinauf, was au der Abnutsung und Knt- 
UoManc Mateatia nit aUcr DeifUalikeit n eih^pp 
aen iit Di« Woen^Uitta aoliiaa dinb das Ualaiiuf» 
fewaOifc 

IHa Ana daa Olataehers umümt 49.370.000 W. Quadrat- 
fi)!<.«, seiaa UagB 12.000 oad aeiae AatfUfASha 6997 

W. F. 

Der fkhi*jUi*en-GUUthtr, im glajcbnamigfu Thulc, iat 
«ia OleUcher der entea Ordauagi ia daeaea oberer Um- 
mlluDg der Eirie, Wnewinth, HodilMler aad Orampitz 
atehen. D'js Fimfeld dieeo« «chonen Ei»korperii theilt sich 
ia fünf Hauptkaare ab, vodnrch eben ao viele gröHare 
ZoflvaiKletaelwr entaMH«, die rieh Ua ram A aa g a ag e der 

Eisziiiifro itIiivUih ..nrl iliirch vier elark entwickelte Mittel- 

moränen geschieden werden. Auf der rechten Seite des 
Qktaaham aeigaa aieh Jedeeh aeA drei bia vter Ueiaera 
HittelanirSneD, die intgesammt, eine narh der anderen, mit 
dar w a h t — ltigen Randromäoe zuaammcnÜicaBen. Auf der 
Hakaa Seit« der Siaaage wird, etwa 1000 laaa oberhalb 
Qiraa Au?gnnse^, ein Theil iles Vaw9 durch «inen hervor- 
etebenden Fels abgelenkt umi zu einem selbütslüudigcn 
Aufgange genöthigt. Diu linksseitigu Iland • so wie die 
Frontalnoiine lind von rieriger Gräaae. Der SchiegloiMn- 
Oletaober irt dadarob antgaseiehnet , daaa jeder der fünf 
Gaaponcnten seiner Baioaga ein faeeondereB Ogirensyatcm 
«rkeaaea läaat, vaa «iaas eIgntbüBliehea aad aehr lier^ 
liehaa Aabliek darbietet. 

Sie MesRunp ergab für die horizontale Area des Olet- 
aaheia 63.000.000 \V. Quadratfnaa, aeine Länge miaat 13.200 
vad aeiae AaefiafihSha elvoa 6600 W. V. 

Der ArtfMJI(V«''^MMA«r, ebenfalls im Schlegleisenthalo, 
iat ein awiiabHi den Oreinerkamm und dem Furtacbigel- 
beqp lie g eadar «aieliaUaher Olataohar der availea Ord- 

anng, deason Firnen bi« auf den Miisele hinaufreichen. 
Dm Firnfeld ist scttmul, wine Area (63.014.00(1 W. Quadrat- 
flna) jedoeh nicht gering, die Kaiunge in dem engen 
■diattigea Thalo eingekleiaiat aad ▼arhültalaaiBiaaig laag 
(bei 18.000 W. F.). 

Zn den groeaeren .<<ekiinil;>ren frlotschcm der Zillerthalor 
Alpni gtboran aoeh: 1. Der GUtderihtd-OlHtthtr (aneh 
Weiaaiiaai-OletBdier genannt), im OUederthale, anf der 
"Westocito de« Hochfciler, lO.OiM) Fuia laag. 2. Der Ewit- 
fhUchtr, im Ifühlwalder Thale, ein dadureh aeltaanea £ia- 



gebilde, dass er seine ganze, bei 600 Klafter lange Eis- 
gänge der Länge nach auf ainer icfamalen Terraiae dea 
Weianiadi. mit eiaem tiefea uad edmAhB Feleeaabatarae 
zur Seite, hindehnt. 3. T'er n^ilichf oder Grotte Mnttlc- 
6l*t*thtr. ebenCaUa im Uüblwalder Thale, ein anaebnlicher 
nrtSrfier (Ana •6.610.000 W. QaadntAiaa), tob HSiele- 

nnd Thurnerkamp aleil und bis unter die obere Qrense 
der Baumregetation (circa 60(iU Fua«) herabcteigend, 14.UÜO 
Fnaa lang. 4. Der IVipputk-GUUclm: im Abreatbale, da« 
breite Gehänge zwischen dem Rchwarienstein und der 
Löffelfpitze bedeckend und ungeheure Hchuttmassen in daa 
Trippachthal liorabwäliend. 5. Die Otjrvrtnt Wand, im 
Taxer Thale; er hat eine Länge roa 10^00 Foaa iwd bil- 
det daa awar atark geneigte, aber Aal ahaafliiebige nad 
praebtrolle Hintergehange dieses Hai««; aeiae Ana vmp 
fiaat 63.482.000 W. QuadntfiiMa. 

V. ZavltaL Di« Oewlaaer der Bllaffhalar A^en. 
A. Flüflao und mdw. 

35. Allee fliaeieode Oewiiaser der Zilkrthitler Alpen 
gehört auf dar Nerdaeite der Waaaeraeheide dem Strom- 
gAiela der Deaaa, aaf der flddnite dem SinmgeUeto dar 

Stach an. Die Wapserscheidc aber betritt die Zillcrthaler 
Alpen am Brenner, erhebt sich von da auf den Dörnbergs 
Mgt daaa dam Tozer Hanptkamme aar Ua aar Beh«B 
Wand, setit nun auf das Pfitscher Joch und Uber den Ober- 
berg, den (irase«>pitz und Uuchfeiler am WoiMzinth auf 
den Zilterthaler Hauptkamm über, auf dem sie ia Müchar 
Rielitang fortsiehead bia aar Bimliicke verharrt. 

Der bedentendste Flosa der hier behandelten Oebirga* 
gruppe ist der /nn, er gehört ihr jodueh nur mit seinem rech- 
ten üfer ia der Stredte iwiaehea Inaabruek und der Müa» 
dung dea Stier an. Der laa irt eia eehäier, müofatiger 
Strom , des.ien klares grünes Gewässer ihn als oebtea, 
uaTerdorbenen Sohn dea Qebiigee erkennen ISaat Ia dar 
«f naerea Jahreaaeit tob dem Sdimelzweaaer der Oletseher 

genährt zeigt er dvnh aalne in das Weissliiht- siiirK inlc 
Farbe aeine hoba AUraaft an. Von Hall angefangen kann 
er bei «ütüerem aad hebern Waaeetetaade mit Flösaen be- 
fahren werden. Bei Innsbruck wird er drirrb eine hl- 
serae, dann durch eine Kettenbrücke und eine gemauerte 
WaeabahabHieba. bei Bdl, TaUen, Sehwaa aad JeabaA 
durch hölzerne Brücken übersetzt. 

Die Wasserroasse des Inn ist .nelbst in diesem Thüle 
seines Laufes nicht unbedeutend, »eine mittlen Breite Inua 
man zu 60 Klafter, seine mittlere Tiefe za 3 nnd aeiaa 
mittlere Geschwindigkeit zu 6 W. P. annehmen. 

36. Die bedentendsten Zatliissc des Inn auf dar hierher 
gahfiiigea Stnek« aiad der ZiUer aad die SUL 
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Der SOit kl kaia Bush mdii', loiidaini eiii kkinar 

Fluu, dessen Breite an der Krürki' hrl StFM aieht unter 
15 Klfifter beträgt ; et ist ohne Zweifel der «UHmichst« 
Z«l«n das Im in Tini, rnnmialMr Mgnr als di» Ola- 
tiwler Aohe. 

Die Quelle des Zillvr wird in den Zillergnind, an den 
Jhtm dw Htiligengeist-JödlMls verlegt ohgloich er von der 
Zemmthaler Ache , wie die»« oben bereit« erwähnt wurde, 
an Wassermenge mchtlich iibertroffen wird. Bei der Ziller- 
Alpe im ZillcTKriiuiU TiTschwiodct er etwa 300 S<?hritt 
Ung lUter dm Qewihieben dea tob dem Abflüsse des 
BaiehelmooB - Oletiflhsn gebndeten flehnttkef^Is , bildet in 
der Nahe der Solx-Alpe den oratcn , bei der Aualpe den 
sweiten und ▼<» aniiMB Auftritt io du Zülerthal bei 
HByrbofsB den drittan Kalmkt, nediden er noch Toilwr 
den Hun Jikolilbatli, die SondergTund- Acht- ■m ! Hodeu- 
bach, »ämmtlicb auf der liakes äeite, aufgeDommea. Bei 
Ktyrhoifco TarUadet «r aidi inaaifaalb «iiiar Stredte Ton 
WPnigpn hundert Schritten mit der StiUup-, Zi nimthalcr 
und luxer Ache, lliesst nun mit aohmMlwm Ucfall bis 2oU 
and ait wMb aehwiieliaMm jMm«it MX, ymmmpk bn 
Schiittors den That^Ttind in ziemlich ausgedehntem Mitaase 
und fällt endlich zwischen Strasa und 8t. Oertrud in den 
Im. Seine Zuflüsse sind: 

a. Rpollts : Der Ofrhfbitth: als Wildgerlosbach im 
Seekaar des Wildgerloa-Thulcs entspringend nimmt derselbe 
rechts den Krummbach, lii)ks die Schonachcr, Wimmer- 
nad Schwan-Aeha «af, wird dadorcb naaiUoh «uawneioh, 
tobt dann alnriCrta Omflad tbav dia Matt kaha flnlBtafo 
in das Zillertbal hinab und nttalat «Staibalb Zell. 

b. Links: l.Iiiaatahip-AiAtfAkmntnmiaXÜMiiii- 
Qlataeber, dorobalebt ruÜg and atelleBwaia in allerlei 
Windungen die breite umi mhüne Mittcltcrmsse des Stillup- 
tbales, fällt dann abwärts dea ELlammategea atcil in das 
Haaptttal ab imd raieia^it aiah bei dam Waüär Haaa t, 
mit der Zemmthahr Afhr; diese enfsprinjrt uotcr dem Ki<ie 
dea Scbwaraenatein - Qletaobera , vereinigt sich beim Breit- 
kbaar liaki adt dem t«b Bta«|iMp€HatBehar koauBaadea, 
dtirch den Schleglciarnhach rer«tärktpn Znmser Bache und 
bei Uinzling rechts mit dem Floitenbache , stürmt dann 
dinh die Felaeaeage von Danwaberg, aiamt vor Hana 
aach den Tuxcr Bach auf und fällt bei Mayrhofen in den 
Ziller. 3. Die Tuxrr Afhf oder der Tttrrr Buch, kommt 
von der Qefjrorenen Wand, hat unterhalb Lanersbacb den 
Naastnxer Bach zum Zufluss, wird bei Finkenberg rem 
Teufelsatege überhriiokt and tritt gleich darauf in das Zil- 
lertbal ans. 4. Der Zidan- und 5. der Fituinglath. jener 
mOadat in den Ziller bei Holleaien, dieaer bei Uderaa. 

2iria«haa dem aUar aad dar 8111 «mteMaa rieb ia dan 
laa dar Wimmt- «dar Wunr BaA aaa dam Waarbeq bei 



Kolaaaei der ITaHMskwA aaa dem glaleb a am ig aa Tbala bei 

Watlens und der Tofilrm- Hath hei Volders. 

Die SM entspringt am Dörnberg unfern des Breuner, 
UUal mk dam Vaaaar Bad» i^eiah aataifaalb dieaea Paaaee 

den Brenner-See, hat im Oechnitzor Bnrlie au-? dem Oschnito- 
thulu und im Uutzhaohe aii.i dem Stuhaythale, beide aal 
der linken Seite, ihre bcdoutondaten Zuflu»9e und tritt 
endlich als ein kleiner Fluaa in die Innshmokor Thalebene 
j aus, in der sie aiah, dem Dorfe Mühlau gegenüber, in den 
I Inn crgtcssu Ihr« dam Tuzer Oebtrga aatataauaandaB Zo- 
fiüsse sind: 

1. Dür rereioiKic VaUer und SdoKirw Ballt, Hlaliiaabsi Maflath; 

L' iJ.T .Varithnril, XlilniluD); bfi Dirnimi» : 
I. i> r llifithnch, UUailuui; tiei Uiril, und 
4. der iliiklbacltf UllsdanK bei St. I'ctor. 

87. DerRaaptflossauf der Rädseite des Zillerthaler Qebir> 
ges ist der (Lateinisch: Isarcus, daher der Name Kisaek 
männlichen Qeaohlecbta). Br eatqwingl an Brennerbeiga, 
beginnt anf der Wieaoalllehe dea BreaaerwirthabBaaes ari- 
nun südlichen Lauf, verstärkt sich hei Oussi u'iu-!- mi! dora 
weit wasaerreioheren üflorschbacho, ist bei .Sterling, welche 
Stadt ar «eattieh aeben «ob Uegea iSaat. kaaallairt aad 
nimmt bald darauf erst den aus dem Ridnaunthale kom- 
menden Oailbaob und dann den Pfitaoher Bach auf. Sowohl 
dar Etsaok ab aaah diese beiden ZuflQtae tragen daa Ihrige 
zur Bildung des Rterzinger Moo!<e<i hei. Zvlaohan dar 
Franzensfeste und dem Springesor Berge zwängt aidi dar 
Biaaek dareh alaaa tialba BroBionaaohlund hindureh, an 
dessen engster (Stelle, dicht unter den Kanonen de^ Fort.s, 
die Ladritscher Brücke steht, über welche die Strasse aus 
dem oberen Eisackthalo nach UUhlbach und Bnineck führt, 
Oaa TOB aenkiachtea Qcaaitwfiaden eingaaohloaaeae Fbu» 
bett bat b!er dae TMb tob ISO Fnaa nad !at eben aa 
schmal, dass eiuu einfache Balkenliiugc zu seiner Cber- 
brüokoag geaiigt. Bei Brixea vereinigt sich der Eiaaek 
mit dar Rieni aad varUaat daa Gebiet der gaittbtVnr 
Aliien, dem er bis hierher okaafaia aar mit aaiaam linken 
Ufer aagabört hat. 

Vatar daa aaian AaJfaiabe bernhmadaa Zafl&man daa 
Biaaok verdienen folgende erwMbnt /.n werden : 

1. Der PfiUther Dach, \om Uberberg-Joche bis Stening, 
mit dam Olladar- aad Otaaabangbaaha liaka; 

2. der Mauher Barh mit dem Serpesbache links; 

3. die Jlienz; sie tritt an der Mündung des Ahron- 
baches unterhalb Stegen an die SUerthaler .Mpon heran 
nnd verläset sie wieder bei Brizen, wo aie don Eiaaek um 
mehr als das Doppelte verstärkt Von ihren Zuflttasen ge- 
hören selbstrorstiindlich nur cioige der reohtea Thalaalte 
io den Kreia dieaer DarateUaag; diaae aiad: 

«. Der r«b«r S»At ar aatatahk derdi die Vanini- 
gaag daa Plhana aad LaviaebaalMMlMa, limmt aatarhalb 
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Yala den links einfallenden Geiibefger oder BwMdflr Bidi 
auf und mtindot bei Uühlbach ; 

fi. Jur PjHnderer Bach, liat »eine Quellen theil« am 
Drass - Joch , theiU an der Hohen Sagt», rerotärkt »ich bei 
Dun mit dem Bisbruckw und bei Hunders mit dem 
Bohmanser Bach, wird daduroh riemlicfa waaierreioli und hat 
Miiie Mündung bei Unter- Vintl; 

der Ahrmhitch. auch die Ttmfntr AeKe geoannt, der 
bedeutendste ZuAusr der Kienz. Der Akranbaeh entspringt 
an der Bimlücke, mündet bei »Stegea ud Uldet bekannte 
Uoh di« OraiM dar gilto r t h tlwr Alp«ii §i§m die Hohen 
Thvern. Er nimmt «nf aeiaer rediten Seite bei LnttMh 
dao Weissenbach und bei Mühlen den Mühlwuldor Bach auf. 

Koch gehüfen hierher ein Ueinea Stück der S*l*a und 
die XräMmhf Jdkm, letiten vom P^uee der Binliieite 
Ue in ihrer HöBdiug bei Weld. 

B. >Vas»crllile. 
as. Die ZeU der WaaaerfiUe iet in den Zinerttialer 

Alpeti bei Jer gf"J'*»<-'" i^teitJioit der Oehäu;;c iii der Nähe 
der Thalaohlen eine »ehr groue. Sie gehören hier, wie 
fHt aberall im HeehseUfge, ta de« gewShoHehea Bnebai- 
nungen , deren der Wanderer bald miirip wird und denen 
er deshalb im Allgemeinen auch weniger Üvachtung zollt. 
HiervM sind fteiiieh die eaegew I diii ehn M U EneheiaiiiigHi 

dieaer Art , wif z. B. die Krimmkr Faüc , des GaBteiner 
ZUle.dergl-, ausgenumrnen. Die.Hü kann auch kaum audera 
•eia; in der ßt-gel gehen fust alle Seitenbäche über die 
hohen nnd ateilen lierggehänge in langen , oft mehrere 
twieend Fum hohen, gleich gewundenen Silberbiindero am 
CMürgtkürper herabhängenden Katarakten zu Thal und 
wanäx» aiod es deren ein Itnlbee Dataend oder mehr, die 
ttAB mit Biaeoi BübI» ttbenehaneB kenn. Bedi eeaceotrirt 
sich daa Qefäll woiil euch hie und da auf einen einzigen 
Punkt oder auf eise eehr kune Streoke, wo dann der Soofa 
Ja eiiiMB oder venigen rapiden Sitira fiber die IbUwaad 
hiaabbmft und dann jene Rrschcinung liefert, die mn 
nit Beeilt ab eine Zierde dea Uebiigea betnohtaL 

Im Oaaaen eiad die Zülerfhalar Alpen «n •ehStaen 
Kinkadcn iirmcr als die Hohen Tauern. Ausser dtu viel 
beschriebenen Krimuätr Fällen (UeMmmthüho aller drei Fülle 
14Sft W. F.), weldto jededb eben ae gut aneh dea HoImb 
Tunern angehören und in meiner Monographie dieses (!e- 
birges auf Seite 53 umständlich erwähnt wurden, verdienen 
Uer neeh W ge n de gaaeaat an «erden: 

1. Der liydinbiK'liftitl bei Häusling im Zillergrund; 

2. der robergkll unfern der Ii ieal- Asten im Stillapthale ; 
8. der 8tmi daa Floitenbaohee hei Oinaling im Zaui- 

«halai 



I. der KunkelbechfaU, eiae halbe Btvade obeitwlb 
Ginaliag im Zemmthalo; 

5. der Laditelbaalillül, eine Stande oberhalb Oinatii«; 

unfern de» HosifuckKtcs;es, im Zommthale; 

6. der Birgbachfali bei der Kaeerler Alpe im Zommtlmle; 

7. der OnwaadlUl im Semmgraad, ein Btar* der 
Zemmthaler Ache »idbot ; 

S. der Möielikll, nahe der Ueasindl- Alpe im Zaaiaer 
Thale, eb aehr aebSnar Stnta dee Rippaabaoliea Aber die 
8ehramni»koewand ; 

9. der Untere Sohrammafall im Zamaer Thale, eine 
Stunde ebeikalb der ZaaMar Alf«; 

1(1. der Obere Sebrammafall, ebenfalls im Zamser Thda^ 
um eine luilhe .Stunde dem I'litscher Joche näher als der 
Torige und diewm sehr ähnlich; 

II. der FaU dee Pfitaofaer fiaohea über die Btofc ab- 
«irlB der Säge; 

IS, der TnttenbaaUhU im TriiwanlwühtlioUi «. a. «. 

3i>. Die Zillcrtltaler Gruppe hat mehrere See'n aufiu- 
weiaen, doali aind aie aa O rem e dunhane nabedentend. 

Df-r frr i»«te ist der n'i\!jrr!t,i S..:; i r liegt im Wildgcrlos- 
Thalo am Ir'u.ise de>> Hohen .SchuUkoptes, ist 4Uü Klafter 
lang, an seiner breilecten Stelle 120 Klafter bieit «ad tat 
eine abwlute Huhe von ciroa 6S0O W. F. Etwa 1000 
Fuss hoher befindet sich dor'okrw Wüdgwlot-Sit, 100 
Klafter hu« and 80 KkAar breit. 
Die iibriifi n Sef-'n «ind: 

3. Der Hv/tetmufr Her, am Nordtuase des Ueiligangeist- 
Jöoheb im SinefgrOadl , ISO Klafter laag und airea 6000 

W. F. hoch; 

4. der &e im Utuidtkthlthau, ungefähr von der Grüsae 
dea Toiigan, inmittam daf TMmmerwQate diaaea TliaUe, 
circa 6000 W. F« über dem Meere ; 

5. &BtJtoitM»urf, imZemmgruode, oberhalb der Sobwar- 
aenstein-Alpe und am SüdfuMe daa Fddkaaife, klein, abtr 
mindeetens SüOO W. h\ hoch; 

6. der 3/vltfr See. im Holser Thale, einem westlichen 
Arme dea Wattenthalea ; 

7. der NantMstr See. in einem Hoohkaaie dee Kaaa- 
tnzer Thalea; 

H. der s.:f„r'ir:t B rumm, im VoUeiar Thale, kMa, 
4U73 W. F. hoch; 

9. dar £&wiuiiur WiUaee, hn sfldliehen Taber Thale, 
300 Klafter lang, '-'50 KlulKr breit und TtiiMiF. d. M.; 

10. der £übntci«r See. im gleichnamigen Thale, ICO Klafter 
laaf, 100 Klafter breit nad airoa 6000 W. F. heeb, und 

11. der ÜHMmMv; am Oelgeblasa daa THetaakofAe 
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im Www QlwMilithdB, «n GrSiM ulMdMilBid, Aa tSAt 
mt» 7S00 W. F. booh. 

40. Scilir nich i^t dnfiir dns hier bahuddto Oebiige 
an gtown, «HMneicheB Uuellen. 

Du AvftNlaB MloiMir QmllM irt von «ugadehoten 

Zerklüftungen '^p» OphirRsmaillw und von Verwerfungen, 
dioM aber sind vuu iler Xator der Owteinsart, au« dem 
das Gebirge beetebt, abhängig;. Ein spröde« GcstL'in wird 
danh die StöroogsiirMchen der mqwfiogiüdieii Gebirga- 
atmktar riel etirker afHdrt, d. b. «erWlfftot, und die Theile 
mit Rüokncht anf einander dialocirt werden, als ein minder 
apiödes, saehgiebigerea oder säheroa O«at«io. Ut ea über- 
Um ÜNt, irfdanteht got der Verwittanmg, od«r lat as 
flir di* von obn aisdringenden atmosphärischm Wasser 
ia fnimm Chad* mflöalich, lo werden sich die entataa- 
teni KlVfte, ohne Terateiift m werden, eriudten nnd dem 
Wasser eine mehr oiiiT minder nii'„'C lUhntc Cirkulalion 
innerbalb dea Oebirgakürpers und gekgentlioh (eine Ver- 
•inigang an gr S ae a r w Adern gaatattea. Ana diesen GtOhf 
den bilden »ich wasserreiche Quellen im Granit, Gneia«, 
in Sandatein- und Kalkgebirgen leichter als in den meisten 
fleUef ugabtrgen i 

Die Quellen, von denen hier die Uede sein wird, beben 
«ich durchaus nur im Guciss-Terrain vorgefunden. 

1. JAe groaae Quelle hei der Sulz-Alpe im Floitenthale, 
am Ftiaae dea linkaaeitigen Thalgehiingc«; sie bildet gleich 
beim IJraprunge einen siemlioh grouen Tümpfel und ihr 
Abflnas bat dort, wo ibn der Weg kreuzt, eine Breite von 
B Fuaa, eine mittlere Tiefe von 10 ZoU und eine Ge- 
adivindigkeit ven 6 Fuaa. Die Qnalia liefat daauaeh in 
einer Stunde 141 000 W Kubikfiui WatHtr. Ibraabaolttte 
Höhe beträgt ein» 4300 W. F. 

3. Die Quelle bei der Imlmer Ali» im StiHnpänle. wie 
vorige auf dem Thalp;runic iinl am Fi;s«e des liuk-t- 
■eitigen Gehänges hervorbrechend. Breite ö Fues, mittlere 
Tiefe IS Zoll. OseehwiadigMt H Waaaer- 
ertrag per Stunde 76.600 W. Knbikfuss. Die absolute H6ha 
dieser Quelle betragt U90 W. F. und ihre Temperatur mr 
am ». BeptendMir lUft um 8^ 80' Morgens 5*,4 R. 

3. T>ic Quelle hei der Xicsl- Ästen, ebonfnll« im Stillnp- 
thale , auf der Thalsüliic am Fu»»e de» rechteseitigen Ge- 
birgahangea; sie bildet am Ursprung einen grossen Tümpfel 
und es hat ihr .\bllu88 eine Breite von 7 Fuss, eine Tiefe 
von 18 Zoll nnd eine Geschwindigkeit von Fuss, dem- 
nach einen stündlichen Was»crertrag von 94.500 W. Kubik- 
foas. Die Seeböhe dieser Quelle betriigt 3000 W. F. und 
üuo Tempeiatar «ir an damaelbea Tl^ie am 11^ YIL 6*,i R. 

Kwai mIw aahSna, wiavolil «twaa miodar atarke Ondb« 



traf ieh in der Kibe der Ana1|>e nnd dne dritte grSraera 

bei der St<;p«t:iH-.Vt>tfn, nlle iirei im Zillergrurnle. 

Kaobstehundo kleine Tabelle enthiüt eine überaicbtliche 
Znanumenstallung einiger ron mir im Gebiete der ZQler- 

thaler Al[>en beoh.uhteten QlflllHitl i mj l BtatBTM. 
1. Kü» Qu«ll« ttb«r der felleo- 

bsicAliM s« itlioni.iHU . i*,*B. 4.8vMiv.lMi4K IMWV.F. 
t. Qvall« M 4ar Lsisoic-Alps, 

Hansbargar Kasus . . . 3*,sB. i. „ 18«* 9>-, «»00 „ „ 

3. Quell« sa dsr Aaal^ IMsr. 

«rund 4*,»R. 7. „ l»«r> 4 h, 42fiO .„ „ 

4. UU' lie AU dar Auslp«, ZUlar- 

«""J 6',4tt, 7, „ „Sin, 4100 „ , 

b. QasUaMdsrIassrtsr AIn 

SsnnHial «»^B. tS. Agg. „ 11», NM „ „ 

«. QuAlt« Wi der Nieal-AateB, , 

StiJlup-TUI »>^B. «.Ospttr. „ «SS MM „ « 

7. Quf'llp liri drr I.nrknfr .Vlpo, 

.''tillur'-TI nl 5*,ll. C « „ SIS MtO I, ^ 

8. <iue..p dur S'.o,;,ttti;-.V«ttll, 

Zill.TKTiin.l 5°«,B. 7. „ „ 14S aOOO „ „ 

Ans der Diaoontinuirliebkeit diaeer Tempsfatnnaiba 
in Beaistnixkg auf die absoluten Höhen der entspreebenden 
Punkte amg arkaant werden, wie bedeukli")i e» wiin- , Jic 

iXentparatar das Bodana ana der der Quellen ableiten au 
iroHen. JK» QssUan ITr. 1 mid S bnehaii aas gnofin 
. Bodaa, dia fibtigeB driafon aas ftMgiam Oruad herrw. 

tXXvtM. IX» H^aoaaateto dar JUUartbftlw 

Alpen. 

41. Die iSabl der gemessenen Hüben in der Zillerthaler 
Gruppe ist aiemlidi gcoea und swar aowoU im Gaaaan 
als auch relativ, wenn auch in letzterer Beziehung nicht 
■0 bedeutend als in den Hohen Taueni, wo dun-h Keil, 
8tnr, Feten, Kamptner, Prettner, Rnascgger und andara 
Trirate ein r eldtlieh ea Coatiagsot Taii HSbanbestinnaa- 
gen geliefert vnrde; leb selbst habe in im Tbrnmi Mika 
an "00 Hiihen gemessen. 

In den Zillertbaler Alpen ist durah die X. K. IQIUSn 
niangulstion die HShe von etwn 80 Pnakten uad dmk daa 
K.K. Kataster die von norh anderen 70 Punkten strengtrigo- 
nometriach ermittelt worden. An diese sebliessen sich die halb 
tiigoiBometriegiien HSbeBmesseagea dee Xatastors mit 870 
nnd meine eigenen mit '250 Punkten an. — Clier die 
Methode, mit der ich zu Werke ging, hab« ich in meiner 
Mbnognipkia der Hohen Tawan anf 8aita 80 nmstSadIloh 
' Rechcni'chnft abgelegt, irh hohe dort auch da« Tnntrument 
I beschrieben, welches mir zur Beobachtung der veriil^alun 
I Winkel gedient hat 

I An baiemetrisehen Uühonmessnngen liegen etwa 80 tos 
Li{told, 16 Ten mir nnd mehrere andere, von verschiedenen 
Beobachtern auii;:etV;hrt, vor. Eben so hat das Nivelle- 
ment der Eitenbabn xwisehen Innsbmek und Srizen eine 
aasahaKelia Zahl aehv verlisaiieh bestimmtet HOmd 
UaKwt 
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Aal wlcbe Weifte ist es gekommoo, daaa sieh die Oe- 
«ammtzahl der in den Zillerthaler Alpen biiber lu Stande 
gubrachtan Hühenkoten auf etwa 725 boläufl. Da» wcitor 
folgwnte HöhenverzcichniM weist deshalb «ine etWH 
NuHBK naehi mil in daaselbe mahrera UShaii 
•iiid, die «oneilialb der hier bebu- 
dttten Oebirgsgrappe liegen, deren Aufnahme mir jedoch 
«Bi Tmebkdemn CMndea inteninat genug lobien. Dieee 
besieht noh indeie «Bawhiienüflb mr «afebige imZüler-, 
Inu-, Wipp-, Ricns», AJueta- utd Krinaler AdwnÜwliag^' 
legeae Funkte. 

Bei der nir ▼ohl bekmnten Oemeie der Oeneteletnbe- 

knrte tob Tirol dürfen Abweiehungen in den Höhenzahlon 
muieber Punkte, wenn nämlieh ihre Ermittelung auf halb 
IrigoBenetrietlMn Weg«^ d. b. dnreh wunitldbers Beobecii- 

tung der Vcrtikalwinlif'l und Bf stimmunp der horizontalen 
Ceordinate vcrmiltulsi /IrkL-lmcssuug aus den Ori^ual- 
Anfaehaueekticuen, genchah, wahrlich nicht Wunder n«h- 
Ben. Genaue Winkelzeichnungen in der Natur, die ich auf 
jedem Standorte mit Hülfe dee Detaillirbretchena und eines 
kleinen Diopters, zur sicheren Auffindung der cullimlrten 
Punkte in der Karte, awgefiibrt, haben mich mehr als cia* 



mal gelehrt, daas die«<! Winkel mit jenen der Karte nicht 
congruiren, und »ie rechtfertigen auch den Ausspruch, dass 
eine neue Aufnahme Tirols zu den nicht mehr leicht ent- 
behrlichen DiageD gehöre. Ich Imbc mich deshalb bei mei- 
nen Meaani^^ wo miigliob, auf Punkten auljieateUt, denn 
Lage im Horiiont oad detail abaolate Hübe trigenometiieoii 
sicher gestellt war, und habe dab^ alle wichtigeren und 
höheren Oipfelpunkte ana awai, drei oder mehr Stand- 
erten in best i mmen gesnobt, nn dadnreb die' nnriebtige 
Stellung di< !"< r ruiiktf iu Jer Karte fiir die H' henrech- 
nung unschädlich zu machen. Eine in der letzten Kubrik 
dee HgbeBTCfeidmieeee iwiselieB Klumflien BBgwitite 

Ziffer ^ebe die Zahl der Standorte an, TOB WaUlHI dVT bt» 
treffende i'uukt collimirt wurde. 

Zur VermeidnBg Ton Wiederiwlongen habe iah die toh 

mir «ielli-<t gemessenen Höhen in das nllffemeine Höhen- 
register der Zülertlmlur Alpen eingereiht. Die uuf halb 
trigonometrischem Wege gewonnenen Ui>henzahlen sind mit 
SA. die dureh fiatonetacbeobeebtnng enielten mit 8b be- 
ze lehnet. 

Die in den Eammlinien liegenden Pnakto dod dunfa 
eia Tergeeetatei Steraoheu herrofgehobeB. 



A. KegM«r dar in dm ZiUertluder Alpen bishttr 
L BgortUdie ancHhalcr Alpea. L IbiBptfcamm. 
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Kr. 



XuM mmi FMillon im gMauMata 
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7S •RoMnMkqtiU ' V d. Tbanwrktnip iu.4!»l,t S :\ 

n*Ü. VoT«ipftl 
I MS«)« W „ „ 

80 *K«u!>atl«L |8W „ ' „ 

81 «Ö. SwüclpM ;8W „ ,. 
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157 »Wildbergkaarkopf N dos totI»:»!! 
168 Bcriskuppe 



IN 
NW 
,KW 

N 

W ,. .. 
K TOD Kr. 148 
jö dor Onksimd 
KW,, 

du Hm« m W«t« 

i 
I 



8057,8 
»187,1 

7541,4 
86TS,* 

85.34. n 
72ifJ.o 
7603,0 
«»52,S 
7184,1 
7«40^ 
7949,« 

ea.'io.ii 
68i>e,4 

5H7y. ■ 

6';Mjh..' 

5tia3,i 

•914,9 



SA' 
SA 

»AI 



A 



Up. 

«A (9) 
SA' 
SA' 



Kat 
Kit 

SA 
Kat.i 

Up.' 

II Ilm 

ttan. 
A 



[7478,9 bt 
(«SOt^BMMT 
(9>977ay«Up. 



9841^1 Kü 
•119,9 Xrt. 



a90«y»Ll9. 



159R«ab«r Kopf 



160 



191 



im KrimmU-r .^tlicn- 
tlal, li <1p» 'ur. 
Im Krimiulor Acbcn- 
> tM, ü 4(r wr. 
iBKriii»l«rA«b«B- 
' tlul, N de« TOT. 
im KrimnUrr Acbou' 
1 tbal, N dM Tor.' 



9499,1 8 AI 
8599,7.8 A| 

5606,1 Sa' 

7795,18 A 

7683,9 8 A 

•799,«'8A 



BtnkUu, «( nUntiulir Upn. 



^ d by Google 
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Orogra|ibie, OronctsiB, Tapograpbia. 



Kr. 



162 



IM 
1«T 



1«» •Fdi^pfel 
l«9|*Klciupiti 
ITO'KlaiupIU 



171 *Ma(:n;rB[iiU 



m!*H«k* Wate 
in|*8M]b«g 



178 •Krl«iipil7c 
I 

181 'RnMwtndtpiti 

is:i -Sattpl 

ISb 'Ah-nupiti 

IVO KilcMiliocol 
Itl FiJuaalii« 
IttHMhlccit dn 
Ahvrauluüiw 

1!>3 Mittollfgtr d« 

194 Trenkofr 

195 Ukor 

1»6 *Gf«lluhMd» 



|Ab>»lalfi Au- 
I HOha torl-l 
W.P. tu. 



muiuen uod 




im KrimmlvrAclM- 
tiiat. S *. Krionil' 

W v.in Krimm! 
»der (j«rl(i>»»tt«l, 
Übcrguig 



lH6fi Up. 



ipitaM 



l(liJl«,l!8& 
NT»,»: A - 
TMM' & 



■'t. Mayorrkamai, 



ii;r;it um tUuclikof., 
>lidUck«r Olpfel, 



dw TOT. :i0.14«^'8A(l) 




9M3,0 S 'j 
8!>i;:i,« Kat. 



iN dn >"8| ;-| it/c». 
jUriatlMB dem lat. 

m. im Mgmin 

I dM Ti ' 
V in n 
Vim „ 



Mll/8^ 
8*IM8ai 



ft. Ahonikainiii. 

N d. IIoll>-iii.knpfei> iaiTe,T,86 
ixwUclien <1. vurifcn ! 
d.MfMdw < SMMS^ 



TM Kr. 178 

•VW 

X 

>■ .. „ 

r«pcrg dt* Kat-, 
|. NW de« Torigca j 
'»W „ , 
NW ,. „ 
SO Qtirr JfifrluiCai 
N dp» Ti>r%cD 
W tf,n Xr. 188 

6 de» T0ri(«D 



»980.« A I MM,»8A(D 

9810,0 8 

noo,()8A,(() •«•8,i«K8t 

M8sAa'(>) 8811,« Bat. 
•ISS,« 8 A 

9IJ?.i>S \ 

:57?,o Kat 
7036,4 
61 18,7 8 A 



I oiiv,7a 

i ....1 



mr Nr. 188 , 8Stl,0|Tkt« 



II 
O 



I9T *KI«ta«r Löffln- 
lV8,*Lapeaa|iilx 
199 'LaptBkuTMliarte 
IOO;*üiK«liU 
•Ol'KrMiipiU 
aMprMdtr.Knawpit^ nvv 
tOM"8«tl»t SW ,. „ 

804 •PMImllimi 'e%aal, KW d. tot. 
80A|*VMlMlk«rai WOaH» SpÜM, KW 
[•«bartr di-n tbt, | 
10(,*THilwluar- NW dt« vorign 
80Y'*TrMnwpiU NW „ , 



n m » ■ <913.0T»r- 
„ „ ., ! 8SS9.0K»». 
» « n »Ua.iKal. 

„ „ « . »iUfi a ■ 
FtoltmtouwM. 

LSOUfpittW: 10. 1 Mfi] Kat. 

94»»,e'8 A. (») 



XW de« TorigMi 
VW ,. 
XW der 
XW 



8J63.« S (?) 
9m.4 . 9481^8^(8) 
9467,4 S ;j («) 
89«8,lKat. 

7895,4 8 AI 
8fi45,a ^ 



8809,1 Kat. 
7771,« 8 i 



(87SB,!K«t. 



I »%Ufi\8£x W »ilifi Up. 



Nun« nn4 PoaM» *— •rawatmni 



Ab>nlni» Au- AB4*n RmiIb. 

H.iiii. torl- 
lt< w r tu. Aam 



4. MSrrlicn- und laet'nlkuii 



(08 *8r. SchBMkapp« 

JO!» •M<".rthiiB«rt»rtf 
Sm '(ir. V»rrfc,-ii,|,iti 
SU *Marcbrii4(Ln«id 
818 »KL MnlMaapiti 
f1>*r(Mk«B|> 
»14 'RoMkorwbirt« 
ZI5*Katker Kopf 
21ti '-StfinkorniiiU 
II 17 'üf ifM Iii;;»tit 
!18*Klriii. Iitfcnt 
tl* *Sattal 
»0 •PeiaKiliM 
2?1 •FeI«(!ii)W 
221' •Satiel 
223 •K.t.tii.fel 
2il 'Kel cLi-iU 
12I> Uaulkopf 
l8<*Jiarek«Mvha 



|XW d. Schsannut 
|NW der Tnri^cD 
XW ,. 
XW dm 
'KW dar ■» 



ütM.IS 

BM>i>,onacb8(ktt(. 
10.346.4 8/:^ (S) 
10.147,18 A 
10.1I4^SA(I) 



{KW dn 




9747,4 8 A 


8W ,. 






BW der 






W d« 




9492," K r.. 


XW „ 




9«S,4 i . 


XW „ 




«817,0 8 ■■),■ 


KW d«a 


ttlSkmp» 


T98S.« 8 A 


'KW dM Torina 


8«l7,aS \ 


(KW „ 


H 


8802,14 8 /i 


|KW ., 


II 


6'>9?.«8 '. 


IKW „ 


W 


«:ir»;.i; S 


KW .. 


ff 


6f>lZ, ■ S 


KW „ 




iiitfi kaL, 


h dar 


lUrdMa-: 




Mbairfd.KWT.llt, 


»MM Kai-I 



M8S^ Kat. 



S (irrliirrkMmi. 



tfT •ScbilnbUchlerbom X df M.l.-Ir 
S'Jf* Sdinnbüilil« Glct' Au-._»ii.;. N ■) \ ir 
22:» •Tal^fnkopf i^ftcr \W imi .\r. ttl 
230 'Or. üreiniT N ^ de» voriftoo 

*ltrMt«Dfc<ira|MU XW „ „ 
a>t«Nigi»M KW „ 

SM««pta|«llHfr KW „ „ 



»'.•il!>,4 

V»H,1 S (2J 
10.1 10.0 8 A'(4)U.I48^Ki«. 
0318,8 8 AI 
Ult,i6A 
Mt4,iSj^. 



8M*HackMU» 
U9 ■OraiMpKi 

SM'Wftawpfto 

m *8elma«ppfal 

ist *ii«m3»li ttcnwaBd 

2.-;;i •'if,..rhiri'.rbttrl» 
2H-*ll.cl,»-oi:.-f 
241 •ltiir«ijr.i Lu imil 
S42^*RotbwaBdapiU 

t48'*Raaiinwda]>Ita 

I44!*0b«rbrr,.- 
146,'Ftticbor iontt 



V. IIOrpiusriT Kamm. 

X d. Wi.iBBiinth, H.j 11.122," S 
imIit tirikfK-r Spiti, 

X de» Torigfn ,10.98«,oS 
,8W fi w 
8W ^ ff 
H » 

N W TO« Kr. MS 

XW der Tnrinvn 

.S W de. 

ii«Ü. liipW. WXW 
Kr. IS» I 
«ntllrbcr ala ätr 

Torig» ItOlfItl'Il 
XW du Torim-ri 
Obnfaaf r. Pfita«b 

in daa 



(t) 

.(2) 

10^8|«SA 
tn.tM,o-nacfc8ABia. 

98T5.4 S 

10.287.« S^^ 
9609.« Kai. 

MC7i8SA 

9188,« Kat. 
8tl0yS8A 



<4«|< 

247 'l'laltapiU. 

2IS 'OtL.fi.ili.» l 

249 •O.-h.iralr-c II 
290 'OtliMnalp« III 

251 'KaarlcbodsB 

252 •.■»ckellg 
25.1 SpingcMr 
Ml.Spiagca 
aU,Va|«lbaAt 



lt. 

Kamupitad. Xat, 
|Bd.Bbaacrak«a^. 
8 dta TOi%M 

nrirdUchatar OipM, 
S d«l TWig« 

S .i. r „ 
S „ 

S ,1 » I 
iWaldbUl««, 8 d. T. 
iW T. Dorf SpiagiM; 
Oarftirdia 
|B van 



7086)2 Kat; 70N,•^^ 



8587,1) Kat! 
8442,<lKat.{ 

7WX>,0 Kat. 
7274,4 Kat. 
6759.« Kat. 
6447,« Kat.[ 
«•22,«Kat.l 
3Sll,»Kat. 
S484,a Kat.1 
8808,2. ^ I 



8488,» V«|| 



256 *Saiidjo«U 



11. PAurfcrer Knmm. 
Sftte KBbaipitMa, 

■üb» Hr. IM I MdS^tKat.' 

tST'BMUbogd SO d«a varign f M4l,8Kat. 

23« W.-itTObfTK 0 ., ,. «SS.I.f Kat 

24'i 'J.jch in der ICjigp S Ton Xr, 2.^7 SfiO. ' Kat- 

260 *Wiinnial 8 den rorigai 9ft3fi^ Kat; 



Orogn^bfe, Oron^ri^ Topograplrie. 
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MI'*J 

( 

NSrpwMMhHto 

906 TschornliorK 

tee *Bollwuid 

267 •KalmeUw SpiU 

t6>:*FilMiNr hMik 
mVFktMinrMil 

t71 >8eli*H«llMvr 

87S ViiUrh 

»73 'Kl' iii. r H.Ti: 

114 Eiiil«rrclLer h.ai>ell 

na 



jS dM Torigen 
§ ft 

0 Ton Nr. ZOü 

N<) dei v<iri(Crli 

S Ton Nr. «6.1 
S der Torigco 
Söde« „ 
BaigrackaD, S d. 
Obwgug T. Tab 
r PfudMB,8.d.T.' 
dw tcHmb 




8484.» A ' 
7744.«'Kat.' 

T'.n;:;/ Kau 

K.I4",'! Kut 

.•^liil.v s . 
iK2i>,4 kat. 
IC 



s 

s „ „ 
'Kinbth 8 d. nr. 
:KÖ TM Tab 

ftir dl 

'b«l8«ri» 



TIS«,»|8 A 
TCIMKit. 

79i«,2 

H'iS.J Knt. 

44TM A 
IddMKat. 



•lOM Kit 



7MM SA 



1*. (^riihat'likBmiii. 



tTti'HMirttck. ütbarte S in Weiiuiotb 



aaO*X*plb|iila 1 

181 'Xiipripite II 

IX2 'Kiührnckw SpiU 
?«3 'Kairlufkcn 
284 'lUttcnriff oder 



MBlradiMtk 

f 

SM filfliripM 

«87 Plau-<]iit/ 

988 SchafiahDcr 
18« Viakalalp* 
890 KanpU 



t 

MS *il«wnf Mb 

SS>T K-itLi>üb«il 

89» 'fucnjotb 

i 

800 

SOI 

30» 'KminpiU 
303 'Uraouack 
a04.*JMMioek 

SOS Ralneck-Alpe 

31"'. *S»I1.-1 
31 'M^IIeiKitk 
St'K 'll-ilicr MpiU 
309 '.SatWl 
310'UoImm Jvch 



Sit 
3tt 



jaMUabir fiipfil, 

8 dir tMlgn 
•adUfbw eiptd, 
I 8 de* TsrigM 

|S Art rarii^n 
ClKToiii^. 8 d. vor. 
•ach KoUia ttaiTol, 
I 8 dar varigM 
im inUanld.Thil, 
I NW Ton ].jipparb 
N d«i Torie^r 
im KiitbTUfV. "riütc 

W Tiill Ni- ihl 

& da* T<irig«ii 
|8y „ « 
:8Ö «barbilb daa 
Weilen Haan f 
od. Ricicicr Paliair,' 

S Ton Xr, Si*4 
auch UengelstiHk, 

S dM Torijjen 
•■ab Zeaaigod, S 
de» Toligab 

aaeh DaaatneUafl,^ 

S d^-i* v.-riL'on ' 
im riuiiJiTerTlialt', 

S\V J,-v x.,r. 
ÜliT^inn, S von 

Nr. 29« 
|S doa Torigaa 
lö „ « I 
{in Mtbti>«ld.Tbal,| 

XÖ dee Tor. 
.Sil ,„|j Nr. .W 
SSO doa vor. 

r> „ 

N , ' 
o TOB kr. "m I 

Si'i dee «IT. 
ö ., „ 

.auii' rifiOluiten, 
daa Tor. 

Ö .1 
ft - „ 



8061,4,8 f^i 
8lM,«Wl 

[aaakUttHip. 

8B4S,o Kat 

i I 

9077,4'8A| ••aa^Sil;. 

I I 
841V 8^1 

'♦«f.«« AI 

Kill. 
»ii>«,i> Kat. 

I I 

8Sr,3.a'sA' Mdd^Kat. 
I 

853(),»| 1 

7701,« 8 (J) 
8978,1 Kat. 

8383,8 8^1 8408,1 Kai 
8348.4 Kat.^ 

7.iS2.» Kat. 



784a,88^^ 
8STM A ' 
8S3«,«'SA' 



((1«7.'< S 

858l,»ö._, 
84ia,i8|Kat.| 
8187,8X0.1 
T78T,aj$Ai 

7881,4 A I aO«d,88A 
7791,« Katl 

J3".V8.\ 

78«5,a.SA| 7898^ KtL 
7401^8 A; 



Naaw un*! l^iiton dca ^aaaaicnaa 



AIhoIiiI«. All- Aa4«r« Houioa- 

MHb« , lori- aaiHwaa aa< 
jlk W. F.^ tat AaaiaikiM««a. 



SlSl'Bul« 
814 *Platten>piu 
313 Wengm«!' 
81 riaik-.\lp(! 
317 'ItUiiLtnatcln 
31« MurlijMoliI 
31» WiDdeck 
SSOSclilaaa Blankei- 
371 ■Wiiidatk 
377 Sanbaak 
313 Auf 
BI4 'fUachnock 
373 SanibiM'k 
32G Mari>1>i<t-Ka|l«Ua 
877 K.>fcl 
SIB VUliea 



I) d« vüri(;ün 

V 

SU va» Kr. SU 
Nö dta Taricaa 

N „ „ 
S Ton l'liiT.hcim 
(atcinS tod Nr. :sli 

SW da« Mrigaa ' 

sw ., „ : 

SÖ von Nr. Sit 
SW Ton Nr. SM 
KW ttb.St. Oaoi««n| 
^Btaanbai; W d. r. 



8t»,St.ValMtä-Xvana!ö T.'Wlb PfiduH 
MOiPUiaB, DorfUrdiaW dar r«rlc«i 
■131 StegatlWrt ^ Hruaeck 

33! Schloaa SabSaatk N von Kiena 

333 Uofem, Dorft,irc>i« SSV* de» Tnri;;en 

334 Komptoa 
SSö Kidcxbeig 

SSS'Staiwpita 

SS7iHobeBeck 
aSSAIteebarK 

339 TcrTicrtlu'i-.VIjiB 
.140 .Mdr(;..:i. Wi.ili-r 
341 Ttr^ntcn, Dorf 
848 liBbnmipiti 
843 *RancbDork 



31» 

;i4.'. 

34« 
347 
34H 
349 
8611 
351 
33:' 
.■«.'iH 
3i4 



.S >l. i'Tiibacli.'pitm 
aai-h Uegadax. S 

daa vor. 
ö ,, „ 

8 ., „ 1 
.S von Nr. .^35 

Kiri'iic, S \ . .Vr. 
Kirctf, SO Uoa vor. 
S v.>B Xr. 807 
S von St 8*4 

:t. MUlilwaUer 

'Pfdiltinrk [■Charte B d. 1't.nniaf Km^. 

d«» Torifin 1 



•WeiSKt Wand S der 

•Tri«tin»piU 3 „ ,, 

*i^p(iachcT Jöi^til S dea „ 

'liinüalatain 3 m n 

*MitMiri<«k S „ „ 

•hMiit'.Li.f^atte! .S „ „ 

*/ir;snj rV ., „ 

•VViirn.tl.nl.T J.ü 1. SU „ 

ltn,:il|.tilll.-.-k .Sl),, „ 

'.MulilwaJiier Jacki 1 iieatlkb«r Uipfol, Ü 



3te-«liaUiraid.JaakII«atlicbCT <HpM, ö 



SBT*inUwridarJ«eh 
»I8*MaU«mMarJ«^ 
8S»*8pticUMf( 



881 «Or. Raak 
8«* 'Kl. Nack 

II. 

303 'UrÜBlior«; 1 
8«4'*Orbiba>g U 
aasMIraJadi 

88« ■Längs Wand 

887 HollMutain 

888 •Ucbtsljoeh 
8«»!«R«iaka»r 

87«,« 

S7l|*Fita|i|iM 



de« TOT. 
iroatlicbor Obar- 

gank'apnakt 
ÜAtl r}i«'rCb«rxa]iKa- 

|iuokt (f) 
0 daa farigw 

Nä Taa Itr. 86» 
Nfl daa TOT. 



7788.« Kat. 
7876,« Kat. 
SMS^KaL' 
StCBvelKat.; 
7708,tlKat. 
78aM,K«t.l 
744fl,o Kat' 
imi.» Kat. 
768ü,c Kai. 
7*78^ A I 

8886,7 Kau: 
8884,a'Kat.' 
i;«0,«'Kat. 

8878.0 KaL 
4813,4 Knt. 
8189,4 Kat. 
S78!,4 A 
3IS8,4 1 
332l,<i Kat. 
31t 19,2 Kat, 
834r>,«Kat. 

88*8^' A 
7848.» Kat 
881>4,itKat| 
7m,8Xat.| 

5857.1 Knt. 
I tL' ',.: Kat. 
3807,« Kat 
77Mi,8Kat. 
S474v»K8t.l 



944V l'at.' 

8910/' K.H. 
8.'i;".r,4:Kal.l 
85*6.41 A 
74S5A5A 

80a4,*l A 

7B48v>;£at 

74S34'SA 
78»«,« Kai 
7«8»^Kat 

7»75,il,Ul. 

I 1 
7834 « Kat. 



794.'.,/ Kat, 

i 

74:11,'. Sä! 



77S.'>,aKat.l 
7»7t,« A i 
7ft47^'Kat. 
T908^;K8t. 
7O80yK 



Tnxcr l^cbirirr. 1. Ilauplkamm. 
ä UUer Futki>ubarg 8741,7 
8W daa varigaa 

mA Kfawjeeb. 8 

Uber r.anrnlnch 
SW TOB Nr, :iil4 
im Tuxer Tliaii, W 

UiT vor. 
Sattel, SW«.N.38e 
»W daa «or. ) 
8W n „ 
8Wd«r » 



W?8I,» A I 

7t44,«!Kat.j 
•388,1 1 



•N<76,H Kat, 
KBOI.flS \\ 

8S»7,«Kat.l 
8888,1*8 A.' 
•888/1 SA: 
8« 



74SB,»Vacl 



^ . l y Google 
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Ongrapbi^ Orooitftrie, Topogrftpliie. 




872 *tVI>i;ipM '8V4WT«lrifn Mn,il*& 

373,*B<aUpiU 4«* Ktluun, 8W 

I ,' i«t TOT. 9(99,» SA 

>T4 «BirgbMikMiiartt ,Tui«r Fcirarrd. K. 

I X Jm Itilfler H854,lKat.' 

•f ««Bifbr «4. lOd ;s<IidcHum.(', n\V 

I lU» UrtitiiiliucT 10,241,41 A ' 

a7«'g*lU! SW 0« ii.r. B*MAB^; 

S17 'ücfroraiie Wud ndrdl. UipM, ÜW 

• <M Nf. io,ss7,s8A(>) lauvx. 
tT««6«feOT«M Vni «MW. SW 

I d«t Tar. 10Jt>,l>Z^(>> 

S»|*8»tMt K <1m OIt.rr«r »9«IM8A 

880i*01|-rr*T Fuiidttn ilt>> Khl., 

W d Br«tl»biifr 11,04.1.-. (») 10.995,0 K. 

S81i*Ku>Hlein SW Vorbtu d. Tor. 10.63S/> » A («) 10.694,4 K. 



A Mgiate «MMSA [ta4Bat 

383 «SckramnacliCT 8p. AlpäMr 4«r Ktrt^' 

TMMcUm.4. KM. IO.TK,« 8 Ä (i) 10.8TM >• 

5S4 Fiilertnu {GI»t- AntfaDii; . Ö Ton 

[«Lir) Nr. :Wi <TM,8SA 

S8A Kitfler-ülttichor Aa<«;ug, SO tob | i 

Xr. S7S > aSMiiSA' 

886 RjppnglfUcber AiuRUg, 0 *Mi ' 

! I >'r. 380 SM»«9S^ 
S81 Unterer Sdiruii- |Aaaeatt't 

I ni«ch«T OleUchor Xr .lflO 8n»fl,»'8Ä 

MB Ob«rer ikhram- .Vu»i.'iiiii.' , * > Ton , 

I mulicr (iletiiber Nr. 383 79X11,4,8 A 
Mlf*V««4er* Sj>gi<Tiuid 8W VM Mr. S8« .■«.(TM,'^*- 
MO|*Hbtor« sa^cwaad SW tob Nr. U» Uk.48M X8». 
891 •Hohe Wuid S der rorigcB 10i.MM,KaL 

39-J •KriumtrBg 8W ., .. ! M7»,i' A 
393 «Wolfendom aucU IlMruberit. 

S..rnlTru- il. Karte m7;i;,« A 

«94 «ntUch-Alp« A!i«"nkf.iif. 8W d. v, 8100,4 KaL; 

■MLueggn Alpe .VIi<«Dka|jf, .\Wd.T. 77*M'XMt! 

IM Post- Alp* lAtpMkkopf, N de* Ii 

WaltodMm 7<53,4Kit.' 
WTOriMtafOlr« lAliMkopf, Ö to 

' BrniDer 63i;i.iKm. 
SMKmifUnMr Alpe A:i>kbtt«, No dt« 

1 Drrnufr 42i!3,(> kal. 

S99,*K«lkvuid«taD|;o 8\V Mm Nr. 394 :6C6,6Kit. 

400 *lt<ilUpite aucli tiamagmlwii- 

> »pita, 8W 4. nr. ei09/> Ktt.' 

401 «DiupiU :0 dat TMigm 8MM Kiit 
40t*HUi]iMiftal :8W„ „ M»I,|X'A 
MajOn-Alf« ,4h Ki«u •. d. AI- | 

pmkopr,NW.lv 8151/) Kit. 

404 littLn«r*pi«l-AI|W >0 vm QoMi'nsn'» ;fit>;.^ K>t. 

40» *SaBDjeck KÖ ttir Stoning . 6&B8,* A 

4M|*W«lfte4gta {AlpMkoiii; ailM n. I 

I I «MiLT.Xr.3SS 7Blf,8Ktt. 

S, IMftttnIniHM. 



408*7Ha9iii 

41« Man, W«a«r 
411 «FMbNaliotd 



NW TM 1fr. Sf» 83^7,« KsL 

VW 4«r fwit« 765»,« Ktf.' 

W 4w „ T070,4Xtl.| 

»W „ 447MKit 

0 TM Orirt (SSO,* A ! 



S. TaImt 

4IS,*HtBir (HrtifhQ Hosir dti KM., 8 

j . f«B Sekmin S47S,*KM. 

4lS *aMVM«plls 8W 4m TMigM , MN,s: A 




4Ui*StMi«r erst 

41S*8eliai{mer Joth 

SlS'Hmipilt 

4M<"" " 



418 



410 HiM-hvirtiiiiti 
4:>> 'Snisaalumt 

421 "«feimplU 

Ui *Uei«r*piti 



4M*l 



MTS,8Ktt 

Cbergug r.Sf hmim 

null Tui 7346,0 Up. 

S de» v,.rii[, n h.i7r>,< K«t. 
0«ier*pii.: il Kunr. 

N de* Torigea bfiiiii,» üaU 
tat Tmur Tfaai*, ö 

■ da* ToHgM HTS,« KM. 

NA,. ,. : TSTS,fKM. 

\- TOD Nr. 417 IMMKit, 
Lüclist« Spitze, N, 

dr» voriKm i SISS^KM. 
trtKiiUum. Zeichen, i 

' O dr» Torin«! flol»,i; A | 



4t4,«n. 

4U,«M«Ti4o*k 

4!tl!'*KaKnjo«h 
497|*8«tttl 
4SS,*KmiJMh 
49»;«8ttM 
4.10 •Qwukogti 

431 •.■Mite! 
43i *ÜIua|.-e>er 
»33 •r»t«fh«r KoW 
4S4{*Pit*cLier Kofel 
433 Talfwb«rg 

4MWto4Mk 



437 Ueilipi « Wn-fcr im TiUil ir K> 

438 SthloM t riodbcr« Iwi \ oider« 

4;t» Tulf«, Dtirfkirclie S von Hall 



NW TAB Nr. 4(1 

NW do» roTxttn 
Übergang vod V«1- 
dcTii nacb Nariji 
KW dr* voritcen 
awUchend. v. u.flg. 
NW 4m T«rig«B j 

Graf Martin d.Kat.,| 

N d»» TOT. 

S df» G'.üligezi'r 
S ir.r. Hai; 

I ^ tun luntbruck | 

II W dea rnrigm i 
W Ton Voldar. Bad, 



IIS».* 

80.'i?.l 

7864.» 
8M3,* 
8631,7 
M6I,« 
848IA 

8474." 
8164.» 
!<4«7,J 
71U4,* 

tmshI 



440J«dMMlta 8 „ 

441 Aaipae», Dorfliireke Sü tm 

44SAt4tM*,J)Mikintoaö . 

t 

443SUI(tM,D«cfktnllM8ö „ 

444 LMM, DnfldrA* 8Ö „ 



,Lin«r 8w 80 

K««f 8Ö 
80 



44s;- 

44« 
44T 

449 ig«it, ItonUnka 8 

45lil'al»ch, tinrfliirflii? S 



8 1 

SA 
SA 
Sil 

SA 
SA 

s 



(I) STSI^ Li». 
(9) MI4^ Up. 

(t) S4T«,I KM. 

»153,1 .M \ 
^8481^ Ltp. 



sr.'i-.'.n N .1 
2101,0 Kat. 

281)8,« Kat. 
SMl,* A 

jtSSB,»Kat. 

I 

SMM A 
tTMjiSat. 

f$S8,s'KM. 

MSS,*' A 
MSMKM. 

SSM,* Kat. 



I STSO/Kat 



31 «4,3 KM. 



451 Si«traB»r OcUacu- am CatacLer Kofel, 

I Air* 8Ö TM luakraek 47<4,|0 



140^11,« Lip«U 
iei38,o UfM 

yt9S2,«App«Uft 
17 31 1,0 PfMtB. 

hviifi Lipoid 

k347S,« FtMtn. 
]39i7,4App«llar 
mtifi Lipoid 
>?l 18,0 PrantB. 
/•Jä.M. ' Lipoid 
c2:>H,'i Praata. 
>3;iHi,o UpMd 
^9«!<0,<lApp«B«r 

21',!)$,.', l'raala. 
N.II'. .11 LipoU 
•l'iVl.o PrantB. 
(i7 1 l,*,\iiiitll«r 
ii4ti«,« FrastB. 
vmä^Sdinidl 
/M74,« Lipoid 

tMMt^oU 

MM,* Lipoid 
.*ri.'!«,iAi>p«llor 
rrantn. 
littVi.» Kall 
<t584,n Lipoid 
yS7S»,'> Lipoid 

.2719,« Appeller 
|l»S49,l> PrantB. 
Zall 

.■■i6i.sA;iir*Utr 
,Z984,o Praota. 
'3IM,*Up«ld 



L k)u,^ cd by Google 



Oropi^Ine^ Oionetik, Topographie. 
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W>'«Kin4Sdil 

4J* '»(»inrnauai 
4i6 *8ch4f««itcupiU 

«60 'UeifraicbaH 
4«l.*lB <Ur Sdta 



C 8«biilMtMkMnik 



Nr 4SI 
SW lies ir« 
SW d«r 
SW „ 

'»w „ 

V 

" •» f» 

w .. , 

,8W voB Nr 4M 



««TO.« Kat. 

TMT.fl k>i. ;aii<t,o l.ipuld 
•MI .4 ^ l<»37,» 8ap|iMt 

T704,« Kat. 



4«l>*WütmtaU|nl 
4M*lUMlk«pr 
4M «lUMliMb 
i$»t*eiiittntMt4>g 



4*8 'Ficarkopf 



7. >'aU>liHiMiii. 

W f«n Xr. 42.; R.iiu.rtK.t. 

SW da* Torigrn t«J9<," ^ 

SW „ „ T»66,o 

8W „ „ «7T5,8lU4. 

b. Tta-'SO TM IbM , saia,8 KaL 

^«wJIW VM ICr. 4«» t TMa^KM. 

4 

S. Fliriirkann. 

W TOD Nr. 4Xa 8138,1 K«U' 
NW Tor. ;»i;,«bt. 

9. HaurbtirL'cr KftnuB. 



410*8«tkuTii>iu 

471 'Or. U«nfl>urt!ir 

4iX 'Feluiukts 

4iai*faMtl 

474*». Bntbvgw 

475*S«tt»l 

4"ij •OiliMnlttpf 
477 *l*uri;or 
476 Largai-Alpc 



4»*Üliargii« 

4tM' 'In!.«!« 
481 'Kalchwuid 
4M.*8rtMl 

483 *Tlian«ud 
4» 4 '^ttoi 
48:> *Sc7«>nd 

486 'Satlel 

487 *Tliur.piU 
4(8 

489 «Bükor 
4aO>*8«lt«l 

411 •mpM 

i92 'Sattel 
491 'Stttel 
491 Mliner 
49.'i 'Itoihi! Wand 
4»« 'KrouUuwa 
4»TI 



X von Xr, 12.; 
■ui'U Malgrälilor, N 

dp« iori);en 
*^ « •» 

,8 4m b»wta*m ■ 

N Kr. 47» I 

L'ken.'tog , X d« 

X de» »ur, [i'iinkt 

llöniilrli ■t'T Kitjiiiu- 

AIpLUltc (liil.-. un 
u. X de . .r 



SMM.KM.. 

I 

S!H'9,S ^ 
83li,48^' 

stsa,* 8 A 

72iiii,<i|i Srhüi. 
7!i03,» 8 il, 

«MM A 



6080^ 



10. Hil|i<>|ilk)iiniii. 
tum WitCtutlial c 

Tn»,XriT.Xr.4!(« TBuS,» 
N<l da» voTi|(i'n 8llSl>,< 
,XU .. „ 891«,« 
niMkW dar vor. 
( B. i. folgasdoD 
Xi") vm Xr. 4SI 
N dar TOfiglB 
X de« ,, 



N J« „ 
X de« „ 

!" » » 
^ n w 

X ,. 

S dt» fiilfiTUiloo 
X von Nr. 491 
X dea «urig«n 
N di r „ 
Si> dw Tli..rw«nd 



8364,4 
8« 2,4 
78*1 'j,i> 
87< f.,« 
7«33,» 
8404,3 
8063,1 
8S6»,2 
1M7,4. 
SSST,I 
7790,a 
7947,7 
H613,0 
7U14,4 
»027,» 



S 

S.'l 

Kai. 

SA 

S 

SA 

SA 

A I 
A ! 
A 
A 



t»4."i",4 Kut. 
8941,1 Kat. 

8748«« tA 



8431,4 Kat. 
8159^ Kat. 
8878yl Itt. 



4S>,*frifli«iMh 



<01*BtM 



11. UaNlkoK«lkainiii. 
Hobar in Kat, Ö 

d*^« Hili><i!d 
.Vipcil-i; !. Sil (1, \ 
l'bar(an$ vob Xau- 
In MAWMriMrg- 



-Obargnc 



7941.» A 
7716^ Krt.. 

I . 
7in,|l;UV-' 

8804^'bt! 



Kr. 



Xftiu« and Poaiii«n lin* K<'>i>MM>n<aa 
MMiaapmktaa. 



AkaalBM I An- Asdara Baattai. 



tO>.*SonDtaf^k«pr 
e0S*Ra>tki>gcl 

i'M *ll(irh«rgrr Jo»h 
5o4*\VaLi!UpiU I 

50«i*Waii(lapiU 11 

f«7.*FMkMb(iK 

fM-aawiifMiJaeb 



Hiitargkar 



510 
5118t 



8ll*DraiapiU 
«»!' 
814'' 



A im wtfiaB 
»dar Gnnkopr, 6 

itt Torlitui 

WMlIicber GipW, S 

dr>i vorige:! 
üatlicber tiipfal 
NW flb. Ftnkeaberg 
Pangartjocb, Ö dca 

Ra«tkoe»U 
SÖ dra vur. 
W Bbar Utjibnfn 



814«,nUp.! 

8S49,i«, A I 
83»M Kat 

7 7!' 4,--, Km- 
7',"Sfi,*Kat. 
681V,», A I 

«o«n,» ' 

<»3S,: Kat. 
«M6,tKat: 
3888,11 KatI 



Slü 'Pfattigabädial 

»i«*a«tui 

81li*QiltRtalM« 
818»- 



819 *K^bn<«k^er-J<M'b 
itO 'kraiuyoch 
I 8tl<*ltolliijadl 
»niArbaaar Joek 
»2:=: *Arf jnth 
624 •Hfitirlopf 
M.'< BrFllfaiatpflle 
!il6 Uol/ilpcnLülle 
S27 Kögal-Alpc 
8t8,8«atokBiidln8*ll* 
5t9.Tiela>Alp« 

.^3i> (iaUfiin. Kirito 
.'. :i 8rLlnv,Fr»imdabcrg 
« Mti.tr^', Dorf- 
kirtjia 

88S4BntthUbtiv 



IS. ^Ilftrtakkmm. 
aaka Baatkogai, 
K öaaaaiban 

•Mh Koaakapf, 

dea tarittea 
und OboifBBg T««.' 

Ftnaiag B. Wear- 
bt-rj;, N de* vor- 
N d«a Torigan 
BBd Cbaivuf, JTi 

d«a TOT. 
K ,. .. 

CberKaui; t. Ptt|.eii 
I. l'iU, X d. V. 
K de« Tarigea 

8Ö Bbw 8«kww ' 



81 73,« Kat. 
8184^ Ktt! 



Xfl dM Ktllrrjorba 
X dea Tor. 
SW aber Slraaa 
im PjaaiDgthal« 

^n u 

SW akar FafM 
Woiier b«i Brkwai 

bei :i>tbwai 

tat VVeer, SW you 

SchWBI 

SW ilher Siran , 



7439,11 Kat. 
7963,1^8 Aj 

7««m'«a' 

7« 18. » i\ 7»S1,» 8A 

5.1ii«,i) l.lp. 
(Ui".,* Kat. 
6U8;,i)Kat. 

740«.l 734MLIpoll 
<4<HM r. [7359,0 flcbaiidl 
540S.T ■ 
52*7,1' 

l!ll'>..'Kat. tmjUiriM 
444b,9Lip., 

87T«,ii:U».! 

5457,0 LIp. 

S602,';Kat 2;.H4,'>U|m14 
tiSf." K«t. SS3«,0 Upold 

2&9V, I Kai. 2$69,'i Lipald 

>s8o,mLfp. 



534 *itauhenkoi:ol 
53 '. *Kfeuijocb 

!>M 'Mari tikopf 
»37 *0a4r*kt*v 
588 '«raHtarkrcai 

539 'SeetiiifLkofel 



IH. NarcbkopfkMmia 
W T..n Laiaiaeb TI94<8Kat 
aucb VicrtayNk, 

NW " 
XÖ 
NÖ 

dickt am tot., Aatl. 
X ilaa T< 



T88>".,i Kat- 

T89«,li A 
7004^: A ! 
6685.1 Kat 

5.190.. 



4^. Aus dtesein Vanciehiuia ergiebt aicb die Zahl der 
in der ZiUeftluder Oebirgagnippe bialur gemeaaeiMB Batf- 
hShcii für die wicliligaten Höbeiistufen \vi< folgt: 



Uber 



Uber 



Uher 



Ober 



llli*r 



It.OOOF. lOlulOF, »OOO F. 80CO F. tüUO F. 



In «igeatL ZiUertkalar OMif» 
Im Taaar Oabirga 



39 
8 



90 
13 



92 
54 



"I8t' 



•8 47 108 , I4f 

I(h laa.ie nun ciu Hungvcrzeichni«« der 49 UübaopMlkte 
folgen, weklie die abeolute Höhe Ton 10.000 W.F.Ub«iflte|gaB. 
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Orognphie, Onometne, Topogmplue. 



llHoGliibUer 
SOi|Mi«r 

S OraMf ^li(GTOMar 

' Spit«) 

f» Tbutiivr Kainjt 
« O \ ,,ri'^ il, M i.rlr 
7 Sclinitiitiachar 
9 L8<Wi|iilti 

1» Sckwan«mMfal 

1 1 Knii»leio 

11 Ro«nickipili 

Mir ei^M d.sit>;«- 
uaomm. W. 4.: 



11.04»,* SA 



ISBoniptti 



in.»*«.» S ^ 

lil.iSfl..' s 
III 740/ S i 

io.;id.>ts . 
111.1111,»« 
io.Me,f 8 6 

10.«S1,« A 
10.C3iV.»i( A 
10,491,« S \ 

IU.481.4 Kit. 

;ioi.4«MSd 



1 K, Krichen«i>its 
r.).llnlie Wanil 

10 Oeh'tnae Wand 

N Gipfel 

11 Ö Vurg. dM a<i-, 



10.46S,«SA 

lo.m,«' /?! 

lO.SSS.n Kat. 
10.384,2 Si^ 

!^ SicliprVnvf III 7.4:1.1 8 \ 

2< •s.-fcu«a.:.frl, W J. 

KcichentpitM« ,1U.31V^A 
ST w WdMliBlh II0J03,* S A 

xsRMdiktM 'IO.SBn,> A 
W0eiftd.8lg«»ind 10,ir78,«lUt. 



14 (M hww« Wnd, S 



30 UixhiUlhB 

Sil HMiwirfli I 

83 Hnrvapiu 

31 S.liii,-i»]iititi.-, W.d 

U W(-i«><ijiMi (Fett- 

wand) 
MMNpili, K 4m| 

Holtau kapb* ' 
S7 Ungar Lüfftar 
38 Klmnapiti 



io.»6;,KS 

io.nt,4 8 A 

IO.!«S,t K«l. 

iü.i«>o.<> s 

10. 191.« SA 

10.178,7 S rs, 
I".I.'.»,|' Kat. 

m.uit.'i s ^ 

10.U7,J»£^ 



4u,Uaun|»lt( 

4i|H«UMiiiH»pr 

4rKI«ia«r Hti 



•pitz 

43 UorstpiU 

44 Gru»»«r 'irritier 

46 Horti«|>ity 
46K«lMpiti, X de» 

UautbkaCtla 

47 Ploitcaapiti 

48 $t<ii;:eii<|>iti 
4!>EwM 

SOUrtiM Wind 



I0.I4«,| 8^ 
10.U7,1|8^ 

10.114.« S/^ 
10.114,1 
1>I.110,«S A 
iO.I08,tBÄ 

lO.M?,« S ^ 

10.li»»,i>8 A 

in.iijo.j S A 
l0.ii:li>,t 3 .i 



4S. NochfolgcDilcs Ki'gistcr zeigt alle im OeUeto dar 
Zillnrtbsler Alpen bisher gemetaenen Tludhiihen. 



B. BflgUttt der 



1. ZOlwMsL 

1 TbalmBodug Hi*«tt 8lrMt 

1 Bnifk DarfUnh« 

3 r^clilitton 

4 Oaf^ring, Weiler S it-i »orik'in 

3 Hart, l>»rf am mlit. ZUlarubr 
C'IUrt, DocikH«ll* n w ■» 

* DarfkhrelM Hanptärt im uil » 

tKaptiu;:, Weiler S de» vor. 
9.9%. Paokrai, Kirch« VT tun Uilero» 
lOUdcnu, Dorflkireli« s rcn KajiHhi; 
ItlBUd, Waüer S de« vor. 
llKdtwbMb, W«il«,S „ „ 
tSJUtinbKli :B>flek<Bb.a.m]cr 
14 Stamm, DoriUrdw'am ncbt.ZillM«fgr, 
' dcaiiv«r.g«gwtli«r' 



IS Aadiaii, WiOnr 



17 Ztll, Markt 

18 Ml 

19 lii>liV!'er;;M-rk 



15 tnn Nr. IS 
«m rerlit. Zillenifer. 
SO de» Tor. 

Unka de« Zm*r 

nehU ., „ 
Pfarrkirclie 

Amts.'f l'iimif 



S<> IjimacU.ÜorfVirilie .SW \on Zell 



^1 ili|>;iii!)i 
S2 lUu*berK, Wnler 
M 
M 

M 
tT 
SB 



S il-» vor. 



M 



IMOj>>ib«i 

l8t4,^,Kat.- lTft»,o Lipoid 
l«lir>.nKat. nnVLipikU 

irrri.f. k«t. 
thr,,* K*t. 



inc,4 



A 1 »M^VpM 
Kat. 



i7.'i.«jKat.' tT<t,8U|Mild 
IMKilKal. 

lf»l,»lKM. 

lT89,JKat 

ITr.l.n K«i 

1 i4U.I Kat. 

.1784.« Lir"]<l 
1819,/CKat. 161V*>ct'banl 
(l««e,«Scbmidl 



BHfifadl, Kapdta S to« Nt. >I 
Baiiatan, Darf |8 im mr. 

H«!leTiieii, Wsilijr i\ „ „ 
Laubbfielil, „ .S ., „ 
lbjTtiof«D,UT(kr«li- K ,. ., 
NqnMiM Wirtlistiju.. ^uni 

I NruUau», l'ont 
aptaid dw m«r |a.d.VOTaBigmKmit{ 
L Z«aaillnL Adte 
8pia«d42iHgndM|i.d.Vini]iit«H«inItj 
I de« Tas«r Bicbi' 

•J. «;(ilo.tIml. 
AlloTialäiichc nahe 



1*88,0 
1877,« 
1»«.« 
18,0,« 



SOS7,0|iU4.' 

•Jii'.'2.f Ktt. 
1 :i 1 1 Kat.| 

•.'1124 



Kat.; 
Lip 
Kat. 
Kat. 
Kat. 



twn^VpM 



I»U!!,1 
1901,4 



[wii«er 
I9»8,« TkDr- 



Sb 1904,» Lipoid 



31 DarlasbodeB 

3tlllfl]idui;d.b 

I backe« 
SI;MilJiduiig d«* 
lutdibwhe« 



d«rFiiiin<>*'HU*; 
|0 TM GnIm 
W Sttbi 



WTT,* bt- 

a8M,«W' 



ns4jo Up«id I 




Ii W. f. 



Oartoa 4on<» « s ^ 
SB^otIm, ItoiftinlM virtnw UmD dw 

U^rfe« .1i*'»L',r. Kit. 

•S V'.:, i., r;, , Mi>\.i Kat. 

Uniutttackbrllck« S79U,jSA 



_287'.i,i 



Lipiild 
Ilniier 



36 kothlitttten-Alp« 
31 tinlbd, Wailar 



3736,0 Upotd 



S. ZniMvraiiA. 

au Fuu« d«« Hei- 

U^eui^eUtjäL'bU 
N il. MagnerapitiM 
W der lurigrD 
i« ZillarKTündl, 
, Bittlm asba 

4*|AI|iUHto ta d. M«w d. MSnduns iat 
I HnndiikehUbalM 
49 Alpbatt« in d. Aaan d MUndun); de» 
SnTl'-!er.:ri:ride>4 
kir. ' 

O V. MaYrlxfeii 
in IlHiid»kebltbii« 

4. MltUu|»tlMl. 
:Xd. Keilbickipitea« 
iX dM Tor. 
dw NfriM Amh-' 

. 

X der \or. 



MTbiUtbliia« 

39' Kacb«lni»os- Alpe 

40 ZiUtrbBtt« 

41 AUuTialfläcb« 



44 IU i-.l.r^-. Wnler 

45 liraadber^, Kirobe 
«liMitlarbltta 



6iJ9r,,o8 A^ 
MU,7SAl 
Bdta,t8A 

Stocka. flahÜB. 

448C,4 8a' 

4 1 CH»,.i S f\ 

V'-ii,<\ [3t4(i.<i Tturw. 
3394,1 KaL 3379/1 UpoM 
•4»0,i48A 



47il 

48|StaiaarwAiiaB 
4l|Ja«dlitH* 

6C)jI<<>tiu.r-A«t«ll 
61 lL*ekoer-.\atm 



884f>,n 8 A 
S869,« Sb 

3660,4. Sb 
3SS9.S Sb ' 
U«l,t 8b 



ii Rotbaa«i-A]ya 
Xitnur Alpa 

.'it M. snitidl-AI|,« 
.. . Uri'Li:.!! r.iT 
ißo Kamler Alpe 
BTiBwa i acki to g 
SSGiBtliBe 

59 SaaatttB-Alp* 
•oKarlatCK 

«1 FlaliaailatMhar 
6f Bauagütaa-A^ 
<S Ta«kadi.Alpa 
84iT(wl«abadl-Alp* 



Thala '".iMin/i Ti.S.-lilitj[. 

Up. 

„ 4?.'i'." iL.SiLJt«. 

»ysi,.-. Sb avj'.i.ii LiiMiiil 

375»,« .SA »««V Sb 
tM0,*a.8diaia. 

i (301»,» Lipoid 
■144^8 A Bmi4Xat. 
80»t,0 8b I 
2694,r8b, 



im /tiiinitha!» 

1» d< 
lodar 
' Kirtb« 
X d«a T«i 

iK der 

«. Flolt«BthaL 
■Am», imTbaUcbl.' 
W i, Tvr. [baaanl 

ia. Allutialn.ii he nr. 
«••IlicbDti'AlpllÜttdi 
aaf d. Tbaigraadl 414«/. 8 b 



fit »O,!'« AI 

4978,T8A! 4B9S,»U|iald 

4«!i7,5 Sb 
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. I Xu» wnI Poijti>Mi irr i(»iii«M«Mii 

TlulhlUiva. 



l»W.F. 



1. ZeuullirraiKl. 

6Ä llorri|{lot»>Ki r Aui^Mg 6uöl,I 

•;,Scliwtn«B«t«in- 0 in WaxtsighBtt* S^SV 
<B Wut«wUltt»[Mttla>ui FuM d. Wu«K-' 

' eteUclier* 'SMT.I' 

W irr rougra SS SO.» 

miii Alllivi.i|f,iif I r- 

ncbeaaB 4il8,ii 

8. (feUcfMmdikl. 

;ln rurUdM«8ltlM]*Ta04,ft 
I mUum iMOOy» 

!>. Tu«r Uni. 

j48fie,o 



ia«M« und 



Rli 



Up. 
Up. 



n'lllhvfaw<r Alp« 



Up. 



74 Uistiirlui 

?>|LM«»bMb, KiMhelMler Tertetu !4107A 
TB Hntentog, nnb»4 „ „ jlBSS^ Kit. SM«,» Ijpda 



1-1'- 
KM. 



10. Iiinthkl. 



M J«AMk 

■m linlcn Inanfcr 



Ji'iiburli i;ei;ciiOl>er 1776.« Kit. 



TS Stnwt, I>orrkjnlw 



■OiBeUM« Botkh«]« 

BllJmlucli, Kinko 
SS St. Marg«rclli«. 

Kirit-f 
»ajlru.l,! iil.ii ilf 

StuIUirbudi hri Htaan 
84SUDi>, iMrftirelui N<) 
85 Viecbt, Abui bei Scbvu 
8«,BaliBl»r b. Bckmk'Hi UakM tuaafar 

87 Schiru, Sfritilfc. „ „ „ 

88 Sihvu.Pfarrltircbe „ rechtfo „ 



1645,« 

16115,6 
177M 



Kit. VJtfM 
Kit.:V«i«Mhl}tM 



Hit V„mii, D.irfkirrbe 
90 V una|i«T Schlow 

»i r "" " 



I7I1,.> 
1779,« 
1744,2 
1714,9 
1694,« 
17(*0.s 

Sriiw«, a. l. rf. Ii»»," 
bi>i Voaap 1944,« 
b(i KU, 8V Via 

i 8«hwM t>'00^ 
:bW m Miww ITMM 
m IhkcB IvmfrT,' 

SW ron Srhwu l8(Mt,» 
an il. MUDdaug von 

\V««rLrri; 1760,4 
W iii>s vor. 1747,« 
all li. UUBdang d«a 
I I Wattmihtlc« 'ntB,t 

BrMiMM, Btldilior hhm nr. gdtfiibarj 

am UuVea iMaUiUM,-; 

I!)5l,>- 
1J61I,T 



Kat. 
Kat. 

Kat. 1777,» U|M>ld 
Kat. 



njPOl, Owikini» 



1 



BS.'K«l«aM. 
B6,VatteDi 



98 Hrt.Iii« Andian bei VoW«r9 
9fl \ olJor», Dnrfkircle l") von Hall 
lUOVniami, Scrvitin- 

klotterkircbe W da« vor. 
IUI Voldam, InlifttdwMh« dar *or. 
I0< Müh. DorfkifA* ,d T«a Hdl 
ton Hall. Icnbrilrke 8 der Stadt 
KU Hull, lUlmhof 8W „ ., 
10.^ Holl, Pfairkirfhe in der Stadt 
III« Hi-:li|;inkr«iii W ran Hall 

107 () iSasicond« bei Hall 

108 W Baaineada ,b«i Inii>bruck 
lOBMahlan, Kircbc 



1757,4 
17M,4' 
lBlfi,i; 

1754,4 

1756,« 

1795,7 



Unleu luDuTcr ilil,* 



llOilmabnick 



III 



PfanfciNk* 



1804,91 



laSdAKi*. 



Kat 1781,1» I 
Kat.'[lT40,»I«r.B. 
Kai. 

Kai ' 

Kat. 1700,1 StnMT 

I 

KaL|lS87,« LipeM 

Kat. 17TB^ UptU 
(•tjl741|88tnMaT 

Kat 

K;il ;i*(wU794,oLi>. 
Pui.tl«82,nKr«il 

Kat 1 734,0 W«rd- 
mJl [mKOm 
Kat; 

Kat 17«.t,n Snpi». 
Kit [lifil,!) Str. T 
£^ 18t3,^8lfp. 
Kat. 

A 

Kat.,'180S,4 I,. T B, 
i\l8i*,ii /all 
Ä <18U,f I'rantn. 
ilT.iiifi Münk« 
(l77S^ 8«bla«. 



■St. 



NftOiii uoil pMltlofi der I 



lUFradU Kirche 
113 Amraa, „ 
lUWillm, AkM 



o von 
S bei 



119'B«rg lael 



Ahaal. I . , Andm DmMid. 
UKlic . t, niiiiiic*i> und 
IbW.P. Ann»Fkii»K>ii. 

1823.4 Kat 

1770,« Kat. 1814,7 AiiptUar 

iaoB,« Xrt. . 

11. Weerh«rf, Wittel- nd ToMcrer Thal, 
lieiaBdiia(toVa(r>' n. 

. bargn bei Wmr 17541, ■ SM,. 

116 Walekcabaa« ti» Wattmtbalo «5.37,4 s/^ 

117 Scbwinar Bmaan im Voldnar Tbalc 4073,i [3! 19,» Appalt 
llBtTaUaMT Bad I» » !8417^ Kat. UUfiUfM 

12. Oberaa Wlp^ «d«r SOHImiL 

'8eUM«(titta Ittl,*' Kat I S073,i> Lipoid 
•IlMBitAppiUir 

12" Iti-ri; N«! bevald. UrrKkupp« »M4,« Kat '■ a44t,»lip«H 

ISI 8tc'i'La&iit>irKke am liuken Sillufrr, 

abtr d. ItuUbttrh 2»1Ä,' kal 
Iii Wirtbabaua bot d«r, 8t*|>baJiabrilok« 2268,« Kat. 
1 23 BahaM JPiMb iSW 4l>afft«Pala»b S4«5,« Bia.N. 
i24;Fe«tkaM w. 8iUB-nai Kaikfo Sfllnfar,' 12933,« KiaB 

I b«fK Fatieb gPKL'nQW 2'M>-.,ii Kat. '318B,»I,tpold 

m|8tTistar,Do(fkinha|aar ». JtrrKt'rr»« .r33»7,9 L B. 

I am recht. SilliitVr :«h1,i j 

126'PfMM, „ S de. vcr. Jl^r.L'.'' KaL 1 Mlt^I^aM 

127'8eb(inM, „ an d. SiU, S d. Tor. 335.-<,« Kat. 

iMjSAIaia Mabai X da» Maikitaa S117,> Kat. mUfiJJgM 

I t3S88,|»L.T.B. 

iniHatni, Markt dir PfarrkirelM »189,1; Kat. ihVHtß Bappaa 

I noMiaUipaM 

l-TOMatrei, SpitalkirriirS de» Marlu-K 3128,»' A ' 

" BlaJt.' 



Kati 



i 



1.11 Mativi. Bilinhuf S» „ ., iSlS6,|l] 
132 KabnkKehiiudfl ä ran Uatre«, aab*. 

dan NaTiabacba {8148^ 
ISa'Kramaikerg, Uaua am Uaba BBtaCff,! | ; 

d. TOT. itrgciiibar.BSM,«! Kat | 
lS4'DleBi«iia. Woilrr SÖ Toa Nr. IM I88S8,« Kit. 
i:t5 Mmii-rn. Weiler S dia twi|ea 3561.« Kai. 

^:t298,» : 

I.HC Ht.'ir.i. 1-, i'iiirrk. „ „ 3:.>H8,i^ Kat. l^317S^UpaM 

i'SSB«,« Sta. K. 
i:i7 btotnacli. Bni tihur .SO dei Dorfe« ;i323,u iun.X.' 
ISttUrie«. Uorrkircbe an Puaae dei Breii- ' l[S4Sl/»Up«M 
n«r|i«aaM 3673,8 Kat. SSSt,* L. T. S. 

boch a. d.r.ntl.BerK- 3tJ57," Ki«.N. 

[Icbno y-l-i'-'i,: I. i. U. 

N d» BreaiMr ;4150,« Kat. 4;!.'tU,-.' Suppaa 
1 I 74040,0 Li|.nM 

■ ' i 4.125,0 Ei». N. 

14264^ Updd 



139 liri««. ilahnbor 

140 Bi«niKT-8M 

141 Brauner 



lt. ir«f h.^ Sctadnwr and Talaev TImL 

USUafia, Oerfkinb« Im Xariitkiü« ;4MliavO' Kit ' 
Ua'HMtgr-AlpbUta „ « i880%9 Up. 

144 Auun-r-Sehnini im ScfamimtrTbata, i 

Dorftirrhe ,4380,0 Kat. ' 
ll'iKispni, Weili-r »och -Moilmi. ira [ , 

saniini. r I I. .: 5518^ KM. j 

146 lniirr-\ ala daa llaua Mauern, ( 

, im Valaff Tfeala4I8B,9 Kat 'tap.mifiUf. 

147 St. Jedakaa ladir Asaav-Tab V 

BtaBiHh, Kinkaatio,» Kat t 
US-Bt Jad»kaa,TUiMl«a Xttto <8<M,i :lia.N.| 

II. DM«N8 IVlpi». iMlor Klsa«kthal. 



14» Wullen, kai^ella 'fl te BraDnor 
leo'Bnaatf'Bad :B im wlgm 



4260,0, Kat. : 
4t4B,6iBi».|l.. 
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Nta« and l\>«iii«n 4er («mMMUD 
TlmlbHiao, 



iuji 

inli 



IMOo 



Abmol. 
loW.P. 



Adto- 
rllM. 



Antn«Tkaiiirvit. 



du uürdl. der hei- 
deo Hiuer, S <1. t. 4389,s ktt. 
BttalMf, N d. Mg. WtM^K'' 
OvrfltirdM \Utl,* m. ' 



1B6 RUriing, lUtnliol ü dnr S-i.l! 

Ii« St«rzin^er Mihi* S ,, 

I&SSchloM S]ir«chen«t t>ii mn Slcrrinj 
IMlBiiackbrUckt rar 

Sprecli«utebi Sil „ „ 

f ehenitaia W ren Vt. ISt 

161 Freifnfeld, Bahiihnf SÖ ., ., „ 

JfiiTrem, llf.rftirchc Si i 

163 \ »Ij.'tTi.'l:!. „ 6Ö är% >orj;ri'tl 
IMMU-i'nin,- .Irs MlBl- 

, «er Itacli«-» W r«n Hnl» 
IMStUlM, IhnftlntoMinoktBtaMkaler 
1(6 EiMab. 1». Vattnm BÖ im tot. 

167 llTa»U'in, Bahnhof SÖ «, « 

168 Sack, Ki^nctiatn i. Wtßtr |HM lt«r 

169 liToiiflior.Ki-- nl>«liii ., 



i3J6«,r Trink. 
SMT,OEU.N. 34(16,0 VokI 
I l:if,Mh L. ». 0. 

31 II '1 1.0 9a|>p. 
|3i«3,o Zail 
!9T8,i> Vogl 
•3US^L.T. B. 

\SSt5,» ItaU 



jii 



»118,' 



Ei>,N. 
. Kat. 



.■»II«!),! L. T. B. 
[3037,0 SofaUg. 



SfW,* 

2944,.^ 

.1141,0 



Eto.N.' 

EU.N. 
Kat 



3030,« 
16I8,»{ 



Kat 
Kat. 

sitjr.l 

Eia.y.| 

S.-.J2,3'EiB y ' 



lTO:Uitteval<l, Iwirclic NWd.FruncnifciU 2617,«. Kat. 

171 OUnxL, Triller KJnha, BÖ 4m T«r. tS««,<l Kat. 
lTt'FmM>B>f«»tc, 

' Bahnhof X der toaU mi.iiKia.N 

mOatataa, JUatabaka xw. i. im. a. felg.tsto.t'üi. N 
«TA'Si.....»«.^ t^j.«. WOT.ol Kit 



iäi<'t>,i 



Sfh.ag. 



3531,0 Thnfcer 



174 
IT« 



1T( Fniiix>-naf''>l« 
ITTBrivaer Klaaa« 
m firiuMT Klaaa* 



Fort 

iaalma Fart 



lT*Bri««a, Stadt PbnUniM 



18(* Aicha. DoirfklrdM 
181 Fratuenntein 



i;t282,« Trinfcar 
MMji Kat > a. Vagt 
I ' '1186,0 OatU. 

BiacBbaho üti.i F.l>.\. 

SÖ d, FriDieaafwte mv,« Knt tS47,a 1VlBk«r 
BlaaniNk« M6:i,3£iaX. 
: j 1 L V.B. 

I [ VlKlü.ll O.ittl. 

1766,4 18411,0 8u[ip. 

jiHl«,* Reu 
U«OS,lt Triak. 



ö d. Fnnieiif.f»tttc S-'IIM' Kat 
Mobummt ft. r. Ve\- 
Min hfl Srh.ibn 
182.Sc)i*ba, Dorlliirchr SO ton .\iclia 

183 Viania, Veiler .S(i <l<-> ir»ri|t*n 

184 Natx, fiorfktrchr S ,. 
miUaa S „ „ 
186 Naaatifl, KloaUr W ., 
It7 Bhai, Oarfkirch« Nu tll ^- TlriM>n 



.TlK.i.o Kot, 

Ulfu* K»l. 2466,« ÖtU. 

£8X4,a Kat 

281 Kat 

'tt6»,l Kat , 

ilVtB.«! Kat ' 

ä.li'S.? Knt 

15. rtlt»elivi und .MuuImt Thal. 
lUISt Jakab, Daifk. aurh Innrr-PfitH'L 4r>«v<.r. Kat 
t«»nata, Weilar die SSgetuiUilo !4&U,4 Kat 
1(0 R«aatlMa, Darft. aach AaMMr-Flltidil46»0,|i! Kat i44ll^ Vagi 
tVl'Talbr, Darfkirciie 'aaf a. Btrgtanaiaa, 

RW d. TOT. SM3,«' Kat I 
Wifu-n, Dnrfkirchi' .SO von Htaraiag «893,9 Kat. 
193 Flaina, Watlar bei WicMn 



IM^ÜNltb OMftfaakt 
iWilQtto-ftaM 



ISITJ.B Kat. KH. W.) 

an der MQndani; d. ^S8Tft,o Voi;! 

MaulMr Thal«! S»5S,o, Kat : 291 6,c Schlag. 
M Maola, N '407<V«> Kat j 



Kr. 



1961] 



in 



Nun* ttni PMitlna dar i 
Tliallir.haai. 



Hsbii 
laW.f. 



Aviv- Ur«tlttl- 

rftai nitiiix*n und 
AtMuarkiincco. 



it. 



üntuwPuicflaMd. 



|Braa«(k. 



Bladt iPbnkirdw 



'tT4M Kat 



Mttjt Supp. 



•;$63,n Schlag.. 
l'lb'!>,il Kreil 
866&,»Tr.«Jn. 



iNBtmw, Oaiftirafea.W «N w. !tM«,t Kkt j 
IH Mtadvag 4. Ahm-! ! i 

baclici In di>< Rii-ni 2.^67,« Kat. I 

2(111 llcili^Tnkrruakirrb' Ki>i St. Loreoien 2442,« Kat | 

901 (i:t.Larcii^«u,Kirclii< W Tita BnUMck 2ri4t,a Kat. <60l,anrat*T 

202 Hthln» SooninliurK W 4m mign 2679,i> Kat. i 

ZnsKioa», Dornörcho W „ „ 2621,1 Kit 

804 Ober- ViBtl „ W „ „ U(«|4 Kat 

t03 ITnter.ViaU ,. an dar Mltndang d. 

PfuBderer Tbaloa S404,« Kat 

206 MShIbai'lier KUuui W dm TnriK^n SS14,I Kat 
!07 Mflhitin.l., Kir.ln' an .i.T MUri.lun;; d. 

\aliier Ttul"> 24BI^ KbL [2472,6 Straaa 
108 BatUk'urt, ttad bei Rodaneck, fiada- . ,ii3(,#VoKl 

hau* ttUjt Kat 

10« lt*ilcB««k, Sehlaia- I 

rata« ö von Schab* IJtS,« Kit 

ItO.BiaBibrttck* M dar Mehtbatbar' 



242»,; 8tra«T 
s241t,*BtTa<aT 

1S«l,aBlna2r 

23S»,0 Schlag. 

aaaT 



KIiu.-' 



?27<i.< Kai. 



I". \ aiser und Fruiiik'rer Thal. 



211 Val», liorf 

212 NV.Mt..DU.:il-.Hiie 
21.1 ^.;^l.ru^ll•r .\lp(! 
214 Iijan, Wcilir 
S13 Pfänder«, Oorfk. 

1 1 6 Kaauaaracbma • Ka- 
I Hl* 



im Val<er Tlialc 4983,» Vogl . 
im Pruudcrrr Tb.iU r>i)n<>,na. Scbita. 
im Kinhrutki^TI »!• i'ti'u.O Vogl 
im PfiuuUrerThale 4667,* Kat i 
n MUjt Kat 



4 7^3,4 K«t! 



la. Alu-6atlwL 



ti7'Kaami, Vlrthahtaa' 

918 Sl. Adlon, KiHI« 
il9St Valentin, Kirche 

220 Alltiiialtarraaa* 

221 St. Peler, Kirch« 

222 St. Jakob, „ 
S93 0b«rkan«r, WaOirl 
St4 Steiabaai, Kbraba ' 
923 Sl. Johann, „ 

226 St Martin, „ 

227 Arnbach 

828 I.uttacli, Kirvlit' 
2X9 Taufcra, BurKmia* 
83(J8rhloa» Neu -II*. ; 
Ion« 

231 St. Moriti, Kinba ; 

232 Tauffr«, „ 
2.-3 Müll, u. 
234 Uttenl.-im, „ 
833 Scfaloea Xeuhaua 
t36QaSa. l>or(karcb« 
S»l St OoHgaa, Dttl- 

I UrdM V 
«MAalholbn, Darf-! 
I htaah* K 



ia PrHtaa 

b«i St. ValentlB 
■B Prtttau 

b«i ^t. 
S\V dea 
8W 

iKlNlM^ aW d. Tor. 8777,«; Kat 
SW dea vortRcn 3331,* Kat 
SW ., „ 3809,4' ICat 
9W ., 314»,» Kat 

SrhMill.-nrrk. SW 

•Jt- iiiri.:«!! :>ii'ir,ii Kat 



49»4,i;ba , 4«(ey»1Mahar 

4«0lfi] Kat 

44I7A SA ' 4140,* IM. 

4492.2 Kat , 
S71t«,o Met. C.-A. 
3788,4 Kat 1 



.SW dea Tarifen 
8 t» » 

in Baad 
NÖ T«a Siad 

bei Sand 
S von Taaffra 
S den mri*.;«» 
N von (tili* 
K Ton Bruneck 



3U28,I S 34)63,* K«t 
«017^] SA 

M4M Kat 

WM,f, A I 
tlMM Kat 

Se.l«,» Knt. 

-'■:«firi,; Km. 
2634,« Kat. 

>6t3,t, SA |>M8^ Kat 
'M14J Kat I 



IS. MOhlwaldcr and WelssenhnebtkaL 

2.t3 Upp:i:I..I>< rfVirrhe im lIUlwaldarTbali4468,a S A, ' 4500,11 T«|^ 
24(1 iir. liaiionil .vf „ ^ 'nhST,» Kat 

241 MUilwald, Kirche „ „ „ 13694,* Vogl I 

«4l!w«iii*rfM0h.Kinha „ irib*MAMhlhal!4»a)*! Kat , 



Digitized by Google 



Niiaieriadie ZimiBiiMiiiildlaiigwL 
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Nmm mn4 Povltlon 4or ir*si9«»BDeD 



20. 8kIm-u« 

S ! 1 Müiiilun^ d. Krimm- 

l- r A t.cr* in (1. Sal^.u titi Waltl 
ti& WiadbachiwiMel 



b« dar t'iliMipe 
I Im Kttaaler 



2M!t^ Up. 



,6381,0. Up. 




UT4,il] 
IMMBfMHMu 



IL AbtheiloDg. Ntuneriflche ZasammensteUangeii« 



VII. XaplteL Die Sohiohteakarte dor ZiUertbaler 
Alpen. 

44. AU uru^ruphiadMT Utd tOpogriiiihiH-liiT Hntipt- 
behelf liogl diMer MviMgmpUe eine Schichtenkurte der 
ZniMtlwlOT Alpm bat. Vaa daa KarlaoikelaH anMaogl, 
Bo ist duMclbf i'ine Kejiroduktion von ricr Karte des K. K. 
Otiner«l»t«bet und theilt dcmuach sowohl diu ^'o^KÜ|^ als 
die ¥SBgal danalbaB. lo diaaer Hlnaidit kaaa den be- 
rUglichpn Sektionen der Generalstabs - Kirru kiin wesent- 
licher Vorwurf der Uogenauigkeit geiuacbt wcrdtn. Et- 
m* wden varUlt w afadi jedoch io Anbadaeht Am De* 
teil« der Zeichnuti';, «o wie dtT Nomeoklator, welche let«- 
tere allerdinj;» zu dun schwachen S«jten der Karte gehört. 
Ba kann jedoch diesfalls dor Umstand geltend gemacht 
werden, das« «ie bereits über 60 Jahre alt ist, was bei 
der thatsKchlichoD Wandelbarkeit der Bergsamen w<^ Et- 
was zu bedeuten hat. Es ^icbt nicht viel Rtabilee unter 
dar -Sonne, «od wie sollten gar Berg- oder LokalaaiOBen 
dato gehSreu, die ven den DklekteB abhSngen, in dieaea 
Thslo i»o, im nUrhston anders laoten »nri ji; nnch den 
Thälem oft auch ganx versohieden aindl Uau&g hat wohl 
moh fUadMB HSren oder MiaawraUnd tob Seiten das 
Mapfieura zu manchen rnrirlr.lKt^i'i'cn Vrrurilii-^^'inn ge- 
geben. Unter den vielen lieispielen dieser Art will ich 
U«r nr nr«i arwibBeB, waleh« nigan, wie laiabi 
brnng möglich ist. So heisst ein .Alpenkopf nörd- 
VA von Knkeaberg in Tax im Vollumunde das Pangort- 
joeh, anter widahan Kann er mA mal daa Kerlaii flgv- 
rirl ; nun ist aber Pangert nichts Anderes als das durch 
(ien Vo.kiiüiulL'kt verdorbene Wort „Bsanif;arton", weshalb 
jener IkTg eigentlich Brtunigartjixh hfiost. Eine ühn- 
liofae Bewandtniss bat es mit dem Farbensattel im Hinter- 
graadt das Vaaataxar-TliBlea, der gut Deatacb Farnaittel ge- 
MnaikVüdM aoUt^ weil in Dialekte das Wert nFam" wie 
XiiImii ansgesproehsB wild. 

IXe beiliegende SeUofateakarte Ist deaiMsii in Maasa- 
slabe vc:i 1 W. Zoll = 2000 W. Kiaflar oder ia Yw- 

T. SasUar, dis ZIUctUuIct Alpsm. 



Iiältniese von 1 : 144.000 geseichnet und sucht dos Ter- 
raln adt UüICb der Isobjpaen tob 3000, 8000, 4000, &000 
und 8000 W. F. absoloter RShe nr Darstelldag n brin- 
gen. Jcnscit üO(K) W. F. ii. d. H. ist keine weitere Iso- 
hypse mehr eingeseiobnet. Die Zwiaetienräume swisehea 
den genaanten Tsohypaen sind mit verschied enen TBnen 
do»»i'lbfn Farlw'Uüysti'mB kolorirt wonlen, um dem Kurlcn- 
bilde ein solch plastisches Aussehen su geben, als es 
auf disaam Wega m erteielMB «Sglieh ist 

4."). T>n mir von mehreren Seiten die Bemerkung ge- 
macht wurde, ich hätte dem gewöhnliohen Gebrauche ent- 
gagaa «ad daAeib mit ünieobt die tfalbrea Tbalb dea 
GebirgpH dunkel oad die bSberen hell kolorirt, «o luiltu 
ich OS für angeseigt, die Gründe anzugeben, die mich hier 
geleitet haben. 

Der Hauptgrund, weshalb ich diess that, war der, 
dais bei meiner Karte, ihrem Zwecke gemäss, die meisten 
Namen und Hüheukuten in der NLihe der Kämme stehea 
und daaa diese Nsmen und Koten ihrer grossen Zshl w<e> 
gen mit kleiner fldnift gesobrieben werden müssen, was 
fiir den Fall, lu'^'i iih diu IiiiluTcu tii'birgHspliiihun mit 
dunkeln Tönen kolorirt hätte, ihre Leserlichkeit nicht 
irenig badatritebtigt haben wSrde. Orla- und PtasaaiBien 
en, welche gewöhnlich in gKSsicror Schrift gegeben 
I, sind deshalb anoh auf dunklerem Grunde hin- 



Da ferner die birr in .\nwpndiing gekommenen Farben 
den Zweck haben , H<ihenverhültnisse und nichts .Vndvrca 
aaasndrüclcen . s« ersdheist arir bei dar Dantällnag daa 
Hochgebirge« der Übergang von einem dunklen Fnrhrn- 
tone tarn üellblau der RinbedeckuDg als ein Farbcusprung, 
der die eisbedockten Flächen wie grosse Löcher oder leere 
Räume darstellt, ihre Exemption von der Aaweadang der 
adoptirtcB Sarbeaakala allen grell aussprieht und auf das 
Auge überhaupt einen nichts weniger als angenehaea 
Eindruck herrorbringt. Würde es sieh Uor, wie a. B. 
bai dea fBologiadMa Karin, um «iae doBÜiolw Vatar- 
aduidung des Bodenmaterials baadeia, daaa kSnnte aller- 

f 
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iSngi der optiwli» Oontout swfMlieB dem dunkda Bodam 

lud dem weissen Eixo nicht deuflii li tc'^nuK hervorgehoben 
irardeD; die«er Zwe«k liegt jedoch hier nicht vor, we»- 
Iialb «ivoh IHdrtkglotiiiuig da« ebbadaektra Landaa in 
einer Sohichtenkarte eines Tarnflllftigeii OrundcB ermangelt 
Sollen aber die Uletechcr dennoch ersichtlich gemacht 
werden, so scheint ea mir noth wendig, die Evidenz des 
dabei unvermeidlicbeo SyateinfiBhlen ao viel ala nSgUeh 
zu verringern. 

Endlich will M mSt •ovoU aua optischen als mccha- 
niaehen Hückaiahtan ugaiaaaiper eraoheineii, die hellana 
HubentSne auf die Höhen und die dnoMaren aof die Tie* 
fcn zu verlegen; denn auf jeden Fall ist e» um die 
Gipfel nod Kümine dee Oebirgea heller als in den Thü- 
len Bild eben ao Hegt der 8i'bwer|niiikt jedea Oebiig^ 
Ixodes siihrrli' h i:i stincn untt-rcc Thiilin. 

Es niuss allerdings cingcrüumt werden, das« es bei 
aoleben Karten Ober cineB grStaeranTheO der BtdoberlUieba^ 
namentlich wenn dabei viel Tii-fland vorkommt, oder gar 
dort, wo das Gebirge nur den kleineren Theil des darzu- 
etdlanden Bodena maaMdit, awatkaiiadger iat, S» Üt/k- 
rcn Schii Vitpti mit Jiell' n und Hie hobt-rrn mit dunklen 
Farben'iiuen aufzuJriicktu , weil liu die ^•chrift meist in 
den lieferen Schichten liegt. Itei solchen Karten aber, 
die (in Itochgebiips dantellen aoUen, findet gerade der 
umgekehrte Fall Statt. 

4«. Betrachten wir die Sebiehtenlcatte der Zillerthaler 
Alpen etvii faanner, ao wwden aich nna nachstehende 
ThntnelMin enfbüllen : 

1. Das Wii^/ial. unter weldiem Namen bekanntlich 
daa Sültliel bia aam Brenner and daa Eiaaekthal vom 
Brenner bis Brixen maammengeftwit wird, bildet mit aei- 
nrii Ui- .:' Hungen e'no eixcnthümlich tiefe ncpression in 
die Uasso der Central- Alpen, so dass der höohcte Funkt 
denelbeB nnr 4S79 W. F. fiber dem Meere Hegt Ba iat 
dietiR, in dem 1'>'J Meilen langen Zwic h' nrunmr iiwipi hen 
den Liguriaohen Alpen und dem Diagoncüthalu der Lie- 
tfng und Mtcn in Steiermark, die Unhta Kemmkaibe in 
dam eentralen Theile der Alpen. 

Die grosse Wicbtigkeit diese» Eiinohnittes ist denn 
auch zu allen Zeiten thatsächlich anerkannt wonlen. Über 
ihn ging und gi'ht g-gonwSrtig die Haaptverbiudung zwi- 
schen Ik'utsehland und Italien, über ihn drangen einst 
Fclasgische Stämme in dn< Oeliir^'o ein nsd wanderten 
ipätar nun gröaaeren Iheile einer neoen, wirtUieberen 
Balmath im Slden so. Olwr ihn walzten sieh d!« 8dun- 
ren der Galliar «ad dnbera nach Italien herab. Ober 
den Brenner ging e|riitar die grosse Heersbnuae der XOmer 
mit ihren onnaienea nad mntntiMtaa; anf diaaer Straaae 



I den nad Vhmken, die mit der ünterwerAng der Bia t e w n 

' durch die T.elz'erin endi^tPH, Statt. Auf ihr bewegten 
' sich einst die Kömorziige der Deutschen Kaiser, von Utto 
dem OroMen aageflngeou Zw Zeit der Handelablathe 
Venediges wanderten die Schatze de« Orientes Uber den 
Brenner den reichen Emporien in Augsburg und Nürnberg 
zu, so dass Bozen zur blühenden Etape werden konnte. 
Und als dann im achtxehnten nad neunaehntcn Jahrhun- 
dert die Franzosen durch d!e Zer&hnmheit dea Dentschen 
Tolkes ilire Heere bia in das Herz Deutachlands und süd- 
lich der Alpen bia naob Ober -Italien und über daaselbe 
liinaua Toraehoben, war ea wieder die Brennerstfasae , die 
den nördlichen mit '!< m süiilirben Krirg^w liuuj.lat^e ver- 
band und deahalb der Gegenstand blutiger Kämpfe wurde. 
Hent in Ibge endlieh hat der waefaaende Terkdir den 
Bau eines Schienenweges über diesen Pass crmiiglicht, der 
SU den kunstTollstca und intereeaanteeten der Weltgabfirt. 

S. IK« BebiahtenkaHe aeigt Ibmer, daaa daa i^Msallsr 
/mA jene oru;,'riiiiln-.i he Stt-ll-.ing verdient, die ihm in die- 
aer i^chrift zuerkannt wurde. Der erste Blick lehrt, daaa 
die beiden Punkte von 6000 W. F. ebaeluter Hohe diae- 
un'i jir'-rit Joches nur etno fiber eine Meile Ton 

eiuaiiilLT culi'trn' siu.J. 

H. Noch lii'utiii lier wird durch ilie Karte die Bedas« 
tung des Gerlossattels angezeigt. Dieser Einschnitt kommt 
beinahe einer völligen Unterbn!i:hung des Uebirgszusammon- 
hanges, wie sie durch ein Thll bewirkt wird, gleich, auf 
walchen Umstund ich hier WU weltereu Uotivirung der 
▼on mir yorgei'i-hlagenen Binttmlnng dae Gebirgi-s noch- 
mals hinzuwc: -in mir erlaube. 

4. Nicht minder aeigt uns die Schiobtenkarte die nn- 
gewShnUche Tiefb and Breite daa ZUlerthalea, ao wie die 
ver!i:iltuii«!4niä- ifje Tiefe auch seiner obtren Zweifle , li. i. 
daa Tuxer, Zemm- und Stillupthalea und dee Zillergnin- 
dea an. Do roh Tergleicbe werden wir dieaee Tefbiltnlia, 
^ wie ii h glaiibc, am ilcurüchsten nuchweisen, wobei es sich 

ITon selbst versteht, dass wir au diesen Ye^eiohen wie- 
der nnr Qnerthider bennfsen dSrIbn. 
So erreichen wir im Zillertliale in einer Entfernung 
von 4 Meilen vor seiner Mündung das Dorf Mayrhofen, 
deaaea abaolnte H«lw 1909 W. F. betilft. In detaelbaa 
Entfernung von der Miindung liegt 

in StlUlislR <l«r lirrnorrpsss 4272 W. F. a. d. H. 

I „ ötztbato das Darf SaUtt 4f aO „„„„., 

„ Pitedi«!« „ „ naaCTaraa SM» „ „ „ „ „ 

a IssttUlt te WaOsr Fnassk S4M » « n n » 

„ GasMasrTIntadaaNaaalfU «MO » „ „ » n 

Zwd MeQen weiter, also 6 Meilen oberhalb der Thal- 
mOndung, treffen wir im Zemmtbale den Alpenweilar zum 
Breitbhner S0«4 W. F. heeb; in gleicher SdJbmuDg 
liegen 
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fai ÖHÜal» (Ua Dorf Gurgl SSM IT. F. «. 4. M. 

• ^•"f W«»»««^ . . . . MOO , „ „ „ „ 

„ iMi-ViMtiithil» di» Alv« iHMr-OMUBN «IM „ „ » „ » 

Freilich »ind dic! KvupagßbStma diewr TUQer ungleich 
hoch, doch TiiUt dic»u BHflikricht dann wag;, wmib wir dk 
Briwiraiif dw ThalMhl« mf gldehe Batfenmngen von dar 

Thi'rn'iDdug in Batncht zii'hon. Tih'fo Erhebung beträgt 

auf iliu oben angegabenon Strecken von -t MiiUu Liingv 

im iCilUrtliili- MO W. V. M «ilHM Fallviak«! T.>n i<' VI' 
„ Sillthale 2170 „ , „ „ „ „1 28 

„ rit^tli.lc tiiO „ , „ „ „ 1 J« 

„ PiuthiJe SKfto „ „ ., „ ,. „ I 49 

**M » II n n II » 0 4S 



Tk. SITO 



M Pf n 



St 



M «ndobea vir in < Heilm EntüRrnnng 

der Miiiiiluns ilc Zillurthalts hoi Strai"« im /i!!-r;!riindf 
immer nur die absolute Höhe von 4500 und im 'luxer 'I'haU 

•na 4<70 W. F. 

Dieser groMen Tiefe de* Zillerthale» und »einer oberen 
Kebentbäler ist d«r ungewöhnliche landsnhaftliche Heiz 
d«ra«lben zuzuschreiben. Bei der geringen Erhebung der 
ThSler, welche bi« weit in da« Innere des Oebirge« hinein 
die Bewohnbarkeit und den Anbau der Thalgründe und 
Bnrgl'i^» gettAttet, erhah' n :.< K imme uml Gipfel ein 
nm to hiSheret Relief m du«» oil nicht aUsu hohe Beige, 
die an andem Orten Tielleiafat kann beaditet wllrdcn, 
hier mit imponironder Röhe und überraschender Oros»- 
artigkeit iiM Auge frUen. leb erwähne in dieoer Besiehung 
beiapielawelM dee Aboma^tse« bei Mayibolisn, der, dioht 
neben diesem Dorfe Btelicixd, »ioli luit oiiar rclutivcn Höhe 
von naheca 7500 W. F. über den Thalgrund erhebt. 
Itaabnnangen ähalieiwr Art treten hier Überall, im Oai^ ■ 

loRtbale , im ZülcrgTrunfl , im Stülup-, Zotnm-, Tiixtr, Pflt- 
■cber und Ahrenthaie, hervor, ich deukc, c« wird nicht 
laioht Jemand das eben a* grandiose eis prashtroUe Oe* 
birgsbitd vergessen, d:is vuii dtiii Altan de» Post- 
hsuM* zu Zell a. Z. genossen, und dt/ob i»l dor hüohite 
AlpaagipfeU den er da gesohen, der Ofess-IngSBtsplts, tnr 
«e&ig «her 9200 W. F. hoch. 

Die Tiefe der Thäler ist aber aurh die Ursache der 
Soilwierigcn Ite^^ehreilbarkeit der Zillertliiiler Beige. Dntcr 
lonst gloicbea Umetiinden sind die Thal h ä ng e na so stei- 
ler, je grösser die rektire H8h« der Baifa Ist Ks fol- 
gender Aboats dieser Arbeit wird kliiant dass der mittlere 
Winkel, unter welehem die Tbalhinge fsgen den Horisont 
geneigt sind, rfdi bei den Zillertbaler Alpen in der ThsA 
gröesor gezeigt hat aIh bei jo ler nmieren biiber atnqg 
naterauobtea Gruppe der östlichen Central- Alpen. 

47. Die SeUehtenksTte hat et mnglich gemaebt, die 
nSaheninhalto der zwiHrhfii liiTi cin.'i 1 III r. N,il:V]»-i'ii , -(d 
wie der jenseit der Isohypse von 6U00 Fu«« liegenden 
Bodenthaile anfanflndaa. IMo Ibasong gesdbah mittdaC 



einsa nanimeters ren WetK und Staike, dessen mittlenr 
Fahler nicht im^hr als 0,ooo3 eine« QiiadratioUea oder mit 
Bfiekatoht auf die Karte ungefähr Q.oosot einer Quadrat* 
meile betrigt und dnbar snbaaehtet bleiben dufte. Hnd^ 
TMeUe aeigt die FUsheninhalle dieaar BeMohtn. 

niehenlnhalto der HShenschichtsn. 



; Z»l Z«i z«l 7.-\ „ 

IKHI Iw« Ji.Hi I, , Ji I. Hk.i .,1, Sintll bl. SW" 1 

! tooi r. Miw r. 4<ni i so»« r. (mm f. »»-•'•' 



gtSW IlMW :u<l»mT. 0,M*0 l,MWI, l,SW7 iM» t4;HMi.«Si'WS 

ff«» >"-'! 0,*U1 l# lili > «.wot »,Sls« tM»WS4.«iS 

|ta&Mn. q..t< i,Kis' i,Tm' t,«sM i,ism' 8<4Ns1^nn'ie,mi 

l.sw l."r.f.- S,IH" J.-irii ;■..■(•;) h/ti« •.•i.><4'i« 



Q.. l,t*U 3,00» 3,MKIT Ii,*»» a,»«9a ti,iM> 434«M 

■VI i,ww~»jiiwä; 4jMw tjm»' T.wmt«,ws>4<ywü 

Oita« ZabliTD in Praumtmi aun^rdrikkt: 



ZiUtrlti. Alp» 



6,41 



_i,M »,11 ll.l'i 11.-«_«0,1J KIO 

lu.M u.a» ^'^,\* luo" 



48. Bei der Zosammoaatelluag der hier gewonneaen 
' Wastbe mit den analogen anderer AbtheOnngea der Oan« 

tral- Alpen ergiebt »ich uns nachfolgeadaa Bild: 



9J» 



la^ 



T ,« S,W. iSi». 100 



8,«* n,r«* «S,ii>l 100 



\V«urI_ Itxli« Taiioni 

Öjtl. Il< 1 i. -im 



1»,W 



8,M 



IS.Dü lfi,I> bi.nt, 100 

IJ.ia rt«,4T lüö" 

I3,»H 1 (',,«« 51,J* 100 

11,40 lh,t» ^lÖÖ" 



Betrachten wir dieses Bild genauer, oo «eigt sich, daaa 
1. die TslatiTe Grosae des Bodens, dar swiaohsD den 

Höhen'itiiftn ran T"in in l iooo W. F. Hegt, von Westen 
gegen Dmk n iilmiinnit. Aullalleii'j inn}^ es viellciclit ^chei- 
nen, dui»i) in iliisL-r litziehung die Utzlhaler Alj/L^n von 
den w(!ii liehen Hohen Tauern überlrolTen werden, indem 
dort 9,53, hier nur 8,98 Proient unter dem Niveau Toa 
40(iij Fii44 liegen. Dieiss crklürt sieh jadeob loicht da- 
durch, dass das ötsthalsr Gebiife mit aeboB Kocdfluae 
im Tnnthale ond mit aelaem SSdAiaae In dem tieCm Ein- 
schnitte des Ft-'i:hthftli'8 steht, während die wostlichen 
Hohen Tauem ganx und gar eine innere Abtheilung der 
Oentral- Alpen bilden, die auf ihrer nfirdliefaen Seite ren 

dem relutiv hohen Obi rliiuf r ^';^lz;^ und giidlii.li durch 
die noch weit höheren Diagonaleiuachnittu des Defereggea- 
und des IlSIlthalee eiiwesebleasen eind. 

Dieae Zahlen gelten xu^^'leich unpi führ dtis relative 
HaasB des Bodens an, der noch j^um .Vabaa von Feldfriloh» 
ten banutst worden kann. 

"2. Anders n rVi.i'.t i s *ieh beri il!' mit der Ari'a des 
zwischen den Isohypsen von ^UUÜ und ÖOOO W. V. lie- 
gendaa laades. ffier srsolMiBt dl» Otathalar Qtuppo mit 
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nur 7|, das Stubayer Gebirge mit H, die ZillerthaUr Al- 
pen mit I2| und diu Hohen Tauern mit 20 l'roxcnt. 

3. Eben «o se)gt.»ich die Area der xwisrhen den Xi- 
▼e«ox von dOOO und 6000 W. F. liegcndi-u Bodvntheilu im 
Ötzlbalu mit nahezu 10, in Stabay mit 12, im Zillerthale 
mit 16 und in di-n llohea Tauern mit 17 Prozent. 

4. Am deu(lich»ien aber wird die relative Mansea- 
erhebuDg des Bodens in den erwähnten vier Gruppen 
durch di-n FUcheniDhalt de« über da» Niveau vun 600Q 
W. F. aufragenden Landes aujgedrückt. In dieM-r Be- 
siehuDg fallen auf die Otztliuler Grupj'C 73, auf du« Stu- 
bayer Gebirge C'l , auf diu Zillerthaler Alpen 62 und auf 
diu Hohen Tauern 5-i Prozent,- welehu letztere Zulil «ich 
auf die beiden Hälften der Hohen Tauern in der Art ver- 
thcilt, da»s auf die westliche 65 J und auf die östliche 
62} Prozent entfallen. 

Die ötzthaler Gruppe ist demnach diejenige, in der 
die Erhebung de« Lande» oiiht nur da« relativ hochtte, 
«ondcrn überhaupt ein M'hr bedeutendes Maass erreicht 
hat; von ihr ab verringert »ich du« allgemeine Kelitf des 
Gebirge« gegen Osten, doch iet in der we«tlichen Hälfte 
der Hohen Tauern ein aliernmliges Ansteigen zu erkennen. 
Diese letzteren übertreffen im Allgemeinen die Stubayer 
Alpen an Höhe, wahrend die östliche Hälfte der Hohen 
Tauero dea Zillerthsler Alpen in dieser Beziehung gleich 
ut. 

VIII. Kapitel. Hittloro Ktvpmhöho und mittlore 
Schartung. 

AO. Wenn wir die im II. Kapitel einzeln angeführten 
oromi.'triscijea Mittelmausru zu!>animonstellen , »u erhalten 
wir nuchütthendc Überi<ieht: 

Tabelle über Kammhöhe, Sehartung, Olpfel- und 
Sattelhöhe. 
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Auch hier wurden bei der Aufauchung der für die bei- 
den grosM^n Hauptiheiiu il«-» Gebirges, »o wie für das 
Ganze gi-liigen Mittelwerlhc diu für dio einzilnen Kamme 
gefondeaen GriHiMn nach dem Verhältnisse der KamiulaD- 
gcn in Kechnung gebracht. 



50. Für die VergleichuDg der orametriiM:ben Uittel- 
werthu einiger Haupt- .\b(heiluDgen der öailiehcD Central- 
Alpen dient folgende kleine Tabelle. 
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8835 
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Kleibtf l'auern 


6421) 


710 


«775 


«o6& 



Auch aua diesen Zahlen ist 2a entnehmen: I. dasi die 
Brhebuni; der Ötzthaler Alpen am grosultn ixt; 2. das« ihr 
die der we«llichea Hohen Tauern am nHch^ten «teht; 
3. duss zu beiden Seiten dea Brenner eine Depre8.<ioD der 
Oebirgi<hr>he .^t«(t findet, und -i. dass von den westlichen 
Hohen Tauern gegen Osten hin die allgemeine Hithc der 
Alpen raM-h abnimmt. 

Xuchstehendes Diagramm zeigt die«e Verhällnisso 
bildlich. 



Illrl/Iliiil I 

ii^ ■ j 

51. Untersuchen wir scfalietrlich die Relation zwischen 
der mlUleren Höhe der Sättel, Kämme, Gipfel und der 
kulminirenden (Jipfi Ipuokte, so ergeben sich una im Zillor- 
thaler Gebirge nachstehende Verhältnisse : 
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Kulinlittr, 
Ulpftl. 
1.» 
l,ai 

IM 



1. Für difl eigeitlillim 

ZiUarthalCT Al|Ma 1 : 1^ i 1^ t 1^ 

S. Fttr du Tu«r Qcbfi«* I s 1^ : 1^ s 1^ 

S. M dbOfappeittOuiuB 1 ) 1^ i 1^ 

Bai dm übrigen Gruppen in Sitlleben Cratnl-Alpea 

•teilen aiab dime Verhältni.i.^r' wi«- Mfi-. 

Nml«ra Hllllrn' MI t Irr* 
8ll t l «I M>». KuiBlifihi'. <;ijir»lli»li(. 

Ftr(beOtitlialtrAl]tn i t ifii . 

„ „ siaUyer „ l : Ifi* : Ifi» : 

K „ Iliiti'ii Tmern 1 : l,«» 

„ ., Kl«iiien „ 1 1,0» : 1,11 

UtLTuus gebt hervor, das» die Kämme In allen Thcilen 
der Central -Alpen beinahe gleich gut geschloMea sind 
aod du«» sowohl diu relative Gipfelhöhe als auch die dw 
knlminireudon Oi]ilVI]iuiikti'8 bei dan Outhaler Alpan im 
gering»t«ii, b«i dwn Klainen Tram mm gtöartBn iit 

Doch dOifte hierans ofaht «twn dl» Folgnnuig abge- 
leitet werd«a, daas die ToifsAihrten VoriiiltBiMiahlwi in 
dem Mauna «nohsan, al» di« Oabiiga «• Haha alwabnMB. 
Die Tiefe der Sittel and die Ene^e der Oipfelbildnag 
sind nicht in ullun Fällen von der Rrhi-bung des Gebirges 
abbäogigi eher aeheinea beide mit dam henraoheoden Qe* 
•tafii, «0 via mit der Thltigkeit and ComplikatioD der die 

orographischiu Verhülloisso bedingenden HcbungskrÜfto im 
ZoiemmeDbaDg su stehen. So sehen wir in den biid-Tiro- 
Uadian Dokunit-Alpaii die abigea Yaifiiltnieia aieii aof 

I l,oa : 1,17 : I,S8 

vnd bei der im Oauisun wt^it höheren Kreuzeckgruppe der 
Hollen Tanern aof 

1 : l.'J 1,'^ 1,11» ütrllen. 



XX. Kapitel. Mittlere OofttUo der Thalwände, mitt- 
1«M TbaUtOMii, «Ucemalno Sookalhdli«, VoluoMn 

des Gebirges und Eiabedeckung. 
52. In der hier folgenden Tabelle sind die mittleren 
A^UlmÜM dtr ThaUand« . und swar für jeden eiuzcl- 
aan Kamm der Darchsehnitt aua den GefäUea beidet 
Xnmnigchängc, Uberaiehtlieb auaammeogettellt. 
■EabaOa fibar dl» adtUaraB OaflOla dar Kammgeb&n««. 
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Tumr UnnptkaaiB 
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63. Dieaea Verzeiohnias zeigt uns die ateilsteo Uebirga- 
hSnga bei den nfirdlieben AnaUnfam daa ZiDerthaler Haapt- 

kammea, vom Zillergnindn angtfnngfn bis tarn Pfltseher 
Tfaale, und diaee iit auch die Gegend, in der aioh inner- 
halb der ortBobeB Alpen niobt nur die 8tainb6ci(« am 

längsten erhalten haben, sondern ivo aticli jetzt, in Tirol 
wenigstens, die meisten Oemaen vorkomuicu, wo aber auch 
die Jagd auf dlaaea Wad die gi8MtaB mban nnd Gdhb- 
rcn darbietet 

Das gefundene Winkelmaaaa leigt uns die ZUterthalar 
Alpen steiler als jede andere Abthoiluog der östlichen 
Central -Alpen, für welehe der Abfiülairinkel biahat mit 
binniebander Oeaattfgkalt «nagao^ttatt tffovtat iat Ith 
ateDa die bis jetzt ermittelten GalUl» diaaar Art flws 
aiidiUieh saMmmeo: 

Mr di» OteUisW Alp« . . . tO* ir 
„ „ Stabsfor „ . . . t3 4t 
„ „ Zi)l«r(ba]ar „ . . . t6 13 
n •. lloboo Taasn ... SS St 

54. Naehatahenda Tabelle entuat e!aa Znoaniaenatel- 

Inng aller Thiiirr der Zillcrthnlir Aljien mit Ad;.'hV>(» ihres 
orogtepfaiaehon Ilanges, ihrer Länge, miitieren Höhe und 
der mittleren GeflQle ibrer Ttuüaohlen. 



TabaDa fflbav die Mittelhöhen und CMBla i 
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55. Die B««timmaiig der mitthrtn Tkalhöht geecluüi 
■aob hwr durah Aubiiohiiog der Bmluolniittanhl ans 

möp;liLhi<t viflcu. gleiehmSMig über dip Tliiil'-ühlc vcrthcU- 
tea Einjcelbobeo. — E« iat die Ansicht geäustert worden, 
dan an di«MB Swadn dia Aaftagi- «nd BadbSbe dca 
Thalns aiitreiolWb Tiai jedoch nur in dnn Falle richtig i«t, 
vcan diu Thalwlila in ihrer j^auzcu Krstreckung eine 
gleidiiüsng feilende schiefe Ebene danuUt. So aind 
s. B. in den beiden bildlich dargestellten Fallen die mitt- 
leren Thalhohen offenbar vertchieden, obgleich die Thäler 
gleich laof und Ihf« Aiduig»- «id Bodiniakta ghidi hoeh 
•iod. 



Das mittler« Gufäll der Thalsoble wurde jedoch durch 
dia talda IkUhSha dar lafatann aai««uittatti iat aSnUali 
L die Thallänge. F. die FaUhSba nad x dar FWllwialcal 

dar Thal«ohlc, »o ist tj? x = . 

Li 

Hieraach ergiebt sich aus allen Querthälcm erster Ord- 
asBg, la via aaa d«B UagaatiHäeni im Tnaara dw Ga- 

Urgen die Mittelhnhe aller Thahr r!rr Zi'J'-rlhnlrr Oruppr 
mit 3880 W. F. Selbstverständiich wurden auch hit-r die 
einzelnen Thalhöhen nach dan TarUDtnlMa der ThaUSagaa 
in Bcnhnnng gebracht. 

Da« Zillerthaler Gebirge kunn «onnrh nU eine 43} 
<)stcrr< irhi<iche Quadrat - Meilen <imf.i*"*eiiiic , ;(nsü W. F. 
hohe TafelDataa betrachtet Warden, auf weUhe diu Qe- 
birgxkümma in dacv flimmmriBwga tw. hi\ MeiUn, mit 
einer mitUerea Hohe von 8496 W. F. und eimm mittle- 
fwi NaigaBgnriakal ihrer Ckhiaga von 2«* la' au%e' 



betriigt 4«8ft W. V. 



Die mIaMw MiUMSlm ier 



Sd. Vergleichen wir mit dieecn Ergebnissen die ftir 

die übrigen Sektionen der ii«1Iichen Cejitral- Alpen gefun- 
denen analogen Hittelwerthc, so erhalten wir zunächst foU 
Hld: 
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ÖUtlisli!r Alpsa . 
Stnkajrsr , 
Zniert]ial«r „ 

Ih'hf Tiiu.<rn 
Klpirif ,. 
Uocbicli »tbgruppe 

Dieee TabeOe leigt, daaa die flookeIhShe dei Oebirga- 

massiTS iu den ÖlzihaliT Alpi L und in doii lK)h< n Taiurn 

am grÖMten, in den Stubajer Uebirgen aber kleiner ist 

ala in den Zillerdnler Alpen. la ötithale enehsht dieaa 

Höhe, v(.rj:1iih>n 11 il Julfm nirlprcn grösperen (Jehirgs- 
abscbnitte der gesammten Alpen, eugar ein auaserordent- 
liahea Xaaaa. Die rakÜTe H6he dar KSmun hin|(|6il Iat 
in rien Stuhayrr A!;«n am gröasten und in den SlltV» 
thaler Alpen grosser als In den Hohen Tauem nvd &B 
Otztfaale. — Ton der rdati««n Kammhühe hüngt in Ali- 
gemeiucii snwoh! dip Orfl<i«c dci' Einrlrucke» , den das Ge- 
birge auf ilen lifwhauer nu»iib1 , al» auch das Maass der 
Schwierigkeit ab, mit dem dii- Kämme m uberst-hn'iten 
sind. Diuifs i»t freilich nur bis zu einer gewissen Böbes- 
gienze richtig; denn erheben sich die Kämme hoeh in die 
Uegiun <lr^ (".vij u ^cOmcu'«, so bietet die Eisbedeekang 
oit Schwierigkeiten dar, die weit grösser aind, als die re- 
lative HShe der Kamme elleia es erwarten Ueaee. 

Mit dem Xiedrigerwerdin ik"« Gebilgea gegen OstaB 
nimmt auch rasich die rehtire Hiih« dpr Kümmc ah. 

67. Da nun die erwähnten Data vorlit gcu, ?u wird sich 

das Volumen de* ZUUrthalmr ßMrgm «isr «fsm Xtmnitmm 

wie folgt berechnen lassen. 

1. VolaiMa de« Oeblri;sMKLels s; 4S,l*s Q.-Mla. X 3680 V. F. 

= e,sn>l Kabik-MsUcD. 
>. Volastai itr 9Mtftkliamt — 4583' ooly M" 16' X 4IW5 

/. .".«.•j.-.ii M. i'rn = 4."1''-S 
I)»f.cr trtal - I' , ' i-t. rr. K ul ik - Miücu. 
I)iitilirL Diäu dirKca \ftuni'T. iluriii 4i« Aroa de« Gebui{e*, SO 
hilt man ClSO W. K., 

d. L diejenige Höhe, die das Gebirge erhielte, wenn man 
dia KlmiBa gleiehnlsaig ühar den fioflicd anabreiten würde. 
Hierron entfallen F. ant de« Seakd nad 1340 t. 
tat die Kimme. 

Wann irir die fihf^en AbthrilnageB der Bitlidien Cen- 
tral -Aljien, so weit pie dem IFochgehirge anpchiiren, in 
gleichartige Prismen verwandeln, ao erhalten wir 

tut Prfasae 4n Oixthalsr Qtbhgs« dt« UBbs rai 8034 W. F., 

» M • Stubayor „ » 1. m f. k 

n n n ^ ZillertUIrr .\I|i4a „ » « OUO „ „ 
- Uobea Tsacn 



Dieaa Zahlen saigaa die 
die Helmag der Hohen Tanem, 



cuo 

Thatsaohe, daaa 
der Höhe ihrer 



cd by Goo^ 
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•ESaau und GipAI, im ChmMa vo« d«r de« BtntMywr O«» 

birges wmt uml »ulbat von der der Zil'.erthuler Alpeu noch 
immer murküch übntnAn wird. Die Intoasität dur Ue- 
bugm nimmt dnlutf lueriulb dü AlpanglMri« ehna ün- 
tcrbmchuiij; von 'Velten gegen O^ten nb und es ist des- 
bftlb recht wohl nuigltcb, diM» iu dio«or Besiebutig auch 
din Olittialet Ornppe vm d«n oooh weiter westlich Uegea- 
dan BhKliik'hcn Alpen an wirklicher Hohe Uburboten wird. 

A8. Detraehtiiu wir endlich da« müilere 0»fäU d«r 
3Mfar. m «piiUt ndi das Mmm» d«Melban wl« folgt! 

1. Ffir die LiBgMtkller du Inn und der Riem, lo wtit 

«ie hierher rehSmi, mit 0* IT* 

2. Pßrilii Qurr- umI Tiiiiu'"r.aUtiil(!T I. OrJnOBg, fo wi« für 

die kUiriT. ii . r-Miii-L-r vm Iüiutu der Oropp« mit . 3' J2' 

3. Für die iluerthiU«r 2. Ordniu« mit A' SO'. 

Db die ThSler hier tiefir in den OebiTgekÜrper ein- 

!i(-lmiii!cn iti ili r ÖUtha'er (iruppp uml in den Hohen 
Tauern, «o i»t auob ilir mittlen» Ueltill kleiner als bei 
dieeen beiden AlpentektimMn. 

S9. TH* Arta rlrx fitM^clfit Landes in den Züli rthüler 
Alpen ist aus dur nuchatehenden Tabelle zu entnehmen. 
IM« Flieheninhalta der einzelnen Gletscher wurden hier- 
, bei eua den an Ort und Stelle corris^irten Originalaufnahme- 
Sektionen de* K. K. lieaeralstttbcä [von wetehen ieh genau ■ 
genidineto Pausen besass), demnach aus >ieu (;ro.«8en, im 
]|aas!!stabe von t : 28.800 aufgenommenen Karten, ' mit 
Hülfe des oben crwilinten FlaDimeters aufgefiinden. 
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Die eben anfeführtan S,i»7M Oitair. Q^-lOn. nad s 
S^M geegr. Q.-l[eiUli. 



IMe «i ifc d iw hv Ar ÄOUrtkOtr Mpm baMgt den» 

nach in runder Zahl 3'/« geogr. U.-Mln. und es besteht 
dieeelbe aus ISl Gletaohern, von denen & primäre und 
11« aeknndire aiad. 

60. Diese Zahlen IBhnn ma m WgindMl Bahliam 

und Vergleichen : 

1. Das retaiice Maas» de» cergleUeherten lAtnd«» um- 

fiuet 

im iitstbaltr Uebir^'e 16,« ProMal, 

„ SlulijyL-r „ !>,« „ 

,. Zülortiialer 7,S „ 

in den Uohrn Taui« 7,4 „ 

Die Sisbedeeknng der Zillertlnler Alpen iat daher var> 
baltniaamieaig knon geringer al« dln dar HalMB Aaera, 
steht jedoch der dar baidan andenn Qnippan oder 

minder weit nach. 

2. l'ntersuclien wir in denielben vier Alpensektianen 

die relalivt; Crütitt de$ eübedetkten Bodttu, <l*r disr im 

Nmam mm 6000 W. F. lieft, so erhalten wir 

ttT dM Otithster 8«bir(« S3,l ProMSt, 
„ „ StsbaysT „ Itjil M 
„ dit ZOlarthiltr Alpsa „ 

„ „ Ilr.l .-n Taunrn 11,» 

Diese Werlhe küuutuu unter »üubI gleichen Umstän- 
den als die relativen ('r'>MM'n jener Bodentheile angesehen 
werden, welche jeneeit der Orense des ewigen Bchnec's 
liegen. Da aber die üntereehiede swisehcn diesen Flüchen 
viel zu gross Mod, so sind die Schliifsc gestattet: a) dasB 
im ÖUthale ein lelatiT vait grSaaerer Tbeil der Area Uber 
der virktieben Grenie dei ewigen Sdutee*! (8800 bia 
9000 W. F.} liegt als in den drei anderen Gmp{i«n, nnd 
b) dasa die Hübe der (^chDcegrense im Otstbaler Oa- 
bitge geringer iat, ala in den Rohen Tanera, — eine 
Thut'iiiehu, die ich in meiner Monographie des letztgenann- 
ten Alpenabscbnittes an beweisen und su erklüren ver- 
tatätt habe *)• 

3. Ri? VrrliHU»iu der primärni zu den nekundärm 

QUUehtm stellt sieb ihrer Aniabl nach in den Zilhtrtbaler 
Alpen anf I : SS. 

4. T>aa (isentliobe Zi1!<-r11i,i'er Oebirgo i -t weit stärker 
Torglelfcrlurt al< das Tuxer (iebirge. Durt liegen 11,4, 
hier nur i,\ Prozent der Area unter ewigem Eise. 

6. Unter den einselnen ThiUcrn sind das Sehlegleison- 
thal mit 44,7 nod der Zcmuigruud mit 42,i Prozent rela- 
tiv mit dem meisten Eine bedeckt. 

6. Im eigentlichen Zillarthaler Oebiige ItUen 

0,1 priair«, 4,e admndlr« aad 4,1 OMssbsr Oanata, 

im Tiiicr ü»i^'ri:u putfallpn 1.1 ««kundire Oletecher 

nnd in der gauzciu Uruppc 2,6 Uletaoher auf eine Uuadrat- 



•) JOkm die aih» dir SdaMÜite dan Upaa», Zip. d«, g. MM. 
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Zur OeogDodie der ZOlnthaler Alpen. 



«ufeiiiQckt, 

im ngrotlicfaes ZiUerthalor Uobirgc kämmen 8.1, 

dn ZODatlhilw Alptn im OMM ^ 1S,T 
QiHdr.-lIaa«a dar Am raf 1 <knidr.-H«ito 4w TWgUt- 
HlmtHi LMid««. 

Auf dteaBlto Weim oiflKnt ia ötitlMk Hhin raf 6, 

im StnbayiT Giiiirp:, und in ik<n Hoben Tamm «af 10 
(^-KdOmd 1 (l-MeÜB Kisbedeckuog. 

1. IM» määtn Mm »6m OUUOmn bd&aft alaii ia 
te eigentlichen Zitlurtlinlcr Alpen auf Ki.non.non, im 
Tner Gebirge auf lü.HüO.OüO und in der Urupp« im 
flHMB tnrf 15.000.000 W. a'F. He iit deBindi Uer 
kleiner als im Otztlmle nnd im StalMyw Oelrirge und 
auoh etwas kk-inur als in dun Uohan Twieni, wo die 
j a tl i te e Am tines Ulfttcher« bcziehuDgsweiae 19.000.000» 
93.00a000 nnd IG. 40(1.1)00 W. U.-F. beträgt. 

8. Die primären Gli tscher der Zillerthnler Alpen kön- 
nen Bich durchweg keiner besonderen firiiwu rühmen; die 
nittlera Am eiaes Oleticbws dimr Onttung belKoft noh 
utt 0e.S3S.OO0 Q.*F. md £e nitflera Linge deaael- 
ben raf 14.280 W. F. Von der toUlen Eii>bedeckiinK der 
On^f» nelui«B deafaelb die pritücen Glettoher nicht 
ndn all 8,7 Proeeat in Aatpraeb, vIliraBd die Olot- 
■eber derselben Ordnung im Ötzthaler Oebirg« 43, s und 
ia den Hohen Tavem 32,o Frosent der besiiglichen £i>- 
bedecAmaK aaamolieB. 

9. Die mitthr« Are/i tine» tekundärm OUUehtn hat 
■ich in den ZiUerthaler Alpen mit 15.010.000 W. Q.-F. 
eisebea oad iat deBaaeli otwae gvSmr ab \m OtiUnle 
nnd in den TTohen Tauern, wo «ich diene OrTissen anf 
11.000.000 und 13.134.000 W. Q.-F. belaufen. 

10. Dia miUBtrt »ahr» Nßigmg der fünf primären Olet- 
■diw daa SUetflialer Qabiigaa Ivt iioh mit 16* 36' her- 



aangeatelU und iat dalier aa Vldea groner aU bei den 

analogen Gletschern der Hohen Taucrn (11* 52') und der 
ötithaler Alpen (8* 7'). Am wenig»t«n geneigt ist der 
8chwarseDstein -, am stärksten der Schleglcison - Oletscher. 

11. Die Au^mtgthSh« itr OltUcJur im Zillerthale acfaeiat 
mit ihrem starken GefiiUe in ZuMmmenhang sn stehen, 
d. h. siu ist hier tiufor als in jedem anderen Theile der 
eatliofaea Oeatnl-Alpau. Maohatahaad« lüeise Taballa seigt 
die ebaaUigiiaB Data: 

ÖUlhlJt»- Alp« . . . 8* 7* . . . 6650 W.P. 
Hohe T»u*rB ... 11 12 ... 6170 „ „ 
Zaisrthalsr Alyw . . 16 S( ... 6800 » ^ 

Haa «rkoBBt Ineraiii, dm ea bH dar tsb adr 

machten Bemerkung, es liioge die abaolote Höhe des 
Znaganendaa dar Glatiehar «eaJgar van dar Oröeta dieaat 
lalatam ala TieliBaiv tob dar OoiiflgBratioB nnd Na^inaf 

des GletRrherbcitüB ab '), seine Tolle Richtigkeit hat. 

13. Uber die Äutgn^fMkm dtr tthmdärtü GUUei*r 
dar ailetflialar Alpen Uesan M|nde Zahlen vor: 

w. w. p. 

Ptr d«i Wollbath-Olstsdisr 8114 Urdso UiTelipita-aisUdMr «84« 
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gangshöbe der sekuadfren Oletscher der ZiUerthaler Alpen 
an fS80 W. F.. elaa ebanlUla waalger eb im Otathal« 

and in r!en Hohen Tmirrn . wo »ich diese Hollen ba- 
sidmngBwciise auf 75UU und 73üu W. F. stellen. 



•) Us Otstaalsr QsktawwN >• >•■. 



in. AbtheiluDg. Zur Geognosie der ZiUerthaler Alpen. 



Z. KnpitaL CWblrgslimi, P t togmpMn. 

61. Die Zillerthnler Alpen sirul im (Inrizrii an» den 
Geeteinen der Urformation anfgebant, mit Ausnahme ge- 
lingar IBtane an den BSadam der ^mpg», mUht thefla 
aus R lini r t in ri Oebfldan, tbaOa ana amptiren Vammm 
xuaammengesetzt sind. 

Dar adtUac» «der innent« Theü dea OeMtfae baaWbt 
ans CMrdfium. walebar Mliah in die Hehan Ttnam 



hinSber greift, die beiden Eaaptlwnme der Or a p pra ver^ 
banadieBd raaannnenaetBt und fn dar Ifihe von Keaiattien 

in Pßtsiii zu Ende geht. Er biMet einen umgekehrten 
F&iher, dessen seiger stehende Schiebt (geognoatisoba 
Aza) vma Behwartbopf , obeibalb des Krimnler UBnam- 
hanses, «um 'Wt i''-;iiJth «trcirht. hei wi 1 ;hfm aber aalbat 
die 1 bia 1^ Meilen von der Aze entfernten SebkihtaB, 
«la B. B. jene am Qnaa'Ingant, §m Aham- nnd Bei- 
ohaB-Spita, tbb dar adgaran Stdhng nnr mnig ab- 
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weichen. Die Breite (lie»or machtigon (JneiasxoDe beträgt 
im Mittel 2} Meilen. Ihr weetliches Ende liegt im eigent- 
IMmb jQUwtfaaler 0«birce u d«r Oamaatetteowaad aüd< 
Uah rtm Stein und in Tmcer Gebirge am ▼oUamdova 
aMHdi ym Kemathen. 

Dieeem Oneine ia( uf dar ■üdUohui 8«lt Ohmmt r 
Mkü/tr angelagert, dw svf d«r aMMobM Beito ftUt und 
hier durch ein «chmaleB Band körnigen KRlkea ersetzt ist 
D«r Oliamanohiefair bildet die nohte 8«itB dot Ahrao- 
ttdM nad fBOt ««tMf wMtKeli «ioM Bm» wt», itmm 

Irrita, zwiltclicn Prunder.i umi St Jlkob in Pfitscb, 80 
«k tm Eiaaoktbale swisohen dem WaOi«r Sack nad dem 
Dorfe Bied bat filaraia«, H UtOm brtrtSt. Auf die- 
sen fllimnifrschiefer folgt südlich eine nngefrihr eine 
Meile breite Zone von Urth«m*chi«/er , der im Ahrenthale 
■wiaeiieii Kattaeh md Daalhn anMit, gagaa Waitaa Un 
an Mächtigkeit allmählich abnimmt und rieh am Olatxer 
Eck anfem dceEiaack auskeilt. DieMr Thonaehiefer ist es, 
dar die eaaft weUlgen , ichwacb gMuhntotan Formen der 
östlichen Hälfte des Grobachkammea zuBammenRctzt. Nun 
kommt noch weiter im Süden, in dem Dreiecke zwischen 
Tanfera, Gaia nnd dem Weiler Margen, ubermaln Ulimmcr- 
aahialair vor, walcher in gleicher Weite wie der Thonaehiefer 
wnflldi Ton Hargen durch eine Zone Ton Oramt ahge- 
•chlouen wird, deren nördlioha Grenze ron Gaia über 
ISahlafn nnd llugen bia OnaaMn ib Biaank binUnfl^ 
wfbrand aie im Sddan, awiadien Stegen und Siaaa, natar 
den Thonaehiefer, weiter westlich unter das .\lluvium des 
Bienstbalea nnd aoletct bei Aicha und der Franseaafeate 
unter daa Dilnriam ainkt 

.\uf dtr n 'rilüclien Seife iet dtr r('nlral|»neis?i durch 
da« oben bereits erwähnte, in aeiner Breite veränderliche, 
im Oanaea nur «dtm al in AUA »kifMk», UuO» iappd l* Sani 
lömigen Kalke* eingesäumt, worauf anch hier Thon- 
ickUtfer folgt, der nun in einer Mächtigkeit Ton 3 bis 3| 
Mailn in sauan Bam Ua nm Lin blanu babamoiit^ 
iwisohen Snhwp..» und Straf»« von einem nchmilf» .'i>r't/''n 
SßurücAfr imd Triaiitr/i/r Miehlen, auf dem Mittelgebirge 
bei Aldrana, Igels und rat.-teh von dilmiaUn OtröUtn. dann 
bei Hatrey so wie am Ur-iprunge der Tbäler Ton Naris 
imd Weerberg von wenig ausgedehnten BruehtiSeken der 
Skätüehen Formation bedeckt int. 

63. So rial Ton dem Oabirgaban der ZiUaithaler Al- 
pen im Allgemrinoi. Vna Detail deeaetben wird ma der 
nun folgenden Pctrographic diese« Alpenabachnittes und 
Mu dem beiliegenden geognoetiaehea K&rtchen leieht «r- 
kannl werden. 

Der ('■■nfniljnrit» der Zillcrtliuler Alpeu ist in i?eincr 
Struktur sehr ausgezeichnet, da er Cut allenthalben in 
JaMT Dann nmaUldat iet, dl» naa Aageagneiai ■an«»* 
*. MUar, «• ntefkdar A^ 



bat. Der Wanderer, der von Mayrhofen ans das Zcmm- 
thal bebitt, irfad alabald, nachdem er am Hoben Tanem 
daa oben genannte Band kömigen Kalkes durchschritten, 
in das Gebiet dieses Oneiases geratben, den er an den 
oft zollbreiten rundlichen weisaen Flecken, mit denen die 
Oberfläche aowoU daa aaetohasidaa Oaateina ala anah 
der omherliegenden lUaUSeke nnd BoDateine dicht ba« 
streut ist, leicht erkennen wird. Dieae Teztor de« Oneia- 
aea hemcht mit gariacen Unterbnehnngan Ua sua PIK» 
aehar Joelie vor, m der Steig in daa Seldaibrtemin Über- 
geht. 

Oieaer Oaeiia ist ein flaaerigea Oeauofe aua weiaaea 
Qnan, veiaaea Utl&patli md ana eahw ati e m und «da- 

w-m Glimmer. — Der tchtrarz'' C'h'mv-r Ut weit über 
den weiasen rorwi^nd nnd bildet sogar oft den Hanpt- 
bealaadttafl daa Gaalaina, daa dann aina naiv oder nta- 
der dnnkle Farbe annimmt. Er ist meist in ^oRammen- 
hängenden, wohlrerbundenen Lagen angeordnet, welche 
sich wellenförmig nnd ohne FandleUamna durch daa Ge- 
stein fortwinden und dabei oft grössere Zwischenräume bil- 
den, die theib mit weissem, zuweilen etwa» röthlichom kör- 
nigen Qoarz, theils mit weissem und oft etwas grünlichem 
Feldspatb anagefUUt sind nnd jene weissen Flecken bilden, 
die der Oberfläche des Gesteins jenes Tariolithische Ana- 
sehen rerkihen. Der wei'uf Olimmtr beateht aus dünaaiv 
Uaiaan, atark ^iaienden Lamellin, die den echwaiian 
Qlinmar oft gans fiberaiehen, aieh dann mild anlBhlea, 
in kleineren Bliittchen aber aadi awiacben dem Quart nnd 
Feldapatb Toriiommen. Er fehlt hier, wie ich glanbe^ air- 
ganda, elwohl ainiabie, beaondara ddanaeliiellBr^ Taria- 
täten dea Gneisse» sehr wenig davon enthalten. Der 
Quam tritt gewöhnlich in beträchtlicher Menge auf und 
eraelwtai aalbat in daa orwihntea g ri i aaa f a B OonknAteoaa 
meist in feinkörniger Zusammensetzung, doch kommt er 
auch häufig in derben, oft schwach röthlichon und durch- 
adMiBeadaD Anaariieidnagea ror. Ob eadlieh der JU^ 
tfoth aiiffier dem Ortlv^klns auch noch aus Oligoklaa b^ 
stehe, war mir auezutuittcln bisher nicht möglich. 

Als aeccssorische GemengtiieQe dos Gneii^es kann eiaa 
grosse Zahl von Mineralien angegeben worden; insbeaon- 
dcre sind es die Gneisse des Zemmgrundes (Greiner und 
Bother Kopf), so wie die dea Pfltscher Thaies , welche ala 
aaagaaeiehaeta Fundorte Tieler und aeltener, llinendiea 
beikaaat afnd. Die wiehtigiten dieier Oemenietheila aiad: 
Granat, hie und da im Gneisse seihst, häufiger aber ia 
den Binleganngen von Cblorit, Chloritschiefer und OBn* 
meraeliielbr, in denen er luweflen in soleber Menge anfr 
tritt, da.sB er den Rrosstcn Theil de' Gesteins zusammcn- 
letst. Seine Farbe ist meist dtmkelbraun, stellenweia 
aber «nah l^aetath- «od helbath, nad da ar dabei doivb- 
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ubmuBmä iit, n «M ar «n H — nwk im SaHingnud» 

l)ergBiänniKi>i uuhk' -'Lutet. — Fuchitt, smaragd- bis (^as- 
grün, Bohupjiig oder krysUllimach- körnig, thüla in gröaie- 
TW oder kbtMNB Itatim iiigiwMiHwU, theib in eiiuei- 
ncn Schuppen zernf rput , in granitartigen Oangiullungcn 
des OneisRt's am Scüwarzcustcin und am Grcsiner. Er 
acheint hier den veiMen Glimmer zu ereeUen. — Cyantt 
und IthätiMÜ, enter er hiufiger, im Zemmgrunde, in 
SciüegloiacD und in Pfitach. Der Cyanit besteht atu 
■tongBÜgen, zuweilen bis 7i '^^^ bri-itcn und Zoll 
dldm, hell- bie dunkelblau, nicht leiten aooh grünlich 
gnJSrhten, in Qnm dngewMhaenett MuMn; die Stengel 
theilr Kurmle und parallel, meist aber in allen Richtungen 
•ioh durehkieuMod, dabei gebogen, wellig oder geknickt 
vad oft io diflht geiiiuft, diM rie in HkndetBoken den 
grösstcn Theil de« GeBtiunü ausmachen. Der Khätizit, 
welcher in den Gnoiaeen des l'Ütacher Thaies eingewachsen 
Torkommt, baateht ant dflanatengeligen bia haariSndgai, 
thcils parallelen, theils strahlig angeordnctou Krystulkj^grc- 
gaten Ton bleigraner, grüner, rother, gelber bis weisser 
Iteba, aialat ndt Qnan ▼etbnnden, mweilao aber andi 

of.Di.' iliesen. — TJfrnhhndt , sie bildet sttürriwri.« mäch- 
tige EinlugcruBgcu im Gntissc und GlimmerschielLr und 
mohnnt entweder als Gemeine Hornblende im Uornblende- 
gesteio, HomblendegneiBs und Uomblendeschiefer oder ala 
Kalamit und Strahlstein. Sehr achSne Vorkommen dieser 
Art werden im Pfitscher Thale , im Zeramgrunde und in 
Oocnanbaig anfletcoffan. Im ffitaeher Ihale kommt die 
BonUe&de tn MiikSnäger SommneBeetrang mit atnUen- 
fSrm^ ein gc wachset eu dunkelgrünen Kadclu udcr auch 
ab eins aua bandförmigen, verbogenen tmd Terwoirenao 
ICtrystallen beatehende tiSbgrflBe Vaiae tot, in walriter 
lutigi'. oft zolMicke Turraaline und grosse braunrothe Gra- 
naten «ingelagert sind. Der Strahlstein hingegen wird 
hanplalahlieh am Ovainar und in Domanbeig, am wea^ 
liehen Thalhange oberhalb der Häuser von Lind, aber 
auch in Pfitach gefunden. 3 bis 4 Zoll lange und oft */« 
2oU bielta Btalan aoa dankdgrflaam SlnUataia aind 
riahtongaloi in eine weise« oder Un^glQMPamgonitraasse 
«togemuluan. — Amianlh und 60mtiiur AAttt sind ao- 
eaaioriwlM Otmengtheile des körnigen Kalkes, der dem 
Gneisae untergeordnet ist. Der Amianth wird als ein 
zarte«, haarfürmiges, lockeres, blendend weisse» Uinural so- 
wohl im Zemmgmnde als auch in Pfltich gefunden. — 
CUmrü, im ChloritichieCsr fainkonig^ aber auch kTntnlli- 
rfil wd darb, mit amgeaabiedenam Hagnesioglimmer in 
greWMI Kryatallen, mit Bitterspsth, Oiopaid, Granat, Ido- 
kna, Sphan, StrahlBtein. £iaankiea u. a. m. — Quam, in 
den Gängen nad HeliliSneB dae Onaiieaa nnd OUmmeib 
eoUefaa beld ela Betgkijitea nugiUUet, bdd is gcoaMk 



amorphen nnd dofabaialitigea linmen attftmtead, die bei 

Tollkoromen mnschiigem Bruche oft hie und da Ofmlisiren 
oder, wie im Zemmgrunde, hellriolett gefiirbt sind, u. s. w. 

es. Die dem Gimm w i imf mrih ul m OtUUt iM In- 
der sahireich noch uu^g-udehnt l&d hwnhrtnkiM iieit aaf 
j naohstebende Vorkomnji n : 

1. Unter den Ge» luLbt ü des Floiteuthales t'aud iah 
1 einen etwaa grSieeren liolltitein, der mir durah aeine FarlM 
I anIfieL Als ich ihn aarbrach, zeigte es sich, dem er aua 
! einem gelblichen, roth getLimmten Granulit bestand ^ der 
I in maaaigar Teztor aua vielem alaik glänaenden neiiaeii, 
I gelbliehen und nrthen Ottiioklaa, ana etwaa Quart ttad 
fein Tertheilten schwarzen Glimmerbliittclieu zusammeng»> 
j letat war. Daa Gestein war dabei von einem atark ge- 
I kiümntoi bnnnntfien Bande dunshaogen, dornen Flarbe 

nach einer Seite gegen die gelblithi; }\.v.\ rm;..-ar filuirf 
. abachnitt, nach der anderen Seite aber sieh iungsam ver- 
I lor und an aeber dunkelsten Stelle riwabeidale Dunk- 
sLlinitto eines dunkelrothen , im Bruche musehcligen und 
wie geflossen aussehenden Unutates seigte. Der Plata, 
«w dieaaa Oaatain anataht, iat nnbakaaut 

'i. Vom Mörehenspitr lieht ein breittr Streifen von 
iloinblftuiegfttein big zum Hoohateller und kreuzt «ouach 
schräg den Zemrogmnd und das Sehlcglelsenthal. Sowohl 
an seinem öatlichen Ende ala auch an «einem nördlichen 
Rande, im oberen Theile dea Gunkelthales, iat es mit an- 
sehnlichen Serpentinmaasen verbunden. Der Kolbe Kopf 
und dar Orainar gahfiran groaaeathaila dieser Hamblende- 
Mae an. 

3. Etwa eine ^artelstundo nördlich dos Breitlahner 
iat dem Gnnaie rine etwa 100 Klafter mächtige Schicht 
von OUmmtndii^tr eingelagert Der Glimmer dieaea Ge- 
steins ist schwarz, wodurch es bei ^" K ^'c;.!lichem Zurück- 
treten d«a Uuaraes eine völlig schwarxe Ir'arbe annimmt. 

4. Im fttaeliar Omade geht em Wege lum Ffltadhar 
Joche eine schmale Einlagerung von TalUchieftr zu Tag. 

6. Im Krimmler Achentbai« greifen awei aas dem 
TiMMmgabialft berUMr ildNnde GUmwun^fmutm in die 

' Zillcrthiikr Alpen ein, keilen sich jedoch hier sehr haid 
au8, so das» sie die Höhe des Ziller- und des risttenkam- 
mea nicht erreichen. 

SA. Der im Süden des Centralgneissee auftretende 

I GUmnurtchüifer ist in derselben Weise wie in den Hohen 
Tauern ausgebildet, d. h. er ist allenthalben von ansge- 
■eiehaat diiapwhiafadger lextar. deatUoh g^aeblehtet und 
malir oder adader feat «naaiBmenliingead. Der Quart iat 
meist feinkörnig und ziemlich gleichförmig durch das Ge- 
ttein vertheilt, ao daaa man nur aeltan jenen knolligen 
AataobaidnageB begcffiet, irie tie i. B. ia dem GUmmar» 
eoUeCir daa BShmer Waldta and Bcigabiiiaa ao liKdig 
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Torkonnen. Dh Oastria hit hier dmAmg du aonnale 

(ji'f'.igo und, mau möchtu »uguu, ein säuberliches Aussehen. 
Die Farbe iit jedoch auHeioTdeatlich Tericbieden und 
vrfdit Ton W«iM dank ■]]« Hfiaaoen vea Qalb, B«fh and 
Braun bis zu tiefem , aus der Beimengung von Graphit 
eatsUindenra ächwarsgrau faiaah. So £u>d ich am Lap- 
pMlier Joehs daa waina^ am KvmlHabB aaim im Mi- 
scher Joehes eine stark glänzende hel^tlba USd Im PltMlMr 
Tbale «iue fast schwarze Varietät. 

Dem OUmmmehitftr unUrgtonM kooiBieD Hornblende- 
schiefer, Chloritachiefer, Talkschiefer , Serpentin, körniger 
Kalk und Kalkglimmersohiefer vor, doch erreicht hier kei- 
aei dieser Gesteine eine suk-hc Bedeutung, um als ein 
■tlbitolSitdisea Glied der CnohiBfeifomatfan ugcaehan 
vaidtB iB Utanaa. 

Auf der Höhe dee Pfitacher Joches wird die Richtnag 
de* fusaateiges tchcag Toa eiaem schmalen Bande aaa 
HorableadeidiieflBr darehMihnitteB. IMeiei Oeateia iit lo 
düunschieferig , dass 08 sich ohne viele Mühe in Bliitter 
Tom der Dicke einea Karteablattea spalten litsst, wobei die 
Bpahfläefaen gewöhnlieh gui eben sind. AaflOUg ist da- 
bei die haargleiche DüLulicil und der voUstiindige ParaN 
lelismus der Horoblendekrystalle, in Folge welcher das Oe- 
stefn wie gea treckt aussieht Totabakbraute GlinaMvUXtt- 
chen sind darin nicht selten , wobei auch diese nach der 
Kiuhtung der Hornblendenad e lo geatruckt urschviauu. Die 
laba dea Gaatataa ist rnkmagOa. 

65. BcT Chh^rittchiff^-r der ZülerthaScr Al[>f>n kommt, 
wie oben erwuhul, theil» im üuuiaau, thcik im ülimmer- 
Mhiefer, und zwar in dici^em Mm*j^ aad ia ziemlich 
aaigodehnteD linseafurmigen Massea, vor. Die fBcdsfiMlia 
Karte seigt die grösseren Linsen dieser Art lai Oaafan 
enthält er oft Einschlüsse von reinem Chlorit und beher- 
bergt dann eine Menge aobönec und seltener Min«irtlwn. 
Der eigentUohe CUoritsehiefnr ist hier meist qnamno, 
wn» jedoeh das Vorkommen dünner Lagen und Nester 
oieht auaschlieest. Der Struktur nach ist er gewöhnlieh 
diekMshieferig, flaaerig Ua darbkaotig; aeeeasoriwilMr Gliai- 
mer und Qrunat ^iud nicht Beltrn, dir Farbe ist boU- biS 
dunkcigrün, das Gestein meist leicht spaltbar. 

Der AOssMAr erscheint oeist dem CUoritiafaicftr 
unlerpeorduet , er kommt am ichönstcn im obersten 'Aam- 
ser Thalu und in Pfittch vor, wo er stelleuweis ganz rein, 
selten deatUdi ktjrstaUiairt, in bOtteiiger, gelUtator «ad 

viel gewundcDer Stiaktar, weise bis ajifel- und rei-iui^rüti, 
im Bruche stark periamttergtänzend , mild und kalt anzu- 
fühlen, gefundea wird. Seine gewöhnlichen BegUter liad 
Stiahlstein, Apatit, Turmalin und Bittcrspath. 

Der Strpmtim kommt im Zemmgrunde, am Pfitscber 
Joehc aad im Pttaaliar Thal* TOT. Am MtMliar Jooha tadat 



I rieh )«Be lichtgrttsa, a«b6a getigert« VtriatSt, die den 

Numuij EJelserjienlin führt. — In die Familie des Ser- 
pentin gebölt auch der bei Mauls anatebeada Sanwarit; 
M tat «ia giaagrtaaa, wetaa gataelktaa GmUIb t«b gNH«r 
Härte, das am AnFt^iti^i- r.r."^ MaiiUcr Tbalw brifllit and aat 
StrassenbeachotteruDg verwendet wird. 

XSnt^ bt abia aa vidaa Ortaa iaaaibalb dea 

Glimmerschiefers auftretende (aHteiiiHart Im Pfitscher 
Thale ist er als ciu grobkömiger blassgcLber, im Plünderer 
Thahs als ein mehr MakSralgar veiaaer Kalkapath und aa 
diesen wie auch an mehreren aadaiaiB Orten als heller, 
glänzender Kalkglimmerschiefer aasgebfldet. Im Zemm- 
grunde schlicsst eine ziemlich breite Zone diese« letztorea 
Oeeteina dea Horableadeaebialiir aaf aeiner Büdliobea Saita 
ein. 

66. Die im Absatz 61 erwähnte, dem Centralgneisso 
nünUkh m^*UgtrU Zom hömifm JSttkm betritt das Ge- 
biet der Zülartbaier Alpen im Oataa am Gerloaaatlel ia 
einer Breite von etwa 'z, Meilen, .Hpaltet sich aber schon 
im Gerleathale ia awei schmale parallele ätreifoa, 
awiaohen denen dn etwas breHeree Band TboaaaUefbr 

liegt. Im Schmirner Thüle setzt der nördliche Streifen ab, 
wofür sich jedoch der südliche bei Annäherung an den 
Brenner anadmlWi erweitert und erst südlinh von Geaaeo- 
sass zu Ende gebt Daa Kirtahaa aaigt diaaa TatUOtaiBaa 

näher. 

' Bei QerhM, am Itobaa Hage and im Taxer Tbale beataht 

I dieser Kalk aw einer meist hluneraiiHn , zieir.Hch iltinkeln 
I und »ehr l'einkuruigeu Mui:£u mit vuUiiL<iudl(; muifchligem 
Bruche, die einem gewöhnlichen Kalkateiae sehr ähnlich 
sieht, sehr kleine Blältahea weissen Glinunera einschlieest 
und in Platten briabt Weiter gegen den Brenner bin 
verwandelt sieb diaaaa Gestein grosseotheiU in Kulkglim- 
maiaohialbr toü vasintadiafaer laxtui« Bald sind es Biat> 
lieb Tollkomaiea waiaaa, ad» ebeaJiidiige Sehjehtea kSr- 
nigen Kalkes, welche mit dünnen I.,ageu wei&een, gelben 
oder giaaea GUauaera abwechseln, bald bat daa Geateüt 
aiaa flaaai%e Teztar, bat dar deb swiadiaB den KaoUan 
ans blaugruiH m Kalke zusammenhiinger.de I.ageu eines 
"waiaaen talkigeu Glinunera bindurchwinden. Von letaterer 
Alt iat das Geataia bd Giiaa am Araaaar aad bd 8t. Jo- 
dok, Toa amtaiar iat daa, veldua am Bfanaar aalbat an- 
steht 

«7. Dar Thm uhü fiKr aOrdHdi diaaaa Edkatidflnaa bia 

zum Inn, so wie jener, der din Üiium zwt«theii dem cüd- 
licheu Glimmerschiefer und dem Urauit austulit, ist ein 
sehr rielgeetaltigea aad vidlhrbigae Oaatain. Die Haapt* 
färben sind blaugran und graugrün, eben so oft dnnkd 
als bell, häufig aber auch in groasen Maaaen gelb, r6ht- 
Ikb, Uaaiath and leth ln aa n adar gaAaeikt ia allaa Ibr- 
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Zur Oeognone der ZflUtfluler Alpen. 



■taik MldeflglfiBBwd. Mhr dHaoMUdbiff, ab 

Schichten in der Regel gewunden oder j^knickt, die blaucD 
Varietateo gewöhnlich viel Uuarx enthaltend, der in La- 
§m «ad Xaaiwn »m geetl liM— ist; in OaaiM kioiii 

verwitternd und die Bci^hünge de«h»lVi mit prowen 
Trüminerinasaen bedeckend; im P&taoher TbiUe (bei Aifena) 
ntt MeworMchen Granatm ngeWIlt nad frB tww Wm- 
narblitter einBchlie*8end. 

Die im Thmuchüffr HHttryeerdntt auftretenden Gebilde 
iSaA aieht minder tahlreich wie jene im Gneiwe und im 
QliMurMbiafcr. Desn gehöiw: 1. fi«i AmIu« nafm 
KtU Moht «in grauer, qannreiehtr wlir feitar QiHr- 
nit; <r kommt wertlich Avr Strupse vor, i^i jodooh nur 
Mrf MMB Mhr klaii»n Kaum beachiänkL 2. Bei tMaisasfa 
gebt ein fektiT nSohtige» Lager von weingiraen Talk- 
rjuurzi' zu Tag; dur Uuarz i<it körnig und die Kömer 
sind in dünne Ttlkiohuppen eingehüllt 3. Bei Matrei 
vsd soeh ns eisigen tttefsn Orten folst in Tttomefatefcr 
ein Serfi<n(in a^:f, der -iiifern dee Dorfe« Pfun« mit kilr- 
nigem Kalk gemengt ist und einen su omamentalen 
SwMlMa TCnOi^ali gMigiMtoii OpUnletl HeCart Dar 
Serpentin i»t dunkelpriin und bildet die Ornndniasse fiir 
den «ilineeweisaen Kalkapatb, der die Haue nocii allen 
BiehtimgBB dnidisUkt Dn Oaatafai irt mid^ ainnt 
doch die Poliftir «('hr rti'. an. 4. Im Watfenihale steht 
unfern des Kcndi-ibruuuL'us körniger Kalk und Kalkglimmer- 
nldefer an; beide sind weiw, in letiterea ilt der OUan 
Mf gelblich und daa Oeetein «ehr »chön. 

6B. Der im aüdliohen Theile de« Gebiete auftretende 
9rmä iat neiat kleiB- bb «Udhnig, ia es ist dSeaa 

atellenweis in einem solchen Grade der Fall . da«a das 
Gestein oberflächlich betrachtet fiir einen tiandatein ge- 
hdtM Verden könnte. Feldapath nad Onus sind weisa, 
letzterer oft dorohacbeinend ; der Glimmer iat achwarz und 
kommt, 80 weit meine Beobachtungen reichen, niemals in 
einer sweiten und lichteren YaxielSt tot. Der Quarz 
inagt TW, WMhalb dia Gartaia tob gnnar Härte nad 
«TuaerordMiÜldMr Feitlgk«tt &t 

fi'i. Die innerhalb der angegebenea Qtaasen der Ziller- 
thaler Alpen vorfindliehan SadimentgeMld* betteben, waa 
d!e aihirit^m .agMelüm «nbalaiigt, ans graava Kdkea, dh 
im Li( irrnddn von finfm rotbaa g^mmerigen Sandsteine, 
der nach unten in Thonaobiefar fibergabt, getragen wer- 
dm. Dinar Theoaehiofcr iat dar 8fti jeoer laichaa Lagar 
TOB Eisenspath, drr in Jenbach rerschmolzen wird. Knpfer- 
kiw, Fahlerz und Graaspieaaglanzerx sind hüufig seine 
Bagleitar. Dar Wmfmir SM^, bakaaadfab daa aaterate 
Oliad der alpinen Tria» , !!"t ein Tf rwhiedenfarbiger tho- 
uad achieferigcr Saodateiu und die Partnaeluchithttn, 



nit 



T«a ■i ii iii u AdaiB darail» 

«ogcnen Kalke. Waa die Kkätüche Formation betrifft, von 
der bei Matrei, am Sonnenapiti oberhalb Naria, am Uil- 
p«ld in Wattaattiato aad la Babniia «laaata« Ikete 
▼orkoromen, »o i»t der Dachateinkalk das homichecdo Ge- 
stein. Eigeuthümlich ist das Vorkommen von Serpentin- 
stöcken inmitten dieaar TTalknanmn 

Die Mittolgcbi i g a terra aae aSdöatlidi ron Innsbruck ist 
groasentheils, jene Ton Elvaa bei Brixen ganz und gar mit 
diluvialem Oerölle bedeckt. 

70. Der Greiaar, der Bothkopf and dar Talgenkopf in 
KanBigmndo, das FOtsebar Tbal, dar Haiasenberg bei ZaII 
und die Eiifniitciulager bei Schwaz sind die hauptaäch- 
liebsten Fundorte Je&er rialaa oad aan Tbail aaltaaew 
HiaeiBliaa , weggaa waleber dieaea Gebifta bei daa lliaa» 
ralogen eines so ▼ortheilhaftou Huft-s gtuicK«!. Ich werde 
im Naohfolgeadaa die iate re ieantesten dieser Miaefaliea 
aaflibraa aad ariah dabei «a daa Tartnfliahe ▼erkehaa 
„Dil' Minrmlinn TÜMb . . TDB Ibliabeaar aad J. Tai^ 
hauB4.'r halten. 

I. Arragonit, im Hchwaicr BiMabaiglna, daealbil 
Eisanblütbek wiewelii aioht hiadg^ 

9. SmtnpM* im GUarit nad TUlw 
2aa»grund and PUtnii. 

S. Apulü. im POtabhar Thala in adlaaer Beboabeit, 
dann am Greiner und Bothkopf, aaeaamiaeh in dkiotit* 
und Talkwhiefcr. 

4. Hrr'un'-rit oder Tii"k.~iiiith. in PfitsL-h 
Cvlr»lin. i\U (:>ilustiuap«lh am Uroiner. 
A'K/'/f 
M<ila<hit 
Kvpfernchaum 
Kup/trgTMH 
Kup/«r»ektein» 

&r|wi(m. ala S M t u ' f m M » in Tfttaeh, ala Ogikha- 
eit bei Hatrri. ala OmmAmt Srrpm H » an vielen Orten and 

als Pikrotmin am Oreiaar. 

12. Chlorit, in Pfltaeh, im Zsmser Thale nnd Im Zemm- 
grundo. kry.f1ulli«irt. sth-apiiit;, fi>ink;irnii; und erdig. 

13. Talk, und zwar u] als äichttr Taik oder (Mi»**» 
zu Klummbcrg um Brenner, b] als ToHtdUtflf (aiflha 
oben) und c) ab Varagonit (siehe oben). 

II. Olimmir, und zwar a) «tViiMri];;r am Schwarzenstein 
im Zcmmgrundo und b) ztceiaxiger ia besonders groMblSt- 
terigen Massen im l'fitaohir und in Sllerdnle, sowohl 
im Oaaiaaa als im QUaimeraohiete. 

16. Ckram^immtr, an Sehmneaateia aad an Oiaiaar. 

16, t'iuhnt, im Gneise am Schwarzenateis (siebe obaaX 

IT. Markant oder Perlyl immer, am Oreiner im Zemm- 
gTündc, «dien. 

IH. yu/Mi/zV. im Ohlorit«rhiefer de» Zi iniiiu'n;« Ji a 
und PfitschtT Thaies. 

19. Talkkt/dral oder Xemalit bricht im PÜtHcher Ihale 
in gros&L'n Mu«»en. 

20. Sehülertpatk. kmtaUiniioh-blatterig, im Serpeatia 
eiafewadiaea bei MatreL 



ö. 

6. 

7. 

». 

9. 
10. 
11. 
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'il. Cyunit, im Zemmgraode and im Sehlegleisenthale 
m Hhön blioer, in Pfitiehw Thals Toa griinlidior "ftA». 
ti, XUUa. «UNclwlI, mam, gaU», bniiB, i«th and 

■ PHnhir Thals. 
SS. JE«MiJMH^ sahuairaiaa, imafdigsmChlorit; Pfitasb. 
24. rrmurO. da Mtfmä im OliBmanafaiate daaPflt- 
icher Thnlen. 

l'en'Uin. in der Hornblendo und im Chloritschie- 
fer in Kryotnllcn Iiis zu 3 Zoll L:"iD(;e; Zemmgrund, Pfitsoh, 
Sohlogleiseotlial. 

2B. AdHiar. auf Periklia au^ewochsea und im Chlorit- 
adüefer; Pataoh vmd SehlaglsiaaD. 

27. Aliil. an Hsinssnbergs und im Sohmirner Thal«. 

SB. AMgU. als Dioptid in Krystallen bia au 6 Zall 
Liafs, 1 2bU Breita and 8 Linian IXek« nad Tsn fiOp 
nar Fhito; im OhlaritMhislbr am Sohwananatain, angh 
m Pdtiah. 

29. ITtmihni*: a) als Oemtitu Homhlmi« oder fWrü»- 

Ihin. liiiiiflg unl »fhr Hchön strahlij?, faRerig, (?liin«tind, 
im Zcmmgrun li! und iu l*tlt.«ph; h) als Jütlnmit , im Ser- 
pentin df« Zecini^r'iuik's, '.lic-il» krytUillitiii'tli. ttifÜH, ilurb; 
c) alt Trenvilith. -ehilturlii;, grunlich, am Ori-iner im Olim- 
msraehiefcr; Jj ah StntiiUlrin. thcils rein, theils im Para- 
gsnit singewAchsen , im ZommKrund und zu Dornaubcrg: 
a) Jbtnt. als Amianlh in Pfitach und am Oreiner und tX» 
€fttukur A^tH an daaaolbon und an andwwn Ortes; f) ala 
Sttfiiri, am Gfsinor, T^sankopf nnd in dar Ontnndalpe 
im Zammgrunde. 

SO. EpUot: a) ala KtUuU, woi Oingaa im Ohloritaehia- 
fer. rrifti h nnd Zummtn'und ; b) ola Mrimt, «M PÜtabor 
Joch im Hornblfindeschiofer. 

31. s,nts,urii. bei Muula Bod sl* IladUaf wottat sb» 
wärt« im Ht^tte der Eiaaok. 

.^2 itn,ßi, liohfbbw, ynim nnd saladangrfia, am POt- 

«cher Jocli. 

33. Quarz, iils B«r{;kryBtalt und Amethyst, wie oben. 

S4. Twnuäi». in Pfltaeb bia 3| Zoll 'dick, galblioh,* 
fsfliliah, bnaa Ua aehwora; am Qreiaar aaltanav nad min* 
dar gfoaa. 



ib. [dttkmt, mt Oiacen im CUarilaaUafcr; ; 
Ffitaoh. 

SC. Gnmtt: a) oll raflar €h»md im Zammgn i nd nad 
in nttaeh; b) ab gn a wal a r im Zemmgrand; •) lua JMmtf 
tm Ffltadwr Thala vuA im Zemmgrnnda. 

37. Z>>^. bia m S Itinimi laag; Hitahar Thal im 

Chloritschiefer. 

38. Sphfn, in allerlei Farben: weiss, griu, s-lb, grün 
nnd roth, oft in gToii.<)(>n und «ehr aohönen ZwiUingekrjnitaU 
len vorkommend; im Zentmgraad, flnblaf laiPIMttlHlltr t E8t- 
scber Orund und in Pfitaoh. 

3tt. Rutil, im Qoans dsa Glimmenchiefcr« , Chlailt» 
aahisCna nnd HomblendegeRteini; in Pfltaeb und in < 



oad ataU- 



40. JMUyg/tnn. im Sehvoaar 

41. J i b iw afi , darb nnd aabalig, 
gnn, atarlc ^Xaiand, mit linigaitt 

gründe. 

•12. ChriMnrisf», derb und kömig, im Talk; ZornraRrund. 
(3. .U'i./ri'fti^fMlitiH, oft in groBwn, bis 6 Linien Un- 
gun Krvst tUi'ii im Chlaritaehiaihr aiafairaehasn; in 

und am Ureiner, 

44. Kiffngl-tiHS, in Plitsch und imfldlll 

45. Mrtilin. «m Heinzenberire. 

46. Gidirgen GoU, am Hoinzcübergu. 

47. Jntniii*M» im Qaacae dsa Hainaaabag^pa. 

48. SMUMa odar Maria»». anaa« Ua 
strahligs Kagabi im Hanblsadaaddal 

selten; in Pltaoh ond im Zillerthals. 

49. Fiihirrz 1 

51. (ir<fu.ijiifngl<i»zeiz \ 

52. Aniimonijlanz. am Falscher Kofel bei Innsbrack and 
im Volderfhale. 

.^3. Zinlblendt. am Heinzenberge. 

hi. /ical^iir. im Sohwazer Eisonbergbaoab 

66. OrapUt, in Pfitaoh und in SobwaaarBaenbaigfaans. 

St. ^mm§J»nt Mm. im Taidar Tlndfc 

57. rtrmOmm, ImQaan adt RhStfiit; Plltanhar ThaL 



im Hthwuzür Eisonbergbime. 



SMklsr, M* 8U]«rtlialsr Alpsa. 
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VORWORT. 



Unter dem Titel «.Die BerOlkeran^ der Erde" bealmelitigen die VerfiMer all^Ahrlieb die Er- 
gebnisse neuer ureal- uikI l)evßlkomngsstatistischer ErmittL'luiim'n zusammenzustellen. Sie halu'n il r/n ilir 
Form der Ergänzungshet'te zu den „Geogra{ilnschcn Mittheilungeu" gewählt, da sie voraussetzten, da»s 
eine solche sich mehr und mehr ergftnzomle und ven-olLständigende Sammlmtg gerade für den Leaerkieis 
der letzteren von Interesse sein werde. Gleiclizcitiir bilden diese Hefte die unmittelbare Kortsctamg der 
in Bchius Gen^rajthischcni Jahrbuch (Gotha . bei Justus Perthes) bisher enthaltenen statistischen 
Abthenlung, und als solche knüpft das vorliegende Heft an den 3. Band (1870) dessellicn an und 
beriiirksichtigt möglichst alle seit dessen l'rsilicini'ii /,nr Kenntniss irekommenen Volksz;ihlnni;en, 
Schätzungen etc. Die aus-scrordcntliche l iille neuer l .rliebungcn in den h t/ten Jahren war einer der 
Gründe für die Abtrennung des statistischen Theiles von dem genannten Jahrbuche, dessen 1. Hand gleloh- 
zeitig mit diesem Hefte ausgegeben wird; in einem seU>stctudigen Hefte stand mehr Ramn zur \'erf'ügnnrr 
als dort, und es niusstc Raum peschaHt werden fiir die hauptsächlichsten Ergebnisse der Zählungen im 
Deutsehen lleich, in Osterreich- Ungarn, Dänemark, Holland, der Schweiz, dem Britischen Reich, Italien, 
Griechealand, den Vereinigten Staaten Ton Nord-Amerika, für neue ßcrechnungen im Russischen Reich, 
Skandinavien, iielgien, der Pjrenäischen üalbinsel etc., also für bevfllkenmgsstatiatische Erhebungen über 
einen grossen Theil der Erde. Ausserdem hoffen wir «lurcb die jährliche Ausgabe eines Heftes das 
Venp&ten und das allzu maasiec Anhäufen des Stoffes zu vermeiden und dabei Raum für eine viel- 
flötigere Bebandlunj^ der Bevslkerungsstatistik zu gMrinnen, so dass kflnftig — wom fretfich bei •der 
Obecfidle des Materials ilionial der iPlatz fehlte — au-^er den Summen «lei Bevolkerunireu auch ihre 
Dichtigkeit, ihre Gliederung nach Coofessionen, Nationalitäten, Beschäftigungen und dergleichen Berück- 
aichtigung finden kann, hie und da unter Beigabe von Karten. 

S'eben den Bevrilkeningsangabcii v,ird sirli nn.serc .Saniinliiti.' fernn- auf alle neuen .Vrealangaben 
ertitreckca, während wir andererseits bemüht sein werden, selbst neue Berechnungen anstellen zu lassen, 
sobald uns dne gute kartographischs Unterli^ zu Gebote steht Anch die CnranOt der Territorial- 
VeränrlerunL'en , wie sie im Geographischen Jahrbuch ai^eftiigeii wurde, soll in diesen Heften fort- 
geführt werden. 

Das Hauptgewicht legen dieselben gegemlbor dem GothtÜHshen Almanach, dessen statistischer 
Thell unter der Redaktion von II. W^airner steht, und auf dess«m vielfache Vcrbindnnjjen wir uns 
wesentlich stützen, einestheils auf eine «juelleumässigc Bearbeitung, also möglichstes Zurückiieheii auf 
die Original-Publikationen, direkten Verkehr mit den .Stotiatisehen Bureaux etc. imd steten Nachweis 
der Herkunft aller Zahlenangaben mit ansreiebendeu Erörterungen, wie sie der Ilofkalender seines 
beschränkten Kaunies wegen nicht geben kann, und wie sie doch für die Brauchbarkeit des gebotenen 
Zahlenstoffes uniuiiLiiin^lich nothwcndig sind, — anderentheils auf eine vollständige Übersicht der 
Erde, so dass wie bisher im Geographischen Jahrbuch ausser den Kulturstaaten und ihren Kolonien 
auch die nicht zu einem geordneten Staatswesen gelangten VoDcer und Horden ansaeireuiopilüseher 
Erdtheile in Betracht gezogen werden, unter fortgeset/t<T .Ausnutzung der betlftchtlidieo» in der Per- 
thes'achen Anstalt zuaanomenfliessenden geographischen Literatur. 

ESne solche Arbeit des Sammeins und kntischen Siehtens ist nicht ohne vielsdtige Hülfe aus- 
führbar. Die Vcrfa.s.ser erlauben sich daher <ri<' Bitte an Statistiker, Geographen , Il<'isende etc., da* 
Unternehmen wohlwollend durch Zusendung von einschläglichem neuen Matena], durch Berichtigungen 
und RathschlAge zu uuteratO tzen, indem sie zugleich fttr die vieUkehen, ihnen bisher von Seiten der 
Vorsteher und Beamten Statistischer Bureaux, im eijxenen ^ aterland wie in vielen aaswilrtiuen Liindern 
und überseeischen Kolonien, sowie von Seiten zahlreicher Consuln, Gelehrten etc. erwiesenen Ge- 
flilliglrMtew ihren irtnniten Dank auaipirebhen. 
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Die Bevölkerung der Erde beträgt etwa 1377 Millionen Bewohner. 
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') Nach Kngelliardt. Die Sammation eririflit nur .'lOSSBO Q.-Uatlw 
oder 27.9U0(M,>U Ct-KUom.. da dio <■ Hmiuor.: n. dia WM* X» 

labari ftc, luwb aicbt ia obigen Siuuiutn «ntlialtcn tind. 



') Dirie Sunimrn köntiea vegaft dor AbfBlldnBg dar ^-^^^ff ia 

duitTrrii sLcLt '•'i'Mg »timmrn. 
') Vergl. dio Bericbtigaagaa. 
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Areal und Bevölkerung, 
Gebietsverfinderuiigen, Zählungen und Schutzungeu aus den Jahion 1869. 1870 und 1871. 



Wie Pi'n Blick auf dii- iirTiprchf-nile Übor*iclit zf-ifjt, 
iat die OeaammUiffer für Are«l de« Featkodes und IkiTÖl- 
kmag dir Bid* ämk a«nBiilioB «iMr gtomim Mmga 
TM BinzcIzAhlc-n )^wonnpii worden, welche gänzlich un- 
■bhlafig von innandur gefunden sind. Da» die«« That- 
■Mhe Bioht Hnl ibmm ÜBtafradNiniw MtopMit, 

eracheint selbiitTprrtandHnh, obcnso Bohr leuchtet aber nnrh 
di<3 l'umügliL'hlcL'it uln, auf einem audcru Wege zu Linirni 
befriedigenden Keiiult«te txx geUageo. 

Uinaiehtiioh der BeTÖlkeruag würde jene« Endziel zu 
«ehen «ein in einer allgemeinen, nn Biaam Toire und nach 
gleichen Prinzipien auageführten, übw diSBBSze bewohnte 
SM* nob innd«hiwad«a ZaUoiig dar t***nmtea M«nioh- 
huit b «be ilwaTd, abw dia VanSgKehkmt, jaouds da- 
hin SU gelangen, noch ein Wtct n verlieren. Dem gegen- 
über mfiaaen wir «Im betonaD, diaa wir a^f swei in ihrem 
Warthe idir Tandnedeae Wege angewieieD sind, auf üe 
wirkliphen Zähluni^Hn, weicht' htutzutngc in rb ii mciBton 
«ivUiairten titaaton periodieob Torgenomiuen werden, und 
anf die MtStMoagm, weldie Binsalae auf Omad eigeaar 

Beohacht»nppn btii ihrem Aufunthtill in (iori vi'ri<cliicili'i]cu 
Ländern veraucht haben. Als statistiaohe Producenlen koo- 
m wir denaaeh, to weit die BevStkenii« Ib Betnwht 

kommt, nicht auftreten. 

Unsere Auigabo wird, den swei genannten Hauptqaelien 
iinni Aagabaa wtoineelMiid, eine awaiibtlie ntSm. 

ffiaaiohtlich der wirklicht'u Zähliinppii wir<i darauf 
■Dknanen, stets auf die (.triginalwerke zurückzugehen, die 
Udw Bit ■kropoISiar Gewiaaanhaftigluit und Ausmersung 
klniner, Fich in hHc xtatistischen Werke einsohleiebandier 
Gebier einzulruguu umi auf da« Datum wie die Art der 
SddnBf aoftnerkMm zu machen. Die bedeutcndsiea Kia- 
würfe gegen die Yerwandbarkait der ZÜhlangsresultate ans 
den Tenchiedenen lüadam rar Cbwinani^ eiaer Oeaammt- 
aiffer liegen darin , daaa lia nidit f^aklniitig und niaht 
■Mb gleichen Matbadan ^waaiwa wardao. Aaab diaaea 
Obelataad m baaaitigeB lia«^ aoaaar «aaanr Ifadki FBr 
unseren Zweck erncbeint es auch weniger wichtig, fiir eine 
Baihe tos Staaten die ZjUkloagea aua aaaiUierBd gleiobaiB 
Mww naaaBHBraalaUaB, — wia bei dar Oagaaubar- 

Bäbm «ad WsiMi^ BMOkmi d« Miw L 



j ataUung eiaaelaar Staataa aom Zweoka statiatiaohar Var- 
! gleidroag allacdtDga aetbwaad^ wSre — ala vielaulur im- 

I mer <]( n ncin -tfen Status au con»tatircii, ko dus» in den 
Tabellen stets die neneaten Angaben lusainnieDgestellt uns 
dea angaablicIdialiaB Staad dar BarSlkaraas aaaaigea aellea. 

Solche Zühbingon, ihrem Werthf nach noc}\ diizu von 
tusserordenUicher Veraobiedenheit, umfassen aber kaum den 

sirhllich der iihri(;en drei Vierfheile sind wir auf blosse 
SohUtzungon uDgowiiineu. Uusere Aufgabe diesen gegenüber 
kann neben mögliehst genauer Itcgiatrining aller Hchätzungs- 
yersuche nur in einer sorgfaltigen Prüfung ihrer Wahr- 
Bcheinliohkeit baetehea. Denn dafür , dass sieh hier die 
widersprechendsten Angaben unTcrmittolt gegeniiberste- 
Imb, lieaaaa aiob viele Baiapiale aafübna. Wir Tarweiaea 
ia dieaar ffiaddit aaf dia baigagabeaaa erBCalaradaB Aa- 
merkungen. 

AuafbbxUobar aifiaaaa vir übw die mitgatbeiltea A real- 
aagabea aeia. Aoeii hier kfinaeB wir ym eiaem Ideal 

sprechen , dem wir un» zu nähern suchen müssen und 
welehea au erreichen nicht so unmögUoh eraebeint, als 
diaaa bei dea BeTfilkeraqiaaagabaa der FUl iat. Sebaa wir 
von den Polarlündern ab . welche vielletchl niemals der 
Menschheit erschlossen werden, so erscheint es niobt aa- 
daakbar, daaa^ wie beetsetage KflateamaieaaBflgen ma be- 
reits gtstattin, den prösaten Tlicil der Umfangslinien der 
Continente kartographisch niederzulegen, künftig wirkliche 
VarmaiaaageB ibm PrrieakaBetaa aaah aber daa lanera 

der st'MmiKten bewohnten Erde ausspnnnen, dass dann i'in 
KartuDuiatcrial vorhanden ist, welches «ine nach gleichen 
Prinaipien aoagelfibrte, iaabeaondare anf eine einsige Re- 
Stimmung der Orösse and Gestalt de« Erdsphäroids basirte 
planimetrische Ausmeuung sowohl des gerammten lindes 
wie jedes beliebigen Thcilos desselben gestattet. 

Stellen wir uns wieder anf die reale Basis,, so können 
wir es nur wieder oonstatiren, dan wir in Ermangelung 
eines bessern das Areal der Continente mosaikartig aaa 
daa Angahea, weloha dia daria galafeaaB Staap 

tea and tiftidor betreStB, auwiBiHieBaal laa aiSiaaB. Oret- 
faeh sind die Quellen, aus denen wir dieselben schöpfen. 
Wir regiatiiren die ofBaiellea Area l aaga b ea der eiaielDea 
Staaten, wir aeoeptirea dia Beatiauaragan, welobe eiaaelae 

1 
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Fund« abw abnlne linder, lualii t», ote im Onlidi 

omfMsenden Arbeiten publicirt hatHjn, wie rio uns am 
Uersen liegaa, und »teUen aadlich eigaae oder unter un- 
■aNT LaitDif anagefDhrto ^fkaSrntMuAm Wmiiinwi ia die 
Tftbellen ein. Unter Beriicknichtignnß dieRei letzten Wo^^es 
dflfba wir ans also zu den Prodnoenten neuer Arealan- 
fabeii iMhMB, wenn wir «leb der CoiutniktioB der kar- 
togrsphiBchf-n TTntprlag« für die plaaimetriwhc-n MuesuDgen 
fem atehcn. K« wird unser Bestreben lein, von Jahr an 
Jahr immer OMbr Bokher Messungen aasiMteUen in dem 
TerfaSItnisa, als naa mverliasigca Kartenmaterial an Oafaote 
•teht Heute kSonen wir doch sohoo eine ganze Reihe sol- 
cher Ibiaangsresnltate, webke am der Geographischen An- 
■talt TM 3. facüiea hacmfagaivaii aiad oad daa Vor- 
theil der Snheiflidikeit in der BerMhnnngametbode aa 
sich tragen, mittheilen. Im Laufe der Zeit kann es sich 
ereignen, daaa eine nnaerer früheien Angaben doroh ein 
wewntiieh Tenohiedenea, nenea Beanltat eraetat weidaa 
mw«. was Iii tkii Fort? ( t.rirfi n der Geographie in den 
Gebieten meist auaaereoropüscher Länder niobt Wunder 
aatunaa kaan. Unaere Anijpibe wBfdea wtr beendet aebea, 

vean wir ultmüblich üllc diejenigen Gebutf, ilfrc-n Oher- 
fflMie auf die nämliche Weise von anderen Mannen), wie 
TerftehiUeh vea Engelhaitdt beetimmt ist, glaeblUla aaa- 
gemcpscn hatten, um entweder die früheren Angahen «u 
bestätigen oder die fehlerhaften durch bessere au ersctsen. 
Hb Jatat aSgaia wir aiakt aaaa g ai t ali a a, daaa eine Menge 
derjenigen Vesan^gea, deren wir z. B. in Büd-Amerika 
nur lur VerrollatSadlgung bedurften, noch ganz unsichere 
BaBaUata liefern, die um Hunderte von geographischen 
QaadratneileB folsoh sein können. Um ao mehr erachten 
wir es anoh in dieaem Funkte für unsere Pflicht, den 
Ursprung unserer Zahleo su bezeichnen, d. h. die Karten, 
welobe dea MenaaieB snr Omndbfe geüeat haben. 

Vaa aooh eia Wert über ffie ellridiea Areslangsben. 
Das Wort „amÜich" vor einer statistischrn Zahl wirkt auf 
die meiaten Menaohen noeh immer ao miebtig, daaa aie ao- 
Ibrt jeder PrfiArag flberbeben in aein glanbea and dte- 
selhe jeder andern Angabe unbedingt vorziehen. Uem gopen- 
über sprechen wir ea auadrüoklich anst daaa wir uns mehi- 
Jhobe, weaa eneb nnr baaoiieidaM^ AbwaMbuBgea vea den 
amtlichen Ziitiltii erlaubt haben. Wir haben diese'.hen in 
jedem einselnen fall motiTirt. Ea kann uns freilich nicht 
einlUUen, die efllaiellea Arealaablen Ar g teaea fltaata- 
gaUete durch andere ersetzen zu wollen, wir i>pn?chen nur 
dafBr, daaa dieselben ebenso gut einer kritischen Unter- 



janigea, walehe wir eben crwOiataa. Dar TaHhiaar hat bat 

einer anrlrrn OelcRrnheit ') darauf anflaeifcsem gemaeht, 
welchen verschiedenen Werth die Arealangabaa dar aia> 
adaea Deataebea Slaatai je aaeh IhiaB üninmag haben, 
und dicio letzten nach vier Kategorien «kizrirt Drb Näm- 
liche gilt natürlich auch von den übrigen Staaten Jiu- 
ropa'a. Doch wflide ea naa an weit IBhMa, Üb to WU 
hera aof diese Ver«ohif't!i nbpi; in ricr Art der Urerhebung 
einaogefaen. Wir hatuju damiils uuch auf die groase Schwie- 
rigkeit aufmerksam gemacht, den ofSiiellen Zahlen über- 
haupt bia cum Ursprung naobangehen und sieh alle dl« 
Elemente au reraehafln, welobe man zur Beurtheilung dar 
ZuTerlässigkeit und dar Tergleiohbarkeit mit den Angaben 
aadarar Stantan keaoea maaa. Wir bobea berrer, wie daalt- 
bar naa PaUIkatleaea über die Gawiasaag dar Aiealiif* 
fem begrüssen müsse, und sind entschlossen, auch künftig 
gana baaoadara derartige Arbeiten ataer Baapfeobaag an 
«ntaralahea (Tergl. unter MaeUaabarg-Sebwarin, Rosa- 

IsQil &c.). Immer aber können wir in diesem Punkte nur 
Wenigea geben. Denn daaa die Uerbeisohaifong daa aöthi- 
gen MMarlala «b«r die KfKAa aiaaa Bbaelaea gabt, bat 

atich Her Inlcrtmti'jija'e Statistische Oongrese als riuhlig an- 
erkannt, indem er die Territorial-Statiatik aum Gegenstand 

tung Ru^slrmd 'ibertmgen ward. ?ficmand konnte diesen 
Beschluss freudiger begrüaaea als wir. Doch möchte e« für 
Manche^ waleha «aaea Kniaea tmttt atehea, alaht na. 
wichtig sein, zu betonen, daas ea sich bei dieser Enqnete 
nicht um eine neue, nach einheitlichen Grundsätzen durch- 
geführte Auamaaaang dea Territorioma handelt, so wenig 
wie der Staat, welcher etwa die Gewerbe- Statistik fto. aar 
Bearbeitung übernommen hat, die übrigen Staaten venn- 
laaaen kann, eine neue Erhebung nach dieaer Riebfnag bin 
aad aaah vwjgiaaiuiabaiBaa Piüunpiao ■■■ tutelliwi^ nb* 
dam aa iat ledigKah nf aiaa ZuaammenateUung dar ba< 
reits vorhandenen Auameaaungen abgesehen. Jede Ragia- 
mng hat nur auf den ubanaadtaa Ikagebogan aa Tanaar- 
kea, daaa la Ünw Staate die Krhaboagaa ae and ae er* 
ful|<t sind. Ifan sieht, es kommt also einerseits auf die 
richtige Fragaatellung au, anderaraeita aber auch dacani^ 
daaa bat jeder Begierung aieh aia Maaa fladet, der die 
Sache mit Intcresne erfasnt un^^ ihre Bedeutung erkennt 
Die ietatera springt aber bei der Areal-StatiBtik nicht ao 
•ahadl iaa Aaga «ia bat aadaiaa alatiatiaehaa «aaiaatea. 
Wie die Sache aagaablicklich steht, ist uns nicht bekanat. 
Wir aooepliraB alao die offiaiaUan Urerhebungen aad 
rfitlaln aa ihmi Andaaiaata aiaht mhr, aaab wenn aa 
una im einaelaen Falle mSgliah wlra^ die Binluitlielikeit 

•} Siebs Dr.H.VMasr, OstDaalsAaMtnieiB aad «e Vrsihaha' 
■Mala Dsats^la ^aagr. lOHk. im, & WH. 
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b«r, dftiw wir Arealnhlen, welche sich auf eine b«liebi)fc 
Bettimmung der Dimensionen des Erdsphäroid» ntützeo, 
Ulf «Im aadan, wie etwa die BeMsfaehe, »daeirten. In- 
itmm ■tsiBiiMO bei weitem die wenigaten Angeben für den 
FUeheninlielt der einseinen Staaten aas Speiialaufnahmen, 
denen eine sichere Triaognlation to Xautc« zu Orunde 
Uügt. Oer VwUmU Bincr «tWM genaaern Beatimmung 
wbA* ilw dnidi diu Viehtltetle aufgewogen werden, das* 
bei der Unwahrscheinliohkeit, unsere Boriehtigungoa tod 
den betnffrade» Slaatea Mierluuuit und aooeptirt sb eeheo, 
■ene ▼erwina^ in die AnelnplMB gelmelit wfifdeb 

F.twas gani Anderes ist es, wenn os sich nm 
bloeaa Bedaktienen handelt, welefae den Zweck faebea, 
lOe AngilMB der ttrekten TiifMehlierkrft raginflieh m 
machen. Diesen letitem Punkt haben am-h die Statistischen 
Cengreaee ala wttnaohenawerth hingesteUt und die einaelneB 



acVior, MaaBRcn auch llodaktleMii beinfttgen. 

Wir erkannten gleiohftUe die Velhwendigkeit einer Zo- 
■r da geniihaiteftliifcM Maeaa an 



wir fs in unseren bisherigen Pablikationeo, dem Geogra- 
phiacben Jahrbuch und dem Qothaiaehea Heftnlender, aeit 
eher Beihe von Jabrai bMila mit OoMeqoeu danioB» 

fahren sachten. Zwei Maassc bieten nich unn als geeignet 
für eine gemuinsohaftUche Basis dar , diu guographiaohe 
Qoadratmeile nnd daa Qnadiatkilometer. Würden wir aoa- 
echlieealich die Dentaehen Leaer der Oeegraphiacben Mit- 
tbeilnngen bertiokaichtigen, so ist es keine Frage, daas wir 
bei der erstem stehen bleiben könnten, denn in den wis- 

efa üft 

För die Praxis scheint sie freilich die Bedantusg verlieren 
SU aoUeB, aeohdem daa am 1. Jenner dieiea Jahrea im 
ItooteelMii Betdie In Kreit g e ü e l e n e Oeaeli rar IInfBh> 



ruii|? ive MLturmuÄBSca eine neue Deutsche Meile lu 
7600 Meter featgesetst hat. Wann auch im Augenblick 
aeeh einige Aeaeititt veribasdea irt, daae dar Beiehatag 

nachtrXplioh dieses dum Dtzimalgystcm widersprecheade 
auB dem Qesetae ausmerst, so leuohtet doch ein, 



weioe der Einfuhrung einer neaen Deutschen Quadrütm eile 
von 66.20U.ÜOO Uuadratmetor oder 66,s» Quadratkilometer 



reiti» manchen Tcbellen, in denen frühere Uaasse in neue 
Deutache Uuadratmeilen umgerechnet aind. Indessen, wie 
dem eaeli a«t, immer wird die neue Deataake Qeedie^ 

meile nur den Charakter eines DcutHohen Nationalmaansee 
können, durch welohea die Zahl der vorhandenen 



wird, elUM dtae diAr eia eadeeee venäiiif ladet» Zns iap 

ternalionnlen MaaMC wird «it- sieh niu erheben können. 
Bei ihrer geringen augenblicklichtn Ueltung und da, wie 
gesagt, ihre Einführung überhaupt noch in Frage gesteUt 
ist, wird es nicht schaden, wenn wir die Deutschen Staa- 
ten diessmal noch nicht in neuen Dentaohen Quadratmeilen 
auagodriickt geben. Um aber die leidigen nnd bei dem ge- 
ringen Unterschied mit der geognphiaehen Qnadntmeile 
so leicht müglichon Terweehaetnngen so Termeides, wollen 
wir die«« letitere nicht mehr, wie bisher im Qeographi- 
aobea Jelirbvoh, mit S. (L-MIe., aendeia mit G. Q.-Mle. 
beselflikaeQ« 

Einen Einwurf kann man allrrdini^R gegen die geogra- 
pliiaohe QoedtetauUe meehen, welcher die neue Deutache 
QuadretaMOe aidit trifft Ihre GrSaee iat lüeht eine feat 

bestimmte, ihr Zahlwerth nicht ein allgemein anerkannter. 
Aach über dieaen Funkt haben wir Gelegenheit gebebt 
aaa eUgemaiaar in a nlneila a aad tt» MoOiveadlgkalt her- 

vorzuheben , den zu Tcrgleiohenden Angaben einen ein- 
sigen Zahlwerth su Gründe xu legen. Wir haben una in 



nen des Erdsphäroids entschieden, weil i>ie täglich an all- 
gemeiner Anerkennung gewinnen. Freilich befinden wir uns 
daait tat Oegeaieti mit eiaam Werke, welafcaa ale der 

erste Versuch einer intornationalpn Btatisfiachen Publika- 
tion ofEsiellen Ursprungs boaeichnot werden kann , mit 
der „Statiatiqne internationale" tob A. Quetelet und Heuaeb- 
liag. In derselben wird die geographisehe Quadrat - Meile 
meist sn 54,8784 Quadrat-Kilometer angegeben und dieser 
Werth wird noch beute von manchen Staaten zur üm- 
reehaoag beautat, ohne daaa maa dieea daa ZaUea aoAnt 
aaillM. SIer einig» Beispiele: 

Vit bvriit« im 3, JihrKaiii(, llsft 1, so kehrt Doch im S. Hsf' 
de< 4. Jtiirg. ii(>i Jtbrbuchs [lir die unUichn Sutiitik dra Breniiichtn 
Staate« iiiii Arjuo'jü wieder, dtu di» StailniLitt 4,flTi l>i'a[«,iifn 
QuadMUneiJM: «i-i Dino Zahl wird auf fa)Ki>iidem W(gf^ abgeleitet: 
Du Brtnar Otbiet enthdt, wi* iai DeUü BachgevicMa wird, 91l.)i&3 
Br*B«r HorgcB ; <la siui tob Brsmer Margca il.3331 (i IXU Q.-Buttmo 
k SM (L^raas k itjmi Q<-lfatm) atf 1 Daetoiha QBa<ialmilla vhaa, 
se sU H.eu Maifsa ss 4.m QaadMiMtfhn. Ssbaa wir simldtst 
Tin der .\1ikHrtai!« in d«n DAtimalea dss Br«sa«r QuadralfnaaM {= O.OSST 
Ü -Meter] »S. »tiche da- tolgr hst. dua ai(h der Breuer Morgaa 
— l'Hi . ii.'.C . 0,im.i7 ■.'.'), 7i'.iM Area berMbcet gonen f:,,-Ml4, wie die 
aiutlielitt FuUikaticia übt-r die L'mrcchotjiijj litT Itrerntr MaaKse iu liai 
Bau« Motrrmaaia rorichrtibt. Wir werden auf dit'eu Punkt weiur 
aataa sa apaasiisB koauaae. Aber ssa der Aagsb*. <i*w 11.33») Bre- 
■ar XavgtB k SS.tiim (oder n.mrn) •«( l UeaUcke Qaadralmelle 
gshsii, ergebt alrh, daaa die letalere 54,S7 QasdntkUomater eathaltsa 
artsii«. VVtsn wir aun die weiteren Ueaimaleo Bichl beaehtea, bd er- 
giebt die WuneUBaxiehoBg T108 Meier für dii- i^rot-rapliim br Mrile, 
voB denea 15 auf 1 Orad daa Äquatora gehi'C ;ih'>' > i in ■; i„ „t 
in «iaa«aaeha(UiclieB Kieiaaa aeit baiaahe SU Jalirea Terlaocn usd loa 
Os(mwaU la «iaer frUheren Bamerkuag wolleo wir toBitatlrcn, da« 
salbstUerr Matthiee im ABanaire du boreau des toggitad«* (18I1> ai«k 
jsM bsqaeal bat, dis adt DMsaate ataisslnwa im Maltr Ar dto 
■ssgiaphiashs Nsflt dardi 74to sa «taaleie. 

M sieaai Slmta tau dss Oitas amMaa ist die OUktna fMHdi 

■BaiapiM Verwegeea 
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kn«B (*M|^ 6, ITi AlM. S) , M luidcii wir atch !• dM jUaptra «ta- 
ttoUitlMi VaifcMi HfiflUtrt: 1 Kenrag. Q.-lf«ai ss 1»,* Q.-K[lam. 
= (. Q.-Illa. M«a «rkwst. dm 4i«M Ai^ib« Im VcrkaiaiM 
1 g. Q.-Ilto. s »t,W U.-JU1. miifttoM. Ltgt nn dItMB W«cU m 

llniiidc, »o btträjtt der Flidnniiilult Vorwrgean (24ftS,a Korw. Q.-MIB.) 
fi771,iij t!'Q'-Mlii., viUiKfld ertich nnttr BclbtLiltuog d<r BeMel'Khen 
Wtrtbi ra 6761,4« (. Q^IUa. k«i«chii«t. BUr babCD vir w ■Im Klim 
«it «law »Ahu «w tat tO fi«^. O^Hta. n fhaa (I). 

Hägen die Differenien nun gross oder kloB Min, wo 
«nehciBt « Ulla, wrao mao «iamal bertiDot* WmOm fir 
^Ha IMflMiiMoflaB das BvdapliKvoMs aDDlnnti aoa tlMotaliMliaiD 

(ir{:nilun gr-botr-n , fillo Urmaa'iRO auf die diesen bestimra- 
tea VerbälUüasen entspreobendea geQgr»phiiobeD Quadrath 
nafliaii aariMkrafOhm. Dakar maai» Abwataha mg e « . 

Alis voTRtphenden BütnPTknngcn geht t"T Opnüpe her- 
Tor, duB wir Deutsche durch den Kotscblu««, künftig die 
gaagnpUidie QmdiataaOa «aoa tükm am laaaaa, daoh amh 
zugleich manchen Unbu'jut'mlichkeiten entgehen. Nachdem 
wir oben nachgewiesen, das« die neue Ikutschc Quadrat- 

fftHiffiTg erwerben kann, wclr.hu zur Zeit noch die gco- 
gnfliiaohe Quadratmeile hat, bleibt uu» noch übrig, über 
dlB Qoadntkilomoter einige Wort« hinxusafügen. Das« die- 
nt Haaaa das «insige ist, lu dem wir übergeham kMUiaiit 
aiaolMiBt naeh Annahme de« Dezimalsystems schon ielkat- 
verstandltoh, wird über durch diu Anerkennung, welche 
ttim die iBtenational« Statistik hat au Thail wardan laa- 
aen, lur laaaran Kodmeadigkeit 0«m gakaa wir au, daat 
die Unbequemlichkeit, welche unaerm Oediiohtniss durch 
diaaea Übeipuig anferlegt wird, naandUah Tial g iöieer iat 
ala d!a olm aagadavtata^ rm dar Mk Tannida, waldia 
viele geographische Arealsahlen im Kopfe haben, gar keine 
BacbaBwihaft gaben. Abar so wenig unawa jetsige Oene- 
fatlw aidi dar Aal||abo antsiaban kauiy In ICalar ava- 

gijdnicktc HtShenzablen so sagon in FkiHch ucd Blut ijhvr- 
gehen aa lasaea, so wenig darf sie si<^ der tiewöhnong 
an dia ginaHeh aanaii Aiaalaahlan antatUagan. Ii «itd 

in diesem Dilemma das Ttosii/ sein, die Brücke pinx hinter 
•ich abzubrecbun, in allun Lehrbüchern und Zeitschriften, 

führen , altp , litib gewordene TTeft<- foitnWMfin md tialt 
mit Knorgie der AuüarbiituDg neuer «n iu wa n den. 

Vach naobta ein Punkt zu beachten sein. Badnoiren 
wir «aaaia gaegtaplilmlwu Qnadratmeilen auf Quadratkilo- 
nutor, ao arhaltan vir allerdings meist so gro»«« Zahlen, 
daaa iia aiah dtm Otdiobtaiss nur schwer einprägen. Das 
lai auch, was man inaichat gegen die Einführung der- 
aaDHii in geographische Lehrbüoher geltend machen könnte. 
Aber dieser Einwurf wird einmal durch die Thataache 
panljaiit, daaa die abaolotan Area l m h l e a für daa Oadieht- 
aiaa mv vanig Warth baban» dau man ait danadbao daah 
akht «Btfant ein« aekha FHUa tm TaratallmfaH vw- 



knüpfen kann wie mit einer Berölkerungasahl, und anderer- 
aaäta dadureh, das« relatiTa Zahlen (wia a. Bb die IMohtig- 
keit dar BarSlkerang) einen nm ao ebtflHiberen Anadmdk 
erhalten. Doch iiuch der erstgenannte Obelatand liesae 
akb mit huehtar Mühe baaaitigen, wann aian aieb ent- 
BeblSaae, in Deolaaben beiaen dem Beiapiala Oatarteialia 
tu folgen. Dieser Htaat ist vur 'Jlt CocBequvnz nicht 
■nrückgaaohieokt, bat rielmebr gänslioh mit aeiaem fhiko- 
ren MaaaaByatem gebrocben. Daa Oeaate vom SS. Jvüü 1871, 

womit die neue Maa?-i - un i (icwichtBonlnung fofllj^estellt 
wird, bestimmt die Einführung eine« Hyriameters — I.sisnt 
öttenreiohiadwn FMtoaikii und ebenso die afnaa Oandiat« 

Hyriamiatofa = 1,757727 ÖsU-rreichischen Q-tailratraeileu. 
Wir spraehaa also weniger gerade für das Uuadrat-Kiio- 
mater ala übaibanpC für dio ■fafihnng «iMa lUaiieB- 
maassei , welche« in das Desimalsystem passt. Da« i-it ja 
doch der unendliche Tortheil dieses l^teren, das« eine 
blosse Veraetsung dca Komma's aaa dkaalbnn Ziffern ala 
Quadrat ■ Mjriameter oder als Hektaren erscheinen ISaat. 
Dies« letzteren sind dem Gedächtnis« natürlich noch aehvi^ 
rigor einsuprägen und doch sind sie in Frankreich, Bel- 
gien Ac. der gewöhnliche Ausdruck für die Areale, wah- 
rend man dort den Qnadratkilometem nur selten begegnet. 
Durch Knfüiir'^nx <Jes Quadrat-Uyriametcra in Deutschland 
wflida maa also gleichiailig den Vorthail habao, für daa 
yiüobairfiihiH 4ar UwbaOailA noeli aufluhai« abaolnU 
/uhk-n ainnlDliren (a. B. Deutschland 5403 Q-Uyriam. statt 
0812 g. O-Mailan, Aanknieh 628« a-Myiiamatar statt 
9599 g. a-MallMi, Halfan SMO a-Hyriamvtar atatt 5976 g. 
U.-Muilcn &L-.) um! dio Angaben jedem Ausländi^r, welcher 
im Daaimalsfstem lebt, unmittelbar reratindlioh au maohan. 
Daaa, wl» gaaagt, dl* Hektam im Andaad da aoeh 

populäreres Mau*" »ind als die (Juadratkilometer , ist eine 
nicht wegzuleugnende Thataache. Weniger allgemeia hat 
aiah die Ansieht Oeltnag ytnAdn, daaa aa bei der KM*- 
heit eine« Hektar« ein absolutes Krfordcmiss ist, den Um- 
rechnungen einen bis auf viele Deaimalen genauen lieduk- 
tfan-CUflaiaalaa an Oraada aa lagaa. Oata gabaa wb 
tu, das« wiederum für praktische Fragt-n sehr weni? dar- 
auf ankommt, ob ein Uebiet von Tausenden von Uuadrat- 
meilen, wie daa eiaaa BiMwIaehea QouTeraeaunta, dnroh 
Zugrundelegung eioc« genaueren Reduktions -Vcrhültnisses 
einige Helüaren gewinnt oder verliert. Aber wir halten ea 
für einen sehr weaentlichen Vortheil, daaa alle Flachen- 
maaaaa den Werth von Originalsahlen erhal- 
ten, wenn aie mit möglichster Schärfe aus den 
letzteren uagareohnet aind. 

Bai dar aadi aehr gabfiaobiiahan Abküraang der Re- 

fifmuülfft ITmiaalHiani isMaf viadat aaf BaMdtala^ dia 
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ja dm BndiUhra Jiflwiwu . Nur wanige Statfitikair MhaiiMa 
■idi dsTMl ReohPDschaft tu Reben , dam wlb«t ZUTern in 
ehr waMli « und nebwiton Dednale noch einvn EinfloM 
■of dm bdnndtat bilm kSniHB, ud do«h tit im w- 



wir <1m SpaBi*iit aU da bmadn ifeankUriatiaahM ndh» 



KS. Im Jahn 18&8 watd taa dar SMMImImb OMInMinwoMo« aa 
Madrid aiae aeoc Aradbnwhaang flir damtUdi* PrarlsacB mMTcst- 
Uckt, wählt« dm Kteicrtickc nil <lni Balcarra um) CutriMben loaaln 
ring Obcrfläeb« Ton 16J:ir.,o (juiuirat-Ugiia« «ab. l>a W Lt^ut tat 1* 
de« ÄijUitor« gehen, sf» ttgicbt «iih 1 (J.-Lpru» = (Ifi)' ; (SOV =: 
tu, — 0,.Wi:. g. Q -M;n , ilpMinach IG356,i> i).-Letw — »tOO,* 

f. (i.-Uln., uad feroir, di I g. U.-Mla. = ü&,a(3vi (^-KUob., io folgt 
MrSfwtai MKMXl-XU. — 8|NMm tat an banitoiMt Ha(«MrStit 
aa« KitoawMa ftmuiaiaa, vaMh mm aath dt* Qj-ltttam ttt 
di* Ami - ABgaben «ölaMa n ibIümi gaglaabt bat. 1 Q.-L«!p» iu 
ItFuau - 30.*T>f»4 Q.-KnaB. 0«r FtUar »cbFint auf des entcu Blick 
bScbut itfrinirfQKiK, vtnn n*D dafür da* riDfirfae Vtrhaitniaa 1 (t -I^KU* 
= U -Kil. tiD<rt/t. In il-.r [um hj,', maa ii-n xethaii und lu allen 
offixinllcn U'ürkcu äpanien» kcliUD naoniotir die 16."i!>6,i)Q.-Lirg. = 607030 
Q.-KilDB. nr dia ObtriUcfaa d« Monatebi« «iadar. Ote alt« Saki« 
w«rd«B gaat aar Saite getctat uad di«B«a«D ofliiiaU iMikiniiti Wollia 
wir BBS di«aa affixicllaa Zablan nicbt giaalick tbar d«B Baafaa warfea, 
so bleibt uaa faktiaeh gar aicbu aadarai abrif , ali cla abmlUla, aiit 
d«ai BewuuUcin, daaa ai« afeM Jadaa Twalaßtcco Ontd dat Araal 
lien« um 4 13 Q.-Kilonu «4« • gMST. d-'HaOn glÄMT d* MhiT 



VaAnula Inbao wir barror, daaa der ▼ndi aller dienr 

Differenzen judoDfulls nur cintn aulir gLriuRnn rrozi'ulautz 
daii«inigen Fehler dantellt, welche in den MeMungametho- 
das fiagwti Abar darmn haadalt aa aleb nieh niafat. Denn 

Bau miR'vercti'he nna doch utcht. Wir ha>K n fs hier nicht 
Vit guograpbiwhea Lehr- oder Sohulbiicbem su ihun, bei 
daDCB irir aa «hie AhgaaahmaafcUiatt iMBBen vfirdan, «an 
sif »n lcrf als abgerundet« Zahlen pthtin wollten , sondern 
mit staüatiaoben QoeUenwerken. Diesen gegenüber möch- 
«BB vir all db Waita Bafanfli, wMb» imhi sna bat Bsaa- 
rem Rpslrfiben nach penibler Genmiii^Veit vielli icht onftregen 
halten kuunte, „der Hangel an mathematisohtir Bildung 
gebe mii doreb niohta so aofllillend knnd als durch maass- 
low Sehärfe im Zahlenrechnen", geradezu timkehren. Wir 
dringen nur darauf, bei Unir«chnungvn eine nolchc Rchürfo 
einauhalten , daae eine Originalbeetimmung für ein 8tück 
dac Sidobecfläohe wieder erkannt werden kann, eei ea, daaa 
aS» in Q<-KUaaieter, g. Q.-M«ilen, Q.-Werat oder aonat wie 
anagedrOekt wird. Eni daaa wird mn aiah TOB Doppel» 
tabeUaa «mneipifeB kÖBses. 

Nach allen Gesagten hoAsn wir «oa tob dem tr i mm 
ktivae majrUatü gerechtfertigt lu haben, wenn wir alle 
Umfeehnongaa offiaieUar ArealaaUen oicbt ohne Waitecea 
MB dan BMfHclWB PabUkatfoBMi entnebaHB, aandern Baob 
iam RtetK geniiu uugcKvbünen R«duk(ioDS-ViariilltBias »vlbst- 
atSadig berechnen, ünreb dieae Arbeit iat ea bbb roüglioh 
fawaadBBy aadh BBaaebe H area baB B gaMil er BBaaBManaiBt 
£• Bah aalbat in offiziellen Werken finden. Die Fehler, 
biea die Kade ist, sind freilich mittelst dea eia- 



vatemebeB, ob die Banaw aiit der Rednktfoa der Ge- 

Mmmtziifer stimmt, sehr leicht lu v(>rniciden. 

Ea aeheiat, daaa eine aolchc Arbeit oft l'ütnrknamten aarrrtTaat 
wird, dcrao Vantiadaiaa nicbt ttbor die nechaciKchf H?rrc)iiiuD|[>weiaa 
kiaaaigekt. Eia «klatanlerw Baiaplel für aoaeres Vonrurf liut aicb 
kaaai flato ata dis TabaUs das ssast sa fsrltaaUcben ncoen Sutiati- 
•shsa Jahitaahs fb Baiilsad. Wla se sskstet, liad dort dia Angaben 
ia Qaadrntmeilaii int dea OrigtnaltabliB dntcb DtTiaioB der QoadraU 
w«r«t mit 48,i» (oder iiJUKi) gefaaden wardaa. Dem Vtrfaaaer 
waren aar Xeit der flennagsbc daa letitea Oetbitecben Hofkaleadcta 
die Originaluhleu ootli nicht bek*DDt, viclmrtir hielt rr dir gaogra- 
pbiichcn UeadratRioilen für unlrhf Für Ji-i FriC]2'i«i»clieB Almanarh 
wardeB dieaelben io Quadnilkiloiucti'r unu rm Jm't. Kine V<rsl?i- 
ckasf aiit dem a|Mtcr «rhaltcncB lliueiKlion JaUrbueb ergab «ioe 
ta Jsdar aiaaalBsa Zahl wisdsrkskfWMls kMasJNSmas, die aatav te 
abwtUsadsn UaMtlkdsa atoM* AailUlMidss ksbsa kaaats. BsI «M> 

gCB ßsoTeraentnta aber wucba dieeelbe la aolcker HBbe, daa« aie ra 
tiähi-rer Trlfang einlnd. Dine fUbrt« auf «vidrnt« Recbnen-, aicbt Drnek- 
frhliT Im Itünitjhpa JalirSufli tltid niraücli nirht oor dio AreaJr d»T 
(jM', , ..rrr II L':,ls , •.. .r-il i r:i iii.. i oii' il.-i K>.i>.ii Ij t'D VVühltD wir dai 

GouicmeBiiiiit Nowgorod aiu, ao erkennt man, daa< der feliler in der 
Aaeaka (Br d«B JCfri» Ttakvia Mspa mrm, da l«S4ö,4 a-Wsist s 
S9T,s g. Q.-1I]B. vad alsht ss SST.a Q.-U. dad. Hitt« d«r Badiair 
die Somai« der Zableo itr di« II Kr«iac gltickhU« nduoirt, es bitt« er 
d«B FAlar «ofort findea mlkttea, da 105896 Q.-Werct aiebt = tl9e,T, 
aondern — sn8,l Q.-Xt. tat. Üa aich ähnliche Fehler no<lt bei ineh> 
rcrcD anderen tioBTemeiBenti (Kaluga, Kewn», Onnbnrg, Ujüjani iin- 
dea, «0 folgt, daaa die beiden Hanptaaraiacn für daa EurnpülicL« Ku>a- 
laad, nänalirb 8i819,T4 und l.lM58t,«, ■{kon licralich irrit Un^n nit- 
ferat aiad, identiadi aa a«ia, Aaacbea kann bibb dieaa diu Ziblea irei- 
Uiii Biskt ssgtatah. Akscdia OlsWsB ait ds 
trgiabt, dsss MniM,* O-V. aar = Mm,! Q.*1L siaA 
habea wir ea Ufr sAae mit einer DUTeresi tob tS g. Q.-Mls. a« thtni. 

Oawlaa i«t diSSS Bsiapiel aarb geeignet an leigen, wie auaserordent- 
lieb Uii-ht die VeraehUpiiuiig einer raUrhün Zahl eintretcB kann, and 
»Ic iVi l:clktu»^^i|; nrif ^ojf tx'.lrf,^ rrüriicg «lliT stat'.stj'lchtlj tjuelleli ijt. 

Uam üaiiatticb« l^aUer aind mit in di« groea« Militär-Statiatik Unaa- 
taads «ia ia dsB A. P»t«nb«igfr Stsatakakadar •b«rg«|aagaa, wik- 
t«ad Md« Werts dis OrtgiBilnUni ia <l.-Woriit, welek« alleia aiae 

Prüfung ermSgliebeB, Dicht mit »nfgeTiiiiüufii liabca. 

Zam Sohlusa wollen wir noch die eine erfreuliche That- 
Sache anführen, das« man ia der letatea Zmt doeb — '*"gf. 
den offiziellen Tabellen erläuternde Bemerkungen beizu- 
fügen, jedoch nach tina«rer Meinung noch immer niclit in 
erechöptadar Waiaiu Hoch giebt ea Werke, die wie Un- 
kel zu una apredbea aad jede BaLabraag Uber den Cr- 
BpruDK «Sx. der Zahlen verweigern. Schlimmer wirken die- 
jeaigen Autoren, welche sieh den Nimbus des Amtlichea 
ihrer Pnblikatienea fabea, indem aie Aber Uu» T^ibeUan 
aetaen ..Badi oflUeUaa (MUnT. In dfaaaa wardaa aaltaa» 
lange Ziffemreihen abgeaohriobeD ohne jede Friifong und 
die erlintenidea SeaieAnagaB werdea derart ▼eratünnaaU» 
daaa aie aehr aar Terw lr n ia g ala KHtnag bdlngaa. Alä 
ein solcheji Wi rk »n i hteu u ir diu letztun jain|in|B das 
8t. PelcrsburRir Stoiit-ikalondor^ niDDen. 

Auf S. I (IHil igieht doraclb« eine UhcUari»eb« Oberaicbt lb«r dm 
HuKKiKchr Keil h nach «aiBcn gro«««a AbtheltaugeD wie folgt : 



Duh Kuropiiaeh« Kustlaad aiit Mawitja 
ttemlja 4te. 



S. «UffaB (CsBliaMaisa) As. 
«. KdaifHM r 
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du Aral-S««'* md dw l>ldog»-S««'a " Qrgra diMo Ttb«U« Btbtt B»- | 
mfrkuDj^ h»beti wir cur einiuwcHdeü, dax» 1) da» Ari-iil von S.i;i Ä*"in'- ' 
Q -ICtiKn dl"- Li'i.'nn - Sc , H »cbrir. in der Z«L; 8!iL»:iii,;u Q -Ulc. 

•nttalUa Ut, ilu> l) allerding» <Ua Areal des ILuplMheB Mecrci und 

tm itni'tmf» ita ■jiMlftoi im OkMtafat Mtm, du* m ab« 
h dtr 8«aM Aim* »tt wttiltiB bl. Itaa» mam aUln obig« Po- 
>t«n , «o vird nra fiadni , du« di« Sammra gar nkbt »timmen , wenn 
mu nicht alt H«lL*t«n Poeten nocb die 468.397,1 Q -Went oder SCSO.a* \ 
Q.-1I1D. fdt Kupi- und Anil-8f0 oinnotrllt tut. t)j«t(i UrgeiianintidtrB, 
OB nns mild aueeudrlicken, werden uur LOL-h überliatt-t^ liur^-ti iji- .^n- 
«euduBg dte Coi^flicienten 61,* (t !) aar BeduktioB gaographiecbar Qua- 
dntneilen in QuadratkilameUr. DiaalmlkikM, im Bwt. BUtiitifebtii 
Jibrbach iotBannracn S748A,H g, <t.-Mlto mlOmfiaäk. im Bt P»- 
Imbngir SUatUalender fOr 187t =s 4.6U8M p CL-Itt. Mia. Mtt 
liMii F*dmtri«li bat ab» der Uenugebtr im lititwn dt* GaUtt 
dei Earopliicben Bnielanda um circa SnOOOO Q.-Kiloni. oder inebr ata 
60OO geogT' Q.-Mla., d. h. am ein Uihict t<iii b<ia>ho dir (iii)M« dar 
Eiir<ipiii»cben Tilrkfi, »erringert ('!;. Kbunm ttehl :ra TaLelli-nliopf h«i < 
den Ärriliahleo ,,ohon imirrc ürwiinpr", wibrmd dis RL»»iei'lip Jihr- 
bach ugt ,,ahne bettühtUch« innere UewÜMiT". Dom Kis* Wort „bo- . 
tiichtlich" gicbt der Sache einen gani anderen Sinn. 

brechen wir tb. Möcht« es aas gelungen Min, diurcfa 
oUs* W«tto in «MwliiiiilMi ItaMkUHft» 41e Über- 

üoaguDK lu erwecken , daaa nnaeren Wünschen hintieht* 
lieh der Bearbeitung wfal-statiaüaoher Pablikationen eine 

SaNaUtgug M Chudc Ibgt! 



Wir MOm m flddn« ia dian HMb nr Aap 

wendiiDK komnuadra IMaktloBB-VMiiUaim aadi koia 

siuammen. 

Legt naa die BeeBaPaolMa Dtoamieaea dee Brdqiihi- 

roid» lu Orand«, ao iat die geographische Heile, d. h. '/ia 
das IqnatofgiidM, = 7420,43854 Meter. Darau« folgt: 

g.-CU««H«r. attßtr. g..M«llea. 

1 geogr. Qnadrat-Mfila *) . . . — SMmM . . , 

1 Qiudrat-KUonieter <) s 0,Mn«Mt... 

1 DwitMha Q.-H*Ua . .= H^... = tm M »... 

1 öatamtaUacha Q.-Hiila . .s ttJUMM... ar l^OttUU... 

1 XenragtMba O^IMIa . . . am,MM... = a,lllMN... 

1 Jhgi. Oibll* (k MO dam) . s «.iiiiii i i... s O^ommM... 

1 fiialiiti Q.-VM«t . . . . = l.iaaoMU« ... = 0,inaM;4n . . . 

Meie Bednktiona-VerhilteiMe aind in den nachfolgen- 
dm Übeniebten la Chmde gebgl. Hille rie ca Beiaer» 

kiir.|;pn Vuraiitasaaiig geben, aind aie unter dCB betnflha» 
den Artikeln näher beeproehen worden. 



tea", JOB l)t. ü. Wagaet (äeograpb. Jahibucb, Band 111). 



I. Enropa. 

Deutsches Reich. 



Die in Vlol|e dee llaalidi-IkaaaSBiiehen Kricgea von 
1B70/71 eiagetaelaaeB iteUtfadi-geograpbiaalMB TerKade- 

rongen »ind die Oriindunp de« neuen Doulschun Reiches, 
die Erwerbung von Elaaaa-Lothringen für doatelbe und die 
BiaveileflMias dee KlieheiMlaaitee ia dee KBolcreiah Italien. 
Die heztißlichrn Dokumente wecdca Uec, iwa^ aatar Itn- 
lieo, xuaammengeatellt. 

Oranduag de* neuen Oontaehea Relohee. Dnroh 
Tcrträge, welche su Yersaille« vom Norddeutschen Bunde 
uru 15. November 1870 mit Baden und Heaaen, am 23. No- 
yember mit Bayern und am '26. Ko%'embor 1870 mit Würt- 
temberg abgeaohloaaen wurden *), erweiterte aieh der Nord- 
deataehfl ra einem Dantaohen Bunde, dem der Reichatag 
dnreh Beaehluas vom 10. Desembi^r 1870 den Namen Deut- 
adiae Reich gab. Naohdaai die Finten oad Aeiea SiSdte 
dee» Könige von Praoieaa ala BaadeepiMdeBtea fie Kräer- 
würde angetragen hatten, proklamirta XSaig Wilhelm am 
18. Jeanar 1871 an YeraeUlea die Aaaahae dasaelbeB. — 
Die Terfbaaoag dea aeaen Deataahen Retehee. pnUieht donh 
Gesetz vom 16. A](rit 1871 ^1, erhielt mit dem 4. Mai 1871 
Tetbindliohe Kraft £s heiaat darin a. A. : „Seine Majeatät 
der KSaig vaa R aa M ea tat Veaiea dee HerddeataeheB Baa» 

•) Shka dtaa TartHfa iai ftiaas ■laatt-Aaaaiiar, 15. Kai«ab«r 
lad ts. HeiaBbir ISIO. 

^ BaaiMjmhMaH iwa Mk Agall im. 



dea, Seine M^eatät der König von Bayern, Seine Mejeatat 
dar KSaig rea W diO emberg, Selae KSdgL BeheH de* 

Orosuhcrzog von Baden und Seine Konigl. Hoheit der OroM- 
bersog von Heaaen und bei Rhein ftir die Büdlich vom 

sen einen ewigen Bund zum Schulze des Bundeagebietes 
und dea innerhalb deaeelben gültigen Uoohtea, aowie zur 
Pflege der WeUfUtrt dea Deutaahea Telkee. INeeer Bund 
wird den Namen DcuUchoa Reich fiihren und naehitehende 
Verfassung haben. I. Bundc^biet. Artikel 1. Daa Bandee- 
gebiet besteht ana den Staaten Preuaaen mit Lauenbuig^ 
Bayern, Sachsen, Wlirtteeiiberg , Baden, Heesen, Heckiao* 
burg-Sohwerin, Bacbaen- Weimar , Mecklenburg-Stralits, Ol- 
denburg, üruuusehweig, 8aobaen-Heiningen, Sachsen- Alten- 
bwg, Saehaen-Coburg-Oetba, Aaball^ Sahwinbuxg-Rodol* 
Bladf; Behwarabnrg-Sondenfcaaaea, Weldeolc, Beaaa fltarer 
Linie, Reuas jüngerer Linie, Schanmburg-Lippe, Lippe, Lü- 
beck, Bremen und Hamburg. — Aitiicel 5. Die Beiehageaeta- 
gebung aM amiliibl denii dea BudeereUi aod dea 
Reichstag. — IIL Baadaereth. Artikel 6. Der Bumiegrsth 
beateilt eaa dea Y e r twtom der Mitglieder dee Bunde«, unter 
walolie die BtivmfBhieag aieli la der Weiae vertlieOt, 
dasfi PreuMon mit den ehemaligen Stirnnun von Hannover, 
Kurhesaen, Holstein, Naasau und Frankfurt 17 Stimmen 
flOn^ Bajam 6» fl aJi a aB 4, WflcttaailMjv 4, Balaa 3, Em- 
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ma *, HMkUabufg-Sehwerio 9, 8MhHB>WtiBiv 1, ÜMk- 

lenbnrg-8trelits 1, Oldenburg 1, BrauDüphwpis; 2, SnchBen- 
Ueioiog«!! 1, Sachsen- Altinburg I, SachBcn-Coburg Uoliu 1, 
Aalialt 1. Sohwarzburg-RadolaUdt 1, Sohwuilmiy-Soiiden- 
haoMB 1 , Waldoek 1 , Renas älterer Linie I , B«au jün- 
gacOT Linie 1, SehaamburK - Lippe I, Lippe 1, Lübeck 1, 
Bremen 1, Hamburg 1, zusammen .')H Stimmen. — IV. Prä- 
iridittm. Aitikal 1 1. Ilaa frmaidiiin da« Bund«a iteht dam 
KSnigfl TOB Pnoihb ra, mlclhar dn Vioh» Draticlwr 
Kaiser führt. DtC Kauer hat da« Beioh vSlkerrvehtlieh zu 
TtHntan, in Nmmb das Itakha Kriag so arkliMm nad 
niadaa in aolifieaaen, Miidaiaae und ndai« Yartefig« mit 
fremden RUatcn eiazagehfo, Geaandte tu beglaubigen und 
aa «mpCkagan. — V. B^i«»««fg. Dar Bainhatag gaht aua 
allgaatiiieB und diraktao WaUes mit geheimer Ahatim- 
mung hervor. Bit zu der geaetzlicken Kegelang, welche 
im §. ö des WahlgeseUea vom 31. Mai 1869 (Bondee- 
gaaaUblatt 1M9, 8. 146) vorbefaaHeB iat, werden in Bi^nm 

4H, in Wurttcmbirg 17, in Baden II, ir. Htisjcn südlich 
des Main 6 Abgeordneta gewählt und beträgt demnooh die 
GeaaBBtanhl der AbgeerinateB M8"^. 

Frwerbunp von E 1 ta ss - Lo th r i n g e n für dsi 
Deatache Reich. Die offiziellen Dokumente, welche den 
Uidhig dna nbgetretenen QeUetea bestimmen, sind folgende : 
nj Friedmtpräliminarim von VeriniUrn, 21!. Ftbruar 
1871 Artikel I : „Frankreich verzichtet zu Gunsten des 
Daotachen Reiches auf alle seine Rechte und Anapriiehe auf 
diqenigan Qebiete^ weleba SaÜieh von der naohitahead Ter- 
aaiahneten Orenie belegen aind. Die Demarkationa- Linie 
bsfiant an der nordwestlichen Grense des CantoDS Catte- 
aon aaeh dem GnuMlienagthnm Loxemboig n, folgt aüd» 
«Mi • dn irwdialMn 9> a Ma ii dar Outona Gattenom 
nd HiionvOle, durchschneidet den Canton Briey, in- 
tet linga der «eatliafaen Qreue der Oameinden Mon- 
tois-la-Hoatafne und Beaaeoft, aeiHe dar SitUehen Oren- 
ttn iler ücmoinden Marie-aux clii'nes, Saint-Ail. Ifahnu- 
Tille hinläuft, berührt die Orense dea üastons Gono, welche 
rie ttnga derQvHman dar OcBeindeB VlenTille, BoBxttraa 
und Onvilk- J-.irclisclineidüt, folgt der Südwest-, reap. Süd- 
gtenxe dea Arrondlaaementa Uets, der Weatgrenie doa 

conrt, von der sie die Weet- und Südgrense n fam li H cgBt, 
nad folgt dann deo Kamme der «wischen dar BcäUe und 
Htniitl gtligntn Bui» bia snr flnwin daa Arrondiaae- 
BiBta tefbwg afidüdi m Gndh SodMik filU die O*- 

') DtTon knir.nirr PrenMen Lanrnburg 1, Ba|Ma M, 

8scb>ca 33, WUrUuraberg 17, Btdtn 14, ümms 8, MacklenbairBAws- 
ila «, BMbMO-Waimsr, (MdsoMirg, Bnaasstwilg n4 Uaabürg j* S, 
Bachsra-Msbiiaia, 8Mbiso-Oobiirg-e«ll» and Aabatt Ja t, aa( dis 
Dhriisa naaMB «ad 4to Mm MMa Ja 1. 

^ Piseaa. Wsih ieaalisr, 4. Mm IM 1. 



bi« zur fJemeinde Tanconville ziifnmmen, deren Nordgretize 
sie berührt. Von dort folgt sie dem Kammu der zwiKcben 
den Quellen der Barre blanche und der Vecomie befindlichen 
Bergzüge bis cur Oreoie dea CSaatons Sehinneck, geht ea(> 
lang der westlichen Grenze dieses Cantoos, schlieeat die 
Oomeinden Saales, Bourg-Bruchc , Colroy-la-Roche, Plaine, 
Ranrapt, Saulxorea uad St-Blaiae-la-Roebe im Caaton Saalet 
ein und fillt dann attt dar weatUebea Qmbm der Bafacla- 
menU Niadar- nad ObanhaiB bia sbb OhIbb Balibrt n* 

aammen 

„Die angcgebatw OrMudinia bat indeMan mit Dbeieia- 
stimmung beider contrahirenden Theile folgende Abände- 
rangen erfahren: la ebemaligen lbMel<DeiMrteai«nt werden 
die DMbr llBiia-«n.«liiBaa bai St-Ptivat-b-lloBt^ nad 
Vi nvilie, wwtiüh TOB BaaeaTiUa, att DoalMhlaBd ab» 
getreten. ..." 

hj Früimuotrtnv «ra Awa^Wi m. JT« 10. Mmi 1871»). 
Tkr Artikel T hentimmt die neue Grenze zwischen VogtiHfn 
und ächweia, sowie an der Luxemburger Grenae wie folgt: 
«Di» Dvntaeba Bagjaraag iat banit, die hat XIaaad doa 
Art. I der Friodon»priiliminttricn zugCBiigle RetrocediruDg 
einaa Gebiete« um Beifort solcherweise zu Tergruesem, 
daaa aa die Oantone von BeUbrt, Delle «ad QboBUgqr am- 
fasst, sowie den westlichen Theil dea OantoBa von Fon- 
taine, westlich einer Linie von dem Punkte^ wo der Rheiu- 
Rbone-Kanal ana dem Canton von Delle austritt, im Süden 
Ton Montreux - ChAteon bia nr Mordgrenie dea Cantoos 
«wischen Bourg und F^on, wo dieae Linie die Oatgrenae 
des Oantons von Giromuguy erreicht. Die Dentaehe EUigifr 
rang wild indessen die oben bezaiebaelaB THrcitoiieB aar 
nater dar Bedingung abtreten, daaa dia BtanaMaidm Re- 
publik ihianeits in eine Greozrektifikatioa aiBwiUige längs 
dea waatliaiMB Qreaaea der Caatoae vaa OaUane« nad ^ 
ThioBriQe, welobe aa Paatanbland daa Oebiat ObMUaat im 
I O^ten einer Linie, die von der Grenze von Luxemburg 
I cwiiohen Huaaigny und Bedingen ausgeht, die Döiler Tliil 
vad ^^Uarapt aa Fkaakiaieh luaead, riob awiaalieB Btroa» 
ville und Aumetz, zwischen Beuvillrrn und Boulango, zwi- 
aohea Trieoz and Lommeringen erstreckt und die alte 

I Znaatzartike! III zum nämlichen Friedensvertrag modificirt 
die Greese im Süden Ton Beifort wiederum : „Die Gebiet»- 
abtretong bei Bolfort, welche die Daataeha Bagionuf ia 
Artikel I daa gegenwärtigen Vertrages cum Austausch fOr 
die im Wae tan von Thionrille verlangte Grentberichtigang 
anbietet, wird um daa Gebiet der folgenden Dörfer Ter- 
mehrt werden : Rougomont, LeTal, Pctite-Fontaine, Romagny, 
PAon, La Chapelle-aoaa-BougaBOBt, Angeot, Vauthiermont, 
*} iMate Wiibs laaslur, M. IUI MTl. 
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La ]fUTidro, La Orange, TlEppc, Fonüiinp, Frii'i , Fohsb©- 
magne, Caneli^reB, Montreui-Ohäteau, liretagoe, Chivoonos- 
les-Oraodo, Chavanatte und Suarce. Die Strasse von (Jiro- 
moKcy nach Remiremoot, welche üb«r den Wäl»chbek'boo 
(Ballon d'AUace) geht, wild in ihrer Kausen Strecke bei 
Fnnkreioh bleiben und, ao mit lia «uoarhalb dm Canton» 
OiMBagny liegt, alt Onraa diaMo." 

tj WmäMtnh OhniAuM an im Ritthnntrirag, ah- 
gudOeim «m 12. OHeitr 1971 m Btrlin«). Artikel 10: 

Die Deutache I{»'Kicn:rij; ilircrscitP tritt iin Frankri'inh ab: 
1) Dil' Qemeintit'ii Kaon Ita Lfnux unJ Kaon sur I'laine, je- 
doch mit AusBch'uB." uLch iDnirljulh i)i!r (rcrncindebezirke 
befindlichen, dum Staate gi huripiua (irundeigtnlhura», wwie 
der Gemeinde - und Frirat - Grundstücke , welche von den 
Torbeieichoeten Staat«grundatucken eiDge«chlo«fieD sind ; 
9) die Oemeinde Ifsncy und den Theil de« Gemeindebecirk« 
TCB ATiiorark swiiohen dar Gemeindfl Ignay bia tu uod 
aineUiHdidi d« KamWn vaa Faria Mnh ATnaooit nod 
dav UaaibailB m A'niaavrt Mah Gingr» 

TereinigviiK tqd Blanae^Lotliringen mit 
dem DentBohen Reich, Oesdtz vom 9. Juni 1871'): 
§. 1. Die von Frankreich durch den Artikel 1 de« I'riili- 
minarfriedcna vom 2ß. Februar 1871 abgctrii.ufn Ochiote 
Klaas« und Lothrinfstm werden in der durch den Artikel 1 
dea Friedens vertniKi-H vuiu lU. Mai 1871 und den dritUu 
itumtzartikel 2U divMim Vertrage festgvstvlltcn Begrcoi^uiif; 
mit dum Doulschcn Ilciche fiir immer vereinigt. §. 2. Dit- 
VarfaaauDg du Dentacben Baioliaa tritt in Elaaia und Lo- 
tbiiniaa m 1. Jaawr 187S In VMamkalt . . . 9. Die 
BliMUgawalt in Blaaaa nadLotliiingen Obt darKidaer am.... 

Anfaahue tob Blanaa-Lothringan In daa 
Deutsche Zoll- und Hnndalagebiet, Gesetz vom 
17. Juli 1871"): §. 1. Der Artikel SS der VerfasKunc de« 
DeutM-licn lli ii hts, welcher Inuti l : Diiutsohland hil'let ein 
/oll- und Haniiiliigebiet, umgeben von gemeinschaftlicher 
Zollgreuze &c., tritt in BlmB'Latliiivgaa am 1. Jnnnar 
1x72 in Wirksamkeit. 

Uexirks- und Krei s- Ki n t heil un von Elsass- 
Lothringen, Oeaetavom iO. Ueabr. 1871 %. 1. BImm- 
Ladiiugan «üd in drai Tonraltnngabaairka gethaiit: 1) dan 
. Banirk Tntar-Ebaaa, walaiMr daa Mham Omrtanwnt 
IfiadaniiaiB and dia m Damtadiland gaMinn d a n Thaila dar 
Oantone Sehirmaek nnd fiaales nmfatat ; 2) den Botirk Ober- 
Bliaas, welcher das frühere Departement Oberrhein begreift, 
to wiöt daüst^lbf zu DfulKcblunJ gi'Iiört; 3) dcii Bezirk 
ijOthriugen, welnber ik-n Deutschen Anthcil dea frühGrun 
Departi'[n<-nt'< .Mocol un'i ii( r frnhi rt n Arrondisaemento 
Salzburg {Chiitottu- Sulins) und Saarburg einaohlieBst. — 
^. 2. Diu bezirke werden in Kreiae getbeilt. I. Der Beairk 
Unter- Elsaas enthält: 1) den Btadtkrei» Straasburg, die 
Stadtgemeinde Htraaaburg umfoawnd; 3) den Tiandkreia 
HtnuabuB mit daa Gkatoaaa Brumat, HoaUeldas, BoUltig« 
liafaB, IViiditeTalwini; S) dan Kreia Bhratein nit den Cta- 
tonen Renfeld, Ehratein, Geiapolaheim, Oberehnheim ; 4) den 
Kreit Hagenau mit den Oantonen Hngenau , Rischweiler, 
Niiil.rbronn; 6) den Kn i-i MiOi»hi iiii mit den Cantonen 
Uolshcim, Kosheim, WusHiiiiilK-im 'iml den zu Deutschland 

<) OeulMhur iUielu- Anseipr, 24. okt^lirr 1871. 

*) Ebmh, 13. Jaai ISIl. — •} KUaiU. 14. Ai«ait MTI. 

•) Bbtida, «. tmmm Wt. 



gehörenden Thcilon der Cantone Schirmeck und Sanlee; 
6) den Kreis Schlettstadt mit den Cantonen Barr, Markols- 
heim, Schlcttatadt, Weilar; 7) den Kreia Weissenburg mit 
den Cantonen Lauterburg, Salx, Solz, Weissenburg, Wörth ; 
S) den Kreis Zabcru mit dan Cantonen Buchsweiler, Dra» 
Ungut, Lütsalatain, Uannatttaatar, 2«lMtn nnd Sanr-Uniea. 
— a Dar Baairk Obar-Blaua «nthüt: 1) dtn Ktala (U« 
mar mit den Oantonen Colmar, Andolaheim, Mfinatar» Nett* 
Rreisach und Wintzenheim; 2) den Kreia RappoltswVIter 
mit ilt^n Ciintoncn IbijipijltswoiU'r , Kni."ttirs}«>rg . Markirrb 
und La Poutroi«; ;i) den Kreis Oi'b wcilrr nsi! den (,'antonon 
Knsisheira, Gebweiler, Ruffach. Su'.z ; 4 i ikm Kreis Thann 
mit den Cantonen St.-Amarin, Thann, Sentheim und den 
■u Deutschland gehüreoden Theilen des Canton« Masmiin- 
ater; 5) den Kreis Miihlhausen mit den Cantonen Mtihl- 
hau»en, H.<tb«heim, Landser und Ht'iningen; Ii) den Kreis 
Altkiroh mit den Oantonen Altkindi, Hiraiagein, Pfirt und 
dan nn DantMUmid gdiSfandra Hmüm dar Canton« Du- 
maddrak rndFantaiim.— UL Dar Bwriik LafkiiHM am- 
hilt: I) den Stadtknia Veta. die Stadtgemeinde Ueta nm> 
frisi nil; '2) den l^andkrei« .Metz, umfasseiifl die Cantuno 
Mtiz I, 11 und III mit Ausnahme der St(idlt;<im.iijde. Pange, 
Vorny, Vijty und die zu Deu(M;hlanii •rt iiiltn Theilu 
der Cantone Briey "nd tiorzo: '!) den Krei» Diedenhofen 
mit den Cuutnacn I)H'iic'uliij|\'n, KuUenhofen, Uetzerwieae, 
Bierck und den zu Deutschland gehi renden Thciiun dar 
Cantone Audun und Longwy; 4) den Krciü Saarburg mit 

den Gantoaen Saarbnrg, Finatiagan, PCalsbuig und den an 
Deatadilaad gabSmden Thdlea dar Oastooe Lörthan ■*) 
(Lorquin) nn« Bijdnm (itfiMMwQ; 5) de« Kida 8nln. 
bürg mit den Oantonen 1)alm% AlkwÄnf, Dtenaa nad dan 

zu Deutschland gehörendan Tbeilen der Cantone Salzburg 
(ChAteau - Salin«) nnd Vio; fS) den Kreis Bolchen mit den 
Cfintonen Holi'hen , Fi^lkcnln rg , Busendorf; "1 den Kreis 
t^ftftrgeniiind mit den Cantonen Saargemiind, Wolmünster, 
Bitsch, Kohrbni'h ; H ) den Kreis Forhach mit dan OaStaMB 
Forboch, 8t.-Avold, Saaralbe, Grosstänchen. 

Veränderung der Kreisgrenzen im Merzog- 
tbum Anhalt Nach Wiederrereinigung der Anhaltiiehen 
Betaegthttmer nnd beeondera „aum Zweck einer den gee- 
gitphiaakan VeiliiitniBMB mehr e n t a pteohaaden Ahgrananng 
der Krriair frigaadn Vaiiadmagen bewirkt worden: 
1) Laut Oeaeta Tom S4. Oktabec 1868 ><) lind vom Kreiae 
Kothen abgetrennt und dem Kreise Bernburg zugelegt: 
ilii' SttuU Niiuburg uud die IXirfer Hor^-i-filorf , OerbitZ, 
(irimsifilibcn , Laidorf, Xeunfinprr, l'ubzig, Weddcgast, 
W,ili:iz, \Vi-|,it>'. 21 Ijiut OoKi'tz vom 8. Juli 1870 1') 
sind Tum Kreise Deesau abgezweigt und dem Kreiae Kothen 
einverleibt : die Stadt Hadegast, die Dörfer Lennewits, Wa> 
dendorf, Zehbitz, Zehmitz und die Domäne Zehmita. 

Errichtung dea Stadtkreises Erfurt'*). Durah 
KönigL Verordnung wild ganehmkt, daaa vom 1. Januar 
1879 die Stadt BMtait aaa dam terbende dea Mriierigm 
Kreises Erfurt anaMbeMn nnd dnen besonderen Rtadtitnia 
bilde, sowie daaa der nnak Ausaeheidung der Stadt Erftartyer- 
Vib-ibende Theil dea aaifharigen Kr< i^r s Rrfurt nU selbststan- 
diser Landkreis ErAnt mit der Krei!<stadt Erfurt fortbestehe. 

«^) Rictatigw LUrchiBira. — <') Stehe Nr. 179 4m Omataamtaag 
das iltrwftltami Anhalt. — >>j B/Mm «asaikst Hr. IST. 
^ Oaolsatar Bafaht-Aaarinr, lt. 0«M«b« INI. 
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11^ ■KT. I 

g. Miu. I 



<I.-IUlMn. 



I. rmuMBlMLlMMlmr; 

S. BifNn 

S. SuhHil 

4. Wlrttmbtqi . . . . 



8. 

y. 

10. 



5. Bidm 

«. IlfMon 

7, V|«.-LIrr.iiur;-S<li*i'i ic 
Surljiiiii-W.-iinar , 
M.vkli-rrlmrg-SUi'iiU 
UlJculiurK 

UenogUittmer : 

II. Bmuii'fbwc'is - ■ - . 
IS. SiKlaiii'ii-M<'inin)!fn . . 
IS. Subun-Altaabun . . 

14. SMliwtt-Otlw «. UoUi» 

15. Anhalt 

1 ilr^t^Illhl^m<T : 
S. l.'.Tariliiiri-Ra"I<il«t8<lt 



I.-i77,TH 



Sil,.--. 

49,«!) 

6', ort 
4»,»J 

aft.Tit 

4t,l<ti 



■!)«iidmkiuiicii 



IS 

17. 

Itl. W*lil>^W . . . . 
II. RcBM itt«r« IJnlo . 
Mk Braw jUii««N Liai* 

n. Urp«-iMiiMM . . 

Pnl» SUUlto: 
SS. UCbück 

a». 

Mrinlmd: 
M. BlMM-LaOiiiagtii 
DMMtci Rtidt 



I 7,1* 

4,W 
16,M 

«.«• 
80,0 



T,4tt 

lt03.1ll» 



IMT. I U>TI. 



7:rM".i,3; 4,8'j4ii;i 
UOST,»^ z.4s;i;48, 
1,11- 1.1 ' 

i 



ISSII.M 

"fi7«,?'> 
i;i;n'.'i,'if. 
;ir>.tä,mi 
X7«9,M I 
C3S9,41 

a<i»i 1,4:1 
S47r..1ii 

i;i2i..ii 

I»S»,T1 I 

taten I 

HBli.fUI 
Il21.»a 
«74,« ' 
8t».H 
44S,M 
UMjm 

S«M* 
SM,n 
409,n 



I.4S49711I 
I8T70 

sisett 



:nis7!>j! 
I 8m:i:i.-i 
14I44G 
1C8«5I 
I07(»4I 



7Rnf. 

r.7.'i3:i 

43889 
M097 
31 IM 
ItlMS 



48S.18 
t09i<3 
305196 



X.&AtX44 
1.S1U*4 

1.4ei4<S 

>*M«4.'I 
6.->7S'.i7 

»■»«« 

S16S4Q 



31 

1»78«4 

uxits 

17418» 
1033S4 



«7 191 

AGXI8 

4808« 
89081 
StUSI 
111183 



i«2:>Gä 

338974 



JJü EinxelttMifn '). 



ATt>l la I UruMiiiWMil» Uar&lk*- 

CT: i<n»-- .8 . 



I44ll,n \_ l.MTn«|_l.M84M 



VI. Pmin SaehMD . . 

18. R«C.-Bn, llic<lcbiirf 
II. 

VII 

19. ReK.-BM, ScblMwig . 

Vlll. l'roTin« Iluinnver 
Ü(>. LaaddraiUi lltrinorrr . 
ül, UilJc^lu-im 
83. n Uotbirg . 

«a. » tt«i« . . 
M. N OnkMttk. 



1. Kimiiirrieh PrauMn") 

I. PniTinx rreuMCB 

S. 

II. Frarins Pomi . . . 

B. BeK.-lIcs. Poucn. . 
8. ,, Ilrrmihtric 

III. l'roriD< Uriuiirnhurg 
7.St»Jt B^rlm . . . 

8. Rig.-Ü«!. l'vtMUni . 

9. „ Vnakftnt 

IV. rrorini ScbiMten . 
lü. Keg.-Bei. Breilin . 
U. „ Oppeln . 
lt. „ U«|iiU . 

V. Prariu Pommcni. . 

13. Rtg.-II«i. K^<IiB 

14. H BtMUa . 



I 



383^* 
t884«»* 
I44,*n' 
S18,N« 

S65.M* 

S17.«M 

2<I7.W 

7'.>»,4J* 
1 .07,-, 
374.*«> , 
S4S,IM i 



ß2453,«i 

lll|U,M 

1MS7,«I 
7948.« 
17881^ 



1. 0413840 
744778 
6I8»8 
767810 



9gm,u 1.537338 

1TS03,0! 988448 
1II4T.I« S.'>n»9.t 



20841 ^: 
18108.« 



2.71CO-22 
702437 
993438 

1.010187 



731, KH 40236.»» 3.1»57&2 
X44.««t i:i4H'i,«; ! I.3«4l',»2 



!39,!i44 
246,»*? 



13^12^1 



tS4,m| I408»,n 

tlB,TSS* lt044^ 

18,MI<| 4088,84 

i.'iH.tH ' SßMjM 

«08,77» I I t49S,n 

189,in*: 10808,0» 

«4.IU* 8830,» 

S18,6M* 17689,*r. 

SI8,tM* 17530,« 



1<>.'V.«4« 
!*3,niii 
211,0m , 
ltO,Hl'| 
US,»* 



3KI7l,4.i 

.'il.'i4,7T 

CSt9,W 
«288,1» 
••8M 



1.241320 
979S0O 

1.445«:» 
554464 
0758B8 
819878 

3.067(M«< 
888141 
884778* 
87013»» 

5»^1718 

981718 

l.ÄJ7tKI7 
.<IB&957 
410310 
.<tB171t 
301407 
804478 
10SB70 



<) Die Arrnl ■ AririVn tind mit wcDiKi'D .^uinahinüB ilicielb«!!, 
w<'lcl.L- BK-li tireit» Im tmur. Jn'itbiuli , M III, S, IT— 21, nährt 
«rliiuUrt fintjcn. W»« itie Iktülkcrnng lom I.Dnrmlier 1B7I betrilTt, ' 
•o »inil iiv mcitten AngaUea ent di* ToriiaBgm Rcnllatc dcrXihlang: 
die dffioitirrn >ind TotUlüniiig kaum vor Dcscmbcr 1878 tu omrleo. : 

*) iJie BfV«ilk^ruD(i: vcin i>*7l narh vorlütiligrn Krgrbniiu« i 

■Irr Vnlkh^ililuii:.' v ri I. Dizimbir I.t71 im ÜruUchea ReirlM ttb«r- I 

Ktiipt. <iinl iii. I't. ii^-iM '1 II .Suatr in«l>riirniirr<;". MUftlMIt VOM I 
Ki">ni>:l. rmivi. .Stuli»U«ib<ii Burcüu. Brrlin 1^^T2. 

*) llinlifr vnrtlrn i^fwöhnlicli di« Mcrrrnn^rhrti , wtlflut Hinntn- 
•re'ii ([li'lcli Inn diu lu-rlr. u:iJ .V i'hrutk'ft Uli liT anil (l.ior- 

Mu'i'inriir rirniifcciil'^»'^' r n.-rilt r. . 71111 Vn .i! tlii l'ri u*»iim lieii Htiiit«-» 
grri'ctiti' I. Dir CoB>i'i,'jriii iirf-<tJ<rt lütr, diii>r!lieD tbcako UMU- 
•rlilir.kfTi, «i« dir» hei »drrvD Mlutaa in gcKhrbea pfttgt. DIeAn*- 
liMung gcwbieht, wat unMr* PubllkatiaBeB balrifft. hlw an* «ntwi 
Halib Witt MM MhiMB MUm «i«d«r bentcUdi, aiMa 4aaB 
aar FMfini PnaaM 48,«ii g. a.«ini.st4;9,n ().•£. hiMOMchaMi. 
iHTfln ratTiltm 3i,Mo i^. (i-Mla. = I7!3,ii<i ({.-K. aaf ta mclafwg»- 
hfiirk RrmisKti^r^-, N.i'Ih >( -Vlls. = 474,0» (i.-K. aaf OnAteü, •!•<• 
Ikh 8,11* (. Q.-MIO. = 28t,n Q.-K. aa( Ihmaif. 

«) INaM Zahkft M Ukm licfa wit Wi dar Piavioa Pwi wa in auf 
to nMMNUult «haa «• PiMMa«n'aeha« IW—tiwhaar (n^ tmm. 8). 
OiNtUm «aihiBiB STiHt (. ll^Htkk a |ias,iV H^-tOm^ n« ta«t 



1«,?13 Q -Mln. = »,-si,jsU..K mm Ucg.-Ikiirk Sttttia, II.WQ -Mla. 
i>n7,ri (|.>K. iD StraUnnd gcmbnet lu wotdcn pflegen. 
'] Llixio Znhlrn cnUiirj^cbrn »incni kleinen GcbioUaailtiiich zvi- 
HvUi'ii I'rctiüNcn ucd ^ncli.cn • Alteiibur;g, welcher Darb dorn Jtbre 1KG7 
ciB<rat, in den oflliiellen TabcUaa Uber dt« danallt* iülbluog tlio aicbt 
eatliallan a«ia kaoat«. Hw Mihan dtaCbw ladat lich in tieogr. Jahr* 
Iracb, Bd. III, 8. ISa. 10. Vadi dm Gaaata van 3. April 1888 nr- 
llert Prennan K<Bi|a)Hi(ba (Kni* Weifwnrrli. Rag.-Beiirk Hcmbuf) 
mit 248,t Aek*rs:0,«m g. (V-Mtn. ~ lOoHckt. uad 184 Dnrithatni 
([nach der rreu«»iiichen AnscttSr, nUn ntrht 9.T, wir im 'It r.jjr. Jahrbufh. 
IM III, norti M(i'i;'.iüru!Brliir Qu-U* mit^ctLeilt mir.:.'. diKr^cn ge- 
winnt es Wiil«rlm'.« mit llii.n .\ckiir = li,iiin)-. ^. Q -M'.ti. ^- "'i Ililit. 
and 44 l^wnlipcrc. »i\c)ii' dem Krtias Wti»eiiftU. und Oriilitulnrf mit 
133,» Acker = 0,012« g. U.-Mla. = 8« H«kt. und ßh Bavohnero, weltlto 
4m» boia» ffiafaartik im lla|.-BMirk EiAitt aagattUw« »M. Uar 
OaaammtgnHwi M TmUarfaa bttrfgt daher tb dl« Pfnrtga nur 
O.noM g. tJMIn, s tjl BAL, dagegen der Varlnst an thwohacm 80 
Prrtocen. 

'•) Aii"fhlir«tlicb der hilbi ti Kliiflsc'if , für welche Nowack 1,IM 
H -.Vln. ( - 124.'^ «-K ) S'-f rUrrtr . .hi-rm »ind all« MeenaflMa 
»aig»cldnu«n (h. Ueogr. Jahrbuch, Ud. III, S. 19, Anm. 1), 

^ »Utk Abraokaiiaf «a. 148 Umm. Uurgm (s 0^ g. O-'Mli. 
s 8« B i H a w rt. «akba FMaaM ImI VartMg *aai 0. DaMatcr 1880 
um 1. Jamar 1871 aaBNaMB (Ik 4«r Mlba vo* BitnarfeB«««} Bkgatia- 
tM bat (*Mgl. Owgr. Jabxkwk, Bd. III. 8w 18 aad 578). 

I 
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Ami Ib 


t it lskiiwu<^ I 


iiov.:.ikr. ! 


Lan^evtbdl«. 






mmr 






IJ.'KIloni. 




] f^fig, 1^71 . 


IX, Praxtat HcMec-Nu-iau 




ir>.'>!)4,3(i 




1 Aru kl 1 1 

I.-IUUIII 


MLlt(i>B«I. Ku»rl . 


184, ]S 


UI14!,<II 




787304 


VI, „ Wiesbaden 


f .1 , >5 


54!VIf .HS 


fit)» 17« 


«S2807 


X. Protin* WMtpliulra . 






1.70772i; 


1.77rKS7fl 


M.B«t.-Bn. Mttnxur . 


131 wo 


It 18, i** 




4.ii8»5 


MW* juinurn 




s'.Ti;;,!! 


477155 


473732 


80. ,, Arnsbirij . 




TB;<t>,M 


7'.I136I 


86.1752 1 


XI. l'rovin« UlirirUncl , 






:}.45.''ilP3 




31. Keg.-B<4. ü'Aa . . 


"UM""' 


3 'j 71. Hl 


ÜttillKl 




3t. „ Deastlilorf 




5 4(1 7. (r;' 


1.544027 




&S. „ KoblcDl . 


112,«; 


>ji:ti.4i 




&&S361 




l»>,»i 


717I>,1« 


maw 


6MIM 




75,4M 






4*0730 


Xn. ll.,I.Lri:illtni. . . 


20,7« 


1112,07 






JaUc-Ucbitl . . . 






174» 


TOM 


Truppro im AmUmj 




-- 


lS->-JK'' 


3iS18' 1 


Snaina: l'rcu«», SU:it "1 62!i:>,ei3 




■j;(.y,s!ti; ;ri 


54.114.1415 1 


HOTtogtlmm Liiuftburi; 




l l7'J,-.-t 


4',t;i7K 


iy>;i,-ii ! 






.■UHlV^I.-.' 


■JI.HHir.ls 


L'-J.t;;i.iix;c. i 

i 


2. Kunij/rekh ilaytm 


1377,:« 




4.h2«'Jl" 


4.t!4J1402'» 1 






1704«,!« 


NIM» 


M16I« 1 




196,H 


1U>07,U 


594S11 


«0*005 


„ MeiDphl« . . 


I07,M 


»».IT,!"" 


sisoee 


(il.-)ini 


„ Oberpftla and 












II6,M 




«»laos 


4S79G0 




in,ii 


MM«« 


UMMO 


MM» 1 



l.«id«a1benc. 

Big.>Bn. Mittrirrnnkcn . 
M UDlrrfnnkrnutid 
AachklfeobarK. 
M Schwaben und 
Nvnbnrg . , 
Bayer. MiliUrk Pnuikreieh 

3. ATiVtMjreicA Haclum 
B«|i.-B«i. Örtad« . . . 
„ Uipiis . . . 
K ZwWwK . . . 
n 
i. 



Ana )■ 



mnit 

1. Kl « IWT I !>•». 1171. 



SgbwnrawaUkitls 
Uoinikrcii . . 

Jij;ftkr>i« . . . 



h. Ori>tM/izglh. Baden ") 
t. Krel» ComUn» . . 



2 

:i. 


tt 


ViIlitiKcn 
WoUI»hüt . 


4. 






». 


»1 


Lurracb . . 


«. 


«1 


Oinbwf . 


T. 


»» 


Bad«! . . 


8. 




Carl*nihe 


9. 




M«nahi:im . 


10. 


» 


HddalWrg . 


11. 


VP 






rj7;H;(s>i 

&8497S 



.'i8J117 



ll!)«8RII 



2.42374S" •.Vw0214'^ 
SBMT7 



nim 

].7n88S<*| 
»*SM4 

444987 

4S72Rn 
3821ftA ' 

1.434OTO I 

12l!9ir, i 

81021 
l»S«71 

90*8« 
148093 
198916 
St Guts 

94185 
199931 
IMBOl 



saotSB 

»487M 

448IS3 

:m47U 

436887 

1.46142K" 

I -ii;2U8 
«'.•«.'S9 
8019« 
198041 
91904 
14TMS 
19JWTt 
940034 
101242 
131578 

isini 



•) ElBMhlieMlicli (i.iw i;. ij -Min, - 10,7» Q..K. Wawerflüho, 
«tdrh« «u Mirineiirrckn'. in-mit/t TicnliT.. 

*) Uia 18228 HiliUnicrMiien im Aualiuid wurat 1887 in vnwhi^ 



«Hauwaandtiii BarRkmas dinir Matma. Dia &nt9 
Jahna 1871 unfaucn nur die Tnippni ia rraalurtichtaltht a. B. dl« Preiu- 
aiube B«aaUaB« in Maini, vdcb* bei Hiiaa« Daiwaladt berccbaet ist. 

<*) Das Onaninilitebli't bi'träKt intl, der Gcwitaer an dar KItata (a. 
Aam. 3. 4 u. «) 63;4,1'r. f. Q-Mln. — 315021,»" IJ.-K. 

>') Dengl. 0:i9fi,aii g. U.-Mln. — »Ö2l94,'iii Q.-K. 

■') Die Zahlen fOr 1867 beiitbao airh aaf die aageaianta ZoUaVrKh- 
nnDga-BerSlkmiDg, da^rgea die für 1871 auf dia oitanweaanda Be- 
tSUurang. 

") Nach gStigen klittlieilnngen von Selten der betr. Stat. Burtani. 

") SicUa Rciflj9-Anitis>r vom 2S. April 187», 8. 2424. 

Die hiv-T gL'i;i:bent'ri /uliU-u vrrdeti unit Tun Suiten dva K. Sät-ha. 
Sut. Uurcau'a auailrj> klirli al< die ort»4DvcBenile Mevolkcrnng (]M~t'i, 
»l.r . l'ri'uu. Militür, bin ut,»<:t. Die DillcrooL, xu V<ilge dtn Sjiohaiirhe 
liurcan 3652 I'rcoaaitcbo MililänienoDeu in SxIitciQ, dae i'rcuaiKke 
I7»9 Man Mmtaiart, Ueibt «Mk J«M •ach onaufgeklirt. 

*■) ÜHk «totr ritÜlHiiia dea K. WBrtt. Tnpographiidi^lbllMhni 
l'tb Malta flt||lt»»Alia*lg>'i' für Warttenibcrg vom 28. Hära 1872. 
**) 8. nftatialiMlw mtbei iirÄ' i: iil'tr dtii (iroubeno^-tlmn Uiidi'U, 
1872", Nr. 14. Die Elalhalliiiig ilun <ir ' . ri' ^thum« in 11 Krri«e (für 
diu innere Verwaltung) datirt »u* ikm Julir.' l.siM. Dif^ul'-re u »ind 
«icdtram lier LaBdea-Commiaaiirea ucitersteüt, deren Dr>irke airh wie 



foi^a £UKiiiiiiiicMatm. 

BagiriL Conatani (Kreis 1, 2." 3) . 79,!i>0 4.H*«,4!) 

„ freiborg (Kreis 4, 5, ß) . so.i-o 4 7r<f; ;c 

„ Carlxruhe (Km» 7 u. ft) . lissn*. -jr.sl.ßs 

,, \f.ir.nfi' ni. i Ki. i. 1). lö, 11) I <ir>.l'.'» HC.Uii.til 



EInwAliaer 
li lW. I H7I. 

57:mfio 2T«;s83 

4.i:io.-,il 43471*7 

.'i4:irM;i :o-57i>fi 

:S7M17 'i^-liM^ 



I^Ur die Juati>-\ erwaltung dioaelbe Kintheilusg hiD>ichtlicti der 
nUntaa laaliH, toda« H*» l^**^ CMbgatlaht «atopnah. Dia 
11 Kniigerldilt wvaa 5 IIsItiniAlaa utanteitt. Dia B«aM« dar 



n«fgericbti> Oinitanx nad Mannheim fielen mit denen der hetreffendan 
Landeaconinii»>äre »innmmrr, der Uetirk de« Hofgerichl» Kreiharg um- 
faaate die Kr<l»e, 1"'« Kreltgerirhti' 4. Fnibur? und ."i. I.nrracb, ila« 
Ilofgrnebt OrTonburj; Jif kreine, bei. Kreitccrirblr 0. (lif. nl nr,- und 
7. Bade«, daa U ofgdiclit CarUmheden ivreia bei. da« KTei«e*i'>cht Carlsmhe. 



Mit dem 1. Uai IH7'i t>t bau eine tif\i^ Eißtbellung dea Gmeiher- 
aogthuias für die Juitix -Ver^aJtUDn inn l.rben getrelRn, (ür weU-br 
Jedaob die bisherige Kiathcilung in 11 JCraiee für die 
toiiat« V*r«aU«9f aiaht bartbrt wird. 8a |l«bt Caitta aar 
T KraiiBirMito, dana Batbka iMi «fe lalgt kegraana: 



L ilnfgerirht Caaatiaa. 
1. KreiagericLt CaDataaa . . . 

a) Kreis finctans .... 

b) Vom Kreil" VilliuL'en: 
Aaitabeiirk DonaaexhiDgeo 



9. Kratsfarieht WtMaliat 

(Kreis Waldabut, «{ehe obaa.) 
II. llofgrrirht l'reihnrg. 

3. Krei'geriilil Kreibnrg . . . . 
(Kreis Kruilturgu- l.i'rraL'li. a.obeO.) 

lU. ilofgi-ritht Urreubuig. 

4. Kreiagerieht Offaabatg .... 
•) Kreia Offanlrarg 

b) Vom Kreise Villlngen: 
Antsbeiirk Tryberg . . . 

c) Voai Kreise Baden: 
dalabaatrk A ehern . . . . 

Btthl 

IV. Uorgericbt CarUiruka. 
6. Kreisgetieht Carltraba .... 



7, 



b) Tan Krato Badaa: 

Antabnirk Baden . . 
„ Rastatt . . 

V llnfeerirbt MsBnbeim. 
Kr' i«^' ril l *. ^^ iLLfi'^rm . 
(Kreis .Slannbeiro u. lleideDierg.) 



(Krala HaabaahO 

'*) Inel. .1,-1« 
m llodmaee's. 



a g.-M. 




■nwataar 
IRS7. 1 lan. 


51,ail 
j37,»o 


284:i..M 

20.1:1,»« 


173782 
126910 


174S16 
156208 


[ 7,tM 

1 6,CS8 

S2,Ma 


421,4« 
368,«« 
1242.n 


24670 
22187 
81021 


24271 
2388« 
80IM 


87,*» 


3187,47 


264957 


287145 


41^ 

|9«.M7 


9974.17 
IB98,M 


9l6fi37 
148)193 


2I8S90 
147649 


j 5,n!i« 


990.« 


19057 


9I7S« 


.•l.aio 
8,»« 


181',»« 
212.«( 


5ir,;i2 
2779.'i 


9I4S3 
17718 


39,TI4 


9l8S,n 

iAS«,n 


800458 
9SC0S8 


81«5I« 
940034 


f »,»«» 

1 9,xia 


t4o.«a 

513,ll« 


90493 

54006 


tl4S« 

eton 


2«,ai7 


14SS,M 


tS381« 


9398*0 


39^1 


<I73,N 


154301 


iBiast 



Oplbllea s 18t,N (t>Kiiaa. 
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Arttl Ii 












'fkiicm. 










V. Min. 


s. r>TC. 1*17. 


i.i>«. im. 








7i;7G,j» 






11. ihglh. llruHH*clneeig'* 


rrovios ätarki'DtoTK ■ • • 


S4,;» 


3U13,7t 


338808 


349iil 


Krais SniiMchv*i( ■ • . 


„ KlieiiihM*>«ica . . . 




1373,77 


234875 


S501158 »° 


„ WaUwMttal. . . . 


Ubcrhea-t'.n . . , 


r>'.',TM 


9»88,M 


«i.'infi.l 




„ UalnfUdt. .... 






i3ao&,K 


S044»S 


SOIU» 


„ Oindmkaim. . . . 
n Habalata .... 








139481 


13S8SA 


Btaknbuy .... 


c. irimiiii ninHiimiM . . 






9258 


88Z6 


IS. Bintflktm Sukun 








191101 




ifateHV« . . . . 


ik OHWUMIIV VWI« a ■ ■ 






18S83 


13151 


U. Buiimtkma Satkmt- 
Mmiuif . . . . 


WWW ÄHWIB» 1f WM*"/ • 


• 

r 


J 


> 


IAA 




66,01 


36:i5,M 


2K29aH" 


misi »» 




Knil Weimar ..... 


3i,17 


177l.a7 


1177'.I7 


l;jl379 






SS,1* 




841&1 


842^8 


14. ntmgfhm Bukmn 
tUmrt wirf QtAm . 


„ NeiuUdt 


11,«7 


(>42,M 


50980 


ili506 


9. OroMli. Mcckt.ütrtliU 


49,4» 


•i7a'i,oii 


!«K77i) 


'M'JSi " 


ÜHMglhui Oabaif . . . 


Ucnogthtttu Strcliti . . . 


■U.Ti 


2:ir<S,JH 


81'.'8H 


7VI976 


» CMto . . . 


nnteothoin lUtxeliurK . , 


0,77 


:i7s,-h 


167S7 




Ift. ntrzogikMm ^mMT*' 


10. Orvthi'jlh. OUeuliurr) 


llti.n 


«399,4 1 




:(liWll 


kneii UcMiu ..... 


UfriogUiun Oldooliur^' . . 




!>3T7,4* 




•J44il»7 


K<»*hcii . ..... 


(Itua MiUtür in Freukniich 








IH63)» 




nntaiihni Lliback . . . 


».« 


019.» 


»34« 


34353 




„ BtetaBM . . 


•>» 


aoi.» 


S5MS 


Mll« 





I OrtHswaMiiJ« tmWR 



67,un 
9,M( 
18,8» 
14.111 
•,MT 

to.4n 
s,iin 

44.« 

24,in 

11.M 

ts,o» 

85,771 
10,»» 
25,U 

42,in 

S6,4M? 



lj.-Kllain. 


maff 

9, D». laei. i.Dwt.iiRi. 


M3,ae 
783,01 
788/16 
MT.n 

S73,«7 
474,T« 


302792 
818118 
59454 
5X013 
43430 
4XIZ9 
SV928 


811716" 

90 «145 
60739 
53705 
48322 
41M1 

tu» 


a476,u 


mm 




1321,11 
6J!>8.40 
863,U 


14144C» 
48MS*' 


MllSS» 
41*10 


1969,Tl 
683,0» 
1405,711 


168851»» 
4*480 

iintiM 


mm« 

UTOI 
lltCSO 


2322,71 
«>06,U» 


197011 
4500« 
4IS18 

3,'>i5y 

49923 
tMIt 


903364" 

45353 

423«! 
3i;077 
53940 

tMM 



*^ Oiou Anfmbn, wtkb* Ton da Mh«m an 0,fft g. Q.-Mla. \ 
= ll(H <if^. «bwvklMBt «lad dwc BcOakttM dM Goithiitchiii AImmmcIu 
ab db MMrin IwIM« dm KtlMtan ta Jahn IVft «flUdl nit- i 

gnUioilt. 

ytch ainar Pablikatiou d r iii'<»»her>o^li(heii CeotraUtetlo fflr 
Laadnatottetlk. Is den De«aiki:rutu>i'>t-i< " für IM71 bt dla K. Pnw 
niube QaniMB ton Maini uüd CtxUl nnt iiiUi'KriiTi'B, wia Mr IMI 
iiicbt der Ml Ut (dioaelb« bctrax 18B7 .Mino). 

") E« licfrt fUr du Oroubmoftliuin «ine tällin aeoe ArMt-Borceh- 
DttnK vnr. velrhi', ron nflucicllrr Soitn luij^^^ttelU, in drn „ItritrÜKcn sur 
SUlittik MMLUcbüin;», 1871", UanJ VI, llth i, uaUr Jim Tilel 
„)(writc Hntininauus dal tliicbcBiiitiaiU von UcckleBburcScbwcria" 
««rüfTnitUctat werd«a lab Wliiiliw vir tan dm Om( dw Unti^ ' 
»uchun«. Mu ging iMb dlmmil «M dir gman flohiMttu'iclMii | 
KartD (1 : 50.000} tiu ud Itgti «boMO dl» Atauwufn d«r taf doa 
10 «iucbi«! BmUmk« dlmcr Karte ibgabildataa Thtll« dat Laadn xa 
Grunde. Kilr (Ueno li*ljtt(iTi;n halti( m»n in Summa 2l3,ilT3H (i.-Mln. I 
gefaodcn. VS'al.rtLii ajch üll isur l'riif'ju^ Jrr Kd-Ur Jer >L*iiiuel- 
lau'.L-b'-ii Kart« , in^lut.uc.ivrv ihrt^h \lAA«in.tiiIirh. im J.ihrt. nur auf I 

Ii'. III der Kil-tr gil-titur , tri.;'in"iii»trii«h btstiniinU Puiiklo ■tUUib ' 
kvuiU, war e» aacti dar ToUaUadigaa Varaauaag bcidor Uroaibcraog- 
tMwc aiilMb, 7t adAw «aakla, «aWka sat «Umi MiMM« dar 
KhI» nrtlicni tagai, aar gMNa«M BaaUaiaiaaf Iwranaarfafa«. Dtt 
frttarc BMtinimaeg argab bataUa daa Reanltat, da» die Mrilrn dar 
SahaMttuu'Klien Kart« bedaatead aa groaa acten, und maa arute »rhlicaa- 
lieb da» Ari'ul Hlr daa üroBibenogtbnni ru 24i,12 g. Q -Min. ft^t. Die 

Im II« lli'*liruniUI]H Z'iKt: t) i1il<< Jür V^r^fri•^^ltenln^:l^ - ("n< Ttifictil f'jr llllc 

AbaieuuagFtt auf der Karte — l,oan iat, 2) daaa dia karte laltcb orien- 

tM itt oad am f l»".i ia dar «Uitaag vwKflUta aüli Oalw 
drebl ««rdaa aiVaate, 3) daaa darSahkiaathiim ToaSibwarfa. rm wtl- 

rbnm au« iitte AbmeiNun^rn ;;?unfnnifn aind, auf der Karte aia 0,01MaT 
K Mi'üpn IS natlicb um! um o.c-int g. Heilen lu lOdlicb aagegabaa 
ItrriiLLaichtfift luao aKe dieae Fehler, »o herecbtirt »leb der wahr- 
M'iitii-liihdti' Hrr'K \ »rcrimurr jD^i - Col'fiicieBt»B lu 1,>;«14.;7 (mit 
rinor watirKbii.- lictieD L tisiihrrhait Ton U,oc<i4M}. Attr Flärhen, \ 
welche man diireh AbmeaauageD auf der S<h[nettauVkeii Karte erhalten 
bat, mttaaen dahvr mit (l.aoia?)' oder l,Ua»lt iBulti|ilictrt werden, i 
lUbrt aiiii dia Xalti|ilikatioafa aai, aa «ridtk aam llr dii ObüMiba 
dai flmhMaagttma t4l,«a gaafr. Q./i1Mln, «WMB lt.ll liagr. Q> ■ 
Ilata auf dia 0 »alw u bona«. IM» «ahnabaiaUAa Haiicbw ■ 
httt dlHHt AMiba bctiHt :t IMM «dB übt ■^ gaoip. <k4bll«. | 



Bleibt Bwa bat daa Ziblaa 141,«» nad It.U atahin. aa irbattiB wir 

a<u de» Verbültniaaes 1 |,-eaKr. Ute. — 3H07,X*4«a Toiaen — 742li,«»aM 
Meter, 1 geogr. Q.-Mcite = 6&U«,»><»I Uekt. («. Ueocr. Jahrb., ISJ. 111, 
9. Vlll), für den Hiicliunitih Ut .!i-^ <ir<i!tihrr.t..^.tl,ums 1 ,."i;;.>.f,9,'.,j, für 
die UonässCT (!r.G71,; llek",. 

Aua dar Art der mltgetbeiltiiD Areal- UrslimniuDg erklärt «a atch, 
dm aiib di«Mlb« anahli—llab mA daa faaa* finariiinaglhw ba> 
alaht, nadZabln llr di« rimtlBwt I<«Bd«alk«il» iltb bI4M dinw Ht> 
uehnen laaaen. 

") Nach i;Utlg*B Hiltbeituagen dar betrcffanden Kegienuiiiaa. 

Die L»ri'ieiihobeit über dioara in der Nüh« »on StaTenliacen ne- 
legeUB üut liiinmt iiUiL TreuHaeii iti .Vriijirurl;- Diiwelbc Iiildrt lixbtr 
fiut ein aclbttitündig« ÜUaUweun, daa vuii .\tttbebung ood ätcueriab- 
Inag bafrait iat. In Jahr* 1870 wird ain AbkomaiaB awiaclten Meek- 
laabnrg nad l'renaMn getralfeii, naohwrlcben — obne l'rijadia fUr die 
UeehUfraga — da« Out ^Vulda baiflfUdi dar aichaten Wahl mi KtMM' 
tag tum I'reUHsiscbeB Staate, beidglkb dar Volkaaiblnnc aiini Ofea a 
lnr?.i>;;tl.iini Vi-rklenburg-Schwerin gerechnet wirdm «illl •. 

S'sirb .ibrxlmuuK »on 110 Ucwuknam, welche ilunli einen <i. • 
hi-jls vn-Uukcb mit Suhaea-Ooburg-^lotFu rcrlnruD »ir.ri .'siuLe üeosr 
Juhrbueb, Bd III. S. 17). 

Nach giltiger JUttbailuag dM Statiatiwheo Baraau'a rereiaiüler 
TlilriMiMbar Slulas* 

•^DUlieS Haan OldMiboitar HfiMr in Vnakiiidi rfad baceita 
ia dm S7ttS Xm Vftma. HOIIIr ia Vnaknith aiit «ilbtttaD. d»*i- 
balb ia darHiapttabilU aitbt ant aator „iMdiiibaii'* iaBaibMag 
bracht . 

N'ni h ,:aii|M HSKhiltaBcw rna Itilaa dar balntedia ItiUati* 

acben Bureaux. 

*^ Obaa daa Oaa««alaa-B«rgMil Gaalar- Ocker (0.«« g. Q.-Hla. 
= 1,M Q.-K11. alt iaC7: «S3. 1871: dM Kiairaba«». «a mlth«* 
Bravnacbwelf aänm Antbell tob bat. 

**) OicM ZahleB entaprecben den IMt arlUjgtM OabitlMaitaaaob 
mit Freuaaeti (vergl. oben Anro. 5). 

Xaeii Zun-i 'iiiuiit' vm 116 Hp»fi!nitm (v r,;l. ■.M). 
Uiniirbllirh deK Area)v de« HerBoi^tbunuü .VdIii.I iiid^aen wir 
una noch immer au die Nmrack'o:!!!' UirnhnanK anf(irutij der rreuaa, 
Generalatabakarte baltea. Doib liaben aeine Zahlen fflr dia eioaclBen Kraita 
^Biür BHaaatadt) ibn Badautaaf rwiam ia Mga d« «baa iaTlat 
aniawtabladifaag in d»r4bgr«aiB*g dar riaMlaaaXniatb OaaiMtta 
fMdaabca «ir dM Banailiab AabiMMMa StüialWtaa Bann tttr 
dia Batttkiiaai ^«iha Mgiada BtlM). 
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Areal und Bevolka-uug: DeutBcbes Rödt. 



Laiid«stli«il'.'. 


AnriU in 


nwic 

>LDm.lMt?, l.l>n.l«7l. 


III, Fiirtlenthum Si-/iitarz- 
hxirtf iittttttl\iatU . . 

llBU-rhrrr... Ii all 


17,M 

3.M 


761^ 


1 

7511« 
Ii8632t 
1«MI 


7r».v2:i» 

1(610 


17, / «r»/fit^Afit« «Vc/ifurs- 
imrySomlenluuutn . 
Obiriiamcbaft 

UBt»rlnrri.(tnft 


15y« 
9.40 

e,j3 


517,U 


67Zi»3 
29750 
37783 


C711I1" 

3(I234 
84>i)57 


W, FUrtleulliutit Wiäikci 
nntmithnn Wtldeck. . . 
„ Pyrmont , , . 


•_t»,a.ni 
10,1» 
1,1» 


1121,0* 
63,t3 


56807 
49318 
7470 


»»18" 
48830 

7588 


19. Fiirsimilm.i ItiMf» 
uUtre Liu'tt- . . 


1,» 


•->71.7t 






SOl Fürtleiilhiim Haut 

L'iitircUDd (Orr») .... 
LuHlrMbabeiirfc tictiUis , J 
„ LalMHUin ( 


I:>,'« 


H'>!),« 
WIM 


8S()97 
S837& 
S7S88 

ms« 


407*1 
«WS« 

ins» 



■/»«•Mwn.t 



I TÜSTVi 1 



Sl. PtnUnUium ä«AauM- 



HauptUiBd 
ItrMMriwrai . I 



9& Fr«k8t»Hä Bmmimrs 
BnvdiaA ..... 
Amt UlMUttri. . . , 



SG. ItttduUmd ßUau- 
fMlhriiigeit**) . . 
tMuk Obtr-BliMt. . , 
H Miid«r-BliMi . ., 



9/» 

t.sirj 
4,11^ 

0,0» 

7,441 
S|IU 

263, Iii 

63,«» 

8Mn 
UM» 



443,s<i 



205,10 

83,7»' 

1 

14491,71^ 
3S0S,m| 
47«1,M 

nt«,«^ 



3,pu.lM7.! 

3118(3 

iiiase 

•tS538 

iH)3Ü 

3061»; 
198816 
6381 

1.691238 
473314 
e4IM87 
618KT 



■) Vom Kr«iie KüUiMi kiiMa ■■ da Knis Senliug: 



a) Stadt NienburK «il (16(7) 


6(U 




(1871) 38ai Kiuw, 


b) Dorf Borgesdorf „ 


» 


146 


» 


n 


144 „ 


0 II Onrlut« , „ 




718 






7St> „ 


d) „ tirimstblfbtii,, 


II 


«)8 






SO« ,, 




n 


856 


II 


II 


657 „ 


0 " " 


II 


U( 


II 


N 


166 n 


^ » PsWj . n 


•» 


80» 


I» 


» 


M< „ 


b) „ WtddDgut „ 




6« 


M 


M 


76 ., 


i) „ WedliU , » 


II 


606 


M 


H 


686 „ 


k) „ Wupiu . „ 




ira 


H 


♦» 


677 ,. 




(16(7) 


6((6 Bnr« 


{1671) «766 Kta«. 



b) Vom Krriu UtMia tllgllnilBt und dm K6lhnaii(d4gt lind: 



a) 8Udt lUdegiut ai» (18(7) 914 UtD»„ 

b) Dorf Leiim'wit» „ „ 40 
f) ,, Wn l.Tiil irf „ „ 165 „ 
d) Doniiiuii Wülilati „ h 63 „ 
•) Dorr JSahbiti . „ „ 110 „ 

0 „ ZehmlU . „ „ 196 ., 

Sutniiüi ["I>"^7'i ! I" 1 7 Kinw., i 
l'lii;r Jrii HiuiioLluiii.t Jtr Ira.-Iii :.i .i 'ifSurlf 



(1674) 

t. «6 „ 

H IW „ 

71 „ 

II 11» .. 

!<»« .. 

IST!'. |i-'i7 Kinw. 



") Vnn Jon bi-'uleo I.ippeVhi ri l^kKiv i n lif i Lip|i«taill li«t Liin*- 
tode 0,119 g. a,-M«ileB (»,17 Q.-KUoni.> mit 6:i Kmw, (1871), daa 
SUIt Kqw«l <MMO 1^ O-HiOa (l,« Q^ILfbm.) 168 BraiokMn, 
Ymfi. OMgr- '•trbMft. M. Ul, 8. tO. 

*^ Di« Abwcichuag utMcrar Aa(*b* Tai d«r im «{BiUtUa Jthrbach 
Kr dii ml. SUtiatik dt* Bnniwhfn SUrta* Btl|rth«iUa« haben wir 
•6m la Tut 8.8 kUMr matlvirt. Dt wir ts •>« Aagtbra 41« KaMi*. 
Mbn INmnainca dw BnUpUraida h Oiwidt lagt», m mIubi» «ir 
e»luiC(|UeDter««iii« die g. Q.-Mnile lu S50«S9,iwi: SS.TJOIft — 21409 Drt- 
mrr Hnriieii nn, » imaii«ii'>i Tiir '.l'iil'.3 l(r»mer Mnrgtn die frfibar aehan 
miticttlieilte Zabl \ou 4,au g Q-.Min. L-riiicM, UuB koHmta (M fW 
VrcuMon am 1. Januar 1H71 abgctrrtcutio 141^ HmiM. Maiin 
(=: 0,007 g. Q.-Mln.). Vtru-I 8. '.K Anm. 7. 

*') D«r llerciliiiuni; für .\T<•^[ iini) llci iliTurn; i!.-i ntupo Iteichs- 
Uade* Utc«B gräattcutlieila >'tai»ä«iH'he llut-llcn au liruu,li.-, und ca beaieltt 
■ieh di« MaUn mp. nf dto Ikni8aia«lw SCäblimg von 1868. Wir ImImb 
«a* aa dio ta dm flaagr. MttfhtUnBKCD 1871, 8. !99 — 30«. iHiblIcifto 
Arbvit TOD Dr. U. Wafur ud di« roa afRsiallar fraasüiaiaeher 8(iU 
b*arb«tt«ta Übenielit „Lai partea de la lrr,u>i:» ffU aaite de Ik (uerra 
iK'ii — ;i" i;chalUn, irilch« von Mrrm DribaliMM im DvllatiB da U 
s.ivi.'ti J.' t'<''")!riii>iiiii iHT'j miii'rtij.-iit itt. Im DaMI tit da* lOlMr* 
im Artikel „Kraakraich" ü. Sl— 23 BacbfowiNaa. 







HaMm 


0.(4^MI. 


Klawahaar 

IM«. 1 U7l. 




Kreia Altkirch .... 


65400 




5715« 


56690 


t. 


SUdtkreia MiiUbaai«! . 






58778 


6181» 


3. 


Landkreis MUhlliaaaMi 


1 63350 


1I,IM 


73982 


73466 


4. 


Knia Thann .... 


51099 


9,4«t 


65710 


65546 


5. 


„ Ocbweilar . . . 


68567 


10,»«» 


«5743 


64486 


6. 


„ Colmar .... 


661(6 


11,81» 


81678 


8074» 


7. 


„ Rappollaweiler . . 


46641 


6,Ma 


69879 


«7063 




Uo'irk Olirr-Kliiwa. . 


350615 


63,139 


47.1311 


4.'i:>77!> 


8. 


Kreia ächlettatadt . . . 


64019' 


11,«» 


^ 7'."ti2« 


77371 


9. 


» JIM*la .... 


61869 


9,411 


«C340 


G5««l 


10. 




69791 


12,47» 


776ia 


73SSS 


II. SUdtkreia gftiMltn . ■ 


7819 


1,4» 


84)<'.7 


K.'i.^äa 


12. 


Loadkreii • ■ 


58075 


10,194 


75(1 1 .'> 




1». 


Kreia HajteiitB .... 


6547» 


II,«** 


75394 


73534 


14. 


„ WciaaoDborg. . . 




11,<»> 


r, 3 7.^1 


GS4I6 


15. 


„ Zabem .... 


1«<I4MI 


lH,t4> 




R7547 




Bexirk Nieder-ÜUaaa . 


476164 


b6,«T7 


6(13'J87 


6iK>29i 


ir>. 


Kreia SaarKeniliBd . . . 


73fi'.l7 


14,174 


csuai 


G37r.4 


17. 


„ Forbach .... 


711198 


12,74S 


GJtlSS 


01150 


18. 


„ Bolcben .... 


72059 


13,087 


5U98i: 


47788 


19. 


,, DiedcabofoB . . . 


93784 


i7,m 


79108 


7(690 


SO. Stadtkreia MeU. . . . 


«413 


0,11» 


64817 


61366 


11. Laadkreia ., . . . 


107476 


19,»» 


76866 


70637 


Sl. 


Kreia SalaUurg ... 


97717 


17,74« 


55964 


.'il774 


66. 


„ 8*ari>iK( 


Ullis gl 


l«.a!i 


64310 


61551 




Boiirk üotiirinv' 1 . . 




1 1 .'i.ins 


13'J17 


48-J3B5 




To Iii . . 


i.4l;il5i 


2«.t,l»i 


l..'j97118 


1.549469 



Die iirliiriaTickeit für die ganie IKTCcbnung liegt natOrlick aar ia 
da* OtM*a*B, «ckh* Toa dar Maaa Onaa* darcbiduitteo »erdaa, 
Oaaa w«a dia gtaaaa in OaalaiUtad gakaMiaaaa CluitoB« betriR, ao 
mag hier bemerkt «rrrden, da» die Areal'- Asgabea für diejeDfitco im 
ülaaaa dm 1865 crtrhicneniio Werke „DittioBsaire topi>gra|ili., bi^tor. 
tt statistiiiue du Haut- tl Ju li ii.- nhin" ron Uiij'.i'n! , ;i. Aull, ron 
r. lU«tp!fiubiir .'Stmushur^; l'iiIü mm rii mii.I. liu- di.rt für dii' CjDtone 
bta auf ZebutauaeDdtbi'iiu dt» iliLun « genau angcgcbcDcu Areale wer- 
diM ala di* Mai*t»a £r|eb«iaae der KalMl«r>V«fai»aa«afaa UagaataUk. 
Dk 8aauiia waichtB am eiaige huadirt Haklar» tob d«a ««a»! is 
Praakratch B««b gebrineliUdieB SBta»t«r-Bc«u1tateB tob IH53 ab. Di» 
CaatonaliableB in Lotbriagao w Ml Maia »ich IttztorcD jedoch enger an 
giul iiiu»ii II «B* lUDfel «B nd«i«8 Qaollea MbeliatC*» ««niea. Diaa* 
Cantotto l uden »ich alt And «ad BarMkaraaf la dan Oa«gr. MlUh. 

1871, S, 305. 



yui^cd by Google 



r 



Ami iuhI BevüUraruag: Österreieli-UDgarn. 



18 



ölteirTetolilwli-Ungarimliie MoDaroliis. 

LoitrenoaBg dar Stadt Fiam« tob KroB- 
lande KroatieB. Haab dMB XZX. VBfHriwhen Oasota- 
artikel (18C8) bildet dfo Stadt Hub« «ammt Hiifcn und 

LuiiilKfbk'l eiufii Jlt Viigivrischi'n Krone urjm'lctirli'n ab- 
gesoii'ltrh Ii (,' :>i;.]iU.x. Uli: D irthl'iilirun^; iliufti -'i (»osttzcs 
crlolfjtu ^iiir.li iillLThifi bslc Kiit9(:liti<'H.H'.inc vom 2H. Juli 
1870, wrlihu cinvu uuuiilt(.'II>ur untcir dem Ungarischvü 
Miniatcrium Ktehc-nden Ki'migl. Uouvornear ia die Twval» 
tuDg dar Ktadt uud ihm (««biete» Fiume «inaeUte. 

Übergang tin«^ Theils der Militärgrenze 
ia die botraffende CirilTerwaltuBg (ProTia- 
aiBliairBBi}. K. K. Beaitri]it Toa 8. JbbI 1871 ■): »Vaeh- 
deBi baaOi^iäi der beiden W'aniadiBar Ot aB awgi Bwntor, 
der Militiir^ClominQnltlten Zcagf;, BeTovdr und der FectuuR 
Iviinii', ■i'iiiii '!< r (I« nitlude Sia»t^k nunriifhr ilio I'LiIi:;<;nn- 
gcu crliilit "iiiil. von Wfichtn iuh in Mcinur.'. HiirifUi hrci- 
btin vom U>. Aupusl iHtj'J diu Aii^^-iclii idunf; nichrcrt r 
Orenzli«>zirk(.' uu» 'ium Militargronz- \'i;rban<](i ubhUngig gc- 
rnnclit hiihu , »o finde loh hiermit zu vtwrdnen wiu folgt : 
§. 1. Zur Übcrriahme des aus dor Militär- Verwaltung uu»- 
ziifMihfiidtnden (rronzgehieles und zwar der Kczirke der 
beides Wanadiner Oreuinfootierie-tteginieiiter, d. L dea 
Sl. Oaoifar bbA daa Kraataer Raginaatab dar SUdte 
Balorir vad IvaBid uad der LudgaoHiMl* Biaiait, daaa 
aar Organintlon und Ldtung des ▼arwaltnagifieaitea ia 
di( ftri («1 liit'.c wlnl lin K. K. Commiiuiär mit dem Amta- 
silzi' zu AiTLim li<"l iniiiil. 5. Die beiden Wariiwliner 
Ui'^irin 11" i r sind iu i in Curaitnt mit der IJezBinhnunj? ,,lii:!o- 
VBTcr Camitat" umzu »'uoduln. Zu. diesem (Jomitate gchüren 
aaeh di« Stidta Bdovdr «ad IvaaU. «. Die StadtZaaig 



ist ala Königliche Frei- und FVei-Hafenatadt au ooustitiiireD 
uad die LaadgameiBde Hilitir-Siaaaii dar Stadt CtrOpffiaaelc 
aiaiaverbibeB. % 38. SadideBi die Stadt Zeagg ia dorn 
Kieatiaeh-SlaTeBiaeheB Laadtag bendts vertretea iat, habea 
aua jauea Oreaagebietea annooh zo ootaeoden, and iwar: 
daa Bolovarer Comitat 8 Vertreter, die Stndt Belovür Eiueii 
Vertreter oad die Stadt Ivuuiu lüuan Varlrotttr, zuuuauMia 
10 Tecttetar." 

Oat«rraiehiaali>üagariaaii6 Heaareliia. 







()..]cnMB. 


BarSDnriuiit 




QMant-MaOn. 


SI.Da.IMi. 



, /. Im lUicliMralh vftirUtiu Köntgretch» und Länder 



l.Östcrrcifh «intur dur En« 




3fiO/>» 


19821,17 


I.9907UH 


S. n.titrLich oh Jlt Ko» . 




217,81 


1 1 ;>£>c,To 


7."i«.'>.".7 


3. Sslxburg 


\ti,!,i 


130,14 


7164,1» 


tiüsias 




390,1« 


4(17,» 


81454,04 
10373^ 


I.IS7990 




IBO,»« 


1H8,» 


337694 




173.1« 


I81.M 


•wa^ 


466334 


7. Ka*toDlöiid .... 


138,n 


145,W 






Tirui ub4 Vanriimt . 


BOO,« 


5.T',«1 


S9»S6,»1 


H!4S789 






tU.I.H 


;<)9r.5,Itl 


5.140544 


JU. Muhrm 


.18<!,-i9 


4U3,;i 


2S229,«I 


S.017J74 


II. Sililcii-a 








WMit 


l^i. UiluicB 


lU.ffi 




784!>6,rJ 


li.444S8il 


13a BttkMriaa • ■ • • • 


18I.K 


104^1,^ 


SIS494 


14. DdnaU« 


««.ss; 


ssi,sa 


liVit,» 


4B1M1 


Suiorna I. . . 




5151,-8 





2, Ländtr itr Vitgarüfkm Xmi»'). 
1. ungim j am^i 8a]w,as!tt4Bi4^f ti.iaatos 

S. SiebonbBricoii . . . . ! 954,li.-.j 997,W 54941» ,30 2.1ISOS4 
3. köniül. Kri'iitJiilt Kiume | 0,M 0,tf llUHl 
i. KratUcB, .SUtoiiiim . . 399,<o 4l7,f'' S29fil,i>3 I.14iv:i-'i 

t, MBHibgmK . . . . : mi.m 2;it>i2,4i i.oiin» 

Sunn« S. . . I MUU,44, 6Bi3,M , SSZltHS.» , ld.509465 

. iitttf^iaOiiafaM^l^i »MM 



>} Visa« 



TCB IT. laal tnu 



*i Iii* Ami* Ar die Ottrrrcteklsehta Prsrlatta iteil den 
•flbitUm Wtikt „Tsfah nr IStatUtik d«r OitüTcieUseh» Mimwchi*", 

henaagegc!i<ii yob itr K. K. Statiatiaeliei) Ci«tral - CominiMioB , Wien 
1»GS, mtnommcr. Im Urft I (die J»hr« IHßii — G'i uinfiMcBii) lindot 
«icL 8. K'> Jit' CulircBd« U«iocrkuB|;: „Den Daltß tibrT ili'ti lli-htii- 
inlinlt «ItT ^( i':M'L »iic licgrn Tcr«flijcil<i!fl ABfin?ni.Mi i:u i)rurj'j-_, ]..:! 
jen«D LüoderD, aaf welch« tith in Kataster erxtrrckt, irardca lu die- 

Mm Mab 41* Mainltaaaii- ud ViiaiMwmii Onn»lnB«a k«a«tet. 
Mm» OpomtiMin dad aiA bwctto raiiHMMMMr D«lifl-V«mMauf 
■a Bod* gaflUirt in «immtltchtn im Raichintk Tertrettutii Undtn 
(wihht hier «iairiB auf«*(iliU verdeg), deren nicbemnaaM deamach 

genta crliolion wardf." Vnn Wuhtink. it M fcrt.er die dutaiUirt« Ba- 

iim tUiIiu' U'*'T di* Uinr» rJ.-iiilU' l. r Ar. jl - An/ i'.'Tj . vulrljf MWOfal ifi 
tiatcrrvichiiihcn wie in H^tiraiiliixhoD li.-Meilru iiilt;,;rtbcilt werdeB. 
Hltai t'lächciiiuaai.1 itt nach Ll>turr. Q.-lIeUea (lu Ii i^iki Joiliün li icno 
Wiener ((.-Klafter) bemboet; bei derOlMwtn(taBg aui Ucutwtit (gengr.) 
(i.- Meilen ward« nach dM a ai i M t « ! (Mditlaeibm BaaUamnigoa der 
l>ineiMloBeB aoacTCB ürdkürpcn df» «Mgr. Uagen-Uaile, dcTCB 13 ml 
I GmJ lU' Ä^intor« rdirn, «u 31IIS,4«7 W. KUMer fmlitKUlcIlt , »ab- 
rtad I iiätiTT- • Mulr Ium W, KlafUr mlsst. Kioe geogr. 

U.-Meil< elitliült (li'tuiiiicb !),j(i7,:'.'^ O^Urr. Jm'ti und et erficht lith 
dsnw da» VerliiUtiiiM, di«$ Inn (nt rr. - I i'l.rüi!.!! .jroür. Q.-Miilm 
ifaid. Nadi di«*em VerUltniu wurde der flüeliesiBlutlt der Uauarrhto 
«ad Um BMttadllMUs berechaet." — Art «aOM wir siaiB kMiMB, 
IdtU iahaladiiadiB BwicluniBgafehlar MBitstfaea. Bei A||narfabi(iMg 
to «bia iHBaalHi WHibM alHts die gMgr. (L-Mrih n fS«T Jtfa 
sirti t«n,i« OstMT. Ml aad dMi «rtirNthiDd di* <trtKr. <t-ll«Ua 



n lOdfiaian alrtt I04,xm577 «eagr. (L-Mailaa MgeBaBnen wwd«. 
nr niH* w«it«N BitracbtuBg hat dto« DilTenoi koinan MTartli. 

Aoa swei GrfladaB «elUB wir um geaSthigt, dia anatellea ABgah«B 
in gtagr. ({.•HaUan fallen sa laeaea, dem 

a) U<ceB deoarlbes aicLt di.» Hest'pl'scheii Itrutliufnuciien der Dimea- 
■iaaea dea Brda]>hir«id» ^n (iniml'', c:)ii.;Ii'ifh, »io wir hc^timml wiwto, 
dieielbf^n eelt dcrl'lit^ilLklimcniiLfrruichi Hü der tliltrl- 
K u r'> ;i ii 1 *ch on O r ad m ^ * s u r. g Ihm allfn Arbi'Lton d*** K. K. 
Ua tr rrei chiac hen äeseralalabaa aceeptirt aknd. Welcher 
BMtiniaang dar obas gwsaali W«rth (1 gwigr. M«il* m Mit,«! W. 
KlflrJ «ntaiiHehl. tat im T«rilMMr aatakaBBt giHiibSB. Di* laik* 
groBM Ax« der Krd« od«r der Radin« de« XqmleiB bandml aich an 
di«Mr Zahl «b 3.36tölB W. KIfIr., w«hr«iid dar BMaal'aeb« Werth 
(b daneelben ia W. Klafter IlbortranüD .1.362717,» erficht (Ti>rt;l. 
Kibara« darüber in Dr. U. Wa^ocr, Uiv l>Imeii<ji>ijfi^ des Krd'<ii)nri>njii 
aaeh Beeael'« EleatcaUn, 8. XVII de 3. lluidea de« Uragr. Jalirbucbe). 
MuUiiilicIrt ni*D dia oben geBBiintea geegrapbiaahaa QraadanaaM mit 
dem jelit in (Merreiebiechen wlaseaechafUiebtn Kraiaea gabrÜMklidia 
(MUciaalMi (1 \V. Klftr. = 1,«9«4M* Malet), aa raaaltirt 

1 RMgr. Meile = 30IZ,4CT W. Klftr. = T4t9,N0 üatar, 
1 „ Q.-Mle. u:i67.1l»fi Öat.liKb — 5S,0(n«i« (}.-Kil. 
(etiiU i42ii,4>su, S.*),»«!-««! aacli Ut-«Ml), 

b) Mebr u<icb wird dem PralLlÜLer die Xotliwrndi|;krit, il " biabm- 
gea /ohlco fallca nn IiLaseo, eiul^ tu'EiU-Ti, w^-ntj irir ücirim iihrknufdaa 
Oeseis roBi S3. Juli 1H71 aur Einführung dea luetriKhen Maaaaca ia 
Oatsmid^Oaiani iwlMa. Dar» wird gaa* taaüaiiat fattg«, 

1 QrimitUiih* Q.-Miil* aii a Sf,iMIS «.-r" 



MMT« Q.' 



ist, di* 



k)u,^ .ü i.y Google 
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Anal and Bevölkerung: Üatsnieiob-Uuijaru. 



UiidarteU^gundhMi Krhm nadiiliien Unlembthoilungcn *). 


LutatMl» 


Oent^rr. 




! 

g.-Ki|. III. 


01*11- 

H»«M|kH- 




OwMtr. 


Oaticr. 




OkK. 






-Mnltim. 












103,7« 
lOtp» 


10C|IS 


~6a«7,M 
BBBI,» 


26Zi584 












nWMB 


L iMgmm'), 










107,11 


MIT,» 


9BB174 


ComlUU (40): 












GS,I1 


66|1T 


5643,» 


cavf aw 




49,*1 

104,«9 


BS,1T 

109,so 


nn,n 


intes 

»04711 




10,T4 


tl 99 


618,» 


IS1T8 




»6,10 


S7,TS 


ä<>7 3,4J 


Hi3<)4 




1 19,» 




Auftv Uli 


4I3O10 


B4e 


178,» 


IBC.Tii 




5(>;U!> 




Sil M 


H3 M 


4G19 » 


3486*6 




88,M 


92,4!) 




■'s ' r 




10 99 
30 89 




1150,» 
1 190,» 


45348 




4«,« 


4tl,^ 


91671,1« 


1J71U1 






87498 




HM 


U,ll 


•419.» 


3007S9 


ÜBg « » 


A3 ,14 




9US4,Tt 
4186,» 


ISOOBS 




C4ilT 


87,M 


S7>7,M 


|591<S 


■ vm^iw ttm \ ■ Wimv^ 4 ■ ■ 




75,67 


X0I4S1 




Itt,!* 


•Ol.i« 


I 10KI,I4 


5:ir>s.-i7 


Wip.ilburg (VmN}} , . . 


33,1* 


^£,11 


1944.49 


7&4AC 


Bonod. 


•1,1» 


64.1» 


3..44,s« 


rJ-'io3j 


/-lU 


85,ua 


Ra an 




il33S37 


Cmtiliii! , 


M,l> 


ao,ia 


IC'/J.O« 


ar.«47 


Z^.r^r.l 


■J2,M 




1297,1» 




rkiMitnil , 


ST,« 




.1319,» 


xo7;>HJ 


/ ■ lUJI.JIi (/.( "lil.l-T '' _ . 


1'>7,«1 




0194 IC 


29277 1 


üiHuiburK (Vas) .... 


87,«» 


»1,«» 


a4)3ä,U 


33iaax 


Zip» Blitilcu l<iii>(>wrÜUiiti'n 


*kI,I» 


C6 IM 


3030,34 




ütaar 






I4I»,M 


1MN1 


UiitTikto 4ar 










Onn (lutargM) .... 


1«,0» 


19,M 


1098.» 


•Moe 


JuTfbir ud Kanu» . . 


»3,11 




aiao,w 






114,«« 


119,TT 
• 


0594,» 


33)t«l3 




!•,» 




9M|ii 






li.-ü 


4«,» 


8S5S,1» 


119195 




18,94 








KoroQrn (KmiAnm) . . . 




r>3,n 




UIK'W» 












9ll,M 


94,'J« 




ai>:Hi7'J 












1!I,SN< 


20,118 


U4'J,78 


«2714 














39,11 
17»,M 


41,00 
188,M 


m7,M 

10364,» 


T99TS 

noso« 


Laad cW l'nitrB . . . • 

ComiUt« (8): 


509,« 








MitlMioliiok (Ki;ii|iuolii'<k> 




40,» 


stu,» 


IIMW 


Oolmka ....... 


43,41» 


4>|39 


1497,» 


1084M 


K««gliM (Nosrad) .... 




79,» 


4se<,« 


IWM» 


inaar^MlBok (IMtMniBrt) 


BB,M 


WM« 


33SU,W 


138307 


NDotn (Njitn) 


91>,?1 


101,41 


S749,4« 


StlOM 




IIIÜ.M 


114.7» 


632U,iiO 


188991 


iidtii'jurc OtepiM). . . . 


il.M 






tSOlM 


Kokolti'.ir.; (Kiikulln) . . . 




-.:»,■ c 


I.'i4:!,40 


94'<9r> 




lÄS.HT 


r.ir.j» 


IdHCS.T» 


77änSO 


KUusriil/urg (tvoUiie.} . . . 




»9.3i' 


1917,91 


19U326 




74.:il 




I.IIO.SO 


297377 


I I 1 1 r . W imeaburg (Kcliii- 












T1,M 


7«.«li 


4tlK,«0 


173438 




30,1t 
•S,» 


31, »1 


1735,« 


58077 




«6.« 


08,»« 


3790,» 


IISMI 


TiPiidA 

üaUr-ViüMih. (Ab6-IMilr} 


4793,» 


U3I9« 


8>U9«lyMi) 


4I,M 


&1,M 


mi,» 


lOlOBB 




BS.» 


4BII,n 


SS79B4 


BamorateMiMg . . . 
BtBhWWitoMataif (Mir) . 


lt4,U 


iia.H 


M71,W 
416«.» 


f89HS 




ai,H 


«Mt 


isii,n 

SBB3i» 


miBt 


Tl,a 


WH» 






A1,M 


BS,» 


BSBB» 



QAUOm in U.-Kilui>i«Ur »u «crwaadi ln, Cr.M direkt mit Uilld der 
BnMrwhcfi (ininilTiTÜje C.':!fi';i', .1. (i. nrni V •■-•r. ■ .•.-Mi:li'ii muhr. 
Wir •oll lUcbt kiibcar Ui> i'n 'l<i< Ii Kmn.» 1. I' Ii! I.i'utwtrth itt, 
WHa awai ao ilbalic)» /abl«ar«itieu autitu inuuuatr li^Jiiseluui, u kaao 
m Iteif UcilMB, 4m tohMifa Vathiltoiw 4» |co«r. Mail«, n«p. UMmt» 
■■lOittir.Malia, n«p.<i-M<il« ttOm mlaaaon «niiaiit 87,M«nQ.-Ktt. 

1 ft»l«Tr. Q.-M»Uc = 1,0U10317 Ij.-Mcileo 
au acespUrL'u. Obulülcb der dnrtU da* Uovti liotimmti: Wrrlh niobt 
dct allrrtinMiumt«! i«t, »■^Idu r liua den Slru)p'»c!i' i Mu««'.-V<TKl<ii'him- 
,;'n lj--rV'.ir.;''iit , mi win. 'i uii luh wi>hl tkuo , l" i ilit »i'L ([t^i'Ulu L.u 
Zaiileii lurli ia wi>KH«clia(tlicb«a iktaiwfii >teltes au bUibcDi drcrn vir 
hlbrn WltaBknilh «toAlllvM, «I* rirl irnanarhnilicbkrit-n die Bei- 
bahaUmc a«t(«r QtmiwOTlkt »tt dtli lriii«l. Is dar «btitca Taballa 
i>t daaaacb da« VurfaiUai» 

I (»iterr. «.-Melle = 67,MMf Q.-KiL s l,MttMlT gwp. Q.-ltla. 
(irtinde K*')''tft. 

Uio 1! L' V M 1 k > r u tu: ii«i'b >l«n IlmilLitoc dir / iL^.iu.! »"in lil.Kfi. 
IÜ63. Diu liiiir mit);' th>'iU<'a 2ableu bi'iittii ii i-n h auf tlin <irts>nuf'>rnilo 
Uflaanmt>lte«ölk«run|{, al«o üiTtl- uuJ M 1 1 i t 1 1 ■ ljv< >lLi'ru:i;;. Diu 
letataia wird jadocb (ttr aitb trän den Miiitürlirbuntiii aurKr»-.,-!!!, uml 
mw» ur laounariack ttt di« riualra lüwIfaidN'. (ß. Viiun* unter 
daf OttabtrSlktniiig öftainncka in dCcaa« Hafte, «t«a» Vbar d«n 'Aik- 
lanennindua die betrrlfi'ndc Überai«ht Tod yabricilia im Utogr. Jakr- 
bucli, ÜJ. III. ». J'J3 u. fol^f.) 

*) Di« Aroal-.\ciKalH'n ftir diu Lan<li>r di^r Uli car i ac h es Krabe 
alld, wia uiao bei iler \ cr};!L'ir|, u:r.-. i.;.<J<t, u]. ili r <]i .iH'T« , f<i>-A-ii' »ir 
aleh frBber in den l'ubliLat; t ■ ii .1 r K. K Si.iii-.u-<l.eii C'üutrji-riim- 
miaiiuii ficideii. Im Ueogr. J^hrliuih :11t. III, 29) und im llnr- 
kalwMlar auf 1871 battiu wir di« ia den amlliLtiru »tatuliufaeu Iktit- 
«fcaBMIta« *» K. Bagwlatko Hi»klwil»i»»i—t, tSiS, HaftI, p«Mp 
4irttt toatta» 4» lital« JUMmugm ß^t OtmA te JUtHt»l*T«» 



BiaMUBKPt. (iii./ti'ulirl , durrh wtlchc 0»* Vccurisclm Oebict um circa 
I 3S ge'JUT. i^.-M'ü n ItciiitT w&rd. lu ilt'U ru'liakatt-.'Dcn i^t 

man mi c.fliiir..iT Sl.-!..' lu '1er. frulur' n Zubleu wh-.Iit lurü' :»^' Ulirt, 
I w<ilJ, wie ciiie MittUcituuK dw C>ii;*riM,beu ülutialiMbeii Jiureau's aa 

j dM Ooikaar 4toiaaeh «|t, wiicb di» ■«( das Vwaaanug«« d» 

I pr»*l»«riaabNi Onmdrtaaiar-KtfMlan Iwnditadaa AagtlMB in Ton^akk» 

I ID dea T«m K. K. Aal«rreickU«lion Orneralataba aiMgeHUurUn tiigoD«- 
' metriMbi-n Laad«« • AufBahaim In Tte!«n Cällea ala UBganan cr«i<«iB 
haben. Muu aei alM> an lallte lu letiti n n wieder aurficligt kehrt , bia 
Uio T.'lUtHii.li^i' liurihfuhruiig d<r Lau'lra- VernicatunKen auch it. .licuer 
UezieliUBK des biabariKea tjcbwaakuagcB awlackandaB aiBMlaea Aagabao 
['<>■ Vi«Nia«lMr Mt^ «ift IndB oMMban nci»". Vw UtaMt» »lad 
jodcBhlla dio alkerra KatkiUitNi. wakk* dl» b«<iito ia Aa i awfcBan l 
citiri' .-. 'i ir"!u anr stntittik dar On Ui Mt e Mi d i» HoawaUa, Hait i, 
j Ubo '.' Ii I. rKi'ruu^ dir .\raal-4^tb(a IBr dl» OagariMkaB Ua4»r («kaai 
8i« lauten daaalba« S. 15: 

..HisaickUiek daa K<!Bif(r«irha Unirara Taraaluate der K. K. Oen»- 
ra'.-Quirtitrmi'iit» nliib n'incr/i'it für 'Ue »tat;-li^f In ii Tuffln eine neue 
uml licii.ti;'' II, r fi!ci II I < 'l"», 1 i.u'N-.i-in i .!l ^^ i'-l ' 'runlUu'i! ilt r »'L .Itnj- 
aslUb ia liea Jitr^rii ITSI In» lisl bi»irai,tcUiKttn (in ^»'9 M»|>[irn 
vem'irhneten) Irinnr.r'n . '.ri'.i lien Aiirnahnr des künl^ircicbe«, deri'B Kr- 
(•baiaa vob jeUeni der (Ubri;i:«iia auf dvraelbeB (iniadlaga barubeBdea) 
Lipakr'aekea Kart« taa Ungara aar uib 38 Q,-Mellea abweirbu Fir 
SiabanbtfgCB Htfarlninebat drnTon K. K. Uanvral-Qaartianneiatcr- 
atabr entworfenen Slrasacakarten die roni k. K. beldmaracball-LiuBte- 
I Kant L'iik vuu Trvuebfrlil auf (irund der Militür-<Vufu*bine Torgenom- 
I nieu'ii rK-TlrL'.i.'uiK'ii , dffti Er.,*. l'hi««s'' tu t'in-r titi M *r.'j«krit't Tt>r» 
han-J' iii r K^'1'- ni;>.nnii>tfiii'*»:i-'. mi , ilm rn h'.ii:>li'ri Diilt-n, wetcbe 

Igegeii die Lifiak) aib« (frUber bniuUte; kiitle im tianzm uur ein« ga- 
riag» VanckiadaaMt nm SO^^MIi« dfWrtifc Dar »IM^aiBkaH dw 
MWOiiMua M aa* JJ^n^ Xaiti baiwiwt. »•» .»wwkMMg 
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LaadMlIiene. 


0«alf .| OWicr. 
QMKnt-MallM. 






liBK Ow BIVKIVv « • • • 


900.U 




IIMSÜ «■ 


A97aA 


flteM i ■■■■■■ 


E,oa 




^ 1 ■! 


1 9ß80 




J8,ns 


«!,«> 


4 1 "t 'l 




ml UIUIMIK ( • • • 


ftl.»T 


r>\.ii\ 








S4.7.-. 




1 4 -1 *J7 




Li'iiBrnCJj ■ ■ . . . 


45,J7 


17.:ll 






IauiI J«t S » c h * l- n , . . 


14.S,73 


l.')ä,M 






Dixlrikt Krn]i«ta<lt(itri«A-Tidük> 


31.13 




1797,1» 






IS^ 


13,M 


117.» 


ttSBT 


StGlile l»;: 










Htm» (MimIcm) . . . 


I.M 


7^ 


4SS^ 


tt479 


OwiM^tlMak (yi87 SM) . 


11,11 


11.« 


«89.N 


t3>70 


HrrmittlMttailt (Sifbea). . 


4<\« 


iy.1" 


I^IIT.itT 


'«•»17 






'>.'/:' 


4 ,18 




Mrdnwli (Mt ii^yn) . . . 


11. >i 


II, Hl 




33121 


Mtlilll.a.h (Sjav».,-l,t..) . , 


.^,«s 


.^.l^7 




isi:'.'»! 


Kaianaarkt (.'i»«riUli<ly) 


3,;» 


».» 






lapa (K»h*lom} .... 


10,1t 


1t, «t 


Gt9,si» 


IIM7 




»,« 


lO,»« 


554«!? 


ST»80 


:!. f.i.n.f. 








Dia Ualii. hrciilait and Otkiat 


O^M 






178m 


4» XfWflbM 


nad Sla 









Iroatlaa . . . 

„ «»Iftvdr') . . . 

ff Viumv .... 

M Knau (KSrSt) . 

„ WHiMiO (VhM«) 



335^ 

n,m 

84,« 

•-•■•.Ol 

St,M 



30,11 
>«>,»> 

94^ 



laaSS^H - 757477 
45SI,M I M11t4 

:<7»7.I4 I59I48 

168:'.« , 711331 

iS«M' 1 877A2 
ia9S,4« ! 170Mt 



l'n/segil 

SirmiiiD (SMrtm} 
ViMtitlb (Varttw) . 



5. 



Kaictmi-ntcr (1 : 

a. k rn n 1 1 1 ch -.S 1 II » 081- 
xhc M i 1 1 liirKTaai» 

I. Uli .<i-lt-.;inirut .... 

II. Iii-:.- ^liurnt .... 
ItrMKliir l^ ^i^iellt .... 
Undislunar Kigiaiaat . . . 
Likkuer BtginiMt .... 
Ogniintr UeKim«iit') . . . 
OlUwuner UegimcBt. . . . 
Uaian ItagiaMrt 

b. Serbtach-Baaaliacli« 

Mititärgreiiis . . 

IteuUeb-Uauter Ki-g. (N^mct- 
BiMtp «HWl) .... 
ItitMintMI'BaBUrr lUginMt . 
Hcrtiiwh-Brastar RvfimMit 
l'«t«r«ard«lii<r R«(iment . . 
Tilltr Cnikiftm-fiaUitlvB (Ti- 

MI«4ktoHMiMq). , . 



lOwIllT. 
1 QaailnK 


tttogt 


Kil..n.. 


1 IvlI- 

Tl«v..llr 


1 «8.»» 


171,« 






i 48.» 


•II.M 


L'-lia,-; 


76315 


41.» 


48V«» 


836»^ 


180358 




■M* 


4I0I,K 


IMSI« 



274.M 28«,« 



84 ,M 
34.M 

8»,n 

45,tT 
44.M 

8^ 

SM,M 

41.41 

! a4vii 
I u,n 



2.'..M 
8.'>.«t 

4ijn 

AO«44 
8G^ 

4.'»,W 
lUli.R» 

91,l« 



1 5)4)1, m 

i:it<!».n. 

l»<'ii,rji 
1970.1« 

ie7i,tt 

8«0K.U 
8534,M 
8777.1« 
14M,1T 



14041.» 

83K5,W 
&M72,«I 
176iA» 
S11S,H 



, aahexi übiri.'in loil If iu au' i. In-i jcnrr KirU- Unutilnn Krurd- 
ttiMii drr «w Knill" iIp« rori^fii laiirhittnl» rtü itrkulLiii^trr.. im J khr,- 
1««>I n-kltärirtva Militir-Anfnuhnu' . wfli-lni filr Hie Krontinrh«' MiliUr- 
groan 8<U>.I, für di« äja«aiii>ch« und (Sr die UauaUr Urcsu 

I7SA !■« Oimw Ml tlrUMm aadiwiMS hiarbai aind akac ii*, 
■ •■taatilab i* l*r flUtvnUehaa Orcnta nlaht vnka» 
trlchtliebtn, tob KUlaarn. .sUmpfaa nnd Mnräalcn aia- 
ganoianitBaa Strecken uud i-bi-niin daa noeb nicht vor* 
naasene lleliirl der rreicn M i! i 1 är> ('a m ni u n 1 tiit Carln- 
p*gn nicht ci sbr x I n." 

*) 15» kann auf fallci 1 i'r»rli»iii«i. la»« wir die o»!» rri'i< li;«i'licu Pr'- 
rin^fß nicht e^nrifall* nach ihr"*n l ritprjilitlicilurnjni liii*r niittttcilfn. 
Wir t:nni.iim iniltHKcii tUraR, daM dii' Kinttjeilui.g iWrarlht'L in Kr«iii« 
•la iiulitiaclie Iti-iirke n'it cini-r l!fih<i von Jnl;rpn nirht mehr eiintirt, 
— «irmücbtenaaceii leider, dsaieln gaograpbisclii'r lietiilmiig Wiclitig- 
iMit h«lt«ii, wail ai« «■ A H i« w ii— ÖtefahMün» laaamiBcnraaaten nd 
]ia Tolkamaat aath luf* fMMita wardn. Statt deiaen gelteB ala 
direkt uBt"r d'n SfatlhalteTachaflen «tehmde I ntrrJiehllrdi'B die llc. 
lirkahiupImaDtiMLarien , «ütirend )ileu'li:i<'itlj; 3'> Stidtc ..mit eigenem 
Statut" aii^**Tiri!h dir-^nr leljttfren beiteliPO. l>a nun oa*h der neuen 
KinDM'iluni; i l Ilncirlir gieht , ao entfall'-B auf eiurn dtir(hii<-|iliittlipb 
(dl« 30 Städte mitgemchnel) Bar cim l&g.<|.-Mcil» «der »28it.-Ktl. 
Ml «Iwft HM» Bttlaa, d. I, fem i* vM wia airf «Im FmmmhImi 
KhIi. In BanlMMtt kaMMii fa 4m OimtariadiM Uadm aaf «lae 
llaltnbihcilanc (CamlUt», DhlrikU, StBhla iiunmmra loi) pirra ^ft 
g, Q^MailMi odw 80«3 Q.-Kilaa. mit l.'ir.oiio Klnwabaera.' 

BlüBtllrb« Amtla fiadm lidi aatn Ai4«r«in ia dam klna*« ll«U 
MOtKaicbt dir 9a*sauna$, das 8«aal«|im*lM fa. «taiitlkliar Uad« 



•Irr UtiKari-il. n Kmn" von Kr. Kclrti, Vortl.ind de» K. l^uj^irinilifB 
StutiHlitrhrn liareva'ii, Pnt Iä7l (ü. 30—38). FSr di« U*välk«rung 
Ki.t Jai AuRirrkuni; 1 Ijpaagt«. PUr dte OlMoUal« ft«. ]lMt «Ml WU 
die CiTilb«TöikerubK aurateUaa. 

■) Di« Cmatlato, Uialrikta He. »imi nach der gcbränehUrban Diat- 
BchM Bmicbaang gaardnet, deren Drthnf-rapki« jedscb dnfaUtna nicht 
f««lataU. Wir babeo ateU nur d«sa 4ia OagaiMMm Maaaa h ftnth 
th«a» bin>itf«n|!t, wenn dieaelben rimig TOB dfa DaabflMa ilnraieb«*. 



Di r r 

fi..- !;. , 

die'p Iti'o-ir'iin 
and ofk dircti 



.ViniM- für (-''iiilital l(«l ..mpi-rTl 
- 1 rl", l!ir Stu'il /Ii". T in 
Iii;- it werden itii t '(i -ui-- Ir-n 
Ulli ilpTu»ritipB Tfrl»u;t'li II. 



f«r I>i«trikt ..rid^k" 

I(p(jiit|p«i ,,e«ruMl". AIIp 
lifm Namen nachjfesi-tal 



*) Ib den /.AiiWu fiir üh'»i'!i (Nimitat «ind und UpT:;;V<Tnag d«f 

Militürgameinde Sitaek, «ckko der Civiknuiiudp Sh<.-L uarh dm 
U«ael« TOB 8. Juni I(l7t cinTcrlfibt i»t, b.riiu mit <ntlia>t<n. 



') Um mm OomIMI M M« falgmdpD Dieili n luunimenX' 


H'Ut 




<>il. QU. 


0. UH. 


g.-KiL 


B«w. IM» 


a) Si, (Hotgn Kacinietit . . . 


304« 


37,M 


90BU.XH 


■j.soni 










63M8 


llilRir-Caaaiuiat lielsTir 




89,14 


i<8e,M 


91»! 


n IvuM 






•6« 



.... I 64,49 - «7,18 ST0744 . iSM4B 
^ ObKlahh Znfc dank dH Qittta nm B. Jwl 1971 RBn. Vnt- 
aa4 l'taib«lba«t«dl K*waTd«a, glanbtan wir »{• fa obiger ttberairlit 
•l«bt tan n«Mct «nd der BctMkeniBg d«« Ofuliaar K^Kimenta trcnun 
n «•»««•, da «II* «ad««*« lYrMidUi d«a bttfrAadca CVnailalea fct, 
X«w hatta IM* 9931 DnrakMr. 
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Areal und BMelkerang: Sefaww, DinemariE, Sehwedeo Ae. 



Bepnblik Schweiz. 





Anal') i« 


ffuoff am 
IJVl. Il«7ll<. 


1. ZIfidi 


47K7SÜ 


1 723,:ili 


si.m 


2I4I7»G 


2.B«ni (Ucrtu) 


t.»ir!»;*-ii 








3. LnieTD (l.ucsniO • ■ ■ 


4l6S!>r. 


I.Mih.b:! 


27,:::.! 


1 :i2a:t8 










161.(7 






!>UH,<i 


I0,4BU 


4770!> 


«. ItatKwaUn «b den Wald 










(VaUmMw U bMt) . 


191904 


47«,» 


8,«t4 


1441.'> 


UatanrildiB aid dm Wild 










(UntenraldcB !• bis) . . 


!KtTul 




£i,JTi: 


Uiol 


7. Oliras (lihrii) .... 


l9''lillO 




12,-» 


35 KW 


H. /„ir iV.M 


ti\4::-i 




4.S4.1 


21 i9;i:i 


9. Priiiburg (l iilMiurü). . . 






:>ii,nii 


110832 


IOl 8*li»tfauni (Solenre) . . . 


S17»84 


784,71 




7471» 


II.BmcI, SUdt (lUle-Vil)e) . 


lOMO 


36, M 


(>,«'> 


4;7fi4l 


Bu«l, Ltndubad (BU*- 












I17IS0 




7,IB7 


54137 


it. Schitniaaien (Si iiütTliniHf) . 


8.-J32S 


iu».»< 


.5, MS 


37721 


IS> ApjK'nidl Aas«' rrlii ilr« 












72384 




4.I-I 


18721^ 


ApfH'DXf Il Inn« rrbo'Jfn 


44160 








(.\|>ti, lUioile« iDUricurn} 




2,11« 


11909 




Bdoan 


tOI*,|M 




ISIOI» 


ILOniMMn (OiiwM) . . 


t.9nm 


T184,N 


IS«. 4M 


9178S 


U.A«Bn (ftifvri«). . . ■ 


39O40« 


i4<»ri,4t 




i9««;.T 


IT.TbnriM (nnig«*ii) ■ • 


S744.li! 


9S7.i'n 


i;,!>i2 




18.TM<iii 


IHTGli* 


2(t:l6..'.:l 


r.i,ti>f. 


1 1^61!! 


tt. Waidt (Vau.)) 


(19ÄS32 


"22:i,n 


.',K,r.no 


2:il7"0 


tO. Wallis (Vaini») . . . . 


l.4ä7Mi' 


.V.'4:,l:i 




OBhSj 


Sl.NeueBbncf (NraehiM). . 


9S43S4 


807,78 


14,(70 


•TtM 






«81,70 


S.M4 


•3139 


Siwwio • « • 







Könisrcich Drinomark •\i 



1. SceUnii, M'>n and 
Kjöbftihnii. Stillt . . 
hj;.Iirri^i*>ti, Amt , . 
Frcdiirikaliarg .... 

wS 
t. 



Anat im 
m ilMa. «1.411««. 


I.Kakr. IM». 






<vii7U 


0,JI 

II,»» 

14,:« 
I0.4T 

16.» 
30,M 


13..'J 
12118,61 
I3&3,4^ 
18I9,W 
14T1,M 
1<7I,71 


IKI21H 

: t<i3d'.>K 

81307 

ani« 
> asoM 

. 96813 


10,M 




! 31S94 





Ar 


Ml 


Bantkair 


Aaaaiifi 


K. g. Mip. 


<{.-Kil<>llt. 


im 

l*raaC(lvm 


■. llanb» (Mllia«, nlitai) . . 


30,11 


16o7,M 


finriiirt 


4. naM« lannliiü ani Ana* 


(>],»* 


3406.1» 


saau 


Odaai« 


32,0« 


IT66.»1 


iniu 




19,M> 


I640,»T 


II4153 


SaaMa ]aial*>jualiff . 


235,»? 


I2987,«)) 


U9Cltll~ 




"1" 


S815,>T 


91927 




80,»» 


1886,1« 


60714 


Aalbarg 




2«itr.,j(i 


K70M9 


Viborx . • • • a 




.■i'iai,.'! 


82tt;; 




44^» 


24^2,«! 


»p'.llS 


Aarbat 


44,»8 


1476.» 


iisaia 


Vall« 


41,»» 


X333,£} 


1U1634 




«l,T7 


4M>i,4« 


7M«I 






3047,1* 


6S«M 


JTUtDd (RMIaad) . . 




lf>!ll,M 


788lia 




eSStia 1 38200,»» il.7M7«l 



ilUtllrflf.>l<r«). 



FIHIff 

lülanj 

On'iil.inil 
.St. 'riiitmaa 
.St. Jolin 




Königretoiie Soliweden und Norwegen. 





rmtm m—Kr. 






IL-riilkCr. 


Ua. 


Laad ' 


•leb« 




ft.^rlii' 1 


mSI.Oa«. 






g..KI1i><tii>t.'r. 


IHTII. 


lUaMia» 


85,»t> 


I,»4 




1 ( M l,'J9 


31601S 


Kriatiaatlad .... 


ll4,ntl 


4,o«> 


•1277,;« 


224,01 


2219S7 






2.14!" 


2».'ifi,'A 


ll8,n 


12i;037 




80.1 <4> 


1,7U 


4748.84 


1. "11,70 


1X7121 


Krnnobarg 


i<s,«n 


l8,aH 


8943,17 


lOlO^d 


IMSI» 


Jnnki^pilif 


l«S,li« 


19,0M 


lOOM.«« 


lOSO.«* 


1T9S7S 




I»8,M|I 


10.1»« 


10053,17 


fi.'i!),77 


2.1311« 


«ntUnd 


51,»M 


S,«M 


S«6!,i>s 




.140*8 




88,3<U 


1,811 


48Sfi,Tl 






Kir-'-r^. 


ilSiTUf 


i;,«w 


111*77.13 


T'S 1 






«4«JH. 


IJMI, 81G4,!i» 


4lMi,<.' 


24.i5<il 


öaUrgiHlaBd .... 




1B.41J 


«TIC,«» 


1018,»! 


1541«! 


«TiaaT-B««. . . . 




M.m 




Sil4,9«i 




Wattar^ . . . 


- 1 


39,«»! — 


18S3,0S| 





I iMi,M»itsa,m| Moiö,*i i3iii,««| MMbas 



') Üb»r d«i rr<iirur.|[ <lpr nun ilcfinitiron Areal • Angaben T*rgl. ] 

(lf<^gT. JtSirl.llih. Uli. Iii. S. .10. Ml,, ni.rh t,i l( th^-illrn Znllli'll pi-iid I 
iliPü' Ituli. Wf-lcljti lith ^cliiili <■ il l-Tli im 'HitfmM-Irt- Ii rt'k x .. n-ji r ilTld 
cbtovo im :\. M. <ivH iitv-r. Jahrtiucli«, S. 31, lliiit>'ii. Nur iTkunnlm 
vir L'n>l j«t>t, ituui ittu .UifiUvn to (»cbwalaer JachartoD die Ori^^inal- 
aablao sciea. Aua iii<««n Icitften wir dabar mittdal dca eioftcium, aUet 

— rn-lT— 1 Scbwciaer Jatbart s M Am, di« ««aaaana 

W«rth» to QMdntkihinotar ab^ K« M fcalii Onmd voibaadca, hier 
Ä« DariBalra, «L h. dl» naaelaaa fitktam, lu *«rBa«ht8M!Kto. 

*) KaraJtat dar Talkaanittag wai I. Du. 1870, walrhc die nrta- 
aavtaeade Berrilkeruag nmraMtr, »ükiand di« ZaLlen (üt 1860 
aich auf di« WQkBlieTiUkerang li«aoi;en. 

>) Arttl in i««|r. (t-Mirfto aad B«Ti>lk«ni^M(b „SaaiaMiidrac 



girrt af dct »tatiatiakc Baraau. KjülMiihaTr. lüTI. — Du Ami in 
I,a»<l«i'e'n «. im Üfn^r. Jatirhacb, Bit. III, 31, Die Bftr.jkiruBss- 
an^adoii «ind ii« UphuIuI« drr Voliiinhlunit Toni I, Kfl.rair 

') Iii» Aro-ilr der NVbenliijidcr uath >Un ntfnu-].«-] .tnnrtmdi nt,i 
■;. ..sr. Mitllii.':iuii.;fn IM^".', -S. 22S-. Die IKi. :i..'t:iii,- tni Ii >I'T Z.I.- 
l;iii.f vom .l-il.r'* IHTO N'arlj dir i^iililiirLr vnn I siio |in*t^- St. i'hama» 
13483, 8'.. J.iliP. I.'iil, r-.,v -ül'.M Km« ilil;ir 

*) [SfhwetloD.] üivac ran frUticrtti «mlrr rtwan nliareichendcB ArmN 
Aaprt«K inwIiB 4tr BMlabti«« «i«« Uath. Halbal«adRa im JabM 1811 
TOB 8obwadlieb«B fltttbdacban Bartaa aaRaaaadt. DI» OriglnalaiUaa 
in Srliwixlinrhcn fl.-Meil«i (h 2,«7477 CPfiRr. Q.-Mfiln "drr IM.TltMT 
il.-Kilnm.) »ind nn« oirlit bi-kiont Ri'wi.pilrti. — Die lloTülk'ninn faa 
1870 aatb dcai tfitMi. Caatral Bfraaa uadtrd. ärabaistUlM (Br IBTOT, 
p. I. 
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StMkheln (Ub) . . 4 "T'»" 

UpmUa 92,IM 

Söderiunltad .... lIt,o;s 

Votnuiilud . . . . lU.OM 

önbro liO.nt 

T«mlaa4 ; S7e,m' 

bppvbtfi .... I *9i,m\ 

— ^ I 

. |ii M,»n 

Vi'«t*nion-I»iid . . . 4S«,"» 

JcralUlld '.n 2,114 

VatUrbotUn .... ltii«,a«> 
llnrbatua . . . iiM.-f; 

Xsrriind . . ««ST.sfM 



t Mi'*» VViii^j l>i|.-9 S\'*m«r 



6,19* ?(i38,»6 3S9,M 



2,4(1 
1Ü,W 

5,M4 
14,1» 

n,m 

MM 



5082,«» 
6i71,l( 
B>77,W 
8t7M« 
1U41,M, 
ITI30,M' 



671,U 
StS,MI 
799.H 
1644,W 
1MS.H 
l«t3,M 
48S,n 



111 II. Um. 
IS70. 

i:ii;oi« 

100.519 
13« 114 
114033 
16779« 
M089« 
ITBStS 



l3C,U(i 

99;»«" 

»5,1«» 

1 1 s..'.rj 



UT4I« 

134S98 
T046S 

«17S9 



ima,M| iMO,ni 

Z3499,TII 138S,» 
j >24f,9'i 3833,»7 
■iriTSS,?« 2754,41 
yC543,M tl.'i26,7J 
'J43<t<.4,;t 16148,M 



1 7 35;..w>o fi67.»t i 405i'i.lf>,W .^6TT>,a« t 

• I ' 4il8lCai 



520«»3 



Dta Arnl d«r InMiu u der 3ckv«lii'<'-Il^^ Kuntc hriT.ij;! r.nch 
Broch*) 117,«n f. Q.-]il*UcB odw 6480^ <l.-KiloiBt Mr, (Urunut Uot- 
lud 54,M (. (i-MIo. = tn«,9 d^tllraL (•. •!«■} «ud Olnd tt,Mi 

g. Q.-M1I1, = 1238,4 Q.-Kitom. 



b. Nor«t$m. 

FlicheniDhalt: li48t,l« Xorv«|lMh* Q.>l|]a. = »THg« gMfb 
j[L-MlB, = 31SS9.1 Q.-Kiloai.>) 

Oit Bartlktrang betrag nach dir ZlUaag 81. On. IMS 
1,70178« Btmhatr. JSlM Bandmnag nt Gmd dar BMMfnf 4m 
^ — llr£iidi IS«« l.n>«91, MrlM» l.««««»«)»!- 



LtC«. 



ArMl In 



u. 



1. Im Sktirnrftk bii Kip 1 
LindcsDftO« . . . . I 

3. luadu dor Xordiee : 
K. l.inilimn. \n% K. .'^tft'it 

3. Atlut. lueln u> d«r 
KttaU roa BMwditMA 1 
Trondhjni . . . . ' 

4. laatlo ao der KBilc 
TOD Korrlaad , . . 

5. Lofot«B u. VeaUräleo ') 

«. Vom Vufh-Fjord bit 



0. ton vuca-riora bu 

1. bHla iM Mi »w 




SIS 

(IM) 
431 

(374) 

18« 

m 

158 

CIM) 

37 
(.17) 
74 

m 

85 

m 



7,m 397^ 



j 24,MI| 87,Tlt 
36,»4 59,«» 



I ll,n4 37,14* 



45,*M 



59,«i; ISfi.TM 



} 
1 



10S,U* 



KJ^ 4,IM 



8ISS47 

3383,81 

14»4,M 
6T88,U 

n9,iT 



itii 

<MiO) 



171,IMi 89T,SW| 1190«^ 



mn 

S1««T 

■tm 

18781 
10(7 



MM«8 



*) SMbtnk Xrbog for Kongoriget Norg« tf Dr. 0. J. Broch, 1870, 

r, :',n(; 

'I S die .VrcuIuhloB fiir ilic einieliieB Äiater und Stifter In QcogT, 
J«hiliuch, Bd. lU. 8. 3t. In inihnTfH Nor»r([i«rtii'ti Publikitinn™ 
ündct man oiLen ali)(ekUrxteD Wtrlli für dfu CorfCiLifnten zur Keduk- 
tkn der N«rw«giKh*n U.-M>il« \a Q.-Kilaniiit<'r, nümlich 127,(7 („Bo- 
■ultateriKi af PelketilUogcn i Norga", 1. Jas. 1B66, udgir«! of 0*> 
inrtvmentri for drt Indro , Kriatiaaia 1889, p. 389) osd 137,« (ia A. 
S. Kiiar, Sutialik Hündbog for Koag. NarM XilaUiaU 1871, p. 74). 
Dt tb«» dar Nonrtipfcbe Kuu =. 0,siaTUl l|«|«c iat, ao f»lgt fBr dia 
Valwig. H«ii« (ä 36000 Norvi'i;. Vwi) — 1 1 .TOM;«« Kil^imter und 
•Imm« flir dia Narveg. Q.-M..:. lJ7.r.^;M U.-Ki:i-.TntUr. Mit /Ij^ruiidc- 
tcguag dai Wartliaa IS'.tT cj'u'M man für du .\ml Ton Nnrartgi^o 
SI«649,1A Q.-Kilom., mit damjcnigrn tob 137,< dagegen 316733,«! Q.- 
KUonetar. iiitt UnaiekerlictteB ia d«B KadallTeni aisd daher wohl 
gtaifMt, Taiainuiiff amaricbtaa, naial ia LMm« ia w«Mm aa 
Uaflf btrUhttgta ArtaliablaB aaflnahn. — Aai dar teaaraa Natls 
aaf 8. 74 der erwähntra Schrift dea Herrn Kiaar, daaa 1 Sorveg. 
Q,-.M1«, <= 127, f. Q.-Kil.) = 2,üi» D«utacbe gcogr. (i.-M*ileB aei, folgt 
«flfort dar Werth 1 l)cul«rhi-n %fnf(r. Q.-Mlc, = .')4,».* <i -Kit. In der 
Eic^uit iu^ -.iX DÜLir auiiiDoiidtrgesetit, «amBi wir di««c'« Verbiltaiaa 
iB allen unima l'abUkatlonea Terlaaaea habeo. ^'acb Beaact iat 1 (. 
4L-lil«b s M fim ma. a,-Kitoa., fdfUak «iad ll7,iiiM ^rtSium, ate 
1 Xorva«. a-lOa. s S,attM8« s. Q.-XIb. W«t«» mh 4« WnA 
1 Norweg. Q.-Kl«. = 1,818 s.<L-M. arreptirm, «o batrllf«d«r ftSahiB- 
Mkalt Norvegana 57T1,M (. CL-Wa., daa eutiprisM aekäa «iaar OUIl- 
noi Ton 19,4« g. fl.-MIn. ir^jm nr.ierc Zahl (!). 

«) Statiatiak Hiadbog f i: K i.u.rijet Norge, ISll, |>. 3. 

*) Nach 0. i. Brach, Statiatisk ,\rbog for Kongeriget Xorg«, 1870, 
KnitiaMa 1870, p. 878—898. Oiialbat aiad «inaattieh« laaala aad 
baalalMB alaaala Ia Xorva(. Q.-Heilan aad Q.-Kiloaiat(tB aafgaallilt 
mit Aagth« dar BerOlkening am -11. Deihr. 18A5. Darch «tae B«ntT> 
kaag aar S. 376 rrfaliren wir. daaa der PlächeniabaU aller laarla tob 
der Srhw»diaphf n Ort?7iae bia «um Kap Stidt auf Ki'.«*.nnkirt^n abKemeaaen 
iat. Fllr di« lii'irln »in diM»ni Poult* ou, I r MlKt? Ti>n Knnudal 
entlang, lag eine Karte in llanilaeicbnung tou rrofmüDr Uunch, für die 
ID der Kil>t« vrtn SUd -Trond^jjem die Kart» ron Krafting, fttr all» 
BördlichereB Ibiela wieder Kllatnkartea lu OniBde. Einer Reihe ron 
taaelo iat daa Wort ,^MMt", 4. h. ubawokBt, baifanft. Diaia M 
■ar da geaehahea, va ««r tJmim Taa 1869 diaaa aaiÄrMtliak aafiaM, 
Aaa ««■ Omiiad, daa« «iae weit grdaaare Zahl gaaa «te« f 



ugabe geblieben iat, ana« maa acbliaaeea, daa« di« Arbeit, der vir die 
obige Tabelle entoehmeo, ia der DetajUiraag riel weiter gabt ala die 
Zibloperationen. — Die obige Tabelle glebt eine ßrappinng, welche 
wir ana der Haapttabelle Baagaogen haben. Die Schluaatahelle aaf 
8. 3^13 der errthaten PablikatlMi eatbUt, auch ti)ige*<lien vjti der Ab- 
madasf «UatSahlaa, «iaig« Wid«rapr«dw mit der Uaapttabell«, welch« 
wir aiiM am arUkan fwamMw. H* grüaaeren Inaeln «lad: 

I Areal la I Beviilke 

! ^^a?: >rg,'.L «^-'"'- 1 sa 

Hiad« 



Seaje«. . 
8or8 . . 
LaagS . . 
SOd'KralB 

And« . . 
BiagrataS 

Seilend 

öst-VugiS . 
Hiteren . 

Magerö 
KarirKvd« 



17, »4t 

18, ««l 
7,41« 
6,*M I 
5,«H ' 
8,J»7 I 
6,IM 
4,M0 I 
«.»» 
4,1t I 
3,901 
8,««1 



I 



1^ 



40,«4> 
30,»«4 
17,«« 
10,104 
13,44» 
13, 4M 
13,040 
10,77» 
9,IM 
9,MT 
7,417 
7,0M 



54« 
4,181 



S2S8,»( 
1866,4« 
971.7« 
887,IB 
746.«t 
738^ 
66<,a« I 
693,» 
&41,«i 
535,«« 
408,41 
390,44 \ 
33»,« 
j 884... 

Si«,u 
I Ml,*ll 

Utr aagegeboB. 



8193 
333» 
778 
6819 
167» 
180« 
74» 
381 
3J.'i!) 
626 
408 
890 
M« 



•) Dia «irUleka SiU te iBMta M 
Wir konnten anr dl» aanaaitlkli aof^fflkrtia laiala lamriNa , wib- 
rend gana kleine Inaelgnippen nur mit einem Kamen nnd einer Zahl 
ia der Tabelle Kguriren. .Ir. nn r nn lircD .St»ll<> giebt Ucrr Droth die 
Zahl der bewohnten Inarir. auf ll'iC an. (Vtrgl. Ocojjr, Mitlli. IRTI, 
8. 395.) 

In dieser Gruppe iat die losel TjaeldS mit l.J'w Xnnr. Q.-Mln, 
(.'t.Tiij g. Q.-UlB. =: tnsjl» Q.-Kil.) und S95BinwohBem mit «ntbalteoi, 
dagegen nicht die kleine, in diT Mitte dea Of«ten>l^jord» gelegene Inael 
Baer» (0,104 Xorw. = 0,»41 g. d.-Mln, — 13,« Q.-Kil. mit 3« Einw.). 

*) Di«*« Grnpp« aehlieaat die beidea in Oatea dea V«agh> Fjord« 
t«l«giBi«ii laaala BalM («^ Maiv. s 1,M« g. Qwllla. s lOI,« 
KR. adt 1090 tbmi ni Aatog (l,i8M Namg. m tjm g. Q^Mla. 
■a 1M,*1 a.-K&. Mit M> Ha«,) Bit «ia. 



BahB a. WigWi Bn4UMraB( 4«f Erda, L 
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Königreich der Kiederlaikde. 

AbttttoBg d«T KiadtrliadiieliM BwiUiDino n 0«tii«a a. uiUt „Afrikk" 



AxmI und BefSnunuig: NiadorUnide und Bdjpn. 

Köoigreloli Belglan. 



( . . 1 I . ■ -I . 

Groumgcu 



Nord-Holtaad . 

OrorTiiel . . . 

S«rtUld . . . 

8ttd-ll«l!i]id . . 

Utrecht . . . 



Arwl Iii 

g.KItofD. K. Q.-MIK. 

32;4,HO 59,471 
5<>81,59 1<4,S"!> 

itm,M I 41,«» 



>1ST,N I 

S7:w,(M 
33ti:!o 

mi,» 

1SS4,»1 



«11,3.11 
SS,01J 
54. m 
S3.H4 



ls«voliMr « 

I**9'l. 

4:i2fi93 

nMiii 
«tsatt- 

Ä774SS 
177569 
17SSM 



B II. Du. 

i««n. • 

1U8Ü6» 
S0470t 
43911» 

tMsoa 
tum 

«MMOt 

60J0IB 
'.•60«»U 
181471 
7114.17 
17886» 



G ro s s h f r/. on; t Ii u m Lu xemli u r 

Di« ZiihiuLg Yoin 1. Dficriibcr 1^*71 er^ib r.>7j'il Eirjwobuür. ■) 

Übersicht der Niederländischen Kolonien. 



RiiftldanlsetiAXIca, 

1. U-t-lliJlutii 

Jan und Madun . 



Bittt. 

IUnr> 

BiihloD 

itorne«, Wcil>AbUiiil«iif . . . 
Bonra, Süd- and Ott-AMhaStBag 



I 



[Ti'rtiate . . . . . 

.Inil iiin» 

I BhlJ» 

Timor mit Suiiibii ...... 

Doli und Lambok 

N«tt<«alBM ........ 

t. WcfNiadiwh« laatll . . 

Ciin<«o 

Anibi 

St.-Mirtin (X'itderliiDdiNhtr Thcil) 

BoiKir« 

8L £iutrtiu* 



f. g. .«Ib. 


<) In 
g -Klk-m. 




■JH;r>2.4 


I.5yi'j.V> 




2444,« 


iMSu; 


16.4ü81iitt' 


MOM 
4M,t 


11117t 
tM«T 


1.61IM4 
140MT 


4» 


ttlOft 


lOTTtt 


Mit 


ltOS4S 


54*141 


8» 


4»4tT 


»S85« 


ts; 




7 411 


it» 


tut 


*37l*i 


SSM 


1S4JMM 


338411 


6S«« 


Mt«6S 


BS0(9S 


IldM 


aia4tM 


■44101 


1MT.> 


•tTT« 


tlMOT 


I1J9.T 


«1204 


86917 


4*8,9 
41 1.3 


iB.i;it 

aJ64 7 


1 «743."t7 




.•»7 III!» 


■ floiiiioO 


lau 


1046i 


I ? 8C0OOO 


mo 


lICTU 


} tooooo 


17,01 


898^ 


94116 


T.71 


424.« 


SOI 19 


3,M 


18&.0 


37St( 


0.« 




■-■Hl 9 


4.» 


HS 




Ü.M 




lUU 


0.» 


lS,t 


1 l»i(C 


»Ii.« 


104870 


51430 
»400 






198.481865 



AatinriMa. . i-'i^si.;!) 

IMIMM H28K.(4 

Wait-Flaaim .tsM.sr 

0(t-?laad«n ie»99,M 

BmrgM t7Ct,M 

Ltttieh ! tSN.« 

l.imbuns ■ l'llS.M 

Luii'MibUg . ^41 ','<• 

Xanur i 366V.ti 



.\ml In 

Q. Kl|..m. K <J .Ml». 

.') 1 ,411 
59,«Ii 
58.1« 
54,48« 
47,M» 
5I,IM 
4:i.«ii 
(«>,»j 

64i,«M 



B*v.:.|k^r jbif 
am al. hex. 
tM»*|. 

485ti83 
8619SS 
4400tt 

tttsn 

•t4llt 

SM7I« 

19B7S7 

310965 



TTmisiürsBSjsrnsmm' 



Königreioh Orossbritannien und Irland. 

SUüttng vom 3. April 1S7I ■)• 







.\r..l In 




Bewohn« 




EriBl, Min. 


K. ij.-mn. 


i.>- Kili.ns, 






5'>9S<.4i« 


2.H9&.ltO 


l.liShS.M 


21,487688 


Waln ...... 




347,*«* 


Iii 159,1« 


l.tlS4W 


8«h»ttlaad ..... 


*)M4»6,>tT. 


U4S.KT 


7t474,M 


aj4Mit 


IbmIh ia dmMUldMn 










Ovwiaa« .... 


SS4.1M 


1$.«M 


il7.«t 


144410 


OKMtMtiaaiMi . 


57.190944 : 


4S03.I0I 


131435.» 


M.W7I51 




tMtSMl*) 149S.Hf 


8j«S9.M 


5 40?:S9 


SoiilAtir. ucd Matroaea 


_ ! 








aiuMT Liadt« . . . 




- 




£07198 






M86,OT| SUCIM IS1.B1710B 



England und Wales. 







Ar««l in 






lH<i>|..n«. 


Aua«. 


C. V.-Mln. 


g. KU'.iii. 


l^ll. 




77907 


ä.7M 


3I5,M 


.!.».'> IIK'4 


II. Baalh-Bsitfro . . 


4,ofi.'i!>:i5 


298,770 


1R45M4 


i.i««ii7 


lU. SmUi MidUad . . 


3.2UI1I90 


ti:,,%n 


1 2954,19 


1.441567 




5.*l408t 


i38.m 


ISMCJI 


IJtltMT 


V. 8Mtk*V«ataB . . 


4.M9880 


M7,att 


totto,«»; l.MtMt 


VI. \r,rt MMtaad . . 


3 8rV.'7:t! 


2«!l,7JO 


159.«."» 


8,7?iiO«S 


>ll. North MUkid . 


:...S4:i:i:<; 


2<'>>>,4I9 


14:1 »II, 10 


1.4« '■■«ii 


VIII. Vorth-Wentem . 


ä.limiüa. 


1(7.« 


»il'.M.Sfi 


:i.:iK837ü 


IX. VorLihirf . . . 


:i.'".44Srt« 


2<ll*,f.-:> 


I4 7(t'j.;ii 


2.:i;».^S»9 


X. NortlierB .... 


3.492313 


25Ö,CM 


14132,*i> 


1.414U6t 


XL MaaaiwitkiUn * 












Ctltttt 


87r,«w 


l«7t«.n 


1.4XMM 




. njt4tai 


t743,|iK> 


i5iii4:i,o* 


2!.71i410t 



*i SaadlaU dir ZIkUa( tob St. OeMsbcr 18«», waUika Wi 
JaM (feaA tV^Iilwtii) sw nr di« aioaila« ~ ~ 
*) Btmbamg aaf Om4 dar Bamgug dir 
<} Siito di* varKadM InMwa ValfaBOdaag «aa 1. Dat. 
ItTl ,,DMri«A«a BndMr* lo« lw«Ma|««tkM «a« K. Fnom. 8Ib> 
IMtactal lonaa. Btrtia l«7l, 8. IV. 

*i Oaa Ami Ar die Ott'laliMlin BiitlMMiRta steh d«i Mihfll« 
Tin C«rnbr«'Mhtii tt^rreliDiuifn mit RUckaKlit auf dl» arufrea Oetijcta- 
erwirbuiiin: (mbi- Ütogr. Mitlb. IKCI, .S S9, und ,,.*arJrij»ki;ndijj ea 
atalutiarli Woardanboi'k ran NedrrltDdtcli Indii". .\ni»urilDiu Iftil— )Ui). 
Daa 5nil dtr Waat-liiaiictirn lumin nath EnsiHhunlt, 

Dia BüTölkrrQii^ nach d- n uiii (:ütij;nS ü'-i; r: i :.].: kuu dl.ii llt ü 
KTniiUcluBKüii, »ip gilt in Hniij aal ili» l)i.t-lt.r.- Ku. i:. -itc-, /■ n : jt 
Kad« I>l7u, la Batttg »vi die VV t.t-lndix'heu lu.cLo uu<l äuriLua tat 
~ ' 18«*. Dia SSililM llr Tbaar, Dali aad K««-Oala«a aiad aakr 



rtr TlBiar a. B. Tirilrea dl* SahStnagw iwiiohaa 400000 

nod 1.800(100. 

*) Obna 297.'>3 Miliurp«r>«ii«ii. — ') Uaron «62*20 w( Midan. 

*} [Bal([itrB.] ]ter«<lmQiiK auf Urucd dt-r Ut'w. ^cuu.; der li^völkenm^. 
OffliieU« MittbriluLg an die Itf-dailiMn L .-l.n r .Vlnianaclii. 

'} CeBina oC KnKlaiid and VS'alia 1B71. PrcUmiiiary Urport asd 
TabiM of Ulli p' puIatinD and hoaita rnaniaratid in Knglaad aad Watw 
•ad In tbc Utaada in tb« Britiah 8mi, aa3r4 April 1871. I^adaa 1871. 

*} Oiaaa tob biharta abwatebtodea Anai-Asfabas Ar Schot Hall 
aad Irland Mah dait afaia CWaoa'Barleht. 

*) tlirtit hrim Crnau» tob 18.M lam «lataa Mal in Otbnucb {«- 
koiunii.'iji', für alntint^x-bc und .:r ri'jii,cb* Zwack* bi'i,u<i>i' IvinllMi. 
lunic fafthl die (inifttchaflfu ii: itni;i;it.ii .TuxiirameB. jrdo< h ntiiiioieii dia 
Ur<mi*n nirbt giT.au mit i!' -i i'r:.i--ii t"i..;r'ii>i'L ili r' in, hu f>df<nid« 
Obcraicht aoigt, atlcb* UraiKbuilCD, «rnigateu mit dem grüaatu Tbail 

■a 4«a aiMdsaa IHfMaoa lahaNas IL Ban^Ta K«atf 
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BlMOB • 

CtnarrdB , 

Drnbigh. . 

Hint . . 










Q. Kllom. 


ini. 


BtMHd 




»1,7-J 


- — 
1I9«,14 


1 |i>!56 


BMfa 


451X10 


33,1» 




19644« 


BwkitgkMt • . . . . 




84,tt 




17M70 


OHüM^st 


stst» 


81,(0 


1 tiujn 1 


188888 


Cheitcr 


70707« 


M.ST 


»8«1,S4 


»61131 


Cnrnvall ...... 


873flO0 


01.10 


3535,a« 


3C:o98 


CnrnberUnd ..... 


1, (III 1273 


73,M 


401t t,M 




Dorbj ....... 




48.'» 


SßrtJ,!'« 


38riS38 


D«Ton ....... 




lSl,n 


6iOl>.lt 


««11814 


OvfVit ....... 


«MOS» 


«S,U 


»567,M ; 


195»44 


DuifciÄ. ..*..« 




45,7« 


»18,** ' 


«8«)4» 


Sm«i 


t.(>S0S4l> 


T7,M 


4t«i,n 1 


448487 


OloiWHtW ...... 




B»^T 




584810 


Htrrforil ...... 




ao.si 




l!AS«4 


llirirori) 






liHl'.M 




HiiütiugJon ..... 




lfi,«7 




<i3R7l 


K«nt 


LOS»« 10 


76,1» 


4>o«,n ' 


847A07 


Lucutar 




8t,»» 


4*34,« ' 


8.818904 


L«ica<l*r 


U«ia4 


•f.» 


M8«M7 1 


MU84 


LiBCBln 


l.T7M»T 


190,4» 


7184,7t 


488188 


MiililV^eS ...... 


laots« 


13.H 


7X8,!» 


2.638888 


Ml rrijnntk 


86S899 


S7.«7 


1490,m 


19.^391 


Norfn.k 


l.SMSÜI 


09,U 




43H.'ill 


>'-r'.!i:iiij; 1. l: . ... 




46,» 


S5I40.H7 , 


213I49S 


Korthuiuii<rIiBil .... 


l.£49299 


91,SI 

8M> 




3»S9i» 


KalttaikMi 


»M07t 




siata« 


Oxfard 


4T>71T 


84,7* 


itit,«( 


177888 


RatUaii 


MSOft 


",M 


387,70 


S?070 


htinf . 




611, ri 


■y.iit.m 


X4fl064 


Suncnct 


1.047Sif<) 


7«, --4 


42:i7,90 


4t',.141S 


BfluDiamptoD 


1.07021« 


78, M 


4.13(»,v| 


ftt:iK37 


fiUifard ....... 


72846b 


53,M 


it947,W 


867333 


Mbik 


MTMI 


69,t* 


.t834,«» 


S48478 


flUTCiy ....... 


tmn 


3S,I> 


1937,M , 


1.090*70 


81UWX ....... 


M<«U 


68,ii« 


3791,» 


417407 


WurTirk 


e«s$4* 


t\M 


iiSiA* ' 


883908 


Wfatmiirltlid ..... 


4K.i43i 


3Zi,SH 


19<',4,4I 


6S005 


Will» 


8>'..Vif>S 


6.1, U 




257202 


Worc»»lcr 


4>:ti(!,-> 


:i4,T" 


19111,73 


3.1SS48 


Tork (K>«t Riding) . . . 


7S8419 




3ni9,u 




.. (Cily) 




U,M 


11, »1 


43796 


„ (XcrtbBUiM) • • 




8»,» 


MSS,M ; 


88 tat» 


„ (WMtBUlai) . . 


l.TOUOI 


lIStIB 




i.nini 



1934S3 


i4,n 


781,11 


50919 


4aoi&8 


33«S» 


1862,14 


&9904 


448887 


88,11 1 


1784,1t 


78480 


808881 


44.N t 


MBS.M 


118844 


870878 


t-.1l 


149H.8II 


I06i:9 


884088 


2h,»7 




104866 


1849ilA 


13,M 


748.94 


7624A 


fi474t>4 


40,»4 


S816,H 


896010 


886281 


88,«1 


1859,17 
19&5,M 


4736» 


488883 


3f>,M 


•778» 


401881 


89,M 


18*6^ 


»188« 


87U88 


88,08 1 


1101,8t 


tMtt 



8ohottl«Dd. 
Ihaumaiam £W»i»i»M«X 



DtTlaWa*. 


Acre». 


QHT. 


OJCltaB. 


1871. 


1, Nartbrm .... 


».Sr.lfi;'; 


lK'".,ilt 


~»i5iwt~ 


ittsu 


II. Ni>rth-W««t»ra . . 


4.73!'«7e 


."4ft.3«. 


19)80,8» 


18«BI 


111. Nortli-Eruli-ni . . 


2.42!i5<i4 


178.!.!.7 


i'h.H 1 ,l<7 


sitaia" 


IV. ÜMt Uidlud . . 


•-'.J904U2 


2U5,CMa 


H29i,30 


5.'>9187 


V. V««t MMlMd . . 


*.C»3t78 


197 ,*M 


iok;i8,«u 


S50988 


Vi. Smrtk-WMtm . . 


1.448887 


107,47» 


«9>7,n 


1.183055 


TIL StvthrBi«*«» . . 


1.I9S524 


87,14t 


4888,81 


470880 


VllL8Mthon . . . 


8.069696 


15t,I«T 


887»^ 


80801« 




1».8S9377 


l443.Ht 


t*474d8l 1 t.8M«U 



Abcidota 844607 

ArgrU Ti«S* 

Ajrr 100745 

Btnir 620 10 

Bcrwitk 36474 

Bat* 16977 

ClitlilMU 39989 

CUdcatnu S8742 

Duailwrioii ..... 88839 

Diiarri»» 74794 

KdiniMllfk 888836 

Ki(itt w Ifanf • • • 

nu ....... 180810 

Forfu 837688 

UiddiDgloD 37770 

Imcrnei» 87484) 

KlDcardtB» 34651 



B»» t 4i D»t ihti. 
Kiarou ...... T:08 

ftMMMtttl^it .... 418^ 

itMHfe ?85n» 

Llnltthf»« 41181 

N«li« ....... 10818 

Orkn« ...... 3127t 

^iullur.il ...... 31tJU5 

IV'i-kW 12314 

Peru» 187741 

Konfrcv 818810 

BoM »ad CitaMrtr • • «WOO 

Soxbargk 88088 

SeUirk 14001 

SUrliSf -18179 

SatkMlaad 13688 

WI(«o«t MT08 



Ib8o1b in den Brititohon Oewlaooro. 



g.-Mi>. 



Vt.-Kllon. 



bl* of Man . . . 

ttatj 

Gotnntr ■ltH«n» 
Aldorntf .... 
Suk 



und JcUtoui 

: : : II 



IKOUOO 
28717 

17887 



18,18 
I.U 

1.8» 



728,41 I 
110,811 

W,1»l 



IWI . 

S3S67 
iülitl 
30667 
1718 
8M 



Irloiid*). 

DiMnmu) und <'<«m<> 



1 Acr«*i 


aQrWB 




Hf». Ii'71. 


LeiotUr. 




















8*1888 


18,10* 
IS^tlt 


895,4» 


&1471 








SMSOt 


018,18 


dMOti 


UUm. . . . 


♦ ♦ 


» 


418415 


ao.n» 


l«»8,It 


8418« 


Kilkennf . . . 






S07SS4 


37,»7i> 


1051,1» 


109808 


Klcg'ii Coua^ , 


. * 




49.Mil« 


3e.tu 


1995,0« 


75781 








2i721'2 


1H,W4 


1040,91 


i';4 408 


L«iitii mA Ikmli 






2iJi3»>; 




MU.'t'l 


h 1 1 1>S 


Motth .... 






578247 


4'.' ,497 


23411,01 


114480 


Qui«a'* Coaatjr . 






484854 


31, »4 


I7i9,m 


77071 


WeitB»»Ui . . 






48874» 


31,87» 


1755,13 


78414 








673100 


41,IM 


S3 19,18 


132506 


WMkw . . . 




• 


499894 


36,711« 


soll,»» 


78609 


Itotin Lote» 




. j 4384886 


~8Miltt^ 


18585^ 


Üa5»88 



gonUiamtiton , ]3i>rk>; III. Middlnfx , H«rtl'ord , BatktBgham, 
, Northampten , Uu&tiuf(d<>u , Undfont , Cunbridj«; IV. Kmci, 
, Norfolk; V. WUto, I)«isct, Utron, Conwall, 8«mtn«t; VI. U loa- 
■top, Stilfonl, Worcntcr, Wn«iok{ VII. I,ot»»»ler, 
NailUiifluuB, Üorbj: Vm. Cli«»t»r, UaoMUr; 
IX. Torkibin; X Owliam, Northanbariand, Ciiab«r)t»d, Wtatnor- 
laad; XI. MooneBthaUro, SouUi W»Ita, Nortta Wilaa. — Üi« Spariii- 
OrMbtilnia ud Irland ia dor mm« U»IOm|t»w|tb« 



*) Auf UiTiMon 1 koimni-o fli' (Irkner- uod SJiftlninl ■ Iri«i-;o , sn»ie 
dl« OrafatltiftMi Caltkutt. uiul Suthrrland; auf U tliu Hr.f.. i.uii, n 
Crouartjr, InTana«*, Roai; mai III Abrrdtfn, Bunif, KlgiD, Kir.cordiii>, 
Nalm: tat IV riMtiMlim, tV», FMfar, kiDroat, Ptrtb; auf V Ai^ 
Kyll, Dal«, Dwablrta«, SUrlfaR; »of VI Ajrr, I.anark, Rgafmr; auf 
VII Brrwick. Ediabargii, Uaddiagtoa, Lisltthgair, PnU»«, Sctklrfc; 
auf VIII Durafriea, Kirktadbrl|ht, Koxburgb, Wlgtown. 

•) DU b»ridiligt»AAmla»]iia d»r Ora<Mkart»n »ted na» laidor bit 
Jttot wi«l8glltkgoUitba, witktnoaie i»itor gaehlMiBi 

»• 



yiu^cd by 
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Ami vmä BefSlkernng: GroMbriteniiieii «id Irland. 



ifri. 




I.BSf)»21 
1.16»U$ I 
MMM 



5«,lfl :nOH,'« UJ994 

135,Hr 7UI,M 516046 

8S,im: 4691^ 1*6014 

46,Tt4 l«SS,M laiSlS 

77,001 4t44,M tl«S10 

sa, m\ iMtjU I 1W 8M 

43t;,W «40H|iW ; 1J»040« 



CiTin 

Danegal 
Down . 
Kcrmaot^b 

lluOlgbilD .... 
TltOB« 

Prorini Clitor. 
Craamght. 
etlw«; 



>inn 

4MM0I 

1.189979 
609X11 
417782 

.'.i;!3»8 
;iis73.i 

7;»iU4 



02,n64 
n,»U 

34^7 

t>7,4M 
44,m 

;io,-o4 
37,: :• 
■•3,4.' t 
.IT.n: 



isss,n 

1S86^ 

4BIS.47 

2167,7« 

1 ftSO.M 

r.'.s'.i,;;! 
;it.'ii,i!i 
21ii7,e7 



1,4»9S10 110,180 604$,« 

snttaj S7^9 isn^ii I 

451<»»t »^ I t MMj» 

«.«ni9T aiiiiov iTiacv» ; 



419761 
ITH« 
1405ftS 

JI799» 

27T;;i 
•.1JCH9 
1 T.K'JS 

1 r.'iss 

S482i7 



MIMS 
B4ÜM 



Übersicht des Britischt'n K olon i al • K e i che«. 







£»(1. - 


. g- HiB. 1 


g-KiioB. 


Btwtkutr. 


MtlU mit Goio . 


• • • 


14«,?« 


0^* 


«.» 
Ma,4f 


nn • 

1B*«5 

IBBSO« <• 


JlanpÜMht BmI 




144,» 


1 ««n i 


ST4,I» 


1401«» 





1 




Q.-iniM>. 


Bnaksw. 


____ 1 
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•) CtDMt «r Irtlud fer th< rMT 1411. Iblln« «T th* SlBMU- j 

tor't R^turn«. l'rMrnUd 1« ririlMMBt. DtUte 1471. 

Mit lielfikt iinii Cirrirlfcrein. , 

") l'liiniiiirtTittbi: lifrKlinütgcti in dtr PfrthPB''<h«ii An»u;t. Ualta i 
•Itein liat 1U6,M üiifl. = 6 gcogr. U.-Meiki>, (iou 36,44 £i(l. — i 
Idll |t«r. 0- MbHiiI- Ol* «**■**"—, MlMhMtB wrirMpn IrtUi I 
•lad tti llil(olni BV4. Ir Slknllw I» lUt* «itt Bai* 

IIS Bogt. Q.-HeileD. I 

*) t'emui Ton 1860. 

•°) Ceosa« Toiii 2. \pn', IHTl. Elis»th)ie«ilif h d«r Ciil Mihliir- 
panoDen. il.- i. hnu eben \itim >liittc-rUr.J lilut ,,Sr, lili,ti-:i nad Mi- 
troara auucr Lud»" inil4(«ühU tiuJ, betng dit B«Tüik«ruag 25116 
8«el«B (Jonnal «HiU d« !• lUpaWqw t WB Mt li, «4. Jmm 147«, 
SiaaZiUilMg te Hmnkar 1488 atgab 14048 Cirll- und 4348 lülttlo 
yanMMi, !«•■■«■ «4481 Bad« (Rapatto •haviat Ib« pnaaat itata 
of H, U'i calaakl paaataaiaa*. 1868. Part It. Londmi 1870). 

") SchiUnn« für Ecdf IHflfi: ISflRIll MaUc»pr, 1418 Brit«, 1253 
Fremde, lUnatmuoD l-lH.'/ii".' . liatn ],'nriiti.-ti J.S.'i' Militir;i r-nti, n , mit- i 
bin UeummtbüTSIkaniig 146852 (äUUatioaJ TabUa rnUUag to Ua 
coloatal asd othac tOMiailaai «f tlw Uaitid Cia^daa, FartÜl, 1444. 
Laa4loii 1868). 

SihltoBBg Mar dw /ihr 110* (BMialiMl TllMi* «Ml htt SIT, 
Laadaa 14711 WtA» du AaalllallAiM aad ahvakkada mm da- 
■ak« aate „ä/dm". 

H) 0 m m» «aa 147l. Sifhe daa .Spnidln« «tor wdil«'*. I 
") Eada I8S7 (Stati.linl TnbU« ttc. 1866). 

"] htt ii< r K uxci'ij auf dura Faalland Auatnlien in der 

ParUua'athcB Aaaun plammatnacli bartcbsat aa( Omadlaga dar P«t«r- , 
■aaa'iafeM Carla BciiaBaBiMk W nd 80 4w 0««r. MittMI. > 



Dia Araal vaa Taanania nad Xeg-Sadiad aadi den nfiinVUni Aagabaa 
ia CausfAktaa von 18)'>l. Dia Bavobatnahlra drr Fcuttandi- Kal^ 
Bien Blfb dem Ceaau* ron 1871, die dtr bt^id'ii an<l<'r«n Dach d«a 
ZMwiftn Ton 1870. Do» Sp«ai«i;ere «iali« ur.t.r ,..\u»Lr«lifii". 

■*} L'bar dia NcBbaracluiaBg daa Aicila u«b« unter ., Afrika" andtiaogr. 
iakrbaifc. U, B. 47. Zar MahariiiQ Ka^Katoal« ml •070 g. (k-MlB. 
aad 4*4341 Bavataara (0«mm tn 1444) Ubm BriUatli-KaAaita 
mit ICO geafr. Q.-Meilen and 86101 Bla». (1864), Baanta-Land mit 
4T8 t- U.-Mla. und rirta 6u<-ii0 BawobBcm (?), andlieh WMt-Ori4|mi- 
Laiid n..'. 71'.! g. Q.-Mlij. uud circa 4000O KinTr. hinau. — Britiach- 
Ka^lrnni w ichi-« »n: Kinrirlritmn« in di« Kap-Kolonie die üiTiaionan 
KiDg W illiaui'a Towa und Kaat LoBdoo bildet, alblt« am 31. Uaaambar 
1444 4188 taaiilir (dlcaalM' l«7a DMUeb* Biavaadm aad 414 
Daalioh« Mtlttfr-Aaiiadlaf) aad 74014 Bingabonoe, raHanm 44101 
Bevobner (CarreapoadaMa raapaatiag tha aÄii« «f Iba Ckp« af Ooad 
Hope. Praamt«d to ParlUaant. Ciasdaa 1871). 

") Ari-al neu berechnet, Bevölkerunc iiacb einer Bchltnag TOS 
1867, «iehn unt^r ,,.\frikii". 

") Ar«al naeli oftiiieiUr Angabe in dec .Statittiral Tablea Itt. md 
a. a. 0., dia Barilkentag aacb oftuieller äehütaung von 1869. 

"i Araal aach ofBiiaUar Angabe, dit BoTälkaruBgatabl atammt noch 
SM dia Jafare IBSl, da naaara Erbabo^aa Biabt alaMgalindm habw. 

**) Za d«B biabarigra Bri Utehta Baatlaaaiaa n dar BaWMili, 
deren Areal offiaiell auf 6(H)u Engl. Q.-Mln. T«raMekla«t wurde, itt dl* 
NiriiiTlADilixlie Uebiet mit cirra g. Q.-I|la. biaiDji 1l"1'i» on. Ua 
Beiaobueraabl , beim Ceaana Ton 1861 tu IA1S46 ermittelt, wird für 
IHGH oftiiiell nach unticbtrar SdiUiang anf 40ii^Hiii angegeben (<i<he 
nntei „Afrika"). Wtrbaltaa ta i8r btdaakUcb, ditta bebe Zabl aocb um 
dia IWOOP »mtm da» blihir%iB WadwIhdiaAM QaMaUa w «Alhaa. 
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Bepublik Frankreiolu 

Frankreioli wird ftcpublik. ProUluttstion i» 
Kegjeriuig dar mtioodiHi Tndiridigniif mit 4. Peptwitot 
1*70 1). 

Abtretung der nordSttliehen Departenant« 
in Folge des Friedensvertrages vom 10. K*i 
1871 &c., »iehe S. 6 unter „Deutsche« Reich". 

Bildung lies Departements Meurthc-et-Mo- 
■ elle'}. Laut Gesetz vum 11. September 1871 ist aus 
den bei Frankreich verbliebenen Theilen dos Departements 
MoMlla «in AiroudiMement Briey gebildet und dioMa Bit 
4m BmI da« Dsputements Mcurthe proriaoriieh m tiiim 
DepMlwnal Htiütlit^lldMllft veraiiiist. 

Blldaag nauar Oamaiadaii. 1) Qaiali tob 18^ 
Bapt 1871 Im Ihm. loiia-laiiEian« wM dai Kifeb> 
■pfel Nolf« I>am«.du>LaBdM von im Oflneind« Pty (Otn- 

ton Blain, Arrond. St. - Niizniri" uiul ilt-r (m nn inile Hi'ric 
(Caoten Nort, Arrond. Chivteaubriuud) iibgetreum und zur 
aelbiitBtändigcn Ofmiinde erhobuD, wulcho zum Canton Blain 
gehört, — 2) (ivfi'tz vom 2U. Febr. 1872*}. Im Depart. 
Loire, Arrond. St.-Ktienoe, wird von der Gemeinde Sorbier 
(Cknton de St-U&od) und von der Gemeinde 8t.-Jeaa- 
Bonnefond (Caoton nord-est de St. - Ktienno) je ein flabiat 
aar Mdaag aiaar aeaco Ocmainda „La Talaudiiia" taaem- 
MD. ^ ») Gaaote Tan tS..ll8rt 1879^. lat IHq^ 
Hma-Laii«, AnaadiaiBaaBt dTHiagaaiix, «itd das Ootf 



Ia fMaaaa (60 Hakt a^ 46 Bbw.) Tan dar Gaoatada 
AaMO (OutoB Bt-lKdiar-Ia-SdaaTe) abgetrenat «ad aar Oa- 
meinda Oluptilla-d'Aniae (Caaton Monictzol-nir'Iioire) ge- 

s<.h![ig[ ii. - 1) QaiaU Tom 31. Miiri 1872 *)- Im Departe- 
ment Luire, .VrrondlsMmun* Montbrison, wird vou der Go- 
meiude r^Ti^fneu-X (Cuntou St.- liambert -sur ■ Loire! , desgl. 

I von der Gemeiude Itozier-CotoB-d'Aurec (Canton 8t.-I5unnct- 
le-Chüteau) und Ton der Gemeinde St-Maurice en Gourgois 

' (Canton Bt.-Bonnetrle-Cbäteau) je ein Gebiet abgetrennt und 
anter dem Namen „Aboin" eine neae Gemeinde gebildet^ 
waldw sam Cantoa St'Baoaat-la-Cbfttaaa gandilagaii vicd. 
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»> Biiki nam JtMka". 

I*) And nath eniUDer Aa^be, BnOkinag gathOHMW Taa IS6I. 

**) du Nihere ant*r „Amtrika". I)ic BerKllienuig der Oe- 

mlaioB of Csaid« und der Princr Kilvard-Isa«! Dirli der Xiblung tob 1871, 
di( TOB N'eu-Vuudla&d utch dir ZühluDii; run 1B61I. Die Areek Bach 
4iia ofliiiellrn KtigliM-brn AtKiWn. 

>*) Araal asch drr oftui«li»n Angabe, JJcTdikmiDK nach uiner 

■iMtwag TMilMB te 4« SMIitiaal IhUia U», laat. 

*•) Axwl «I« AaiB. f 4, BcfDIkarmc aath dm OtaiM «aa ttlt. 

**) Dm Areal Bach der »ffiiiollin ABgab*iadai8Mi«UcaIT*UM4:c., 
Fart XI, London lg«? , auanenonimpe dm Kr Iii BAini- «ad Tark- 
IbkIo, fllr die wir Eogelhanit'!' liororlinuBif TiruPtonfH hahrn (sielie 
Oeogr. Jabrtincb, I, S. HB, Atinurkum l. uud 11. S. 7.'i), bi irir' lip 
an« eOUitll«, mit unterer cigccii-n |ilar.inirtri«h>'n Hrnchnuiij; (sifhi.' 
aatn „Aanika") aehr gnt atimmende Angab* für Janaica. Die !)•- 
vaUteraag IBr Bakaaia, Virgin - I<i> , Antigua, Barbnda, St. L'hrtitophcr, 
Havia oad Waidad aaok dem C«araa tob 1861, Ki die Türk- und 
CUtaa-LMita nadi dnar tnf 1867 besUglirben Angabe der „Reports 
Aevilff tbe preaent itate nf H. M.'a coliioial pofipMingii, l'art I, 
West ladics, LoDiion ISiiD", für Moutacrnt, UomiDica, S* Lucia, 
8l. ViBcent, Greoada vad Tkbage aach BenchaaBfni t«d Ksde 1BU> 
für Jtmaica aad Bailrtai aaik im Oinna «oa lan (aiilha aatit 
„Aaianka"). 

*i) Dm And aHb 4v laito vaa flM>AaNrika iaüqMt^ Vaam 
Baad- AHM a**» taeshael; aflildl «tnl dasialbs aa 71800 Eagl. 

s S675 Deutachea Q.-Meiltn angi>nomin«n. Die RcTiilkeraTig nach den 
Oanaut von 1871 (aichr ubIit „Amerika"). 

**) Nach Bagelhardt, die ofgiisUsa Aa|ab«D «ivh« ba Qsagr. Jahr- 
bsch, 1, S. 127, AniaerkBBg 3. Mi BfiaUumai Hr IMV Blih da 
SUtiaUcil TabiM &c. for 1867. 



>) Jeanial ofScial d« Is R^abliqo« ftlatllil, Bw SiptaabiT 1170. 

>) Josraal flfUciel, 24. Sept. 1871. 
JaaiBil atSaial, 21. 8*pL 1871. 

Jeanai eOtM. T. Uta MTt, Me «mriait MM« Mllt 



Biwh MOHikt. adt tl«0 Bla«,. dlaOaiteMt 8t.<J«m<Bimifad U- 
bilt litt Bakt. nil 41M Biawalnani. 

*) Joonal oflicicl, t6.Mlln 1872. Die SfaMlaia Aam MtDtMCk 
2144 Bckt. mit £410 CinvobnerB. 

') Jnunial <.f«i(icl. April 1H7-J. 

') Kiüw llt rv'jliL'.tji; dtr \ trluslt:. nt iiibe Praskreirb an Oclii<-t und 
Bevobacni itarcb den debaititcB >'ricdea«T«rtrag arlittea, hat der Ver- 
Ifemc im iaiihdt daa Jakipagi ifTi wa gilifw«aa'» IBMMIaatia 
pahlkta*, aad larar anttr den TttaJ „Baa Ralcbaltad Biaü-tatliAuiaB 
aath 4ia daSattiTtn B«ftinimiiD;<n de* FriedaasTertiagas tom 10. Mal 
1871". la Folg« der an \i. iJlt. abgeMhloBaeaen AdditiaBal-CDiiTea- 
tisB mnaalaa di* dortigen .\ng*bcn ein venig nrndificirt werden. Dia 
Beriditigaagm, welche aich aomit nütbig maclitin, >1dJ rom Virfaxcr 
im Detail aagtfthrl in QoUiaer Alnaoa<% (BtI873 unter „Krackriicli". 
IhMlUwt ilt dia gaaammte von Fraakreich abgelntaae Gebiet m 2C.'l,a 
|. Q.-)aa. s 14508 (l.-Kilan. aiit 1.597219 Bowohaan aagenoaiBiea. 
Die Qoellea, an* deata wir dimala achSpfea koaatoa, aM iada Giagr. 
Hitth*ilnBg«B Blher kritiain. Cm Wiederkolaagaa ra TmaiUia, iihn 
wir VBB genSthigt, öfter» nnf den citirten Artikel zu verweiaen. 
An neuea Uaterialien li'^>:u . jr: 

•) ,,I,c« iirr'.pa lic In I ranro jiar auite de la pierre 1870 — 71", 
•iaa offiiirllc ruMIkntir'D, welche aicb iiu Janaarbefl dra „llolletin de 
la 8aci4l4 de gV ographic, 1872", UndeL Kiai ABiaarkaBg sagt aaa, 
dasa diam Omniaaat ia dar Aichif aad Kaailai-IUrsktiaa d«i Miat» 
■tiriam dii lamm tob Hsmi DiAeimaa, Oao^plm d«a lOai- 
ateriniBB, iaafairiMilit iat. Die Verisat« FraBkreiehi berecbaot der» 
aalbe tu 1.4474M Haklaren und 1.597228 Bewobnem. Leidor tind 
dort gar keine Andentniiiten Ub<r diu Quellen geBiacht, da<h gebt aus 
TarMfaiC'i. neu Ui:j^tvL(lt;ü tii^r^nr. «ia» demselben ausgiebigere« Material, 
VMaahailicli äber daa Areal dar UcoMadsB, an Oabot* ataad aU dam 
Vü fcm c . Am BiklMa dlaaaa Ailikila «hAb wir dia biUMM«Mra 
BaaaRiiia aar Trtltaiiff aiaiadir ga | ia ll a ia >iii a . 

b) Im April erbieitea wir Ii« 12 flaetioBCB der FtaaiMMkM 
Oaaanlatabikart« (1 : aooon) durth dia GUs daa Herrn Obant T. Bf 
tor, aaf wijabaa ^i» fiuraaa dar Uwif e p Il min ^C mai ii U a aa MMa 
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Iwas «nd U:ii>n-<ur-rioinr, «af welrhrr ilioOr^te, wiilfcl WkamtUeli 
41* 0«B«iliil<rn tri<n<'i<[i-t. fLf-nfallii in M'lz cingr>«i«hM( WW. 

Dietc /iUi.'U diidon «uh u\% Jic ornrttpn KoaUite iji>r KalxUr- 
erlit'liunztn im .,l>tclttiiuiilre tojKitirapLique ^lu liuut- et du iU»- 
lUtio, pu Bbjnol. 3. ilafl., vod 1*. UiitelbulMr. SUmub. I8C5". Wir 
mImii n« ktor n OtwA* Ugta, traU wir fltr <to OiatoM imt diMM 
ir«fk i]i|«irlMN itnd.— l>nb«lMaBah9t<ll(t«eii ftr BtfftMa 4tBS«9, 
fir ArroiHtiHcmrat Colmar 169681, Ar Mulbaau 115319 BiktiM, im 
■iad di* !tehl«B im Kitutcn Ton 1852 , «Ükimid er in OM(«0 dit 
■racren Fuhlen x« (.irxiu li- '.ijtt iTnril. liir Anmprli. 48). 

*) Xarh<l' ni liicIiiHii. '..r;- ^ >>^TJ>;ikii|' - \c. <lc Ia Frtoe« pir A^JaHM. 
Fftris IH61>. Aurh l)cii(iiii>>i^on« «L-L'cj>lirt Uicue Znblen. 

*<0 Die*« ZaU weicht um S Prrtnnm tob WMim Mbcrra A9|tk» 
(Wit battcD die BnälkFruBg der drei b«l Vnalcreteh gcbUeMBM 
Q«m«ndm QnraMtto [196], CbiiTuneclM'Omd» ^riiii] nnd Snur«« 
[499] otch Jomnu ramaiM* «u 9M Binv. uigrooinintn und von 
4ar 4m gmn Cantonii [9489] sublmbirt ) t>i inilcMrn die Jnar.r»!'- 
•oben ZtKlefi hier doch »t L'u^irbcrhait U . l ii. :d>1< iii die 14 in I)i'iii«rL- 
lia4 gekomnocnrD Grrafindrn Dar H40!> KiDnohiur baben wQrdeii, %a 
M ** natilrlii'b. di«a vir di« Anirabe dct Herrn Uobuii^uint vorxieh^o. 

*') Kacb Ueaboiaiou. Der Verfuwr balte nach Jouae 3398 Uekt. 
UfMMHMa, Jidock nf Ofni ngNtaatM ptamMtriKta Mw- 
flugn dt« Vttnvtbvnt t mf npn tt M, Ihi Vt 9M «to mnlc n 
grn<. » i C«. GcogT. Mitlh. 1871. S. »n.t, AoMlfc. l)u 

Niclt lti'i>i>iii»(»is. Der Vtrfasx'r hltt* Mlb JoMM» lAUS Kin- 
vobner. liüth w'ir*l<' an (3< r niniliih' ii Stt\li- nuf den nirbt rii t-ruircn- 
iM Fel-.'.iT von .'1 ISewiini.TU «ufni . rli^ati i ^rii ,iM. 

'') Niicb ütabniaMniui (GU Hi^lUire «uciger ais nach cixiseTer früheren An* 
gklw). AaehUtr 9«d«tri«h tiiairi ViWMthn, duadi» J«iann«i'»ch» Zahl 
te M naakirieli ircriiWbiBiiBOaiabdaLa-Vilpim-llangeaont (639 
Bafel) n k'. 'in *ei. baaHlifll. Dm IMm. wmMA iur Cbnaaai Ibar 
dM Bdiatt d'.Aikare g*l«gtB« G«Urt Iw OuMtada SatwiB «imst D«f 

feubtnn» tu H H> i,t, an. 

••) Ilesliuinun.« giebt 111173 11'l.L nn . itd^ m »r in cimr Anmer- 
kung hinnfBxt, daaa er una Mangel an gruiigeDden .Angaben Uber dU 

Oröaae deajcBigaa Qebiataa, walebw rao dar u Fraakraieh «iaAiriMKib* 
Ben Oenciode Raan-anr-PiatBe laot der Additiaaal-CeiHadlM tcm 
19. Oktober 1871 nrVckbebaltea iit. du Geaammtgehict dieaar lala- 
taMB {^09i llekt.) vom Onamntgebiet dea Caiitnita Schinaaek, nln- 
Mab 19096 lUkX.. «Ii; /rem IiaK.', ll'un' Nut-y hrütitijtl iu»»ch»t iluf« 
▼aMk««a>«Bil»U' ul:-' r- J:i t, ,>i;>tuii; , liii-- li;. J"inLi''>i b' n Zililfn für 
den Carston SihiTnicri. ^rnr kpiii \ i-Ttrunm vcTiUi;«en (rirgl. '.iüogr. 
Mittti, l-iTl. S. Anmerk. :i) und da«a femer di« Krifithni«« na- 

•erer pUtiimatriarhcn Meaanogcn, irt:ti')ie bei der unaicberea Greaae ntr 
tMidi IhtaSdiwiarigkatt ktttan, doch an liemKah 4i» Btaktiga trata 
{S190Q gegen 91491 ITaktJ.— Nanmebr aubaHlaina vir 41« AagabaB 
Deabeiwona', nur ii«h«n wir von der jCahl l3M!i Hehl, dl« OaUat ab, 
vrirbe« van der Oenieindr Kton - anr- Plaine btt PttBkmiaktTerbliebail 
iat. Die obea Annerk. 7 asfanitrU Copie der Kataalicharta in Maiaa» 
■lab 1 : 10000 gealattet aalMkh afaa aafkUk laaaaiM ptHdiaHMa 



: MniWi a1« die Qeanalalabikarla. Wir «attaa aiibit webiklea, düa 
I 4aa BeealUl denelbaa, »aa dl* gaaia Oaaiehla baMft, OMKch 904 

H<>lt , mit DeabuilisnD«' Zahl (10»^) nieht ■.timmt. LiMiC #abt Oaa» 
liuix'iut iiirl.l an, wobcr dir«e Zaiil staiuMit. FOr te bll RaakNhb 
gebliebene st^rk T'-in Ii lon-sur-l'Uiae faaden irir fU Bifclaii^ walÄi 
Toa 13«5'. ii- kt^ :l \i lag gitoBibt aiad. 

•') Ntteh lJ<-»l«niifcnn<, 

") Da alle un» lu Gebute BteLeude« Zahlen fUr den PlUbaatabiK 
der ArTODdia«*rort,U fdr da» gaax« liepartcmcDt Voage« mit dar KMt 
tastcrsabl vob 18»S («o;99a Hakt.) gar aickt aUauM«, aa bttibail&lB 
Sbrig, ala du abgetrataaa QaMafeaa diceer Oaeaamtiak] abiniiebea. 

■') Abb Mangel anderer anrerllaeiger QneUen anbttituiren irir ra- 
närhst narh l>e>bais*i>Ra sniOS Hakt. fUr die ik ao Dautv-hUn I /r- 
(aUearu Gemeinden diese« ''nuti.r.'. . 'if' Z»hl, ■Ii' i.n« im \erliültni» 
lu den bei fr'ninLrelrh yfi-.' I - 1 ■ : II--- .r.'Jf^-i:. ►twi.n xq nieilrttr x« 
aein achaint. Kilr die D<>niaDial«-aiilunf;en dir Ueaieinde Uaon-l^a- 
Leanx, welche bcin Wladcrabtritt dar letatam m fraakniek aartek- 
behalten aiad, (Igen vir neeb 997 Rakl. bima. Diana bU find dar 
Verflaaer darch ptanimetriarh« Me<innif auf Grnnd dar wMMt 
cittrtcB Kalaeterfcartc (I : tonno). ürtUuMoa» hiitcc aaa Hiagal aa 
niUierea Aagabia dieac gunic Gemeinde n«ch in Frankreich i^ererhaet. 

") NaA J^aaaaa hat der Cantnu R<°rhicourt 10*79 HeLt. mit 8141 
KinwflhneTn. In Fnlije der A>lditH)iial-l''>nvenlion aind lini'-'n in .ibiug 
au briusi^n dir i imi' irnk- linvj , fUr Mm'iuisMjin Iii» Hektare 

angii'bt, and (craer idcrjentgc Theli der Gemciiidii Avriiourt, welcher 
twiachea Igaaj al am a i kt aad daa BtaeabilwiB tob Paria nach Avri- 
court aad ean Afriaaart aack OirM aadaiaraalta (die Biaanbabakdrim 
mit difaaaUaaMi) fdagaa tat. nianil ma wia Daabaiaaaaa diaaaa 
letitaecB aa ITB Hakt aa, aa raaalHrt dia abiga 8«naia: 19931 Hakt. 

") Piene Zthlea lagt aoek DaibniaaoBa in Grunde. Sie finden alab 
ebenso bei JoeBBe, doch (ifld aa Bichl die Katularnahlen Tun 1909, 
wie Uerr Detbuiaaon« anjaiehnien achcint, da er ihre .Summe von 
609004 abaiebt, um den Kent de» l)e|kartenienta MeurtL..- zu lu ktiinmen 
(Taigi. •eiauB Aufaati, .S. 79), aondeni aia aBtapra^hrn der aurb in 
DafältameBU-BcacbrcibBBgen neaercn Daluma rurkommenden Zahl tob 
009400 Uekt. Dia an »ich aabedaatande Diffcroas tat wohl auaacbliaaa- 
lieh aaf daa Aimarthaaaaaat timaaar8aHaaaar9ikiaakraB (108100 Uekt. 
■iftB lOOOraji 

■*) WirbatteaABfangainthtaMtbaarllOaniaiadeaala an Deatsch- 
land abgetreten anfenommea , aaf ▼eraalaaiaBf einer nna damalt (Jnoi 

1871) Torlieirpr..lcr. KuHe (s, (leosT. Millh. 1871, S, .104. Aiiii..Tk. I). 
Kurch »päterr Kr- m. rrfiilMi '*ir. il:.-s i.m„ i |_ iir-- 

mrlnden Beaonge-la^F'elUe tmil Moncdtirt vin die ^anxen lien>«'in<len 
Zanrajr aad La Oarde gl«irbfall% an DeutMbland fallen. Zühic man 
die auf dieae Orte entfallenden 1544 Uekt. uad 601 Kiawobner tu dea 
Ton tun frtber anfgeateUtaB 10539 Hakt, aad 9970 Bav, Uaaa, aa 
reaullirt die obige Zahl tob ITOM Bakt w4 tOMO IHbw. IMeaea 
Irrtbnm hatte derVerfaaaer baratta ta OaibaarAlBaiaiblOTt. 8. 8*0, 
berichtigt. 

><} Kack Jaaaaa. Dlaaa ZiUaa atiauaaB mit dia fataatenaUaB 
I TC« liSt «akiaahaiBlich aib* gtaaa (nqL AaaMik. 19). 
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") Da» Ikpailemtiit Mo>elle batt<r 1666 629 0>n»iBd«ii, lUvnn 
aJud jcUnifini Iii Uimulniliii iit't tranlrcicb »«blieben, iri« aui Jtr 
nbij(»n Tati'Un hi rv.ir^. hl. SuKiit lifleti iHll an DnutsriiLinil. Ijcbui«- 
a«o» IM'bu^t uiii|jt.'licbrt 5U4 lu Di-nticbland , folglicb 12ä in l'ruili- 
latch. Dh M Bichl ricbtif. CbriKi-i» lindal »ifli ir> all«« uBs SBgiac 
HtlicB QaellAB dcnclbe Druckfehler, dasa das ArrniditMBKDt Mete tt3 
6tB«iadm ktt, eine Zahl, welche nit der Ucuamtaanai« stimmt, 
wDiKBd di« 9 CiDtene zaaammni 325 haben aoltea. Wibntheialieh 
tat dwr Fehler auf ilic S Cantase iU'li zarückiureiirrD. Joanne anwobl 
mit dw ÜBlIetin <!<' Uli Nr. 1404, iu wcUti- m Jir CoEi,u>ir>'.ultati' xaa 
1866 mitRrtbeilt m-rijen , m-Lint'!] 3:t r;,.ruf ici'J: ii uu. wiiLrifuJ Dekbuia- 
eoa* SO <M.rijt imlfa > it Ki t/.t. itu 'i ri 'Tiiiiil- a LiiIhTj » ir für M<U 

31 OuinciDdrii aubslituiit, luu ciuo Zuid xu ubalUu, «eUUe mit der 

flMM iw tw a itimait. 

**) DIeae SiUn, darDapirtmealB-llnehrrikaaf eatoMBaica, aecep- 
tirt aurb llr.bniiiMM. DI* Differnu n(t dea KaUstcmblea betrügt 
bei dm \rr<-'adt««i«fBti 8*rrena<«iti)ee UBd Meli our Tellig« Hektar«, 

btl Itnry .rboB »no Htkt. . bii TliiDL>iIlf über 1I8S Heid. Daruu» 
f«l<t. li««.. hier nbvnliit nif t '. ilüttl ..It i-;. du- Summf il't »d l»i'i.t>.(h- 
taad abgctreteBca irlüi-heu tou der Jkataitrraalil \oa lUii eiu(«ch ab- 

aHMM, m dM kti tmiknUk rnUMmm tut n i riwMiB . Ila^ 
idk« wird» oiB 843 Hfkt, Wfleln «i gar altUBtfrtMtm bat, m Hain 

wenlrn. 

") Naib Pealiuitaoaa. Wir hatteo mehrer« an« falarh aeheinradc 
Zablct JoaDne'fi ilurrb [tlaniRi^tn.che M<-Mun^«'D trutlxt utid PQr die 
akgetrrtrn'-n Thi-ile de« fnlit™« linrii- U.'ii n {nhi'n I44.'i,'p). ilr« (.'.inton» 
Briey i/iben 5307), dti L'untous AuiluL - lu- Houan 1U400 (obea 

10134) {(rfundcn, I)ie anfrallcnil {['"'■"K'' Uiflrrcai mit d«a naamehr 
tau Frauiiiaiacber 8«ila aargeatcillta ZiOtrn dlirfen «ir «aU ala «ia» 
JMti|«Bf dar IfabliiMt naaNa VarUwaw «MdMh 



'*) Itit Ziisruadtli guDic drr XMta tob lMi6. 

SivLe tiie^dlt'ti Im Oolbaer Alra;ibacU und im ücogr. JatariMMb», 
Baad I uml II. 

") Ituullatu dia (irundbO u«r-KaUi>Ur> \ob 1852. 

") Zum Sublusa itellea wir nn>nrr .\njabeB ooch fflfflil Qbl ni t k t. 
tich drajeeiKm dci Uerni Di'ibsiaaoaa gi'geiitbor. 

Die BevülkeruBgaiiiTera etlmBMB hia aaf 30 Efawoltaar. Dieaa 
Difereaa hat mit dea AbtretnngeB aiehts sa than. Harr DesbnteeiHia 
aininit fttr dir Uptiilkeruiii; Fraukreicks im Jafarr 1866 :f8.0C7(>94 an, 
«üliri'Bd wir di« iKriclttiÄte Zahl .*i8.(i6Tii64 »ii lirandc li'gpti. Mitte 
l»titiTi' huiUx siili iu dun gfriaMn.'« oflUiHÜ-rri W-rli' .,StnUii,,iii, 
U l-iiu..-, Ii »rrir, tome .\VII, Slrnjih. iKfM- ij.riii.."-* Ab- 

weicljuiij; iit .luf d«i DuparCvimriit CbareaU-luK'rieure lutlickaafubrea. 
Ar «dehaa daa letatgenaaBt» Weilt 4TW2» Mav. (!e4a»S8 niuUite 
aad SaAA9t> waikUche) gegen 4795S9 lagiebt. 

Beim Areal crerheiat die liilTemii aimrrcr beidcreejtigen Beealtata 
kleiner, aU aie io Wahrheit itt. \'nturi(riij3>.» ixt r«, data der Gcbtela- 
»t'r!uit Kiibkrrii-La im lifpiirli ii..-iit \r',;i-* (um 7''"» llckl.) uzid iiu 
Drparl.n.riit Mnirtlir (um '.l«; li.tt.) r.iiji iiii-ir.n Au^jibir. tsrninjt 
eradipiiit, weil wir di« bei benlaildaud Tcrbiiebtaea Thetlc der Ue- 
maindaa jiiB m u -fUti» mi W um W i li a wc arit ia BachaaBg gcangett 
hahea , «ai Herr DeakviiaoM ana Xaagtl Mt lielMrca Aafakca airkt 
konatp (vrri;!. .\timerk. 14 nad 17). Dig«it<'i> eehriat ee aae eisFaklar 
in auiii, WMiii Herr D>'a!iiii<>««n* eiDfaeh dcü geaamniten Uebietarertaat 
(l,l47i*'(j Ufkt. Ducti 11. Her .^nj;iibi>) von tli'nt Iriiiitr^u Geaammtgabiat 
FrAntt'i lit itatL dro .Vn^^iliii 'Itn liri.i li^'.rUi'i - Kiit;i%li'r« (54.306141 
Utkt.) abairUt. Ilai gebt aus drm Uniuilt: uuht, «eil dir linbirt»- 
Terloate tbeilweia auf Areal- Angabea »cdrri'D llr«|inini;' Iii-uiu. Iiii' 
Diffcniuea aiad freili<h auch hier aar rer^hwiadrod, aber itc bereiten 
k«i dar ayitan« Datailliraag wiadar aldit an ka*«ili|«Bd« Stiiwiaiig- 
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M'ITIIC IISOIS „ I 

Eb^n^o prgicbt miU 
FtaDkmch vor 18il (K»u«ti!r ron isr.i) .... 54.305141 B«kt., 

Verluste an Oeliirt (nirli Itctbuiaanct) 1.447468 

>„ma blriben MjU7«7S Htkl 

DaToaab die S4 von d«a .ibtnlaagen unbnlibrt gf 
UMmm DafHlmnli, «bMÜdli 4tn Kt- 

taatar na 18SI Bl.6«»lä7 Hafct. 

OwuMh Bwt tar okai gnmMm, tkiaveii 

•bfrtMlnM DtpWtamMta .... t.lTSBfS Hdt. 
Die anxcdcutct« SchwivrigkMt flaubes vir dadurrh ttbrrwiadn im 
balm. diM wir den Reit jed«i eiaMlBen Litpartmcnu nach d wj a ttly 
MalcHiiHcr- im f',T**rh'i--n «urbtrn, wrlfho zur Bcrrcbnacg dflr GebirU- 
»erlii'l» i""-- • Ni-r ^'''n\j üei>irteingDt Vo»g« war dir» 

nicht mo^lid. , <ru' >ir.b HB» Aom, 10 erxiebt. Iraincrhin handelt oi 
aich hier jiriiuch cur um DiffetaBno tob «•niicen hundert Hrktareo. 

Kndf I^t'S (Tabteaox de ;^n;>uUtiRn .to, in Hnue maritimt; tt 
coloniate, UH/iiuber 18711 

'") Ende 1k6h. Sirhc lii" üi(!riiLiJung dic!»«r ZablvB iin Utogr. 

UKthj-h. It. BJ. 8. r>7, aui III. Bd.. s. 57«. B«mu VBd Gsmitoa 

8)Il^l in der Jj. \ >lk<'riin>;<''iin.nK, nn-l.t finbryriff*n. 

") Di,.- tri'-iil,.' Ii' i..|l.crijiw . Ki>Iiini»t«B, Utamto, .SuMateii. Triui»- 
portirt- ?;üIiUi-- aiu 1. .lull i03*J SccUn (Tiblr;uii ijc i-op-j- 

Mion .S:r. [.nur IHfif). 

KnJf lH'j4 ( Vntiiairo 4i- Taiti poar 18(55, HcTtie raoritiiue «t 
•rtmi.. Jtnnar tHC9) 

") (.'brr Ans Aof/i-hrn der KUbtiuroanta ai dar öoldkBat« «ad 
4tr HerrMbaft ttbtr die Uabu-UMw a. Hlt«r nAMIk". 

*<} ZiUuDg TOB 1868. 

») Bada 1887 , SISO Baaarti. Soldat«« nd Httmaa «it 
iwhait. Daa AafgabM liaMtair OaUita 
(1. luUr »AfKka'O iat Uir BMk bMM ktdWMcbtiit 



Mt «rf Kaialto SM«, 



dn*bipwtMn . 
auf HmMI ISSt, < 
«•) M8 ItM. 

bdt ISM, diiMte IMIO tafirtit* AiMtar (SOS* 
MO CUUMB, M4t AMHM9). 

n iMlih!?* TLfl **^IILi fa?£ .' ^ I>Mt8i* u4 4tr 

M) IM«. Ute B«|rtDdur jhUM ritka Oi^. 

JaMwk. la IM.. S. 41. VMMt« : - - - 



'} S«itSpaniin tum in«trt«cbra Maasurstfio tibfirgcKalx'a iit. pflegt 
daa .\T*»l di-T ficirliipD (ii'l>ieli! in ofUiirllro Wi.rkfii tri i JuailiatkiJo- 
■ict«rB auagfdrttckt la «trdca. OieM letttorcn mllateD uut ala« fortan 
ab Ori|iB*laahkD gaitaa, okfMtktU BMlat MtUiMWtaiatn «ot M> 
iMraa Anfatan te «i wi t a t M Ondiit-lagiiaa aiid. Vir Sm» Paiwk- 
BuBireB l«t BUB dar Werth 1 Quidrat-Lc^a 31 Q.-Kiloairtar dw 
gfhräurhlii'hitr und aUa in obiger Taball« uiüefUbrtcn .t reale lataM 
•ich iof«rt durch Ilintlen mit 31 in »lic frlihirm ?»lilfB juitlckttTwan- 
dfln, wel,-hr 2u. ril im J«lirc in ii'-n rulilikhli.iCL'n dpr Sl.itih;!- 

achcB Cimtr*l-<J«niitiiaai«B au Madrid auftrftcn cnd zuerst im Üutluer 
Alminarfa fUr 1881 anfKCBonroen lind. Dabei darf aber nickt aviaar 
Acht gflaaaeo «ardan, daaa 1 Quadrat- Lagva in Wahihait aialit = 81 
QaadratkUameler iat. Italakao lUk di* MkaiWI AB|»b«ii Mf hOb«- 
dra^Lrsva lexal" (80 higmi = 1 IqmtaTfnd), aa iat dar ganm« Vvitk 
einer Quadrat- Le^jua — .'IO.citt»«« Q.-Kilometrr ; beaieliaB aic >i<h anf 
„Quadrat ■ I.eKua actiicua" i lU.vm I.,. — 1 Aiiuataigrad), an iumm iriaa 
I Hg»Jr«l-L' SU» - :il. ":.(■«•. Ij.-Kik,ini!rr irtxen. M«B crS;i;t Mmlt 
driN i.rh<"jn lifji-qlrnd liilf' nr' i: i3 - Wrrtl,* RSr den I ..n h iili.l ;ilt . nn 
S|>aiiKii. wi'lcb« »ile dtr uiimliib'.'t Uri^iinliahl entstiniiuct k"t-t.!*n ; 

a) ir,.i-,fi ij.-l.itRui ii 3o,»:3aii« Q.-Kil, =r 5<>i;.-i[i3tVKil. — !>s<M),»g.Q..MJii. 

b) lfl:l.''6 ., »31 „ = 5ll7<'.l<! ,. r»?o*,» „ 
*) Iß3ü6 „ iai.fiM'V. ,. _.',ii,-^|6 ., = '.I '.»•.' 4,0 

PaktiKh beaichen ucb die OriginaltaliteB auf iIil' Qaadrut-I,(>;ua Icgnl, 
wia aaa dar aft M ni Bga f l g m BMMtlcBBg '.'<> L. - I*. hervorgeht. 
Di« biahar im Owitacr Atainiidl nA ha Ocogr. Jahrbuch aaffeaom- 
mmbZbUm b $*Ht- Q--M«UaB fatttvaalaa itw nOMudig» Bawabti- 
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Anal nd BefSlkieniig: Spaueo, PortngiL 
Obersieht der Spaaiaehen Xoloaieii. 





CL-Kllnm 


G. Q.'1IIb. 




k. KoloDlcQ tt AStriKt . 


118B3S 
93U 


■J 158,1» 

169,11 




k. Kolonira in Alisa ni 
Ooetnid .... 

CkrollneB nad Ftlt«i*) . . . 


17405;^ 
170800 
M74 
lOT« 


3162,t 
3100 

IM 


4UJd2H7a 

MOOO (1*71) 
MIO (1»M} 


«. lUloiaw in Afrik«. .) 
•laii ttt^mA AH»kM^.j 


12ß6 


23 








5Ö13 " 


"6.4iaa39 



Königreich FortugaL 



BrtgtlM 

VilU BmI 




ArMl 


■) 1« 


g.-Kriom. 


r. O.-Mln. 


7271 




»42 


40,1» 


tlM 


49,7« 
4i,«l 


tili 


11106 


aoi,w 


««57 


I<0,N 


4448 


8U,7« 


23942 


434,« 


na* 

«Mi 


njm 


4fT5 




MSt 




MM 


ito,» 


17800 


39S,n 


8478 


«4,17 


•861 


1X4,41 
188,« 


7480 




8«MIS 
ai4Ml 
1M<U 

887481 

180370 
SÖX390 
4SI691 





AtmI I» 










Alnitfjo 


9tt87 

8488 

7085 


443,» 

n6,n 
IJS,«r 


881987 

9««97 
»8757 




10RS9 


197,lt 


136683 


Ali(im CDMAt Im) .... 


4ay) 


88,0» 


177342 




•MM ! 1«S3,T« 


3.998ISS 


Anpa do HufiiiMii . . . . 


774 
73« 
1011 


40,117 
14^ 

la,» 

l»,4i 


7>0S6 

ctMa 

117488 


Htdeirt {Distrikt MMhaO 4 . . 


816 




iiaaii* 


IbmIb 


MM 


»ijw j MMat 









Übareieht der Fort«ffieeia«h«B Kolonien *X 



I 



t) BotittuDgen in Aliiki 
£a|i-V«rdiMk« latalii . , . 
ie 



IbmIq 8l.<näat nsd rrincip« mit 

AjBta^ 

Aaiah, - 



b) Bnitiosfcn in Ation . . 
ladlaa: Oos, 8sl«tte, liudu ice. . 



IHa .....,,,<. 

Inditcher Arthipsl: 

.VSrdlicbcr Tklfim Hm* . 



Simas 







1. 897794 
4874 


344»; 
77,M 


2.3!»M3 
67347 • 


wno 


IMT 


BtOO* 


1176 
MOMO 


14TM 
IMM 


iaM6* 

IjMOMO* 


18534 
3777 
408 
7 


€8.« 
7,M 
0,1» 


1.4n817 
474834'» 
40980" 
IJ303* 


14M«J 

110\ 
81 


" IM 

" l 

O.M 


100000" 



1.91«8ä8 



■HC ani eatipnehen li« aiclit ira j«Ut sf&iieU ui«rkiu>Bt«B Aas> 
Srtdm ie (k^jUlMaslsnk Isrtskiislktigt Bsa sbsr, tes ütOaUbn 
kiit M 4aB Oflt—iiaiaksa «sa Spsatea jcdanhlls *itl hsdsataate 

M| ak dtH B ftop. Il.-M«iien «choii roa liarai aicrUiebta Etalna* 
«IlMl (Bitter gtb di« OrSue d«a Ftatlaadei ia 8paoi«n in 8441 g Q.- 

Mellni an, grgeo 89HB, wie oben), ao trxhtint e« Karpcbtfertiit, weDO 
man Oio Itnluktina i lichiniijlis;^, i:j u^ogr. U -Mcil«n nicht n«br 
dirtkt SU* dea Ori|iatJxttilen, aoodarB aua den lU oDliiaU anerkanatsa 
tt<4UlaMlm MtaHalk IMMi ist Im sbigsr Tabill* gnththcn. 

*i Nash sflUdlsrBsrMluaag mf OrandUge dar Zählung tmi 18M, 
tM „AanaHo aatadlatifo d* Kapafia publicado p«T la Dinecion gsocnl 
d« EaUdlatin 18S6 — «7. Madrid 1870." 

'1 1)»» Arml iiitli i!cm ,,Anu»rin laUdlatico d« Kapiiit. tsdo, pabli- 
c«d.. imr Ii Ci iii-ii.u dn Ksu Jiitica K'^B"'»' il»! Hmli, Mi. Irid IStk)", 
ocd dii' BevöikrruiiK Tun Cuba 04rh Angabt dw „Mercantil« Marin« 
Hagaxio«", Mai 1B69, p. U4. von Puerto Rico nath Ball» f Eapiioaa, 
Gwcbiebtlicb« , geogr. uad itatialiacli* BaoinkmigfB Iber Pacrto Rico 
(ZMtfcbritI tit XOMteiis, IV, llia, HaB I« 8. M CJl 

«) „Aaaaris «atadlMs« i» BipaBa. IMS" (a. 4aslilbsn ia Oasgr. 
Jahrbucb, I, 1886, R. «9, Anmcrk. 8). 

') Daa Aroal aach dem „An-jano »taillatico da Eapaöa, 18&8" (i. 
Otogr. Jabrbucb, I, IHßt, S. )it. An«. 4 : au( H. »telit der Druck- 
ftblar 41,1 atatt 43,1), die B«Tä;kerung aadi «incr ncu<n 8<:bUtxiiiii; Ton 
ÜT. Qatick (*, nater „Aatlnliaa" nad „Polfosaiaa", Ttql. aacb üaogr, 
.fahrt.. 1. 1. 14, ABMfk. !>. ^ . ^ 

•) Daa And aath »taalnrtrisehar BiimihoMi ms M. Otkm (Aha 

Osogr. Jahrhsrh , I , I8«S, 9. 86, Anm. 6, V* muA dis aVaUHa Aa- 
Bskia« aacbiii!>.>a«ii) , die BeTÖtkerung nacfa OlfltM Dm S, Wirrfm j 
Zäj— (lishs sbuidi, S. 85, Aaauk. 7). 



^ Kaob dto (iotbaar Aimaaacb. 



') [Portugal.] Sieb* nlkere BHinttraagni ttbsr dl«i* Areal-Ai^lk« 

im OfofT. Jabrb., Bd. III, 3. 41. 

') l)ie BevSIkeruiiiruabteD aiud die UftulUt« der BwMhani^n, 
velcliL' jihrli.-b auf liruod der iloxgung dar BerSlkening aogntaUt 
wcrdoD. üia obigen aiad daa „Oiaria do Oobarao No. 169 de 1871" 
aotiebak 

*) Ha CMsbi tob ai. D«SBh*r laN »ieaa auf Madtira aad Porto 
Baato atae BarMkerang tob 115804 Soelaa ateh. (Beriokt dea BagL 
Koaaola Harvard aaa Madeira, ia Contatrcial Baport* ricaiTad tt Ihs 
Forrittn Offi» fram B. M.'s «owals ia 1S71, Ni. A. Laadan ISTL) 

•; Nub drn aal nftiiaTlia Qaritaa daa flslhaai AlaMiMh laga 
aebickiuD Augabea. 

*) Im Jabr 18S7. 

*) Wirklich antaiwsrfsBS BarjUkenug. 

') AJnda aUais bat aath dar „DsKtip^ahiatariia, tajuwBhlsa *»■ 

d'Ajada pir Vital Battansart TasesaeiUas" (UssttM iM^^Mr H <L« 

Kilom. — 0,M g. q.-MlD. circa 700 Beirnhaar {IMC). 
*) Im Jahr 1868. 

*) Dieae iat die offiiielle, bei'.iodiK wiederlioU« Zahl, vogegea Baak 
alloa N'acliricbteo der Reiaeodrn .v% lii« Ittv^lkeruag derroB daa Porta- 
gieaea bcaaapnidtlaa Oebieu ia äudwcat-Atnlta aickt weaigar ak f litt* 
Uoaan batna« hiae (i. 0aagr. Jahihoah, I, UM, 0. tOl, Am. td). 

") In Jahr IMd. 

») Suh plaaiMMHlur Bimtawff ii dar fMlailaihn iMtilt 

(i. Geogr. Jahrbiuih, H, IMS, a M, AAMik. 8). 
•0 In Jahr laM. 
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Areal and Btrötlwnng: ItaUm, Enrop. TBrk«. 



Königreich Italien. 

BiBTerloiboBg dei Kirehenntaate». Dekrat 

dls KüDl'gS TOn ItaÜPn rnra 9. Oktohf-r 1H70: Art. 1. Horn 
uuil die Römiftchen ProTtnuen bildtn oint-n iungrirenden 
BMtaudtheil de» Königreich» Italien, Art. i. Dt-r Pspit 
erhält die Würde, UnTerlctzharkeit und alle ptrRilnlichen 
rräro(<ative t-ines SouveraiD«. Art. ii. Mittt-Ut eint's eico- 
Den Gesetzes werden die IkdiDguogen »anktioDirt, welche 
geeignet sind, auch mitteUt Territorial-Immuiiitiit die ün- 
abUCngigkeit dei Papate« and die freie AnafibuDg der geiat- 
IkiwB Autoritit des heiligen Stuhl« n gmrlhrMitaB 
(Ouatto ulflsiale, 10. Oktober 1870). 

Bildung der ProTini Ron. Dnrob KSnigl. Ter- 
«rdanog Tom 16. Oktober 1H70 werden die f&nf Provia- 
sen, welche den bigheri^eD Kirchenstaat bildeten, nSmlich 
Eom uuJ Comarco, Viterbo, Frosiiioni'. Villi tri iirnl Civita- 
vecchia, zu einer Provinz Kom vereinigt, bleiben aber 
■b KltelM innethaib gedachter Provinx beliehen. 

PrariKoriiche Reiultat« dtr Zthlaa( T*M 31. Ot*. 1871. 



1 r lall. 


Pr»- ' 
Tlaan. 


AtMl 


-R 


RatrijkiiraaK 
am l>picmh«r 

IS71. 


l'laoiuat . . , 










2.76« XtiS 


2.»341iU 


JJtfuriitA ■ * ■ 




1 i 


»m^ 
iSMS.a 




ITUTI. 


Msm 


tieHbavdei ... 




t 




8.M1000' 




Vcnetica . . . 




8 ' 




ti9,M 




2.641060 


Emiliii .... 




9 




404,7« 


2.Ufi.'>67 


:.S7381S 


Markrn .... 


• 


4 


»< 14.» 






ji&u; 


l ii.liri«!! ... 




1 


Mas,«» 






:i4'i'':i3 






1 




404,4« 


1.6l«334 


l.!tB3(ilO 


AbrviMa md MoUh 


4 


17189,;« 


814,10 


1.S1S8SS| 


l.Sg3313 


Chapnits . . . 




ö 


179GS,>« 


.12«,*6 




2.75t7!>7 


AralitB (PagU«}. 




3 


!»H»,V« 


«OI.JI 


1.3 15X69 




BariKtata . . . 


t 


1 ; 


l(t«76,»7 


1 l>3,mi 


49896(> 


.«>8M0 


CiUlirita ... 




s 


I72»7,8a 


:ii:i,4r 


1 11(13118 


I.MM19 


SieilitD .... 


• 




I9S4U,3< 


ri:!i,u3 


8..19S414 


2..issats 


BariiiBitn . . . 




; 


S42KU,1» 


4411,41 


5h(SÜ«4 


636A6S 






t . 


IlTSO.ta 


ü 14,12 




M9824 


Krintgr. Hallt! 


n 


69 




5'!7.'>,*' 


2j.(NXi<a5 36.7I6fe09 



Provinziell 'Z.ihlun^ 



> Cilariai« . 
Abntw tniariöt» I 
Abtaw» UltHfateU 



Amio . . 
AaeoU Pictao , 
Badlicata . 



ISITICI. 

fagliir; 

CaJabrit Citcriora . 
OdaMa Uttnim I 
Otbhria DllKlan n 
OdttalMNa . . . 
Capiiaaala .... 



g.-KiUm. 


1. 4 -Ml». 




18« 1,4« 


, »I,»7 


339U61 


33S4,M 


•0^ - 




64 »•.M 


* tnjH ■ 


assni 


SOKS.on 




68347H 


191«,.iit 


34.»« 


Sfi21.'i;t 


3305,1)1 


6ll,M 


131»'J|i 1 


J098,TI 




SOSriii» 


I0«75,t; 


193,(i> 


a08880 


«Sil 


1 i 


17HM 


i?si,n 


1 li,n ' 


fSI»14 




4S,»I 


S«!»U1 


-U'.ll.l.Wl 


«.'i.4J 


43111(11) 






«.Mii.'iO 


n.'.S'.'.O'j 


24.n.;j 


3<il'9i8 


73rii$.<>4 


1.13,«l 


443483 


m4.t)i 


7141 • 


SUIM 


9>76.ua 


10l,*l 


«IHM 


S7«8.fT 


' «8,44 > 


<]006< 


T«»8.1i 


1 I38,*r 


819I64 


6101.1* 


9i.U 


479«.'iO 




49,M 


4f(>ri3» 


1736 


31,» 


SIW&9S 




1 IM,« • 


610930 



Pwrara .... 

Forli 

Uniut (Ueaeia) . 
Glrfcati .... 
Groaifto . . . 
LiTorao .... 
Lact* .... 
Mamala . . . 
Mtstna (Hoatat«) 
M*«t> • Cariaia . 
M.'i.i.üia .... 
Miiilir.il (Milano) . 
MoücLa , , . , 
MoliM .... 
Kiaptl (NipoU) . 
Xavaia . . . , 
Paiiaa (Padara) . 
Falerne .... 
rarma .... 
Ptvia .... 
Pmim a OiMm . 



KltL.II>. 

3«l6,ü«~ 
580 l.n 
1»53,M 
4113,U 
S8GI,a» 
4434,tll 
3i;>,aT 

14»M4 
t7s«,n 

1SI6 
li'lti.i« 
4578,'» 
1991.M 

laoi,» 

460>,M 
lllOiu 

aoM 

3t.t9.<;j 
S31B,M 



PlM 

Porto Uturiiio . . 
PriuupaUi CitariaM 
rrji>a(.nta Ulttifare. 
Ri»ciint . . . . 
U'^^io Kmilia 
K«ni (Ronii) . . . 
KaT%» . . . . . 



Slaaa ..... 
Hincma .... 

Soadrio 

Terra dl Bari . . . 
Trrra di Latoro . . 
Terra d'Otraata . . 
Ttuia fnaria») . . 
Trapaai ..... 

I^niw 

UdiD* 

Umbna oil< r I'urujrnta 
Tiatdig (Vi'nrzti) 

VtnM 



MM.1* 
soa«,«a 

i3m,M 

»48«,«I 
3C49,M 
1»11,M 
2I88,<* 

lliOO,M 
IMO 

10T10.M 

s;g3,4i 

3$»7.U 

32.M,1II 
.'»!•.:;. .51 
.'.!>: 4. 7» 

•A««,M 

iote9.M 

24 Hl 

04:11 

9«3i.fM 

3100 

Wt4 



(.<|.railB. 

47iM~ 
10«,« 
S3,M 
74,71 
7U,J> 
80 ,M 
6,»» 
1T,U 

4Q,W 
S1,»T 
83,1« 
bi.U 
4S,«4 
63.«1 
»U,1T 
118,«4 
37,«« 
9!,s« 
&».*4 
60,47 

68,W 
4«,«» 
M,«» 
tl,a6 

»B.M 

«6,17 
34,11 
4I.H 

«14,11 
•0.17 

1M,M 
68.1» 
67.U 
SB.N 

lOT.fa 

1U8,S> 

iM,n 

I88,N 

ST.II 
44.1« 
II«, 7» 
174, >4 
39,M 

St,» 



B<«»lktr. 

' 1133M 
768316 

133969 
711)284 
2M9IIIS 
107449 
118851 

noojo 

»•7tS 
(88769 
161944 
41938S 
1.U0877« 
27*84B 



•0771« 
5671» 
S64S»* 

6I&909 
J«4.'iri9 

448357 
tl3«S0 

na750 

36St99 

iie»s3 

641 78> 
375103 
»I9«3» 
1406.15 
835834 
t00»l9 
*t3«07 
t06»M 
M4874 
11072t 

i;ii 1.163 
696318 
493168 

M7S40 

'J3ß324 

S.IS.-iSg 
4KI '<ili 

i4;n3:i 
33537» 
a«7701 

•«•ost 



Bnropilielie Tfkrkei. 

Übersicht des Türkischeu Iteitln'H' . 

l'.r * "hzitj. 



I T 



1. rUrkiichca ßoicb iu Kur«|>a 

Ear*p«MlMT<lrk«i 

flaha tul aa t ia ia Sarafw: 

Baniaisn ....... 

S*tU«a 

MaBtaaagro 

t. BNlIaasftB ta Aii«a . . 
Kltia-Asiaa 

CjriNni 

Ariaealaa and Kardiataa . . . 

Sprits 

Af^rfaa. ........ 

3. MntnlaalM ia AAOa . 

ÄinrptiwiMa 0«U«l 

Tri pol i 

Tnai 



t. Q M!'i g. K(i. tii. 

•301,11 . >470*« 



tl07 
781 
00 

81693 

37K! 

173 
5093 - 
«878 
9112 

311H111 
ifcji'ü 
_2150 

WBBfi 



I 10.810000 



19087« 


«JMXNNW 
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ProTiui Philippopel. — 0)wr <U< BüTrilknrnsg der in 8 Kuu I 
tiaftUitiltMi rrorüu (Liwt ed«r SuMUcbak) Phitippop«! bncbt« der 
.fiMOtt d'Ocintr' MM 1. Kil MM m da« KamfaM («llaitU* >•> 
i«lkM|«-8te1fatO0 db HaÜi, dM» BhUmo« IMIM SMUa 
Mnn ttaUA llltMIbknMctew, ITlMS Bdgixi^ T BriMlim 
MUiito, IMMSifNMr, 671 AwMriir ual IM Kirtw-irtlMWi^ 

Fflrtt«ntham Ramänida 

Ar«ti: 2197 (Mfr. Q.-M. ilrr. oJor IS0»7> <l^Iflmitlr^. 
BcTdlkerung elw* t.6iK.>iiov Kiawobatr*). 
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Ati«1: 191 w 


IT. Q.-M«itai »te 


4H 


u a-KOMMtH*). 




teVaUwIliInc 




OUtlMr iaM<K 




mm Mgni . . 


. . «MM 1 


KHto BnMk. . . 


. 4f MT 


Srtia AlakiiBtU 


. . 4HISt ' 


II 


Snedcnwo 


. 6oon 




. . (3880 


ti 


Srhtbtti . . 


. 7S«1( 


„ Kujo^chewatc 


. . 5S079 




TubaUchak . 


. »8037 


„ Kni|tuj«w«li. 


. . »8141 


»1 


l'iirhupria . 


. :>:.!i*i 


„ KniBi . . 


. . 70X»S 


tt 


C»chiU« . . 




it JCfiMlivwili 


. . fT«M 1 


*• 


Wtu««» . . 


. SS488 


„ nuts» . , 


. . 4MIT • 


f» 




. Mt84 


H PMfkMlMSl 


. , uono 1 


tt 




. «184 




Bom. «lUht « 




hnf emd 4« 




iir Btvflhnug pvUUit wntot M 


mg 


<i« UMm tm tal» ISTO 



JJOMM, iMk IUI iM«M tjtttm BiBirahMrO. 



Königreich. Cteieahmiilmd. 

KMh AntwMi dM «flUienMi MiOOm ttbar dm YoUn» 
aadmig Tom 9. Md 1870 md £e loDiMben Lneb jetart 

in drei Nomurctiien und sehn Eparchien getheilt, Doehdem 
die Insel Cerigo ^Kjrtbera) nebet den umliegeaden InaeloiaeD | 



der XomaidÜB Argolis und Korinth als bceondere Epanbie 
sugefügt worden isL Auch nhvr mehrfache klfinere Vor- 
äudurungon in dur lldtuiuI^il^l'Lirl'n Kintheilong giebt die 
niehsteliende TdMUe, Teigiiciwo mit der ia 3. Bude des 
Q«efr. Xahflt., S. 46 ft, Attbehhue. 

Di* Xoniutirfera d«r lTn«ii, di* du Oriitinil ia der Geuitir» 
btm (icbt, nrilukMi vir der QUU in Httn Traf. Dr. B. Kie|i«rt, 
wMkn emk tIiIm dmÜMa di* btia Vatt* «aMaddialMB »amr» 
4« DtMB-llMvIaita M t mMikn tat. 
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Oberaiolit der Eparchien und Demes. 
(Dia Zitm dir tnttn Spalt« boitiiLu u iif Auziiil dtr OitacktfMt 

Welcb« HU einem Dt-moii gehcirvD.) 

I AttikavBdBSotirD. MaratboB . . . .IUI 1444 

Ep. Altika . . . 7i;919 Kropla '71 4781 

Athiuae 15 4Hin" Or»pM 8 209S 

PiiaatTt .... 1 11047 , Urriaa ....,41 3700 



<) (■■fapOadM TMui] Wa aiabl Maar«, ia 4ii««a BtAa aace* 
fahrt« KrmittclMiaB mtafn» MItbaa dit Ziklia 4te fMtaraa, im 

Geogr. Jahrbuch kagrladatw. 

Vrrgl. unter „Afrika". 
') Vroff fT T. ilorhKtfttnr ia ..llllllnHainw iIm flami . fllWlIlhlil 

ia WicB, li»7l", Kr. Z, 8. 77. 



0 [RamibileB.] Vir behalt«» diai« Zahl, »elebe im Oeofr. Jahrb., 
Bd. I, S. 46, nährr erSTtart iat, M, jiidnih Icitinlith, weil rt ans nn- 
miigUrli iit, tttrZdt elnr besupre an ilir Htrli? »fiten zu köDsen. Dnn 
fi'.ML i»t di« obige Angnti»! jü.lcnfnll« V ir A'.Ioni »oll<-n wir danaf 
aufnirrkMai roteben, daia tnaci aicb nicht durcb dm Ähnlichkeit mit d*T 
•flaUllm iaflh«. S2Q4 gcogr. Qaadrat- Meilen, tiaadiaa htaM darf. 
Diäter latitam begegnet mto glricbuitig mit Angabta Ia Hakttno, 
vflrhi* rin« tottl andere Oberlläc he andeutrn, «o i. B, in Jeu Pflrrtco, 
Kitniit ilc Ii atitirtiqnn tdmtniatratiTo d« Ia Koamaoie. Buchtn>«t 1 tiOfi. 
Dort ünili'ii wir {t. 9 ilif Ansjubf : 'rotalalfrrflii: hc ftumiiiiiea« Ut 

SUlU.I'.ri H '(.-Stiii.Ttn il St. l.M« Mct.r) = 1'1.240931 Pognru 
(k50,li;9o<-< Arr«) =: inimSU't tiltn.h (il UH,jl5i3 An-«) = lä37I4i;i 
Hekt. — fil iS.TM Q.-Lieuea = 2Siit,MI gi ocr. (l.-M»iU'B." IMm.0 Zahlm 
naler eiaaBüer in KlBkltsg <n briBgca, cnubrici «nmiitlich, let 1 Falt^cb 
B 14M1IH Araa, taaiftkta tjch lOr 10.9084*1 MlMlkidakl 15.877485 
Htkti aandan 15.41 l*M llekt. Dltta aber «attprtAtB alebt dem 
irartta>t04, »nnderB S8J7.1 k. 0 (-)< *«br«Dd 15.377485 Ilck> 
lata wiader gnigt. (i.-MciUu crt^i bon vlinl^. 

Die Aniroltm ültcr <tio llrTülkrruR^ i.cltiA-irik."n fl^ipii«n »phr. Bi» 
jHit t^t iTi". Kill«: wirklich«! Zi»hl«ii|r »tiilt^Tfurj.lir:. uii.i £v«i.r im Jnliro 
1859, «Tflchc nir die Mddaa 1.463927, fär di« Walachiii S.41>Ü9III, 
aMtwia aka M44848 Kiavakaar iqpb (i. diait im Oeav. Jahik, 



Bd. I, 8. 44). Baadaiadi« Anlarillta tiad der Aailelit, dt»« dltta 

Brgebni» hintrr der Wirkllchki-it larBrkttcklirbtn int. va« hti tinar 
«rutrn /Mlwf auch oictit« L'DwabrictirinlichM bat. Im Jaliri.' 1884 
bat Jean Pi'trcui-o, damal>OU(f de« Stati^iliKctiri: {Inrrau's zu llurharent, 
•iio Arbeit Bticr »Ulialiacb« VirbiiUtiHä? Uiiii.!iiiii r juiblii ir'. : „Kiirait 
dt Ia ttttiatiqat admiBittratir« de la Kouiuatiic", in welcher «r di* 
TaialWrttttfaaB sa 4.4240Si Stttai aatiabv Mdtr akir die Art, wie 
*r la ditatr XiU gaUngt, nirkt «ittbtiU. Vatar dfNca Vauliadai 
eneheiat et nat B««tki>tMig, all« anderea Antabrn, dcui-n infnlge dia 
l)«TSIk«raBg Baaubtiaat oft iaasrhatb «iac« Jahre» um mehrere hundort- 
tauaeod Binvakaar (twaehaea aata nlttU, aaaaer Acht aa Uitts aad 
die rand« Zahl 4.600000 natniitita. 

') [.Serbien.] Plaaimelriache Mcuang, im Jahr* 1 888 Ii der PertfMt'' 
Mhea Anetalt luagerohrt (vergl. 0*«gT. Uitth. 1848. 8. 344). 

*1 Die Re«!jl1n*.i< dii-tcr Ziihlopg nini in dem 1869 cnrhirBrnea 
,1. Ilt fte der anill;rlit'n b'.jti.tik Serbienii puhlirirt. l*ie Berirlkerung 
wurilo M dernflben nifh Ur»chlrfht, Aller, CiiilsURj, Uem MfllRung, 
XAllohatitiit. Heiijifin, I^nterthan*i-Lafs. StfucTjflüchti,:»' it niifiiiTtnranien. 

') Nach gütiger Mitthcilong de« llrrro A. Jakubiltch, Cbrra d*r 

amUiahtaMitittlkmflarUta, aa dia BadtMaadtaSettatr Almattbi. 



*) [OrlecbralaBd.} ITlti^raiiht ' tri 'JClXiüot atti ti ttet 1870. 

.Athen 18*1, tm \ or«->)rt vird gefaxt, Ax%n die Volkasililung avir 

pl<i. l,/ itig im ^'tDtii: Km: i^T. i<h sin 2. Mai !)>;>' bc^aDD, jedoch nicht, 
wie Ue^^tn^Ilt u-.ir. ilbt-mtl 14 Ta^'e tjcliber ToIIrniiel w:ir, nir.i!.fm sich 
in ein^flri'n l,[i.»r; hi'*n w-il tlbrr «t'.t.'n Trrrnir. binnii- ■. ■ r/".*Mr*.e, 
*) I>le rrchtiiebe Uerülkerung, weich« eich tu der ganaoB.rD l'ubli- 

taüta abtafdia IBr aUa Oim baftadttt kttrn ie70 1.A81T4» Bitlai, 

4» 
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Kaiserthum Russland. 

1. Bildang desOoaTerntimoiits Ufä. Laut Ukas 
Ton 5./17. Man 186& 'wird das Gourorocmint Orenbarg in 
die 8wei GoaTernenento OreDbarg und Ufa gvlheilt. AU 
GnBl0iltfaB|fiaiinGuseii die Kichtnog desUrAlischün Berg> 
rflahaos ■Bflenannaa, so doM dot guae Ijuidatrieb fiadi«li 
fci8i l b«B du QwnwiMMBt Ofantniig, der imtUoli deo 
Vnl doi GaamnoBiat VA kildet Das GonTenieineat 
Orenlmig besteht evs denVieisenOrenbarg, Werchne TJralak, 
Ornk, Troizk uu ) Ti>i;htlj!ibiri»k. Vi-Ä J.igcgen aus den Kreisen 
Vii, Belebci, Birek, Mutousk, Mcaeelinek , Stvrli'.amak '). 

3. Ib QoVTernemant Cherson -«rird ein Kreis 
JoUaavot(tod eniohtet, wekber des Kzeis Sebriaei 
ersetst. Die Stadt Bobrines ist snr ■nsaenfetmlasigeii Stadt 

erklärt (saRchtattiv) und dem Kreiap .Tclisawctgmd rugetheilt 

3. Im UoaTernement Witcbsk wird derKreis 
Suraaoh aufgelöst und da« Gebiet unter di« Kreiaa 
Witebak, Weliaeb und Gorodok vertheilt. Die Stadt SuiMoh 
wird aaaaeretAtmäaaige Stadt, welche zum Kreise Witebak 

gehört {OescfKnammlung Ift66, Nr. lO:?) '). 

4. Das Land ilua Don'acben Heeres erhält 
den Namen Provinz (ohla-itj) dOO DoB'sokOB Hoo- 
res (Ukss vom 21. Müs 1870)'). 

6. Prevssiseb-Baesisebe Oreoie. IMeRnasiache 

Oetetzaammlang bringt eine zwischen Ru9«l.iüd und Preunsen 
Toreinbarte Deklaration, laut wikher der im Jahre iHfjO 
geführte Kuaal. dt-r den> Flus»o bryuica fin nfucs lictt 
gichl, zu{;lfi(.'h auih ilic (irenze zniKchen 'lern Krüiao Olkius 
(Oouvernoment Kiolc«-; utii livm l'reu^siüchon KnlsoBotttlMB 
(Begienngsbasirk fieuthen) bilden soU'j. 

8. DosOonTerBementVlBsk v!rd tobs Gene- 
ra l-(Militär-)Oour er nein cnt abgetrennt und der ge- 
meinsamen Verwaltung der UouTernemcnts nntentellt laut 
Dkiis Toas B6. Datoaabor 1870/A. Jaanar 1871 
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Hielt „Statlit :s. lies Juhrh'jcli iti KutaiKbeD R«icbM, horaTU- ■ *) Hambaigar KatbrichtfD, 13. Uira 1868. 
gagtbea tob itm eutittuciica Uatral-CeiniU", Ui. U. St Pctara- j •) Jamal da flt.-P4ter*bonrg, 81. Saasabar 18T0/1I. Jaaaar 

kaif Mii, t. iio-iM. I im. 
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7. RrriohtuDg eine« hesondirn O o ii v i-r n e- 
ment« für die Stadt St. Petersburg. Durch Ukas vom 
17729. Juli 1871 ist versuchsweise auf drei Jahre die Ver- 
waltung der Hauptstadt St. Petersburg von der desGourerae- 
mentt getrennt und ein besondere« •tädtitche» Oonrernement 
(QnidoaatMittlatwo) BiriiBhtat worden, an denui SpitM «in 
Qvmmm dar Stidt (OndfloalMhaiBik) iMA^ 

9. Errichtung der selia Ooaireraeaeaie ia 
Polen (siehe GeographiMlheo Tebrirach, Bend IT, fl. 60). 
Die KreidvcTW.ilnuii? lie« R»doin'8«hen Kreise« im Oouvpr- 
nemcDt Warsohati is<t nach der Stadt Nicsi-hiwa verlegt '). 

9. Qebictuerwialeruugcn und Ver;iud<-rün(?i'n ''«r admini- 
■tntivea Kintbeilang im Asiatischen Kusslaud siehe unter 
„Alien". 

Di* nene Arenlbereohnnnf d«e Bntiieolien 

Reichel. 

Die ame Axaalberaeliavag dee Eocopeiieben Bnaebnd», 
«nkhe Ernnt Oberet Strdhitskj' in d«a letttea feluea be- 
■iiiiHtigt, und die er nunmehr allem Anschein nach ToU- 
eadet bat"), ht von hervorragender Bedeutung für die 

Kcnntaiss it-r (ii i^-r iiM R i.ssischen Liinflr:rgebiot(!.i. Iiis 
über die.*e in: .cu Aiii^"itien etwas in diu UffVtitlichkeit ge- 
drungen wur, giUiMi stets diejenigen .Vusmessungen als 
die •uveriässigsti'n, welche O. Schweitzer, jetit Direktor 
der Sternwarte in Muskau, mehrfach versucht und zuletzt 
im Jahre 1>^'>h vollendet hatte. Wir besitxen über diese 
gyeeie Arb«it eine vortreffliche Publikation: „Areal -Be- 
■l&inaaag doi Kniaerreiahee Buelaad, St. Peteraboig, 
1858"^, die an AoaAlbilioblmt aad Darhrit der Dar- 
atallang iianm etwas zu wünschen übrig Itet and beaan- 
dera denen la empfehlen ist, welebe rieh Aber den Gang 
planimctrischer Arbeiten Kenntniss und Urtheil ver'uhafTen 
woUeu Üiefto .Sehrifc wir«! einen bleibenden Werth haben, 
wenn auch die Messungsrcuultute der Natur der .Sache ge- 
mäss veralten mii»8en. Letztere« ii>t geschehen, seitdem 
man Kenntniits von den Arbeiten de» Herrn Strclbitzky er- 
halten hat. Nicht etwa neue, zuverlässigere ICessungs- 
aethoden sind es, welche den neuen Zahlen den Torsug 
griMa» aondem der Umstand, dass die Messungen jetst anf 
«iaaai mit vonSgüafaeven Kaitenmuterial basirt mä, pSmr 
Bah «af dar MNenea Spealel karte de« Europäischen Rnss- 
laadi^, «iaar Karle, welche aliertogs geeignet i«t, die 
Cröbere Sebnbert'acbe röllig zu ersetzen. 

über diß Berechnungen selbst entnehmen wir zwei 
wichtige Tliiit«:ichen einer gütigen Mittheilung des Herrn 
Obent V. Ht'lmcr'en an den Vtrfa.iser. Sie werden von 
Intereise sein, so lati;;! Hi rr OUer^'t Strelbitzky nicht selbst 
eine ausfuhrlicho Darlegung seiner Arbeit in der Weis« 
G. Sehweitzer's publioirt hat. Die Messung -~ »o erfahren 
vir soaäobat — ist aaab Knuaen aa^KeTührt, indem tut jeden 
Knü die Chadteapeie aaoh dar Toa W. t. Btnm binme- 



gegebenen Tabelle berechnet wurden, wShrer.'i liie 4; .Ab- 
schnitzel mit dem Amaler'Rchen IMuninn^ter gemewien sind. 
Alsdann ist mit den Flächen der giinzen (iouvernementa 
auf dieselbe Art verfahren worden und schliesslich mit 
dem gansen Europäischen Boiatand. wobei nur eine Fliehe 
von airoa 40000 Q.'Wocat von db Stnekm mit dem Plaai- 
aiatar n maapa a war, da dar ganse fibriga Baaa dank 
Trapaaa baatinwt iat Mhouk wird aaa, «aa HcaBiab «n 
dar Kwibnnng der StrareTaehfln TWbeOen adioa harraiw 
ging, goTinX aber von nicht zu unterschätzender Wichtig- 
keit ist, au8ilnick1ich versichert, dass die .Angaben in Qua- 
drat-Werst die Originaliahlen sind. 

Die Struve'soheo Tabellen *) gebenden FliieheninimUder 
Oradtrapeze (in der Breite von 10 zu ]0 Minuten fort- 
■cfareitend) «wischen dem und der Breite in U.- Werst 
an. Doch sind sie mit Zugrundelegung deijenigen Erd- 
dinenrionen berechnet, deren Baetimmung Beaail snarat 
in Nr. 898 dar AatraaemiaahaB Vaahriditn pnbUmrte. 
Nach dieser war 

dia lialb* grom Air a.i;i963,«M 6.3;;tj«,M*, 

die halbe kteine Ai« S.aaiOn^ 6.:i:>5»|9,4n, 

I die Linxe ilr» .Hmdiac-lluadrantcn — in.nn(>.'>6S,t7S, 

dl« g. Meile (Ij — l'' de« .\i(üat.jr«y T.:!!-^ 7 r.'' ,it»4. 

Wahrend der ersten Benutzuni; iIukt T.'iticUeii von 
G. Schweitzer wurile jeduub Ikf.^sers Itc^tiiimung 
der Dimousioncn des Erdsphäruid» tiekannt, und Krsterer 
berechnete ein CorrektioDstäfelchen, welches die Struve'- 
Bcbeo Tabellen auch jetst noch braachbar machte. Da man 
sicher Toraussetsen darf, daaa Harr Strelbitsky diese Correk- 
tionen ^iehflalla nawaadtab aa haben wir ahm eine Areal- 
beatÜBBinng Bnaalanda vor aaa, walaha, wie iS» fHPma 
Behweitzcr'sche, vaa Baaatfa DiBMBaioMB daa Brdtphäroid« 
anageht (vorgl. den Artikel dea Terflwaera Im Geographi- 
schen Jahrbuch, Bund III). 

.Sammlliuhe Arciik-, »uvvolil für liic Kreise als die Gou- 
Tcrncmeut», sind im Sliitis:i?i heu .luhrbuoh lien Hus^ischen 
Ituichea gluichrettif; in (.iuu'lrut- Weral und geogra|)hischen 
Uuadrat-Meikn mitgethiilt u!id ftrtier die der (iouveme- 
ments noch in li -Kilometer umgereelioet. Aus den in der 
Einleitung angetuhrtcn (Iriinden haben wir von der wa- 
aütteUiaraa AuCnabme dieser Bednktionen Abstand ge- 
aemaMB. Wir laäaaaa aaa alao aoeh fibor das anrnwen- 
dende'Redaktiona-TarbSltniss verständigen. Für dia JJmr 
rechnung der Q-Weret in geogr. (l.-Meilea, «elehe alaht 
Ton Herrn Rtrolbitzkv herrührt, sondern im StatistiBebea 
Central - Comit(^ aungefiihrt ward , fehlt die Angabe des 
Coefficienten im Stalistiichen Jahrbuch. Kine Kürkberech- 
nnng lässt den penuin-n Werth de-^selhen aber nicht auf- 
finden. M^iglich ist i-.« , iliis- ma:: 4-lrifrj abjjeruniluten .Aus- 
druck der von Schweitzer mitgetheilten Zahl benutzt hat. 
Derselbe berechnete *), unter der Voraussetzung, das« 1 Eng- 
liaoher = Ruasiselier Foaa s 136,iu Fariaer Linien oad 
.1 WnntB SöOO Baaa. Faas am, aaa doa BaaBel'aohaa Brd* 



*) Journal lie .it.-l'rtrrfili'jur^', I Hi Xii^'u^t IS71. 

*) Leider iat oi ud> trnti aller Utmiilmciirn niiht nciglivli g«- 
wassn, die Aml-BerMbaing ia ilim Ocuainitbiiit lU crbalt«]!, 
mslalb wte aar 4«n Tbeil (ebea kSaasA, ««Uhtr ia eutiatiarbio 
lahriwah da« RMstashm IMsIms peUidit ist. 



*') Scpamtabilniik uu* -It ni ..UlIIi'Iid ili: Ix hi.tor "I-hil- 4« 

i TAcBd. Imp. d« »cirniik de St.-Vitiriibourg, ISiK", tone XVI". 
I >} Siehe eioa Bnprwbung in des Geogr. Mittb. ISet. 8. S91. 

•) S. ,.BuU. dcU(la«««pli5a.-mstli. asl'Acsd." ia4S, t IV, Ks. 14. 
I *) Bau. is la dass* phi«, miXb. to, t IV, K«w U. 
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(iwaita BMdBnnag) die geographische Mail« 
(4 M07,M47 TtttHH, tiehtig« miiaets ea bnaaea S807,ii4«t 
TniMs) SU tfWUim (richtiger 6,96IM67) Want, d«m- 
naoh die geogr. Quadrat -Meile n 4S^4»ss (richtiger 
48,384918) Quadmt - Werst Nun steht aber bekanntlich 
die Lange ilvs Knpü^rhfn aiJur Kuaftischen Fu-ises nicht 
völlig ftst und nanieutlir)i huben die f'iiUteren Struve'scheD 
MaAft!) - Vergleiohunges di^tnBclbin (önfn etwas griis^^en 
"Werth (1 Meter — S.ssoTsa Engl. Fnotii gegeV'pn. als der- 
selbe z. B. nach Kater (1818; 1 Meter = a,'2eo89»2 Engl. 
Fuae) haben würde. Bei dieser Unsicherheit erscheint e» 
xweckmässig, denjenigen Coi;fBcienten zu Grunde zu legen, 
vdfiher anah die Baaia für die ünueoliBDiicaii im 8tati> 
Jahrbuch gebildet hat: 

1 Kilomflcr — 0,9374 Werst. 
Sieser Werth atütxt sich, wie maa aich leicht über» 
Bf dat TariüOtiiiii: . . 



tun 



Tum, 1 Bbm. Fnu =: 0,iain«IH Mster, d. h. 

I M4 

1= 13S,1I4II? FW. Lia,, wteB 1 lietcr = *12i:Ma1'*^a, 



1^ 



Aua diesem (irundweriln- . 1 Kilonii tur ii.y.TT4 \V\-rsi, 
laiten wir das folgende TütVlplu-ri nh "'): 

lj.-W«r«l V KllunKtrr 0*<i(r. K> i|* 

1 = l,138<'2Uä53 = (),0a«66743 

0,97a7l876 = 1 = 0,018161046 

48,aa4aia — bifitamt i 
BicaaGoMBaiaBtea ated flir djeUumwiianagaa ia dar fol- 
geaden Tabelle beaatit worden. Wir erhalten dahar dunb- 

gehend» Zahloo, welche um ein fioring* k von d<n<n des 
Kussinctic« Jiihrhutht» abweichen. .\ii-«.lru< klii Ii fiiL'fn wir 
liiuz'i . da»« uu» iu diesem Fülle nicht liii ,\ li^ jr/ tcg, 
weli-lif man dort (inuiilim (l (i.-Kilota. — H.HTKT U \N erst) 
Verrtti'iU'^.iiui^; zur ncuuiaTtu ccibjl-'tatidi^i'ti IIiti i hnt:nif 
gewes«n ist — h-nu diese geringen Ditlcrenzen vfr.-n hwin- 
daa ja den Fi hii rr: gegenüber, die in der .Methode der 
Meaauog auch bei der aorgfültigstea Ausführung derselben 
begründet aind — , Mndem daaa für una die Kotbwendig- 
kait, diai Tülüg idaatiaaha Zableacohuaaaa hennatelleD, 
haatiiBBuaBd war. Jaae .\bklirsang hat nfinKeh die Folge, 
daaa das Gebiet dca EuropSi»'lii-n Kuvsluuds, wooa ia 
Q^^XjlemetarB ausgedrückt, um lUÜ(l.-Kilomelcr odar 
S gaagr. Q.-MaUea grSaaer araehaiat, aia aa 



Strelbitzkj'fichen Ueuungcn in Q.- Werst wirklich hati 
— oiaUatenehiad, der allerdiaga an nah gar nidit inaQa» 
wicht fiUt, W9 ea aieh vm MOUraan tob Q.-Kilamatan «dar 

Q.- Werst handelt. Ea »olleB ja ab«r dia Angaben ia <i.>Kiloak 

nnd peogr. (i. -Meilen nicht etwa abgerundete Werth« dar* 
st« '.1. r., Fiiiidern nur nndpri! ,\usdriiLke fiir die Strulbitgkji'- 
Krhi n /lihlen .tein. I)iim.'n Zweck erfiiUcii sie nur, wenn 
man eine genaue Umrechnung aunfuhrt. 

FasRen wir endlich noch die Trennung des Ucbietea 
in festen Land und Wasserfläche ins Auge, so müssen wir 
zu unserem Bedauern geMehen , duai« nach dem una vorlie- 
genden Material genaue Aagttben sich nicht maohen laasen. 
Tiel&oh moaaten wir alao noch auf die Schweitier^adiMi 
Zahlen sarfiekgreifen. Mit gnaaar Spannung aefaen wir 
daher einer Angehenden Publikatioa von Saiten des Herrn 
Obaiat Strribitzkf entgegen. MÜdte «r ia der Detsillirung 
laineB Toigingar Sehwaitaer naehahiaeBf 
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. iVoTins B<ssanMsQ . <* 

. Cbirkow 

. CtirrnDD 

. PiOTUiz dt* Una'sciltn | 



S.V«Ol Loa 4.724 IH 
i;M.>i(i,»s «42624,1 



74884,1 

e678a,t^ 



31891,7 
47Sa7 
<U41 



■•3 



1080,41 
6i9,lt 
•88,47' 

ins,aa 
1^ 



39.V)2,II 
3£294,s! 
M4«8,l! 



•J3Cüfy34 
»75779 
319278 
1W87« 

134000 
1.052Ü1S 
l.«8148a 



■*! Saa VKgMsb «Miss wir 4t« SaUaa 

JEsilsi^sahsn Wsiths « sa tfUi an . Ist 1 Hsiwr fs t;ümu IngL Fksa 
oder 1 fla^ Vasi ss MaiMsss Meter. » r<<<Kt: I Warst = t,s«sfitn 
KIL, 1 KOanstir ss o.Niaam w*nt, 1 Q.-Wfnt = i.utmua Q.- 

XUan. — (i.njcKTCM SHIRT. Q.-Mtil. ii, 1 Q.-Kil. = O.sinriMi Q,«1f4lltp 
t f«ogr' l,'-M'ilr> — |s,:i^T^:; i,j,.'iVi'r»t. 

") Sirb« die li<^rliuiiu:ii; ditner Zahlen unter „Aiira". 

*') Das Arsal mit geringen Abmicbaagsa astli dsn BlatittiwbMi 
Jahrbath du BossiicbeD Ktiibet, beraaagctcbca tob dem StaUilbobaa 
OsBtiaH)saiiU, U. 8t. Pstcrebtnn 1871. iaai. 1 aat 8. 4 sa(t um, 
ins Assa Angaba, nrit Ai^uabm« dcrJeBlpa Nr dla OanTsnissacala 
JCastmns, NUcbB!->(ow|[i>ro<l und OInnez, Tenier für dit Kreinc Kenuk 

SBT. Arthuoüel) , Aatncti*i:i (<.ioin. Aitrachan) , Borowik (Uour. Ka- 
k), dt« B«saltst« d«r atacn Ji«i«ebBaa( liad, w«l«b« Obcnt 8tnl- 
Uttr aaf Oraad d«r 



bsL Cbsr 4iss« Bsrsehaiiagsa sawit 4!« AWcicbmgMi In dsa 1 

tioDcB anf xeogr. Q.-Meileo oad Q -Kflnnetcr, «eiche vir a 
SB biIUhb geglanbt haben, i«t da» NAthigo oben im Text gnsgt. Ms 

Bct llii'nmi; sleirhfilU mdi Arm St»titti«lietj Jahrbuch. 

Diu tirliiff., wi*M,'«. iji' Kahr ilritfn in liiT ohrn iin.;: Ji i.*' 'i r 
Aexlrtaung icnu liabeu, bildet /'.gleich eiBua Tltail der >ir>i Km«: 
Aatnchan, Xenolajeviik und T>c)iin)yi-T*r. 

■<) Uhue dea Liiusn de« Uni»lr, tsekbsr SM,* Q.-W. ^ 6,vi Q - 
= 380,8 0.>KU. tatbat, aad dca Bsaca Toa Schab* ()t7,s Q.-W. 
s O.M Q -Ula. - 31,8 a^ED.). — Di« ZaU 818tt,T Q.-W. trgitU 
sich au» der änrnmation di'rjrnitii'n fdr die Kreise: du Kutsitctie Sts- 
titti«rlic Jahrbuch l.ot 3l>iv:i.:^ 

»; laet Z»3,S U -^V. = Q.-M. s »It^ Q.-K. ÜberOlicbs T«a 



Amt and BevUlkerang; RaMl«i& 



Oo«T«nuMiit*. 



T.l 

8. Oredso .... 

9. JtrotUv. . . . 

10. JukaUrisMU« '*) . 

11. Kalu«« . . . . 
IS.KiMa . . . . 

lt.Ki«w 

U.KMbMa» . . . 
15. Kswa» . . . . 
I«. Kariud .... 

17. Kank . . . . 

18. LlfvliB4. . . . 

19. Minik .... 
10. UohiUw. . . . 
SI.MmU« . . . . 



4)..W«it 1 K. 



u. 

tCOnl . . . 

Sß. Orccbug . 

•iS. V»rm . . . 
M. Vodottlft. 

M.MIm . . 

St.PikoT . . 

SS. Bjina . . 

N.Bt PettnbarK 
UtspUtedt 
Ovar. M. 

tCteitov . 

91. 



II 



S404S,1 
«ISIO.T 
5«4!)1,> 
S70S»,I 
S3B»7,1 
U191,» 
TOltl,B 
UT00,1 
tiOtl.T 
43015,1 
«O&U,» 
MSIM 
4n04,l 

»ist,* 

44fT6,* 
lM3M,t 

ie8374,«{" 
31215,» 
t»1781,*j 

MM: 
um 

ttS70,T{ 
U79>1,S 

>8S37,«| 
f««0,ll 

4MSf.ll 



lii»»f« Q «wll »»irl. I 

3tT,M| IS71I,1 

703,«3 38741,0' 

617.13, .isßaa.» 

ISiU.M 6770;i,4 

5S8.".' .lli'iS.j 

llli.M 61450.01 

B|t,t4i 4K»T4.ll 

144»,W T9M0^; 

737,N 4MI7.» 

49<,n' 97339.4 

889,M 189!VI.i 

837.» l«li>5,ii 

1660,10 91406,0 

87S,M 180«9,I 

804,» 33790,» 

913,» 90841,1, 

ti78,f> 119941,ll 

>3;5,M IS0777,» 

a»8,II 4fi705,I 

3479,10 191$13,> 

707,1« 38938,4 

6030,«* 337063,1 

TM,nl 4908M 

W4,l«t 4M1U 

793,01 4 3666 y 

7«4.»J 47088,1 

3056,14 168307,1 



«>01,M 
1583.96 



441M||I 



958857 

9h93((3 
1.Z814Ü2 

9'14J55 
1.670937 
B444SI« 
MOIMt 
1.13194« 

5971M 

i.886ttr>9 

99(J784 
1.136688 

908^58 
1.678784 
1.961913 
1.016414 

307490 
1.578018 

840704 
1.197393 
9.173501 

i.MeT«i 

tjWftlt 

717818 
1.438797 
t.743497 



i.fiMn 

1.1MS10 
LlMiM 





Mala. 


a..W«ni 1 


AIVM ni 

m, QMm. 










( 


ttm» tiliii 


n laMi« 0 


tviMr). 


mg ttH. 








8MIS,7| 


1900,«8 


84078,0 


LOSSTTI 


3». Tauta . 


• ■ • • 


ai 


637X7 1 ' 


1110,41 


61141,4 


65854» 


40 T<ehmigw 


W . . . 


II 


4<1«87,1 


957,41 


67447,4 


1.580378 


41.Tala . . 






77188,1 


r>ci,*i 


sonin,« 


1.15429S 


4S Twfr . . 








1213,M 


6«80.^,il 


1.,'.71577 








107007,1 

mM,*t 


1211,48 


111770,4 


1.297577 







" 


4M«1.4 


•f8«T4 






n«fs,>) 




4«iB*,g< 


UM4t 








134e64.Tj 


«788.K» 


193I»l,t 


8.S4774« 


47. vi«U«far 


. • • . 




4279»,l{ 


884,tr 


48706,8 


1.9390S1 


48. Wolhrnini 


■ * ■ ■ 




63093,> 


1103,19 


71801,7 


1.843770 


49. W.ilaiidi. 






S538«0,l 


779l,r> 


40166Z.0 


974585 


SO. Woroa«Mh 




*■ 


57897.0' 


1198,» 


66»88,0 


1.0689M 



b. Köoifrcich Polau 



b. DU 10 PoliUMbts 

Sl.Kaliich 

9t.Kj«UU 

53. Loiatl» ..... 
64. Ljttblin . . . . . 
66. Piotrokoir . . . . 

66. Pl»ck 

67. Kadom 

.'iS. Sjedleti 

69.Sanw*lki . . . . 
60.Wancb>a . . . . 



SaBB* . 



Dazu 

a) BioueafewiHW*^ 
Lid«ga4ia .... 



1072-21 
9558 
8745 
1001« 
14954 
1010» 
90»8 
108S9 
121157 
10587 
17373 



■2316,0 
197,» 
170.4 
907,0 
9»4,8 

I 111,0 
188,0 
723,» 
749,J 
7l8,a 

»_ 755,7 
8>^lti,J 



I2*202t1 

i''H.;5 

9383 
llSMj 
181*9' 
118181 
1036* 
173«3 

i:i72a 
r/n48 



5 706607 

tt01U79 
470300 
4564*9 
6584M 
685478 
«4*81« 
49885* 
51.1 Iti«« 
5111 Tll 



6H.;ii;i.>ii 



» • « 



l<M«,t 



961,H 539*4.« I 
336.01 I IMU.8 
130,4» I 1M8M ! 



OU iMda im KnIm Banl bab» als« Grötie tob 58,4 (1.>W. 
9 1.91 O-Kli. a M.» (t-KiWB., «qaioa <» Kralt» Xiptf «Im 
wOA» TWi »79,9 df-W. 8 Mi94 Q,p1L s 1114.1 Q.-KO.' ' 

*>) Im HaMia«hmXthrtwk aliitBlUOhl, dtalimaiiMdir KniM 
(S. SO) argiebl 91310.7. 0mm okUM «ilk SMk 4l0 grtMN Ak«li> 
chBog in d«D fl Ellowiwi 

UicHa iatteaMt-aMMfOMiMrt (QiaiNtiMkiblw») ttinnt 

mit «cthaltcD. 

'■') Im KuuUchro Jalirlmch. S. Ii, >tttil 5>10,< g. Q.-Mls. Dieser 
Pahler i»t aof di-n KriU 8. liinir» «srlirk»uftlhr«n. Ja 6560,» U.-Wtrat 
sa 135,4 und nitbt — l.iT.i Q.-MÜI. i>t. 

*■) 1b Bniaiaebtn Jatubuch, S. 14, itebt 53997,7, di« Sunaatua 
«ClioU tM*T,l. 

••) tm Bon. fibrtadi, 8.14. atalit T4l,Tig. Ct-Mln. KcaarPaUar 

itt auf dta Ktho Tc1a«bi atirSekiafahnn , da 8077,1 Q.-V, =: 116,0 
aad niclit = 179.« f. a-Mlp. i»t. 

") Eid den rti(iua-See"a(74CS,jQ.-W. = 60,«»Q.-M. = 1801Q.-K.). 

") Im Uuaa Jalirbach, S. 16, steht 80.113,1; di« Saauaatiea argiabt 
80319,». Für die UichtiKknit d«r Ietit«D ZiStr apricht diraanal di« 
Aaiabe in KMgr. Q -Miiltn. 

»') Eid. dea Umen-S«'« {liVi.s Q -W. — lä.aj Q.-lltn. = »71,» 
(l-K.) und de» Bjelo-Se«'. i;iSia,-W, _ 20.,14 Q.-H. = 1110 Q.-K.). 

") Im KuM. Jahrbuch «tcbt fil«chlich S198,«9<J -M. I>ie3fr Fahlac 
(tob 10 (cogr. Q.-UIti I itt auf den Kreil Tichviii zur i'Iiufül.ren, da 
16345,4 Q-W. nm! rieht = 357,a ». Q.-Mnlcn i»t. 

Die Zablen für (HiM-.cjt »ind die alten, Ton 0. Hchirciliar 
barrttbrendciL. Wir Laben daher aein« Orlgiaalxahl aisfeaatit, da aich 

In Bw. Mit. f •krtMk Bctanr« DrackMd« Mate (Kni* rwion 
wUA lMOT.t itatt lfWT.7, Kitb 01«a«i UM.1 «tartt nt»A. Hul- 
Hdio S««*a aind dar Conacijoeni wegen, wie im RsuiMhtn Jahrbncht 
Hagtachloiaeii, 

*>) In Baaa. Jahibach atobt S477.i«. Daf FiUar ial hUr »■( 4« 
KnI» tafak mfUnMkm, iä IMIM 0»«. ss MM mi ikM 



= 337,4 (. Q.-Ifl]i. iat. Dia Zahi 191917 a-KÜ. auf 8. * iat tla 
Mmmt DnMkMtar 81111 IMUT. 

boL te Kkaw'adom iaa'o (6*4,0 iX.'W. ss l*.n Or-MdH 

= 711,0 <l.-Kaom.). 

■*) Im Rom. Jahrbseh atcht 762,11. Der Pekler iat auf daa Krfia 
MicbaUowak lurUckmfUhren .' da •iSTI,'. = 53,1 und nicht - 51. S 
gaogr. Q.-Heili'n i<t 

**) Daa TOB dao Ural'acben Koaakeu beantpruekte Ucbii't bttni^i im 
Kraiae Nifcal^awik 1079,1 d-W. (7:,to U M. =: l728,o U -Kil.), ia 
Kraiaa X«wa-Damik M5«.9 Q.-W. (lll.M Q.-M. = 6661,4 Q.-K.). 

*•) iB di«««r ZaU iat di* FUolia da* BiwBKh «dar I^ali« Htm 
Bit 1166.1 Q.-W. (44,M Q.-l(. = 145S,r a-K,>, fintr di* T«D8o*'fe 
OBd ln»elo mit 78I,T Q.-W. fi5,T4 Q-M. — «68,a Q-K.) rnlhaltea. 

Im lluvmcKen Juhrhurh steht r'>p ICiiBl'.e. .1733»',», £.1094,0, 
87897,9. !]!■• Snri]iQiti..iD dfr Kreue ergiebt re.p. 4Cns2,l, 37:i3S,0, 
83093,1. 'i TS? 7,0. 

*•) Für Polen »ind die Angaben in geogr. il.-Mln. die OrigiesltatileB. 
— Dia BcTölkerubg nach dem Ruaiiiches .Statiitiaehen Jatriiurb. 

>•} Aaeb bi«r aatitn wir di« (t4lb«r«Zabl 711,0 atatt 217,4 Q.-Mln. 
«n. BiiwIlilMainh iat da* AMMtm «iMr oiwifaa mmb 2aU bil 
aa»»t altoi Aifik«. Di« OilknM lol «tf 4« ImI* Bmlaiii •HtA' 
tnfllhm, d«i dM SltMaliafb* Jabrbach S. 8* ala lr«al t«a W.8 
gaogr. Q.<M*II«a giabt, wihicad aadar« QaallMi 19,1 habm. 

*>) Im RuaaiaehaB StatiitlMhen Jafarbueh ateht 758,7; dia Suaraa- 
tion «Tgiebt 755,7, d. h. di* alta, laertt im St. Petertbarger Htaati- 
kalender für 1S68 aaftiattad* ZakL Diaaar Orackfabler (158,7) bat 
Don btirrit« aiiMWtBd«M( ik dte wnaUodnoln «taBaMoih« Voii» 
bagoBaan. 

*f) Mit AM9Aiw» iminSfm, inMt bonHi ii oU|tiiAiMl«i ont- 
baltaa Bind. Am dor B o iori tw t Im Tkb«1lcBka|if daa Bmalaelwi 8tai> 

tiatiaches Jahrbaeh*: „Araala obna bedent<r<!'re inner« Oewüiier", 
glaubtan wir *fbli»aa«a la dflrfaa, daaa 8tr<j:ijit.iL} alle dia klcinerea 
8*«'a, wtleli* aaab 0. Sdiiraitiar i» di* Araala aafgraaauaaa hal, ob- 



Amd und BefKUurang: BaRland. 









AfmJ In 




H«Ti>llC^- 




y.-WMii 








l*tlT^tf Qa» t^iU A_ . 
IrtlplM OM \mn rlKOW* 












«••) 


M 






35 la,» 












871,3 






u 


»84,« 


X0,S4 


11 ZU,» 




■MTB Ml UHW IHMIU 
OflMII*« C»Ml. eMT. 


II 


4839,4 


IOO,W 


Sfi07,l 




OhMb Bod Anhugtl 


» 


1«)S7,> 


21,44 


ll«0,f 




fl«^ ta KniM K«mi tm 












OnmMi. Afokanffil 


M 
•t 




171,W 






■mIi to «MR. KmIiwm 




1,84 












UM,« 


8M11 










M36IM1 



S. Or«»ftrit«Bthmai FinUnd. 



1. Ab o-BjörB»! 

2. Kaopi'i 

3. Nvianci . 
4 St .MirLcl 
i. Xtiruteliai 

T.WiM 



11518,7 I 
ST406,7 I 

111133,! 

iajb»,o , 

194863,4 { 
SSSAü,4 
W66»,» I 



4«S,4a 

773,11 

•ll!<,H 
3SC,I» 
■.'"87,11 
7 SO,« 
631,1» 



42569,4 
11531,» 
23013,7 
17067,1 
153466,3 
40l'29,7 
34777,1 



81 97»« 

816670 
17438« 
161936 
1KII64 
184758 
313109 
27U944 

lJBa0663 



liir Mflfftidn Kniic oder Ooav»nMmi(» icndiMt htt. Otgm diew 
AtMkM ipridil friilirb, du« dai RoMiieh» Jiltrbiwh die äckveiUar'- 
•eb«a ZlU«ii fUr Oloniti ud Keitnin«, j«do6h mit A«MCkl«l* 
alUr, ancb dor klaiata Otwioer, in di» TtMl» «bmutW bat. 

Sa tMtn UDf du Mttt4>l, diese Zweifel lu beiritigea. Di« Gevüuer, 
walcha ie drD 't64.1(,I Q.-\V. nir-ht mtbaltcii sind, •oodeni Bich unurer 
Yrnnsthasg in dm (JouTeriMioeuUMbleii •tecItcD, b*bcn luch S(hwi>itii>r'i 
„N«iie Are«lb*ncbnuei d« Kuuitcbcn Belebet. 8t. Ptteriburi; l»ir>9," 
cia U««aairat-&rMl von 4297,1 U--W. = 88,n Q.-Il. = 48»0,o Q.-K. 
Wir mMIkn «af dia VarthaUang ^KtMm wtar 41* ainalM eoa- 
aaniMHli, da dU bhka jatst Tttdttt ahd. Mabr ila MO Q-Vmt 
Anal hdb«i uMr daiu*lb«a folgende See'n : 



KuM d<r See"*. 


OiiuvvrneiuMt. 


Q.-WtT»l. 


0. Q. Min. 


y..KII"m. 


T«cbtriDdtki>Jc . . . 


Kowgorod 


"406.9 


8,41 


4 «3,1 


Kablnikojg .... 


Woli>gd« . 


382. ^ 


7,»I 


435,4 


Oklidnikowo .... 


Arcbuigel 


337,1. 


r,,gT 


884,1 


a»elttir-8ee .... 


Twer . . 


1«M 




197,4 


Wingirw 


LivlHd . 


t«M 


MM 



**} Math 0. Schwaitaar. 

»I Raab SlHlbIlifcr (NH^ abts An. ta-M «. M). 

*■) S»th n. Sehwiitier. Kiaia Qnnteee'n tind AodoMro (319.» Q.- 
Werat), KnthoMiro (54,4), 8aaata«tfft(|0n,>), S«b*rd<»rr» (23,1). Ungo- 
sero (30,1), Njuboten (147,t), KaneaBoje (174.«), Keinoj« (4'.),>). 

<*) Sub 0. BcbweiUcr. Ob untere ABBibme, daie der jftxl|[e Krni 
Komi die beiden friherta Kraia« JCaaii oad Kala amfaiat, riclilig ist, 
ll«!M lieb nicbt mit T - . _ 



") Xfue Arealbererbnuiif, auigefahrt von V. HnnrmMin ig Pirth«»' 
Geogr. Anitatt, Dir AutiueaiuDg der SUJ-liiid uiul det nnMchen 
Theilt der Kord-Intel b>a lu riniT Linie, wnich«', um nr<rillich«trn Fankt 
AtT .\iliiiirilitiiu-lncel befinnviiil, ijr SjiitiC eiiiiH Knpa an der Oit- 
kStta anUr 74° 40' UoA. crtolgu Vit Uruad der Spaiialkarta tob 
Vaw^ Siiaga ia «piMi'a Bi|iMaanbaft tl 
IUI, TfeC t; dir aartllib» ThaU te Xarf'tBial > 



Oaaar. 



dar Sad-lB«l . 

FtaUaad d» >'J'llKb''ii Thrll« der NonMii'rl 
M nürdlicbea Theil* der Nord-laael 

m dir MMa dir Md4aaila . . . 
aa d«rnila daa aULlMU darHanl. 
MiattMadaalMLThälbl laail 



CO 1,7 

■Mit.i 

11,11 



W»nit. 


g KU. 


28113 


33r3l 


14632 


IBÜ'il 


188T6 


82862 


iU 


619 


•U 


1108 


110 


140 



*') Socli i!T,-iM- -itivi l^i'.lfutcr-.l dirferir-.ci!.' AiTAl,tn«i\l>en für 

Fisalaad Beben eiuander bcr, Dümlicb 6b35 (oder 6844) (».(Ji'ogr Jahr- 
bMb, M. 11» aw Ut aad «16«, Di« Matan tat dia awH» und rrr- 
dlaait «abl atcbw dn Vattaf. Wlbrasd dl» IMaQaaUaB Ar 6 mb- 
aelne Line annlliemd SbereiiMtifflmca, mnaa bei weitem dar fidiila Ihail 
dnr OilTfrfii« »uf die beiden Line Wiborg (790 gegea Ml f. Q.^llla.) 
UDdüIeäborg (a7H7g(.g..n 3ol»H n. n-Mln.) «iirUckgcfilliK werdm, Sehr 
w»linfhcinlifh licuitLiii «irij «iimi tlitbe Airxln nuf das Gfeaiunilgubiet, 
d. h. iod. der WanorrllMbeu. Aucb lindtt (icb im Kaaaiaaban Slali- 
UlMbM Jabrbnch, S. Iii und )2.1. jene Bumerku« „ataa babMIUih» 
Oawiaaar^ Mar dar Tabelle für Hnnlaad nicht. 

**t Die BefXlkemng nach ofGiielleB Angabe* aa daa Oatbav 

Almanncli. I)ii«e Hcr.ilkfruLgi- Aiigaticn »ftifn f>ifh au« twpi Thcilen 
lUsatrirarn, dir. I.atlioriidhra , .l-rn. /ul.l j,..irli h lu,-;, dfii Kirclii-L- 
regiitcrn faatgeateUt wird, und d«D Urirciji»cli-ürtLiMlri5ii, dcrnn /abl 
Mtt MM ataMaalf aaf 41190 Saetan aagegabrn wird. Kacb einer 
• "Wall a a MltibaOng aa dia Redaktion de« (Jutlmer Alntuiarh» betrag 

dia BtvMkttaac Ende isen 



l.utheitiabii OrUcbcB 



Abo . . . 
Kttojiio . . 
Nyland . . 
St.-Miehal . 
Tawaitataa 
Ulalboif . 



ia«4 

85 
7707 
747 
94 



ITtlM — 



30f,571 
292195 
165244 
155846 



bÜBB. 



Letberiacke QilaAaa 
Ml» MM 

. . Mior« d 

. 20177» 33173 

icL i.i;ii.';-4ca 41700 

TMil Ciad.«M 
Xaiabib.|afli.) l.rasMT 



Warn 

Wib«^, 



Dleae Zahl bulütist i'.u- ttunsnrord.allicho Abnahine der Berölkernng 
fianlandt. Vidleifht bi'iifbl aiili dip Zahl 1 C9J4C9 «ehnn anf ein 
apHterea Jabr Kicbt wenig erttaunt »i^nj. n ili.jeni^. u n^in, iri-l. lic 
aaa dem MBealen 8t. I'aterabaniar Ütattakalender ftr 1872 erfabreu, 
daaa dia BariHknag Kaaiiada ä Jabra 1846 aech 1.04915S Kiaw. 
biMMia bibaa aaU, alia Ia dnl Jahna alaa Alnabma tob 300000 
Seelen! lad»aiia aplalt hier eia bleaaer Dmtkrehler dia KaaaiaAlB 
RUtiatiaehw iahrbaeka wieder eise B«Uo, woaelbet Saita IM Mr 
.^bo-BjüraalMif'a IIa SIT044 atatt 6110«« aa ktm iat. IHiOiaaaMt' 
boriikernac |i«bt dia idtbaib wlbahwaHadllik taili aa 1 JdSUt 
Bewobonra aa. 

*•) IliDiiebtUeh dcrneaaa, betrleMHcb la iü nain i At«al-Aa(ab« Or 

Wiborg'« lin glauben wir nirhl aa irren, wen» wir aBnehmen, daaa aiaa 
von der Bllrt, (3!t7:>4 0 -»' ) den Antheil Finnland« am Ladoga-Sae 
abgetogen bat. Für ciiMtn Antbeil linden wir nämlicb in Sebwritaer, 
Neue Areal-Berechnung doe Kunniiickcn Hcifhe«, 8. 6, die Zahl 744»,« 
Q.-Wer*t. Naeh Abaug dteeer XabI iat die Uiirarmi iviaaban alter aad 
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Anal vad BevSlksraBg: Aaiok 

n. AsteD. 



1. Rnsiiseh-AaieD. ■,) Im OouTeriiera«nt 

Baku (Trunekaukusiia) fand am 26. Febnmr 1^71 die 
feierliche (iriiodung der Stadt I) sr h t> w u d a itutt '). 

b) Die RuBMücbcn lic"itz'.int;in ( Priftawsiwü) iiuf der 
Halbinüel Mangiürhlak sind ron der rrorinz Uralsk 
allgclÜRt und der Provinz D«gb«ttan mgallieilt (Q«a«to> 
«amraluDg 1H70, Nr. 88)'). 

c) Im OouTernement t^tawropol wird die Studt 
BdcHW mit den DöffiBra KanoT» und RMt)ew«o««ka ab- 
gotrenot und dem Ter'ieheii Luditrioh ngewiCMn ( OwuU - 
HrainlaDK 1R71, Nr. 62) <). 

d) Stidgronxe der Provinz TJrnlsk. Nachdem 
die HalSinsel Mnninschlak mit Fort Alf-xandrowsk der Pro- 
vinz l);i^'hu'-<ti)ti zuKcthfilt ist, geht dio Siidprcnze der Pro- 
viüz l'rnUk ^otl Mtrt'.vi Kuituk ( Kii.'i'iH' iif s Mi-er) zum Aral- 
Seo liingB du» Nordrandrs des L'st-Urt (Ufftctzsammlung 
IB70, Nr. 88) '). 

e) Kttldtcha in der vormals Chineiitohen 
Provios Itiroa den Rassen besetzt. Nach Ver- 
tntbfUis der Chtmeen tau dam Iii-Thal faabeo daaelbat dia 
TaraatacU oder aokarbatieodeD Tttaren (rieh« aber sie und 
One Qeeehiehte Prof. Radloff ia Oeogr. HiUh. 1866, R. 91 ff.) 
die Herrtchaft anter ihrem in Knldscha reflidirenden Sultan 
in Randen gehabt. Feindpflino I)pn-. vr.i-'.ri'iuncn der Ta- 
rantschi and ihres Sultan.« gcKS'n du iC if^^iw he Orenre, 
ihre Forderung, dir Ttusscn .«olllcn ihm (lren;;forts Mu- 
earta und Borochudsir aut'ijt ben, der Schutz, den ."iie fluch- 
tigen KirgiMDchcD Auswanderern ann dem Ru»»iRchen Ge- 
biete gewährten, gaben die Veranlaü.ming zu kriegerioehea 
Operotionen, db aater Ocneral-Licutenant Kolpukoweiki im 
Hai 1871 bQgBBBaa and naeh entsdieideaden Niederlagen 
iu TWamn lu Alfantoa Sitlidl Tinn KoifoiB-flaaB (98. Jaai 
B. 8tX M d«r VäatBBg TtaUatadm-kho-dii (S9. JtnQ und 
bei dar Paataag SaSdaa (1. Xnll) mit der Uatenrerfling 
de« Sultaai^ der sich am 3. Juli im Lager von liaidAi' ge- 
fangen gab, nnd der Benetzung von Kuld^cha (4. Juli 1871) 
endeten — .^iis den Rpäteren Nachrichten geht hervor, 
das« daB ganze Ui-Bevken von Runsland annektirt worden 
ist E« wurde vorläufig unter Verwaltung des Militär- 
Gouvemean dea Siebenatromlandee gestellt and ia vier 
Kreise, die oater YarwaUang Itaaaiaaliair Baanrtaa alalieBt 
eiagetheflt. 

0 Brveitervag daa Sariafaobaa-Beiirkea 
gegaa Bfidaa. In Aagaat 1ST6 vacda lia Thd der 

Berglandsebaft, wetehe sOdlieh Toa Bamaikaad liegt, dia 

Be*itzunf!cn dir Ht k-i vun Farab, Magiou und Kschtnt, aut 
dorn Uussiaclien Uczirk des Seriafschaa vereinigt*). 



I 2. Jemen ein Tilajet. IKe Prariaa (J^aiet)Jamaa iii 

laut Nivlirirlii rius Kotl^tallt'nn|l( 1 von 30. Ilai 1871 *}ia 
lin Vilujet umgBWati'lih wuniin. 
I .3. Kiickgabo der Bcfitzungon von Oman an 
der Nordioite der Strasse von Ormu» an Per- 
sien. Seit dem Tode des Sultans Said Tsueni von Oman 
(1867) hat Oman keine Besitzungen mehr an der Persi- 
schen Küste. Die Landstrecke an derselben mit den Städten 
Baadar Abbaa nad Liaga uad die laaala Ormns, larek 
nad Kiialm (Kisehm) aiad aeit Tier /ahrea aa Bntriea 
surückgelallen. R. Brenner bnd dort (im Juli und Angast 
1870) die Persische Flagge, Persische Ooi|verneure nnd 
BpMilzung. Auf dpr Tnsel Ormus fand er in dem altrn 
HoUiindischrn Fort .T.i l'crsi.'che .Staat.'gi fiinpcne von tiO 
Mann Siitd-ilfn hewanht, au.»«iTdetn hat die lnsi-1 noch ein 
Fisfhcriäorf mit ;iOU Einwohnern. — Hossida ;iiif der Insel 
Ki!>»im ist eine Englische Besitzung, Sitz eines Englischen 
Gouverneurs und Rohlenstation für Bogliacfa« Kriegsschiffe, 
mit 2500 B<.'Wohncrn vinseUiaariioli dar BaiatlBBg (ladUehe 
Sapoja in Zeltlager) 

4. BaaiIcTarSndaraagaa in Daaagaral aad 
Vongolei. Mohammed Jalrab Kuaehbai^ aalst seine Er- 
obemng«n fori Er berwang im Kampf mit den Danganen 
von rniml«i .\nfiin(; PezcmhiT IH"" die Ft'Htiinp T:irfan 
lind li«'m.ir.htigle sich im OktubiT oder NovembiT desselben 
Jahn s di r Stadt f'hamil, die südiistlirh von Harkul an der 
Sira.ise von Ost - Turkistan nach den centralen Provinzen 
China's liegt*). Charoil war jedoch Knde 1S71 wieder und 
Barkol noch in den Händen der Chinesen '). Auch das 
Gebiet von Urumtsi mit den .Städten Hanas, Kutubi, San- 
dsohi aad Kamadi hat Jakab Knaehbcgi in seine Gewalt 
galmndit aad aatar dia AataritKI daa ST-yaaf-tiehaT tob 
Tote gasldlt, dar seitdem in Unrntdl reeidirt*); im Sep- 
tember 1ff7I aeMng er in Oemetaseliafl mit den Dungrinen 

I von I'ruiiiti^i lüc ChiiiciiTi in Thi:in«rl;im tin'! il'iniiif >ri 
j Sazauzu oJcr SiiUtj:;,- , 1 Tiii;L'ri:i:-i'ii mirillii'li von Maniis '-'). 
— Am 11. November 1H70 bem.Trhticten sich die aiit'stiin- 
di&chen Dunganen der Stadt Uliassulai und vertrieben die 
I Chinesen daraus '"). 

5. Stand der Revolution in der Chinesischen 
PrOTins Jünnan im September 1 8 7 0 "). In Jiin- 
■aa aiad die Mohaaunadaaor in daa letitverfloaiaoea Jah- 
na fint abeiaU geachlagca vaidea. Stldta^ die si« baaatat 
Udtea, werden üumb iriadar abtaaamBaa, sie selbst g^ 
tSdtet: die grössere Zahl ergiebt sieli, die fibrigen trieben 
sieh nach Tali-fu zurück. Die Gcfrcnikn vi.n 'IVci.u-tinic, 

I Ku-tsin and Tung-tschuang-fu sind giiuzlich von ihnen 



') Stali.llwhrt Jahrbuch ilff l{u»M>.i>;,-i! I;«,h««, II, I. llf— tll. 
*) Jnuraal <lo .St -riUrtubnurft, 3 il. .Viiunst l»7i. 
*j IUmliurK«r NaclirirhU'n, 6. April IH7I: Ix'iil-ütigt durch die 1870 
eenifirt« Asugsb« dor KouiMben tieoiiniltUliiikarlc tob Hitt«|-Asin 

ia itdjooaao. . 

•) WItasr Absadpsst, n. IM Itll. 

■> BtMUshs HtttMlaBisa 1. Bnbbh>^i aa dis Rsdsklisa vsm 
t. Vsbmar ins. 



*) Osns«pr.nii,-iis aui Taschkent vom 17. Jaaasr tSTt SB iseJeai^ 

nal d« 8t.-PrtmbDurg, IS. Man 1871. 

1) Journal dr 8t.-P<terib<iiiiY, Id/is, Uta 1*71. 
") Kfacnaa l./l». Oktaber 1871. 
•) IlbsBia syu. Fslmai 1*71. 
1^ SbMuls 6Vt7. Hai MtL 

•■) Aaa «iBMB IlMb dse ApsstsIMsa Vlbm FSasst aas Jlaiaa, 
Im „JaiiiMahir in Vsttnttaag dss aiaabsas*', 1811, 11, 8. If ff. 
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Aseal und BefSlkanmg: Anao. 



Wrnil, daMeltw int mit der BaiKfUlMiii iiai dtt ringa am 
dwMlb» aigh «wbraiteBden gronan BboM der IUI. Di« 
KriwrUaliB AmM wollte nr Bolagenng tob TM auf- 
bCMiMI vad naa glaubt, äw» die Stadt ziemlich klicht 

genoDinsii werden wird. Üer ucuo Künig üoll gunz er- 
»clirockeu um Frieden bitten, wozu sich alu r iVm lU'git-rung 
io Peking; nicht verstellen will. Im Süden, und nur 12 
Htunden von der Hauptstadt, huL (iiu Atark befestigte Stadt 
TMhen-kiau(;-t'u von den Kaiserlichen noch nicht erobert 
«erden können. 

6. Keformon in Japan; P roy insial-Einthei» 
lung von JeSBo and den Kurilen. Im weiteren 
Verfolg der poUtiaahea Bafonnen habao die IMauoa «der 
Vüratea der Proriaien Ende Oktober 1871 Owe Würde 
aiedorgelegt und an ibre Stelle traten Pronus-OonTerneure, 
welche Beamte der Central • Ke(i|:ierun(( in Jedo «nd — 
Um 'Uli I rtulj^roivhi.' Kulutii^uli ju Jlt Itiael Jcrko und der 
Jftliari gtlKingen KurilisLlicn lii!«;iii (KunMchir , Ilurup, 
Sikutnii u. u ) zu licfüriluru , hiil die Japiioiifchi; Ht-giiTung 
das Torriturium in 1 1 Provinzen gethoilt und die eiuzel- 
uvn Tlieilu unter die Fürsten gestellt, welche während der 
Zeit de« Bürgerkriegea Tertuate erlitten beben. In Folge 
der Vernichtung des Peadalqatena In Japan Tetwaltn 
diaae JPiiraleB aaati der neoea TerJbaituig die Frariann; 
die taighea Ftaohavaiea bat aiah die Ragierong ▼otfaehatten. 
im Geatran der Adminiatntion der Inaul Jcbso ist diu 
Stadt baibari beatimmt worden ; dieselbe liegt an der 8iro- 
Ronow-Biii, wo der gleichuuuiige Fluss an der Weatkü!<te 
JeMo's mündet. Der Haupt - Administrator , der General- 
Uuuverneur oder Zeukan, wird seinen bleibendiii .\ultiii- 
holt in lasikari nahmen, doch da es dort noch an den 
uöthigea OebSadea ftUt, eo labt «r eiaatvaikn in Hake- 
dade»). 

7. Siriohtung des Chief CoBmiaeioaeraltip 
Ajmere in Britiaeh-Iadiea. Dordi Rtfaaa dea 
BlaatBi^krettra fa» IncHea tob 1«. Ifin 1871 wird be- 
■tiauat: Der Vieekönig und General-Gouverneur nimmt das 
CofflmttMonerahip ron Ajmere, welche« den Distrikt Ajmere, 
diu Mlmirwarrii l'['r);uri:'.;ihs von Bt-awur, .I;ik, Sharaghur, 
Bebar-Burküi lij, lihot l.iii. ro.|j;liur, Uewuir Suroth. ('hang 
und Kot-Kurana unitaspit, uultr euine unmilttlbarü Auto- 
rität und Verwaltuni;. Aux den genannten Gebieten wird 
ein Chief CoramitmiüQcrfihip gebildet, benannt Chief Com- 
minionership von Ajmere, das unter der «Ugenieinen Cen- 
trale der indischen lUtgterung im Uiniaterium des Auswür- 
tigea atebt und mit dem 1. AptU 1871 iaa Leben tritt. 
Dar G a a a h i ft i ti B g a r dea Geaenl-aoaveraoon in Kajpootana 
aeU «x officio Chief CommiMioner sein und auch die Funk- 
tionen des Judioial Commiüsiouer und Financial Cummis- 
(ioner augiibon 

8. Die BeBc h riin k u ij p dir Holländischen 
licsilznahrae von Sumatra ist u u f p u h o be n. Kin 
Vertrag swiichen den Niederlaudeu und England vom 
6. lUwaor 1671 nit Zaoetcactikal tom S. Nerbr. 1871, 



abgeieUaeaan ia BMf , booHanat, tea die UngHaitbe Be- 
glnvag alle Terbefaalte gegaa die Ausdehnung der Meder- 
Undiaehen Hernchaft auf Äimatra aufgicbt, welelie in dem 

Vertr»;^ vuni 17. Mürx 1824 enthalten waren. Dagegen er* 
haltDU Üritisciiu Uuterthauen in dem Keichc von Siak-Sri- 
Indrapura und zuKehürlReu UubiLtLU lür Handel und Sehid- 
fabrt dieselben Kcchlu wie die Niiderliindiscbon Unter- 
thauen und sie »ülleu dieselben lle<:ht(] erhalten auch in 
jedem anderen Staate der Innel, welcher später vun der 
Krone der Niederlande abhängig werden möchte. E» süUen 
jedoob die BeaHaimaagen dar Kieda rUia diaob-IadiicheB Ge- 
aetae aber dea JMmuMti, swiHiMa ttntam von weot- 
lidni aad örtliober Abkaaft beibebeltea blaibOB, eavie 
die BeatiaimuDgen der Übaniakaafl Toa 1861 

ITene Areal-Bereehnaag Taner-Aatatiaeber 

L ä n d n r. 

Durch die politis^'hrn Vprundr.rnncr'n , in-ibciondürt- die 
KuMisehen Erobcruncuu, !-;.i'.vii il,;rLli Forsctmijgsrcist.-n und 
PoHitions-BcstimmunKen, haben sich die Grenzen der Inner- 
Aaiatischen Länder tbatsioblioh oder auf den Karten so 
bedeutend verschoben, daaa eine neue Berechnung ihrer 
Areale ein dringendes Erfordorniss war. Die Orensen sind 
aeeh vielfiMh gaa« nabeatiaat, aber ao gut naa aie den» 
Bodb saf dea Karlen gaoiiaa dar jetsigen Baohlege aad 
dem Staad aaeerer Keaataiaa eintragen kann, ao gut kön- 
nea wir aaob solchen Karten ihr Areal berechnen, um 
Wenigatens unnlihiTnd dcn^ i;cg;> nwartigen Renitzstand ent- 
sprechende Z;iKltTiiiii><ilr;ieki: für difsc Länder zu gewinnen. 
Die BurccluiiitJt; vv-urJu in der l'crlhes'schen Anh'.iih von 
Herrn F. Hunemunn pliinimetri»cb ausgeführt auf Uruud 
der Russischen „Karte Mittel-Asiens, zusammengestellt noch 
der neuesten Kenotaiaa und gtavirt im £rieg«topqgraphi- 
•chen Depüt. Hat. 1:4,900.00(1. St VMerabaig 1863, oor- 
rigirt 1870".- 
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Riii'.iM'hri lirtiorai-cniiTiiiBaBtat ToikMaa: 
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.^ffbasialu mit Utnl, oiuw tkiatsa Ute. . . 


n8U,M7 


66048» 
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TaifcBwaiBMsM» oai Wm tM^«) . . 


mi,M 


srMit 


IMta Brit SaisiaB As. <bMm aatsa). . . . 1 


MMtiiar 


UMTOTI 


BsIaMMaa (liiht aativ n^ntai'^ . . . | 


MM,iia 





*t Aogsb. AUasm. Cattaag, 1. WsfSiAsr ItHl. ' *<•) Augtb. All(*m. Z«luiii(, 9. Psasrtsi lOTl. 

■«) bwssilia te X. aais. Oasfr. aMaDsA.. VI, Vr. 8, Mlm ini, I •"} Oha* dta AMhsU aa llshaseb 6is 911^ g. q.*Mla. s 11611 

•«} AllMt la«aa Mao, 6. AagMt t6Tl, 0«aU Qiaftts, f. TM. | UrKSL), aksr ■» da «hrlgsa 6«aPa, wie bsIHad, flsssihWl 4m. 



AimI und Bflviakanng: ÄMUSaetm BohImmL 



AbOnlNiM*"- 
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1. Csak««i«a. 
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Q^KIIaa, 
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•. Cb-KmkMtai . . . 


19Ö786,* 




222806,0 
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(OUuij) 
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1640,til 




♦ 5999fi9 


ffn'Mber I^adttrich. . . 
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• 447.11)7 


OoVTtnwneDt äUirropol 


«2125,3 


lJS3,i>!i 


70C99,9 


♦ 371422 


b. TruM-Kaukuin . . 




3932,1« 


216516,» 


3.2•^:^l2« 


Dighi-atan'tcbcr LHutatneh*) 


S.M22,J 


!119,»3 


«8590.4 


* 445iOi>B 


Bakatal'Mliw B«dlk (O^ngt 


3497,4 
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3980,1 


« 5L^215 


UoUTMIMaMBt TilU . . . 
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5!S6,7 


nnbckannt 


Q«mnHBal Briwu . , 
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' 4356SR 
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801,M 


4412C,> 
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|*4iSäUM 



S. Sibirion"). 



1, KBatapproTini (l'ri- 
Bonkiacha ProTina). 
Fatrapawlovak . . . . 

Obhifliiak 

0»iMt»k 

ViA 

KlMli!]«waki«) . . . . 
Soakk >•) . . . . . . 

OMUiM) 

Iii» nWiSH 4UBmKm ■ • 
XalitaHk ...... 

WarekojiiK • ■ « > • 
Wiljuak ...... 

Jakutak 

Olekminak 

4. ProriM IkUfbai- 

kalian 

Neitacbinak 

Tacbitt 

Barfualnak 

WerobM-tfliiA . . . . 

8«ln>giMk 

Sudt Tniiik aitt to 
Vorort«« 



Ar«al in 

Q.-Vffnt. I R. Q.'Nlii, 



g.-Kllom. 



1.629921 


33686,« 




«1.068796 


MOB*,» 


i.iiesitl 


" 179303 


3707,0 


8041 t»| 


<> 17M8S 


3614^ 


l»8tB9 . 
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4t8V 


UilM 
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ssm« 
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856765 
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1I8M,* 

" 15077,» 
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17707,» 
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»7SAI« 
3C8911 
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S7SV 

«MM 


105699 
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Aliir«l|MMktte M.ll»ridiaB SattUh Ton Paria gaMMMi. 
*^ Ab y>»t|H— tat Am K»*pia<h« Maar u«raomBca. all 8U- 
gnu« dar Atraek, «la Oatgrna* dar 66. Meridian Satliah «m Faria 
■ad daa Vaatafar d^a Ant-ä«a'i, »U Nordgrnu« aina gimit Lisi«, 

»fkhi" \na cicm Poskt«, wo di« Oreaao «wiKheo den Protini«B Turjfal 
ui;il l 'rul«k Jeu Ar«l - 8m Irilft , in nädirriUichtr Richtuim narli dam 
ianoatan Pankta da» Mwtiri Kultnk im Kaapiatbaa Haar« («kt (46° 



9 DMlraal «ilipiMittei 

iat datllbar Im OaocnpbiaebcD Jthrbmh, Bd. III, fl. 48 , uod in das 
Omgrapb. HitthaiiaBgan 1B69 gaaagt. Di« Ar«i[e ■tanimfa ton d«n 
Chaf der Kaukuiachn Laodaa-VcrmawntDK , J. 1. .Strlinitikr. In ätn 
Arcalaagabcn aind dicOewiaaer mit «nthaltcn. Sio lia^jeu ciuc i '<t -ütinLjt- 
tiah» TOB 2051U.-W. = 42,aaO.Q.-Mlo. — 2.134 Ü.-K. Di« mroMorcD 
Bm*!! aiad aiaaalB iai Otagr. Jakiteek, III, 8. 60, aafgaflUirt 

■) DI« BarllktneK habaa «ir aaa daa ABg«b«a daa Rnaa. Statlat. 
Jabrlmck» aad daa HiUUr-fltattatiadNi Sbomik, Bd. IT, 8. 912, eoai- 
hbtat. Die Zihlaa dea aratcnn gmpplMa die Berölkenuit aodi daitk- 
wag nach der frilbcrrn KiDtboilDDit . lia im Juhrc 1A>>7 di« netto noch 
nicht durcLjrffülirl wir. ZuT<rlä*>i^:i'.'i' A:i^;iilj>?:i n-.r-l mJti ernl voa 
itm 2. Bde. >l<<r SantmluDg (Stioraik'i »ttti'tnohor Kttmlc bi;jiag;;tii ilri 
SMkaank erwarten dOrfen. 

*) Bai dan Asgsbaa (ttr diacea Cioorerseiaeot koaat« dia Vereiniguag 
te HalMHü MmiMMalt ak« 8. 8i) arit d«M«tt«i Ma Ma^ 
aa Kaoutaba dar AndgiMa ni BantaanaU Baak abtt hR barttt. 

■irhtlitt werden. 

■) lUi «linn mit *) b«a«iehB*t«a Berftlkamgautgiben «timaiaB baida 
m .\nm. 2 i^i'Mt.r.K' Quellen flhcTein. Dia neu« KiothaUaig bat ia »Uact 
kiTi lii'iii. n ni.!- rnv-Kntlickoa Teriudert. Oeam Mtapnataa daa 
dl« B*filkerujiK>zB]ilen den B«naB Qraocan siebt, 

^ l>(rllilttir-8tatiat.Bbaraik (iaM 598784 Etat*. Vir htlM dan 
IIa ZiU 80068 geraehael. Diaaalba «alaprieht saali dam Bau. Slat. 
JlbiVach dam Kreta« Achtlaig, wdelmr jetxt inm Oout. Tiflia gahlirt. 
^ Nack dem Biua. Stet. Jabrbueh , jedodi aaeb Abang dar 80068 
Kiaiiaa (mgL dia TCrio» 
SbaniSt « 



*) Daa Raa«. Stat. Jihibaok gi«b( 4JW3C40 EiawvhBar aa. 

*) Dea ArealaBgabaa Slbiriana llegaB dia Aaamaaaaofva Q. S«h«ai- 
laer'a lu Orunda (Ken« AratlbeTtthnang d«« Kainnraacba Baaalaad, 
1869); jedoeb exlitirte di« Admlnietratir-Eintlieiluog, wi« aiadi« obig» 
Tabelle gicbt, daiaala aaah aieht gau ia glaichar Waiat, Diaa« titä|»»a 



iit, wie i!ie 

eutLf"'nnnen. 

"j Elm l(u». SUt Jabrbueb gielt 1.634213 a-W. an. .k» lU 
uideaaeQ die ZalU fSr die»«» 0«bi«t Tor ^cm Varkanf tod Kuaaucb- 
AMifea. MU inmiin M di» taMl M. Uanatto», imtä Anal ia 
dar SaU l.Mttl8 Q.-W. «it «nfhataa iat, ^«l»liMla aa Oa y«i>. 

einigtaa Staalea abgctretaa. Aua diaaam Gnmd« haben wir too dir 

Geummtiiffar 4292 Q.-W. in Ablag gabracht. 

■<) Rchwtitser giebt fUr da« Peatiaad, welcb« dieie Krrisr. tiinftaaaa, 
l.iiu6(piijQ..W. an Cdamntar 2872*6 Q.-W. = 490.1,* Q. M - 270014 
U.-K. Or dia Ualbiaae) Ka i tat h at ka ). Uaxa fcomaieB: iD>ei Kan^inak 
(tu* a-W. — 4S,iW SS. t404 Q.-K.), di« B«ria(»-Ina«la (IStO 

Q.-W. — I7,M a-M. = I60t Q.-K.) , die Rwaiachea Karilaa (6S0t 
Q.W. = 10*,i8 Q.-X. = 6034 Q.-K.), — aieht aber di» lai»l M, 
I.aaTeat{na (4291 a-W. = 88,7« a-U. = 48B4 a-K.}; fla.lM«T9i 
(vergl. Schweittcr°> nouc AraalbaraclinaBg BoaalaDda, 8. 44). 

<>) .N'uch h.hwuili^T da«. 8. 43. 

>») Djj«.. 'i i li-n /^ihlfB habeo wir natb dan «peaicllen .^ngal^fo, 
»rkhe Bi. h ir. li^r. Oeoffr. Mittbeiltttij;cn 1,S62, S. .192, !iiiJrn . «ufun- 
■teilt. Dabei baben wir di« Sebastu^InaalB (1646 a-W.) an den Krei- 
im Udak ttd Mi»al^iav)lu di» giaaa Ia»»l Saaatalia («aOM (k-W. b 
11B54 a-M. = UfO« Q.-K.) aa S»tt»k «■< 0»aBii ■m»hB»t 

■*) Sehr detaillirt« B«T9tkanag«-Z»kI*> ^» Laadatrlcb« am 
.tmtir, d.h. fUr die Kreiae Niootojewak, Sofiiak, Caanri aad die Amor» 
ProTini, (fiebl M, J. Wenjulmw ia d«n leweitijo dfr Kai«. RaM, Orr>frr, 
ücnllKhaft, Itiä- VIU. N'r. H, 8t. Pet«r»biirK 'in. >y. .I»?— ;rj6. All» 
Kaaaken-ätaoilten und büuerUcbe oder nielit ntiUtürtiche Anticdclnsgeo 
werdaa aiaielB aafgMililt aad »war dar BarStkatiiag im Jahre 1869, 
den Ortadanpjahr der Kakmt», dia AbmU der HSfe, der Srtrag dar 
Emta »agegabfn. Hau die KoiaaiaatiaB ia diaaen Oabietea troti dar 
anoraMa iMiwlengktiten Portachrilt» aiaclit, gabt asa diaaar Oberaiaht 
daaflldt hacfar.^Kagk I - . . 
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Tnrinm, KiriMk 



«.On 



.Ui 




Kuak 

Knnaojink . . . 



7. Oou 
Tomtk . 

BtTBSUl . 



MirÜDik 



8. (ioutan. Xobobk 
Toboluk . , ' . , . 

BartMw 

iMbini 

JklaUrowik . . . . 



Tan . , 

Tjnmte . 
Turluk . 



r>aiu falgtnda Biiww- 

SM--n") . . . . 




Anat la 
»War«!. »Q/JM«. 



q^JCUan. i im. 



n 



7S0OO: 

59SI7 
33870 
112348 
3S8039 

ajU689 



»iwm 

811374 
181S5 
106776 

t.MlMn 

'» 759078 

lfl059S 
U44>1< 

mssil 

67t9i: 
B64)87| 

6JH05 



I 

10tt7i3 
8«!Hi95 
86183 
1876« 
M>1( 
. «»tM« 
70481 
17042 
7S490 



1«W^ 

1S50,1 I 
1230,1 
700,» i 
3319,» 
•98«,» 

lOW>,f 

170«,» 
375,> 

Ml^ 

1561«,« 

&S8&,S 
3386,1 
3407,1 

1779,1 

1360,0 

2G780,i 
2308,1 

18575,* 
747,* 
408,» 

in«,t 

149B,t 
351,1 
1580,* 



85353 

67731 
38545 
127740 
3B4898 

MM888 



twt6t 

93743 
30660 
iaM74 



3168«') 
3759«, 
MI« 



H€38-i7 
2»65«0| 
ISOIM 
187604 
76333 
»79«9 
748«8 

1.474088 
1211T6 

1.011 »08 
41179 
3848S 

ai4M 

67(48 

80187 
19."194 
87047 



125073 
58 180 

llU'Jf) 
44153 
35952 

mn 

4S1TS 

61770 
73554 
•7464 

784268 
166088 

I75««e 

177056 
97830 
103447 

63021 

V.KlfxSöö 
104914 
29(i71 
215313 
168873 

imio 



101887 
66«08 



fi54,i 


36063 


570,4 


31407 


am 


»*1» 


itn 



lU19U)0|&3378Sr7 



rrw»iBMii, 

1. ProTini 
AkmoUiuk . 
KnkUdialM 
Ouk. . . 



3. Ooiitr«l-Ati*a. 

1«^ In 
•Ml». I 



Ama< 
Q-.Want «.«J.. 

555929 I 11489,1 
337273 8970,« 
143<l.'>7 3976,1 
7I9J 



S6765 



Q..XIIOB. 

ti:i-2B59 
388833 
163828 
40701 



ron«"). 
22ß788 
SSffO.I 
80507 
39205 
»III 



Pnilauak Knlaa^ 


«.-Wam. 


Anal In 


»•Knau 




%m RmiftH BisipiiBttaik 


814186 


«800^ 


967904 


908884 


Karkaralliuk ..... 


67844 
135330 
6664» 
BTtW 


1403,a 
279«,« 
1108,8 
ltM|8 


77331 
153997 
41064 
MUS 


65586 
59780 
64H0 

Mtoa 


3. Prariu Taigd. . . 


388180 


8019 


443180 




Utak ........ 

Intlak 


i4wao 

B0»0 
1166(0 

78760 


M6( 

10(0 
l«Ot 

1614 


16S8ÜO 
6IM0 

tSM40 
(6840 


6958t 
IMTS 
M>T8 
lOUfO 


flMTadMlkM IKitUIigUk) 


1096 


82,6 


1947 




4. V^Pofftto Ifailik« * . 


980860 


8804 


818610 


4S8964 


Unlak 

QlMj«W 

KalaikMTk 

EiaMHk 


T4no 
•Mio 
rnio 

«MIO 


1664 
8<8 
UM 
IM« 


84460 
46810 
•04W 

•Mao 


1 IISOM 
1 •MM^ 




30907 


438,1 


98198 






l«6SS708 


S>M7,8 




UTlMt 



9b OvNflftrf* 



1. Pkwriu Bfi^Onja**) . 


460900 


9806 


II1S880 


886161 




18600 


•N 


H«SO 


itam 


inWi iii 


88400 


la»« 


T44W 


iMiai 




63900 


1300 


71580 


I80OOO 




87800 


1815 


99920 


61790 




93600 


19.15 


106520 


100090 


Cbodjchuit 


12500 


268 


14220 


140OUO 




. (»500 


305« 


113230 


117666 




819860 


6880 


876600 


486887 




M«0O 


ITW 


•••«0 


Min 




•MOO 


IlM 


TOMO 


ITMW 




29240 


604 


38170 


586*6 


Ba* laaik-M .... 


.■iTOO 


IIS 


6490 






542l'.n 


1121 


61750 


7*16* 


Al*-kml, Djal- oadCuilk. 










kal-SM'ii .... 


2030 


42 


2310 






69020 


14*7 


78640 


Mt«8 


BairädM« 0«ki*t juMit 












nsM 


4U 


16600 


) 


3. KuliUiha 


'« 62.W) 


" 12<0,-^ 


71225 


»114887 



842736 I 17418,* , 959055 1.444nB 



weatgun PuoktcD in du lancr«^ 




W<ajlkMr bfl 


n«dlaB8ra 


nui( dar geoaimteii Gebiet« im 




1869: 






Raaaaa 


KMü-Rmm« 




Hilaliiairak .... 


MU 


6(60 


11746 




tm 


Mf» 


•Ifl 




t4«0 


48W 


IHM 


Immmd . . 


16419 


18676 


SOI »4 




19M8 


t700 


(•700 




4364)0 


16300 


5890Ö 


1hi8riiel>i Itappaa . . 


50O0 




60O0 




476Ö<r 


16300' 


639O0 



A«*«*rd*B wokaan Bodt anf daot Uaka UCer da» Abut natarlitlb 
MUHiirtiifciMk IMU OkiaaaiMtM UatitUaMB to 4t ImIi»4iIihw 
«• vUltf|iM OrtMMi mmtejmk Btt «IM nnr., iria««M* (»M^ 



Soaisk (47), IlUüowfstJchcDnk (3344 K ). liu- im i.im'.sT U^dd* iai 
Jahr« 1858 («grOudate äUnilM Baddefl» bitto b<ruU 443 BawekHT. 
Abi maiataa waishao dmMck 4U Aagtbm W««)«ka«'* la 46r (i wr 
PioTias *»■ 4« aOtiaUm Wia|iikaw iUiit ikOaifli ulMrltataa 

kMM Mm tvn «• UmU UA M tmämn iiiliiw^h 

<•) In dtaacrZtU aiod di«N«B-SibiriidMBlM8toUMk««tk|J (IT» 
Q.-W.), KoUlnoi (18360), Fadajawakoi (84*4), VivteMlM (1M14), 
mit luamm«) 47309 a-W. (916,*0 Q.-M. s 6SnB HllkaHwi, 
Im Ku«. Stat. Jitkrbacli i«t dieae HiBiiifBgHg f il U BIM, «Mtalb 4att 
di« SuaB« nb dia FioTiaa liakt liiaBt, 

OihM 4« UHmO 6i«66r nwrtai tm BrikilHBtt, 
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Aim1-iiii4 BevSOnnrng: Yotda^uXm. 



Torder-lndleu. 

(8. Alm«rkiin((en 17 — 24 «af rnrigcr Sritf.) 

Vo» den Krgiibiiii«oii des alUi'tuf itifii InJiBc'jeij Cuajuu vod 1K71 
tind bisLer »ur für üie I'riüi.i>Tii*rl nft Mn'.ra» litf H»nptif.imm(n der 

ü«aau der PiüiidoiUcWt UadrM vum 16, Moveialicr 18U. 



... MBTttT 
... LBSMU I 

OUvntj 1.SB41T* I 

KillU 1.4S<li5? 

K«II«TC 1..17:i3fJ 

ClUapth 1.34.1702 i 

BtUtty 1.6S3154 I 

SaiMMl »SCOSB 

CUagltoMt MOTU 

StiAt Umbu .... SSi440 

K«rth Areet .... t.OOTMT Srnn* ao.867*»0 

PBr 41« Bbrigw Thtilt ladint ktena wir nr fmtMhna, 4it rar- 

»rti»d«ii«ii, nnTereinbir diircrircDdiiB offUialien Rrhlitiurgtii and B«rMli' 
Luujjtu zu n-KulriniB '•). Ftlr du J»hr IBi J inlicn di» „BUtiitical 
T*U<n reUtiog to calaBül nd otbar piMMHiau ot th* UsiM Ktegdm*" 
(PM XIV, UUm ini) Mg^ ObolAt: 











TritUaopgly . . . 


. 1.PJ79S6 






llILLHvellv . , , , 


. 1. 689411 




1 7S470S 




60194 








. UftUB 







rrilBl40Btachart«n oder fro* 



E»»l. Q.-M. 



Ami la 

»■ »-mit. 



1^ BtTBiktna» 



C*or( aai Mimm 
HrdmMI. . . 
B«agil .... 
Notth-WMFlMlM 

Pnajib .... 
Ctottsl FroriaaM 
Ovdt 



IB40S 

ITSSfi 
tOO?S4 
B3a90 
»!>768 
8S839 
14060 
*MTt 
UHU 
«TMt 
BMM 



910853 
640147 
1»B 
15BS 



1882,« 
8l5,i 
9441,1 
3938,4 
4M)4,» 
38««^ 
U81,T 
MM,* 
MIT,! • 
4ttM- 



«ad . 

BHtiirli-lDdieD . 
Einheiniitck« .Suitrn 
yninxi>fiKrbr HeiilitinKen 
F<irtugie«L«r)i(' Bfaitisug. | 
Yordtr-IndiMi mit Bfi- • j 
tiKk>aanMh . . . lljliBn49Mj 78816 



76161 1) 
44896 j 
619854 
S16748 
B48019 
S14S44 
«1818! 
t<«ll« 



iMtr« 



e.sBS&»s 

40.ÄRJ9B0 
3li.O(v*898 
17.693946 
7.987476 
1I.SWT47 



l.f 



' 4I84>,I 
SOSBl,« 
t B,fl 



t.UB01Bl tBe.«480»0 
L.«TS4«it I «6.t4SUB 

608 ** tsmi 

40tl *■ 



40068061 901407919 



D«r nratat» „Abtlml of SUtittin" führt dir nntfr BriUiehvr Vnr- 
valtuDg ttebeodMi Thtile Indiens mit lin^jltuhn (l.-Mle. und 
161.14661B Btvohl«» «Bf. Dr. O.Sioitb«^ MbitiUii fi«i«k«m( IidUM 
Hf tlMdOOOO, «•iw«lB«IIU«BbidMlM, aOtli S%, 



d-Ul». Bit I Vi Hill. B«*. All* 34 •{■bniaiicbM I 
104000 £. a-Mln. Bit 5 HUUMMn B«woh««r. 

DieCentnl PMflitw Mm lllltl «.«.-Uli. tui UkltWKW Bl*., 
daroo di« Britiialm Mtata «IM« S. «.-Hbk ud •.MIlAS Uw» 

dl« dBbclnUdMB Stattn SStei E. U -Min. und l.lOOOOn Bov. 

Für Omda vsrdn im Jnbr» ISTO ■i.jTlio E. Q.-Mlu. »nKesulifn. 

Brltiib Bnrmab hat 93879 K U.-.VIIn. un;l Hr<w., dtton 

Ar«r«n ISfiSS E. U.-Mlri. uod 4j3H Dtw., Tf^u 3(il.'j4 [p. Ki, Jj- 
gffcB 33440 Bich p. 87) K. Q.-U1B. BSd 1.48CI6»1 llcv., ToBUMhn 
IM(7 B. (iMa. nd 47(01« Bmt. Im Mn Ud>*-70 ( 
dta BifBÜNnac mT a.4MIM Mw. 

Di* Pribidfitoelian liadm IMttO B. Q.-Mtn. und il 
Be«. — D«r «iBbciaiieba Sla«t Trarancore 47iK> K. md 
l.600ono Bew. , in cinhoimiKho Staut C.ichin ntlrdlirli Tiin Trararcer» 
dOO E. Q.-MiD. 

Dl* PriaidcBtxclitft IJonibajr incl. Kind 140827 K. a-Mln. und 14 
MUm« Umutaur, mit im ainheimiacben SttBlta S05«6a B. Q.-U1B. 
nd S0410IB4 Bewohsor. nümlieh Bombir 8186t K. a-Mln., Sind 
SfdS.I B. Q.-Mln , eiabeimiMhe Staatta 71310 £. Q.-Mln., Britiacbe 
Otblete 11.8&4All> B«valuirr. 

•») Durch die OUt* dl« B*fi»tr»r-Genpral T.>n C.ylcn, W. J. Mac- 
Carthy, lind wir in d«a Stiad )(r<nut, dir Urj'jltuti- dnr um 26. :!7. 
Man 1871 >tattg«1iabt«n Zülilucg dy^filbrlKU mitiuthcilen. üit^ S<liri'ilj- 
Brt i«l die oftjiiell«, dip ii.'WM-iiilirhf , oft unrichtiKP hat Herr Mac- 
Chuij , wcBB ai« differirt« , daneban in rareotbaac grateilt. Die antvr 

HM^^lHln** 



Idiito (nr Htm 



MMUfi I 

vMä'HtvrMUlto mM tta Pur i 

1. Wr»;(rn rrrnince . 77693(1 

2. CentroJ Prowine« . 494826 

3. Soutbem ProdBe«. 399462 . 

4. Nortbera FroTiM!« 340169 < 
A. Kattli-WMlmFnt. l7dOSS 
«. M*n PfMbw* . 1IW77 



nlurcktr. 
I. H'etitm frorince. 
Oalmabo Diatrict 
OaUMko, Stadt . . lOOtSB 



X4nl^ 
(Catlura) Diatrkt 
K6nU .... 

(PaMlBB) KfeaM. 



«069« 
71990 
45704 
26677 
S694« 



ib; ^iH^^^UII^^JII 

Slyni (Bhi) MiaU . . BtSM 
Atalkdi«(Alo«lcwr) KArali 1t884< 

•iW)04O 
SabaraitBtnLu a (SaltVai^atn) 

Karuviti (Kooroowitlt) K«r. 20294 
Nawtdua (Nawedoo«) Kdr. 11414 
KakniB (Kookool) K&nit . »106 
Med« (Hadde) K6n\i . . UBBO 
KadsvatB (Kadavat) K4r. 8043 
AtBkalan fAttaLiilan) K<^r. 14081 
KaUHIIl& 'Krliiiir.y K.'.raU- . SI42 
Kairn-rjantflü'-ii ID lleda KVir. ^18 
KalTce-riaiitaK'n in KotoBOt 

Kiirml* »JOB 

■IBM 



KAgalU (Kaigill«) Di«triot. 

Paar Köral^ T60BB 

Tbr»o KAraU« 19«B6 

laver Balalgaiaa . . . 6466 
KaflM-PkatifHia P wKdr.8 78» 
10aO34 

t. C *0 ni iV»>iiMi. 

Kndj Oiitrial. 
Kaady, Stadt .... 17406 
Tatlmirara (Tattenmiwera) 16799 

TUapai^ 9633 

Lnwer H^vtbct» . . . . 12764 

il>|.aIaU (OliiijBlll'l) . 14416 

Udunuwara 12812 

UpptrDaBbiia(Oa«iBbara) 20567 
I.«wer Danabara .... 81717 
Uarriapattiiwa ^aiaaii) . SOB77 
L>ptr BalatgaM. . . . Ml« 
Oaaipala «BS« 

AlagalU »47 

ABibigamBWi(Aaib«(oBima« a)30St 
Dik O^a ...... 4999 

DimbnJa (Diiataal^. . . 9119 

Dolo.li*^ 3620 

Diinibara (Du— fcwa) . . 4043 

GaUgedira 2693 

Garapola 1127 

M«sgarBak(ia(UaBgrasktttf) 6G1 

HaaiiM 3669 

H««4b««ä(Ba«NA«liB)(Uw«r)Mas 
H^vtheU (Uppar) . . . 1049 
llunajgiriy* (Bmilflifia) . 4632 
KidugaaaAwa ..... r.'27 

K«lebi>ltlW ■SVM 

Kandf 1UH8 

Kaackl«« .nSB 

Kataiil« (KottiaiUe). . . &tl4 

MttaraU 2658 

lirdiiaahanuwar« . . . . 1916 
Nilanil)« (.Nillrmbf) . . . :i.',78 

Nilrn Cafe 241 

Fuadalu (Faoadpo«!) Of« . 1»61 
~ ~ " " . 7«1B 



•744 

8t3d 

7669 
I.Sii7 
11106 
1166 
1662 



3980 



Ranboda (Rangbodd«) . . 1638 

Uaogalla »134 

8A7M« 

MätaU (Uatella). 

MitaU 8«ntb. 
Hitaii, Stadt . . . 3529 
Koliixidjrapallawa . . . 69i>i; 
Oaaipahaaiyapattawa . . 4484 
Aeglrife Ud«air*|iattBva , 
Aagin'r« PallMfapattawa 
(Pilattipattaa) . . . 
H«taU UdKijpapattava (Oad- 
daaiapattoe) . . . 

M4tatc Bast. 
Mit«]^ Pan<iaiyapattii»a 
Lag][ata L'daxiyapittuwa 
OauKalla Uda'ij^eiiatlMwa 
GangalU F'ailrunttpkttuwa 
Laggala rallttiya. . . 

M4tal4 North. 
Vdocada Cdaalftpattava 
Udaijada MlMinritaMa. «IM 
WaggapaaaliaDdM^fapittBirBttN 
Wiinrapan. PiUM}«|ialtawa MOI 
KauJaii.lLa KiraU . . . ««SO 
Manalava K4tal4 . . . IIIS 

KalI«e-Plaal«|M 1« 

lUtaU üaat 7B9S 

mtaU Wa« . . . . . »«07 
71«B« 

Kawara EU;a (NawM 

Bllif«) Diatrict. 
Xowara Elijri, Stadl . I«B« 
KotmaU Udapaer (Ondda- 

panon) Knral/' . . . 4276 
Kolinali PalUpasae Kural«' 4621 
Uda U4w*baU, Haturata 

(Uittoontto) KAraM . 418« 
Uda llAwibvU, Kobaka 

(Kohokks) Köral« . . S7«« 
Uda tli'vihrU, DivttilaLa 

(Deyotellekki-) k '.riil.- , 

Oaaaawi (Uaanaiwa) K6ral4 2090 
■ ~ . . 17» 
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uui. Ja^ii^ ^1. MohAtunifiiauer .tt'. Aboriginer and OutcuftU 14 jUHIflB, 
Ftni b^iX>0, Jad«s l&tKM), ChriittB l.x6u<H)0 (Protaituita UOOOO, 
K*tlwUk«B 7600M, ajilir UMM. tnmim wU MmIm iooo)*«). 

0*;le» BMh iem Cmwu T«a 1R71 .... AMfMT BnrohBn**). 

atniU 8«tU«n«DU SOmi „ 

AaduuuiM CiB Btagil} Koät ia«K .... tno h 

lUuti-r- Indien. 

Sil itbn nlirdlielK'n Schan-Stiat«!!, „Shtn Sb<«t Pf*o" in ! 

BI w wi M , MjMciuii (ch wit im D«Dt*«h*ti •■•(Mpracbto), UjnMheD, | 

«I|«M, Mtiimmw, HjMwn, BMa, Lttlu, Hfnla, fluiU, MiMtM^ • 



nitfi »eitiiT tijfenuti Abuckiuuung habe der 9t»«t Mjd«!» cm« Z.'iiK>0, 
uid er ■immt far di« BbriffB 9 Stutra 6io« gloitb« ZiU u, halt 
•k«r dto Smhm ikw ilr m ai«M| ite flr n fcoah. 

Nif 4erl8iidltoli - Indien. 

1)10 noTnlknrusg dur NiciicrltodiMben Kolonifn Pu 1R<;!> sieh» 
ODttr ,,Xii'iJi rl»ni]f", S. H. 

KtDtge Lacdxchiifun im mittl^rrn Thcil r]iT DoriilichrK lialbtr^iicl 
Ton Cnkbfs, die uLt«r dem Namin Li|i<>« lo UolsnUta oder Lioio lo 
PaluUä iBMamiDfcCiHt irord«a, batUa ISO? aicb Angabt dei K««i- 
dwte» BMil TOTTI, in Jahn 1816: UM, 1816: tMM, ISM: 
•Mtt Btwataw*^. 



ITalaptae (WilUpuae), Udt- 

paUU KöniU . . . S716 i 
Waiapaa*.Mf4a{i«lUa UnU MOB | 
VaUpaa«, OfapaUU IMU SBU ' 
toffoa-gl Mlii iK ii J 
~ ' > B. UdarMaaUtaaSOm | 
3Ü4)S7 



Bidnlla (Btdooll») Uiitrict. 



UdnkiBdii (Ooddakioda). 

Vatikinda 

WaUairiva (Wellawt)) . 
Wtjralnwa (V«jr«looirmT) 
Bistcaita (Biutunue) . . 
BatUla (ÜMtlala) . . 



14476 
22128 
8388 
M8t* 
TBU 
18688 
tOW6 

343 

]|fJJiaaB«(l>'!vi<»[iiip) liampaba 714 
~UVa*-l*l>nU^.'n . iDBaJullLk:it42 
i« HaputaU (UappootcUa) 7ü43 
„ Ma4aMaM.a4«a,aU|B 

- - _iro§ 
itn86 



HaadUnilaiiipi^Ma (Pandik- 



ilaniu) 



eaU« Diatriat. 
Oalla. Stadt .... 4T«S4 

OaBgalioda IQaiig4l>adde) 

l'atta 21853 

Talpi (iaJiiaj) Pattn . . 40778 
WalUbod* (WdtoMda) 

Patta 47018 

VaUall4iriti(irdla«ttli)K4r.SS465 
Uinidom FUt« . . . . 4»7« 
ItMSS 

Httan Diatriet. 

M i t a r a (Matura), Stadt tmd 

(inreU It)e36 

Wcli:i Ii udn: W tlltd.odd») PatluL>8 198 
Wdijim (li.lligam) üinU WH 
tiaagabodde PaUu . . . S8S4A 
tmkkoU (Kaadabodda) 

Fatta 18897 

IfMawak (Xaia«») Kirtl« 11884 
KafllM- Plantagan ia 

Morovak i&nli . . 107t 

T434M 
Hambantota (Uaakaatatta) 

Dittrict. 

Migaa Patt« 5612 

flinva (Olnami) Fatim . f>isoi9 

80631 
4 X.rthem Prwihaa. 

Jallu>> DiatrH't. 
Jlittnt, SUdl und Gr.uiiU .";iri3 



ValikimaBi (Walligammo), 

Saal 188*8 

VaUUaMHi (WnlUpM*), 

HairUi Siua 

ValiUaiam (Watli|smnio), 

Waat 34 ',115 

Vadamaradclili Wadinsorarla i4 1 8i>5 
Tenitiankdcbi (Jennorach)) .;!i:ir>ii 
PaelicbilalppaU ( PatahatapaUt ) 3 a 1 ä 

Pdaakari 4711 

Tba lalaada .... 



Maandr (Manaar) Oiatrict 
UaaMkr (Slanaar), £aataad 

Waat 9884 

Mjiia \Moo*dly), SoQtli 

;ith1 Nortli .... 8887 
Mr.iiM ir. i ^'anitirj) , Eut 

NlrJ 'V , . , , . 
Maatui, SuutL aad Nortb . 2779 
giianMwaai (Pananiaainia) 480 
Aunkldr (foanoka;) . . 894 
Ch(BBa«beddikttUai (Sinn* 

Ctacttr Colnn), Kaat andWcat 1488 
Kilakknmdlai (KiliktmaoUa), 

.Sc.uih 177* 

Kadacbcddikuiam (Nadoo 

Chattr (Man) ... »44 
UappiikadatalftUapakadawt) S«7 
HttkmdlBi (ltok«M«Ua) 845 
FacwkaU (Paimtada) P attm 1*08 
U48« 

Maiiaittira (aaatt Vaaai) 

Iliitritt. 

.\lulU;f.itii Üiülrlct . . . lonl? 
Kuwanikauiirif a (Kuwera- 
kaliwr) Oiatrict. 
NuwaraKam (N'oowengan) K. 4537 
Eppairala(Kppairaila) K4b tS80 
W«lachchia(WUlaUhe)K4r. 4888 
Ka«ttda KAra» .... 4533 
Kanador' (Kannlen) Kür. 3428 
Kalairut Koroll' .... 4853 
Kn1|.'' |,K'.;;<.i\f KiiraU. . 3863 
Kuajuttu kornlr .... 4080 
Malupattaik«(llabap«t«aa)K. S90Ö 
Odiangkalam (OediaiMoloni) K. 30 1 7 
Otlcxalla (OolleKalle) K&ral^ 2816 
Matonbara (Mabatombna) K. 2414 
Oodarova (Oondooroire) KDr. 8:i&4 
Kirolowa (Kiroloowt) KAr«:« i?!>J 
Negampaba^Seagampaba) K^r. 1 667 
Haaiinia KAral« .... 8181 
Katagam (Kaalagaa) K^iaM 4808 



6. iVorM • Wafrrn Pmrinct, 
KuruDi<xaU(KantgaU«) biatr. 
KuruD^ iialn (KHMfatte), 

Stadt 3481 

Tiragundal.i un<'. Kudägatbada 
(l)ew«gaiidaba}a aad Ha- 
dagaMaida). . . . 8619 
Oandaha aad BMwIaaa (6ai>- 

dah;a aod Bawinriaa«) 780* 
Miiati aod UaUriaidaka 
^Maddoor« «ad Kbela- 
irissrdfjrka) .... 136,'j4 
Gannaw» lad Viuda. . . 4103 
Udapola O'lata 1*188 
KatugainpnU (Tdakaha (Katp 

tooKaniiiola Oduogab^) Ac, >S076 
Tatikaba and AngoniD Aa. 8941 
Katuganipntu ( Kfliioof^mpotu) 

Moilni nltu .VC. . . . Ut*87 
Uabagalboda (.Malugolbuddo) 

SgndapaUiU. . . . SMS 
Kikswagatapaba aad DitI- 
gandaba (Hikawagwn- 
paba and DamgÜMtap 

haya* .5901 

UaUfaafa (llatuharal. Ihala 

O'UU(JehaLla0Uan>:) .VC. 1Ü067 
Dawuiiidi L'dukabu {Uca c- 
nwdil« Odoogaba) aad 
Wal|Hl|Mlta . . . 8848 
IkmtmM (DtvtMdd^lUr. 8050 

rii di ■■laiMdntn (Da* 

yamaddfl Maddaginro" 
bayn) and Bandtra Koa- 

*ulta TM4 

Oiratalaabaladoregui- 

dahn Sbc 10488 

lüaijrama Kai>p«ngaaiB (Kl- 

aienio Kappancomv) &«. 12861 
JUgnl O'UU and Med*Kao- 
dahi (Majof'Iotftto and 
Mt'ddrK<tjdaLa)a) . . 11840 
liutiha and Miovco KkikU 

(Havefa Egodde) . . 8214 
PabalarUidaka (PabalarU- 

aad')ka) 8748 

Bataliapaba (Hatteliapaba) 8870 
aÜlBha^UMdda), 
y wam . 



Kaffoe-Plantugru im 

Kuraoegala Uiatriet . **7S 
~~ *Ö788T 

Puttalam (Pntfaun) XHatricC 

Pitigal KinU Xaith . . T80t 

Cbila» »tir 

Pitigal Kiiral^ Seath . . 7168 

Kamnial Patts .... 9832 

MadapaUU (Hedd«paUU) . 4418 

TaUkalaa (TatUtatan) Pattu 6767 

ragam Fatta 4800 

Pattalm ffattna) FatlB . 601» 

KaIpWy« (OHIpMiliw) . . IMO» 

Pallan PaUa 852 

Knmarawaitni Pattn. . . 761 

l'andita Pnttu Ifi07 

Kirum if Puttu .... »31 

KihiDctira l'atta. . . . 1368 

Parnntt FntlB .... 1140 

B«]a«aaBl FaltB . . . . MT 

6. KoMlrrn Pmrince, 
Batticaloa Dialricl. 
Kriär (Bnaoor) Uvkana <B«- 

gan) and K<lralai . . 1228» 
Btatenna (UinleiinF) . . . 3556 
KiotaTÜr .itirl Vkkaraii'patta 11900 
Obaniitiiiiit jLii Nadu- 
kiidu ( '>umt3i.itjtorr«aad 
.Vadekadoo) .... 8190 
Panawa (Panowal . . . 8301 
Siari), Pöratira and Karai- 

lUn Htn 

(Nanwama) 
.... . . »07 M 

MIÜ 

TrieomaUe (TifBfltanIa*) 

Diatrict. 
Trincomalee (Trincoma- 

Icc), tiUdt 9807 

TtaaalMd«w«(TannnaatediM) 4TTS 
Kaddakknian Fatta (Oktlao 

rolwa PWtMl . . . 30*7 
KodJirir Pattn (Katiiaar 

PalUio) 374« 

TimbalaKam l'atta (Jam- 

blagaai PatUa) . . . tibi 



**) SiDgapm07m, HaUcea 77755, Paaang nnd Welltalay 1SI889 
lTBt«r der aeaawntnnate lind 1599 Europäer, 147684 Malaien, I141S0 

Cbinrtcn, 201!.^ Klinge* (KinKcbomc von di^r M.idri>-Kll«tc), aoMrrdfD 
Ja> anoun , Uugii ic. Vi-u den KuroiiitrTi l.nuin. n IW'' auf .Sianitior«, 
47 Vit MalaMa aad £23 auf Pcoaag. (Uonaeirard Mail aai AUaa'a 
I, 14. HOTinkv 1CI14 



Baba u. Wtfaar, BariUkaniag dar £rdau 1. 
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AmiI und Bevfflkenuig: AmlndMn vnd Potjoflaka. 



III. Australien und Polynesien. 



Ore&iTeriDderongen in Neu-Seeland. Die i 
PapTinz SouUiland itt un 6. Oktober 1R70 wieder mit der 
Iwrias OUig» vanchmolsn «ordan, btth&lt abor ala Di- 
■Irikt dn KuD«B flonlklnd •)• — Tob 1. Jiamt 1871 
aa faUrt dir nördlichtta, swbdMB tei Ongr-VlaM ud 
dan Tannakau ftel^na Thail tob Waatland sor Frariu 
llelson. Er zKVilt eirca 6000 Bewohner'). 

Carol i D e - 1 n sei von Engliind in Betitz ge- 
nommen. Wie die Ouano-In*it'lc Mulilcii 1^6 I und St«r- 
bttck 1866, 80 wurde die CaroLine - Oruppe (1U° 8. fir., 1 



l&ü* W. T.Gr.) am 9. Juli 1868, ud svar duoh die 
Kriegtacbaluppe „Beiodeer", Comnaader VaiM, vm Ba^ 
land in Beaiti genommen *). 

BrltlMhe Kolanlia. 

C«iiaai Toa N«w Santh V»U*, I. April 187t: 801580 B«- 
«ehner •). Di« BmahaM«« «fAw Mr «w 81. Dia. 1887 U7at8, 
ftr :it. I>«a. 1888 488788, llr 4n St. B«a. 1888 488888 Ba- 

wohoer '). 

Crnxi« Ton Victoria, t. \irü .iH: 7(8888 BlWiiBV, te' 
utcr niM ChiuMtn und U> Klsfcbona •). 



Di* 8tnft<daai« n( dta AaduMBW liUt* MB St. OHbr. 1888 
f tSO Strininc oDd 1400 freie iwl. BcMit«, MOliar, PcIImI, mmmmb 
8630 Snlra (.Matnimit «xJtibitbg th« «onl tat nttvriil profnw uA 
(•■dition of Isdii, duiag tlic ;»r $9. Pmi-Btcd tn Ptrlii- 

■mt. LoodoD 18<0. p. Aö). Die in m<-hri-re. virrxcLiri^^nrr Dtalrkte 
ipnchtnd« SUagiur lerftUcad« «icUciinifiL'' B;V'~>Ik^ruD|; »hätit Fnocit 
D»y {PtotttdiBgt ot \bK Atiiittc Soc. oi Itrn^il. Juni 1 B70) knf nitbt 
vM Ibw 1000. S«U)ia £r{iiiriuig*ii sacb ist tio in AiMUfb<s b«- 
griftn, 8j« AU 4ir taOwHttli failiiaiiail fitmi M alt 81a te 
«atattta. 

**) Msjer Sladia'l Btport oo -tk* Bhino Boot«, PirliaimMtvr 
7ip*r, Landeii 1871, p. 74. 

J. 0. F. Ri*d«I. mPc lnii'liihiiipen Holnnttlo, Limixtn , Bnn«, 

riacks ttk ithBogrtphiKb« u&tcekciiiiigdi". itoi der folgcndtD, di« «ia- 
mIbm ZiUaaiikwiM «alkaltaadn ftbili* itt ta btMfhMi, 8aM 8m 
BblliaiMi* «asa, 8in Bvlvalafo mibt Smualil* (Mdiri«b«i wird 
•ad du« anttr HBaigin" »it Usgarcr Zeit fan Lud« uilitEge AuUa- 
dir, wi« Janaea, TernaUnen, TidnrMfS, Miuhuarwi, T«r«lai>d«a 
w«rd«a, die untrr finrm bctonJeren „KuitimicidaLt derBorgcrij" st*heo 
and aich tob kleiubindel , Scliillüt rt un l K.SL licrei craXItrea. Ute 
WNlif» Korapür aiiid B«arat«, Kauflcutt und aiDifre Indaatrieür. Die 
KapiMmMa tnibaa fait alte Laadbau, wenige aiad Qoldgrtbrr, Pim tier 
ad« Hiadltr; tie icrfitlea in drei KIi«(en: Adel, uaabbäBgig gcbli«- 
b«a* Siagcboni« and freigelaateae Skla*(B (dl* aUarerei wurde IBAS 
aalk«h«b«B). Di« Chiseaeo trben Tom KMaiiaadal, di« Bngia breehria* 
k«a »ich tut lii. ilanptitadt Holnstalo, wo ai« oba« geiichertia Br> 
V(ri> durch Uabscnliümpfe, WUrfeltpiel u. dgl. ibr Lebea triit«!. 



l^adaabaAei), 




Hl 

U 


B 11 r V • r 1. 

1 • ii 

i l ii 


Kit! 

«*" 


i 


i 


1 

i 

1 

» 




86,Tt 


4777 


42 


187 




41864 


19 


2137 


44891 


HaMShMi . 






42 


137 


sss 


10S9« 


I« 


1137 


13S>1 


Loepoio . . 
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17191 
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1 


6 
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5897 
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Bon« . . . 
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I •) AttttiaUaa aad N«w Zcaliad (H>«tt«, 14. Janaar 1871. 
I *) Bbtada, 19. No?«aib«r 1870. 
, *) Ebeada, 4. Febniar 1871. 

*) Tbe SUteemaa » Tear-book for 1672, by Fr. Martia. Loadea. 
') llrporta •bawing tbe preaent »täte of H. M.'a colonial p«aa««aien8, 
18(8, Part II, Londna I87U; 1809, Part II, Loados 1871. — Vergl. 
Qaegr. Jakrbath, III. S. «3. 

*) Ceaat» of Victoria. 1871, ardered bf th« LegiaUtiT« AMMbty 
• to be pristfd, ■«»> May, 1871. Uelbourse. 

.lo>trali*o aad Neir ZoalaDd Guatt«, M. Mai 1878. 
■) suuatic« of th« Cotoiiy of Vidttta, 1888. OimpiM ia tta 
B«gii>trar.O«B«ral'« OfBe«, Melbanra«. 

') AnUnüiB aad Ha» Maad Gaaatta, IC. Mai tSTI. 
Ceaana af Soath Aaatnlia. 1871, PaKL SaMirltaHia. 
I atated to Parliamest. Adelaide 1871. 

•■) Hcport» «liovigg th« prncat attt* a( H. ll.*a J"" - 
aioae, 1869, Part II, Loodon 1871. 

") .\u>tt4iian aad Xe> Zealaad Oatalla. 18. 7aU lan. 

") Kb»ii.l«, 2S MBrt IHT«. 

"i üütigi^ iirirririi« M!tlL»üuiii: J»» R jittrar-l-ieiifral Toa QiaMBa* 
land. U. 6coU. ts -I i- Sttdatlion, vom :10. Dklober 1871. 

") C«;i9ut of Qui!i.':ii]ai.a ni iNil, taken u» Ute let itij af Sl^ 
tember. I>r«a«Dlcd ta l'arliamcat. Britbaa« 1872, p. 7. 
I *•) Haok d«B Bleraath Aaaail lUvort ban tbe Regiatrar-Oeatml 
•a iM aMMo«, Qaumiini 1871. Mh«ra Aagabea (rergl. Oaogr. 
JaMaih, Ul, ■. 8«) «afdta dadaack tariib*i|t aad niiait. 

**) MitfaliH a( tha Cilav atQiaimtaad far Iba jear 1870. Ca«- 
pU«d ia tka fcfWgai m aaaaal'a OMat. BiMaaa 1871. 

H) Sin emal Bifart af fha lalintigB CangiliilaBan 1871, 
LtodoB. 

Statitti« of th« Coloay of Taimatla for th« fear 1869. Com- 
1 pilad in tbe Ofllec of the 8Uti«tician frr-ra oflidsJ recrd* T.i>niaiiia 
I 1870. 

I *") Oi« aam Wahlb«airk ras Uaorge Teva gehürcBdcn ItutXa dar 
Baa»-Straa«« aUtlea 242 Bewobaar. 

") K«p«rta akawia« tb« piamft IMM aT H. aalmill t 

iioBi, 1888. Part II, Laadaa 187% 

") StatiaticB af tka Oalaajr «f TitaMaia Ar tha jaar 187«. Ite- 
naaia 1871. 

") CcOBu« and gcnrral ••.»lutlt» of Xc« Zi'iluuj. Report of tiie 
ReglBtrar-üetifrai on tKc rna^ts of a rcnna, .if LIi^ ri:Iany in Kobniary, 
l»4l. WclÜBiftrin 1BT2. 

**) Die 41)801 Bevoboer d«r Proriai Caatorbarj Tertbeilea ai«k la 
\ Mgaadar Weil« aaf di« WablbaiMM (AattnUaa aad Maw SailaaA 
: Oaattt«, 19. Aagait 1871): 

OhriitehaRli BmI . . . 8887 j AaAltr 4088 

Cbriftduuek Waat . . . 8788 Av«a 8144 

L]rtl«tt«a tS5t : Coleridg« ...... 8188 

Xalapai 484t Oladatoa 1*81 

Timara 43£0 1 Ueatbeote 5084 

Akari.» 2725 , SeIvfD 3ti6S 

") Kaoh aiair SckKmi daa Natt*« SMiatarr'a OOca; 8S14I aa( 
te HaaA^ 8888 aaf 4» BAMaid. 
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nr dtotiHitai 

Udboun« tdeCS 

North Mrlbonra« . . . SS8t» 
Entrald aUlMdSMdrid«* SSM8 

WiUuimtoin 7 KS 

Tünoj um 

... IMM 
. . . M83I 
. . . 16J0I 
. . . 8»3I 
. . . IUI4 



RrMvidc . , 
Anhent . . 

Ualdon . . 

Oeeloof Wc*t . 



Prtbr« 

8t. Kildi .... 
Hiw«h.>rii .... 
Brighio:. .... 

Bait Bourk« »»16 

£••1 Boark« B«mgkf . . Sm 

X«U«r IM« 

M7S 
5S47 

Evelni ....... «Ml 

MirDinitlon ..... 7M0 

Kilm.-re 7S*t 

Ji>CL'l...n I30>4 

Roiatj 1SS07 

AagtoMV MM 

UnOM am? 

BfBiUi tMT 

WangiintU IINS 

BMctaxirtb I79SS 

Upper Matnj .... 1465 

BttcUud 1307 

Huybanagh lOOTI 

OHttMitta» 1W68 

Dajla^id I8SS6 

HMktfi|Uah* B«ieliügiu>(«B «rhShtm tU Smnt t»t IMIt'}. 



MmhImI . . 
Bdtant But . 
Billmt Watt. 
Nortli Oimffllt 
RtfUn . . . 
Atmrat . . . 
Colw. . . . 
Cuiperdawii . 
WtmiMHbogl . 
Bilhct . . . 
Normanbjr . . 

W immer* . . 
CroirUndt . . 
Swu HUI . . 



Wortli H«nili(o 
Boutl. Bcrjiiig* 
Sandburtt . . 
AI-L-rtno . . 

a«i* . . . . 



AatKUJEn kt. 



16M5 
l<>96i 

9271 
12119 
104»» 

BTfB 

mit 

IC0S4 

SHi3» 
196S5 
»038 
14918 
•771 

saw 
»sto 

lOSN 

ioni 

77OT 
SI21 
10319 
1040 



1T8U 
S7«4I 

nia 

iMM 
UM 



Uta BKMinac «nb flir 4m «L DwiMtat IM* UMTS«), 
4m to.JmA mi imot, ftr ta t. Oti. 1871 T81W7 BMrakMr^. 
0«n*t8 T*D S««tli AvttrslU, 8. Apitt ISTl*^: lUINBtb- 



ud SSW AbniiiMr, 

AdfUido .... H.').'V93 

Ü»wler .... S«6n 

Li«ht KilMS 

Stulcjr .... 9;tiS 

VtclMto. ... SM 

Mr tms 

P«rgDs»B . . . 576 

ProiB« . . . , 18.59 
Hindogarth . . . 

Sturl 6730 



18W88 



Kalnsblta. Ali°r((. 



Ttmag . 

Htmlef . 

Albort . 
Alfred 
Huntfll . 
C*rd<r«U . 



T8 
TS 

77 

79J 
109 



Va-thctluK im UMbUn nach Wablbeiükn: 



Saat Adolaid« 13iilH 

Weit Adelaide . . . .14190 

Port Adilaid* 20S99 i 

WMt Twnu 877* I 

Tstate T008 { 

Oumcratlw. ..... TSIl 

Kait TomM 10575 

Th« Start 6277 

NotrtuBga 6076 



Moiot Barker 96:s6 

OnkaparioKa 6800 

Bocoantar B*7 .... 6884 

Baioaaa MTB 

LfRbl 18180 

Victoria. ..... . 13974 

rhu iinn« 6505 

Stanlrf 1679S 

Flinden 9803 



Die BeracliBUg «igab Ib dm II. I>ai««b«r 1869 181U«")f tH 
dea 31. Ue»nb)r ItIO lUNT llr da 81.|taHteUn UBOtS 

Bewohaer "). 

CoDiB» TOS Qaeegeland, 1. Stptawbrr Im'i 1SO046 Bawoh» 
■ir **). Maeb dan DiatriUn «aitbaUU ai«k dia BaTöUMfUi «Mb dia* 



351 


BuckiBghaai. . . 7X8 


16 


24 


Mar UsBoaU . . 771 


35 


21 




49 


la 


(lr«T 9445 


47 


78 


Flindor« .... 1551 


33 


II 


Ib das Canstiaa 180it79 


1184 


65 






181 


PMatal DiabMiL 




155 


Wenleni t)i«trict . 1055 


1308 


59 


Northen! Diilrict . S19» 


700 


49 


Kort)i-Ki~trrr Iii»ir. 1043 


177 


8 


Sonth-Euh; TL Iiii'.r. — 




18 


Ynrk'i'i* l'riiir.*.ii.B — 




31 


Kar.nur <o Itlauii ?>17 




14 
16 

IBO 
63 


In den PaatoralüiaU. tl>** 




JUtitUtm . . MI 




MToiOmmTMImt Ml 


U rlit 



Boww . . . 

Briabas* . . 

Bnrka . . . 

Bmatt. . . 

OtbaaMnN. . 

Cardwall . . 

CitnMtBk . . 

Cook . . . 

Ualby . , . 

iCaatni 

Dar- 1^ 

l:r 
ÜUWUJ 



lEaat 
North 
IWaet . 



1240 
1159 
184SB 
481 
8445 
861« 
881 

tut 

S040 
1999 I 
S58« 
91S4 I 
1196 



Dm; lau and 
Toowoonba 
Fauifam . . 
Gilbert . . . 
OladataM . . 
GjrBpia. . . 
ipawicb. . . 

LSouth 
Laicblitrdt 



7079 
169U 
1997 
1684 
S7SS 
7588 

!li71 

Hl 1 

29»; 



oxi*r. 

Peak DowM 



lIinnM 

Mar^boroogb 

' I Uitckell . 
Dia B*rMboang«tt erftibL-n <*) für den 31. Daaanbtr 



Bt 
Spriagau« 

SUdUt . 

V> arrego . 

Wwwtak. 



469» 
1161 
•47« 

. im 

8t7 
718 

IU7 



Wida Bay 



im 



1856 lh-,41 
IH'i! SOfiiS 

I8'it> a.'.iii5 

1K59 23620 
1860 28056 
PoljMaiaelia Arbaitar 
», 



1861 
1862 
1863 

1164 

1 tti.V 



34367 
45077 
61640 

741136 



1866 
1R67 
1868 
1869 

1S7II 



96701 
'.'11849 
1117427 

HIÜH97 

1 i.'.r.si 



belandea ticb am 31. DeKmbcr 



1870 iB 
MtS, 



Caaaiia r«B W«9t«ra AaatrBli«, Sl. USn 1870: ;ü47g5 
Bawakaar, daiwtar 14T0 S«6b|«m *■). DiitrikU («baa Octangeue) : 

Albaar 1M& : Boabmnaa 178 

CbaapioB Bay .... 1197 Sauax 880 

tiMaaUa 8118 Svaii 1874 

OiMMi^ aad inria . . iss7 Todray un 

Mamy 694 WaUiagtaiB 8171 

Pirtk 9007 Tock 



0«Biu> »on Tu.mania, 7. Faliniar 1870"): 99328 Bowohnar, 
dafaa 69llbi \u Tikniauia i^eboreD, 17!):i ic den Auntraliicliun Kolo- 
nira, 3714S in QrD«ibri'.«iiiiirn und Irland, 5rifi in Dn-jtirWanil , \1>i 
in Ont-Inditn , 143 in dun \ «rcinijten Staat't , i:M ju smi-^rm Liii- 



licerunft kacc Icits nüd acbiaibca. 
I« lirkc ist. 

kangboieagb . . . 



. . . 10S6B 
KarrcB MIO 

New Korrolk SNt 

N'nrfnlk Plaiaa .... 

Oatlaodi , 

QaeenboroUfk. .... SWl 

Ricbmood ...... 18W 

RiBgwaad ...... 

Salby. ....... 



Warikary 



dern geburtn. 5B,W Proc. der Bpt 
Die BcrälkaruBg der eioxflnea WaL 

BrigbtOB 3097 

CaawMlVm .... M84 
OlaTtaaa 180t < 

Cambarlaad ..... »919 i 

I)«loraiaa 3670 

DcTia, Baal 5956 

Deraa, W«ll 2870 

Fin«al S861 

Fraaklin 8910 

Oeorje Towa «•) .... 1371 j 

OLamargaa ICSI 

Glenorcbjr tSIl ' 

Ilnbirt ToiTB 19099 

Die BnwbnuBK antab für dea 31. Um. 1868 (>v hocb) 100704"), 
fOr daa 31. I>aa. 1889 lOlfiM'*), fbr dae AI. Oaa. 1870 100784 "iu 

Oaaau« ?aa Va« S«alu4, 87. Fabnar 1871**): 

Valaaa . . . 18Ml | 

Marlhorongh . 9785 
Catterbury ") . 46801 
l.'ountyof Wo»t- 

iand . . . 1.'..:ir 
Otago . . . Cii:j2 
• Baatbland 8769 
': Ud-Iatcl l.'>»385 j 
Von den 15S893 Bavabaara waraa geboren ia Bagtaad 87044, Ii 
Irlasd 79733, ia SebatUaad 88871, ia Walaa 1345, ia Naa^aalaad 
M474, im daa AartraliaebiBEali^ 11488, ia aadaraa BritiadM« Ba- 
aMaiafaa 40«t, la DaataaUiad 8418, ia daa rereiaigtaa Staataa T«n 
Amerika 1749, in Piaakraidl 881, in anderen fremden Stiutea ein. 
aehlieutich Cbina 98(9, aäf 8aa 791 ; ron 769 wurd« die Uerka&ft 
•lebt acntttait. Ml—lkfca BnrahMr aUUU «aa 150356 oder M,M 
IlM^ «dlilUa IMMT adv 41,88 Fn«. 

•• 



Aaeidnd 
TaraaakI . . 4480 
WeUiafloa . S4001 
Hawfca'a B ay . 8059 
8M79 



SSW 



ISS 

SamiBedarCiril- 

b«Tölkeruii< 
ohni-Ma iri SSMT'S 
Mann") :<l',ni 

Samaia 294028 



.-Od by Google 
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Anal und BsfSIInniBg: PolyneiiMi. 



Di« B«r»rhnoas trs»b <lir 31. Dnember ISil Jl',"132. fiir d«n 
«l.D«MBb«r IftSB »«61», fiu du 31. OtnuAtr IM« iä1U9 Clril- 



8. tt. 



Oia: 



( iirolinen ui4 Palao«. 



Dr. Oalitk uUtst n*u«nlinci di* BcwaliiMmlil toi Kmi uf 600, 
Mb« wi< Mkir*^. 

Gilbert-Inseln. 

Die Gettinmlbcrülkrruc); dir Oilt'crc-tn«elD »cbütit Dr. Galick, d«r 
lic IBCd tu MiSOCi bi> 54i:kh> >Dg*b (i. (irngr. Jthrbscb, 1, 8. SS, An- 
Wrknii( S), BcnenUnc* mf nur 40000'*). 

TapiUliM Ci>niBn«Bd-lBwl> «SOO*^, Anni (Bapa> odtr BskA- 

Santa Cntz-Intieln. 

Nukapn, 010« klein KonUen-lBiel in dir SwiUowOrapii«, S3 Sa§L 
lUn. nardlicli Ton Nitndi o4«r 6Mita Orw. I Bl|l. Uta. ta 
«ad 150 F. luwh, btt drct 100 BcwaliMr*'). 



TiU. oder Fld»cU • Iiuelii. 

1, wli Ckptain Sunltjr {». Ota^, Jtkrbicb, III, 
& <Q UMüt di« StfStketiiaf itt (tarn Onw« aitht tb«r isoooo. 
WaiiN in Jahn 1*70: ISOO, davmi SaOO Brniicfe* OnttrtbHwa and 

SOO Amcrikuirr, Isd'I Lakemba liw, KauUru lonno Bewohner. Die 
in ciDem Radin« Ton Kit^'l. M'n. um Kcwa Irbecdfn 4 -"^Ummr xihlen : 
die Kcwi ,i;n. dirXakelo üOCii, dieXokotoka i&ä6, ditKotbo 31IM), 
m.:, IIJKH Kilpfü»). C»BMalte«k |Mt (ISIO) dl« ZM 4« 
£in(cbon>o& auf 170000 u"). 



Botimah. 

ItTO «|ib n«0, imiitea IMl MMflariaiH). 



Elllee •Grupp«. 

b Jahr« 1870 battm .\iiitnU::iii (MiU'hrll-Ini.Kl) 9o, Fonafuti 
(BUtrlaMl) lie, Vaitupu (Traci-laad) 376, KukuTeUu (D« r«x*t«r- 



■^■•'j. Nul (NedrrUnJacb-lnsel) Sl«, Ninlao (Ljnx-, Speid(B-IaMl) 
460, KaaoRiea (SL .\u;u>tine-lBiel) cirn lOOO B« vahaar **). 

oder IteUVer^lnaelB. 

„IMbnme HfnM", im liiftw Zttt aaf 
Opcla geUht, giebt die B«ir<>1ini>ni«b1(n etwa« abweicbcnd tob d(a Aa- 

(abea der MiMiociart' (rer^I. Geoi;r. Jahrbuch, 11, S. 61; III, S. 67) 
wie folgt an: üpolu I 'im , S»rii r.'ni'ii, MnnoDo Inno , Ap«liiM circa 
3(>u^':. DuKi'HfU <tinimt ••.v B<Ticbt lUi Ht'.tsLbeB Conaulata ta 
Apia (Br lOil nul :ji»linriKrn .\a:j>bmit t.ci 32000 BtvetaBMB 

ikmia*«). 

I iiioii- oder Tokelau-ljtMiii. 



Fakaaro(BowdiUl. 1:<T. 1 
vakaar ia Jalir« 16 <o"). 



::3, Oatah (Daka aT Toife-Iaad) tMBa> 



tat /ahr ItTO ITBnraliacr. Aaf dar Ua < 
lim aicb in Beuer«r Keit der Amerikaner Bli J 
■lit aaiaer Familie nnd einigen eingebamco Arbait« Tarn i 
aad TakaUarlaMta di« kMa« Kolaai« blU«t"). 



Nacb 



Pilwpiilni <BMMrer>Inel). 

ChalBMr* {■ Jahr* 1870 . MO 
Manllkl- 



• ttruppe. 

Tangarewa «dar P«arh}n V.lUKit oder Humpbrer 460, Ha- 

kiaaga 40u, TMaa I40, Tukao U>; li<«ubncr im Jahra' 1870 aacb 
Clulimia**). 

Ucnej- oder Coek^lnaeln. 
Mnka tto B«««liacr ta Jatia IBTO aaab CfealMia*^. 

Kapanol- oder Oster- lanel. 

Nach Jrr VufijiL;!!!' d«r Chik niMhrii Corrotte „O'Ui^jiii»" im Jahr« 
1870 b«trii(l daa Areal lUiJ UekUre = 1,14 |. Q.-MI0., aUo «twaa 
■■I l B i ' ala Baak dM MahMifea Kuin, miA imm dia laad 'M 

ta-IOa. «MMtIt IMa BafatkarunK. di« IMd üA WmMb BigM 
fBtnlt'i ZäblsDg I80O betng, ward« i«it d«H geniantea Jabra aar 
Bilfte nach Peru und auf die Cbincba-Iaacla al« Arbeiter tranapartM» 
•o <ln« lAi's nur noch 930 Utig «ai«a, and da ai« ia fa««k«B da^ 
tUr'j'M b. ;;nircii i>c (roelat «« MBaytalaiifl, aa wawe l>TO Mrlialaiia i 
6OÜ licv»biicr ttbrig"). 



B«pafta alwwlag th« preaeal itato «T B. M.*a «altolal paiiiaalaai. 

1868, Part II, London 1870; |»S9. Part II, London 1871. 

>') Boatea Miaaionar; Herald nnd Christian Work, I. Febr. 187S. 

<■) Mioionär P»icue 1870, ia Jliaaioaafj Htfald, rabniai 1871. 

») MiMinsir Whitmoe KU, Obraaiila aT fha tnidan Hitaio- 
aar; Soeietj, April 187Z. 

G«lita f. Jacak nm Mariaeaaihai« „SavttaiK Ohu^, 

uaAtK mi. 

•n H. BriUoB, Pijl ia 1870. Melbaam IBTO. ' 
**) CoaoMrcial Baport« receired at fha ftwlga allia ftm H. !!.*• 
«•Mala ia 1871. Ka. 6, 1S71. L«Bd«a. 



Odwar IMiriaMMiM, Mmir im. 

*«) UiaalMilr S. J. WUtaM», A UMnuj CMt* te tto Mk 
Faaül«, l«T(k Bfdaif IdTl. 

*•) Naattaal Magiaia«, DaaMtar llfOii p. US. 

*•) PtaBM. Biadila>AHU?, ft. dfifl Ittl. 

•>) Okcaelda «f tb« Loadaa liiMimiT «mMTi Vtknar IITI, 
ApfU MTl. 

*■) Umttia. 4«« al Waiilra da lilada «> al dapartaaiBta da air 
liaa pramU al Caegnt» Vaiiaaai da l»IO. daaMaia da Chfl« Um, 
^ t« «ad 104. 
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Anal «kl BefSUtamog: Aftika. 



IT. AArUui. 



Tunis, der Tribut an die Pforte anfgehoben. | 
Durch Firman vom Oktober I87I worde der an die Pforte 
b<3zahlte Tribut abgcBilLutf' und der Familie de» jetzigen 
Boy die erblithc UfgiuniuKHw lirde in der Ordnung der 
Primogenitur puwihrt. l'uliti«cliu Conventinni n Bind unter- 
lagt. Eine gute Uigii ruEg wurdi; zur Bedingung der Auf- 
reÖhÜialtong dea Firmans gemacht '). 

Abtrennnng der Landschaft Barka yon Tri- 
poli. Naoh einem Englischen Consnlata-Bericht rom 29. 
Oktober 1S69 bat die Türkiwibe Rtyenuig die Landacbaft 
Buk* ila Toa IMpoG nmUiuigig in eise Vvlaauefla tob 
Bengasi umgewandelt und in folgende Uudirata eingetheilt : 
1. Djalo und Audjila, '1. Mytarba oder Adjedsbia, 3. Eaim- 
makamlik der Auergehr, l. Mt rilj , 'j. (ihiVr ih. i>. Perna, 
7. Bc-Dgasi. Cyrenaik« winl lii/mnaeh nrit dem Herbst 1869 | 
direkt voq C'onstantiaojjel aiiR regiert -)■ 

Neue administrative Eiutheilung des Ägyp- 
tischen Sudan. Bi«her wurden alle Besitzungen des 
Vicckoniga oberhalb de» eigentlichen Ägypten» von eincio \ 
Hokumdar (Qeneral-Gouverneur) verwaltet^ der seinen sitz 
in ChartuiB hatte. Ihm nntergaben waiaa die Mndire | 
(Ito^iia*6oaTCneiiie> tob Pontahi Bubar, Uka, SubUb, | 
Ba«H«, KwiMha «nd tat BduMl-iUad. Seit Oktober i 
1S7I iat mm dieeei weife Undergebiet in drei adminiBtrip 
tivt) ürujipuu gulht'ilt wer Im: 1, Diu direkt unter dem 
Ministerium des Innern sl4.LLudeu iludiriehc vun Dongola 
and Berber, 2. C'bortum mit den ^[udirkbf Tuka, iicnnuar, 
Kordofan und Bahr-el-abiad, 3. die Mudirieh Suakin mit i 

Hassaua und dem von dac TSrIni an AgypIOB abgatnlenMt \ 

Küstenstrich | 
Die KiedurlSndiachon Besitzungen an der | 
Kiiate tob Oaisea aa England abgetreten. Ter- 
ttaf Ton S5. Eabmr 1871 an *a GraTeobege, pobKcirt 
(bmb Oeaeti Tom SO. Jenaar 1S7S. Artikel 1. fle. Ilaj. 
*(far KSnlg der ünaderhade Sberti^t Ihrer llaj. der KSai- 
gin von Groubritannien und Irland alle Kcchto der Soure- 
rainetüt, der Jurisdiction und des Eigenthums, welche er 
auf der Küste von Guinea besitzt. — Artikel 3. In dieser , 
Übertrasfung sind einbegriffen alle Forts, Bauwerke und 
Geb^iude mit den dazu geboripcn Terruini«, welche der 
Xiederlindischen Regierung zustehen , nebst dem vorhan- 
denen Vorrsth an Geaohiits, Waffen, Munition und was | 
datro gehört; femer Hauarath und alles andere bewegliche 
Ovl^ mit Ausnahme deasen, was die NiederUmdische ICegie- 
nag auf der Käste aidtt lur ObartngoBg geeignet dadet. 
FOr die Übertzagnng der benannten Saefaen aoU an So. 
Ifai. den KSnifdarinedaiiando eiaoantqndMadoSanmi«, 



nialit aber 2-1000 L., bezubU werden«). — Oio Cannwio 
der IJbergabo fand am 6. April 1872 statt 

E i u ü ch r ü u k uu i; der Französischen Besitzun- 
gen au der WeftkuBtu. Die Franzosen haben die drei 
C'ijtu|ituir-. Gruud - Üiiüsum , Aasiniß und Dabou aufgegeben, 
am Gabun nur eine Kohlen -Station behalten, durch einen 
im Januar 1871 mit dem Häuptling von Lat-Diur abge- 
aehloseenon Vertrag das von General Faidherbe annektirte 
Cayor wieder geräumt, so dass sie jetst nur noch den 
Senegal bis Uedine (260 LieuesX die kleiBo ProTisa Dien- 
der mit den Städten Knfiaqoe, Dakar vnd der Insel fMt», 
die Poeten Joel und Portndsl an der KUsle untedialb Go- 
r^, sowie die Plüiae Ralnm, Cftzamance, Rio Nonez, Rio 

ronpri iir.:! Mi /rt'e iii liesitz haben 

Annexion von W e 8 1 ■ Ii r i ij u a - L u n d an die 
Ell I- - K o 1 on ie. In Folge der Entdeckung reicher Dia- 
mantenfelder am unteren Vaal-Fluss und in dem anliegen- 
den Gebiet des Griqua-H-'iuptlings Waterboer, sowie eiBet 
Petition des letzteren um UDter«t«llung unter Britiedba 
Herrschaft wurden die Diamantenfelder mit einem groewn 
nmgebenden Oebiate doich Proklamation dea Ommnaua 
der Kap-Kelanie tob VI. KSMm 1871 Jatnlam Kelenia 
ainrerMbt. YoUaegm inuda die Annexion am 17. Ko» 
Tcmber 1871 dnroh iHfentliehe YerlcBung der ProUamation. 
Das neue Gebiet hat den Xainen „(Jnfjuuland West" er- 
halten. Die Grenzen denseit^eu und der Dictrikte, in welch» 
e» zerrällt, sind fcHtgcsttzt wie fül^n ; 1. Das annektirte 
Gebiet wird begrenzt im Stideu durch den Oranje-FluM 
von seinem nüchsten l'uukt bei Kheis im Westen bis zu 
seinem nächsten Punkt bei Bamah im Osten; von letzterem 
Punkte geht die Grenze in nordlicher Richtung nach Da- 
vid's G»Te nahe der Vereinignng des Modder- und Biet» 
FluMiee, Ton da in gerader Linie nordwärts snm GipiU daa 
Platbogaa, Ton da gendliaig in nordwertUehar RisMnay, 
nordfiitD A Ton Boeloffe Fontein bin, den Teal- und Hait> 
Flnas an einem Punkte nördlich von Bootaap schneidend; 
Ton da in gerader Linie westlich zwischen Xelson's Fon- 
tein und Kouing hindurch , ferner südlich von Marimani 
und nördlich von Klip Fontein vorbei in «lidwesilifher 
Richtung geradlinig zur uürdlichen Spitjse des Larik^ebiTges; 
von da südlich nach Kheis und dem uücbftcn Punkte des 
Oranje- Flusses. — 2. Distrikts - Greasen. Die Oreaie dea 
Distrikts Pniul bildet der Yaol-Floss von der EinmOndnng 
dos Modder aufwärts bis zn dem Punkte, wo ihn die vom 
Platberg naeh Boetet^TerlaafMida GienaÜnia aeiai«det, dann 
dla Oa^Bie da< Qebiatee Ua nun aBdliahan Am dee 
Hoddac oder Biet, dann dieaar Ann nad der Terainigto 



Ds«t«rhrr Üpifhs-Atüfig'r, 28. Oktober ISTl. 

*) O. Rohlf). VoD Tri[.t4i> Lack Altiuidrieci. BremsB 18?1. l.JJd., 
B. 17. 

*) itritflicb« Nscbricht tos Dr. Ci. Scbwsiatutii. 

^ atsstitlad «SB hit KsdvQk te ITaMsad^ Itn, Mr. 1. 



^ DayM ia JHUmIb di k 8sa. de gtsir. U Mi. JaM 18T1, 
p. «B*. BsstKlBt laiA Vrinttirisr T.-A. llidtf Braa's 10. flsft. 
ItTl , iowls dnrtlt dt* Badgtt d»r Kologita fa „RcTae nsriUais tt 
•sleaitl*", Jsattw 187S, woria ingcflUirt ist «ia* £riptnujs TM 
«MOOOFr. du«k die „mmMssiaa dss «taUisisamto de Ia Otto dW 
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Anal und BavSUaning: NOTd- Afrika, Igjpteo. 



Hau lÖM lu seiner EinmiinduoK ia den VuL — Die 
Oiean d«* Dittrikts Oriqua Town beginnt bei der Ein- 
mQndong des Modder in den Vul, folgt letsterem auf- 
wliti bii aar ICOaduag dea Staiakopf-Ilains nad dunm 
Ui aa aiiaBr Hiapt- odar aordweaUidwa QneUei Tan da 
gdit ria in kOnaitsr Linie nach der lüdweBtlieh Ttriaa- 
fmdaa Strecke der Oebicugrenxe, welche südlich von Ifari- 
aanu and nürdlith von Kli;> Fun'cin vorbei giht, ferner 
Ungs der OebicUpreny.o mtu Oranje Pius», an diiwm uuf- 
wirU big JiaiiiLid. vuu du init der Oetictsgrcnzc nach dorn 
■Üdlichen Arm des ModdiT uod au k'lzttrom abwart« bis 
sum Va*l. — Allcü uiirdlicjh voq diesen beiden Distrikten 
galagaaiB noch übrig bleibende Land des annektirtw Oe- 
UalH bildet den Distrikt Klipdrilt «i. 

Oraasragaliiaag awiaoban dar Xranaraal* 
Bapubllk and daa BataabaaBaa-StiiaaicB im 
Westen. Durch aolMaikhlMfitiiaB Bpraah Ava (}ouver- 
B«nrs Ton Natsl Tom 17. Oktober 1871 ist festgestellt: 
1. Die Grenze di H H.in.2;xnkrlei - S; immon Boll im Weeten 
b«i I-eganing begiuiien und über Lt jiaklapaling, Pattapatta, 
Lingoma, Pt Ilaranging , Dcboganko oder Scbaapkuil, Sejia- 
tobie und Maclase gehen , ura bei Kamuboelama an der 
Grenze de« Gebiet* s der Burolong zu eiulec. — 2. Die 
Grenze der Gebiete der Barolong und Batlapin und Ton 
dera der Süd-Afrikanischen (Trangraal-) Republik geht von 
KsmsboeUma über die alte Xissioos- Station Mosiaga an 
daa QaaUaa das KUm-Hsiieo aad aaf dar lUuabaüak 
dia vaa da aaeh Lotkkana, den Hai^lart dar Banlaag^ 
ftbzt, Ins rar früheren Vsrin des Jsk. Bnuman sni Molspo- 
Tloss, Ton dB ostwärts nm Molapo hinnuf bis zu deBnen 
■Qoelle, von da längi der Fiilirsironse niieh Elandsfontein 
und (irootefontein. von dii nm h Ri lsoViottle. di r Q lellc den 
Hart FlusseB , von da üher Oaremomure , Mflsiii ]i.-ltunne, 
Th«ba und Kiribening z i den li;;illMU de^ Pogijla oder 
MsquaMie Bproit und an diesem hinab bis zu seiner Ver> 
ab^ag laH deai Taal-Flasaa^ 

Nord- Afrika. 

Mtrakko. — Die BtTöikcruDK roa W«di VwM alt AsMiit Ttr- 
BSSsMut 1. OrisU^ aaf 44000 Sedtn, iadtai «r tUK» niewg o« 
nOO Ehslaas ete Zdt* l«r XibjricD lu j« sParaoaM aulaial. Hr 
■aa hamt «r*) nnttr T<ir*n»iitivni( k'id'T Tolkwlichtigksit gleich dar 
vmfl^aaicn abiugUi:lt der gröixreD SUJU. d. h. «S 8mImi «of 1 Q.-Kili>- 
autir, ra der liswohr.priihl "'pOiMMi, (ta dir FlichoElohilt titn 30000 

UBt*r <l*r <uib«grfiadetrn AonAbroe . dau Marokko roiDdextrrjx oio 
halb Mal io grow m{ ab Algtrin, idiitit 0. Bahlb, wia «iait Ri-Doti, 
dia BarSlktnnir aaf ■} MilUeacn*). Vargl. BahB'i Gaogr, Jabrburh, 1, 
8. 89, Aanaark. *: III. 8. 71. ßi« Zahl d«r Jad«a daaslbtt icUtgt ac 
so lOOOOO, die dar Neger lu SOouO, die der Earepltr in 4- bis 5000 aa. 

Barka (Cj ttaaUa). — „Nach aiaaiUak tukaiM AbaaUtaaaiHt 



roni r rfcnziisiiclii^n CoBialate in H''nc;iK: mitifcthmlt , etellea dia Oa* 
wnmutämmo Ton der Groteen SjHe an gerecliDet (MBaduag daa Parcg) 
Ua nr Ägyptiaebeo Ortiue 71000 bewaffacte Kuacingtr and S500 
KaTallvr«, danach künnte maa dit GanmintbeTiVlkfnuig t«b Cfianaica 
aaf aiiaa SOSOOO Binvobner aaacUasaa" (Raklb 184»'*)). — ,J>ia 
Bairrtnenahl der Oaie \iidjita iit aekwer la «naittala: Paaho fai 
dan >wiiiMir>T .Ixlirm i,'iebt »ie luf 9- bi> lOOUO tii und baiirt erinea 
Caicul auf 'i'u ■., ..tl .'Tifiihiijr Mir.r.LT H.iiailtoa girbt Hir ri" Xrfp allfia 
4tt(ht Kinwnl-.C'T im, vnt aiiiierut KeUtuii^n, wfl.h« dii- Oisrü btrtibri 
Labet), ftUIeli iit»ti*ti>':l;f Nitlirichlcn , Nirh eigenem I ' h r r-r I, "a^ und 
auf die Anutg» der Kingeborenea bis wtlrde ich für Audjila 4000, flu 
Djalo «000, llr LiadikMMb ODO «ad Hr BataA lOOO «awataar aar 
Behmen, (aa Oaaiafl das «na II* Ms t«MO Siaw.'* (BahMb 1860 

Ägypten. — B. de BtgOT ") bemhcet auf Baeia der Ziblnni; Tom 
16. Deiember ItUfi und der Bcweipiog der [(«TölkrruDg die Boirohorr- 
aahl TOD CnUr-, Mittel- und Ober-.ijyiiteai für End* 186K auf S.Sirinßr), 
iacL der BeTölkertm^ des letbmuR ron Surs, die narh rvftiYif^r.trn ISe- 
lichtta dar Canpa^e dn Caaal da Saaa, dar QaDcialTenaiumluag vom 

aad IIB Biagabafena, 

„ 18JS« „ 
., 19557 „ 

„ HR.'.e „ 
t«Bt, „meiat naclt aeuaa Züblaagea", an 5.203109 Sealan aa: 
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*) Correapaadaaea raapactiag the affairi sf tha Okps af 6aod Hope. 
PreaeoUd to Parliamest. LmiJan ls71. Auf der aiiuehSrinen Karte 
•inj die neuen üreoien anei ffoSoii uuil lia» /.»ii. Iien Jtin "'icren Ck'.i:- 
doa-Fluaa, den ßrakcDbargen uod den i'utiuni-KluM gelegen« Qobiet 
daa HknptUaga llala|>pa ala au dara BriUaahaa Baanta-Laad gebSrig 
basaicbset. Ka aitaa daainach der in Artikel 6 daa am IS. Kabmar 
1888 la Allwal Harth abgeaeUoMenFn Vertrages {>. Oer>gT. Jahrbocb, 
in, S. 89) vorgaariwae Fatt «iBgetrctrii und dleMS Gebiet rom Oranja- 
Biaiataat abretrennt wnrdeB aeia. — Ttie Tranerasl Adraasta, PetdiaN 
aboom. 11. N'ir'ir. 1871. — Fliead of the Free 8MS SSd WlaSSihe 
«Sb OaaetU, BloamfaaUiB 9. Naraaeber 1871. 

^ BalMiB da la Bas; la glaii. da Ms, OkMar lIBS. 



*) Bbasia. Mka aad Agia isn. 

■) Satlsolgrm dar Wüaiibit ffcr Mkaada as BvHa, 1. Bnd, 
187t, 1. Hift, aa, 

•«) „Taa Tripatt aaah Alazaadri«. Brama tSTl." 

") Statiatiqaa da rigrt*» d'aprta daadaaBBaalsaüsisls issaifllis, 

mii cn ordre et potilie« aoiu le (latronage dn RonmmBaSl da Khd> 
di>e par K. de Rogcjr, BTucat. ki^ct' lairi' de riDtfudiaaa gdalials ani» 
taire d'flgTpte et iit- U roonicipuliln d'.\Ieiatidrif . Ikf« aniiAe, 1870. 
Alaxaodria 1S7m. ■j*™'-- anL'-r. im71. Altiandrie 1871. 

") Bbaada, $'<>>• aiui4a. Alaiaadiia 187S. VargU dia Aagabca dar 
naiilllh talwdsM wa fHut IBM to «aap. jaMa*, Bd. I, 8. SO. 
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Anal OBd BefSlkaniiig: Wflit- «ad BAd-Afrika. 
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0»»f Siuah (A IT, m f. üü- 0» « t). „Hol Minstoli werden SOOOB«- 
vobn« auf 6 ätamme taitLeiit ui(e(«b(ii, HaniiltoB mhatt sor die 
mm», 4000 KiawohBM'. Dorretti htt fUr Slath •Dtl* W» Mn, 
W» nuHat uihtt gilMai nir di* Zahl 4ir wklTallkiiw MIbmc Mf 
«dm 

wm «Im Tatil- 
!■••••)). 

WMk-lMia. 

Brlttitfc» Batitaugaa, — Mt te Jthr MM «M ito B*- 



1817")! 




n lUOM 

llt-OaUVsT. Bot. Br. B*M Mhllit il« 

bitte de* Att-Ciltbar-Pliuua von dem Man« nlWUl bto 
auf (im SOUUU, vo>od j« SOOOfl raf Ibibio, Bfik ari nf di« 
a» Bik-S|»nMb« ndwdM SUnme komnieD 

SOa- AfrlkH. 

Sem A r» »1 bere c hn a r. g »• n. — ilar.^li vifllefln' t-iimur»- 

MB QriiiattUri.l und Jn liasul ■-Litdc» »D .üp Kati->'"l^nie, dsrob 

di* Verioderung d«r Urciueu der rian«>ul- und Ucaojn-Uepublili BOtb- 
wmUf iMTHdaM NMikmateMf d«r An^ «m fr. H —t— w i« dar 
BirtM'MbM tatatt Inf Onufl^ (iMr Mmn kntv^UNh« B»- 
«MtMc «MW Übte, ab 4n OMgr. HIMMi^ 
«M wS ta Kr. 4Sd IM Maltet Hn«>Atb% omwrta Am 
«tat bt, Mfab: 



i-Lud .... 
QliqiiB Laad Weat 



: O. g.H1a. I Bogt<)..lll.ja-KlloB. 
397.4» 84»^ »18Ä 

iai,M i<«si «S07S 

Iip-ICatMb dMuaafc latt dbaas 0«- ' | 

Ualn : IMOt.« ttlSIl | 6mi1 

Xatal I 837,3'' i78'<i isin« 

On^ja-nwPnletMt , »9i,-i 4i*Ti inmb 

Tniwtaal- Republik | SM6,»i U4J&7 Viani 

1M-Ka<r«rieiid (N'ew Griquilud). . 754,» l«Oa& 41SS0 

Kap-Kolonir. — Auf dem neu umekUrtrn IliamaeteD-nrbiet <nn- 
MHbirta alch im S"itvttj<itr IISTI die IStolkcrung Laujitnächlidi in 
flnf gro«««B I.a^cni lu LintciiU[>aa (l.t KbkI. Meilea roD Pole)), Bult- 
(oBteia, AleiauderfonlciB , Da B«ar and Ca1atb*i( Kop, dia laMonnn 
atva 4<XIOO KS]ife liklte "). — L. Ton Maaaov gab dia Bardkifiiag 
VM WaatFOrivM'Uadfaa lUnUlt m „Hahr ab «OOM 8aaba>' ta 



Ojiindeft. 

PietenuantxburK . . 

Darbaa 

Klip Kieer Dirialaa. 
HavcHlb BtftabQ . 



Bewobner.l 



WeleBF. KuUa 



TBiebBbbba 
OMvatt . . . 

Weesen . . . 
Upper UmkoBiMI 
AÜiaDdn . . 



1963 
3S1 
«40« 

im 

MO 

81« 
1719 
2666 
8672 
1047 
16611 

18750 

— 4ttri( 

>'fw Uriqaaland. „Daa Ijcbut New Qriqaalaod, frttber Noatsa- 
laad maabhigfltM BaflMria) fiMut, Uagt Mb« das KaifLMd aad 

wird bcfraait bi Waatan Tas TMaa-Rnaa, tai OtliB «aa Babl, im 

Norden Tun ilrn Drakrcberiten nnd ia BOdeo tob d'D lafreli - Bergeg. 
Ei bat fiD« D.vÄlkfnir.g von H.'.imo PcraooeB, Griquaa, Kafirs, Zulaa 
utd BiKijtiH. Vi.r !t»;i ■* Jul.ri'n nandrrle, Ton dun HnlliDiliKlien 
Boer^!, •jiilT.injt. lun un tur iiivil d"' Griqu»« unter ibrem Uäuptliog 
Adam Kok aoa der üikt de* OraBje-flitaaea dortbia ana. Di« Ori<|aa- 
KJniw Mi «MMtada, db ibr OHtRM n Maat Gtaib tet, 



i$amBie . 
= «8» g. 



a-Mln, 




4297 



• •4-AfrikMi«ali» IM«»«. — B; D. 
ZUU dar lab* ba Ma-Ltada ««f ItWMM (lOMO Kri«|«r). dar i 
ia Katal tat 89000O. der Bieutoa auf l84KiOO (10000 Krii|lri, dar 
Zalv* und Baaotoa afldlicb roo Natal auf i50i.i(,\ (3000 Kllct*')« te 

Belnbuaniu wc«tUrh Tom Oransc-Freietaat auf :U'i>t_\i)i) (lOwiO Krie- 
gtri'^y. L)-r iJftschLnutü-Stamm der iJatigwakeUt; iuLll uulL Mis^ijxinr 
Mackeniie {18l>Uj circa 6- bia 7I>U0 Küpfa"), die Ueiofo oder lluan 
nach Miaiiaa lr H. Haba dm SOOOO lUpA**). 



]|i»eln. 

Madanaikar. — Von den 5 Millieaes Bewobctm, dii- maci Mada- 
gaskar t:t'«ri>liDlich üiebt, kanueo oaeh UiMiouir 1. K.Hf.ti "} nuT dia 
Uora» 1, da' Hfloilooi I}, die Sakalariu uod Ai^Ulasakae die Ba* 
taaiBvaaii and 13. ttin isarakae 1 Million. — Oliver'^) ecbitit dia 0«- 
aaaeBtbcTolkcruug aa( &.3ü<M>00, datoa kimm tut die hallfarbiga edac 
MabybebaBaM S.MMOM (daraatar dbltorw «OOdOO), aaf Hai ' 



'*) Ri"i>i>rt« »hnwin; tho preaont «täte of H. M.'a csloBlal pa 
• ion«, lh6«. Pari II. London 18i(). 

<*) Unitad rnabTtariaa Itiiaiaaar} Beeard, Mbt IST*. 
») Xabl Manaiy, Ift. Obtabir laf 1, a^ MdMt — 

•9 A^K il^BBuZlltan AaiMnidaiiflbba Btil^ l.Mal l«Tt. 

*4 Habt Afaana« mi. Pbtfmailiabait ISTO. — Oanar vbd 
ib BbUMUaaff tai „Oaaeral Direelorj «ad Oalda Baak ta Jha dpa 
•r Oaad H«pa aad tta depeedend». Capa Taim UTl" 

aadl abweirhend« Aresl-Aagubcn «irh Enden: 

Otaalr ti( l'Kltrtnariljliur/f I 

baan die Upper Uaikomaiiai UieiiioB ) ■ • • • 

Cmmj of bnrboD (ab AbMWdi» Otf) ifM 

OaaatT of Klip Bbi* WT8 

Klip RiTtr OMaba. 

NewcaaUa Oifbi««. 

Vidoria Conntjr 870 

hiikcda UKuion. — Ttvib Pltbba. 

Conntv of Umroti 421 

County of Weenea 1*80 

CoiB^ ef Aleiaadia. 

Oaurtf «r Altaad IMI 

Bb Oavstr of AHM «tad •bflaOMitt bt 

Cr..; ÜiH-.rlit . . IJ 8Mr,5 6978 

Midlaod UUlrict . 4 8Ö8S 3«t7 
XaithMB Obtabt . Sl MM AlM 



I>a> Arral vod Nalul wflrde cacb direen ADKaben Dor IR14R Kogl. 
Q.-M1D. — Tr:,v' [I. <^-U1b. betragen, nnd in den „tteporta ebowing 
the preicDt ilate nf 11. U.'a eoloBial pounaioni, 1848, Parlll" baiaal 
la, die S69362 Bewohner breitetea licb auf «iaaM AmI MB itaw 
18143 EDgL Q.-Hln. = 759,M Ii. CL-Mla. aua. 

'*) Cbronicle of tbe London Uiaiionar; Society, 1. Hin 1871. 

■*) Natal aad Gap« «f Gaad Hap«. Partbar daapabbaa «■ (h* 
aabjact ef tba nt « ii W«» af llaahaak tWiMlid b FaribiHOt. ti«B> 

dl» 1B70. 

Maik'ntie, T« yiBM Korth of tLc (hkOfe liivtr. Bdirtl. Itfl. 
») K\ac«oliachaa Maabw^lligaiiB, Baaal, AprU 187S. 

") lutrodBitba to tb« baiaaia aad IHantan «f MadnaMar. laa» 

don 1810. ' 

") Memoire «f the Antbropobgbal SoiL, 1* TtHt da M«Bd* ItW 

—71, Umachla« an .Nr. 6«8. 

■*) Qerrejr, Eeeai mi lea Conona. Fondich^rr 1870. 

") Reporte aliowiag tb« pr«e«Bt atal« of H. U.'a Mloaial poaaa^ 
aionf, 186>l, Part III. l>«Ddoa 1870. 

'*) 30»> gcneral nport of the Emigration Comtuinionere. Loodoa 
1870. 

B«p«TUabo«b| Ibapnatat atata otB. M.'a «»loaial p»«««iaiaB% 
IMI, Part III. laadoB Mit. 
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Areal «od BeroUnraog: MaJaginhir, kmmk». 



fubi;'- l.jCiiRiio. — Dil; Fnciüiiacben B«ilt>uLgeu tieh» oben anter 
itFnBkrtich", S. 23, wo aber die Ar««le web den bier folgMdea Naa- 



mipabUctrtaa Klito vm A. FitemuB (UameUb 1 : 4.000000) Torgo- 
nommeB. DiiMlb* MtopHoM den aeneetea KlUteo-Vermmaogeo . ent- 
hilt CirtoBi Ton Maynttr nacb den AnfnahmoB tod Jebcoae, Tratet 
um! Trfbtir h't -jti l r m SVinai-li>' mit XoHi Ciunlia, Sakatia. Xoaai Vtli, 
Moati MitaioB nacb dea Au&iabmao Toa Jebeaa* aad itoatroax (a 
ItUWMO«. IttaM IbH* IMa^m vwte auk iar .Oute da 
ia. „feHnaititlH« at lokiiaU, hatwWt l 



Anal dar laaaU M 

Da Raaal-M . . 
II« Naaat-Gtamka. 
Da BakatU 
Da Noaai FaU 
lU Naad MKaiMi 

llaaiMa Mnla da 
aad Da daa Hm*». 




CaBaran. — NacU A. Gerra;, »elcber die ComortD 1867 bc 
anefela*'), hat Aagaeija oder OroM-Cenu>ro etwa saooo, UoaU oder 
MM» (dama V|« Mnataklaaia« Via AaUtelaa, Via 
■/la Atafcar), Aadfaaa «dar lakaaat alva 11000 Bawafeair 

(daTim '/in Araber, '',„ Antaloten, '',n Malgaaebea. Via VastnUtfaB). 
Mit Mayatte. iretch» im Jahre l^M MMi Bewobaer aUHa, battdt* 
BiitJita «Ua BaTtlkaraaf da Coaiarao diea (464M Saalaa,; ' .| -'IS 

Auf Graadlaia dar bal dari 
aturihriti-n SpaaUhttla ftBlteyaMa «wda atoa ] 

aaiii< diB«. r uad dari ~ " 
et|ab: 



aa«, dia Fai^ 



Ua lUfaMa 

IIa r 

na 



. 

. 0,» 
. 0,M 



EaabOvlUa. 
131,10 



Saaiaa t,4T 



1141 



IST,« 



39« 3» 



Maaritia«. — Am 1. Januar l'^i's 'n-tnig di» Betijlk? nir.c: tach 
BerKbaang 33S805 KBpfe, daructer '»L' i» lndiiT'»|. Am 31. Dribr. 
1868 berrchseta maa die Zahl der ledirr auf i,l'M7 "). Am 31. Dem. 

Ii akaaMI» at«k Samalmntt StMMflaata 
W IML MOni lBdiir*<).— DiaSar 
«B >I. QtaaiikartMtlttMr ' 

AMktMT**). 



V. Amerika. 



Constituirung der Proriuz Uuaitoba, Mai 
18 7 0. §. 1 ■ An, von und nach dem Tage, an welchem 
die Königin, auf deo Rath nnd mit Zustimmung von I. M. 
OoheimeQ Raäi, hnft dea 146"» Abschnittes der British 
North AnoriM Aot tob 18Ö7, Bnpert'a Laad nnd dM 
Nord>W«at-Tonritorinu in dl* Yoreinigang der Bomdull 
(Dominion} von Canada lulasaen wird aoU aoa denaelbea 
eise Provinz gebildet werden, welche eine der Prorinien 
der Dominion ansmarhcn . den Xamen Prnvinz Miinitoha 
erhulli'U und in folj^U'ier Wrisc htgrciizt werden .hoII : 
\oa dciu l'uukt, wo der Meridian von 'Jü° W. I,. v. (Sr. 
dtn rurallel von 411° N. Br. «chneidet , geht die (irenz- 
Unie gerade nuch Westen ISngs des genannten Panillels 
von 19' X. Br., welcher einen Theil der Grenze zwiftchen 
den VL'rciui);ten Staaten von Amerika und dem genannten 
Kocdweat • lenitoiium bildet, bi» tom Ikridiui tob 99* 
W. L.; TOB da gmd* aadi Sordm ttofi 4ao lorortwi 
Hccidiono tob 99* W. 1» Us m doMB beuue ait 
dorn Piralld von 90* '80' IT. Br.; von da gerade nacih 
Oiten lings de« ßenannlen Parallcln von Si)' .10' N'. Br. 
bis zu dessen Kreuzung mit dun zuvOr erwähnten Meri- 
dian vun '-x'," W. L,; vun da gerade nach Südcu liin({» doA 
genannten MiridianM vuu 'J6° \V. L. zu dum Anfang. — 
Die folgeiiJeu Purugni]ilien onthAltcn die Bestimmungen, 
data die neue Frorins im Senat der Dominion dureh '2, 
im FMiament dnnh 4 Mitglieder repriaentirt sein loll, Ua 



sie eine Einwohnerzahl von a>>Uou erreicht hat; daas iie 
SU diesem Zweck in vier Wahlbezirke eingetheilt und TOB 
einem Lieutenant -ßovemor, den der General • GooTernettt 
ernennt, verwaltet werden soll. Als BegieruDgatits der 
PtoTias ist fiin Eni« Port 0»aj beotinnt. Ooüida aaUt 
•a dio nana PMnns Ja halfa^rigea Baten die 5 pfooea- 
tigen Zinaen von 472090 Dollar* nnd so den Verwattungs- 
1 kosten jährlich 30000 Dollarff, Mwie eine Summe von 80 
Cent« auf den Kojif der liev^ilki. mnit, die i":'i,m Seelen 
angenommen wirrt. Zum liesten der Ifali' In 1, r »ollen 
1.100000 Acre« Lund nserviri werden. Der [.seutenant- 
Oovernor von Mumtoba i«l zugleich Lieutenant -(ioveruor 
der nicht in dio Provinz einbezogenen Landeatheik- von 
Kupert'ü Land und dem NordweM-Xeiritoiium, die unter 
dem Namen '„North Waot Tmitorfa^ aanaiiBeacaftMfc 
werden 

Naeh ÜBtaidrOokBag «iaai AaMaadao am Bad Biw 
dmdi mUtiigiwalt wnida dar LiaataaoBt4)«T«rBar Amiit 
bald doreh I^Uamatioa der KSaigio Tom 17. September 

ISTO daselbst insiollirt. 

Die vier Wahlbezirke sind 1. 'ier mittlere Xnnieas Sei- 
kirk. -. der »üdlicho Namens Provencher, von dir Süd- 
grenzc der Provinz bis eiuschHesHlich der XiederlasHungen 
von Üak Point oder Suiut .\nne, 3. der nördliche Xamena 
Liagar, Ton der Nordgrenxe bis einsoblieialioh der Nieder- 
I IsoonnaaB am Bnkaa Bond Bhar, 4. dar motliche Naaena 



>) Db Ki::i lt!' i) Ltig loa H'Ji irt'^ I .iri i dem Xordweat-Tcrri- Erlaii <!tr k iriU'.s tohi ••i. Juai ItTO. BWm dn WaitlMit in Oli- 

lOfiWB ia dia UoBLinios o( Casada gexiiiib am 16. Juli 18iO dortb , oadiaa Ncks, 11. Augiut IBTOi. 

I ^ Oaaadiae Hawa, «1. Mai W9. 
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Marquett«, omfasiend alle NiederlMtuDgea am 
and MuatolNiFSae, MwiamUei 
HA rvm «I« ▼lUlMriik*)^ 

Sb Ch^ppMiB>bUnw Mm dmh Taring tbh 31. 
Angnt ISTl ihr Kud «b Winnipag- und lb«olB>8ee 
•n diu Britigche R«|^erung abgetreten und lich gaputt Odd- 
eulschadij^ans mit KeservutioneB begnügt *). 

Anachlu»8 von Britisch - Columbia an die 
Dominion of Canada. Der Zutritt der Kolonie Bri- 
tisch - Columbiu xur Dominion ist nach Cabinetsordre vom 
16. Mai 1871 am 20. Juli 1871 erfolgt»). Sie i(t im 
■mit 3, im Parlament der Dominion mit 6 Stimmen 
Die WeUdjatrikt« aind: New Weatminiter (frü- 
her New Weatminiter nad Ooaat Obbiat). Ouiboo, lilleeet, 
TaU (früher Taaa «ad Xd«tainr)i Tletoiia ifSriOmt Tia- 
iaria, bqdault nad MMdheafo), Taaeonfav lidiad (dar 
•Mia Ibait dar Ina«!). 

Adaialatratira Eintheilung von Jamaioa 
aeit 1 86 7 a. «aftariliD unter „Wost-Iudieu". 

Grenzbeatimmungen von TuriiRuay. — Nach 
den PriedensTi rlrag zwiacht-n Brasilien und I'uruguay vom 
Jaunr 1S72 tat der schon früher von Brasilien bounspruchte 
Theil der Repablik definitiv in desten Beeits 
an. so daaa die Nordgreiue von Paraguay im 
Pana& beim Salto grande de aiete Quedaa be- 
mmm Ifatiai-ffaiaa andaag aaoh dar 8«m Kan^jn 
aad aaf darea Bftdna bia aar QaiaOa daa Apfr-Fl« 
llBl aia bia lar Mündung in den Faragnaj fblgit*). 

Die Argentinische Regierung hat durch Dekret vom 
81. Januar 1872 ihrer ebenfails fthc-r. früher beanspruch- 
ten Oberherrlichkeit über den Gran rhaco dadurch Aus- 
druck verliehen, das* sie da« Gebiet liem du- A rgentininchen 
Oocupalionütruppcn in Asuncion betehligcniien General 
nnterstellt und Villa Uc«idcntal am rechten Ufer des Para- 
guay für die Haoptatadt daa Oiaa Qiaao arkliit hat'). 
Eben ao hat 
friflha*). 
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') KiH-nda, 9. fobraar 1871. 

«) 8iciir doB Warttaat die Tativ in Omallia Mawa, K. OMabar 

1871, p. 2t«. 

•) Caeadiaa Kawa. >9. faai IMl. Dia Badiaiaaf« tm Bdtrilt«, 
haaptabklldk «aantlaUar Katar, a. akiaia, tS. Apitt 1871. 

*) Aaftah. Allgrn. Mtaaf, 14. lUn 1879. Sieh« dio Omn la 
Btiiltr't Uand-Atlt«, Nr. 4»a. 

>) KHlniache ZoltuBg, 14. Mira 1871. — Augib. AUfta. Zaitaag, 
•.April 1872. 

IMa aad Wagaati BarUkaraag ii Brda. L 



■) Sioho aalen S. 66. 

•) C«B«ua Toin 3. April 1871 (Extra OiaaAa flaaiMa, paMiihid 
hj aiithorit)^, OlUwa, Not. 12, 1871). 

'*) IHtM TOB daa biabarifaa iiigaliia Maaa i^aallkliw Inal* 
Bahlfn nach daa Bapoit« aboviag tta pmaat itala af H. IL'a aaiaaial 

po wwai ona. 1869, Part II, Londos 1871. 

•■) Zlhlnag TOD End« 1870: 67,'>7 Kranii'i«iach« Miacbling«, 4083 
BagUaeba MiiaUiafa, 1668 Wi<aaa, 688 ladiaaar, aoUBaian ti96« 
iäte ((Mtaa Umn, *. ff6»i«v 1*71). 
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Ccaan« t*b y«w Pouadlaad 1869*'): 

WaUkuiilt Saiat Jota'a But 17204 Saal«, 

„ MatJaln'aWnt ii646 „ 

H . Harber Uaia 8542 „ 

„ V Port -df -Unna .... 7S3« „ 

n OoMaptiaa B*]r^ Uarbur Graca .... 12T40 „ 

„ I Carbonsar 6633 

' B«j--d«-Ver<la .... 7(>4J 

„ TrlBilj Baj 18817 

,. Boaariata IISM „ 

„ Tailliagata aai V«(a. ....... iMiT m 

Pcrrylaad fWl „ 

„ Plactstia aad 8t Umrfa 8IM „ 

„ Hunn , 8781 „ 

„ t.irtjTi. i:«y 3233 „ 

„ Burgeo «Uli La l'oite 6118 „ 

«NMh Man . MST « 

Iabndar>^ »82« „ 

Nt» FoundUad . . 14669^ 

3. Prina fidwkrd's-Insel. 
0«l8Ba T«B FtlB«« Bdvmr« Islu«, Hai 18 NMl 

mr " 



") Im Jahr« 1869 lühltii man 1<'4!I)> Kn:o[ii«t<n. daruater 1947 
Chlaaaea. Die Indianer «ti jvit uuf 'i'i- bis .'>miiK> gocbitzt, ihre K<.'i- 
ktn IwImb aicb abar in des l«Ut*o Jabrco durch di* lilalUm aetir f- 
mm (BifaHa akawteg m mmt sM« «< H. Ik'a sslaaki 
8i«M. 188«. Part II, LMdM tm\ 

'») S. Oecgr. JikilMiA, ISTOb a Tl, A»Mkng 8, 

«) Sie alnd «otmte MmIM «It itBOaiBtita ato I 
Tbi'il >lrr IrUterva aua. 

'=') Abstraft Cciiaus aod Return of Pafslatiaa, ftn, •( ; 
Uod. 1869. SU Jolin'a 1870. Fol. 

'<) Vaa Labrador gthirt der OaCea, la weit aa ron ZaflUiaea daa 
AUiatiaebcB Ueerea bevlUacrt wird, au Nett-FaBdlaad ; der Xordwaatea, 
ao weit e« dem Fluaagebiat der HniaiKiBii •agaMrti aam Badaan-Bar 
Territriry ala „Eaal Uain", alea JIM im Damfariaa ; dar SOdwaaleD, 
d. b. <Ua Flu»i;i'tiii t lica St. I.nvrrnrr. >n Canada. Die Ctrenao iwi- 
acben dvm «u Cii.iiJa und dem eu Xc j-t jiidla:il sil.i rnfo 'fhul hegt 
au Blanc SabUn ir^ der Nulie livr MilniluD|{ dun Norlt irfst Kiii-r. — 
Ob in der Zabl ^4 79. welcLe der Ceobua lon Neu-t uud^aud (Dt Labra- 
dor autaUUt, di« fiakilaiM der NordaatklUtc aiit eisgcmcbBot aiad, i«t 
liifet MiiditUah. da dia Babiiik ,JMk^ ta." laar c^mmb lat, dla 
8iH*lMii Aaalcd«lBa(«a «ad Ibra BfttmlMaMikbB «Nft t/u Mr dl* 

aldlieben ThaiU der Labrador - KlUt« anfxrrebrt aiid. L. T. Reichel 
ai|t in drr Scbnft „Die Uiaaioeen der Brader - L'niUL 1. Labrador" 
(Onadiin 1k7I| ,,Die Zahl Jrr di« Labrador ■ KiiiU bivolitiicdou und 
au Z(it>;n aui ilirrc ItiM.ihii Tjd;.'den daa lnn<'r>' diu LaLdc^ durclulrri- 
feadsB £akimo« itt viel gcnsgeri ala mau gewolmiicb glaobU St* 
iBhiH im tfmm, Aar IM fiaataeka MmiM lai^ Macdaatkllata 
fenai IBM Sauaa. Dta ataialaii dantlbaa, Iit4, waliaaa iitf daa fiDf 
Uia*ioDa>St8tiaDeB der Brfiderkirchr, einig« veniKr bei Enropüiahaa 
AaaU-dlero. Die Zahl der nürdlltb «am Uebruu an lecha SteltaB «ah> 
Bcnden Ueidaa batii(t kauai tOO aad iit im Abaabmaa." 

■n Voai Omsw OOaa dw Tktet* Bdwird-lMil iMpt aa om ate- 
gaacbickt 

[Varaiaigt« Staatan ma Nnd-AaMilka.} tfaak „Pnüminarr Ba- 

port for the IX Ceniui of t!ie (Jnited Statl« of Jüneriea. Waabingtoo 

1872". 

') Die Areal-Aagabaa aiad mit aranigan Aaanahmia dia altaa, daat 
„Ke|>«rt of tbt OamlMfaMr af th* f«anl laad Ottaa tu 1888" 

aatatainnMBden. 

*) Iii daa Mit ■) baMlatattaa Btial« riad aaek aiair Iwiaat 

daa abca «itfaian „Raport" Aa Arcal-Angabeo gaagiap MW h i a Aatert- 

tlten eatnomneB, da die Vermeaeangea ia destelbeB nocb nicht be«B- 
d*t aiad. 

«) Naah aiaw afliaiaUaa Mittbaikug an dia lUdaktiaa daa Gatiiaar 
) aiad 4h «Mg« SiUaa f>r 9uttMUf (8888 I^L Q,-4lla,) 



Idaba 



44«9 
18888 
SMO 



und Jnir» (AliUf) Kr-Kl Q,-X(ln.) diB rirlilijttT«] uod donm voriuiiebaa, 
weUlit' lü J-Ji: 'H ttiii t Alii aLa-ih t""ir Iblv uiid iL «Jab UcLgr. Jabrbucb 
aaa dem .iDicruoii iuirbvolL aulgcuammeo «arcn (i&iC uod &U914). 

^ danattan Mitthaifanff tat SMS«« aad aiAt a«T8«8 
<t-llbi. Mr Taiaa dla rlchMga KaU, aa daia dia ba Gaagr. JaMtM, 
III, S. 77. Abhi. .1, aangrejirnrhcne Vtmatbaag, daaa dia Zabl S74S5« 
aaf einem Drucliffbler beruhe, nicbt beatltigt wird. 

*) Dii ee XabIrD ixuijre<bi'n den nrueran 6r*BaTaiiadaTaag«B awi- 
■ebtn ETtah, Ariiona, Wyoming und Idaba. Daa floaiiaaiigfiliklt ttt 
alle rivr Torriloriea lat daaaelbe («biicbea. 

') Ind. SS Jagaaiaaa. 

") Eis BarloU dea Slaata-Sakretlia daa lauen ie Waabl&gtoa giaM 

die Aniabl der 1870 im (icbict der Vrrrimgten Staaten wohaandaa 
Indianer auf 321000 an, daton 7501 'O iu .\latlia (mgl. die aadena 
BchätauDKen nntnO "nil .1663 nicht tn Süranim Irhrcd«, ia Florida, 
Nord-Carulita, iLdiana, Jowa nnd '[aa-- zir^tn it \aB dea 242900 
anter der Ucgiurvng der Vereicigten Staaten stebcudea Indianern kam- 
nen auf die Territorien 112832, nlaUieli auf-. 
WaabiagtoB . 16487 j Xcu-Meilto . 18840 
Ariiaaa. . . SOS« Oatonda . . 7S0O 
mak. . . . ISBOQ I Daaata . . . sni» 
and 129419 auf die Staatea, Blalieh aaf : 

Nebraska . . «410 
Kanaaa . . . «032 
Indiana . . . 5;i476 
Mianimta . . «337 
.S.:ii. de KÄogr. de l'uri., 
*) Im III. Bande dr> Ucoitr. Jabrbucha, K. 79, &ud«n «ich aunfUbr- 
lieba Katiiaa Uber die Arral- An^jaben und die fievölkcrung dea Tarri- 
toriaaia. Wir wiederboles hier aar, daaa 577S90 di* offiii«Ue Zahl 
lat. daaa dagaiaa alaa aabi aaagflltigi 
anleite Barr HaaMaaaa Ia dar PHIbaa*aefc« flaagr. 
ntr da« Fcetland 2(9JÜ,H, fBr die Inteln 1474,7S iie«i;r. Q.-Mln. ergab. 
Daa Areal aller elnaelnen Inaein und Inaclgmppeii itt dort S. 80 mit- 
getbeilt. — Die Angaben tlbi-r dl» Bevölkerung RChwankeu uuj««rordra^ 
lieb. 750OII ibt ebenfalls die «flliielle Zalil, die narb aidiren Autori- 
täten viel aa bocb tat. U, W. l>aU giebt in aeinam Baeli* 
aad Ua naoanaa, Baataa 18T0"> i>.88T, «iaaTahaUa ftbv dia Baal 
nag daaTMtarlaaaa, KaaerigM aaÄ BaaaiaAiaSabilaaagaa «ad i 
aber ala aatar dar wirkUahan Zakl". Oaaadi baiiirtrt eich die 
TKlkerang aaf dm ISOOO, aiaalieii 

RuMen und StUllar. , , 4SS ! «^-— ^cbt Soldaten) 150 

Cr. d. II und Hdl»<iadhMr idSl 1 ffnada (MIAHUaara) . . wo 
Blngeboraae .... .NBdS | BauBa 88087 

iiaks a 88,) 
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OtotnJ- Amwilnt. 

Oottt Biet. — ÜHmllmUt«} kwMtait md%nmaim*K tA- 
taw TM ST. KoTtmb«« 1SS4, «• dM 8mm ««■ MBSMM« w 

gkb'), di* B*T«lk(ru( dM 8titt*i nf 149000 8mI« flIrllSt tSfS^ 

ninilich : 

: PratiDX San Jni , . . 480ijO I'rorisi Ala^l» .... 39000 
I ., CarUgo .... 40000 GutsaMaU . . . 14O00 

I „ Hcredla .... 2:)0mi Üiitrikt PudU Arccai . . 1000 

Di* wilden Indiaaer urni die licwoliuer dei AUmiÜachrD I.ittnnU »ind 

dabei «iBbtgTÜfiD. üacb Confmion und Rae« oaUrtobaidet «r 144000 
, UtholiMhtHiitMwlMrifeMMr, 1000 >wMMtti>>> aAMr ntawOw* 

faibM ••(«UMte SmUmIm, BmUMar Set., 7000 fctfttWiiht 1b- 
) latt», SOOO biUxlTiUiirt» katholitcfae Inditocr, 10000 wild« beidoiidM 

Udiaaer. 

Nicaragna. — P. Leii'l »fbätit di» BfTüIkeruBg n»«h dtn ..Docu- 
mcnU le» plos aull.eut:i|ue» Ju ir.zniilrrt- df L'int'Ticur" ii;f -t5riiit;K) 
Swlta, diat* »ei aucb dia aUg«B<ioa Aoubae in Lande. Cater daa 
seoosft Hta* ISOSSB MaiHMt laMiBiri SMOO AattUtok* toMMTi 
»OOW UäbM, ISOO Vitoa. ISOOO fMKriilt Abarigiaar, SSOOOSm- 
boi, 9000 8<bwara«, 80000 HulattcB. AuMcrdem glebt ei im Laada 
dm 15000 wild« Udiaser, oämlieli UUOO wild« Abohgiaar, 6000 
llaH<)itaa> SOOO Otnibw, 1000 MituhUaf« Taa OartlbaB n4 AbariglaaRi. 



Weat-Inditche Inseln. 

Britissh« fissitiungen. 

Jaoaica. — .Nach «iMT ii 4(r P«ltb«a's(ltim Amtalt toq I r. lli- 
naaiaaB 1870 auf Utoodlai* iar wOaakigieai aaap of Jauaita, tij i. Q. 
SttifelM Md Oh. B. Bmni" (ti SwUm' Baratt mi tto gMiagr «< 
JaMiM, iMSaa ISSI) vnpmawM pliriwaMwifcat BmSh^ W- 
Mst iM AiNl *m a««|«iBNl ISS^ D. s 4S4S.tl O^-lMn, 
dar kMM taada •■ dar SSM 0^1>.mtjm dpIMtam 



Di« wlrkliob eiTili<irtii BeTfllktninsr b»triiirt etwa 130O 9«1«b. Wir 
(tlMO aacb di« DttaiU der DaU'i<Lt'ii ADi^abro, indem wir lu Klam- 
mern dl« ScbitiBBgeB biiiiurägtii, welche i). Üiriiliir/c ir. ..('niut l'il<it 
of Alaaka, I. Part, Wa«bington 1863" fOr tiaine iLielci und Tcrrit ricii 
^ebt. LaUJanr atbialt dieaelbca too IfSnUn MaJuutoll aa* das Ar- 
■iMiftaaiMhtt «—Tf't, nd dl 
TSK Blachaf Tailavliaft 
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Naabcrgik-FItM . 
EaaksqBim-Dattt .... SOO 

Oberer Kii«koi|oiin . . . 1500 
KÜ4t« Ton Kap Ronianjofl' 

bis lur Stuart- Itieel . , 3000 
KiUtc de« NortoD- Sonde« . 1000 
Oaaa 14 Baaaan and 34 Cia»> 

Im in dfMai e«Mtt 
KtTiak-BdhiMl .... ISOO 

Ton DtfUtata, dar aha BaÜM wa towvtartN fiMli 

aniBbrt, aad ftner für di« Bakimo« «b der Arktiaeben Kttat« la niedrig. 

Ao« den Davidaon'acben Zab>u wallen wir noch die folgendes !>«• 
(aitangaben mittbeilen. Sl« wardeo der Vereinigten Staataa-BipaditiaB 
lait den Prieiter lu Ilialiok anf Uaalatcbka aaitgtttalll. 



Sladfa-latil . . 
8t Larau-ItMl , 
Diorocdea- iBaela , 
Arktische Kttat« ■ 
Jukon- Indiasar 
Anaiedleram Jnkoo: ISBü» 

a«n upd SO Creolen. 
Summa 31 Rutaen, 64 Cree- 

Im und 13700 Kiageboiaaa. 



Ina«! l.'nga . . , 
In«i', Knrnwinaki 
Iniel AacenaioB (.') . 



tJnaUaehka - Inael .... 67ii 

Biorka- Insel {':) 8.) 

Inaei Akun 99 

Im*1 Awatanok 4S 

Uial Tigalda 4S 

Inaal BrifDej (?) . . . .SS 

laaal UMtk .101 

Unaliachka-Dlatrlkt . 909 

Summa (irini-iiicU de« Prieeter« »on CnaUachka iMS. 

Die mit i-| bi^xcKhcietien Inaein »ind nirgend» anKei|[eheR, 

') [Moiico,] DtHc Tabello iat von AntODio Garria y Ciibai ,,nich den 
neueaten und glaubwilrdigateo Angaben" im Boietiu de U So. ir iad d« 
g««gn£a j aatadiatica d« U lUpnbliea Maxicaaa, 1869, No. 5, auatot- 
' ; (/L eaap. Jahitaoh, HI, 1S70, 8. Stt). 
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AimI vaä BcivBIkanag: WMl>IiMliaL 



mMHM IM.M« D. — 425l,Ti Kii;;I IJ -tCn. Dir» d i tf «ri rt nur ••iir 
«ni( Ton d*B oflUitlies, in dorn crwUiaUia Buch ron Stwkini p. 17 
uifgefUirUii oIBiidleii 4i>g*b«ii, nur «Übt ilort in Folge tinn Drurk- 
(•Um »09 lUlt l*08 Ksfl. a-MIn. für di* Ürahcbift UUdlea«! and 
MM fUtt 4tM BsfL Q.-U1IL. Ahr di* gut« InMl. 
Da mdi Mit 1. Hai 18*7 «ige bim £iatl»Uaag in U *t«tt tt 



BHtktk-Wmt-AHm. 



Tmrk laluAt. — DU OOm m S. April II» 
Tuk tu«i lar MtOv «N, fir Oilaaa itn, iD ~ 



l> llr 
«IM 



BukadM feul BMk dM Oimm vm Apen im inMl S«n^ 
Mii dinalar IMW WafiM, M5ie Fubiga nad IMIM Mmm^. 

Trial4ad batta aub Itu Ccit*ut vom 10. Apctt 1871 1M8S8 Ba- 
iralioir. davon wmn Iil2:t7 in Trinidad geb«rni, 92880 in Indien, 
18707 in Üriliscli-Wii^t-Iiidie&, 4üüO in Afriltt, llitS ia Viiii^iufU, 
984 in Orotkbrituaun aod Irlud, 1979 ia aa4«i«a LiadMB. Vmtt 
■Btllc man l-li'ii niineti'D und 601 Purttigiwn; 
llan ticb di« Ucriiiinft aidit nachirsiiea '*). 

Andtr» Inacia: Fl 
gncbüui > >) TOB 

MooMnat aaf . . . 87S0 St. Viatot nl . . S7O0O 
Onmtaiea „ . . .27184 TahAgo „ . . 1899S, 
«btoac für Rnd« lA'O Ton Urennd« luf 37795. T«n St. Laria auf 
810tM> '",1. 

Wir »(»Uen im Knlunxlin iiK TutnIJ» der W«»t- Indiiche« Inaein 
an(«r Britischer HerrtcLaft U' iL Liumal tlb«raicLtLich laiamnicD, da 
»ioh <Uo Aa|«b* 8. tO diawa llaltiia dardt di* iuwiielMD bakMtt 



«wi« M. aidiai 


1 wir Ii 






MtOa 


























a^H. 


jMicr. 


Qa-KU. 


B*w»lia. 

1871, 


Waki«. 


'pulili*^ 




CountjofSamr 


706 


85.U 


1958 


1239^3 


0145^ 




y2iJ77 


Uafatont , . . 


11 


0.M 


28 




4898 


18291 


1(630 




mi 


T«W 


422 


81688 


itn 


UITi 


MIM 


atnawitatka 






1 


1 




Am« I 


M|» 


T88 


88878 


u*\ uor 


tTtH [ 


moufi '. 


m 1 


18,89 < 


Tlft 


8AS1S 




880« 


tlMl 




1 










1 

1 




llata • » « 


9014 1 


M,»' 


nie 


mm 


8977 


87787 


1S9999 


St. CatlMria«. . 


449 


814» 


1163 


.■i»97J 


I<>05 


10.1.18 


426.14 


St. Mir; . . . 


MS 


10,« 




364:>.'> 


504 


6SH7 


•J9704 


ClareadoD . . . 


66B 


}8,n 


liTl 


48747 


4H» 


»06» 


.14 Iii» 


St. Ana ... 


4«1 


Sl,<« 


IIS! 


39.M7 


1191 


69.1« 


31417 


Ifanchcatar . . 


310 




803 


3SÜ25 


TBS 




31978 ' 


CoantT of Cora- 
















wall .... 


im 


ß'.>,«l 


3S« 


1T^^K^ 


■.".h;< 




i.mTo« 


8t. KUubtth. . 


448 


21,n7 


II«0 


4.'il.'iiii 






.'i:iK.'s,i 


Tralanr . . . 


S3Ü 








b67 




2:i31!l 


SOmm. . . 


287 


10,W 


S88 


29M0 


592 


5874 


22874 




1C8 




490 


26S10 


395 


688S, 


lOftSO 




80*1 




880 


«0888 


•18 


90A8 


S118S 



Bahaa>a-Ina«)]i 

Tnrc*- and 
Jaiaaiia .... 
TirstoitclM laaibi 
0t. Ckriitapii . . 
Hawb . . . . 
Harinida. . . . 
Antigua . . . . 
UoBtairrat . . . 
Dominirt . . , 
Sanu Li:cia , . 
St. Vineaat . . 



B. »■Ill«.|a ft.|llfc|ft.mioär; B«««lk*mc. 



3021 


142 09 


T824 




2108 


98 91 


5446 




42IV0 


199,tT 


11007 


606154 (1871) 


87 


l.«8 


148 


•Ml (IMl) 


108 


4^ 


887 


84440 (IMl) 


80 




IN 


SMS (IMt) 


78 




IM 


71$ (IMl) 


IM 


5.M 


2*0 


8«411 (IMl) 


«f 


2,11 


ms 


87W <1M8) 


891 


13,69 


764 


S7124 (18<9> 


260 


1 1 


O 17 


31(1110 [187U) 


III 


6,16 


338 


8700O (1869) 


IM 


7^ 


«M 


MtUa (1871) 


188 


M« 


844 


8T788 (1870) 


87 


4^ 


251 


16996 (186») 


1784 


8t,M 


4543 


10I>6S8 (1871) 


1^694 






1J0MU6 



Franiöaiiche Beaitiangen. 

OuMoiap« BUt t^ium DapaadoiMa dblt« £a4* 1868 tia« *B*ia- 
aifa Bti«llMtBBg tdb 1288M tmi «iaa 0g«tinB«a (Baaata, 
iaqMtthrt* Arbeiter) tob M8M 0a«l«i, danatar 1«N6 db, I 

men 1'<'J!<I» Bevobncr. Von d*B ABaiuigan kiBMa aaf 

K'7077, Mi.'io-iiaianta 12797, La« Saiatea 1422, h»'. 

d<B >'ruM6aiicliuD Thcil ron St.-Uartin 2883 <■). 

Niederländische Boaitsaagea. 

Ead« 1870 lihltea dia Niedcrläsdiaehni i 
•iaschlleaalich 807 Kana ItiUtir, 
Corai;» . . I1088 ] Bnmin . . . 8780 < St. 
AnlM>«) . . M»l i 0t. ItextlB 




Eaiserthum Brasilien. 

Da* Anal daa K«ia«rUiama Braailini gaben wir biabar an IBlMt 

g*agT. Q.-Meilcn m"). Dazu tritt uuntncbr in Knlg« dea Priedenc 
mtirtget tnit Paraguay (air)ie oben 8. 491, welcher den Vertrag Surft 
TOB 1. Mai l$6i aar Gmndlag« bat, «in Oebiet von ctwiLs ilbi-r locio 
laagr. Q.-M«U*n, ao dua wir bla anf Weium dem K ai^i ithani ein« 
ObMÜtli« Ton I6800O goog^. Q.-M«U«o «dar circa ä.4:£äuv>U Q.-iküo< 



Ghiyaaa. 

II r 1 1 : < . >i -OnriB«. Nach dem C«BBBa tos 1H71 li^trLg die He- 
Tivlkerung daa Couat^ of Oaneraia 88280, dar Stadt 0«org<towa 36562, 
JaiMaa MIMMwpotoir, ü—iiii alaa IMM»'^ Pia SM 



*) Kaah „Apuntea laiatiToc i >* pobLacion de 1« Rapablic« UexicaDa, 
por A. QanU j Ooba«. lUoriaa 1R70" and bandaakriftUalMt Mltth*!- 
l«af*B diaaat bw n dia Badalrtiaa d** Oothicr thaaweti im Jabi« 1871. 
Dar VarfMaw M tU Jato Sütf mm 
AH*lMa aad 8«hltoa«a9 dia flr IlM 
berccLnef. 



') lo.:, 



[:i Jianrr 



♦) [Central- Amerilii.j L* Ülobe, organe de l« SociHfi de geogr. 
d8 GaBiT«, X. 1871, p. -.'7. 

*) Sidta (Hogr. Jahrbaeh, II. 1868, 8. 76, wo trrttattmUcb 1»65 
8M8 IM« Il9 Mf dar XMIaag gMiaiM iü, 

n Mlatia dt Ia 0ae. d* g«ogr. da fMt, fall ISTt, f. «T. 

[Weet-Indlache Inteln.] Die aana EiafheUiuig and die Aratl* 
dar Kirebapiel* nach l>r. U. Ürlitadi, Waat-ladleB, in Stein'a Handbuch 
dar eaafiMkla. 7. AaA.. I, 4. AMMl., Laiprif 1871, 8. 1991, iowia 
mk nmÜM tnttt a. a. Oi; dit anitatoi dar mmg Un 



aacb «iDer offisiallon Ver<>lfenUicbasg in „Sappleaaeat to tb* JtBuea 
Gaaette" to« 21. Deiaaber 1871, tum IKraktor d«* StUiatiKben Ba> 
rww'a ra Uagahin, Janaiea, gltigat aa die Sedakttoo 8ba*eUckt. 

•) MiaaiooBiT HaiaU^ 1. IM mi. 

•) Celonial Nava, 19. Saptaib« IMl. 

") Keporta tbowina; tha pilHM tliM «f H. IL'9 BoImI 
aioni, Furt 1 Wust Indiea. LaMaB ISTl. 

") Ibid. LoDdon 1871, 

<>) Tableaux de popalHÜM pa» IHI^ ItntinriltaU «1 < 
Biatc, Daaeaber 1871. 

ü| IWlIn Mfiiwqwf dta BtBiIm«« dia irrfiWi«. 

*^ A«r 0. II kttaUh Hr daa Arad nm Ante «hi DmkftUar 

eiBgaeebllchea. LIe* S,M g. (L-Vla. = 199,M Q.-KUeiB. (atatt 8^ 
Q.-Mln. = 185,0 a-KileiB.). 

») LBraaiUaaJ Siaha e«a«r. jakihaak. 1, 1M8, a III (f«C|L «i* 
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Anal and Beräkeniog: SOd^Amerik». 



in ladJuMr, w»leli« dsr ClUataUM fM 1861 Mf fOM 
^ubt mu filr ISST nt MOOO «uidna su kSmin, 
fiti* 40* VaaesueU ttbar dl« OnoM geisfca haU«a<'). 
* FriBsStiieli'Ga j*a», •. „KruwSuult* KolaBico", 8. 24. 
MUdarUadUth-OnraBk. Kad* 1870 kalte Sariaim «m B«> 
iwa um atd«, dimlir »U fcM>t«o aad wo g *»hrtt«^ 



Bvpublik Veuesaela. 



Mltli^« Butt I 

Mf die «ateahladM n hohen BtrAktnafMagaben (&r Vnmda hin. 
Hr M|^: »IMf iiaaiK« itihlaBg, valdu «iaicw Vurtranaa (!*w*hit, irt 

H» TOD 1B47. wctcbs 1.167691 Eiaw. ergtb. Muirhi> tiai der An- 
rieht, .U«« 'ifT Zawanh« «.itd"!!] «tw» lO'o bflrutno h»b», so da« di« 
Batilkarung jetxt l.tUUUOü äa«l«B Mi; abar aadm Aatoiitilaa gUa* 

nunc l«t du Baiallat d«r MUchanf dreier Raeen, dar ladlulaehtll, 
Afnkiiiu«h«i und weiaMD. Di* Zahl der Crooteo, dar einiigeB, dia 
eich norli r#tD i-riultuD . »rll kaum I*'^ der BeT6lkfruii? Ii<'trai?^r.- 
Mul>llm i;n<j /,ii:ih.<M hihli'ii ,ioa HavptbeataadUwU d>-r<i-:II'<'Ti. io^iL^ 
lndian«r aud Neger loll «• atcbt aiehr gabaa. — Dl« Zalil der Fremdeo 
tatoift eirea lOOOO." 

Vacgieicbea «ir daait dia (rlkaraa Aagaben, ao aehtiat aaaara Aa> 



■akMTMl.»MKMI08wd«*^ MkwM «« haeli Md «••hti di* nada 
laU TM LMOMW liBvalMn dw WakiMt alhir hMMB, mA 4« 



Veninigte Btatttm von Oolambia. 



U» Jahn MIO kat i 



aiattiitodMi, wMa flr db < 



mm 

Boraei 481874 

Cauc* 435078 

Cviidiiiaiiiaroa .... 40t60S 



Sastander 4tS4<T 

Tnliroa 230821 

Territoriea .... 2O000 
Summe '2.'M)ll6.^'t 

FU(t BMB SB diaaar Samae dia «irea luoooo naabbiagifea ladiaaer 
~ ' watmhiiaMifcato '~ 
Im lir dia TmMfelw i 



Keirabllk Peru. 

I BaTSIkvrncK »oll nach eiaar dar Bedaktien d«s Ontbaer Al- 
• iaiahr« 1871 aua Lima aagaaaadtaa Statistik, «elcbe aich aat 
dl« Zttlaac Ton 1863 icrfladct, 8.199000 Saelaa betragea, exrl. dl« 
die Minitam, Bad nar «all «itk di«aa wia falgt aaf dia «la- 



Piora . . 
C^atnarca 
Amaionaa 
Loreto. 
Libaftad . 



ITIOOO 
S7SOO0 
44000 
58000 
»6000 



LiiBB . . . 
Calla». . . 
JbbIb . . . 
HBaaearalBa 



tioooo 

484000 

so&ooo 

«II« KHK» 

M5IKXI 



40000 

tSioiiii^ Pono . . 
I6(i('|iii Arc<iu>|i« . 
90O0O MiMiargiia 

la— k a . . tIfOOD i Im . . , . 88000 | Jarapara . 

Total 3.19SHK)0 

Biae aader« «af onsiaU«« W«|a dta Oallnar Almiuiacb angeKaegea* 
Aa^a^ nbrt 3.374O0O Biawakäar h, «liM la aagen, «i* diaa« 2«U 
gafaaden vard aad aaf welehaa Jahr ai« «ich batiahea aoU. Wir kllMl 
di«a* ZatUn lait Wappäa«') «Btachiadfn für tu hoch. 1793 ergrab lia« 
wiiUich* ZOilnng 1.078997 Seelaa, j«dt>rh nkiir ihr VroflBi Chola; 
18IS gab Geoaral Miller die BeTÖlkerang in l.i:\(,9-i:t Kirwohcmni an. 
Bia OcBaaa tob 1850 argab 1.88784n Seelen. ZicLt mau i\- i'i«>pr- 
ordaatUch gariage Zahl der Binvanderer und die uniiüm^tinrn ).i>lihi.rhea 
Viritiltaiaa« ia Batnsht, a» atadiaiBt aalbat die fttr l86:i aagegelxiM 
Zahl TO« tmooOb ■iiifcwilgi dia a««M» (VIMOdO) M kwk. Oat« 
diaaaa OwHadM «M MB Mi «f WriteM db Uätar faa «aafr. 

eBaklMotJMKNIOO" 



Bapnblik Chile. 



Pmtnaas. 



Ohiloil . . 
lillMIgikOB 

VridfÄT, 
Araoeo . . 
ConcapriM . 
Nubl* . . 
Maal* . . 
Taica. . . 



Santiago 

ValpaiaiM 

Acnneagaa 

Coqalmbo 



Araal'l 

«818 
11000 



10000 

11000 
11100 
UM 

nu 

•lOT 

94016 

3«94 I 
13930 
49S(IO 

l(>t)5iwt 



Ia 

(J. MIa. I 

im,!» 

Mi,88 ; 

64&,a8 
iBi.n 

199,77 I 
201 .M 
14»,M l 
1M.88 
I«5,i9 I 
438,1« 
67,0* ' 

za«,iio 

898,*T 
1934. U 



HcrDlkw. 

81807 
dtltO 



84968 

lil!l«4 
IISSB» 
ih)9Ci84 
10&437 



148T4T 

367684 
143441 
131343 

l.'iTtßi 



Samma 



BtaZtfeld«* 



j 6237,47 LmtSül 
•8m nWM BadM*). 



Patagonien. 

Lieutenant 0. C, -Mii..trT'«, ««Icher 1869 — 1870 'Iii' l'ulit'Mnisi hr 
HalblBatl tob Skdeo nach Norden dsTChrelate, aehitite die Zahl der 

HO, «i«aUw>nraha* mo^XsSaMaMUA^m 

dia valHBdMiaU* ahBBtatitla wigk Mm «ia dlt TriiaalAü, tiad 

hi«iin aidit inbtfiifw'). 



») [Gttjana.] Coloalal Newa, 14. NaT. 1871. I>aaach Ut dia S.SO 
■itgetheilte Angab« an brrichtifaa. 
UiaaioD flald, 1868, p. 107. 

>) IVaanuela.] 8. Orngt. lahitalh» I, MM» I. IM. 

>) [VaraiBigU StaatM tm MaaiUa.] Mmk K. Bm* Mtt IB 
„Baport« br H. M.'a aMTetariea of «nbaaix aad l i gaMMi fa,) Ha> t, 
1871. London 1871", und Monthlx, report of Oa (hM «if 1ha bailwB 
of «titlKlr«. Xoi, 1871. Washir.i.'ton 1871. 

'I il'TU.] V>rsl. WappiQ«, Ui- Hepnblik Peru, in Stein und HSr- 
««halmacn'a Uaadbaeh dar üaographi* aad Statiatik, 7. Aufl., Baad I, 
Aktb. 3, S. 60S. lüiialf im. 

«) IChila.] Dw Anal diM «OBliaM Walk nOn88 JimibI 4a 
la npdkMw dafikOs laiaatada ri »daAkitt da MM. «Mtiaiaim^, 



woaelhat aich ohi^nti Vnjahpa in Q.-Kiloniel*ra [iiiden. Siehe da- 
grf(i*n im tiuogr. Jahrbuch, III, planim^tn^Lhit M'-«<:iii;:^r. >\f* (fräaitea 
TLeila de* C'hilaoiacheB Uebial«, welche ia der Perthea'echeo Anstalt 
aaamnkrt «lad aad aakg kthkimUk ta» aMg« 4agakM alMahkN. 
^ tMa atfOttaiMv aaA 4m Biiiriaw^ aaf finad dw Baa«BH« 
der Bersikenag, «kM Biilrtali*H|ai A «ktifw» aakmAM üa- 
wasderang (MHIkrilnar aw «aaliiri w «a BabUiM d« «rikasr* 

Alniauacbil. 

') .\iiu>ria •Utiitiro de Chüu, .V, 1863. DiMM is nfaaBMl ^ ^ 
8«c. de atatistiqu«", l>eieinber 18T0, p. 327. 

I) PMifMiMj Proeeediag* of tlm K. (jeogr. Socictr, llariiHtaC 
IV^llMniC lOTOl. Vsrgl. dagegaa die Angab« ontar „A||MIWmIw 
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AtnI ud Befolbnu«» Siiil-AiiMiilEft. 



ArgflDatüiiHlie Republik. 

Um Ar«*l dwB^ptUik ««H* irnOttf. JOibaeh, Bd.I, SwlM, 
m SMM «w>gt. (L-UtilM k^kiImb*), w*b«i ili sadgrtnM d«r Bb 
Ikgro Mgonoinroeii wurde. Im III. Band» d«i Q«ftgr. Jabrbnrbt iat 
4to ArMlbMtimiBgiig , welche tod ofluiiUer ArgratinUebar Hcit« «uf- 
gialeUt «Brill;, milgütheilt "i. ÜnMelt aoUta die Republik ohne I'aU- 
goninB 4&iUi> KKr'fT. U '^li^'i'ü haben. Die KiDieliableo «lad ab^r dort 
Bielita aU vigo Scliüuau jcu, wie licL am dMitliclKUn au dra Proria- 
Katre Rioi and Corrieate* «igicbt, dana Qablat «in «wiaebaa den 
mOa«es Paraai aad Uniciiax tiagMakloiüina, <U1mi Mchter aa basUm- 
■MBiaa M. OhiagAm «000 wd MM().*LafiMa »dar baianka MOO 
gM(r. (L-ViOa nuaauaw «teil, wit nu mit SiditriMit briuMptao 
kaoB, um tlUK) Keo)[T. Q.-U«ilaa lu Kfoei. Wir lieben ea daher ror, 
bia UDii Miitonal i-n LPner planiiuotrierbcr Mmnang Toriii5^, au der 
alten Z>!il .1HK9I1 yitof-t. Q.-Meiloi iurUck«ügr»if*n uad aie uro circa 
IHK» ' <; ':> .iin ; *. 'Tifrniwpni, indinu vir iiuumclir dan Tbuil dea üran 
Chaco liiuaurechBeii, welcber frübtr xu Paraguay gaiogas wvrd« (TCffl. 

im ArtiM .Jam^Mv"), ml ittm ik «m ibimtiu timiiintf 
WtäMm. Wir iAmb ib* wr dar Hb« te OMA im B«*d«k 

iacL Ot>b Chaev aad BnapM Aif«ntiaaa zu 4inoo ^gr. Q.-H«iIeD 
•l*r drca S.tUOOO Q.-KUaneter aa. — Di* Uberfläch* PaUgonien* 
tat in <tt«Hr UU Mkt «attaltw, aia b««t4(t Mw» ITIOO g. «.-Mlii. 



Für dia BiTllktrcftC 

tot"), 



.... 4t5IOT 
8anu F< ..... 89117 

Satre aio« 1^4271 

Cerricotaa 12903S 

I.a Rioja 48746 

Oauaiarot inti 

•la JMS tMI» 



KaiidaM tMlS 

Cordora S10S08 

San Luia ;<y:9i 

Saatia«» d«t Battto . . i:n>B<.i8 

Tneuiaaa umib3 

Kalu aiftOS 

Jujuy . 40 S7» 

Di* 14 PrsTiaics. . . 1.7S48S3 
Dm dl* itmm to FttMMr «ttnid dtr Tkaa dtt Omns cb. MM 

«1« OkM liinliM ^ . . «t»t 

MiaalMf« 1 »)00 

riiaiiai »niiHaM .\ aaak AmiHriwito BiWiwiw . . slooo 
~ ■ S4000 

. lUMM 




B«piib]ik VMMgnay. 

Okw S. 49 aind die Orensbariditicnsg«« iwiacb« FaMfMy tad 
Nacbbantaatea Blilgetliaill. N*hn«n wir an, daaa £a Abtri- 

tuagea an Braailien and die Argeotiiiiiche Uepablik nedi Tortnf». 
miuni^c Krtcilj^ng linden "), so iat l'arai^a; auf daa Oabiet iwiaehm 
den beidru Fillaacn Paraguay und Paran^ betchränkt, wihrend dia Kerd- 
grenae aicb beim Vwkimiaaiani gator Karten nacb obigem Vertrag« mit 
Braailieo aadi f««U«(m Uaaa«. Diaaar Mangel an genOgaadar kaztogra- 
^iatiiar Uruadlag« iat«« «bar bwpMlMiali, watabir dacAalateUaagToa 
gaaaaea Araalaagab«n Std-Amtrlkaalaakar Staataa Mi Jatat noch nnSbar. 
atelKlirhe Hinderaiaee in den Wair !>{rt, AuafBhrtich bat der Heranageb«! 
dt* <iei>>;r. Jahrbucba dieeni Punkt tcboti in Bnnd I, S. UX, entwickalt. 
Da liuniiuDK lurl^auilvu i>t. ils» ui 'It-i: n>r>i<tt'ti Jnl.rea uns bnaaerea 
k*rViKr«[ilii»thi:a Mi!1.t:ii1 lihrr Wfitir' Stn rkr:] S-.iil-.Vnicriki'a lur Di^ 
peaiuou atebt, a» reracbieben wir ein« grUndltdie DurcharfaaltoBg dar 
(rtkar Mabaaw XahlM kia la jmai Tmhb. BIm flMilwalitanfct 
MnaiiiH FkragBBjr't aaf der KtapatfaAn ObmhMikarto wo 
AaMtika Tom Jahr« IBM ergab 6f4S gaagr. Q.-N eilen ■>). Daa jataiga 
Gabiat im obea braeicbneten Umfang hat annahercid 3<iiXi g. Q.-lleü«a 
(ein* neue pluaimetnacke Meeaing ergab 2933). Wir recbnen dur. ltdat, 
wie ob'B unter „Hraailies" und „Ar^entini" g*aagt iat, auf \om 
ditaeo Slaatan theila wirklich dnrth Vertrag enrorbcata, thella beaa- 

AhMMH« Staiiäag* fohlt ftr Abaahltaaa« dar B«T«lk«r«ag 
MMh dt» atlhMmda Krieg«. Nacb der Botacbaft dea Priaidaataa 
dir BapaUlk iai lakra 1B71 xählt« dieeelbe treti der Kriegajthra 

IJOOWII Seelen"), wihrend II. Uacgel« io Amncinn bcluoplet. aie »<i 
atif 'Jim- ,111 hif iMi^i-niinlen Ea geecbiiLt alao Dur, ui^i rujjil« 
Zahl anaunehmen, wann wit I.OOOOOO ala jetaage Üatälkcrutgaiill'ar aaf- 



BepubUk Uruguay. 



Di« latttaa dlraktan IDKbritaBctB aaa MoBt*Tid«o aehMm ti» Ba- 

ratkeroBg der Republik auf 3SO00O Saeleo. Di« B«a«kaBf «JidflH 
falla nicht mebr" aeigt. daaa taan anch dort dleae Zahl idMa ftrhaab 

hält. U<rUck»ifhlif[t man. ilit. i-in Crnjua im i ihr» ISÜO 2400110 8««- 
len ergab, UBil iifi%« 'Ii' iv,rir LfJ.'ut^ndi' Kinwarjü. rticn in Moat«video 
aar VermL'hmng der liev''LkerunK nur wt-ni^ beitment) kann, da dar 
grüaacr« Tbeil der Ankomiuesden aicb aofort tu'rli liueuos .^ire> licgiebt, 
•o «nebdat ca riebtigar, di« rusde Zahl tob ;Rit.ii>uO Seden. ala dia 

Tai ndpiiMiiki. Lilfi% mieV tlOftJ 



*) [Argestiniache Unjmblik.j Als Ueaultal cicer plauimetnairheii Mee- 
auf der ('!i(r<icktakarte tob SUd-Atnerika Ton H. Kiapart , IBM. 
•) Siehi' 'Jiii .i'-it S. 86. 
>») 8. U«ogr. Jahrbaeh, Bd. 1, 8. 127. 

*n Maah 4aar t*W*Pfff MW'^'-n« h im SalkMr iTMWiaiH] 
■twIiilMdwIladlMrUtaMii du im i 



da tt M(«MI«M ftniiiMa l.Am. M?l^ 



8. S»B8, findet. Don -ili; ij^77 r_i;' Ku.'* . .ilhil:i';"i: , Ji .lli.M)0 Al^ 
gcBtioer im Aaatande der beTi>Jkening im Lande iugo<.ihlt lind. 

Mit BraailifB ackaint Aaaaitbl daio «orbandeB an a*in, während 



■ar Zalt 



ISTS) fngUch iat, ob Argiatisa aaC *aiB«B Anaprächan 



•q raliürfil 1 
•4 AwiU« 



hMmt, It tHde I. m. 
' Vmi. M. liftaMte ini. 

iB ms. B. 1»*. 
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OrtsbevOlkening:. 



Xlntoltimg. 

Wou in d«r ■aMtnaf m «ntm Abielmitt barvw- 

gehoben wardc, d&sa die ADgaben SbW ToUlbcvolkerung 
eioM Luudas oft nur Mhr nniioh— Quallen entnommen, 
Bud aar fBr dl^jeiitiMi Staaten gföneta «te g« ri ng>rd 

Oarantion gebotan Warden kiicncn, in welchen pirio- 
diache Zühlongen iMtfladea, n begegnen wir bei Aubtel- 
hoff eiiier Otta1w?Slk«aiie tet aoeh giBuw a MMriaiic» 
kaitHB. IM niBehtaa wir sagen, dau für alle Linder, fllr 
«■IdM bloiM SohStmofen Einxelner vorliegen, die Ort»- 
bevölkerung ron verhlltaieeaiieBif g t 8 M8 t a r Biaaeh- 
barkeit itt alt bei oben genannten Staaten. Zwar wird 
dieeelbe niemaU erachöpfeDd sein können, denn der Bei- 
aendo kann sich durch eigenen Augenschein doch nur von 
der Ofösae und dem YolksreiohtluiiB dar tob Uub peiaom- 
Ikb baancktan Orte Kanntniia Tanehaftn, aber die etbal- 
tenen Ziffern entapreoben doch immerhin wirklichen Lokal- 
VataraadniBBea, too walahan eine Statistik der Wob»> 

Sohatxnngen dieser k't2t4:r(.n \rl (mit der unumgäng- 
IkiMa BeifUgong der Gewährsmänner} bcaohten die Binde 
n nad III dea Oeogr. Jahibadn, wXhrend daa TorUegende 

Heft es ausschlitsHlich mit dtr OrUbcTolkerung Xü thun 
hat, die daa Itesaltat einer wirklichen YolkanUung ist 
Hier Ibfaa die Ta rM ltelia » gerade «mgato l ial Taa eiaeai 

Centralsitxe aus erfolgen die Publikationen über ein weites 
Gebiet, ein gemeinsames Schema liegt in demselben Staate 
te aUaac aa Gtaada, aad dadi aiad die Beaaltato für 
eine OrtRbpT"lkerMnir off nnr wenig brouehbar. Der Ein- 
guwuilitf weiss, daaa wir damit keinen Vorwurf gegen die 
Statistischen Bureaox aussprechen, denn es liegt gaiada ia 
der Centralisation, die sonst für die Statistik von so grosser 
Wichtigkeit ist, das gräaste Hinderniss für Aofstellnng eines 
riahtigen Ortaohafta- oder Wohnplatz-Yerceichnisses. 

Ka araahaiBt ans zwcckmiiaaig, hier dea Nähacen auf 
fiaa— Poaikt riaauguhcn, nachdem den Ortatabellea, welebe 
die früheren Bande des Ocogr. Jahrbuchs brachten, der 
Yorwuif geaHMbt «vrdea iat, sie erweckten Gdaabe Yor- 
atellaagaa. Qawiia iat diaaa eiae Bestätigung fiir die Ab* 
sieht, daaa Mk noch vielfach die Schwierigkeiten, mit denen 
die Statialik bat der Urerbebang an kämpfen hat, Ter- 



I kenatt nad awar baaonders die Sobwierigkeit, welebe daria 
I liegt, daa am dea Oebnadh geiriaier gaanaHar VaaNOb 

denen kein geraeinsami r Begaff zu Omnde liegt, nicht um« 

I gehen kann. Koch gana jüngst sprach diese Dr. Engel ia 
YorwOTt aa daa Tarlialgaa BeeoHataa dar letetea Yalka* 
Zählung aun, wo er sagt: „Im Publicum ist c« nicht »ehr 
bekannt, dass dem Mamea „Stadt" kein gemeinsamer Be- 
antiptMiC/^ 

Wenn wir also nachweisen , da«n die offizielle Statistik 
dieee eigenthümlichen >Scbwierigkeiten bis heute noch nicht 
I überwunden hat, so werden wir uns reohtfertigen könnea» 
dasa auch wir bis heute nicht im Stande sind, eine Orta- 
bevölkerang su liefern, wie sie der Geograph wünscht tmd 
braucht. 

Wir bebaaptea snaiiebat: aia* Ortaahaftaatatiatik in 
goographiscbaB Siaae eziatfit beate keam too rfaem eia- 

■igeo Staate. Der geographiachen Statistik, die wir hier 
im Aage babea mttiaea, keaust ee auf die Yertb^aag 
der BerSIkerung ianerbalb etnea bestimmten Gebietes aa. 
Gewilhnlich pflegt mau diese Vur'.heiluug noch hdVta Bit 
den Worten „auf Stadt und Land" au beaeiebaaa, uad htt 
aOa fltatiatiaehea Baraaux lialMB Ibra Ddkaaieate aadi 

diesem Sinne aus. Fragen wir aber zuniichüt tet Jen ver- 
■cbiedenen Staaten aa, waa man hier, was dort unter Stadt 

gea« nad Shnüih s<''it c? mit den Vergleichungen zwischen 
iiBialBWa Provinz ea eines grösseren Staates. Der Begriff 
„Btadir geiriaat tnaar anbr aiaa lala bialariaahe Badaa- 
tung, und es liessen ?icb P^inde achreihen über die Ver- 
schiedenartigkeit, welebe in der historischoD Kntwickelung 
diaaaa Bagrift aowohl bei einaelnen Städten selbst wie bei 
den Städten Teraohiedener Länder begründet ist. Und doch 
sind wir bis hente darauf angewiesen, in die Ortaohafta- 
Verzeichnisse einfach den Namen der betreffenden Stadt 
mit ihrer von den admiaiatntiTeB Befaördan faalgaateUtea 
Bewohaeraabl anfaaaebmea. 

Maa kdaaite behaupten, daaa die Oefohr, falaehe Yor- 
■*«""»lf aa arwedkea, in AUgeneiaea adt der Oroaaa 
der aiaäelaeB „StidtaP wiahat; deaa ob bei Biitdarea uad 
kleineren Stiidten klaiaa, abseits licgeni!< VVohni'lätze, 
darea Bewohner in ibian bwerba- und EmährungsTerhält- 
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■iMM vom MlkM Bfiik Mta§m, «fa MflUM, Tar- 1 

werke &c., mit zur R^vnlkerunp der Stadt goreehnot wer- ' 
dAn oder nicht, enkchemt irrelevaat und irritirt dun Cha- | 
nktar dar Stadt, welcher dah maSehst in der ZiSet dw 
BerölkvruDg aussprechen konnte, nicht Bei den Orow- 
atüdten aber rersohwindet der freie Kaum zwischen dem ^ 
engern Stadtgebiet und den nächaton Dürfern immer mehr, 
difia« Utstaran werden allmählich entweder direkt mit der 
Stadt vereinigt, nachdem aie dea ländlichen Charakter« na- 
türlich völlig entkleidet aind, oder sie bilden von Villt-u 
ind Iiandh&uaan luakiiait ■»■«st'i»«»' aalbit einan Kittel- 
puakt la fliaar Tontadt, dia bald nntar adbatatiadlgam 
Namw fbutaxiatbt, bald mit der groasun Nachbarstadt no- 
arinall, waaa anok nicht adainiatrativ, ?eieiBi^ wird. 

Als «batakltfbMssIics Btitfild fUr im mtm Fall Mesa wir 
Brttttl, wrlili«« (1»S9) baldi« 17IX?7. btld «n .1U077 Bevahuni 
aapgcbcB wird. Uie »rUiieli« UclKiiiL'tie Htutiitik rrkennt Dur di« »nt» 

IUI und fulirt d<Ecb«n Ort« v»n nirhr ala SoiiiK) Htclm mut, mit I 
.S<'iiirrl>r<l(, SX. Joiae-teO-Noodr, Mulfubeol-St-- Jr«U, Ix-ilK-a, ncltlle ' 
miK in uiiurtD friMamn giagrsphiachnn ItmidbUictrrn tan dum Un- 
haf ein» Klöilcs oJtr Utnirl ir«fgsMi«h saehcu «trd«, di* daher itm 
iriMma PtbUcam »ach gisalicli nabsfcaaat Mio dOrtUa. — Nibsr 
Usyt aaa Ihisplal Ma(d*bnr('i, wetcbe Stadt aiaa TisUbch au I 
dsa Ortta mil BMhr sl* tOOOOO £iov«hn«ra nebatt. Da* kaaa 
abar aar (sssbahaai wcaa aiaa dca Stadtkrali hin mit der Stadt idrn- 
tittahrt. Za antsesa a*li8r*n aii««r MB(d«baiv (iHTt : mit Sadrnbart 
8445? Einw.l nach KüsnUdt-Ua^dgliorg (S04U4) und li'ieUa 

llin^ichlllrh ntanclicr SUülc ist 4 » tjichl xu viel ^vmuf^i , wenn wir 1 
bebauptca: die Abgabe fUr ilirc Ben obaeraaLl bäagt tou dar WillkSr 1 
siaas «iaaslaia Haaaas ak, ja »asbdsai er aiasa «4» daa «aisna V«f 
ort ailt to 'ia OssanaitaabI aiahsa wiR adar aitht Ab aiaa asUba j 
nädt mtchlaa vir VVion bezeiclisrn. BiliiNneaich jedasfalU atreiten, I 
ab alabl da »dar der ander« Urt ala Vorort ebeufallt mit in „Wies [ 
im weiteren Siane" gfrerhrift wrriirn kftnnte. — Hamburg'« Be- 
liiiiiTuug Würde uubrd (im-i.f erMl.füii-. ums der Theil der 
Ueeatkasde, vcicbar Ti>llig aliidtiacb anKebaut vsd nicbl« Aadcrea ala 
ains VaialaM Haw b ait ' s ist, aar Stadt Hambttig gsrssfcait «Ms^ — 
Braalaa'a Ifssialba« iaaarbalb *i*r Jahr* «Irda gaaa lanaaea er- 
sabsiaaa, tan «a ■«asu mo llim (ia$T) aaftOSO» (ISTI) vaeh- 
asad am MlOO Kairabaar sagattonaMa lisb«*, <r«aa diaaa EiMheinung 
»IsU toia ibia KrUliaag Rada, dasa arfitlsrwaila sasba bsoasbbarta 
Otlashaftaa') aaa Btadlgabist gsangsn vsiaa. 

Man sieht, die Siiclu.- l!f(;t noch fuhr im Argen. Es 
thäte Noth, jedem ürt, wolcliun mau in ein UrtachafU- 
Twaalohain aalbabiaan «aUta, aiaa klriaa Ifaaognpltiab 
ein statiHtisches ,^eaniaalaa vitae" beizugeben. In unemllich 
vielen Fällen betatironat dta oflizitillu Statistik aus Man- , 
gol an Material die Fragen, welche den Geographen und 
beaondera den Kartographen intereasiren, nicht. Wir haben | 
aaa im Folganden bemüht, wenigalana einige der fraglichen 
Fnnkta aiafohaader an erörtern, aad vardaa aad> diaaar 
Biabtung Weilar Mummla^. 

Der angefllhrtaa Schwiarigkaitaa wagan, welohe in dar 
Varschiodenartigkeit des Begriffs einer „Stadl" liegen, haboa 
dniga S t a t ia tia c h a fintaaux aaga&ngea, daa. hiitoriidMa 
Begriff gau Mlaa aa liiaaa aad „Stadt tat atatfatiaohaa 
Sinne" an die Stalla au tatiaB. Sia TarataadaB daraatar 



*) «sb* a. M «atsr „BrssJsa". - •) VaigL aaUa „Wlae", ,,Uadaa' 
Mm a. WagMT) BaiMbanuig dar Ma. L 



Orla^ «taidivkl ab alidtiaehaa adar tMHdna Ghaiaklan, 

mit fincr beatimmton Minimalzuhl der Bevölkerung , für 
welche mau bald 6000, bald auUO, bald 2UUU annimmt. 
Nicht in der Veraohiadaaarti^ait dar Abgranaaag liagt der 
UanptTorwnrf , welchen man um maeht-n kann, wenn irir 
die ao geordneten Verseichtiisse zu einer Urtsbuvulketoag 
verwenden, sondern darin, daae hier von geaoUaaNDaa Ort- 
•ohaftan odor Wohaplitaea mit aalbatatändigaa geogiapU- 
•oben NaBMB in vielen Finiea nicht nabr dia B«da iat. 
Man badaaka nur, daaa den Statistiaohen Bureaus zur Vr- 
erhttbBBf bot admiaiatiativa Oifaoa aar Diapoaitioa atahaa, 
data rieb dia OentralbabSrdan aiaht ia dirakta Baafalnuf 
sunt einzelnen Individuum oder zum Familienbaupt aetaan 
kÜBBaa, aandarn dann aiaer Baiba van lUttalapataanaa ba> 
dfirfbn, daraa latsta der Voritaad ainar Oamaind« tat, 
als der untergten vom Staate anerkannten Vereinigung VtMl 
Staatabürgern. Die Genwindan aind «a aohliaaalich, walaba 
rieb ia daa QaaamartgaUe« daa Btaatea tbailan, «ad da diaaa 
als erste SanimelstLllt n stntiBtischir Krhebungen auftreten, 
ao ist es nicht zu verwundern, dasa eina Statiatik dar Oa- 
aafaidan «itt varhiatBiBaBiHrig laicbtar Mfiba baiBeatallt 
worden kann. An diese müf-sen wir uns zunächst hattca 
und alatt Verzeiobniaae von Urtachaflen solche von Gemein- 
daa geben. Daaa diaaa aar ein Surrogat iat, bat daa dia 
geograiihinchen oder lojiograiibiBchen InterCBseu vielfuch zu 
kurz kommen, steht uns heute so lest wie früher, als die 
Taballaa der aenriBdaa dcai Oaag r ap b iach a B JTabrbaah aia- 

verleibt wurden. Ja, btstHnde jede Gemeinde aus einer 
geaehlosaenen Ortschaft, »u wünn wir am Ziel, über der 
Oharaklar der (itmcinden vuriirt in den rerschiedeBeB 
Staataa tnd in den einzelnen Landatriehan daaae l ben Staalaa 
Bodi wiät mehr ala deijeniga dar Stadt Et wird abar^ 
fiüaaig sein, diaaa Behauptang noch durah apazialie Bei* 
apiala au arwaJaaBt aamal wir küaft^ bei daa ««»f'«*" 
LiadacB diaaaa» Faakla aina aadh griiaiaee AaAaadtmp 
kaU aabaakaa veilea. 

T.ag in di-ni Fiiüe, in welchem wir 8 1 ä J t o tnboUen zu 
OrtschaftaverzeicbDisaen heranziehen, die Gefahr näher, daaa 
die grSsaeraa BavSUtanafMNalnt se klaia areoUaeaa, aa 

tritt bei Aiisnutxunn der Qaaai n d e rcRietor der iiro(»e- 
kehrto Fall ein. Eine Menge von Ortschaften üguriren 
ia daB TaboliaB aiit einer EinwabaaraabI, dia viel an 
groaa iat, wenn wir dieselben an sich und nicht ala 
Uittalpnnkt einer politiachen Gemeinde betrachten. So ist 
ea fcaia Waadar, daaa dia Tabellen oft falsche Voratellnn- 
fn aiimt habaa, «ail ana nicht bcrüokai«btigt bat, daaa 
H» BiamiB aad Säblaa daa betreHbadea Qamaiadaa eat- 
^ladiaa aad aft Uaiaa Kaatar vaa SO Ua SO Hlaaara arik 

JMHsb% „Oaar 

a 
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OrtdMvVIktniiig« 



S-bb MM Bawohun ngafrimi rfnd.— UMMA Ikgt 

68 UHR daran, die«e übelstände nach Kräften mit bMeit>|!Ui 
sa helfen, weshalb denn die erliaterndeo Beraerkaagai 
tiHttiralM raoht nÜUSA «MgaAJlMi abid. LOAer CiUen 

IUI» in viuli-n Fällen hUp jf-tn- Mittel, die etwa Ik-i Auf- 
«U-liuiig richtiger OrtscIialtaverzeichniBse in liotracht kom- 
nen könnten. Denn nochmale heben wir herTor, dw die 
offiziellen Werke an die Herateilung diewr letiteren noch 
kaum irgendwo gdionunen aind. Sollen dieselben wirklich 
daa «ifantlicheii Zveek, eine Statiatik der Wohnplätie ab- 
sngeben, entsprechen, ao können aie aieht ia die Hand eiaea 
Binselnen gelegt, sondetn mDsaen im Seteü Toa «aer gnn* 
MB Menge von Personen, denen, abgesehen von allen ande- 
rn eiforderliGbea Bigeneeheften, beaonden Lokalkenatniaie 
anatetebead mr Dwpoeitiea itebeB, bearbeitet watdaa. Ea 
wure die«« also ein Feld der Thätigkeit Tür die Mitglieder 
der ateUatiaobea Veieinanetae, welobe Direktor Eagel vor 
«In^ieB Jabraa iaa Leben ra mfca beaiüht war. FMlieh 
wurde eine lange Zeit vcrgrlipn, Ms r'.ii: Statisitipohieu Ilu- 
reettx, welobe aich dieeer Kiemente bedienen wollten, über 
eia wobMiaeipliBiitaa Haar Tea OehiUba » ei l üg e n kteaten. 
Aber gewiss stehen alln artJorcn Versuche, die man in 
Ermangelung solcher Vereinigungen einer groaaen Aasahl 
Tsa lUaaen, wakha BaBicliI ia daa Weaea dar Aa^pbo 
aidt Lokalkonntniss verbinden, xur Hebung des Übelstandee 
aiaehen wird oder wirklich heute schon macht, gegen diese 
Alt der Anfiuduee snrüok. 

Sa hier nicht der Ort «ein kann , um ein Programm 
aar Heratellang von OrtschaftaverzeiobniBsen au entwerfen, 
80 beschränken wir uns auf Angabe der Mittel, welche naa 
stur Diaposition ateben, nm die vorhandenen Oemeiade» 
Teneiohniase aeeh Möglichkeit für geographiache Zweeke 
bnwchbar zu machen. 

Einmal würde duscb Hiaanllignnf der AraalgrBaaa ainar 
jedaa Oenainde aar EerSlkamagBaahl ta vielao FKQea 
oaaafa Aatnarkaamkeit schon auf die betreffende Ortschaft 
galaafct. !■ Allfaaiainea werden die Bewobaer sweier 
Gemeinden von gleiober SedeaiaU um ao gaaobloesener 
zusammunwoLuL-u , Je kluiuer das TerrüoiiaB iat, walahee 
au denselben gehört, oder amgekehit, eiaa TarUQtaiaaailaBig 
groaae Arealtabl wird die Vanaafbnag aabe lagaa, daaa die 
Gero« iinkmif^'Iieder sich auf viele cinzclnti l'arzoüon vcr- 
thoUen. Irgend welches nwtbemaUaobe Oeeetx wird frei- 
lieh hier aiaaala sa Oraade llagaa, aad «iae Meaga vaa 
Faktoren lokaler Natur werden die Vcrtheilnng bedingen, 
welche in der einfiwhen Areeliahl keinen Auadruck finden 
kSnaea. Wir erianeia biar aar aa die «aas aatürliaha 
OrÖBBO der Gemeinden im Oebirgstand, wo die nevr,lkerniig 
aieh um die wenigen bebauungatähigen Acker zusammen- 
diKagt — IMaaaa Mittel aar Oriaatiniag Uiaata voa aaa 



anah aiebt für alle Staaten die Tabellen ebgafilfart 

werden, da die ArealKr-Isson der Oi mciDcJeu bei vielen der- 
aelben niemals cor Publikation gelangt sind, aondem in 
daa AnUraa dar Kataatar-Xarter wgnbaa Uagaa. 

Mehr darf man sich von einem «weiten Mitte! ver- 
aprecben , nämlich der unausgesetsten Herbeiziebung der 
topegnpbiaebea Karten hei der Eatwerftiag der Ortschafta- 
verzeichnisse. In vielen Fällen werden uns Zweifel da- 
durch in überraschendster Weise gelöst. Eine topogra- 
phische Karte aoU eigentlich jeden Wohnplatz mit selbst- 
ständigem geographischen Namen enthalten. Ter Ailoa die 
Diatansen, welche einem aoloben von einem da OeatiaB 
angenummenen Platz trennen and die sich auf der Karte 
sofort uberaehen lasae a , wardaa aas bei der Zasamatea- 
legung der WebapUlaa aa rfaer Ortaehafk leiten kSaaoa. 
Denn man darf aiaht Targce>»eD, das» wie bei ganz groaiait 
Städten oft aneb Ueiaa Orte ia eine Menge kleiner, mit 
aelbatattadigna Hamea varaebeaer Wohaplitaa aaiftllaa, 
welebe ia ao unmittelbarer Nuhe bei eiaaadar H ag au , daaa 
sie jader UabeCangene sosammen für etnen aiaaijan Ort 
■ haltaa vOrde. 

Sehr wichtig ipt ferner, auf der Karte den Umfang 
I einer Oemeindo zu verfolgen, wodurch wir wie durch die 
I Araalaabl aiaea Begriff wa dar Gitoa danalbaa aibaltaa. 
Leider lasfen uns aber in diesem Punkte die topographi- 
schen Karten der meisten Staaten im Stich, da die Uemeinde- 
grenzen auf denaelhea niebt eingeseichnet aind, sowie sie 
andererseits unwre Mühe dadareh vereiteln, dass nie nicht 
oft genug erneuert werden. Besonders diu Blatter, welche 
I die l.'mgebungen der gröaseren, rascher wachaenden Stidla 
i darstellen, verlieren oft in wenigen Jahren ihren Werlb. 
I Alao beben wir auob bier kon State verlisaliebea Mittal 
I Sur Erfüllung unserer Aufgabe. 

I Mfifan diaaa Andantaagea gaaOgen, am das Laata an 

I überwngao, daaa iHr aaa der Sobwierigkeilea aad Vbel« 
i stände, welche sieh der Benutzung unserer Ortschaftaver»' 
seiohaiiee eatgeganstellen, ToUkomaua bitwoast ebd. Aber 
I nun gebe mit nna die Llterator der atatiatisebea Qadlea- 

werke durch. Wo (ludet man denn Ortachaflsregiater mit 
Angabe der Bewohnerzahl; In kleinereu Staaten läset sieh 
I frdlioh die Baohe lektfater Tom Centrslsits aaa überaefaan. 
lu rrfi^stn wird nit Jahren un Li:;.jm OrtM:!j,iftsv<.rzeiehi» 
niase gearbeitet, und die Commission zur weiteren Aaa- 
blldaag dar SoUverslaa^tatiatik ampftfal 1870 seboa dfo 
HeretcUung von 0rti»i.httf1sverieiclinis!ien der einzelnen 
1 ZoUvereinsstsaten, deren Publikation wo möglich bis sum 
I Jabta 1875 adblgen aoUte <). Höchst daakaaawattli aiad 

die Ort»re[)tr'orii n, welche in ()-<tcrrei(:ti f-ir einzelne Kron- 
I länder bereits pubUcirt sind, — aber wenn man uns einwerfen 
' 0 Aaawknr sMte S. M 
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nolli^ dm «V IHr Vagirn, dfe ir!«4«rlHid9, IVMilcnMb Ae. I 
AdMlw XMm verbreiten, m möohtea wir eotgegnen : Köa- ' 
an wir mdu tbin tU in SutiitlidMii Bahördeo, daran 1 
PttMIIntioiien mnen QoellsB Min mflneii? KSnnga wir I 

nach t'inur Sppzialkarte UngarnB angaben, wie viel Bewoh- 
ner da« CeDtrum, walehes aiaer Oameinda Ton so und m 
▼iel tamgad Seelam im Vmmm gegeben Iwt, ilblt? Wir 
könnta viulloicht flugen: DieBBs Centrum kann der Karte zu- 
folfe nicht viel mehr wie 100 oder 200 &c. Häuier haben, 
«der: In demlben Genaiade limt naah dar brte aiao 



OrlaohnA, weleha giSaier ala diaaaa Oentnn tat, aber irgend 

welche poritire Angaben lasaeD Bich nicht geben. 

Sataan wir unaera flammloagan nun doch in dar frtt- 
hem Weiae fcrt nnd nohtan wir daa Waterial fort nad 

fort mit möglinhstpr Opwiasenhaftigkcit, so kiinnen wir uns 
dar Holfnung nioht enttahlagaD, daM wir mit der Zeit der 
geografihiadi-atatiatlHhen Liteinter einen nieht nnweeenfr 

liehen Dicnsl leisten. Jr.lc-r.frillB Ter&äufflin wir nicht, 
allen Leeern die stete Vergleichung mit den topographi- 
aalm brt«i f^ff l i gumflinliat n TfltrftliVHii 



(M. äM UiUtio) Ur etUtt iadXiiUI«ni«iiid«a mU 
m 1. OwmbMr IMI^ 



ab MW 



Aaehn, KhaUlind . . . T4sag I 

Aalto, WUrtUmbcrs . . 6651 | 

AkM, PrsTiu SaikMB . fiXTS ; 

ADiBitah, Pr. PrmMMQ . 6S14 

AltMa, WMtphtln 71 XI 

Alunburg, 8.-Alt«b«g . 1IM6 
Alt«nilar(- FnkahuMa- 



Alt«B«««o * , b«i Rms, 

Rhein latid 

Altaaa, !>cblcairi|cllal>Uiii 
AltwtMcr*, Kr. Waldaa- 
bur(, Setüeaicii , , . 
Aabnf, ObaifMa oad 
Btgtgtlmrg .... 
AnfcriDbnda, BrudeabaiV 
AnkUiii, PoBinitni . . » 
Aiiii»bRT)(, SiicliBeb . . . 
Aul»cb, Mittrlfranktn 
AfonMi*, Sei>l«awi«-Hol- 



, B^WeiMar. 



UMOT 

10ü9'J 
74131 

■sa» 

IHM 
«4tt 

tOflO 

lim 

12S36 
10M7 



Anitadt, Sotaw.-SoBdsnh. 
Araiwtlda, Bnadcsbarg , 

Ara-aur-UoM-'U« , Elmitn- 

Lotbrintcn 
A«oh*IT«iiburg, Lcterfranktn 
Aacbemleben, l*r. Suhiaa 
Aucaburg, äcbwsbeo und 

Naabaif 

Badae, Bada« .... 
Bambcrit. Obarfraakan . . 
Itarbjr, l'r. äachata . . 
Uarmcn, Rbuiiiland 
Harr, Klsut-Lotbrin^eo . 
BartaBataia, Pr, Preaaaaa 



Bafrvatb, Obafftaakao « 
BMk*. Kr. DaMaii, tMO. 
B«lgarJ, Pommani . , . 
Sari<;i<-r,(*. Kraia MtllMln, 

iUiaiiUaBd 

Barlia, Brandtabug . 



65n 

5.131 1 
«Kit 

leTs« 

B1I64 

I008S 
xa748 
fttit 
7U96 
Jfi51 
6«S0 
tlU 
ISIM 
ITMf 

rata 

630S 

9sue 



Bcrabarg, Anhalt . . . 
Bfaaaagaa, a. Dannatodt, 

BfUtliftn, Oli'T-Seiiltiion . 
Dil ^Tii'/i, 'i'.'i: II. i-r^' . 
Bii'tjnct-Muabiid., UeaMB- 

NaiKuu ...... 

BiaUteld, Wealpbalao. . 
Biataa, 9t. Baaaaa . . 
BiaehwaUar, Klaaaa-Lotbr. 
Biakupita*, Kr. Baathan, 

SchlaaieD 

B«cUoU, WeütphliiiiQ . 
Bochum, W(i»,r,|,-i.u. t. . 
Beekaabtim, Ueura-Naaaau 



1S715 

179«6 
7091 

6941 

*iaos 



]tortMk",bolBMiB,IMBl. 

Borna, SaeWa .... 
Bomhaira* bai Fraakfart, 

Hiaaen-Naaaau . . . 
Bottmp*, Kr. Keckliag- 

bauMB, Waatphalca. . 
Anadtabart a. d. Baral, 

Biudaabiuri .... 



nii 

5409 

612.^ 

8478 

atoso 

1<«57 

67SI 

6S9S 
5397 



Braunaberg an der Pi«*arg*, 

Pr. Praoaaan .... 
BtaaDDL'liveiK, llraniMckw. 
Bmni r, " ri ii .Stadt . , 
Bramerbafen, bramaa . . 
Braalao*), Schlatien . . 
Brayall*, Kreta Kaaipaa, 



Briif, 8«Ua«ii«a . . . 

BroBiberg, Poaan . . . 
Bnichaal, Baden , . . 

Jlnimath, KIia8R-Lnt}iriDg. 

Ii 1-1 .ii. Sh..llM^L . , . 

Buckau, l'r. äacbaas ') . 
Bualaa. Sehlariw . . . 
Burg, Pr. SachiN . . . 

Bancheid. Kr. Bolingaai 

Bbeialaad 

Barttrheid, Krcia Aacheo, 

Rlipinlacd ..... 
C'«Ue, Uauaover, . . . 
Charlottaabiig, Braadeab. 
Chanaila, 8*«b*«a . . . 



t04Tl 

a778t 
8X950 
10»M 



IMIT 

tnu 



56UI 
5247 
96»« 
MIT 
151M 



1(X)79 
16147 
1961« 

a«<t> 



■) Der Bnadearath iiuaafta eich Aber diaau VmeUag dahin, daaa I 
Um VaiMaatUahaat mM» OrtcraiaaMMiaaa e«U ia in «aaigrtM 
Baa to i l M t a u ait bwoa^fiMi 8diwlirigk«it«B Twbnadm lafi wirda, I 

indeai die Orundlage für derartig« Vmilabaiaae wobl Tnrliundrn sei. I 
Die Aoaicht Uber dio LeicbtiKkoit dar Uentallnag tbeilt 1> ivkt .t Kugel | 
(Bt'ricKt, betr. du» Ortiv;UaflHti-'rzfirhr.UB loia Prvujit. StHiit, . bez. Tum ; 
PaataclioD Hi'ichc, .S. r.t) r.irM u-j.! wir nili^l.Cfi; In jr».'ir.*]n , oh die 
aa erwartenden Fublikationen den Anrardanuigen eata|ireebca , weldw 
dar Ttigeii^ aa ate aoUbia Varaaicbniaa laidit. 



*) [Bnropa.] Nene Ziblungen. 

*) I>a bla jelil anr TorUniiK«. nicht di« d«llnitlT»n Kr^BbciKiR der 
li'litiD ulkttühloBg im D«at«hen Keich« tou des äUlintixchin Uurrasi 
cmiit'.ül'. lind, aua naaocben Lündcm daaBcIb«n auch di« Kinwohnrr- 
nblrn der klriaeren Orte noch gar nicht bekamt aind, ao gehen wir 
(Br dieaanal nicht »ritar herab ala bla sa das Orten nit nähr all 
MM Bnrahan, daa i«ltalMi|m aod aiäWth bvliMtaU Ywiaiiih 
ait» Ar IIa arlMM» W mMtNiad, Vir ««b4m(b dü Mlia fl|r 



Prmaiaa der PsblikatioB daa KSaigl. Preau. Statiatiaoben Bareaa'a 
„Dia mmOvm ■hiMImi te ValktAlaag ttm t. Daiaibir MTl. 
BaiUs int", Ar dla aadaiM MiaMn dit Itaalaab« BalclMi da aa« 

Ton dem «tnielnen 9tatiallaehcn Bnraanz gfltigat Bbrracbirkten Venaick- 
aiaaan, — I>ie I.andg«meindeB aiad mit * bcivichnel. — U«r aaoi Thail 

etlt'blicLe Backgaag dar BiiTflkrr>jng in einarlD'.n i^tt.itiu Bayi-rn'a 
rüiirl Y^tn dem rerindert.' ii M iJui der MiiitänLjMiin;; h^r. Krüh^r 
wurde die gaiaBUBte (amiaonaaagetatriga MUitiiberülkeraag bei den 

Mtai!*d!rb^lMM^^ aMt'teriMMaMi^*'^^ 

leUtao Zlblaag (1871) dagegeB Iit Ibarall aancblieaatieb die ort»- 

anweirnde BeT<i!krruDg gniblt. 

'\ IBrctla-! hitt* im Jnlire 1867 1719''6 Kinwohner. Dureh Cibl- 
DfUnrilre v..ni T, AuiiURt IstT? wi;r,irr. am 1. J*nu.ir die Ort- 

■cbiften AltiLbeldtog. M;ir:ii Höfclii'n, Gabita, Huben, Lebtngruben und 
Nendorf • Kominrnde mit iiKammeB (1887) 14417 ReeUn. welche bia 
dahin de« Ludkretae Brealan angahSrlaa, dem 84adlgebieie Brealan 
riavoMM. * 

<) Tf^^ „Hifdiburfr*. 
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I ') Mit dem Vr,r..rt Linden (16607 EiBw.) wtlrde Hannorer 104i4R 

I Kinwobner haben. 

I *) >arb dem Dautaahan Ratcba-ABaaigrr toib 19. April 1872. In dar 
•aa f«ai K. 
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AapUf (Aiat) . . 
Aligandarf . . . 
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1 


9797 
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*) TTIa vir oiBer gütifceti MittheilunK (loa Ilnrrxi Hof^fkrrtira 
0. K. SiUimmT, dt:* Ut"iart>'urs t.rj*».:j ^:''UiDLt('r OrtHr'?in.rtMnf n, eiit- 
BübrocB, ward bei der ÜAbiuug rnn I8b8 dii: UilitärbevulkarBOg Bttr 
Uudcrwaiaa Mwkaa ud nr b«i Wiia ain« AnaDahia« gmaeht. Bin« 
Aagabe dar OtataimtbaTHlwruBg dar aban aafgafBbrtcn Ortt iat tla« 
Dicht n>agUeb. 

*) Nu-h dem „OrtartpcrloriaBi da« Knheraagthumii üitrrreieh uatar 
der Enna, Aaf Orundla^v tlrr Volknühinii); »nm 11 !»i'j..nibpr 1869 
be»rbtit»t Ton der K. K. Stati>ti*cbi!ii CenlrilLuinruii.-ion. Uu l Isn". 
DU'flpa Ortarepertoriun. ixt wio dif «püter xu rrwahn>'nilPD i!iT •äDXftt- 
DcB Kronliiider fUr die geiv^raphiiKbi! Stitistik >oa bLTTiirriL'cD'Jir Be- 
dantoag, da ai« ananabntavgia« «iaa OrtutalUtik crrnngliibtn. Zar 
Salt (lani 1871) liad an* 4 mtMiMi. Wir halm aa laifnain, 
fa liaana Jtbra llabcr diaa» mi «fiUlth farilaffiada« Hifta Ib dw 
Baaarem Zweck eBtapraebendea Weiae in exrerpiren, alt eine Tabell« 
der Oemrinden mit SiKHi S«elen Hlr niitumthoht- im RetctiariUi Ter- 
tretett' \Äri»T i<i gi'tien , »olrbe wir ud« wulil Jurrh dio Otite der 
K. K. StatiNtiKciirn (.'riitrulc-iTtitiiiüHi ifi liiitteii i<.niL'bacl(?o kHoncB, oad 
via vir aie fdr die üngariarben Lündor mittbi-ilrn , da für din« dio 
PaMflnMaB raa Oil a ta p iattBd aa aiakt to Aaüiaht aMtt. Oi« Onatn>«r- 
tnclaa fikaa HiMKaaU, aalaalMi*. walUlaba «ad TMtl-B«f8lktrung 
nr timttlda OrliKaBatBdaa nnd dia oMIihaa Zahlaa tBr alla 
' ~ I raa a«ifetMlnd%a«VniM (Oitackaf- 



ten), welche laaammcn dir OrUKcmeinde autmacben. Obgleich «a nna 
für unaerco Zw<ik k'i'D'j|;ti' , nur Ortsrhafton mit ninhr all SüOO 
SestcB auaammeiiauateilen , vadanb dia TabcUea vaaeotticb rarkilrat 
wanita «Iran, ao habM wir di« 
all« Ortagamaiadca nil aabr alt 900O 
dia OlaichfBnaigkait mit dan udaraa Staaten via nit daa ZaaamBCa- 
atctlnageB daa Jabrgaaga 1866 ram OeegraphiaeheB Jabrbneh anfraeht 
aa «rhattea. Hin Blieb auf di« «nte Cnltimnp f^it^hi um acb»B elaea 
AabaltvpuBkt, ob wir aa mit einer zufnuiti^'U^ >ir i ig>..'!i >>ijer anf Tieta 
l'arirll«'!) icrutreuUn BeTolkrniiiK xu tliun hüben Mflir o<wb wllrda 
die Ui^ifagua^ der ArealxaJil ffir jcii«. lieitieincic uLt n <f <rt oriealiraa. 
Uiaaelba atebt aoa aber nicbt aar UiapaaiUon. Leider leblea auchaaf 
dar <tilaif ilHiiatlwa nwunilitetitaHa q ; IMOM) dia Saai JadagiMH, 
aa data du AiilbaAra dar atoar OaMctad« gntoniN Ottaebaftaa 
reebt ratthaain iat. Auch eatbUt dia Karte aiebt aliamtlirhe im Ort»- 
repertariam aafxefSbrt« Ortschaften oder Wobaplita«. Dvitnixb babea 
»ir iiic«e!ti« bei Entwfrfnri; obiger Tabi"!!» eifrii; vrrsiliehi'n, da e« 
um, wie 11 ilrr Ihnl'-itun;; »naeinaBderice»tt/l, nlri ia.n c:: -ig .Vlut-l •T* 
Bcbieo, um au b^urthcilen, ob dia iia OrtareparVonttin genaBBtaa Urt- 
acbaftea a« gedrlogt laaamiiien liagaMi 
ala ain aiaiiger Wohaplat« aageaebao «wrdta Uta«, ta 



vateba« dir Ortacaaiiiada 
iNkanniaaM diaat iha i 
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alias aodercB RteM die dritte Colünine tlir lli'Tiilkt-ri:ng li'. rj.Lii^cn Ort- 
acb&rt SD, welche der (lenaein'l'' diiri Nü^ntr; ^>\^i:'i n Si'.Ji^tTcritiod- 
licii ist di« ZM dar Bcwoluisr dicuir DrtMtaltcti in dtt ia Coliuiaa 8 

SSuBMMlijM. S wSolMn ■Immtllah« tiigebsrige OrMhiftiii «inaii 
•■tom Nanian ala dia Oarmeinda nhrni.) Di« ( ) «n di* ZUbr, walcba 
dia AiHhl dar lu etaer OrteitemeiDde geböraadeo Oliaitiltaa auflebt, 
xaifrn an, dass Iftiti-r« «hVrii-itlirh na hi>i rinander lifffeii, ilen im (feo- 
grapbiiKhrn Sinn?' Kni^n W'obupUu litlilcn. ltenit-rLuiit;'ü lind Lur 
dann doB betrelfrndra üciueii^ijfti b'itiigrbeB, wenn ciateloe Urtecbaftea 
aiaar Oaneind» durcb Ibre I.t.-. dl'. Uanptortacbaft Tetgf l aawi. let 
bai aiAem Naata gar nicbta bomirkt, ao baiaat «liaaaa, data alamt- 
Ucha Oanaisdaa aa «alt tob einaadar odar Taaa HM|itwt gitemt 
riad, data dia ia dar dxittaa C«laniia tagcfabcaa 2iM te httnUtn- 
4m OUtMH in ginHnMieiia SiuH taitiBikkt. 

•) Aat «a «faHfaM eMMillt «Madtai 

talN fltett . MMl I WiadM. . . IM06 Naofcaa . . . 75580 

LaapaMrtatt. 6MTT NanmaHMa . 54010 Jaaapbatadt . 58316 

'iSBlf — t . nOTI I MariaUtt . . MHl Alta(|nii4. . m6« 

«) M dir ZaiaaMMafMlaas d« Varotta Wi«a*a tOfm data 

an offiaiaDar ßtell« aracbiaaanen Aufiatz „VsrlluBge ErgebBiaee der 
VolkasShluDg Tora 31. Oaaembtr lUi^',) au« 191 gTö«»eren Cammunen" 
(ItittbailangeB aaa dem Gebiete der Htatiatik. Urrtn^nrEi'tii'n vm 
dar K. K. Statiitiaehen CeBtralramminajoB , 17. Jel.rK'in>;. '1''' >'> 
(Wies 1870], S. 104). Kia Blirk auf die Karte aeigt. dau der Begriff 
daaVororta aioh Tiall«icbt aoek aaf aiaiga aMita Orta aa a dili a ia Haaaa» 
wihraad Bichl aUa obta tacaAlirtaa itldttaeha» OMiaktarhabiB, Maa 
HM8 ilaa MbaliH. «mb ftaiairiai afMiUa AtgNMOg aMMMa*. 
Üb Wniar tlaa, «in lan «a BtraONnMuaU WIm'b lanaUadan 



aagi'gelirii liniM. Ühni{L-na dilTerimi di* Aagabaa daa OrtarapartoriaM 
hiaiiii mit irr;> ii Ar-^ cXt-n citirtaa Anfkataai, dalalilciarMrdia var- 
Uafigeu Ueaultute eathält. 

*) la daa Mtlthaanin aaa da« OaUaU dar Statiitik (a. taitaa 
Ann.) wird Hiatdaf aU MOO Elaw. anrgafUtl. Zar Qamaiada 
UieUiBg (3438 Knir.) gaWirt ab«? noch dar Ort SaMklmHl alt 4M 
Bin«., welcher wähl nur deakalb nicbt nit zu dea VottftaB galWihaat 
worden i«t, weil er rirht «türltisrhen Cli«ralitrr hat (?\ 

') Dir Ortagfoieiii^lu Kuao.ukiiiu utnfmiat die 3 OrltiburU'ci: BraaB" 
bincbrn (9337 KiBW.), lUindorf ^1035 Einw.) snd Kuatüiidorf (8578 
Binw.). 

Uater-Mcidliag aad Wilhelnadorf bildoa eine Ortegcmainde Uatar. 
MaldliB|. Vaaaiabt, aach di« Baaeiabniuig „18 Vororts" (al wUUttrlieh. 

■) In „Amt« AapaBg" liegt kain Ort diaaea NamaBa; der Markt 
AspaaK (lii-Jl Kinir.'> tiildet eine Oeineiuili! fUr «ich, tat alao nicht in 
dea 17 0:-.--i li.iiur. iTill.uUen. 

•) lladin hat mit d*n nth»gfl('(rfni>n Orten QuIaabraaB (378 Binw.) 
nnd Sci'silurr (1371 Binw | luiammm 7A90 Biav. Dia B aadaMI «af 
Oaiseind« gehHreaden Orte liegen weit ab. 

>•) Dia Ortaahift Baithma kat hM SdnNdKM Til Hnr. 
9MU „mit aiBMB fltatar. 

*■) Die artaitFmeiade Waidbofen bratebt aaa iavltr aaiallliallM 
WohnuTiRen. 

") Dir 2-:ilH Kinw. der OrtsKemeinde SUdt-Zwetl Bmfaai«n aa- 
U'.i ifli D .Nmhi'f, Kni pi-tju il. ljcd»r»oi! (Vnratndl), Dborliof, .Symau (Vor- 
atadt). Die*« Orte atsd wobl alle eia Tbail dar Stedt Zwetl. Bio aiad 
aritikiaa ■ulliiaiii^ililw im O i l n a f i ai iwa Jidaah aiih» kaaiM- 
dtia aHiOBlit. 

**| Vm/k da« «OrtmyarlariMB da« liakanaglliwM Oi t utat t fc ak 
dw iBaa. HwaaignakMi «Ic. vaa dar K. K. OHakawaiiaal««. Um 
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IBTI". !■ fluiwilifc «b 4«r Im •fal ^ «M 
■aah tM tO—r ih OitamlUi ihr 4m fcn. 

Mnr rata tw Uas MtsiB 
(IIB Baw^ «ad MaMi«] 



(Sil 



<1M 



Waleba dar AbrigeB Ortacbartaa a« Biha bai laakl Haft, daaa 
■to mit diaaan Ort aiB» gncblnaaraaa Wabsptata UM«t, Uaat aiah 
Mab der btar Ttraltttiic (icncralutabtkaiti aiifet aagabta. 

'•) In OeridiUbri I rk StLiuiiug. 
Im Orrichtaboirk iirio«kir(lii>n. 

*") VuD dm 6 Ubiijrr, <)rtKl;«ften lii^t rrjr Hiinnii; (Ilm E;rH ) 
daraft TOB Weis entfert^t, dina tuir. dicst- nii-bt it.i:lir /.ur SUill 'A vis 
IMhaao kasB. 

") Nacli dam „Ortarapartoriam daa Uen«gUiBBia Salxbujg , bataoa- 
lSr\ *^ *• C««U8lM«»tadd«. WiiB 

M) Ktfkt flHiMda («MBHbv.) MM*t i 
H) Ol* » OitwbiflM alüd: di* *i|antlM» Stadl 



Irl IKnanthsmi Obei^ BBd NIedar« 

K. K. StatiaCiti'Li'D l'uBtralcftBiniit- 



tMOIt liBW.), 

S VenUdU Mfilla (1294), MmbUmI OSO«) «ad InsNNr 8Ma 
(SS«), frraar Prouhhritn (946), I«h«B <S«0), 1HMb*t«(f (SSS), Wm- 
daaburg (41»), Sfhallmon« {.Mi;). 

•*) Nach dem „itrtNrsi.i'r'.uriuid 
Bablt«ieo- !leraU![t>r(:t'l:'L'ti rcii de 
aioB. ^Vii.D IST;". 

<*) Ute OrtKbafl Uanautf bildet mit Bucliadarf (597) uad 

PmUaibra» (100) ain lang gnlrecktaa Unrf am Kattwa>urba«h, «ib- 
itad dia aor Orlagamataida llandorf geb4lr«id«B OitaebafteB Oottbarda* 
iocf (4«} lad Obarbaaiaadorf (824) ia aadarea Tbilarn liegen, 

Di* Orlaehaftaa nnmaadotf (X583) mit WaMaabaiv (283) aad 
Mllppadarf (!••}. fciaar Adatodaaf (ISIS), BaAabdarf (ISlI), Stadl 
(4U). BSImdMMaff (IlfO) I " 



SisdblM (rSi) Uldaa {■ cbmw Thal dar Kala ala* fal 

brocbtBe Kptte ran Blaa*rB, die wohl 2 Vi Metlro l«a| iat. 
") Die OrUchaft Ureiina tirht »icb, a«a «iit getfaaatia 

brtt'lii'ii.i, Üh«r 1 Meile im Thal der BrinniUa 

'•"'i Iniirn-Siuilt CJORV) und Vorrtüdt» ('1) in Ltj:iiitl.jl'j»(i'r Niiljf, fiTccr 
Scblrtiach-KuUeBdarf (197), */• Melle •Udlich an dar üteoie, die Fort- 

•«taoaf ««■ Hikiiaih-KalMdarf bildend. 

Dia OitNbilliB VHmdarf (IS27), SudI Jakaaaaaibal (1685). 
BaaBcrad«rf («TSS) aad A2B*dMf (ßn) bOdaa gMitet «ita aiA 
wohl iVt VaB« aaaalaibTaahaB tat ntl« dia rvtar-Bacft«* bteMw 

d(9 Ort. 

Vi rix Erl -tri ut-- 'juniliicidcU. 

*') ViHi den anderen 4 (Irtubaftvo liegt nur üiali iu «n- 

mjttrlharar Nibc Jabluskau'i. 

") Dorf Jattarai|, eine bcaaadarc UitagamaiBd« (iu6i), b«ginBtBB- 
■ituibar bai Stadt Jaaaiaic. 

") Ib Bonittolbarer WOi* *«S Tfappaa. 

»> Aaf dar Kart* IMitt darKaM Ia«Ma (Sit); darOrtlbgt ak« 
ia aaafUalbanr Mlh* Mi KSalcabNv , Jaaairfarf («64) dagaaaa Haft 

abaeita. 

"> Hii'iii. ^rij'lrt du Orlkibafl Hicborttfir. '1' -';. »clrl i' ul .i:t» 
lirgt, dagegcB gebt die lang geatrocktv Urtatbalt Nieder- Liudcwleaa 
uaaierUiah ia Obcr-Uadawliaa (ISSS) «bar. 

**) Odran (3459) aad Naasarkt (7«8) Uldaa alarn BiiaaaHa*B> 
biagaadeB Ort (4182). Sienfeld (39) atbelBl aar ein II«f ■« aata aad 
liagt Vi Meile iiördlirh tob Odrau. 

*■) ütadt Olbaraderf (880) aad Dorf OibM*darf(14t3) bUdaai 
auaaninaaBbaataadaa Oft. MtMwMa (6S) aad Obanabaar (SS) T' 
abaaMa. 

*^ Vaa daa 7 Ortadiaftaa bildaa Mav, AH-, Kiadrr-Kotbvaaaar 
(ltS4) ainaa amaiaimaBhiaKaadaa Ort, dia 4 aadaraa llagen ab»aiti, 

>•) Hiaraa ffbSrt dl* Ortoaball Xa«<Kariilbal (tOS). wakba, **a 
Wttbtalbal */t Hall* tatteal, diaFartMlmg ttm AÜ-Kwiilbal WUat. 
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*■> Dia M|n«Mi Aaftb» aiad dao „Taittnlgai EifaWaam 4« 
▼•11iaalUMg*MB»I.DaaanibBr US» ana 191 gTflaarmi Caninutii'* 

DomnifD. 8. MitthmlQDijHii »u« iL-m Dcl.irt» ilir^UtKt l. Heranag.Ton 
<li!T K. K. Suu.iU*c!ira L'BDlraUoinnii*»iini. lUfl 11!. 1k7ii. Kin Tlifil 
diestr /alikn i<t tibnn im III, l(>ii-. in <i.' i|;r. Jaliibucb«, S. 5S4, 
inlt<ctli«ilt. Diu« Ülivraicht iat eatSrItcb gani unrolitliodlg, wi« aicb 
an* drr angafBhrtm Qurlln crgiabt. Alla S^alilco b«iithra ai<h auf dia 
QaaaaindeB, aicht Ortachaftan. 

4') Dia mit ") bricitharton Orte «ntBahinaa vir, da, wie BBa mit- 
gitb'üt «firil. dio l'ublikittiuii ainn Ort-rij.rrturiiiiii« ricM ia .*ii»»i<bt 
•teilt, 'Jerii ,,I'r'>iip'Ita üthtiftticu iIpII* ;ir:ii.;[tMr i fM.tca Ol Ooriila c 
Uradi*co, c^miiilato in baar all' an^grafc ei 31 liicntilirr ISOt) <ioriiia 
(Talrniolli} 1871. 

") Ui* is Tariger Aancriianf ciUrta Werk girbt fär Cormona 5015 an. 

«*) Bbateattat flaiaa atah fir Gariaia ((Mca) aar »81« Kiaw. 
Sitaa tM «aupfhkt dar «afaiai 9t««t, «aa «urflgaU«! hat 
■■falllir 190OOO Eiaw. 

4^ Xafb dem oftiiicllru Folioarerke Obrr di.; Zlhlu£( Taw Sl. Da- 
Mlbtr t»69, aaa waUhem daa K. rnKariifhu Statiatlarha BaNWi uaa 
«•» „Vaiaalabalaa dar Gtiuemdm mit mübr ala 2000 JQBwahun in 

id WaiMi, BaTUkanBf dar Krda. I. 



dra Uodam d«r ITagariathaa Krone" gUtigat naaadtc. Ka fabll aaa, 

wie arhoa in der Kinlritong aar ÜrtabarAlkcmBit, Ii. 56, aogedastat iat, 

jei1<^ Mi'ti-I, iiua der Grtiirindritatistik <ine wirkliebe Wnbiiplatiatati- 
• tlit. Im ri--i>li ::m:. 

Dil' >i''meiTidon aicd Lacb dvn Doutccbfn Kamea, deren .Schreib- 
weit« wir d«in clira geaaiiateD Werk entorLmea, gtardset. Her Ma- 
gyariacbo Name i«t, wenn wcaaBtlirb aader«, ateta in () dabistar gf 
acbrirboB. P<dg<'ade Uugariacba Wörter aiügca bi«r ia llirar Deutaebea 
Bedeutung nitgelbeilt werden, damit nu aiaaa Ort, daa maa mit 



DoutKhor Vortilbe uiebt Gmlet, 
Bmgekcbrt : 

AUA = l'rter. 
VelaS = Ober. 
Kia =r Klein, 
Mari A IMM. 
Ferner bmlavtal 4« p, s 4a 



Uagariaebar aaciiaa kioii, nad 



Nacy = Onaa. 

Ndmel = OHtoA. 

0- = AXL 
VI s Kau. 
«. Ii. taba|ril!n te 



utrirbe* Nanirna. — aa. K. w. — aaabad Kirllf! riroa = KSa. freie 
8. dia Uagariaahaft Nama d«s Oaailata *a, aaf 8. 14 a»d 1» 
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&449 tcDairail) . . . SISl Meizikea . 

S4IS I Griaiehca .... «T3S ) NManrjlt 
Stas I Kalai, Obaf . . . ■ KS? Oftriagia . 



. ItW Beinach (Rfsach) . 3018 

. SSOS I BhelBffIte . . , 1078 ^fpmxm. 

. SI15 I Woklaa S76I ApiMoaall . . 

. StU i ZaBatn .... SSM ' Oaka. . . . 

. »41 . Hai4M . . . 



am 
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<) Nach <ler «faiieUoi PabKkitlaa tbir dla Zihlaag vaai I.Detbr. 
1870, weUb« alaiiBtiitba „OeintlaW dar Schwela aufablt. W ir Uie 
Baateaal-VrrraKKUCKrn, »o stD^ aiifb die ni>nr)eioifa-VerfaH<iUTijii*Ti in Hrh 
KaatoBCS si'tjr v>'r''Ja' dvc , tu lU» ilic Statintik (Irr Gl"iii':ii Ii n i.>jr 
ia wiaigta Kantascn, um x. 1). in Aargaa, aar i^tatiatik der Wöbs- 1 
pMUa* Ml ftbranakaa tat In AllgtaiaiiiaB ibat itah Mgn, data vir 
Uir Miat Maafelptt» «dar PbrriitnalDdaa rar «na habMi 41* «ft 8 I 
Ut IS DSrfer uoJ bei weitem mehr einz<'o |altgaM WcHar naifkiata. i 
Wir bab«D au< ilinaem Ornnde jrJc n-m-i-ai» latl Bidir al« SOOO Sea- 
laa auf der Duf ■\ir'..lirn K»rln ra-lir'".'_'l(en und andere Materialien 

•Itr Balarllriiluii.: J rh r.lL'" .1 rl i'i.-. _■• I , r,ti ilir li'trrllrll.li' Orlniluft, 

«alcba dar üeiuricde dcB Nanco gegebrn bat, aocb nach Abaug der 

anatnat Utfndia, akw aa ikr laMria« BbrlgMi OitMkallM «akl ! 



Boch eine Bavjikerung vob tnebr ala 2000 Seelen htbal wtlda. All« 
diejenif;cn Orte, b'i dcnrn dieM Barh unterer .Meinung alaM dar PaU 
i*X, »ind mit einem t be/eiL-luiel, Trördm %\%r> alrenu nennmroen «imml- 
licb au^ ditftra Verceichniea xu entf'-rnrri wrir. I i:t.. r Jiffit*u 1* E£t' T'*n 
aiBd »ieder drei CattaageB an uutcracbeideB , Bänilich einmal dieje- 
■iaa OaMaiadMa «ataka «tea aiawUrh iiaAluiiaaa Oitiahalt ans 
Caatnm babaa — aar aiaht «lat aaieha t«b mabr ala tOOO 8«al«a— t 
ledann aolcb«, b«l aralekM eis aolehra icrMa^-re^ Ceatmin ttbnbiapt 
fehlt, >o daaa oft eia Cftmplei Ton wnigra llaaaeni der geaanmten 
Oemi'jfnle d'/ii N'HTneti ^e^eben i'adiirh fuhren aaweilen die iiber 

iwri V\,i\nav\:- .T r.ir.ui^ii lliiiM-r Bur einen einzigen yameD, biMea 
alao im geograpbiaclien Sinn eine Orlarhaft, aar dua roa aioar gt- 
aeUattNM OtttdMft aldit dia Btda aalH kiBB. 
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2755 


KicbtaiuweU . 




• 


SS57 








2122 








»841 


tkalmilt. . 


■ 




SM* 

S416 


Tnrbentbalt . 






2128 








58U8 


WaileBuweü , 






•04» 








6066 


W.Uikon t . 


• 




4»IM 


Wintertbnr 






•404 


Walfiogtu . . 






»S4< 


Zarieb Bit ?•« 


Mb 


n 


»••M 


ZOricb, Stadt. 






aiiM 


Vururl« ; 








Auft>'<'l'Hi Ii [ 






7»10 


Hiilit niii Lfrimbach 


3»9» 


Fluuteni 






2913 


lliralaadea . 






»40» 


BtettUffM . 


* 


■ 


4tM 


O^aialnaa . 






IMS 


Rieaabach . 






«•44 


L'cterstraaa , 






au4 


Witdikea . 






n4B 


Zug, 









•74« 

Chaaf litt 

ttU 
IBM 
4»TT 



HeniaMi. 
Uater-Igirit 
2a( . , . 



• . . 



*) üenf bat aaeb asderca AcKab«n mit lioc VorortFn 681C6 Kin- 
mhaar, Ke iai naa atibtkajint geblitben, wober dine Difforenz atamnit. 

•) ,,Kl)>nthBj" iit k«!nf Ortirhoft , unniirm timfm.t dir /.nrntri'utrn 
Hilter im obere« Klünlial. wp^clu' ein» ' j Mfil-. mu Gljru» ii.tf. iiil 
liagea. Der Aiiiii); dur tiütnilir.ilen KiDVobainabl vfirde diqeiiiga 
(ilaniK ]i]dt'!(iieii iiur ULbedtu'eLd modilldVHu 

') Itaiicuiieb Coira, ItvniaiiiKb Uuera. 

^ Daa .SUdtcbea WiUliaa nil 1679 EiBwohnarn tat IB aHfapUl 
Mm Mtd Wagaafb BaaStkaiug dw Xfd«. I. 



Dicht mit iobejiTiiriT.. Die LninlfteniriDd^' dngrgrn iet über mebrert 
Uutiend kleinirer Ortachaftcn uod Wcilrr ziritreut. 

') Urai riamlitb getraonta, i«Dat aber aiealieh gwabloaaeaa Oti> 

«) Tkbbt md 8t lUa Ummi dar nah wI« TanlUto flt 

Oallena aageaebta mrin. Bt. Oeorgen li<^irt vaitar T«a Tablat all 
8L Üalico cotferat. 

*) Dil ZaUaa Mt ■Waiala aad KOmac^t aalapiaahaa, wia dn 
b»ti»ftBi8i Ownlian, i« ta VmUm ^ U U km tauMt «• Oi^ 

10 
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Qrtobafölkmmg: DSiMiurk, England ud Wales. 



Königreich Dänemark. 

J>i* SUdU Mtik der ZuJiluLis tum 1. t'ebruar 1870 *)• 



«aktrktbjr . . 


TM 


IMariktTMrk* «16 


^IH» . . 


. 80OT 


MSrrtSudbjr* 


ICO» 


BiDfkjSbiif . 


1648 


BkjelakÜT . . 


1691 


Ailbvrg . . 


llTtl 


Ortnw . . 


. ini 


KMiug . 


. 5400 


Jfjboi». . . 


491* 


Biagatad . . 


1869 


SlagalM. . . 


t4U 


Airhu . . , 




HatI« . . 




KonSr . . 


. sta9 


Nykjöbing i 




RMby . . . 


1553 


SarS. . . . 


IMT 


AarROjlbiiif . 


1583 


ll«l«ii>g«r . 


. S89I 


LdüTig . . 


. i*ao 


•'^jaflland . 


1S48 


Rotakilda . . 


9221 


Sttjr . . . 


19C0 


Alllac* . . . 


8(10 


Uiücräd . 


. IS33 


tög»t«r* . 


. 1382 


KylijöbiBi: |iaa 




Röcne . 


5505 




141 6 




S46I 


Iljörring . 


. S2&0 


Mariager 


TJ7 


Ki!nt*r . . 


3S45 


Rodkji''biog , 


2785 


Stobbckjnbüig 


1322 




l»3l 


Uobro . . 


. tost 


Maribo . . 


. Site 






Sacby . . . 


1.144 


Svanike . . . 


1112 


SSSuSt '. 


1239 


Uolbttk . 


. mi 


Manul* . 


. tn« 


Mon . . . 


SZ46 






Svradborg . . 


6421 


ffuborg . . 


S440 


tloUtebro . 


. MHT 


MMMfvt. 


. «IM 


MniiA . • • 
OdtBia . . . 


US6 


auigaun . 

niktbaip . 


140* 


TkiaM. . . 


eut 


rMcridi . . 


71M 


Honen* . 


. lOHl 


Nikikor 


. 40SS 


letTO 


tsas 


Vmi» . . . 


I8«S 


Fr»d»rik»beTg* 


16878 


KatloBdborg 


. If.l" 


Neelred , 


. 4S«7 


Praeaia . . . 


141.1 


skieM . . . 


li5I5 


V«iU . . 


fiO!)2 


Krederikiharo 


IS33 


Kjfrtemind« 


. 


Nfxcl . . 


. 1684 


Hunden . . 


UJjl 


SkMrfarbws . 


ITuT 


Vlboif . . . 


C422 


Fndmikuud 


180« 






Nibe . . 


. u»c 


RllM. . . . 


»884 


SkiTt . . . 


S069 


Vw«aeU>( . 


2248 



England und WalM. 

SlUto Htt kW«— Iw Nutdral. tut nO m n Mt mMta oMh dar BUdaic tMi a. April tni 



AbtnTOD . 




3S»C 


Bewdley . . 


MIB 1 (Mm . . . 


:'463 


Aberrttwith 




8898 


Bldfford . . 


6993 


Cambridge 


301174 


-Abir-trdon . 




5805 


KiniiiD|{haiii . 


34169« 


Cunterburt . 


209« 1 


AadoTer . 




5501 


Blackborn 


7833; 


Cardilf '. . 


39675 


Analal . 




l>M 


BlMtfai« . 


ita« 


OHtfm. . 
CMM* . . 


5636 








Bodnis . . 


467« 


SI0T4 


Ltb« . 


• 


mto 


BaltAB . . . 


82854 


Carnartbra . 


1049« 


Aylatbary 




aaTM 


BtMtUe-cum - 




CtraanroB 


EI3;0 


Banbarj . 




4106 


Liaacr* . 


16185 


Ch»r<i . . . 


•>4nrt 


Baraale; . 




230« 1 


Boatoa. . . 


1(678 


CLluttT . . 


3.17111 


BamtaiiU 




11636 


Bradfatd 




CbMterfieid . 


1142« 








(TwkiUit) tum 


Chkhaatar . 


7«U> 






1T*M 


Bnalmack 


SIMS 


ChlpiMakaia . 


i3e7 






6574 


Biidgnorth . 


.5871 


ChippirigXorton 3840 






S<C4t 


Bridgwater . 


12H«l 


Clitheroe . , 


8217 


BaUry. . 




«»68 


Uridport . . 


7«R6 


Cnlcha(t«r . 


2K361 


Beaunaria 




tS«4 


BrightoB . . 


90013 


Coagleton 


11344 


Bacelta 




4ei« 


Briatal . . 


I«t6t4 


Coraalr; . . 


39470 


B*dlM . 




iea49 




STOS 


OaffUiift«n . 




lOTwiek»« 






Bandcjr . . 


ntn» 


Oartaumtli . 


«•rt 


Twa*. 


• 


lani 






DtvavttT . . 


4U1 






lOltS 




um 


Oed . . . 





Uecbigh . . 


6322 


Glontenter . 


18330 


Uylb« . . 






Uerby . . . 


49793 


'jniiiilmiBg . 


2455 






43136 


Deeiaea , . 


6840 


(jnitmaDche«tcr 


230.1 


K.T.d»! 




l:'442 


UaToapoirt 


«0094 


Uraitham 


9028 


Jliddtrmiotter 


19463 


Da«abH7 . 


tem 1 


BwiMrt . 


SIISS 


Kiae"! hr». 


ie4»a 


DvMUMr 


iBTSe ' 


erattBriaAr *0t88 


Kiaaitan'.aB- 




Dnrfhftter . 


6915 


GreattariBontb4t792 


Tbaaifa 




ISIST 






lJuilitford . . 


9101*. 


Laociatar. 




17t4S 


Drojtwich 


3504 


Ualif«! . . 


6.M21 


LaunceatoB 




2935 


Dud'.cy . . 


43781 


llttiUy 




I..-<.d. , . 




259201 


UuMlablt 


4558 


Uartlapool 


13164 


Leic«atar . 




95084 


Svkna . . 


1440e 


Hwlcih 1 • 


et«T 


jiaaaiiBaltr 


• 


see» 


Bmthtm . . 


4867 


RMÜiifl« . . 


tat«» 


LickBaU . 




rsBO 


Eiatar . . 


34ß4fi 


llaterferlVMt 


eets 


LlBColn 




26762 


Bjra ... 


2:l36 


llfttnn. . • 


»92 


Liakcard . 




4700 


Falnouth . . 


5294 


Ufl«loa . . 


3797 


Liver(jorit. 




493348 


Faranham 


7189 


Uereford . , 


IftS-IS 


I.I&sdaTrry 




1801 


FUnt . . . 


4277 


lirrtford . . 


71 «4 


LItDidloct 




3426 


BUkcatona . 


1M94 


HoBitoB . . 


3470 


London ') . 


a.SSI804 


Qataabaad . 


4859I 


UnddanSetd 


70258 


LoogtMi . 




1674« 


Oliitoiikarr . 


aen) 


Hau . . . 1 
B«tttia|4M . 


laiaaa 


UmA, . 


• 


laiM 


0lflaMp « 


i7Me 


4a4« 


LadlMT . 




«oaT 



achart«D haben daiMack k rt wrtwd walle« BlaxkatTt kMoadara gPi 

dieaa tod Eintiedda. 

•) Mit Minmio (1028 Einw.), weicht» die DnmittcllMra FaitMlaaaf { 
«aa LocarDo bildet, würde letatcrer Ort 3695 Kinwohscr babea. 

Oaa •fflaiall« Werk giebt iot Kanton Tbargan glaicbaeitig die 
Kaaicfpalfainthideii and di* tu denelbaa fthürtsdra OrlagemeiDdan 
IB. Für unti-rt-nZwetk kommen aatariiah aar di« latatana in Batrackt I 

'•i Kur. I .rf {«38 Kinw.) und hoe^arf (69781«*.) uhUaaaaB aick 
■aaiittelbar aL FraueDfcid an. 1 

I) {.Dinemark.] SaaieDdrogaf atatiatuke 0|>tyiuiDger aagaacal* K«n- 
■irinlJtaMMafc. Ka.a.lMfflMtafdataUt»tiakeBureao. KjHbtob. 1871. 
— Stt* liad ÜtalcUaliMackMi HaadaUptliti« betetcbuei. — Die SUrka 

der in den obigen Jtablen eingeredinetiTi Vilitärbrtölk'-ninK bclruic bei ' 
der Zählunn rnn I8l0 oafh sUtiger MiUbt!;;i..tin di« K^.. L»iii)i«lipn 
SUtialischen Burpau'« in .Anlhorsr .154, in Airiiu« in trederlcik 

354, in UelaiiigHr :,-ir<. in Kn;ieul.a,-. n .l."i'.f.' . in N.:«ttHii :<»2, {■ Hj» 
barg 365, in Odc^-.? :.25, in KuhiJcm 2.'.'j, it. \ iborif 

■) [England und Walea.] Cansna o( Englaad asd Walea, 1871. Pia- 
Uatawry Bapwt. Uad«i l»71. — Bia* ««Uattaidi|ita OrtoktiilkmH I 



natli der IflitfB ZUiiurK ut imrli nirL*. publirirt. iiii-r «ind diu auf 
die Masietpllgreaara IieiUgiicken Zahlen aufgelUhrt, wiihrmd dir auf 
dia FarlamaatawaUgrrBien beaOglickaiB «atwedar damit identiach ndir 
crSaaar aiad. Dia IlwtUreada BatUkaraae, Saalaal« In Uafeu Äc, i>t 
nit aiagaiaakaat. 

<) Man aatandiaidati MaMo 
1. London inoerhUb d«a Ht^Utitt e«Mnl'a Btarbdiila Sjaieot 
t. London ioncrlialb dea Bärriika dar MatnyaUa LmiI 

M«ii««<m-iit u: 3.284530 

3. I.iinilnn i;jii< rSiill' ilnr linmeu de« Schoo; Uuard Oiatrict 3J6t006 

4. London im Hrrtuh dtr liau|it<tädtl>i'ben und Citf.polixai tM$On 
A. London in den Ormii'n drr baaptalidtiKben Fafla* 

meatabeatrk* 8,608101 

6. Cit; ot London innarbalb dar 1UbM|MI- aäd Tmä^ 

mrntagrcoien 7473t 

Za 1. gehüren fnli^eBd« BaataadtkaU* : 

In Middleaex: 1 Cbeli^ca 71086 

Ki't.i>iEi|;Ioti (Ki'Oaington St. George UanoTer Square 15.5873 

l'.in.h '.20234, Ful- We»tmiiii.ter 9114t 

bam L'niun 66070, n. ! Harirlebon 159177 

P«ddiask.Ftr.HTe4) 8«aoaa | Bnapataad attTl 
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LjB« Rtgii , 


iS89 


Ntwport (Itl* 




Htigtl» . . 




&cftrborouj[b 


£4244 


I^DIidoriuid . 


98335 


W«Ila (SoBi«f 








of Wigh») . 


7978 


Rrtford, Kut 


3194 


Sbari««bary . 


U47S 


Sw»aw . . 


61720 


»»tl . . . 


4517 


MaL-clLillcld . 




Kewport 




Richmond 




Sbtßeld . . 


2391)47 


Tamwoftk . 


4r,8;i 


Welihpunl 


7178 


HaidcDlisid . 


6IT0 


(Mran.) . 


t«9i1 


(Yarkibin) 


4443 


Sbrtwtbury . 


86300 


Tnhj . . . 


3788 


Wcnlock . . 


19401 


Mai<UUat . 


16198 




410*0 


BipM. . . 


•80» 


SantktmptM 


5Mft7 


Taatedm 


8669 


Vrymontk aad 




lialdoa . . 




Farwick . . 


WMO 


MOtU. . 


44BS0 


Santb Mottoa 


••TS 


Tawkankary . 


MOS 


MaJeeaikB 








Xottiiif hani * 


••608 


lUohMt« . 


1S144 


Souttipart . 


18088 


TkatfaiA . . 


4167 


R*(ii . . 


IttBT 


Utxgt» . 


1X054 


oiaiuuii . . 


8>6I9 


BamMf . . 


S03A 


South Sbield« 


44T8« 


Ttntflaa . , 


10025 


Wigan. . . 


88180 


Mirlborosgb . 


.■Ifi«« 


0«rt«trf . . 


7308 


Rntbin . . 


:iS99 


Snutbvnid . 


soll 


Torriogtos, 




Wincheiter . 


1470S 


MiiIdlciboroaKb39.i>«r> 


Uxforcl . , 


3IS94 


Rvde . . . 


ii:'34 


HUIford . . 


144S7 


Great . . 


3529 


WlndMr . . 


11769 


Mi>!biir>'t . 


G7SI> 


rrmbrok* 


13741 


Kyr . . . 


3l*lU 


Stilybridgc . 


21043 


Tston. . . 


4073 , 


Wiab«ch . . 


9378 


M"IJ 1IL M Ut Ii 


5H 7 4 


Ptnrjn . . 


3679 


Stffron Wal- 




SUnifvrd . . 


7848 


Trara . . . 


I09M 


Vatrarkanp- 




liorpttL . . 


461U 


Fcuuic* . . 


10406 


ita . . . 


£716 


Stofliport 


&3O01 


TTMaantk 




t« . , , 


68878 


NMIfc. . . 


•114 


FIfMMtk. . 


68000 


St. AlbiM . 


»•OS 


Stoektoa-M- 




aai Marth 


. t 




MStl 


W*«irk . . 


mis 


Fnt*fiMt . 


(•7< 


St Haltm . 


48840 


Täm » * 


8TM» 


BkkUi. . 


88960 


Wrtshtta. , 


wn 


Ntwlmry . . 


660« 


I'ooIä . « »' 


1018t 


8t. Ivw(Corn> 




9tokr-ap«a- 




WnkalUliI 


S8079 


Wvconba, ^ 








PortimoUlh . 


iiaoM 


waU) . . 


7007 


Trent . . 


ISOtOT 


WalUBgrord . 


2972 


Veotil. . . 


8478 


Tjtk* . . 


l!g|«Ü 


Pr«4toB . . 


86426 


Stlford . . 


isitM)r> 


ätr*trord-aa- 




WalMll . . 


4rii»2 


lark . . , 


48T08 


Ntwoadlt-nii- 




Pwllheli . . 


3040 


Siliabarf . . 


lue: 


ATon . . 


8818 


WarriBijtun . 








imt-Vfm* . 


1&94» 


RMding . . 


32318 


Suidvick . . 


3096 


Sadbarx . . 


8008 


Warvick . . 


11001 
















Irland. 






t 












EiaiKe StüilU euch der /ihicn«; toib 3. April IHTt 


). 








Armaiik . . 




Kray . . . 


61177 


Cuh<l . . . 


3»7ti 


üroükodi . . 


14389 


Kilkw&y . . 


i:!t>e4 


UalaitaiT. 


•6848 


Baifut 


174.194 


Carriefcfer- 




Cork . . . 


7838S 


Dublin ') . . 


295841 


Riaptotm 


10387 


WatarfM . 


ttiar 


BlMkroek 


7998 


g»i . . . 


94t2 


I>*lk*7 . . 


S»91 


Otlway . . 


13184 


Liaiarick . . 


39628 1 







lalinKton . , . 

Uackiie; ..... 

8%. Oil« 

Slracd (Strand Union u. 
MiddU Temple) . . 

Balkan (Halk. 0■lM^ 
Onf» hm, Ckailar- 
bona« lud Lincoln*« 
Inn) 

London CiC) (London City 
l'ninnu. Inner Tampte) 

Skanditcb 



•81884 \ 

213749 

1^1b77 
53429 



41244 



163372 

76842 
187160 
180800 

WkitNkaptl . . .•. 78881 

St. Oeorge-in-the-Baat 40884 

Supaey 0TB7S 

XUa IM 014 Tawa . 08146 
Pipllv I10ST7 

la Bom;: 
8t Sarimir, Saatkwark 174988 
flt. OlBTe, Sandmck . 181088 
Lambeth ..... 808808 
Wiadavorth .... 188080 
GkabnwiU .... 111809 

la K«at: 

OreeuwUk 100601 

LawiakM 81408 

WaaMa 



Zu 8. gehSran: 

City of Lond'.n Uuion 
(f ifl. I Vard, 
der aum Uolborn B. 
wt W. OMr. lakBiA 74404 

Ite^aUB* . IBOm 



Lambeth , . 
St. (««irgeBl^ 
nuver Sqoir« 

IaIiD|(t0D . . 

Sboreditch 



Unfall 881084 



89763 

213749 
187160 



XewlDgtoo(8nnv) 
Cambervell , 
St. Jam»« W«ft> 

mir-iiter 
CLrrkcnvell , 



» 

PI 110800 

.. «1081 

« 111008 

I, 33587 
„ 05S«3 
„ 71088 

XanalactoB . „ 180884 
St. Luke Middleaex „ 64»e9 
St. George-the- 

MartvrSniithwark „ 06083 

Berni.'iiiM'v 00418 
St.Oearga-in-tbe 
Eaat . . . 
St. Martis'ia-Ika. 

Kiolda 81157 

Mila EDd014Tawa,H«alat93146 
Waolwicb . . Ptriak 35548 
Rotborbith* . „ 25873 
iJainpatead . „ 32871 
Wkiteebapal, Boaid 
of Worka Dlabiat 78888 
W«taiinatar,B.arW.D. 88801 

Qreaawtek, h m 100801 



Wandaworthi n 

Hackn»y, „ 
St. (iilca, 
Uulbora, 
Strand, ,. 



185060 
124877 
53429 
43.-i«4 
87648 



B7070 



CloH of tka Collaflat« 

Ohorek of St. Ptter, 
Inner Tenple, Mlddle 
Tcmple, Lincoln'a Inn, 

Stn|il': liiu und t'urol- 

tral » Inn 1846 



, 838653 
. 888487 
, 8SSS45 
509888 



Sostkwark . 207338 
Tawar flMBr 

Ma . . . SOIBOS 
Vtatailaatw. UUU 



Poplar. B. af VT. D. 118877 1 

St. Sarionr. ,. „ 30214 
PlnraUnd, „ „ 50996 j 
Leviiliara, B. of VT. D. .'il033 ; 

.St. Olare 14 752 ' 

Cbartcrboaa«, Uray'alnn, | 
Zb S. gahiVran: 
CIt; of Loa- Oratawitk 
dm. . . 74874 I Haekaar . 
Chalan . . 887890 ' Lamketk . 
natbury .441381 Marylabooo 
Zb 4. (»bören: 

«Jtr Mi-lror"-'Ht»r, P-ilic» Di^trirt 3.80(»3ert, nnd 
drrCits i( L.jii.Jun l'.iliu.: J>ir,".nil 74;.i2. 
Orr UiitropoIitaQ l'olirn DIttrict umfaaiit alle kiri:bi|>icU (Pariabea) 
aad aonatigen Beatandtheile tun ..Londuu ' (1.), auagenonunen dia 
City, aber mit Inbegritf tos »UMtrbalb „Londoa" (1.) galegaaaa 
KInfeapillaa, «ml awar antnOt m iM «bar fiM HIMtaiai, Ibar 
" i KmhipiM« te trnnr, K«Bt, Baaax vaA RartlM, wdi^ giaa 
MB Tlien innerhalb 12 Enji. Min. tob Chartng Croaa liegaa 
aad van dent-ti kein Tlintl Wolter aU 15 Kngl. Min. in gerader Linia 
Ton dannnIVTi I'untt «T.tfnnit iit. Das An'il dicioe PuUielgebietea 
L'.nii'jrj ';.-lrii^-t i^sT Kii.-l. U -^ln. -Viinniriulii ..London" (1.) liblta 
maa litil im ücreicb dica» Gobietea in Middlea«! 253210, ia Oer- 
lar 177484, ia BaBit48008, taBMBlttOOl* ia flMtlM 08874 Bio- 



Z« 0. «kataii 41a Vkitaaaata-WaykaaiflM (Miamulttr kawMilM) 
LMimCKy 74788 ' ~ " .... 



888487 

44.1.H6 



iMiktlk. . 070111 
iMrk . 007801 
107081 



HadOMT 

We»tmjnater2ie41S FkMka^ . 
Cbelaea . 258011 Tvwar Ham- 
Marylebone 477555 lata . . 39I5C8 
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■) Anf dM Jtt)rl887 tiutgllch« ElBwohD*mb]«o *n> drm SUti*ti- 
uImd Jahrbuch de« Raaajwhen Raehca, keraiug*geb«B «om StatistiaehcB 
OantraUComilt! im Minutcrium cl(;i Innnrn. 2, lid. Kt, rrtrrulmr? 1 H71 , 
(la Ba**i(ch«r .Spr.ii'l;.' . 

') Vergt. tlie rolUliinilih'-'r^i: \ ^rxei(!bi]j..c im Ueo|);r. Jahrbuch, Iii, 
S. 131 und 132. Wir gnh- n L>:r nur di« in daa **"-"tT IlBiiatiaaka 
fakrkaak anfgcoomaicaea ürUuMeu wiedar. 

^ Saltka faa Jakca MM aac MM Sinrakaar ilhaa. Mak te ia- 
lakaa te natMaalMB GMrd«aaril«'a tat St. Fatankuii* SalMiaar. 



<) [AutiraUea uud I'olyncaiao.] Ctnaua of Victoria, I8TI , ordaiad 
kf th* LcgialatiT« Aaicmblx to ba priatad, 16'l>Maf, 1071. MalkaaBaa. 

Bakaa oad Wafaer, Berilkaraac der Brda. I. 



*) Daa «iünitlicho Melbaumi- «ühlto 82492, der R«>t kommt auf 
die Ventidt« Bri^btoD. Brunswick. Eaat Collingrood , Eaerald Hill, 
K««rnflnTi pni) Klrminj^ton , FiUrnx , TtmU-fTny , Ilftwthom. Üotham, 
Ke«, F'r ijrii . l'.iLtimi'nü, Sir.ilri si. K..ijj, Williunatown, 

Uut'cn.iauil, Censua nf 1471, takcs od tha 1« day of a«ptamber. 
Pr«a«nt«d to Parliainciit. Briabana. 

<) Die «i««BUi<iha Stadl bat 1602», di* VoraUdta iacl. Btrom- 
b<T»lkanuif MIO, HlUaa liO, Nanaaa'a Ckaak 78* BiavakMl^ 

*) JUoadillaaalldi te SaklAkartlkant^t. 

*) Eiffotliclw 8Udt 4820, Satticb* Vortttdta 126, OkMUt^Tar- 

atidte 146 Kiiivohucr. 

>) Stadt 50«4. Kockliaaptos Nartli 4M Slawakaac. 
•) Stilt aOM, Iftaktaan i« Btawaikaab 
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•) Cenau» of Sou:l. Australii, 1871. Part 1, Suiiimary Tabie«- 
Adelaide ll>71. 

ütitinc »ir;..ni>lin SiiKriclil d» Government Statiaticiu Ton 
Taamini«, K. Ni>wi-.. . v.i.- It- liiiktnm, .\:idiTc Orla Mit MhT 
all SOOO Ein«, gicbt w cact iliia iu Tasniuiit nicht. 

OMM ni iiBMd atttiaH«« «C Vtm tatei. lapavt af Ite 



Rsfiatm-UfDiral on Ibt rcialta of B eeofus ut tao colony in Februarr, 
18il. VVc-Ilir.i!lon ;872. 

Mit den \ur«udtcB Piraolt «ad Ntwtoa, di< Stadt Aucklud 
allrln hat 12937 Kinvoliner. 

Mit dta VotaOdtaB, isMriialb daa Tm IMt tat dia Stadt 
■■r T881 BbiNtoar. 
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■) T)i« in dem ofRiiallaa C«aaai • Barirht der „Bitra Cioada Oaiatta" 
aaai 22. K«?. 1871 aufgeführten Städte nach der Zihinnf Toa 1871. 

') Kloe «UiUiifh« ZShluns mr. 1672 erfab 117.781 Einwohnar 
(OinadiiD Newa. 4. .\;inl 1-'72|. 

*) Orte Bit aehr al« tuoo Kinwot^Dcm nach dem Cauaa vaa 186», 
dMi „AkatiBrt Oaaaa aad retum of papalitla»i 4«.» af IlawftadlnS. 
18M. 8t Joha'a 1870", Pet., aotsorasaa. 

*) Mit Spaoiard'a Bay Bridga aad Pond, Coaih aad Conntry Flüh. 

') Nach dem Cenau row Mai 18TI, giUgo britriich« UiMMilng 
daiSay«fiat«BdaatafO«Baiiaiata2M, Hr. M« HaiU to Okülattalawa, 



*) ^hlaafTOB 1870nuhdeniXiBtliOaBiaaorthaCailcdSUt«a. 8ta> 
tlatica of Population. 4". Waihingt. 1871, — Bei den Btaaten aind di« in 
dimer PuHlikatuvn Riifj;i'filbr(cii Orte hi» «u 2Üoo, b*i ii»n Territiirian bii lu 
10(M) EitiM obiicrn Ij-taL. Mit aurifL'üijiiiiin'ii, Diu L'iii„ t'rUL-ktrn I 'r'.i' mml 
tawaa, boraugba oder village«, aurh wtiui di« Beieichnung City daneben 
atthaa lollto: dla Obrigea aiad citie«. — W!« aatoUatladic diaaaa Var- 
aaicbalaa iat, gabt aea dam Varglaieh nit dar SttdtHiata daa Stettaa 
Haina ia AsMahaag • Imitm. 

I) 10t daa aaa liiaiagaaatiaaa Va«aUatao Broaratown, £ut of 0U> 
tawa, HaitawB, Jobilawa« Haw Jaraailaai, Thbaitowa, Waat tt BMafa» 
«m, Watt Lafia 1S.IS1. 
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1991 


Sbippetinbarg 2065 


Soiitli U. lh- 




lebeoi . . 


35'>6 


South Kaiton 


3167 


Sautb Pitu- 




Ht^. . 


MBS 




Bist 


Saaqaehaitaa 


1719 


Taaiaqaa 


596U 


Ttmptnate- 




Till« . . 


2(>i;9 


TitaarUla . . 


863» 


Ta«tate . 


S696 


TTalaBtowB . 


tSU3 


WarrfO . . 


2014 


Waabington 


3571 


WHlthmtfr 


5630 


W«t I'ilta- 




burgh. . 


9095 


WHkaaham 


10174 


Williaai«port 


16030 


York . . . 


110U3 


UIukU Ttland. 


N'airport 


12521 


Ptondanaa . 


68904 



I Amm* GhwAm. 
I OihmMt . . sm 



Kdi>t«lalaad t76S 

(i»nrj[»towD 2080 

ÜlVtLlilll! . '.'(fl* 

John's Imand 2016 
Wadmalon 

laUsd . 8896 



BrownaTillt 1457 i 

Cbaltantxiga . 6093 j 
Clark»Till<. . 390O 
Cvluiabka . 253U 
OatlaUs ■ . XUS i 
Jiakiw . . 4US 

Enenilla . . »Ht ' 
LebanoD . 9073 

Mempbii . . 4022C 
MvtnNb«!« SA09 

IbihtlUa . . SMBB 

Textm. [ 
Aaatio . . . 44M 
•nahm . mi 
B w w M f B Ia . 4BM 

Corp«aOllMl>140 
<ialrMt«l . . 18B1B 
JtHtnM . . 41*0 

Lareda . . 1046 
Bad Oak . . «441 ' 
Saa Aatonio . 1995« . 

Vittoria . . 2534 
Waiahachi* . 2478 

/VaA (Tfrritor.). 

BrigbamCity 1315 > 

Epbratn City lir.7 
Login . . . 1757 
Maati . . . 123» 
Monat Pltaaaat 134G \ 

Ogden . . 3187 
I'roro . . . t8«4 I 
Salt Lik« Cttr 19884 : 

Soulb Cot- 

tnowoodWarJ 1144 

Spanlab Park U.'iO 

IVrmon/. 
BfnnicgloB. 9601 l 
Burlingtoa. . 14M7 ' 

VSmM^iät. ! 

AltuBdrta. . 13570 
Cbarlottaarille 2838 

DaiKillc. . 3403 
Krvdcrirkaborg 404i> I 

lUrnp^oii . S3(Mi 
Uarrisrr.Karij 2ii3('. 
Lrxiiiglon . 2H73 

lonwUiMf. . WM 

MMdMitir . IBM , 



Norfolk. . . ISnS 

Pnlaraburg . 18950 

rortamoutb . Ii'-t:t2 

Kirbmoad . . 51038 

BUUBlOB . StlO 

Wiaakattar. 44fl 

Olympia . . IMS 
StalUe . . liOT 
WaUa-WaUa 13*4 

WtH PiryinM. 

Chutata« . StM 

Martiaabuiv 4MB 

Parkerabtirg . SMS 
South Whoc- 



ling , . 


3158 


WbeeJwg . . 


IBSM 


fTaMOiuiii. 


Applfton . . 


451S 


BeaTcr üam . 


3265 


BaMt . . . 
BarilB . . 


4BM 

tin 


Clii|ipewa 




fall« . . 


BMT 


Kau C.'Uiri' 




City 




KoBd da Lac 


12764 


PantAtfeiM 


k MIO 


Pait Haviid t4M 


Or««B Biy. . 


4666 


JaBMTllla . . 


11789 


Ji'UVraod 


2176 


Ki't,o»'-i.i . . 


4309 


La Crukse . . 


7785 


Madiaoa . . 


»176 


Maaltovo«. , 


BIM 


Maaaali* . 


SBM 


Milwaukao. . 


ri640 


MiattalPoist 3275 


Moaroe . . 


:i lost 


Neet^ah . . 


2865 


Oronlrt . 


2055 


Oahkoth . . 


19663 


PlaltoTtito . 


BMI 


Portaga. . . 


SMS 


PratrU da 




Chiao . . 


1700 


Raciiii' . . . 


9880 


lüii.-.ri . . 


2',i76 


Sbabuygaa , . 


5310 




BBIA 


WalartowB . . 


TSM 


Wank'thn . 


263S 



Ghafm* . . 14M 
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Stidte dar Erde mit mähr all 100000 ESnwobneni. 



Städte der Erde mit melir als lOOOOO Einwohnern ' 



Fttb*) 

Pfktei»). . . 

Mo*). . . . 

Cmlm^ . . . 

Siaag-ttD (ProT. 



S.Xftl)M)4 (1871) 
IJMOOOO 

i.nsm (UM) 

1.849814 (IH45) 
1.5S1S4« 
1.SS6000 
I.O7BO0O (1864) 



Ttebtn-tMhsu'fu 

{rtn.tMmnuomoo 



N«rT«rk<*) 

Wi»B") . . . 
Berlin .... 
H>B-Uu"l . . 
Pbilulelphik . . 
8t. P«(«nban*') 



umt (tsTo) 

11869) 
825389 (1871) 

(»•») 



Ml«i)'*) . 

8<li«i>-hin»(Pr«T. 

rMhe-kung) "l 

Xljil . od. Kioto "•) SüOOtK) 
Lirn-pool') . . 4»S34a ilSJl) 



448743 Ua7t) 
(»881) 



400000 



Nmp*1 (NtpoU). 
JüadtJtMiM**) 

Xingiw . . 
Ko-tatD (tMiCaa- 

tnn i ") . . an «nHHi» 
M .^^ju -1 . . :i'>9;i2i U861) 
ttrooklyn . . . iJ6099 (l87oi 
. . 8U440 (tSIli 



') Kinigc in der «nUprrrhT.den Ttbelte de« Oeogr. Jthrbvrh« (III, 
S, 143) au(gii(11brli! Stidtr ft'!il-ii hier, weit tl« nucb ueuerrtt KrmitlL- 
Imgcn die '/.M UX'OilO nicht rrreirhen, ao Jarttanil in <>'t-T\irlii>Un, 
dMaachSliair (I86bi 6)) und dvio Miru Sadja (IH6U,i cur ^i'K'Uii, nach 
rmjHl (1870) logar bödutCBs 40000 £iB«r. bat, und die Aeebaati- 
Stidt XwmMi tm AMki, 4mB BmUkiHSH «Mrihit Mm8« Wi» 
■iMtr ZlbM Mf 800O0 Mkilat Aneb Triwt, du «**r da pauL 
Htadigebiet (im ISOOon Hrwolini'r, is drr rigntlifhoB Stadt tbir 
70<Hio lülill, und Kig:i. ila« ua<:h ucutriir ufflziettar Angab* 1867 bUM 
IOS04.I, «■'^in*I<<rD 57ti7- tlinw, hatti-, nju»nt:n aa* dem VeriPiehniw gt» 
allitbL'n WLrileu. Iliig<i|;iiD «ici l liwi gri'H'it Au/alil Stidtf huu liinsB* 
gakommen, »o Lei|»tg, Kiwiteaew, liolngiia, M<i«sa, ia Anierik* 
WathiogtoD, Nawuk, Balirio, Mootnali ii Aeiaa Bagdad, Colonbo, 
lUaalipalam, eowi* mebnra Clit«a«ia«lM Stidte, für welcbc Nicbrichtaa 
tm Amuueofea aae ncaeater Zeit lMig(brac^lt wnrdtn konnten, wi* 
Fa-Itaa, KIrln. Makde«, Faa-tihg-hi, Siaag-tan. ächan-klng, Te Ine, 
TÜ-fOen-fn. Kmr.ich «Lud .Sjdnejr ia Ao«tr*Iiir. un l Ki» in Marokko 

aaa biuxug' «.MtutLrc- 

') Die ik-wohnt-rx;tblea der groasen llri'.ivrl.^u StixiU Kind i>bi'n nacti 
dtsa ErijtibDiat der Zihlnag toid 2. .\piil Itfil •ut'|{<'rilhrt. die Bi-reeh- 
tmag dea Kaflatnr-Oaaanl Ut deu 31. Juni 1871 ergab; I<ondiHi 
t.t6MTI, Ufanod 4M848, 01m«ov 47Stfi7, Maadiaater 881488, 
Mnalilka« SUM8, OabHa no»8S, L««da t6«657. SliaflUU MlSOT, 
EdlabnrKh SOI778, Brist«) I832t>8, Hrmdford Ui'.nüT, KaWHItIt Ol 
Trne lS8fi77. Salford Vibii': , UuU I-J'.' j>.*:, IN.rUmatt US4M 
(iaaiaal of tha Statlatical S»c. o( Loadoa, Um IhTi). 

*) WOliaa*, Uat Roirh dur Mitte. Gauel I852. 

*) Vir daa Jahr 1887 «nrde die Einarohueriiibl an( 1.889812 an- 
jigiti (iranal ut Iba flMiat. Ba«. of iMdgo, Uta. 1868, f. 481); 
■Mb aiaar <m Daanabir 1870 wOmad dar Balagmuaf T«if«aaMmMM 
Wllaitg hatte Pari« eiDscbl. der an> der tjmgegenil hereiogekniBmeaVa 
BarAlkeniDK, abtir auurbl. Armee , Uatds mobile und Uariae-Suldaten 
Z.unA;<t9 ItKirnlinrr (.\tiLalca des Vajrages, Okt. bia Uaa. 1670, p. 181); 
aiuh riKir '.:i,iUr('D /;ihlting toll es dagegen aar Saab 1.7MI80 Km. 
haben (L.eipiiKer lUusU. Ztg., 17. JaU 187S). 

•) Xacb dar Ziblaac, dU Sachmtf fai tai M*>Mlaa dar K. Baa- 
■iacbea Oesandlaebaft lu Peklsg" mHibtllt. Aadm Sekllaaa|«a aiaba 
Im Qaoffr. Jahrbuch, III, S. U4. 

*) U. Liudaa im „Juuriiai of tl.e North China Sraaeh of tb( E. 
Asiitir ^New8eries, So. 1, IKtiS), in aLiDEin „Varsge aatoor du 

Jaimn" ITiris 1««1) »cbätit er die Stadl auf 1.7r'S811i -Seelen und 
diese SchiiUuni; tiir'.t aacli Itumbtrt |Le Tour du Monde, 1887, lee ee- 
■tatre, p. 'J^U) für iivi^üihtt 'itr WuJirlicit nahe kommaad. 

)) Tb* ABglo-Cbineee Calcndar Tor 1847. CaBl«a 1647. — Baih 
4« Am*, Aug. Ztg. (27., 88. smI 88. iaU 1868) atm 1 HiMoa. — 
ir*u ütobticiaifatli Or. t. SchnMr MK» «IrtbaabaMlaba AwHtadt 
iai SndiB nad Oataa Aaiiu. StiMiart 1871") fBr daalM aar 700000 
liawohatT aagiabt, aa baaliM aUb dai «abl aat dla algwOliha Bladt 
ohne Vorsitiidte. 

T. llirl.t:,.,!-!! i-^Ti'. 1 ■j.iiL»: Nr I, u. T,,l. r s-.;ii|i« der Pro- 

Tkaa Uunao sind drins«<b<iu Ueiaendeu Tt£kuig-scbffa aad 

^*^i^timA» Im JJUam Sepoaitorr", TaL XU. 

ti) Qtoa BnioUja, mit letstcroa bat aa 1,896S2I Kinwnbner. 
Mit 18 Vororten: ohne diaaalbiB 668494 Einwohner. 

") Cijr'inicl« of Iii« I.ondnn Mlwion'. Soc, Februar 1867. — Huc 
i^mLi dir Km-Tohcerzalit (1> r <-lrti; hui ^iiiaii.lor liegenden Sttidto lian- 
kau, Wst-schaag and Uaa-}aag auf 8 UiUiouea aa, Uaa-]faag ist asit- 
4MB Ib d«a BO nwbii a gw i amlM, dia bald« aadaraa aig laU gaB aai 



■*■ ward«, ao da«« aaeh OMphact 18S8 hikhateD« 1 Miltioa fBr alle 
drei aaBabm, iadau sebütilr Misaionir Coi in Ilan-kau IH7I ihre Be- 
e'ükerang wieder auf Ij Millionen (H'ealtyau Muaion. Nntiee«, April 
1871). 

■*) Züblnsg Tom 22. Dciembir 1669 (Joaraal de 8t. - i'itcraboarg, 
«71«. Jaaaar 1870). 

•«) Wlbiaad aaäi «tear BnBltt«lM«fa*Mn II«« Baabay 818881 

Binwohaer baben sollte, ergab dl* ZibfaBf Tom tl. Fibnar 1871 aar 
64efi:iA mci. der UafcDbeM>lkeniic (AUm** ladlaa Mali, 6. Mal 1871). 

, r.inii /ühluD^ T(im Jannar \Wfi ergab (Qr di« inanr* Stadt 

377:i.'l Uiu«'., Jaruiiti^r 23'.>l'.i>> Hibdu, Mohammedaner, 34lS 

andere Aaiaten nebst Juden (A8I) und «inigun Afrikanern, 11224 Ba* 

! repiar aad 1I03S lado-Baropiar (StatamMt eibibiting the aeral •■i 
matorial progr«*« and conditioa «f ladi« dariag tfae jear 1066'— 87. 
PnmmUd to Farlian^ent. Londaa 1866). Dia Vaialidto aibltaa IlSStl 
Bewohner (nach einir MitU- 1887 dta Britfatlltn Tarb ia na t t o i|a 1 «|t«« 
Aniraiie in „Olnh^V, lld. XIV, 8. 31). 

''1 Miniotiar W<p.(e iSCi (Cbnrtb Minion. Int^Uigenftr , F«liniar 
li^iX] und Anglo.i;iaiie»c Calendar (Canton 1847). — Xach der Ao«»b, 
Allgem. Ztg 127.. 28. nnd 21». Jult 1869) 8uiM)00, aaeb dem Beangc 

I liaehen Miasloni-Uagaain Ton April 1871, ». 173, aogar aar IMHKHIO, 

' dagagMi saeh d«m MiiaiaaaiT Haiald, Baataa, Mmw 1878, 1 MiUioa. 
") Die üatUeh ««■ Bmi^MtM pi*§im M>ft Muufbieg (Sbiaa^ 
bring! wird ra* Marfaalr Biaid {■ „Pininillaji at Iba Obuab Mir 

I aion. Soc. for AMaa aad «halMt, 1870—71", tirf 800000 MiawabM 

grwKiitlt. 

Il riiht i'-- !'r I. -I. i'..f.M.:'. l-'i':}. Njtli ili-m „Bangkok 
Laleiidar for IHSa" und nach d« OraiDniont 0'*''^J hütt* die Stadt bbt 
i 400000 BiBwabMT. 

>^ Mi 1881 (IMIaliB «• Ia SaelM da (tafr. *» Paib, M 

1 1869, p. 488). 

»I OfhiicUaflaibnang daaBcgiatrai^General fUr den 30. Juni 
auf (imnd der ZsblunR tom April 1871 (Journal of ibe Statistical 
Sn:. .>f L'itiii.iTi, Mitri lijT.'l. 

■■) UeporU bjr H. M.'e «•entariaa o( embaaajr and legatiun, ^c, 
1888» Mr. 4. — Mb» SUMff vm April 1870 ergab flr di* «<«»at- 
U«ba Stadt 885881 BiBW„ ab» aaab teMcinang dar 3chätaBag«-0*^ 
naission kSnae man circa S600O0 Eiaw. annehmen , wübrend In d«a 
Vorstädten und umlirgeadaaOrticbaftan noch ebeusoiiele wohnten (ülo- 
bua, 1871, Nr. It,. S, 2.19), — Ilie (ieoftnir.hii do .'^.-nadnr l'fimp*» 

(Itin du Janeiro l.sOl) cii r.t .l«r llauptttudl Brasilia'!!» ! ■ , j- 

T. Tuliodi (1800) „iilitr lin < ixi ' Kuitr. iJu- /iihl 611110OO in dem halb 

Iof&iiellea Hurhe „l.'Kmp.r'- du Ilr> 'il :i l'£ip'>«ili<Hl iiai « aia» U a da 
1867 k Paria" (Rio de Janeiro 1867) ai:bcinl daher alarb Bbattriab« 
, la («iB. 

**) Nach der Sabitaillf T*B Sir Salar Jung (Statemaat aihibitiag 
tha iDoral and material progr*«« of Indi« 18ri9 — TO. Preaeoted t* 
Parliameat. Loadea I8T1). 

»') C!iurch Vijaiocory Inti'.i:,;.-nccr, Norember 1»6«, p. 341. — 
Nach diT \. /t^. iv ;., 111:1 ;:J. Juli Ihfiü) äüiKxm. 

") tlir iu-taan (lo-tBcliaa, l:.i.gli,cb ta-tachan) gicbt der Eeaag** 
liaeb* Uaidcabala, Obtab« 1871. «barriaatiaMiaad nit dar Aaflb. 
Allgera. ZI«. raH 88. HofaBbtr 1871 dia BfawabaanaU aaf aaba ai 
4OO0OO an. 

") Dagegen wird im alMiIhn Jeanal d* St-Pitertboar« *»• 
23. Des. 1871/3. Jannar 1872 nath einer Zählung tom 12. 24. Deibr. 
1871 die tiol bedrutocdero Kinwi^bnrrislit r>ii .i7(i au^t^rhi u. 

"■) Allen'a Indiaa Mail, tt. Mai 1872, nach der „Madrat Tims«". 
JMa Ua bariabt Mb iMMibt aaf dk iaam Stadl ahaa VmlldiaL 
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0»ik»»') . . . 

}uif:-'.tthtu ll'r. 

liucbnter ') . 

Ca»«») . . . 
Bbaiafkna *) . 
MtdrM'O) . . 
Ijurn .... 
Brfiuel ») . . 
St. lonia (Uis- 
iouri) . . . 
Marwillt . . . 
Ohingo (UliMtit) 
I)ttUia>) . . . 
Laeknow*') . . 
Pm««") . . . 

iSKanKhfii . , 
B»Uiriiort I .Mary 
l»ocl) .' . . 

AnttertUn . . 

iuam't . . 
iMii*) . . . 



aTSooo { 

S&5e&5 (1B7I> ' 
«UWl (1871) i 
S49««8 (1871) 
SSS024 (1B71) 
323»»4 (1866) 
314077 (lgfi9) ' 

310B64 (1870) | 
SOmSI (18*8) 
S88877 (1870) 
M8M1 11871) ' 
tum (»71) i 
M418I 
178840 

267.1S4 {187(>i 
264694 [1669) 
IS188» (187S) 
I88t01 (1871) ' 
KlWi (188T) I 



B«itan (UiMM- 
(ha>«lu) , . 

.Amoi",. . . . 

Tai-^ifn-fu (Pror. 
Sdiuiii)"} . 

TMbnng-küig (Pr. 

Kom (IUnbi} . 

llumburg . , « 

ShrfHn!^! . . 

Ttng ■ t»<;hi»a-fti 
(rmv ScIjm- 
tung) . . 

LiMabon . . , 

Alnundrit (XfXP- 
t.n)"). . . 

Palernm . . . 

CiDciiiu>ti (0!ii«) 

Mfiikn"; . . 

Brvalan . . . 

Turia (Toriaai) . 

B4Uabargk"} . 

Vau .... 



UOfltS (1870) 



850000 

3444B4 (1K7:) 
t40*Al (1871) 
tS8MT (Uli) 



xsoooo 

884068 (1843) 



210327 
208OS6 
109770 
I01T88 
M04Te 



(1871) 

(IH72) 
08701 

(1871) 
(1878) 
(1871) 
(1888) 



BeatTM*') . . 

Dim«MU« ••) . . 

Jo£ji;-i.'ir,i( (I*r()V. 
IVikire)«') . 

y»ng (M 

tnu)"). . . 

Tien-UlB ••) . . 
Wa-tachtDg (bli 

U»Bk»ii)'>) . 

Ilarut , . . 

Bordnui . . . 

Mvlbnnrac . . 
New Orlvant 

(LouUiuu) 

KjRnsc (Kor**) . 

ii.-i-t..:>i , . . 

kn;i''iihm«n , , 
Biri-i ton» . . . 
Kazaainu (Japan)*' 
Boaaaa iint^t 
OmiM . , . 



2oiM>on 

SiMlllOO 



800000 



fOOOOO 
184847 
184841 

199408 



(1841) 

(1846) 
(1871) 



(1870) 
(179.1) 
(IH;71) 
(I87"t) 
(1«4T) 
(t8«3) 
(1869) 
(lOtn 
1) 



191418 

190027 
182.'.24 
I812B1 
IhMOU 
I8000<» 
177787 
IfTOa» 

174894 (IBTl) { 



UukdcD <Maii- 

J8fhur»i)">^ , 

MiiCL-llCD . 

Flerraa (Fircnic) 
Um (Pm«)**). 
llinna*'). . . 

Prag .... 
Lille .... 
Delhi ") . . , 
BaK'li'l ' . . 
Jakobal Afrika) ") 
JnudiMire") . , 
Singapore . . 
SnjirBa . . . 
Tochiag-kiang (F^. 

KiaDirtu)") . 
L'nimui") . . 
San FracnVo 

(CaliforciL'ti) . 
Moorabcdaliad ") 
ümlfonl (X«ck- 
abb»)Jj . . 



170000 

iri»478 (1871) 
16709.1 (1878) 
IMOM 



187175 (MOB) 
154748 (IMQ 

154.H7 

1' (t«a^ 



l5otHku (1889) 
IMOOO 



149473 (ISTO) 
146963 

14Sn? (IBTl) 
140080 



") Cormpondrci aui (l<«ka. il. li. U1. Jonuar IRfiS, im „UnalUar 
aaiTeratl" (ll.Uiri 1868) j die VoraUdte aiod dabai milgnählt. Aaek 
Dr. OttHak ftaM 1011 4U MtwwlMtcMkl aaf Wa AOOOOa m (Aw 
mul Bapaii af tta Aaiartew Band af Comaiiaaianwa tut btttg» aalt» 
iiaM. 1871. B««tim). wngffeii Hniabert (1888) gtaabta. die Stadt baba 
wdM aa 1 Million Bnirohiier. 

**) Miaaioair Taylnr 1868 (Cbiaa Inland Miaaion, Orcationsl Parrr 
Va. .W). 

"0 minng Toa it. Marx 1871 (E. de liijnjr . SUliatiqu« de 
r%v4«. •» Ma4«u AlanaM* MTt). 

") VtOi aiaar Oomapoadna aa* MaMA 10. Aagaal 1871 tn 

Jannal atÜcM A« la R^publ. frui<;. (**- Aognat 1871) ergab l in' T'.n 
der Municipalitit rönnen nmmrnfr Zählung dia obigr Summe. iLir 
Fremden XU rv^hntii, Xarh licru Ccuau» »f>n 1857 hattt' <lu! Stn<it 
t71S34 Kinirohni^r. 

") Mit den Vorttadt- Ornieisdra; »bn« dieaalben läbUc 6r4a*«l 
171377 KlRwobaer. 

») Baptiat HkaioMr; MB««iJa«, Mira 1878; Obarah MiiateMiy 
■•MI4, Jamiar 1878. 

M) Tkanrtaa. Saatttaar af tmUt. iMdwi lOST. 

*i) Ote anwrhdb drr Mauer galegeneg Stadtthafl«^ «aldM 188B 
saeh der Angab. Allgem. Xtg. (15. April 186.^1 142448 OktlMaail «ad 
JTSO Fremde iüh!l«n, lu'-n mph »»infri r.".!- ril'rigi Tnrir<Tiominrnen 
CVnau» llCHSl Chm-S'U Uhii ."iriK'J Kr-r-ilr. xu- '.nmirii tr-ltUl' Ht'wh- 
ner (..My nnte boek in China" in ,,llur Ocean Uig'iva)«", L^ndim, 
3. Frbruar 1879). Xaeb demaelben OewühraaaBB wahaco imieriialb der 
Mauer aar ca. 1 2 SOOO Cbincin, niebl 228000, wia K. 8«brrxer 1868 
aialBle, tmi damit aliaiat alaa Aafaba la dar üaflilii. AUfm. Xlf, 
(8. Aagait lB7t), iraaaeh Maiiiiiat 8b«riiaairt drea Y90000 Bawalwar 
Mtto. 

»5 KU Corpi Sanli (62ti7ß Kinn i 

") Oieaer ofBiiell»n Zalil gfg' rüber Hrdnt man «ehr diff'rirende An- 
gaben, vobrl wobl die itarkr änttireiide BuT'ilkrrnng In Brtraclit kommt: 
ao hatte Waiacbaa Anfang 1871 aecb dem „Sprawocnjri Kalender" 
118018 BlMr., aiaa Matia Im Dantadm Biiiba«AMalfar raaa 17. InU 
1871 dapfea |f«bt der Bladt aar ttSTlS Bin«., «Inlieb 194178 Aa- 
alaaigf und 19434 MilttlrperaaDen. 

") Dr. CaniF|!<<' Am<ii in ..Malliraon'a Narratire of the Miaatoil 
tn Cbina. r.diidnn 1««6". — D»r AnL-lo-Chin».» Cakmior for 1S47 
gltUt ilfr Stuhlt !50<M)fi bta 3n<>fiiiO licuM'ii;' r. K. r. Scliirjcr („Alu- 
land" 1868, Nr. 8) SOOOOO „nach der amtlichen Zählung i^o Ix«!''. 
DiMalba Mlto dar Aagak Allfm. »a^a >«.. I8w a. M. JaH 1849. 

Miaiiagtr A. IftlHameaB 1888, Jaanara ta Harth Ohiaa, Mia» 
ebnria aad Eaatern Mnngniia. I>nndon 11(70. 

'*) C«o|irT 18C.8, TraTnl» of a pionrcr of rommsrrr in pigUil aad 
ptttieaito, Loodoo 1871, p. 101. — Nach Sarai nad Blabiitaa 1881 
aw SOOOOO Ilawakatr. 



DoB 8. da Haa 1864 (Nautical Mngnjine, April 18(18. p, !h3:. 
Nach aloer in J. 1869 Torgraanmeoen Zahlung aoll Mexiko aar 
aaeb 140080 «mw. hak« (KttrtMha ttUmtf. lt. Jawar 107«). 
") BrialUaba llltlhalliaff «laaa HMaolia ta Beaana aa UtOw 

demann, IRfiA. 

") Syiiiingtnn 1871, Refnrmed Preabjrterian Magaaine. Kcbni»rl87J: 
chmtn Ku.>r,!niT l.'iHOOO Salahciidin - B17 ; .■H'diKHi K-v. L. II. 

Adanift ir. Mi-H .'-i«r> llt-nll. Br>»l^^^l, Frhru.ir in7*.*. 

"1 llu»loi(iir Wulfe 1864, Church Miaaiunar; InlelligrDcer, Min 
1848. 

«•) Waaiaalr Dr. Otaa 1S70. Bapttit MienioBar; Uagaaiae, Aatfl 

' I8TI. 

I Lorkbinit in „Tlw Chmalele of tbs Leadaa MIacUn. So«.", 

I Januar lbsi;7. ÜeiiaiiUber einem «nh-hrn K'-iinir Chioa'a MHa dl* AB- 
f»hr (Irr ATi|.'ib. Alli^rm. Zig. (:!.. A>J|;m'<1 IKi-.'i. Tiia^taia haha m. 
9SO0CIU Kiu» .. mit \ ■.rucbl uiifjti L-nrnni. n »erJcn. 

*') Nuuli.ul Maenxiiir, Aogust IS'Ji;. p. 4M,'). 

**) Uaa Üetbe Fieber hat a«it dieaer Zählung wobl 20000 Meaacben 
UMNipaatt, ahvaU aOaiall aar tßv* 1*000 TadaafUla caaitatlft 
mrdm, abar maache tgehea eiad faawlachM aahaa «fadar dareb aaiia 
EinwanilFning au.K< ni!It ir..ri!<rn. Eiae BtaaSKhhaf hat aattdciM aialit 
atatlgt'funiif'n ißtt-! H rm Legatioseratiia La NaMl« ia Hawaa 
Airr» roro 4. Not l**;! arj lii' Tii'daktion). 

"i Mii-iiunür A WilliiiTi»,>:j 1><C4, Joi:rr.cya ta Hatih Ohha, Kao- 
cfanri.1 and Kaatern Vlocgolia, L«ndoD 1870. 

*<■) Dir rUr 1862 auf 10S267 (Aonalea dra VojBj;«>t, öit. -D«<^. 
1870, p. 223), fSr 1866 auf 12136Ä (Fuentea, Lima. London 1866) 
angegtbere BcTltUteraog aoU eicb in den ledtea 9 Jahna wm dia UiMta 
rermebrt haben und (IR71) 140066 Seelen betragea. (Na«h dam „BiaiMa' 
Ayrta Standard" in der vrimor Ztg. T. 88. Ja««ar IBTl aad La Vaar da 
Monde, fmwhla« lu Nr. 592. 11. Mal 187t.) 
K. T. Schmer 1858. 

"I Statement eihihitlng Iba BMTal «ad mafafial fnpm af ladta 

1869—70. Union 1871. 

Biaa ahtaac raa IBdO «qpih «BBBBawvImr nlBalUhaD G«- 
aiUatMa, ^mtarSMBBMabaamadaair, 8818 Jadaa, ISSB atagebarea 
Chrtataa, 1126 Peraiwhe Untcrtbanen, 264 Britiache ('nteribanen, 14 Raa- 
acB. 8 PraatoarD, 3 Otterreirher. Mit EioMblua« d< r »tcli vorfibergchead 
Anfbaltenden, der Pilger Ao., tdüUsl taaa ilft Bavoliagmbl auf lAOOOO. 
(Allrr.-. Indian Mail. 15. AfM IBTt, p. >T0.) 

») 0. Rohlfc 1867. 

Aaaalaa daa Vaiag«, Aunit IIB», f. IBT. 

*•) Miaaiaair Tbrtor 1888 (Chtaa laliad Jliaatoa, OceMianal Paper 
K«. XV). 

•<) KkatHbkow 1864. 

-] Daataobar Baieba-Aaiaigar, 8fi. Mira iBTt. 
*^ Marlis, n« attt«a«MB'i yiar-baak fbr IBTl, 
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Aarilmr (CTa* 
ritiir)") . . 

Butgaler**"). . 
Stokfapnn-Trent 
Ohms (Gtoon) 



IMTW 
ISIOOO 
ISOSOT 

1302K9 
13<H>n>t 
18923S 

j(r«Mii) tttwi 

ir*««Mlb-m-TyM*ItBlW 

Toatoata . . . I<e938 

Aotwcnm . . 13g6<!3 

AgT»») . . . 

TbbU*«) . . , 12Slll>Ll 

Stlford'). . . UmOü 

Bakamt . . . 1S17S4 

Bd11>). . . . 



(18TI) 

(I»TI) 

(1H72) 

(1871) 
(•««) 
(18T1) 

(1866) 
<I8S9) 



(1871) 
(1860) 
(18T1) I 



Qent . . I2l4i;9 

Odom . . . Ul3i& 

Kirin (MasdKhD- 

rfi)»»). . . IMOOO 
Tuna;-kaag(ProT. 

Kiuagtnai)**) IZihhio 

MoBtrwl**> . . lt;7M 
ItaCkl* gimlMl} tm I « 

RotUrdra . . txnst 

Bolorni . . . 11M57 

Suilikgo de Chile 115377 

r<irl!ii-.uLth ■) . llL"Jjl 

KocigtborginPr. 1121S3 

KantM . . . 111956 

UmUut . . . 111864 



riHflo) 

(1867) 



(1872) 
(1870) 
(18611) 

(1872) 
( I 8>ji> 
(IHVll 
(l»71) 
(1»71) 
(1866) 
(187«) 



Ii»r,'.: V i<; . . 
Kagpure ") . , 

Wiiilta|tra(IMitr. 

CklnaMA. . 
Oi«sp«n'*) . . 

L«ipiig . . . 
LUUich . . . 
Nvwark (N'«« 

Jen*;) . , . 
BaaBoTar"^ . . 
KiichcBew . . 
Victom (Uosg- 

koou) ") . . 
Louisrill« IKcD- 

tucky) ... 
Roa«a .... 
Ool«Hnb* (ObHm) 



11 13:',S 
lll:!3l 
tlWMM 

1O9I01» (1870) 

108M5 <1B71) 
ICIMI (18C«) 

1M089 (1870) 
104*48 (1871) 
10399B (1867) 

lÜ-JOOn (186») 

100763 (1870) 
100671 (18«l'>) 
100S88 (1871) 



Wfi-lii«B (Pro». SohtB- 




mng) ") . . . übor 


loüooo 


Atieokuts (J«inU) **) . 


IIKH'OO 


AdriiLiipel ").... 


low« 10 


Bcjnit '») 


lOOWO 


BkBrt|KiTC*>) .... 


tooow 




lOOOM 




lOOMW 


PywM*^ .... 


lOOOM 


H«n|ii) 


lOOOM 


Kaicliaa (P«niM)<>). . 


lOOON 


UasBlIpttam ") . , . 


100000 


Scbük-laBg (rrvT. Kaaag- 






100000 


Taiwaa-Ai (FanuMa)**) 


100000 



StAdte BoTopa'to nüt iMlir als 80000 Hnwoluuni 



LoadoB . . 


.3.251(1114 (IM71) 


Msiltnd . . 


, 2619HÜ (1872) 


HüBchen . , 




169478 (1S71) 


Hotturdam 


Pari« . . . 


.l.eSä274 (1866) 


Leede ... 


. 259201 (1871) 


Ploraax . . 




167093 (1872) 


Bologna , . . 




.ijOnMO (1884) 


VMMtm . . 


. tM684 (1867) 


Prag . . . 




lft7STa (1869) 


Uagdebarg . . 


mm . . . 


. «sni5 (IBM) 




. S44484 (1872) 


LiU* . . . 




16474« (1886) 


PortaBMath . . 


Bartin . . , 


. 8*5M9 (1871) 


Uambarg . . 


. t40S51 (1871) 


Bradford . . 




149827 (1871) 


K5iii(tb«gte]>r. 


St. Pat«r«k«rf 


. ««7026 (1869) 


ShefBald . , 


SS9947 (1871) 


Stockholm . . 




136016 (1870) 


Nutee . . . . 


Lirerpuol . . 


. 4933IC (1871) 


UftmahoB ■ . 


124063 (1863) 


8tok«-npaa*Tn 




130507 (1871) 


Mpaiina . . . 


Olugoir . . 


. 47'J-.'.;7 i:ih71.i 


Pi'.rrm» . . 


21».<9S (1872) 


Oeoua . . . 




1311203 (1873) 


LcipEJ^ .... 


Neapel . . , 


. 44»743 (1872) 


BresUu . . 


. 208U2.'i (1871) 


Kalo . . . 




129233 (1871) 


Lmtich. . . . 




. 399321 (18(17) 


Tarin . . . 


207770 (187») 


Venedig . . 




1289CI1 11872) 


Uannoter , . . 




. S5&665 (1871) 


Kdiabotgll . 


. X01728 (1871) 


Nevciatle<«a-TTiie 128160 (1871) 


Kiatbasew , . 




. 34MM (1071) 


I'ert ... 


. 100470 (IM*) 


ToohMüa . . 




iMose (ia«<) 


ÄaiBiÄ « • • * 




. SSMt4 (1I7I) 


Berdean . . 


. lOltll (1808) 


AatirerpiB . 




IN60> (!««•> 


AArimpd «im 


IfM ... 


. SS,19.'i4 (180«1 


Bri»'...! . . . 


ISSSn (1871) 


Salford. . . 




iiMOft nsii) 


Sundailiad**) . 




. 314077 (I8IV;'.I 


Ki;i(T,l.iK''fi ■ 


. 1K1291 (1870) 


Buk artet . . 




ISim (1860) 




MarwUle '. 


. 300131 (I86i>) 


iiar'-'-lou« . 


1>>(I>)U (I8.')T) 


Hull . . . 




121598 (1871) 


LiTorao . . . 


Duhliii . . . 


. t9»841 (18711 


UrfMlcn 


I7;('h',l (1H71) 


Gent . . . 




121461» (18(iD) 


Suiut-ilÜenM. . 


Amatetdaia . 


. H4C84 (186») 


BeUaat . . . 


174394 (1871) 


Odaua . . . 




111336 (1867) 


Laiceeter**) . . 



1 115332 
115967 
11466* 
11M64 
llllU 
111950 
111854 
10t",M-j:, 
l>li;442 
10424H 
103998 
100071 
100000 

oosae 

•78Vt 

•TOM 
960S0 
»6084 



(1869) 
(1872) 
(1871) 
(1871) 
(1871) 
<t88«) 

(ik;2) 

(li<iJli) 
(1871) 
(1867) 
(1«M) 

(1871) 
(18S7) 
(1872) 
(1888) 
(1071) 



■<) L. Bovring, Eaalero ExperirnDca. London 1871.— UOOOOllMr. I 
«ach dam Chroniclp ! r.ni!r.ri Miäsir.B. Soc, Juli 1867. 

"I IVrry. riirtü»^> jüit mi l |irr»cnt. l'roTiilan« lb69. 

Kbcnao trcibtrr t. SlalliaD, K«i*a id den BtgeatuliafteiB Tasia asd 
Mpdia, 1. BA, liMi UlOb 

KItdaair A. WIUnMW 18««, Javanj» <■ «Mtk CUat, llw- 
ekaria aad BiilaiB Hragalia, Londoa 1870. 

•I) Dmetb« 1804. 

**) Miaaioaär Krolciyk 1868, Celvcr MiasioDsbUtt, Septrraber 1868. 

"') 8tudli»cbe ZühluBg, Canadian Kewi, 4 A;inl 1872. DarConaua 
TOB 1871, velcber (6r Montreal 107225 IliD». ergab, wird biaiicbtUcb 
diae«r Zahl für oniBTcrliaaig gehalten. 

*4 Mit 8a4«8bvig, NavatadlpUigdeburg asd Backaa. 

•*) B.F.1taMHm, StknUr der Britiachea Oeeandlackaft ta Tkbcna, 
te 4m lapartt H.ll«'a eecratariea o( eaibMaj aad legatieB, oa Uw 
maDahetom, miiMiiiiii, »t«,, «f Um «oiaaltiai in wUtk ftn latida, 
18(8, Nr. 4. — IbvtMMMa «ihMiMtw altk* te SMgr. /iMnA, 
III, 8. IM. 

<•) Mit dem Vorort Liadeo. 

"} BiaaeblieiaUtii 16810 Bo«t- aad 8«hj0*b«woha«r, Ktparta ibo- 
wl^ tka fMiwt alBia af U.1L'» aaiaaial ihihiImi, MO*. Tnt UI, 
Btaltm Calesiea, Locdoa 1871. 

**) Markbaa 1869. Reporte of joureeya in China and Japan per- 
bnae« bj Mr. Alabeater, Mr. Oiraham, Mr. Markham and Dr. Willia, 
tt 8. H.'e conau'ar 8.>rviri< in thoao countriea. PretenteJ lo Parlia- 
■mt. liMidon 1 s 

*i) Miaaiaaär »tcincmanB in „Mitlhail. der K. K. (iaogr. Uea. ia 
Wlmr 1801. AadM Aagabn aiaba Im Oaagr. J^tkttadi. U, ft. ItL 



"I Aua einen Artikel Bb« „TMMm Bdoea" in Wiener Abead- 

poit. II. Jiinuar 1.-t7ri. Der Verfaatrr trar, vi« tt aeheiBt, bei der 
iiiurri i'l.in.'tii'tj llf- i^üiiscirung»- Eipciiition iti Act Türkei 1849 be- 
tbelligl. Salabaddin-Bejr (La Turqai« k l'Kipoaition anireraeUe de 1867, 
Paria 1081) iMlt 4m Rtidt ISOOoo Einwohner. 

") h» Trar 4a Ifaai«, 1686, Nr. 369, UnecliUg. 

)•) RoUfa, Stirling (18(8, Tb« Atbeaaeaia, tB. Angaat 18«», 
p. 179) 4cc. aehititen die ElBwohaenaht TOB Fee aaf 80* bin lOOOOO; 
Blackmore, der o« 1871 lioQclitf, hllt die Zalil X.VWio für wahr- 
«cbninlifh und nrocit aoiiin ,. ui» Miiimum i llluvlratcii TrtTel«, li?7I. 
Part XXXIV, p. 3IIII, jedoch bringt er keine Belege (ttr dicaa hob« 
Angabe. 

PaUk 1866. 

") Brngich 1860; lOOOO bal Tboiuaa (•, 4|mfk. Ol), JiinWIr 

Drackfebler fttr lOOOOO. 

") Churth Mi»iinii»rr Rcoord, Oktober 1871. 

'•) Aiig«li. AKgeni. Ztg. y. »7., 28., 29. Juli 18C9. 

") Vergüclien mit iltr Tabelle rom Jahre 187ü im Geogr. Jahrbuch, 
III, S. 147, lir.dit maii bicr 17 StUJte in tlte KltMc der twiKhen 50- 
Bad lOOOOO Eiawohuer battcnden seo auigenomraen : Uaiaa, Hall*, 
Mmm, Qmt, UUUk (WMm beiden durch HiaMraaha» dar VanatUU). 
llllMill, lUtti^ SaatbimptoB, Swaaaaa, na«8,Laiia. BtTHaa. 
ll llo M l. MadtitaBaggin Emilie. Bari. Piea.— Gtipt StnU («*»7« 
£hv.) M ala Vanladt ron Mailand ta letiteren gaatbll, 

•*) Elae RervcfanunK du Kt^ulnr-fieiior«] fttr den 30. Jani I87I 
auf ■iruiMilflj^e der Zübluri^ vnTh 2. April 1871 uii.l tler Ilevegung der 
Bef£ik«rung ergab flir Sunderlond 98797, Leicoeter 96882, Nattiagbaai 
88»t», Kaiwilfc 80080, Wabartaaptaa 0N90. 
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Siarutriw ■ ■ , 


9.5S18 (1887) 


Breit 


79847 


(1866) 


QtuI 


67Sr>7 


(1870) 


Antm .... 


••••l (1866) 






Wiln« .... 


79sr,,ii 


(1R»'.7) 


VtroB« .... 


670811 


(1872) 


SoatltinptiHi . . 


S40BT (1871) 


Slnttgirt . . . 


91CS3 (IRTlJ 


KutB .... 


786iia 


(H*67) 


Padaa (Pidora) . 


66107 


(187X) 


Ohl. 


S8998 (186») 


Fnakhirt a. U. . 


M9U (1871) 


Cork 


78382 


(1871) 




e«74S 


(l»6(l} 


Haiai .... 


fiSBl« {1871) 




MUT (M«l) 


TaalM .... 




(IBM) 


Chriitiiato . . . 
Balifu (BHiHd) 


•MU 


UMBi 


tamm «... 


Ultt (U7I) 


%<hMmbMt(Hug)a0IT7 (1869) 


BluklMin . . . 


TttST 


(IBTt) 


mtu 


(IW« 


UlM|W. . . . 


BBon (I8B6) 

S30O1 (1871) 


BrWMM . . . 


90013 (187n 


StcttiB .... 


76149 


(1871) 


Bonbtis .... 


6S4>91 


(!••« 
(l«tW 


HMtfHit . , . 


DMwiK .... 


891*1 (ISil) 


H«TTe .... 


7491)0 


(180G) 


Gr*iia4k. . . , 


6 1 99.1 




52B2,'i (187U 


HtsiKivtr . . . 


87641 (1871) 


Binuen .... 


;44'>r. 


IlfTl) 


Cadii 


er.' Sil 


(185T) 


Ii>rdit*cL«w . . 


S!786 i:867) 


r» . . . 


87105 (1869) 


Aidiga .... 


7 4 •>.■!« 


(1W71) 


AmlcM .... 


c.n>i;.-5 


i ihf.i; 


Hille an dar Saal« 


."iacfn (1871) 


VsleDcii .... 


8707S (18&7J 


AlUlBS .... 


74131 


(1871) 


Bcimi .... 


60734 


(1866) 




iSi*t (1871) 


••MB (Wl) 


Ak«Mm . . . 


TS0O5 


(1861) 


NtBM .... 


MB40 


(186<) 


SWHMW. . . . 
BirkaohfU. . . 


•17M (1871) 


fiMto • • • • 


•••BT (IBCS) 


Brfn .... 


Ta4«4 


(1869) 


ClitrkMr . . . 


e»9(8 


(ISST) 


Sl«d» (I8C1) 




85S28 (1871) 


Femn .... 


78447 


(1872) 


l'trrcM .... 


A9299 


(1869) 


Baaen .... 


SlfiSfi (1871) 




8S4S8 (1871) 


Klbcrfrid . . . 


71394 


(1871) 


ItareBM. . . . 


S891I4 


(1872) 


Mete 


51388 (1871) 






Ki«w"). . . . 


;(>591 


;l867j 


Tiiia ..... 


58160 


(1867) 


Augiburg . . . 


512H4 (1871) 




84.1117 I1H72) 


Trief») . . . 


7ii«74 


(I8M) 


Braunithwelg . 


S7782 


11871' 


UcfCK'o Kmilia, . 


.'■>llf,57 ilB7i!) 




(1861) 


Uiidit»nll«ld . . 


7«2.'i.1 


1871) 


Crefcld .... 


57128 


(1871) 




50524 \187X) 




8X950 (1871) 


SseCidte . . . 


»017 ' 




AltMuMt. . . 


«?07^ 


(»M«) 


Vitt 


SOill (1872) 


Mtnbim • ■ 


82929 (1871) 


DUmMmT. . . 


•S351 




SSOrteh .... 


••••6 


(WTC) 


Um 


•0180 (1866) 


Bollott ■ • • « 


•1SS4 (1871) 


Wolwil—ftM**) 


<B279 


(1K7I) 


Modraft .... 
Maria-TlMfiil«f«l 


•••SO 


(••T«) 


Daraapift . . . 


•0094 (1871) 


OMbia .... 


••61» (18TI) 


Cbcaiifto . . . 


«8129 


(1871) 


ASJItS 


(IB6V) 




60000 


»ttilU .... 


81346 (18S71 


Lac« .... 


««in4 


(1S721 


Zar«i;»ia . . . 


5«;! 10 


(1X57) 


Knqr .... 


«SMS (l^M) 


(ImU .... 


Witii (18i",9J 


PiymouLh 




1 K 7 l ) 


Moolprllirr . . . 




(1«C«) 


BiB^ft .... 


*9M (!•••) 


Norwich"). . . 


80i»lt {1871) 


XikoUja« (Cbtrwn) 67!I72 


(1867) 


GBUb«rg . . . 




(1869) 





*') JUaaiaolir Laeke 1871, MitiioDiirT Ucrald, Boitai, XoTciiilMr \ 
M7I. p. S«l. I 

") Kiew toU 1870 79773 tiuwuUcer getiibt haben (Journal de I 
oDrg, 2S, OkUihrr ,' 7 KoTembfr 18711. 

*^ DU «agait fiudt; dM fUM Sudl(abiet htt ca. 120U00 Kio«. j 



**) Cooaul Dr. Blau in „Presaa. Uaidtla-Arrilir*' 1B6», Nr. 20. 
UtA Salalieddla B«t'i „U Tnn|iile k l'BipoaMm Bolrara. d* IB*7" 
(Paria 1867) aeU die Stadt 70000, aa^h riaaia ArtiM «bar „TBfkMM 
Bahben" ib Wleaer Ab«nd|Miat, 11. Januar IH70. loftr 900<>o Biawab» 
nur habeo. Diga|«n fiebt ihr nin »iiüt^r'-r Itrnc)it Ur. Illau'» (Pmua, 
Uaadcla-AMliiv, 9. Aagut 1867) Ucliateiu S&OOO Kinwohaer. 



Biha WuM, BtfMIurai dir Brdi, 1. 
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Oiterreichisoh-Ungariiche Monarchie (S. 13). 

Darch Muifaat Tom 9. Juni lA'S iriril du Orhict der dr*i fi>- 
MtitT Bt^mooUr (3. 1!V) und dea Titler Ca;iili»tfii'BataLLli>iih mit dum 
1. Not. 1871 proTiaaUUiirt. Du Näbiirc wird du 11, ütCl briogea. 



E5alcrei«li d*r Nicderland« (8. IS). 

RmuIUU der ZIhlug tob 81. Doi. 18C9. 



ProThiHB. ElBv. ProrloMii. BIsir. 
DratlM . . 10»<3T Linbiirc . . fi'isH 
rriMUad. . tnSfti Nonl-Bntaiit 42B872 
MMN [ SUrBnbut ftl74M 
OmiiHl. . SMMl 



rtiiTlnioa. Wo». 

Seelind . . 177J<19 

SBd-ll»IUad. 68»it>4 

UbMht . . 173S6g 



Britisches Kolonialreirh (S. 20). 

AroiU Sollt ■■■ in dio TsboU* S. SO dia BooulUt* dor bobsb 
Anilboroakoac 4m Humtt fwin mA WmMtlm^hu 
MaUl-i, wMkt Ib 4T aägl/lMUt «Ii«, da, M MtfÜfti 

Ktp-Koloal« tntll 10401.« '■mVI 

X»ul l'SfOl 837.« 46101 

.\fnk»ni»cl;e h--»iliuiig..ii 2 i". '.i •( ISOHT.l 6fi56i7 

Briüscbt« KnlonUlreich . 7.9-XÖ3I 372820 'Jll52K'«0 

Du V ijlk ( r UD ü. S«Ut man in di« Taball* S. SM die iieuer«ii An- 
nhfli, l-kmlifL die Cütimj«- Ui'iultat« fDr HadlM {». 40), dio ÜlMnicbt 
fOr Wct - 1g''.i<-u iS. .VI), ijio >:ri(rbaMII ilt HMwg flr 
äaias« ^S. H, ein, aa erbilt man Ar 

BriUMk-ladis« lSI.M64n Ifai 

AMstisak* BMltnifSB Ml.inm 

Woat>UdUcbo Btoitamif«» 1.0M1M 

Britiadi-QniMk tUM» 

AmrikMia«ht B««itsu(so .... MMMT 
-- --- ITtSUHMB 



ÜbersSeht der ITiederliadtaeheB Kotoa!«n 

(S. 18). 

8«t<t n^nn in dio TaboUa 3. tS die Beaerea Zablao TOD 1870 fQr 
N^rtl.'i:iiiiili-[U-WMt-lDdirB (3. r,3) UBd NiadorUadiMh • OBltiM {». S4) 
uad bvriciitigt man (leirbi*iü( die Arealaogaba fDr Araba (vgl. S. SS, 
M), ao raaultirt dio folfoBdo Obomtbt: 



Oit-luill».-lH ll.MtJ-UBH 

West-lBdisdie luetD . 
Surinam 



Isdtanor oU. daoelbat 



O. g. Min. 

i7,n 
MIM 



l.fi'JSS.'.'.' 
953 
1M«T0 



ifa.3:t7h-.'i> 

S&4S2 
5138S 
8800 



übsrtiebt d«r Fr*as5«Ucb«B Kolonl«« (ß. M). 

ScUt mta im dioTkbali» 8. M dio Ronrittts doraaata Aroalborodi. 
BBBgüii flu Nasii-Bi (nüt Notai-Gwakt, Sakatia, lI«Mt-FaU, Koa«i>U itoi««}, 
8ta. Matte da Hadafsaear (aU II* dM Mattao) aad Marotte (aiit tmmä 
Bad Zanlran) afa, mlUha 8. M ■ttgälhillt aiad, aa «rtOt hb flr 
Majrouo SM,u OfKUsa. Um (. Q.-llla, 



Koati-Bj iMiW 

.s:.- Miiric lic M»cl«sa.M!ar 174,0 
AfiiL,i]ii.iL.- lii-it/ungen Oiiiii 
yraiuiMitcbe KaloaicB . 1.088463 
MUl» 



Berichtigungen. 

B. ». Ib te übairidkt tbw 4sa DimtsAa tääk alfant dia Sana iw 41JIM1W Bawa^sw aar aalar *m VaaaaiailsaBf. dais dla IM 
Maaa Old«Bli«T|iaciMt Hiliilr tob dar Ba««lktnaw ftaaaieBs abfosat« ww4W| was te j«a«r Ükaniaht aU«i4ia|s aitbt gmAAm itL — Brf *r 
BofSlkenac Prenseaaa eiad die ZilToni Ar 1S71 aal des RogiornapaaUoB OppoiB aad Uofaits «ad UaHa aad BtesIaiBd «na TorashaB aril «ia- 
aadar vartataacbt, wie eint Verslfichans; mit lü><' Iriclil friiiebt. 

8. 16. Obmirht diT l'urlu^'.i'siKi Ki hiTiu n. [»<• .KrtaliSKabcB in li.-Kiionticttrr. und U.-Mdirij •t jmi.iii ni-r i;ai.i. , »• im imih fili M ih.ei- 
Wqa« tte. den gcgaatres WcrtL 1<»4<> »tut imhio U.-Mln. (= 990000 Q.-KUonD.) claaettt. Oieaaa iat >a <lgr übcraicbt 8. VI gaacbobes, weabalb 
4»H fttr die PortuKinuacbea Kolonien Mitm Q.-MaUsa gSMMt M. 

S. 48. Lieo Uo Bfiads« atatt Enadga. 
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Vorwort. 



Wenn der vorliegende Berieht fiber eioe der interessantesten und werthroUsten Reisen von Gerhard Rohli'a 
eist j«W encÜMht, w hat nrnSehrt das Bestieben dam Sohnld, ibn in mdgBohst sorgSItiger W«im dem PnbK- 

kuni M r/ulegen, — ilif Original -TagebSdier ttberarboitet . die umfangrciclion mr>t«oroloRiM hen Beobachtungen 
condentirt umJ diskiitirt. die I löhenmessungeii Rorgniltig abgeleitet, '■ndlidi da.s («fsaninit- l',rr;ebniss iu itm Iiö- 
pfendcn Karten niedergelegt Nur wer dub Müh&auie solcher Arbeiten kennt, vermag auch da» Zeitraubende 
dendben sa würdigm, nnd irann nui die EradMimu^ssfrist ihnliober Bdaeberidife, wie s. E Ton SebUgintwvit'a 
Baiien in Asien, d. Decken'^ Reisen in Ostafrika, Fritsch's EtgebuBse in Südafrika etc. etc. erwägt, so findet 
man, dass ilie im RegPriwürtigeti Falk- verilossene Frist eine vcrbSltnissniässig noch geririff»" ist und bedenkt man, 
dUB andere Ileia«nde, wie z. Ii. Livingstone, das wisbbegierige rublikum daheim jahrelang blos mit sehr aphüri- 
atisdien und ooninaeD Briefen abfinden, das voUstibidige Tagebnch aber reiaiegelt md eahndaa gnueiu irgend wo 
deponiren. so dürfte die vorliegende Verzögerung F.nt«< buldiguni; finden. 

Speciell wurde dieselbe nueli daduteb berbeifrefiihrt , (!:■-> seit die Polftrfor!<elmng viel Zeit verschluckt 

bat; der Wansch, diese von Deutscher Seite einmal aufgeuumuene Forschung nicht wieder aof dem unbefriedigenden 
Standpunkte m laann, auf dem bis eine 900 jährige Arbeit aller äbrigen Nationen geUaaen batte, bat naadM 
andere Arbeit nirfickgebracbt und goscliädigt, ~ in dem ungeheuren Fortschritt der neueren Polarforscbnng habe 
ich dafür einen Trost und eine F.nts'-liiidiutinc; irefnnden, Aneb bin ieli mehr als Je von der Ansicht durchdrungen, 
dass die iürforschung der Polargebiete der geu£rr;i]iliiscben Wissenschaft eben so nahe steht als diejenigen anderer 
Gffbieta der Erde, a. B. Inner -Afiika's, aus gcugrapbischen, wie kaltnrfaHtoriacbeD und hvmaneo Orfinden, andi 
dann noch, wenn man nadi dem greifbaren, nomittelbareo, materieDea NalnD beider frflge. 

Der vorliecende Periehl erseluint /u keiner ungünstigen Zeit: n:u-]\ den neuesten Nncbriehten aus Knka hat 
der treöliche Ucisende Dr. Niicbtigal ausgedehnte Iteisen von dort aus gemacht und es ist Hotnmng, ihn nun bald 
nach Europa zurückkehieo m sehen, oder wadgrtena Naduriehten von flun »s efhalten, dio gegenwärtige Pnbli- 
kaüon mit ihren Karten bietet elo willkonunones Ofientirnngsniittel und ein Verbindangaglied mit deo Resultaten 

seiner- Forschungen; ein zweites Deutsches üntcrnebmen, das von T5uchhol/, Lühdcr und Heiclienow, ist gegen- 
wärtig bemüht, vom Süden her, vom Gulf von Uenin in das hier vorgeführte Forschungsgebiet Uoblfs', gegen den 
Benue hin, vorzudringen; Tafel 2 giebt eine erschöpfende Übersicht alles dessen, was wir gegenwärtig Uber jenes 
Gebiet wiHen. 

Aber auch Ange.sicbts <l>>s durch Livingstone und St.tnh y i rre^ten gegenwärtigen ausserordanHillbfll bteresne 
und energischen Inangriffnahme der Entde ckung der im Sinleri der Itohlfs'schon . Harth'soben u. n. Reihen anstos- 
sendcn Gebiete kommt die gegenwärtige Publikation nicht inopportun. Und so mögen auch foriierhiu aus dem neuen 
Dentachen Reiche der Förderung der Kenntaias anserer Erde eolcbe Rwnltate und Thaten erfalfiben, wie die einea 
B0I1I& nnd aDdinr DanlMilMr Afkika-FonelMr. 
CkniA, Ifi. Dcaember 1878. 

A. Petermauu. 
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I. Roise nach üändala oder Mändara. 



Udndtüa ß^rflmmL — Dk ToraaMÜhtlich eine 
Aatwoit vom Bnltui voa IMtf TW awA Koa ate i i aidit 

ÖBtreifen koonte, fio bflBVtstS idl di^e Zeit zu einer Koise 
mch UiadjtU, einem Sompflildcheo am Fasse des haben 
EBur-AMkubokM CkibiigMi rm dm di« BeiitaB Uai- 

neren, dem Tud zoflieasenden Gewässer enfipringcn. Ich 
bemerke hier gleich ftnfüiglich, das«, wenn Burtb Mändara 
ein Berglaiid nsd denea Bewohner ein Bacgrolk wunite^ 
die«» irrthümlich ist; in foat allen Negertpnehan'liBtMt 
U&odala, W^ngara, M&ndara, M&ndala Rompfland und die 
Btwohnur dicsus HutDpflandi'a, ung vcrwandl mit den L6- 
gone-, Gimer]gii-, Kasüii- and Büddwu>YöUuini, haben 
Nichts gemein mit den UngrSlkern, die iBdBeh Ton Ihnen 
wohnen, auch erstreckt sich die Herrechaft den Sultans 
Ton Uiodals nnr anf die •Ueraöcdlichatan Abhäog« des 

Autriutung, Deglextung. — Nach lungom Hin- und Her- 
nden mit dem Sultan Omer und seinem ältesten Sohne 
Aba-Bn-Bekr, der eine Toofater des Snltans toh TJ&ndala rar 
Frau hat, wurde der R. September 1R66 als Tag der Abrci.«« 
featgestellt und der Sultan sowohl wie Aba-Bu-Bekr gaben 
mir warm« EapMUnngsaohrelban mit, emeifdeiM stellte Er- 
■terer Almas alt kan-md-lw («ortUob: Mun dea Künigi> oder 
KSoiglichor BotMiheflar), Lefarterer ebwifcWe eiaen seiner Die» 
ur SB maiaar YerfOgung. Meine andm Bcglaitiuiy heefiBd 
ia meinem alton Diener Uamed, dem Qatronor, Ali und 
IToel; ich hatte dr>;i l>astcK;h»en gekauft und ein l'fcrd tür 
Hamed, indem iah selbst meinen kleinen Klepper ritt, denn 
mein schönes grosses Pferd, das mir der Snltui (eediankt, 
wagte ich der Fliegen halber nicht nitnmehnea, randem 
gab ei Mohammed el Alamfnu mit nach Mag6mmerL Mdne 
Xiaten und werthTollnt Effekton Uam iah ia miaHaHuM 
ia Koka, meine Midaratt Stehen ein« Iferfk und elaM 
kranken Sklaven bei einem Schcrif Ton Mcdina, mit dem 
i«h mieh während aeiaea Aofeathaltai in Koke befreundet 
hatte, nrBdb Anaaardem hatte mir derAIaafne den elie- 
maligt n Slv'. iven Yogers, DunV Vn ri'fi ri und mit Flinte be- 
waffnet aar Verfügung geatellt und mir sogar anheim gegeben, 
ftUe er mir geflelei üialllr immer m behalten. Unterdeaeen 
FühruDg schickte ich meine T.putr- r.m 7 VhrHergens yoraus, 
da ich seihet noch allerlei au besorgen httte^wid bieas ihnen 
4« Wi« aioh Hkdj Ahn «iaaugUagiii, da « ia diaeer 
BskUk, Bsise Tsn XdB aash Lsffss. 



Jahresseit des Waaaers halber nicht moglicb war, über 
Diken an gdwa, Hodara «iz den Weg Ober Üdj8 aeknaa 

mus8ten. Ich selbnt rerliess um 1 0 Uhr Morgens doa SUp 
thor und schlug denselben Weg ein (Bicbtung 200*). 

DU UMm Wockm iar Aymwst. — Daa adtSaal» 
■VTetti r begiinätiRtc un« und die Getreidefelder um die 
Hauptstadt waren in voller Pracht Nach | Stande hatten 
wir links Ton uns am Wega den Ort V4raatari vA 
1 Stunde von Kuka ebenfalls links den Ort Digij^i liegen. 
Dm 12 Uhr fand ich meine Twente unter einem grosaea 
Tamarindenbaum am Wigc- Iui;iru, gegen meinen Wunsch, 
deaa ioh hatte ihnen befohlen^ bia Hadj Aba in gehen, 
weQ wir keiae Leheandttal bei aaa liatten, im Dorfe aber 
{ solche zu finden geweaen ^riiren. Indeaa blieben wir nun. 
bia 3 Uhr Jfaehmittaga liegen nad ghigen dann nach dem 
\ Staad» «athntan Dorfe, wo wir gwade leitig genug 
eintrafea, vai aaa in den Hiiiieu vur einem cntüetzliohea 
Gewittai>>IliitmigeB au sichern. So war aiao die Begeo^ 
•ett aeeh aielit m Bad% «ihrmd mir die Leute iaBonrn 
da» Qegentheil versichert hatten und ich selbst ihre Mei> 
nung theilte, da ea aeit einigen Tagen nicht mehr geregnet 
hatte, ohgMeih die Sooaenwaad» aeeh etwa 14 Ihga 
entfernt war. Wir werden in der Folge seben, wie sehr 
ich durch diesen Irrthum litt und meine lleiae nach M4bf 
dam mm TheQ unfmobtber wurde, indem der entsetaliehe 
Hegen , der in den Bergen noch länger fortdauert als in 
der Ebene, und der don^weichte Boden jedes Reisen im 
Lande selbst unmüglicih maohten. Sobald indeaa an jenem 
ersten Tage der lUgcn nur etwas nachliesa, flüchteten wir 
uns ins Freie, denn wegen der unglaublichen Anaahl Ten 
Flöhen war in deu Hütten gar kein Bleibens. 

Di* buch- und »Uitdou £ttM Btmii». '— Aaeh an 
Morgen regnete es noch, awar aldit fceftfg^ aber ttaric ge» 
nng, um den schon durchweichten Boden noch grundloser 
au meehen, Die Abweaenheit aller Biaaiale und Bäohe ia 
Borna, die eben ae bearfcluieBd fBr dtaaee Laad ial wie 
die Abwesenheit jedes, auch des allerkleinsten Steines, trägt 
aioht wenig dasu bei, den Boden während der Begeuteit 
tief and aampflg in maelwn; entere ecUlrt rieh inm^ 
das« das Land fast ganz horizontal liegt, letztere bezeugt, 
daaa die Trockenlegung dieaea Bistriktes swischen dem 

X 
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Bfliw meh Uladda oder Ittadanu 



ytW» obM alle Gewalt «od Serolotton vor sich gegangen 

sein mas«, eo das« (ttlbsl in der NShe der Qubirgc nörd- 
liob und lüdlich kleine Steine and Oerölle xnr giÖMten 
^vUraliait goMmi. Aadm gram Sbaran, dl« aus mit 
dieser Tnnrr- Afrikanischen Tiefebene verjilfiLhcn kann, 
s. B. die Norddeutache Tiofobone, aiud überall weit vom 
OeUige wag mit StoiBm Hborde^, Uer alwr lUUt, «b 
ffitagt, jede«, auch das kleinste Sfcinehcn. 

Vegiialion und A'uitur. — Nach \ Stande haben wir 
irwtlkh TOB nna, \ Stunde vom Wege, den Ort Karben; 
dio Qcgi-ul hl äutsertt reich, aber eine entsetcliche 
Hengv Fliegten und Blatweepen peinigen nnaere Pferde uod 
Ochsen. Glücklicher Weise kommt hier jene gcfiibrliche 
Ihieifliege, nbuMoni genannt, T<m der ein einxiger Stich ein 
Pferd todtet, nicht vor, rie mD in Logone nnd Btgirnii 
hSnflg sein. Zum ersten Mal stossen wir hier auf den 
■dboBbeleabtea Qolänbi-Beoni, eine Beaptsievde der Wälder 
Vindele's. Die gann Gegend iat flborliBapt bewaldet, waoa 
aur.h nicht dicht, und der herrliche! Tamarindenhaum, der 
von allen Bäumen fiornu's der gesegnetste iat, leinet 
Tradit haUwr und mIihn fldMtteai wegea, denn leine 

Kroue laist uiioh nicht lU n l. i^i si, n Sonnenstrahl durch- 
dringen, spielt hier eine hervorntgunde Kolle. üm 7^ Uhr 
kabe« wtr des Ort Bfmoa -1' Stande leehte Tvm Wege^ 
Der parkiihalidw Wald wird miiuclittial von aui^ozciohne- 
ten Ngäfoli- oad Hemm- Feldern unterbrocben, auch Boh- 
■n md kiNM, btiterea ein Oamflia vw ■Snerliolnm Ge- 

aatanaek, find viel ;iiii;< ? t:!. Ob^^Vich nicht zum ersten Mal, 
denn aucli nördlich von Kuka liiiJet man ihn, ir<l.in wir 
yon nun an hUufig auf den Dig^ssa-Benm , de«"'')! Saft 
Haaptbestandtbeil des Tfeilgiftes ist. Der I>if;<^i)f>a ■ Baum 
ist der ÖMtalt nach ein MitteUing zwischen Cactus und 
Baum, nein Stamm ist viereckig und in der Jugend 
ikiaohlg^ die Blätter gleiobes den Weinblittem, anek gefaea 
wie bei der Bebe BaaikaD tob ihm aas, er rankt and win- 
det sich an allen Bäumen empor and manchmal werden 
danii Mine unteren Stimme aimidiok und mit der Zeit 
abgeraadet; Blatbe nnd Froebt konnte ieh nidit so Oe- 
n'u-hi Iii k.ittimcn, wi il es nicht die Zeit war. In Verbin- 
dung mit anderen Pflanxen wird der Saft der jungen flei- 
ecUgen Stimme mr Bereitung dee Giftes benntst, das nadi 
Auspapen der Xogcr fast auf der Stelle li"lt'iih sein und 
wovon der kluinate Theil, in eine Wunde gebracht, hin- 
niehen eoll, den Tod herbeimffibnai leb ^nba iadee^ 
dam Übertrfibunp» dabei ist und der Tod wohl nicht gcrsde 
•0 augenblicklich erfolgt, denn meist haben sie do«h Zeit, 
ihr GegoBgift aamwendaa. 

/A^., «./,,., 1,1, — fni H Uhr erreichten wir Hin drei 
ürunncn ISt üüri und um U Uhr, immer im lichten Walde 
laitoBd, den BmaiMB Odgganm. Hier Ualtn wir | Btnndib 



um auf dia mr8ekgebHobeB«B OehooD n warten, «ad kehr- 
ten dann nach 1 Stande in dem Dorfe Fürtua ein, daa dam 
Ka t ec MU a blel gehört. Wir fanden gastliche Anftialiiia> 
dei Abende eher kamen tob Kwden ae va|^aUiobe Ibman 

' von Heuschrecken '), das« ihre wirklichen Wolken die Sonne 
verfinsterten. Ich habe schon firüher angeführt, daas ieh 
die TfatiBuna ala «Ine der Wiegen der Bmuehfoohen 
kennen gelernt und aller Wiilirfjliiit'li'liki it nach kamen 
sie von dorther. Diese Hi-u.schretken- Wolken zogen un- 
unterbroohen von 8 Uhr Nachmittags bis Sonnenuntergang 
von Xorden noch Süden. Wir blieben diesen Tag in FiSr- 
tna, da die Ochsen der Weide bedürftig waren. Abende 
hatten wir das GlOek, eine groase WaUlMiM (igÜ»} uA 
iwei lurteltaaben (Agigi) an oohieeoen, Ton deaea meh 
eine Veaga ina Dorf geflSehtat hatten eua Furoht ror den 
die gaaae Luft mit ihrem Oeiirpe erfiiUenden Heu- 
aehfaeken. Der Hohe wegea sog loh ea tot, amla Zelt 
aolkaaehlagen , fluid aber ebna aa waa^ Kaiha, da iS» 
Schnaken, Gott weiss wie, in dasaelbo diaagaa oad jeden 
Schlaf unmüglich machten. 

Üpp^ WäUi ^VweMs; lAw JHümii. — Am 10. Sep- 
tember fangen wir von früh 5j I"hr an in gerader Süd- 
Bicbtung, wie immer in einem lichten Walde, aus dem hie 
nnd da iBe XSnIgfai der BSume, die aobatteawidie Traia- 

rinde, hervorraple. Nach 1 ftunde erreichtet! wir Korn;<ua, 
um 7 Uhr die Felder von Komalüs und ^ Stunde später 
den Ort BOkika. 

Die Gegend ist äonoiat Oum^fiR und Timni^ in t.'ppig- 
ster Vegetation. Auf dem GenogoMrutich l'audea wir eine ge- 
niessbere Frucht von der Grösse einer Birne, sanftem, je- 
doch etwas barsigem Nach^-schmaok nnd gelber Farbe; 
die koimllenrothen Kerne haben einen Kamm. Hier er- 
scheint auch ^unt ersten Mal dar Biesen-Caetoa, G&rnlu ge- 
nennt, iadeaa kommt er aar apOfadiaeh vor; wir fanden 
ftnar den Tnda-Stnooh mit Ideiaea, wriaa e a bittaiea 
BNian, die eine wohlthuende Wirkung auf den Magen 
habm. Die Hülle oad FOlle nicht fruchttragender Bäume 
nad aoBst^ea TflaaaeB, die mtr biifaer nicht ToigekommeBf 
wurde iiii'. ji dum Schritte gTiissc r und w ar mir bisher niemals 
in solchem Kaasse vorgekommen; an rierfüssigen Thiorea 
iMlidi iet diaMr Wald wtgmi d«r ataihea BerölkemBg 
nicht sehr r^, indoaa bahanptet die riagind« Welt dar 



*) OiMe WttttmhtiiMhrcck« hat bei d«ii KoiiAri dan bMitndam 
I Xtttnfll komnno, wätirinil Air Hru*c'ljrr-.rk»! im All.,-'mfinrii knli irrnttnnt 
Ti Til Ar ii.T- :u 1% rijj ^■lLi,■:iuli-l^•' H'-üm ! r.- l., n- VTt. :i -.in: riiLi 
I litt! gelbgrlintf Hru«rLri'vi.i! dvl>u, Ji* ^ran^rüiif Hruid-rerio n-ioKÜnJo, 
dif kleine Hoaad.ri» ke d6ia. Nur dio kiimmn-, liihn- und stog&Bdo- 
ktB werden (,''Ki"»<>o o"*! li^tcter«, di< ItaupliäcliUcli aronitiaclie Kria- 
t«r friatt, iat in im Tbst «in nieht n jtnAtmim OaridtL lUs vsa 
Kosile aogtinUtrteB Artsn Ugart, k^li, aBgeaia «ad ksskateakoealsUk 
sieht «rbapa. JCaaisawa ist w«U BHia ktaMS, difti nafa dika aad 
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Lüfl* wie bnm Otm Fhte «id imumIwBSuu dadutt 

?^e8torn M> beaetst und bchnng't'n, iasf man );1iiuben eullte, 
ei wieo Vögel-Städte oder -Dörfer. Die meütea kleineren 
«al ■parliagHrtifHi SlBgviii08l blnfw ihn Hwlar «n 
einem Zweige auf und hiHcn , um sie gepcn f*onno und 
Begen sa •ohiitzen, deu Kiugung von unten; namentlicli 
wM der Feni, ein klein« Siagvogel, ein »o künatlicbei 
Keet ans Kattnn, doae nan m für Meneehengewebe halten 
könnte. Um 8} Uhr erreichten wir Beilar den Ort Birbe, 
während diu Txnite mit den I^Mtoohsen ent am 10 Uhr 
aiatrafes. In diesem Ort« liauMt wir di« MittagMütaa 
Torflbar gehen md eetsten dann um 8f Uhr luuereo Weg 
Ibet Wir hielten jetzt die Richtung von 220*. 

XrmMtä, — Die Wirkungen des Begens nnd des 
Snopfse Snsserten steh aber adiM jetat M ateineo tra- 
ten, Humc(i liti um Fiibi r und Noül bekam diu tiiiiin i 
Wurm. Immer im Walde erreichten wir nach ^ stunde 
den Ort GangftllMgV «nd am 4f Uhr dm Ort llngas. Der 
WM h''rte nun günzlich auf und wir waren immer in hohen 
fruchtfeidern, meiat mit moro bestellt; hier ■tiesaea wir 
arnh msi «tstm Msl nnf doi Anlm dsr kdtseliB odnr Eidp 
nu«». Tm Orte Holum, dpr ilirh^ auf den Torigen folgt, 
lagertun wir und fanden zuvurkommende Aufnahme, auch 
hScte Bin ym hier an sSdlitdi ni» awfar ein feindliehss 
oder aurh nur unfreundliches Wort R«gen den „Nau&ra" aus- 
aiire4;ben, Beweis, das« aller Faoatismaa, »o gering derselbe 
auch sein mag^ in loh» dvnh di« Aiab«r «nd Bsrbw einte» 
schleppt ist. 

Nach einer wegen der Tielen Moaqoitos qualvollen 
Vneht Terliee«on wir den Ort erst um 6| IFhr in dar Bisiip 
tang fm äao*. Uamed «tr so knak, dsss «r sieh knun 
smllneht halten konnte, Dnnkss sehttttelte dss Fieber, Ali 

litt an nurchfall, Noel konnte de« Guinea- Wurmes ha'.bcr 
nicht mehr su Fasse gehen, sondern musate einen üohsen 
i; je krfinker aber meine Lente worden, desto nuhr 

ich mii h tr'.hst einer guten (lu»nndheit ur. 3 nrlbst 
dio etarkcn Platzregen und Wolkenbrüehe, die uns bi« auf 
die Heotdonhnässtso, änderten Niehta an meinem Zostaade. 

Wilder Miki ii* NgdngaJi'.-Erdnuu. — In dieser Ge- 
gend, die fini dn Snmpf ist, fanden wir viel wilden Reis, 
den die lemto JetsI n s«»»eln beeehlMft varsti «ad Am 
den HaiiplbcÄtandthcil ihrer Nahrung bilriet. Wio sollte 
es auch nicht.' Sie brauchen ihn nicht anzubauen oder 
■n . nUo Jlsim kämmt er in der Begenzeit ron 

sdhst wieder rar Beife nnd macht ihnen nar die Mühe, 
ihn abtnschneiden. Die Kranka- und Ertim-Stauden, deren 
wahres Vaterland Nord-Ii rmi ;-<t. l.i:;^' ii an zu VL'rfthwiu- 
den, obgleich entere einaeln selbst aooh in U4ndala tot- 
kommt, dagegen «fad dar IwshlstigB fliial»4]Mtu liier 
üa 7 Uhr possirtaa wb dem Ort 



«n 8 ühr des Dorf OtoMgB, «■ 9\ XThr IMdi|B ud m 

10 Uhr QiLIoa, das mit dem Orte Tjfngoa eins isb Lets- 
teres war von Dienen Almas' bewolint, die diasaa Oft 
secrtBdal hattan oad liir «tn TIarM Ahgite aa Alwu 

»ich hier angebaut und tni TCB allen Frohmlieuiten ge- 
macht hatten. Unter einem enisetstiehen Regenschauer sogen 
wir ins kleine Dörfchen, das nnr ms einigen Hütten 
besteht, ein, fanden aber natürlich gate Aafnalime. Zam 
ersten Mal bekam ich hier die ngtfngala za essen, eine 
andere Art ErdnuM, der koltuche zwar verwandt , jedoch 
sehr venohiedeoer Ketnr, denn während die Koltsdm 
snsserst Slhsltig ist nnd ilir öl je eneh sehon in Barop« 
groBBc Aufnahme und Verbreitung gefunden hat, ist die 
ägiogaie mehr mehlhaUiger Natur und dürfte vieUeieht 
später hier in AfHka dieselbe Bolle spielen wie bei ans 

diu Kurt'jfri l. Hie nfpuigii! i i^1 iltiriiiau;' nicht bitter, son- 
dern ganz vom Ueaohmacke unserer besten Erdapfel, aber 
bedentand mdilhaltignr. 

Mehr alä 20 SeUioeln Terschie<1ener Siniscn wurden 
uns Abends Torg^aetst nsd auaserdem erhielt ich 10 Hühner 
mm Oeaafaank, eher aneh Uer wann antaelelieh Tiela Sehnn- 

kcn und als ich meine Verwunderung darüber ausdrückte, 
wie die Bewohner, allnächtlich dieser Flage ausgesetzt, sich 
▼or diesen blutgierigen Thieren scMtsten, dann die Hatte 

oder ein Zult sichert keinesweg* vor diesen Eindring- 
lingen, zfigti; mnn mir k irtige Matten, in die sio sich 
NttuhlH '.'< rk::' 'lii'U un<i <iiTi a Loch odor OChong WOt dstt 

Boden zu liegen kommt. Diese Sackmatten, aus Dum dicht 
geflochten, lassen allerdings keine Mücken zu, halten aber 
■lieh fut aUa Lnfl ah^ ao dass Usmed, der Nachts in eine 
aoltha an ktfaAen Tersoobte, bald wieder Iwrrorksa» 
weil er in ecstieken glanhte. 

Ttrmiftn. — Wie am vorigen Tage hit-ltun wir mich 
am 12. September die Richtung tou 230*, nachdem wir 
um e)> IJhr den gaatiiehen Ort verlasaen hatten. INe Ge- 
gend behält grinü denselben Charakter, nur bcg'iiiritn die 
grossen Termitenhügel, deren Pyramiden und Thürme oft 
die BSbe fon ft Ua 10 Vmt atralehaB, ehaharrerra g e a da 
Rollo zu fipielpD und fügen der Gegend einen neuen Rais 
hiosu. Diese weissen Termiten seigen sich nie am Tage; 

narh Pnnn' r.n'ifiTiTii: ziehen sie siob von der .\rbeit in 
ihreu Tulu^it zurück. Sobald indcss die Xacht boreinbricht, 
kommen sie an den Rand ihrer Wohnting und thfirmen 
Thon auf, ohne jedoch ihren Bau za irerlassen, und so 
scheint es auch, dass sie sich yon Thon oder Erde selbst 
ernähren oder essberen Stoff in demselben finden and das, 
was aisht gaaiaashar iat» hacaaassiiaffcn. Dieser Auswurf 
bildat dann jana thnamrligaBBälnren, die, inwendig hohl, 

ad, wie gesagt, alt di» 
!• 
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TW 10 FuBB erhaltes. Hinflg aind 20 aolcher Röh- 
ren dicht neben einander und bilden Eine groaae Pyramide 
mit 2U Üffnangen, jede Öffnung von 1 oder 1^ Dccimetor 
Sicht man dio«c Wohnungen bei Tage, so 
» für anagestorben halten, weil aich da 
ids aiiw dar weiaaon rothkopflgen Ainviaen soigt^ jeder 
Bau bat ubecdian arin KSnigU. dto btMuUligh« 

JM0 Jmduhmß OmtM: Tiftttifium. — Die Nrigong dM 
Sodena iat immer noch dieselbe, wie denn such dan Baro- 
aaier »uwer aeinen regelmSaaigea täglichen Sohwankangen 
fw kaiiM HShenaviMlHna uidaatot;, «nd ynH eben Mb 
Ahflau vorhandt II ii>t , besteht die ganze fJpgend aun 
einem groaaen Sumpfe. Cm 7 Uhr paaairten wir den Ort 
Bim ud «m 7^ übr KoloUle% f Staad« aiiltHr 00- 
gela, lauter kleine Orte von 10 bis 50 Hütten, von denen 
jeder aeinen eigenen Uerrn hat, wie bei uns im Mittcl- 
dtar. IM« ICaeht dieaer Hmiu bt jedocih Inagrt ge- 
broihen und. \ dieser Ortaehaflen haben nicht mehr einen 
erblicbca, sondern einen wechaeladen Herrn, der vom Sul- 
iaa Tan Bama aingeaetat wird. Farnkräuter von äusserst fei- 
ner and alafutar Conatmktion treten jetzt obenfall« anf und 
bordiren nnaeren Weg und die mannigfaltigsten Schling- 
damnter die digdiggi, die wir mit ihrer süssen 
Itniaht aahoa in Saoan kaanaa gelernt bar 
bao, bwbdtm iS» BBmw olt wia mit ännB Oaaha. Ton 
den vielen Mimown stehen nii hrcre in Blüthe und nament- 
lieh die Kiogar-Art mit ihren wohlrieehenden gelben Bliia- 
alMB, die irie Stan» aa daa MaUittarii* OiOb gafaaftaft 
erscheinen , erhobt bfltilehtUoh da* TiaMMiit dlaaar üppi- 
gen Landschaft. 

Um 0 Uhr afralehtaa wir dam latitra Ort dar Laad- 
achaf: Ooninti, der GaIeK''re hei^nt, und lagerten daaalbat 
Eine laabiga Veranda aus digdiggi und FlaaohenkürUaaao 
aabatala uSA var dia SamaaatiaUaa, dia^ iraaB da ana 
den dicken Wolken hervorkamen , um üo brennender wa- 
ren. Dicht vor der Veranda war die ilu^chti«, die eben- 
fidli ana ToUkommcn grünen Wänden bestand vad aigan^ 
lieh eher eine Qubetslaube ala eine Moschee m nennen 
trar; aber in den meisten Orten sind hier die Moacheen 
Uaaaa BetplUtzc, oft ohne Dach, oft von Rchliogpflanien 
ttbanrölbt, nnd ma iat «rbabaaer, ala Gott in eaiaan 
tan ihm aalbat «Aaiitea Bnaa aainbataB, ia dar fkaiaa 
Katnr? 

Ala vir nm 2 Uhr Kachmittaga wieder aafbraobaB, 
^idi maiae Kamwaae ebar aiaam Fsidboapital ab daer 

Ischuft, du ja die ffilfla meiner Leute krank war; 
hielten wir aädwaaUidw Richtung und betraten 
a dia PMftaa Mtjß. 

]kt WM mm BuUtmdmdL — Wir anaiaUaa jatat 



den prachtvollen Wald von Bnddamfaaali, ana lantar rieei- 
gen, vielleicht tausendjährigen Bünmaa baatehend, die oft 
durch Schlingpflanzen zu Einer Wand verbunden sind. 
Aber der Weg wurde immer awnpfiger nnd verwandolta 
aiah ■umchnud in einen See. Dar majeatitiaehe Anim-fieun, 
dar an OrSaae aad laabaohamak mit dar Ttoartada iratt- 
eifert und deaaea Kaal» flua aoB OtOalirben benutst, 
dann dar gleich a a M aa Kamdaa-Banm, daaaaa Frfiohta aa 
Oa aehiaefc nnd Of6aae der OHivna gleichen, eadlidi dar 
thurmholio Kügui-Buum, der mit «einen hellj^üaen Blattern 
nad der Fülle dea Laabea an naiere Buchen erinnert, wraa 
ala ihr VrShliBgagewaad aadabaa, aüa diaae Bieaaa «att- 
eiferten mit der Tamarinde, wer am hfichsten seine Krone 
gen Himmel heben könnte. Oft jedoch bildeten mit dem 
Zeaaiaae-Stiaaah, dar, traa dia BUttar aad ihr« blaiaa 

Farbe onbetriffl, dem Steineichen -Gebüsch in der Ber- 
berei nicht unähnlich ist, das Borungo-Gebuaoh mit 
konllenrotbea BlSthen nnd aadara aia a 
lichcs Dickicht , da«s Menschen und grösseren Thierf-n 
jeder Durchgang verwehrt war. Ja manchmal muchien 
Schlingpflanzen und vorzüglich die jetzt in voller Bluihen- 
pracht stehende digdiggi Alle« zu beiden 8«iten des Wegea 
zu einer nndnrehaichtigen grünen Hauer, ans der nur 
die Kronen der eben anfgefUhrtea Bieienbäume herronag- 
ten. Auch die ICmaaaa waren hier nooh atark »mtiatan 
aad erreiehtea ia dieaam frttaa Rmaa ttaaahaMl riaa aia 
gesehene TInhe. Aiiüüer der in Kanem und ganz Borna hin» 
figen Kingar-Art (Acacia nilotioa) war die kiadsr (Aeaoia 
anbioa) atark TartnleB, Ina aad da ftad maa aaeb A 
kleinblättcrige MimaRe, gerhinna genisnnt , deren Dornen 
giftig aein und aelbst, wenn sie im Fleiacbe stecken blei- 
Imb, Anaobwiellmg aad Tod liarbeiliniraB aallaa, «adliah 
die Dusso-Akazie, die wir ihres feinen und htibachen T.au- 
bea wegen, daa aich l^achta achlieast, bei una in Häusern 
dabaa. Da aataa im Walda Alka aatar Waaaar ataad, aa 
waren die Pflanien nm Boden gar nicht zu erkennen, nur 
lange Gräser streckten über daa Wasser ihre Halme heraus. 
Deshalb schienen wilde Thiere wenigstens jetzt in dieaam 
ITrwalde gana und gar zu fehlen. Der Wald hatte die 
Breite von 1 Stunde, aoll sich indeas nach Westen n- 
bedeutend ausdehnen nnd an Braita BBaalunen. 

Um 4 Uhr hattaa wir reehta vea naa 1 Stande watt 
eatfbial daa Ort Baddnaidaaali aad erreichten um 5 Uhr 
den Ort Tebi, wo wir maia Zelt aaÜMhlagen, obgleich die 
Bewohner naa Aafiaga gar aidit aafbabaMB, ja aagar mit 
Gewalt tnrOektreibea woltten ; eia Tlaar bHade flehOMe 1ia> 

ruhifiteü über ihren Muth «clmell und n'.r. k,., f .ilit n. das» 
aie una mit Gewalt nicht loa werden konnten, wurden sie 

dia Haaiit aaa Mft 



Beile nach ülndalB «der lUadan. 
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w D iiilWB tnd Sdnukw t o M e fl w nigtbfMiil tuittoB» tcte* 

tn nir am andurin Morgen um Uhr unacrcu Weg süd- 
VHÜidi fort und draDgeo bftld in einen Wald, der dem 
vorigm TagtB m MidbailMit ablit uhrttBil, tom 
Boden jedoch ebenfalls einen einzigen See Ton l bis 1 
FuM Tiefe bildete. Von einem farobtbaren Gewitterregen 
ftbwmeht BMhtn 'wir nach 3 Standen mitten ia Walde 
Halt und hatten kaum norh Zeit, mein Zelt aufzuschlagen, 
um uns und die Satüiuu vor dum herabstrümendon Wolken- 
bnah IQ schützen, und namentlich musste ich Sorge dafür 
tragen, dnss die OcMhenko, darunter ein woisMir Burnos 
und weisse Stofie für den Sultan von U4ndala, nicht vom 
Wa8B4.>r litten. AW wann anefa mein Zelt das fiig*a tob 
pben abhielt, m leliatite «• nioiit gpg» dw tcb imtMi 
iMidutrömeBtai UnfhMi, aaali -1 Stonda baHuid rieh dla 
kleine Erhöhung, auf die wir in der GoitchwiDdigki-it ge~ 
flöohtat warnt, abenfalli vater Waas«r and wir moMtea 
db SaahwB, dto am wnigatan Waaaar »witrageu konntmi, 
auf die Arme nehmen. Oit- pun?:( (icgend war jrtzt ein 
flienendM 8t», daa WaaM» strömte nach Osten, und als 
M aMh 1 Stande nmifliSrUelini PlstsnfaiH «adlkh tm 

oben her trocken wurde, musgtcn wir noch 1 Stunde IWf» 
ten, bis sich die Wasser verlanfen hatt«n oder eingMNfM 

gronaen Feuer alle unecro durchnsUstcn Kleider und ütcn- 
siliea su trocknen. Gliicklicber Weise war für unseren 
HofV wir hatten eine Hüft M aae, die wb 

Wbtt de* ledenden Feuer brieten. 

J Py WSl ie y» ' VerMuk. — Als wir noch damit beschäftigt 
waren, kam eine Karawane von l' mit kuh»che und 
Dgingala beladen, die dem Kakaaec Markt aureiste. Al- 
mas hielt sie an, am tob diaaaa TMehtoB ra erpressen, und 
bald wKre es zu Gewaltthätigkeiten gekommen. Almas be- 
iMaptota^ et habe ala Kam-mai-be daa Baoht, Lebenimittel 
m aeiBara Bedarf n enwingen , die leote der Kanwane 
erwiderten aber, daas sie Niemand zwiiigun könne, um* 
■onat ihn Waara wegaogeben. Dia armen Leute, obgitioh 
ftat 50 IfoBB atnlc, Utttea aielier der Gewalt weidieB 
mÜ3-wn — denn wie konnten sie der Druli.;ni; ciiur Flinte 
widerstehen 1 — hätte ich mich nicht ins Mittel gelegt, Loh 
ToriMt AbHM eiB- für allead aoUie GewaUfhttlgkdteB, 
gab den Leuten reichlichen Ersatz für ihre ngiogala und 
ata tfih noch ein Stuck Ziegenfleisch binsafügte, schieden 
vir ob «e taüw IhHBdfc 

WiMf Traiihm ; der Amfümlär : Tn>iii/i^. — Vir hiel- 
ten uns jetzt mehr südlich, immer uocii im Wuldc, dessen 
BaileB abweohaelnd Sco oder Sampf ist Es treten hier 
BOB audi die Adansonien auf, und zwar die tfggebo, die 
jedoch nicht die gewaltige Qrösae der Koka- oder Baobeb- 



eslwBi gesent, dereB Bhtt, Pmlmi OBd Beena goBi deoeB 

unserer Traube Rlcichcn , fängt jetat an zu reif«n ; sie 
dnrohrankt alle £«ame. Der groaie Keauoda-Baum, deaaea 
Hei« wegaa eaiB«rOBa«tiMfti|Mt ealv gamdit H konat 
auch jetzt häufig vor. Wo sich indess nur ein trockener 
Platz findet, sieht man gross« Ameisenhaufen, oft tos 6 
Ua 8 Jwm UmAmmm, vaA tob Ikmm. am tSbnm t bia 
3 Zoll breite Stras.ien, auagetrc tpn im-l rpebnet, als ob es 
von MenKbuuhand erbaute Kuuütülruf&cu waren, auf denen 
sie ihre Nahrung und Yorräthe herbeischaffen. Auch die 
Thürme und Pyramiden der Weiaaeo AaiMie aind sehr hSa> 
fig. Manchmal sieht man jedoch dieae Phliate und Woh- 
nungen der Ameisen durchwühlt und zerstört, denn auM^ 
dem, daaa eine Menge Vögel ihr zu eturkes Üherhendaejli- 
BI0B TerfaiaderB, habea de eiaea viel gt!fuhrliehenB Fdnd, 
den Ameisenbär, der mit seinen langen Krallen ins Herz 
ihrer WohaoageB aclbet eiandciagen Terateht, aüi einer 
Oeuhwiadtglteit, die aaerhSit tat, aad- daaa «nf aeiae 
Innse Zunge, die er inmitten der erschrtckteu Bewohner 
Steckt und die naempfiodliob gegen die Stiche und Bisae 
aller TtarmHaa iat, Honderle anflanfWn llaat and UaaBtar- 
schluckt. Die Bewohner behaupten , der .imeistnfreasfr hp- 
hihrs nie die Königin des Baues, damit immer neuer 
VeohwoalH küme^ ml^lieh, deae er ee aiakt ia dieaer Ab» 
aicht thut, sondern vielmehr die Kuuifjin unberührt Hsst, 
weil sein Scblaml zu eng ist, um dieselbe hinunter»!- 
schlucken. Genug, ohne den Ameisenbär oder Ameiaea- 
wühler würde bald dicfto ganze Gegend von lÜNi^ 
schwammt und zu Grunde gerichtet sein. 

Wir fanden von BOB MI auch hiufig die trichterförmi- 
gen liffflhw dce IsfaBeumD^ rbglifiiili mir dae Xhier lelbit 
nie m Gedehl kna, da ee Iniaawt rehea iai Ebi kkiaer 
Tegel von ganz eigenthSmlioliem Bau, von den Eanuri 
ftto-ngihbere guannt, taadie meine AoflBerkaamkwt ia 
hSolialen Onde. Uder Ult er ddi ianeer enaaer Sdmie- 

weite. Sein Schwanz iat so lang, ünta er beim Fliegen das 
Gleichgewicht sa atören aehoint und der Vogel wie ein 
auf hoher See sfampfrndea Sddff anf aad ab steigt 

Hier stiesHen wir auch sam ersten Mal auf den Anbau 
dea Indigo, ahn oder alia (eBBBBt, der vortrefllioh su ge- 
deihen aeiUeB, irie ddi flbarfaaniit dar Bodea Beraa^ fBr 
alle Produkte der heissen Zone gleich gut eignet, Tin 
4^ Uhr hatten wir den Ort Uadadj-eri rechts von uns am 
Wege aad ItilbafiiB aae tob Jetit aa immer in hohea Ai^ 
gum Feldern, manrhmHl niis figä.foli, manchmal aus mittia 
(mäuiu ut eine Art argum moro , Pennisetum typhoi- 
deum) bestehend, üm 6 Uhr oneiiiiitoB wir den Ort Me- 
lim-eri, der iwiaafaea gnmiBB and eaneaeieliBelaB KeHeebe» 
Feldern liegt * 

Omri iU tt -BiB» Ffmam tmd Tkim. ~ Bach «iaet 
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Bajae üladala oder MAndara 



Mrkirflrdic nhigm Kadrt, ia dar irir vate arft Sahna« 

kt'D, Flrthen ') noch mit ar.ileren Widerwärtigkeiten in käm- 
pfen hAttan, bnwben wir am 14. ciept«mb«r um 7 Uhr 
IfoijBeu anf, mnn aber kaum | Staate vaai Datfc anfe- 
fcrnt , hI« uns abermals ein «olclier rtatzTpern üf>erficl. dass 
wir nur eben noch Zeit hatten, da» /iIi uut'2UM;liltigüu. Ich 
Ung mm «natlich zu bereuen an, ik> friih auagerOakt m 
Min, denn während der Regenzeit int du Keiaen wegen 
Abweaenbeit aller künatlichen Wege faat eine Unmöglich- 
keit Dua hatte idi immer mit den Krankheiten meiner 
Leute aa thun, haata war dieaar kxaak, moigaa jeoar, 
nnr ich aalbat widentand wie durch Wnader allem bSaan 
Weiter and Ungemach. Glücklicher Weise hielt diese* Gewitter j 
niaht lange ao und nach einer kleinen Tiertetatonde kenn- 1 
tan wir ivattar riehen. Zum enten ICal trat uns hier der I 
Riese der Blane, ^lie K ik»- Adanunia, in ihrer g-.ir.r-ca 
Wnoht aBtgaBaa; Baume, deren Stanun 1 Meter hoch %-on 1 
dar Erda S Ua 6 Meter Voilnif hattao, miao gewShn- 1 
lieh. .\ufh Rtius.i uns ein unbikanctcr Vopel, zu den Ad- 1 
lern oder Aaageiorn gebürend, auf; gröaier ala der Könige- | 
■dlar, imt dareelbe aa QtSiaa aarTaai Stranaa übartraOta ; 
dia Kandrf nennen ihn kir^liVu'i. 

2Nä 4M( Mai-dug-eri, ihr« JluUen und Jinookner ; äit 
04mmfM. — latmer zwischen hohen Argum-MIdaiB er- 
nUfatan wir um 10 Uhr Uai-dug-eri, aina gnan, an 
Vg^dda-Fluaa gelegene Stadt. Maobdem steine Lente anf 
deai Den dal, d. h. öffBatlichem Fiats, ihre Flinten abge- 
feuert haittaa» «lapABg naa der Kn^aia dar Stad^ der in 
Abweaonhaft de« genda 1a KakabaflndBdian Stsdtoberaten, 
dar StadtTorati lii r war. Uan «teilte drei dicht bei ein«n> 
dar fiagande Hütten an oaaerer Verfngaag, ich beiog dia 
haata aad fkad ^ la dar That gans wehnlieb. Vai-diig^ 
«ri, ubgleiih eine Stadt von l').""" Kinwuhnern, hat 

gar keine Häuaer, aondern nur Hutten, die sieh indeaa tob 
daaaa daa aordUehaa Ben» ia ihrer Baaait aateiaciieidea. j 
Wifataad diaaa hier ganz aus Stroh adar Bin»in Vi>-^t< hen 
aad ^ Fana einea Bienenkorbea habaa, lind die im nörd- 
Behaa Boraa aaa Thea aallpaunarl aad aar vaa aiaaai 
runden Strohdach überwölbt. T)iis Th-ch im Innen-n war sehr 
kunatroU hergerichtet und eine Menge Töpfu au« Thon, 
StrohtaUafehaa aad hölierne BiaaiAHBada aabmen die eine 
Seite der Hütte ein; e» ist diiss die .\u?-t(u<'r der Frau. 
Auch fangen von hier hüdwart-s die Weiber einen anderen 
XopCjpnti aa tragen an, man sieht nicht mehr die klci- 
aaa Flechten nnd Locken der Kanuri- nnd Tabu- Weiber, | 
die hiesigen Frauen wölben ihr Haar aa «aem hohen 



•) D«r Floh bit twoe Hrstimmt» Sttdicmii« In Bomo oder ritl- 
mcbr lein« Graue uini,'i<'bt, Kuka mit einem Kreil« tod cid oder *<r«i 
Tafcadn^ra; Htm bwtttiy^ "ai rt^ ^«i ^t^Ba rUi'», w*t«b« lie- 



▼alat van hialaa aaak ftm aad |Aagaa db Bailaa daa 

Kopfes zu acheeren. In dar Kleidung;, die ja auch am 
Ende »o einfach wie mSgUoh iat, bilden sie jedoch gar 
keiaen üntersebied Ten den aSrdliahaa B aia a- B — ah aa ia . 

In der That aber hat das eigentliche Kant'iri-K!pinent mit 
der Provinz l dje aeiu Knde erreicht, wenn auch jetzt hier 
Ia den groaaeran Städten die Kanuri ■ Sprache die alleia 
herrsehende iat und ala Hof» und Bagianaga- Sprache 
immer mehr durchdringt, wo rieh die Hatraehaft Bomn'a 
hin erstreckt. Kiu neue» Volk, eine neue Sprache treten 
nn« eatgegaa, ob eng, ob eat&mt rervaadt aiit daa Ka« 
ndri, daa mflaaea apnuhUeha Tratanaehungaa aataehaidaa; 
es ist der Stamm der Gdmergu Die G&mergu antserbalb 
dar Städte und der Orto^ dia aa daa Karawaaea-Strassaa 
liegen, rind aUe aoeh Haiden aad arardea deshalb, obglrish 

sie Hijrr.u unturworfen sind, vom Sultan und dei! übrigen 
mohammedaniftchen Bewohnern ala feinde betrachtet, ge- 
tageatiiah atallt dar Saltaa aogar Bariaa gagaa aia aa aad 
beraubt aad entvölkert so sein eigenes Land. 

Abaada biaohte man mir eine Suude mit gelben, sehr 
Utteren Früchten, deren Saft giftig iat aad fan Verein mit 

d(T dict'ssa 7ur Rer^itiKip; de« rfr ili,'ift';-< dient. I>ir Män- 
ner von Mai-dug eri sind jetzt vulikommtn kanurij^irl, MO 
Bind groe« und muekuliie, schwarzbraun und tubec Neger- 
Fhjriogaomie, ohne dabei häuliob su sein. Die Fnaw 
haben ein sanftes Ansscre, viele darehbohiaa aieh dia 
Na«eulik.'her wie die Kanöri- und Tebu-Franea. ITaabaa aad 
MidotMa geben, bia aia dia Psbertiit amiahaa, gnis aaakl^ 
alle aad fbitiga Sahwiaiaer, iadasa warda an Tage mei- 
nes Hieraeins ein junges Mädchen von der schnell llie«sen- 
den Ngtdda fortgerissen aad ertrank. Da eia Weiaaer hier 
aatttiliah aiaa der gröaatea Selteaheitea Ist, daaa aar gaaa 

*H1lllhft*tfft*** kommen .\raber oder Berber hlffhifi aa 

laiaamMaltwn rieb, so oft ich meine Hütte vtrlices, ianaat 
Hunderte Ttm Mensehen, bloes um mich an sehen. Sie wä- 
re jodoeh keine.« weg» lästig, zudringlich oder par fana- 
tisch, der weisse Naaaira war bloss ein Wunderding für 
aia. „Sehl; adbak aaia Haar iat hallflniag aad adt aalaia 
Augen sieht er sicher auch bei \acht, und wie wino Nase 
gebogen iat! gans wie bei den Schua- Arabern ; man sagt, 
dia Waiaaea Utaataa fv kaiaa Saaaanatrahlea vertra- 
gen" &c. &c Da.« «aiaa dia Bamarlalat•>^ dia aia aatar 
einander mucliten. 

Umjattlirhkeil ; die BirmhWurul. — So cuvorkommeod 
nns der Kre-ma mit Worten empfangen hatte, so dürftig 
oder nichtig war die Bcwirthnng: vergebens lauertea wir 
Abends auf .Speise seinerseits und hätten niebt unsere 
Nachbarn und die Frau des abwesenden Stadtobecetan «aa 



«) Pia 6tasiriB sbd sag ait dai 0iaMa wraiadt 
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Boise nacb Uin 

Xhraa xa eaten geschickt, ao bitten wirtuu hungrig schla- 
fen legen mii!..icn. Am uuJeren Tage früh kam der Kre-ma, 
«DtMhttUigte neb, aagto, «r luriM IniaMi EiafloH abar di« 
Lmta, der Ort mI am fte^ indew ««de er mTenflgliah 
das Frühstück herbeischafTen ; ich hatte nämlich buschlos- 
teOf eiaea Ti^ hier su rastoo, theila der Oohaen, tbeiit der 
ksukm Leute mgeB. Bodanii geb er Alntee daen V «ri*> 
Theresien-Tbalur, denn es ist Sitte, duss der Kam-mai-bo 
in den groaseien Städten 1 oder 2 Ihaler aum Geschenk 
eiUat Pnterdeeion nh kb adak «tm» iai Ort» vm nad 
fand, da«« die Einwohuur Recht hatten, ihm die Bezeich- 
nung Bimi (d. b. Stadt) au geben, denn die Hutten, 
•IIa swMmi Keca». oder Badp^-BKaBea vanUekt, 

konnte man fft wnhrnehtnen , wfnn mnn im Ortr. sclhat 
umherging, und nieinu SchälzuuR der Kiuwuliuorzuhl auf 
15.000 ist keineafallg lu hoch. Wie alle Städte und Ortsohaf- 
tea Bomu's reiiead dorch die vielen Bäume^ die inndtten dee 
Ortei jede Hütte beachatten, bildet hier der bebe, Toa noa 
an nach Bildea an häufiger Torkommende ng4bbefa aia» 
der aebSaataa, gi6iBtea and aehattaaireiehatBa. 

Wia au Torigen Tage apeiata naa trot« Mlaa» Terw 
•paaolienii auch heute der Kre-ma nur mit Wortaaab und 
kitia iah nicht TOfgeangt and reiobUfib ügtegala aebat 
aiaer aaderea aebr g i a aa aa aad aaeUfaaltigeB, aber etwaa 

bitteren Wur.^rl. Iiirmft pcnannt Jtine Yai:i> Art), ^;c•kttuft, 
io wäre auaer Magen wieder leer geblieben. Die Birma- 
Warad, ^Sb aMadnaal dia OtSaaa «faar Flaaeha airaidil^ 
halte ich fiir eine der gesundesten und nahrhaftcKtcn Spei- 
sen; sonderbarer Weise aiohen die Bewohner diese Wnrsel 
afalit, aoodara halaa aia naa daai WaMa^ «a ai« wild rm- 
kommt; «ie hat raakaadaa Laub. 

Über die Lügen des Ere-ma empört licM ich ihn ru- 
fsa and ihn daen tata-neri-be über den anderen bnhsaad 
warf ich ihm den Thalcr, den er Almas ^i-^eben, an den 
Kopf und yeriprach ihm, den Sultan von seinem lletraf^en 
gegen mich zu b«nachriohtigen. Aber ro hüisKblütig einer- 
seits die Neger sind, ao atoiaeb sind sie gegen Beleidi- 
gungen, wenn aie wissen, das« Nichts dagegen an maehea 
ist. Unser Ere-ma steckte ruhig den Thaler ein, versprach. 
Abend* Saiea berbeiioacbaffea, uad giag daaa wüidaroll 
Uaveg. AlflMH^ dar ao am aefnaa Thalar gakeamea war, 
gab ich einen anderen; inde:«s hatten wir Abends eben so 
maig an aaaea via firüber und ea kostete ans Kuba, naa 
Btwaa in Tenie ha flba, deaa obgldeh alla Tag» kleiaer 
Markt und allwöchcntlicli fin t;r s-ter in Mui-dug-eri ab- 
gehalten wird, ao war doch eigentlich Nichte zu kaufen 
da — aaaere Mileh. lA ftad, daaa Mai-dng^ eina 90 
Meter hiiher als Kuka liegt, die Entfernung vom Npidd«- 
Fluaa, der hier von Westen nach Notdoalea flieeat, beträgt 



oder IMiuUaa. 7 

Jkr Ftim NfUia. — Ala wir am 16. September früb 
aufbrachen, waren die Straseen der Stadt mit Rei^iiengaa 
aagaliilU, dia baaptaäehlidb auch bocbaikaaMB, um dan 
■weiaaea Haad dea wdaaea lEaaaaa aa aebea. Bdd errddi* 

tcn wir dan linke Ufer der Ngadda, die mit reissender Ge- 
aohwindigkeit dabin floaa und bia an dea Band toU war. 
IMadem batte aia aaeb dam Aaawgaa dar Bavabaar 
ihren höchsten Stand noch nicht erreicht, denn wenn dicRs 
der Fall ist, tritt aie aua ibieai Bette und gebt oft bia 
diaht aa dia Stadt heiaa, alle FaMar üba i adiw a aM M ad. 
Die Richtung de» Flus'^es war hier gerade von Weeten 
nach Osten und er hatte eine Breite von 60 Meter 
bd «{aar dnidiadiaittUeiiaB fiafe van • KMar. flaah daa 

Auslagen der Einwohner kommt derselbe von Mumo in 
Adamaua und erreicht den Tead nicht, sondern breitet sich 
über das Land ans. AU ich dieaa b6rta, aeliian es mir 
nicht glaobbaft, denn ich meinte, eine ao bedenteada 
Waaa a n a enge müsse in einem bestimmten Bette demTaad 
anflieaaea; als ioh aber i^i'^ter auf meiner Rückkehr die 
aafdianana WaaaerflSchcu und Sa^n aelbst erblickte, * 
leuchtete mir die Behauptung der IBawobner, die Ngidda 
erreiihe ilen Tsail nicht, schon eher ein. Wenn sie indesa 
auch damala nicht doroh ein beatinuntea Bett mit dam 
Tbad laaaaimaafaiBg; ao elaad aio doeb dnnb lHahaaaaam 
oder eine Beihe von See'n mit diesem Binnaamaavla Co* 
aanaMBbaag, denn auaaerst fischreich batt« aia gaai Aa- 
aelbea Kaohattea irie dar Taad. 

Das Übersetzen über den Flass ging rasch von Statten, 
Ocfaaea und ttetd» wurden schnell hinüber geachwemmt 
and die Lante^ dia niobt aabwiauaea koaateB, Ibaataa «laa 
KärbiBschale an und wurden dann von n Lr i:ten hin- 
über bugsirt. L'm 1 1 Uhr 4U Minuten waren wir am ande- 
ren ITfer wieder marschfertig and gingen in der Riditaag 
von 160* weiter, jedoch nur nach dem 1| Stunden ent- 
fernten Mai-schig-eri So nngnsitlich wir in Mai-dug-cri 
autgunommen worden waren , einen so zuvorkommenden 
Empfang fanden wir hier. Mai-achig-eri liegt anf dam 
rechten Ufer der Xgädda, die 1 Eilometer von dem Orla 
von Südwesten nach Nordoeten atromt. Der Ort hat oifoa 
3000 Sedea aad iat theila tob fiahaa-Aiabata, tbaila tcd 
Nietern bawobal Aaaaer Spaiaan la BfaDa and VtiO« at> 
hielt Almas als Kam-mai-bo eine Art kulgu oder Hemd 
zum 0 eschen k, ao daaa seine Laune gani rosenfarbig wurde. 
Ich ging Boeh «a daaudbaa Abend inm Fhuaa, am aia 
zweites Bad zu nehmen, fand ihn hier eben so breit als 
bei Mai-dng-eri, eben ao reissend und fischreich. Auch war 
daa Waaaar dwa ao klar, ao daaa man in 10 Vtaaa Tidb ' 
doutlieh Orj^enüt.Hndo erkennen koBBta; dar Qkadnaok daa 
Waasers war vollkommen süie. 

JrdiM« AwA; dfr 4g*M»r. Iba adn Mar alnk 
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■dM Knflkhe BBMi !■ AMynah ni M aar «wie f 

AfiJiei boi mir flihrte , indem ich toner Chinin, Opium 
Ud Weiustein Allee in Euka xurückgelasseQ hatte, ao 
■ohrieb id> ihnen Sprüeha^ die aie in trinken bekamen, in- 
dem sie die Tinte abwuschen, ein Mittel, du aie der 
besten Arznei yorxiehen. Die Leute lind äntaerst demUtbig 
in ihrem Betragen und die Fraaen fielen jedesmal, sobald 
ieh mich in dec Stnuee UiokHi Ubm, auf die Kniee nieder 
«ad letsten, muH lie flin« BBide (ragen, dieeelbe el», bie 
ieh TCfbei war. Dabei blieben *ie mit gebeugtem Soplb 
■o taag» in dar koieenden Stellong, bis iah Tor&bar mr. 
Der OrtiTontalwr, te aoeh den THel Ibi, i. h. Sidtea, 
fuhrt, iBt Araber TOM Stamme der Sehaa, ein hochbetagter 
Greil, FamiUenbna]it van 60 Naohkonunen, — aber werden 
dieae Bidi itark Yemefarenf I(^g!at)be et kaum, denn wie un- 
ter ftllrn Schua wiithet nur?; ni^tcr ihnen die Syphili». Auch 
von aeinen vielen, ich glaube eilf, Töehtem kamen Abend« 
mehrere m mir und Yerkngten Hedlsln gegen oan at i t utio- 
nelle Syphili?. Vi ist cnt'etrlich, wie diene Krankheit un- 
ter den Bchua wiithet, da sie gar keine Mittel dagegen be- 
iltMa. Oftaabir iat das Vafini dhaa O a t aia l 4«Nii die 
Aruber znjipliommen, denn haben sie fiir alle anderen 
Krankheiten einen eigenen echten Kanüri-Kamen, so be- 
aauMn aie die Vocerie merkwürdiger Weise mit dan Ha- 
men Fninaa* odar Ran ioe eD , wie wir Deatiebe aagea, ein 
Käme, der ihnen nnr dnrdh die Sehoa, die dieaes Übel ein- 
geschleppt haben, angekommen sein kann. Ich ftige dies« 
hauptawdiliah biar an, lun danan antgaganntiatan, die be- 
haupten , d!e Tenari« aal den Eoropiam dnreh Neger 
sugekommen, da namentlich ältere Reisende, als sie dieses 
Übel bei den Negern «rkannten, dieae if«iiim^ T«*bnit»- 
ton. iMUeb «nüten diaaa aiebt» dna AnAwr, -wie Sahna 
und Uled BasaUd, arit 600 Jahna ia Oaataa-AMl» an- 
•Saaif aind. j 

OrfaMHMM Ulli«! dk Vtfdatimt. — Wir verliaaaen 1 
Med-Bchig-eri am folgenden Tage uro 6 T7hr Mor^rns, wie ' 
am Torbergehenden Tage die Richtung Ton Viü* einhaltend, 
d. h. vir gingen atrananfMite mit dar Ngddda, dia naa 
imnipr zur Kechtcn blieb , manchmal nSber , manchmal 
etwas weiter. Da so ungemein viele Ortanamen ia Udj6 
anf «ri doh endigen, so fmohte ieh, waa daa badaati^ 
in der Vcinang, daas es vielleicht in der G&mcrgu-Sprnohe 
Ort oder Stadt hoiss«. So viel ich indes« erfahren konnte, 
bedeutet daa eri „herkommen", so heisst i. B. Mai-dug-eri 
Mdaa, «aa vom Sultan Dqg herkommt odar «rbant ial^. Anf 
diese Weise stände daa «li ia «agam ZBaarnmanihaBga aiit 
dem vereinxelten Kandiübipantir tM^ JumuP, vad att 
dem Teda-Wort yira. 

Uaaaa Umtb aiUlAlaa vir aaoh som «ntaa HU 
dU BMga aad am daa DaladaM im SHdaataa. IXeOa- 



gand fat äbaeulwelad idt IPtU haMahna, AvaihaeiaA 

mit Korn, karess, gobah (Qmnäse), n^än^ala, koltsche und 
einer neuen Komart IfaaNaa tjerga bebaut. Auch einige 
OaaeUen vnd Stranaae aalgtoa aieb heute. Der aohSaa 
Ngdbere-Banm mit aainen grossen glincenden Blittam 
wird jetxt häufig und ein anderer Strauch, kalnl, mit 
grossen Schoten bildet den Hauptbestandtheil des Wäldes, 
er giebt aaganriohaataa ^tter für das Rindvieh. Die Adan- 
aoaia Koka wird jalat liaaanbaft, es giebt Stämme, die 6 
und mehr Meter Umfhng haben. 

Dü Seluü-Jrd^. — Da aa haiaa an werden begann» 
kehrten wir um 0 Uhr im flehoa-Doif Anarüa ein, das rar 

I.iijkt'ii vom Wepe lag. Auch hitir war unter allen Bewuh- 
nern die 8jrpbilis entietilich verbreitet. Zudem Iwben dia 
Sdma ala aehta Aiaber ihren ganaea harkSmnilUhaa 
Schmutz bewahrt und es ist wirklich auffallend, wie ia 
dieser Besiehung die Schua-Dörfer von denen der Kandel 
abalaehan. Dia Sahnaapraahan awar aUa fcrtig KanM, radaa 
aber unter sich Arabisch, die^g Arabisch weicht aher sehr 
von allen jeUt gesprochenen Dialekten ab und gleicht we- 
der daa llogreUniaahan nach dam Igyptiadkea, aoeh dam 
Syrischen Arabisch. Vor 600 Jahren hier eingewandert 
und seit jener Zeit ausser \ erbindung mit ihren Stammes- 
genossen haben sie wahrscheinlich ihre Sprache gar nidit 
verändert und reden das Arabisch , wie es vor Zeiten ge- 
sprochen wurde. Haben wir nicht ein ähnliches Beispiel 
an den in Canada aogorfedelten Fransosen? Im Übrigaa 
leben aia jatat gpan wie die Kanüri und sind längst ana 
Nomaden, waa aie nreprüngliob waren, sesshafl geworden. 
Auch ihre Tracht ist ganz die der Kanäri, doch bemerkte 
ieli, daaa einige Weiber aoeh Ringe aa den Fuaeaeben tn> 
gen: Oberdiem titowfran aidi die Setraa-Aanen atark and 
Brust, Kücken "ml Arme sind stark bemalt, oft einge- 
brannt. Das Haar tragen sie in kleinen Löekoben, ohna 
es in Jene nnilhligea ZSpfb a« fleehtea wie die Xaniti- 
Fra',;< n. Als h'xh'^t cipi nthiinilir)) fiihrc ich noch an, dam 
die Schua ihre Wcibei beschneiden. Qelb von Farbe alad 
ria ia Niahta tob dea Vdbla an aatataehaiden, aber dnrdi 

din starke Vertnischunff mit den Negern sind \ von ihnen 
ganz schwarz und es wird kein Jahrhundert vergehen, so 
werden die Sehoa aiah aar aoah donh dia Spiaeha ^oa 
den Kanüri unterscheiden. 

Bin furchtbarer Gewitterregen hielt uns bis 3 Uhr in 
dem Dofft anrück , dann verfolgten wir wie am Morgen 
die Richtung von 130*, paaairten mehrere kleiae Weiler, 
manchmal von Kani&ri, manchmal tob Sehua bewohnt, und 
kehrten um 5} Uhr im Dorfe Boding-eri ein. Dieses Uag;t 
auf dem rechten Ufer der Ngidda, dia Uar atark ans ilirem 
Bette getretaawur. Daa Uriaa Dorf hatta «iaiig and allein 
alaa gula TairfditaBgr an QSila aa bthnhaiga^ ladaat 
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«ine «IHM, «MinnigB HütU. tob aiBem baMadigtaB Höh 

umgL'tun, als Gasthaus dient. Man itf'.ltc liuR Oanze zu 
UQgtiier VerfiigttDg und •ueh die übri^ Üewirihung liau 
VUktt m wUsmImii üMg, «oMd an lidi u dia «u 
awro oder ngiifoü zuVienntcten S|>oig«n g«wöiuies konntA. 

L*i*rJ'al>rtkati<m; der Markt von Kumttga. — Am 18. 
September hatt«n wir nur noofa 1 Stunde bii lor Stadt 
KuintAga, diese Strecke lugten wir zwischen schönen Korn- 
feldern in der Riohtttog von 12ii° zurück. Es war gerade 
Markttag und da wir mehrere Kachua bedurften, büsohlosnen 
vir, hiar su bleiben. Von den drei Marktoiten Uai-eohig- 
afi. XaBBalnüa nnd Kaintaga ist letzterer der bedeutendste, 
ja man findet aogar viele von Thon aufgeführte Häoaer 
«ia in Koka. Dia Stadt gahöit dem Bruder daa SoltaiM» 
Ifvati (KaadrioVnm für tfnaiailiX dar sie tob rfaemOrl^ 
Vorsteher verwalten Iiis»!; <liescir führt don Titel biHa-mä- 
pema und unter ihm stehen fiiof Polixei-DiiektoteB oder 
bttla-na, die «iadar 4bar aalit StrasaiwiTonteher oder 
muinta-ina den Befehl hab(>n. Die Abgaben flii-^sen durch 
die letiteren ia die Uand dea billa-mi-pama, der sie dem 
Bnidar daa Snltaaa fiberliafcit 

Wie in allüu an der Ngadda gelegenen Orten dieser 
Oagand findet man hier ausaer Ackerbau and Yiehaookt 
aiaa atafica LederAMkatioa md Owb«Mi und daa Ua> 
iiga Lader koaunt an Weichheit, Farbe und Güte fast 
den TOB Haniaa gleich, da» in dieser Beziehung mit 
Marokko rivalisirt Uittaga ging ich auf den Markt, der 
aBna rh alb der Stadt abgehalten wird und der, wenn auch 
niaht gross, doch Alles enthält, was man auf dem Lande 
nöthig hat. Kiudvieh, Pferde, .Schafe, Fleisch, Korn, Milch, 
Butter, Honig, Früchte, Tabak, BaumwaUe, Z0Uf^ Glas- 
perlen, Sali, Sudanpfeffer, Sehüsaels und andere anm t£g- 
liohen Lebensunterhalt nöthige Gegenstände waren reich- 
lioli ▼orbaaden. Aueh Cud idi eine Wnnel, gadagdr ga- 
nanat, analiegen, die roh gegeaaoB wird und Oröna wie 
Aussehen unserer Georginen-Knollen hat, Blätter und Blü- 
then konnte ieh niohl au (ieaiobte bekommen, die Leute 
halaB aia aoa dam Walde. Von aadereB rrifbB VrüdilaB 
ftad inb eine Art wilder Olive , ligälibi genannt, ölhaltig 
und TVB aftaaem Oesehmaek, Grroaae und Farbe gans wie 
luaara OttraD. Auek aidga Sklaven wndaB M gabetaa, 

für einen jungen kräftiptn Bursi'lioQ verlangte man 18 
Tkaler, hätte ihn aber JedenfaUs tür die Hälfte hingegeben. 
Ob klar niekt whr dl» Haaehaln ala klaia« MOBaan gaU 

ten , soudurn ««-'hmule eiulieiiui^cbe KHttnn^frfifcn , so 
mosste ick mir dieses einheimische Geld verschaücu und 
erhielt für 1 Thaler 47 gobega oder Streifen. Eine gobegi 
hftt $ K'.liu von 2 Zoll Breite, die an einander genäht 
sind, Ott auch ein auaammenbängendes Uanse von 50 oder 
100 KUeB kildaa. Dia t»Ht^ ObriBBaa ia jadaa 



Orte, wie aaek die EU«, die den Atabbekaa Namen dn 

hat. In Kiika z. B. hat eine gobegi'i nur 3 Ellen, in Män- 
dara nur 1 und die KUe ist dort am die Eatfernang vom 

Ellenbogen bis zum Ende des susgestreckten Mittel- 
fingers reicht. Der gaaaa Kauf und Verkauf war Tausob- 
bandel, iah aah, daaa aan Fleiocb für Kom, Kata ftr 
Milch, Bnttor für Honig, Schafe für Kühe und für 
kulgu (das Kleid der Kamiri, von den Arabern tobe ge- 
nannt) eintauschte. Oroose Gegenstände wurden indeia mit 
Thalem oder Kattanatieifen beaahlt. Dar Markt wai* aehr 
belebt und das Volk sehr lärmend, ohne das« jedoch Un> 
Ordnung Statt fand, und wie auf dem grossen Markte von 
Koka war Alka in Stnuwen getbeilt nad jeder Axtikal katta 
aMBCB beatinuBtaB Rata. Hier Taikanfla man rohea, dort 
verarbeitetes Leder, hier trockene FiHche, dort Fleisch, hier 
Kom, dort Vieh, hiar Zeuge, dort Kramwaaren. £inePar- 
tia inaiBar OlaaparlaB, die iek ia Kuka Tarkauft hatten 
fand ich hier in einer Budr n'-ü'-cgen, ich konnte sie leii^ht 
wieder erkennen, da diese Horten sonst hier nicht vor- 
ItemaieB, aondam aar in Ttebaktu uad daa waatUahaa 
Xegerländorn Mode sind I>i-r Mann, der sie feil bot, sagte 
mir aueh, daaa sie von dem Christen herrührten, der jetit 
ia Kuka ad. Iah kanfte, da asaia latatar BarapBaehar Aa- 
zut; »ehr diinu zn werdi^n fiir 5j Tha!i>r einen 

weissen kulgu aus einhüimii>chem Kattun, reich gestickt 
usd sehr hübaeh gearbeitet 

Dit Entm dtr Ngddda und de* Ttad. — Abends ging 
ich noch der I Kilometer entfernten Ngädda, um miolt zu 
baden und um mich von der Beschotfenheit doe Flusses sa 
übacsanflan. Er hatta hiar laoga aieht dia fröhara Braita, 
so daaa ieh fast glauben möchte, er erhalte, bevor «r Mai- 
Dug eri und Mai-Schig-eri erreicht, Boeh einen Zuflusa. b 
hatte eine aanCta Strömoqg, aber aa aialgen Stellen aiaa 
Tiefe, di« nir bta ibar dao Kopf «elehta «ad gegen 5 Ma- 
ter betragen konnte. Die durebschuittlicha Braifa war etwa 
ao Meter , das Wasser klar , durehaiGhtig nnd aakr 
fladireieih, dia Biahtnag daa Laufea lilar gerade tob Oataa 
nach Westen. Sehr belebt war der Flu«-* von Knien, dia 
siimmtlieh einen hoben Fettwulst auf dem äohnabel und 
bei aoaat aahwanar Arba aiaa waiaaa Bniat baHaa; apK- 

tcr kaufte i<'h eine Holiho Ente für eine Robegü Ztug, fand 
aie aber von wideriichem Fiacfa-üenchmack, während dia 
durch den Mangel des Fattwolataa Ton ihr aBtanaUadaaa 
Ente des Taad ausgezeichnet von Oc<<chmack ist. 

Eint iarbf^ßanu, IhrnrnwahL — Kxn Abend wurden 
wir äosaerst reichlich bewirthet, nicht bloH.<i vom billa-mii- 
pema, sondern auch von anderen Bewohuem. I m G Uhr 
26 Minutan verlieaaen wir am 19. September in der liich- 
taag Taa ISO* dia Stadt aad kaMn naMhaul aaduah» 

I 
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dringliches Unkraut, Gras oder Oebii»ch, iDACchmal Argam-, I 
M&tUa-, KoltJiche- nnd KkttUB-Felder zur Seite. Ein achö- 
aer Baum, schattenreich wie die djedja and wohl eioe Ab- 
•it danelben, ron den Bewohnern kasaatMa genannt, tritt 
hl«r auf und mit äm aoeh «in «ndenr, felto geatont, 
hoflliiUiniiiiig \rie wuera Bndie. Auch i fie i MB wir Uer 
nim ersten Mal auf die Pflanze m&jsabe, deren Knüllen ge- 
aianiMr aind, hauptaidüieh aber mm Farben dienen and 
«ine nnagenioluket^ unveigangliidie gelbe Iktbe abgeben« 
Um 9 Uhr kehrten wir im Dorfe r'itn-cri, dfts etwa« iifit- 
lich Tom Wege liegt, ein und blieben da bis nm 2| Cbr • 
Kaehnittog». 

Von nun an hifltpn wir ccnnu .".stliehp Uichtunn und 
AnlaDga dureh schiinu Argum- Felder und an mehreren kiei- 
nn OSHbra Tw b eiwi to nd InmeB wir dann in eiami 
herrlirbrn TV'alrl, wo dirhteii Gm« und Gobüsrh von hohen, 
majcslütifrchen Bäumen der verschifiden»tcu Art überschattet 
wnideo. Aber die Vaeht biaoh hmda oad der Ort, wo wir 
übernachten wollten, war noch fern ; zum Olück echien der 
Mond, sonst wSren uns Hände und Gesicht von den Dor- 
nen gehörig zerrissen worden. Dennoch konnte ich nicht 
▼ermeiden, dass dieser Urwald meinen letzten Europaischen 
Anzug gans unbrauchbar machte, er war in Fetzen, als ich 
ankam. Dia Danen der Akasiea oder korna, die deu Wig 
liSofig bia aaf 4 Fnas Bieita einengten, das reiterhohe dor- 
nige Oru Teraperrten den Durchgang oft fai<i ganz and ieh 
hätte widur mit mtinuni liuhi'U Plcriie, mir der Sul- 
tan zum Geschenk gemacht, noch mit Kameelen durch- 
koanaen kSnaea. Die LoatoBhaen iwingtan iieh biadoreh, 
so g-.il '•!( '.; iir.!(r;. mrhr v-',- cinmnl wurde ihnen indess 
ihre Bürde abgerissen. Um 7^ Uhr Abends erreichten wir 
die VgUUl-Peldgr von Madmfin-eri aad einige If laufen I 
Qmtcr den Ort pelbüt. Ohgleich die meisten Bewohner 
■ebon zor Rohe gegangen waren oder doch ihr Abend- 
brod rersebrt hatten, fluiden wir anefa hier gute AnAiahiBe, 
indcs'i war wr<?en der cnti-ftzlirlien Menj^e von Srhnukcn ' 
für Menü< hen und Thiere an Schlaf nicht zu denken, denn I 
selbst durch dicke wollene Bekleidung tauchten die blnt- | 
gierigen Uüoken ihren Stachel noch in die Hnut. ' 

Ühtrgang Hier dm JiMMram-Mmt. — Vor uns Iwtti n 
wir jetzt den Jäd^.iratn Husi, der 1 Stunde von Mudcj; 
eri entfernt iat> Wir biachen am folgenden Tage früh da- 
liin auf, statt alMr aiaea kleinen FIuss sn finden, wie man | 
niu gOMgt hatte, sahen wir uns vor einem rois>endaa 
Strom aad gntar Balh war tbener, wie hinäber su koBp 
n«B. YoB Madegte-ari bia an den Hdmam wuaa wir 
gerade südlich manchirt. Zwar lag unmittelbar am linken 
Ufer der klein« Ort X6r-eri, die I<eute hatten aber gar 
kataa 'Vomohtaagaa, am OapSok biaHberaaieliaibB, aad 
kaBBtoB Nlbat dia kUnaa. aaa KfirbiMdmhB aamimaap 



gesetzten Boote nicht Sie selbst durt'h!><jhwammen, so oft 
sie c« nöthig hatten, mit leichter Mühe den Fluss, kleinere 
Sachen auf dem Kopfe hinfibertranaportirend ; das ging aber 
mit meinem schweren Gepäck nicht Endlieh brachten 
wir aeha Ui awölf groaee KürUaMludan anaamaea aad 
daa Oepiek wurde nun eiaaeln, Stfidc Ar fltHek in 
einer sulehin Si hnU- liegend, hiniibergeschafft. Auch Mur- 
(uk, der treue Unnd, der aehr Icrank war, ward« in ein« 
aolehe Schale gelegt nad Mallbar geMtrea. Die Leute, wla 
Mohnmed (l:itrr.r.i', Aü ili-r K".o|ili8nt und andi-re Ilinnenlrinder, 
die nicht schwimmen konnten, urfassten mit beiden Uün- 
daa eiae Sehala and wardoo bbb tob daa Negara bii^ 
über gc!<t( ucri. Pf<>rdi' und ()chs«n schwammen mit Leich- 
tigkeit durch den Strom, da diese Thieio hier alle von klein 
a^ aa daa Waawr gewolnit liad. Iah aelbat ■ehwana, 
citii r <!( r Ersten, mit einer Schale hinüber, um da« an- 
kommende Ciepück, das gunz auseinander genommen war, 
zu üborwacben. Den 30 Negern, die nna hinübenefaaftea, 
schenkte ieh ein Schaf, das .nie auf der Stelle brieten und 
verzehrten; ausserdem erhielt der hilla-ma yon Kür-eri 
einen rothen Fes zum Geschenk, mit dem er seinen älte- 
sten Sohn bekleidete, indem er, wie er sagt«;, selbst zu alt 
•ei, uro solche neue Hoden mitiumaohen, and barhaupt ge- 
boren auch barhaupt sterben wolle. So ist doch Alles 
gleich in der Welt nad selbst im Deakea and Haadelii 
stebea diese lahea, nakoltivirtea Tölker aaa alher, als wir 
manchmal rermuthen. Hütte in der Thuc ein Tiroler Alpen- 
baoer eine aadare Antwort g^bea, wenn man iha mit 
etaem sehwaraea F^ack bitte bekleidea wollea? Oder was 
wiirii I in 0;ttfriesis> lier ilarwhbaiier dazu "^tf^en, wenn man 
ihn mit feinledernon Glai;ebandachahen beschenken wollte ? — 
Die ObersehüDiag beaebSftigte aas bis S Uhr Naehmittaga, 

Der Jud'arani floss hier von S idwestea naoh Nordosten, 
batt« eine dnrchaciiniUlicbe Breite von ihst 600 Meter und 
war in der Mitte aehr tief (nach der Besohreibang der 
r,< 'ii<' iiV.er <i Meter). Sein Lanf war reisosnd, das Wasser 
hell und durchsichtig und der Boden battaad da, wo man 
gründen koante, aaa grolN« Kies, sAmliar RadiflMBtaB daa 
Granite». Nach den .\u«Bagen der Leute floss der .T'id^aram 
heute (211. Suptemberl Tage und hatte seinen höch- 

sten Stand crn ii ht. Letzteres zog ieh iadsai lelir in 
Zweifel. Dieser Fluss soll von ,\damaua kommen und er- 
giesst sich bei Dikoa rorhei in den Tsad. Die Xg&dda ver- 
einigt sieh nicht mit ihm. 

Aber mit dem Übersetzen hattaa wir soob aiaht alla 
Sehwierigkeiten überwanden, \ Stande weiter SstHdi hat- 
ten wir bedeutende Hinterwasser vor uns, die uns manch- 
Bial bis an die Schalter reiohtea. Darauf nicht vorbereitet 
wurde der groeite Tbeil meines Oepiokca darriutiast, aa- 
oMBtlieh neiB 2alt nad imIb Bttt, da diasa an adhwar 
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mnA f wn tb nS d$n Kopfe dnnhntngnL Bad Btt 

war auuh diese Schwierigkeit liberwiinden uqJ «-ir ur- 
rvioiitea naoh | Stande den groMon Ort Bams, die letste 
Stedt Bonia'i. dia wir m puiinii Iwtlni; aiiMih Uw fu- 

den -wir die j^astliehsto Aufnahme und hatten , obgleich 
nicht weit von den Uint«rwii«seni und dem Fiuaae, über- 

Uniitherheit (/■■'■ Grenze von fffttfefa — Als wir am 
folgenden Tag um ö| Uhr in SttUflhar ii,iutituug weiter 
gingen, begleitete an «Im groeee Menge Volke«, tbeila vm. 
Ava Oek'penhoit tu benutzen, mit uns die Grenze von 
IJindaitt sicher zu i.assiren, theila I<cute, die vom Ortsvor- 
steber mitgeschickt wurden , um uns über die Naob&uo, 
einen kleinen Fluu inmitten dee Walde«, su heUien. Die 
groMe Eriegftrommel, HöfSM and kUinore Trommeln wnr- 
den den gnncen Weg Ober gerührt; thoiU war ea Bnan- 
rnmik, daoa ioh aab, da*» ria rieh vamm ISakia mmmn. 
Pferda bidt. ieh moehia mm Tomareiten oder nrfiekblei- 
ben, theils sollte sie aber auch die heidnischen Oumergu 
einacfaviobtem, die unfern von hier ihre Wohnütae haben 
and oft im Wälde anf Menioinnnwib anagdmi, mo aidi an 
drn mahammcdaniüchon fiornu-Iicwahnern tu rächen. Auf 
allen Urenaen der ^egerlünder findet eine solche Unsieher- 
hait Statt Deabalb rind aie anah ivmar eat<r61ksit» dann 
die Bewohner der vertchteilenen Litudor ziehen pich ihrer 
aifaaen Sicherheit wegen so viel wie möglich nach dem 
■taiken und bevölkerten Uittalponkt ihrer Bagierag hin. 

BmifMmftr T„,>frrl-'il ,!-,■ hr;!hi'.-nJ-,< y^-irr. — Die 
ua baglaitauden Neger waren alle nackt, üttcr mit Bogen, 
Spiaas und Pfuilun bewafl'noi, von letsteren hatte jeder 
ainHI guten Yorrath im Köcher. Dabei begleiteten ne fort- 
WlChnmd die Trommeln mit gellendem Ericgsgvschrei, thoila 
wobl, um etwaige Feinde zo erschrecken, theils each wohl, 
vm aieh aaibit Muth zu maohao. loh glaaba indaaa kaam, 
daH iBa CMmergu, die jedenlUla tob anaeror Kaua mta^ 
richtet waren, je beabsichtigten, eine Karawane, die immer 
gOfan 80 Scfaiiaie disponibel liatia, anangraifen. Um nna 
n Moni. Kbrlaa di« Vager kriageriaefaa Ttnao aoi; 
raanten mit Oehcul durdi diu Büsche und dann wie Gui- 
atar aieh durch die undurobdringlichsten Sehliogpflanien 
■wiigHMl kaiaan aia mit gaaei hwi i g a—iB Bplaas «ad lau» 
tcn Qaachrei auf uris .■••;s(öi:irKt, machten einige Schritt 
TOr daa Pferden wie auf Befehl Halt, sehlagen den Schild 
md farbaagtan aiab, daa Spieaa in dia BHa ataekand. 

Der Nichäua-Fltui. — Der Wald wurde indess immer 
undaiobdringlicher und die ächlingpflansen schienen oft 

war manchmal nur noch angedeutet und Pferde und Ochsen 
muaaten sich mit der grüssten Mtihc hindurch drüngen. 
Uoaw hMkwwrlidM Maneh, imar is «läiahar Biahtaa» 



I danarta S StaadaD, doon omieUaa wir das Hnka Ufer dar 

NBchiua. Bloss 20 Meter breit, 1^ Meter tief und 
1 nicht so reissend wie der Jidsaram, war sie bald durch- 
I sehritten and wir lagartaa am aadaven Ufer, am aia Sdmf 
I zu braten und 7U fr^hiitiickcn. Die uns begleitenden Leute 
protostirten xwar stark, indem sie sagten, data hier wegen 
dar graaiea IMehaiböit aiomaia gdagart würda^ daa woilta 
j uns aber nicht einleuchten und rd bei^ucmten sie sich und 
I lagerten mit uns, denn allein wagten sie nicht weiter 
zu gehan. Der Ksdh&na-Plnss kommt nach dem Ausaagan 
der Leute vom Deladobi-Gebirge und toll sich ebonfalla 
nicht direkt durch ein Bett in den Tsad ergiessen , son- 
j dern über das ganze Land ausbreiten. Ich fand dieas 
ter bestatigti Uaser Jluaa wird als die DatOrlioba Qtaon 
swisehen Borna und Uindah betnohtot 

Am Na€ht im WM«. — Um 2 Uhr Nachmittags seU- 
ten wir unseren Wag woitar fort, jatit aüdöitlioha Biah» 
tnng einsohlagend. Der Wald war aaf dieser Saite daa 
Flusses nicht »o dich', wie auf der Kanuri-Scite , obgleich 
i uns auch hier die Orüser immer noch über dem Kopfe au- 
I aammanaoiilngaii. Wir arqnioktea uaa naaäliaiBl am dar 
Xg'nopo-Frucht , die hier häufig vorkam. Der vorherr- 
schende Baum war der komo, die kuka oder Adansonia 
aaUmi dagcgaa wiadar gSnaUab vcnobwuBdea an arin. 
Als wir um 7 Uhr Abends einige WaMcrtümiifel im Walde 
fanden , lagerten wir, umgaben uns indeas mit grossen 
Peoera, vb utaar Tiiii vor KSwan, Hyiaan «ad «aderaii 
in diesem Walda lehr «ahlreich vertretenen Bcstirn zu 
sichern. Ämsarst lianfig ist hier auch der UuUel. Die ent- 
aetaliche Menge Schnaken maehte das Schlafen unmügüalit 
übordiess wurden wir vom Thau so durchnäimt, als ob wir 
einen Regenschauer ausgeholten bitten, und freudig be- 
griissten wir die Morgenröthe. Bloss 2 Standen trennten 
ans aooh vom antaa U^adala-Ort und in ostsädöetlieher 
BiehtBBg arniahtan wir am 8 Uhr Vorgeaa dia Qua *) nad 
das am rechten Ufer liegende Dorf Bula4i8# wo wir avf 
die ersten Uiadala-Bewohnor stieaaan. 

UngatlUdiikiä i» ITSMirf«. — Kaebdna man nas FrOh- 
Rtück, eine schwarze .MiM-|i i i! aus ögdfoli zuberaiM 
und mit Bamien-Sauoe übergössen, Toigeaetal hatte, hiaaa 
man «na weiter gehen, wafl tot nna, wie man s^^te, der 
grosse Ort Qrea liege, in welrhc-ni uns ein Tomrlimcr Be- 
amter des Sultans empfangen und bewirthen würde. Daa 
Oaua war aber, wia wir apitar arfehian, a«r anagaBonnen, 

um uns los zu werden : überhaupt Bah ich nie ein so un- 
gastliches Land wie Uündela. Yielleidit litten die Bewoh- 
Mr naah wa den lataton Kiiegan liar, in waldian aie 

I') &a «urile mir disMr kl*bM nosf TM dsaHairahasn I— ssl, 
gaa h«isil abir in der DiadslB-BpndM sAluhtvtg Vlass: db nas fco- 
gi ff^ff^f BsfBHr ssentrp Iba ICsliitllWe. 
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Beiw nach U&ndala oder lUadan. 



■luk luittoll hoilialtoB bBmb. Dir Anlwn, ndat AgffbH, 

■war =inn<i* , nur rauHHti-ri i^;.; T:i[; mvl Xacht Wache 
halten, theils der nahen Bergbewobucr wegen, mit denen 
•w in «vifer VrindMfatfl leben , tb«iU dar tW«b AAa 
wpf^cn, diu oft heerdcnweise herbeiksmen, um die Frurht- 
felder su plündern. Za dem Ende wh man überall in- 
«MaB im KmabUn Üb» flwtdk «rrfditat, tof d«MB 

•fal ^^chter la^f, und sobald er Ktwn« bemerkte, was ihm 
Terdichtig schien, bcoachricbti^Ui iT durch laute« Geschrei 
ariM 8tnmmgenos«en. 

Wir bnoben demnach um 2 Uhr 20 Minuten auf und 
bald die Kornfelder Buendje'» hinter ud» lacecnd pA«>«irten 
wir noch einmal nanh | Stunde die Oaa -Koloföto; wir 
Ualtaa sttdiiaUielie Biehtong. So wie vir diai« Fläaicliea 
Sbendiritten fanttaa, blieben vir innier in einem tii&toB I 
Walde, der hauptsächlich aus Oummi-Biumeu btslund ; aber 
luam hatten vir 1 Stande nrüokgelegt, ala vir wieder 
•fnan tfiehtigeB OavitterMdiatMr aod»ltni w«m*m, dar a« 
notbiplf-, itntrr finem liiunif Schulz zu suobrn. Tfa äcT 
Bogen indoea anhielt, lieae ioh die Sachen, die von der 
Klaas blttaii TardoriMui waidn kSonaii, «Dladaa, ng 
Reibst maiM alt» voUen» SSiUba obar md ao mgan trir 
weiter. 

Ka arviea aieh mm «bor, daao Orea badantand vaiter 

war. bIb man uns in Bui'ndjF sc»a(»( hatto, denn der Borg, 
an dem dieser Ort liegt, war noch ein tüchtiges Stück 
Ton un!. entfernt. Wir paaairten dann noch einmal den- j 
selben Fln^s und ron hier an fing der Erdhoden an, aehr 
tief so werden, und der immer noch anhaltende Rogan trug 
aiaiit «aoig data bai, iha nodi aialir ao acvaidieB. EnrI- 

2. Eiiizui^ in die Hauptstadt 

Dm* JliMf Jttkoa; Ankunf t m dtr SUdL — Der mich 
Sritoaa Aba-Ba-Babr's bagbitaBda MaaB and Ahaaa w»n> 

fen liitiijo Verhandlungen nnfringen, wie ich niiih der 
Uaaptatadt nähern und auf welche Art ich den i^ultan um 
Brlanbaiaa, tot ibm au eroohaineB, Uttaa aoUa^ dooh, ob- 
gleich sie mir wiederholt versicherten , dasR der .Sultan 
nicht Jedem erlaube, »tine S'ladt zu betreten, und suhr 
atrong auf Innehalten des einmal vorgeschriebenen Wefi^eB 
halte, achnitt ioh die Verhandlung kurz mit der Weisung 
ab, nnrere Pferde rn aatteln und nufiu»feigeu. Dem Oa- 
traaar nbir vertnute ich die Luslu Iihch an mit drei Die- 
aara and dem aehr luaskea Hunde, dar gar nicht mehr 
SB gebea in Staade var, nnd Meaa ihn bb« folgen. 

Wir Reiter brachen denn um 8| Uhr auf und sobald 
vir Orea TorUtaeB hatten, labea vir dea Baxg Doloo, an 
daai dia Haqtaladt flaialHii üTaaesa Hagl^ ia darUahtong 
TOB ISO' vor ims. Imiaar ia aiaas Oonal-WaU« faniTtaa 



vtBuoBd TOB Wind und Regen darobpcitaolit, bfa«& die 

Kaeht über uns herein , dicke schwsrze Wolken entzogen 
naa daa Mondlicht, eo daaa wir einen «uaaerat beaohwer- 
Uekao Haraeh hatten. IndlMi enriektaa vir daa Oraa- 

Berg, an deeaen östlicher Seite da« gleichnBmine Dorf 
liegt, und um 7| Uhr Abends kamen wir in den grosgen 
Ort aelbat 

Aber so froh ich war, einmal wieder grün belaubte 
Beige zu »ehen, ao unangenehm berührte oe mieh, daia 
gar Nichta su ütaaiaai Biapfange bereit war. Obgleich der 
Sultan liagat vaa aaianr Aalraaft aaf aeiBan *Qabieto 
unterriohtat var vad «ibea ao aaeh ffi« Bavolner aUor 
Ort« wuasteo, da«8 ein Christ ihren Herrn beaoohen kam«, 
80 ateUtoB aieh die SiavohBor Orea'«« ala ob aia tob Kiehti 
vVaatoB. Dar Ortaroratober var abvaaa a d, BÜt groawr 
Mühe verschafften wir uns ein Unterkommen fiir die Natht 
Bad anaaardem var daa Kaaen, daa man uns brachte, so 
aabladit BBd gariag, daaa iaii ao vwaug , midi baag^g 

schlafen zu legen. Nach dieser trnurigen Xncht erfreute 
ich mich indeaa an dem lohönen Orea-berg, einem Sehaa- 
apid, daa ieli ae hage aaitbeiirt Imtl«. Aaa daa KoraCridaca, 
dia maa hio und da an winen Wänden g«pflanzt hstte, 
Uiektan die Hütten veraohiedener kleiner Weiler hervor, 
überall var er mit aefaSnea BSomen bevaahaea oad ia 
hohen Ornse weideten R'ridv;i'i- .;riil Sihufhcerden. Ich 
glaubte in Italien zu sein. Dazu hutte Hamed eine Kamme 
BÜBser IfQeh ao^etriebea, die ich meinem Thee snaetaea 
konnte; dieaa Alles machte, das« ich schnell das Unge- 
mach vergass, daa ioh am eroten Tage auf üindali sehen 
Oobiete aaagaalaadeB liatte. 

und Anfeilt halt in Uandaia. 

wir oft iStreoken Wegea, diu fast unergrundUoh wareo- 
Um 9f Vhr lieiaaB vir das Darf Sdnrif'ori Uaka, daaa 
um 10 Uhr dni« Dorf Dji« gleichfalls zur Linken and 
paasirtcn dicht darauf den Flnas Jako«, der nach Nord- 
aariaatan iooa, rfMalkli biatt^ abär aidittiarvar, ao da» 
wir durchreiten konnten und die Pferde aa den tlsfctsa 
Stellen nur bis an den Bauch ins Waasar ItaaiaB. Alls 
diese Flüise haben ab Bergwaaier iwiaea eigentUobo 
hohen und niedrigen Stand je nach der Jahreszeit, gondert 
nach jedem starken llegenguss aohwellen sie sohnoll an ond 
nehmen dann eben so schnell wieder ab. Der Jako« war hier 
OBfiffihr SOO Meter breit, aehr flschreieh, daa Wasser go- 
Wlbt Ton Bogen am Tage ravor. Dieser Flosa wird später 
sehr bedeutend, denn er erhält noch mehrere Zuflüsse wi 
aoU in oinam oigasan Bette bei N^la ia dam Tand 
■aa. Wir aahaa oiaa Menge Kaobor mS/L KöAaa baathtf- 
tfgt, «ai Ibalw aa Üngas. J* naiv vir bbb dar Hauptstadt 
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aihertwi, «m m aMbr Sabwbrighiftw bttlw «it ilBfl> 
zukommen, denn dia Ffeid» Uiabaiii nriir ib dniml im 
Tbone «tedcen. 

Vm 19| Uhr AngMlohti dar StiAt- «ndtB iah Hanad 

mit dem FührtT, der uns von Grea an heglritet hntle, vor- 
•lu, um mich anxumelden und am Erlaaboiss zum Kia- 
tritt ia di» HinipMadt m Uttn, wir AndMoi IMtn dna 
unter oilWM wdMttigt'n Baume, um tlie Antwort abzuwar- 
ten. B«ld kMB denn auch ein lieiter, mit einem fcuer- 
rotfaen Taohbamoa bekleddet, auf einem aofaSaen weiMen 
Hengst, von Dienern oder anderen Begleitern zu Pferde 
eskortirt, auf uns su und lad one ein, die .^tadt zu bu- 
tnten. Hamed fand ich indaii vor dem Thoro wartend, 
mm lüAte ihm nklit «rimb^ tw uu die Stadt su betre- 
Un. Mas fBhrto «na dordi nahrare Straaaea awiedien 
nwnnunieni, hinter denen die die HSttad mnaobUeasenden 
Hofe hgao, oaoh «iaem Hraaa, daa »na «iaiBen sna Tfami 
aufgeführten Zimmern nnd mehreren HHtten baetand, indeaa 
geräumig war, no dass es uns alle aufnehmen konnte. 
Naoh 3 Stunden kamen auoh die Ochaen, aie hatten 
^iakliaii, irenn meh mit groaaer Mühe, den Weg nrOeic» 

FmfltüAtiiig d*r Gtttfrtundtcha/l in üdndaU und Hornu. 
— AI* WlUinaim aaadte man mir ein hart gebaakaaea 

Mus au» moro und eine fchulf Bu'.termücli und ich er- 
fuhr, daaa der Geber dieses Uesohenkes, der Herr mit dem 
nthea Banma, Bender daa SnUaaa mid einer dar erntan 
W&rdentriiger des Rei hf"* tei. So unverdnulit-h dies« merk- 
würdige Pampeniickelbrü<! war, 9o liesjien wir es un» doch vor- 
trefflich lohmeainB, nameutliih ich, dann aait 36 Stunden 
hatte ich ausser Tbee und Kaifee Xiohta genoesen. Auf meine 
Frage nun, weaaen Gaat ich sei, da Niemand zu uns kam 
ala ein alter Kie-ma, der sich als Diener oder Waebe vor- 
•teUta, aagte man mir, der Kolai-mn oder amier Hinister 
liaibe Anftrag, mich ttnd meine leate m behSttignn nnd 
für alle unsere BcdQr&iaae m sorgen. Aber ich musste 
sweimal m ihm aandea, ehe ioh Abende für mieh, meine 
Ditner «ad Pferde Rpetaa «nd Ttatter bekam, nnd als ioh 
ihm maiae Laiiiin- :i''hi<:kte, mit Itut- > r /.'s fiülcn. ilmt 
er dieaa swar, war aber nicht ventaadig genug einau- 
aeiiaat daaa man aneh einen Refrath deroa Imbea mfiaa^ 
«ad ."vis irh ihn nun üorh rinrnnl um Butter bat, sandte 
er mir eine halbe fiiichse; endlich schickte er mir einen Sack 
AgUbU, der Mir drei Tilge anaraiahaB fceantak Um Mnde an 
IBttern. Man zeipte mir ferner an, da«« ioh den Snltan erst 
naoh drei Tagen cu sehen bekäme. Welcher Unterschied 
mit dam Hob ton Bemn! daefate ioh. Im Lilliputataate 
Uladala aO viel Ommonie und Nichts daliinter, in Borna 
gar kaiae fllaiAdt «ad Alles vollauf! Zudem war ich in 
Ben«, taa « M i ll grte B «Her FagMataattn, der «aaiittdr 



bare Geat daa SoHaaa, hier in dieaam AfHfcaniaehea Lteeb- 

tcnstein abfr ilf-r Afini-.tfr's. [n iUt TliAf snrtct'' w.ih- 
rend meines Aufenthaltes in Kuka der Sultan Omar so für miob, 
daaa ioh mitall den LabeaamittBlB, die er mir alle 14 Tage an- 
' srhiVklc, einen HanHnl hätte anfongen können. Weizen, 
Keis, moro, Butter und Honig hatte ich immer so in 
HOlle «od FBUa^ daaa ioh maaahmal aiohtwoaate, waa da- 
mit zu thun. da ich es nicht für passen'! hii-ll, Ooschcnko 
des Sultans zu verkaufen. Meine sogenauDteu guten Freunde 
wvaaten indess immer Rath. 

Andimx beim Sultan. — Am folgenden Korgen — ieb 
war gerade damit beschäftigt, dem treuen Unnde Mursnk eine 
Chiniu-PiUc in den Hals zu stopfen, denn ich dachte, dass 
•eine Kiankluit wohl d ia i el be eei wie die der IConaohen, 
Woebsdieber — kam da Bote vom Sultan, der mir ankün- 
digte, dsM derselbe sehr begierig sei, mieh su sehen und mir 
deahalb die an seinem Hofe üblichen drei Tage erlasaan 
wolle, ioh solle «UTanfiglich mitgehen, mA dea Kam- 
mai-be (Almas), den Hann des Aba-Bu-Bekr, und den Die- 
ner des Alamino mitbringen. Da ioh meinte, es sei pes- 
eender, dam Raiten anent ellein Totgaatellt mi mmdsa 
um! ihm ilnnn meine Begleiter, die ja am Ende Wlitat 
Nichts als meine Diener waren, vorsustellen, namaaflieh 
Dnakas, dar mir ala SUave Tegels vom Ahuriao toerkaaat 
war [qt war natürlich so frei wie ich selbst, aber in 'Irn 
Augen der Bornuer war er dennoch immer Sklave), so lies» 
iah ihm aagan, iah wttaaehe dea Soltaa eiel aUaia in 
sehen. Da-s stand aher dem Sultan nicht an, aus einem 
Orunde. den ioh gleich anführen werde, und so machten 
wir uns denn auf den Weg. 

Die Wohnung dieses Honarohen ist Nichts weniger als 
ein Palast, aber ungeheuer weitlEnflg und bildet ein eige- 
nes Stadt4juartior. Sie liegt unmittelbar an dem kleinen 
Flnai^ dar die Stadt dnrebsohnüdet nad die giSaaara weal 
Uolie Häfle tea der Safiiohen, die sieh aa dea Berg Ddee 
anlehnt, trennt. Vor der Wohnung kauorten eine Hsage 
SklaTto, TOS denen Tiele, wahrsobeinlioh die neu einge- 
fttagcoen, ia Kettea waren; nuiae Begleiter sogen ihre 

.Schuhe au« und mar Mf -s irn'rh rin filLichc!* thun, da 
I es aber sehr kothig war, sagte ich, ich sei nicht gewohnt^ 
■aiae FBsse i« besehmviaaa, «rihde aber 9»i Sitte ge- 
mäss vor dem Sultan »elbiit die Schuhe ausziehen. Ein 
neuer Aufenthalt, denn ea wurde dem Sultan gemeldet, der 
Oiuiat «eigar» alah, aehM flefanhe uasaaiehaa , iadeaa kam 
gleich darauf die Antwort , drn Christen hp«<-hnht einai^ 
führen. Ich war der sweitu Christ, den der Sultan sah, 
denn vor mir war aar Togal so ihm gekomaMo. 

In einem der innprpu Höfo angelangt fknd ich vor 
einer Veranda ein Zell aufgeschlagen, worin die Würden- 
ti%er, danatar aaht Ua ad» aiit Tnah-Banwaa»« aage- 
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ttiui, toMD, dar SnÜni «eltwt wm is der VeiwidB «nf 

einem hntn'n, mit T( [.pirhcn lu lcgt« ^tW unii wir ihm 
kauerten leine Uünaüinge und ein Tbsil Miner Eunuoben. 
D* iah ipEter ni» wlalnr dM Satt, Mali iiiM m gvoaw V«p> 

Bammlun); beim Sul'.an fand, »o war dieM jedeofall» ei|;ens für 
una hürgeriohtet und er hatte unswatÜDlbaft muine Bvgloi- 
tar ra^aith mit mit ImMümi, tedt da mIm gnnse 
Pmrht unJ Herrlichkeit bewuminrn kunnffn Drr Sultan 
•clbat war gut gekleidet, eiu weibsjuiidcucr ilaik uud wei^s- 
«sOmMT BaZBO^ abs rothe Mütze, um die ein kleiner 
Turban geMblnagm fnt, bUdatsa aeiae Hauptkleidunga- 
ttQoke. Anf a>«iiiaa Oiuia erwiderte er mehroiaU : „T.'afia, 
VaRa, m&ralMiUIir (Friede, Friede, wiUkommca!; und 
dann hieaa ar nna ontar dem Zelte Plata nahmen. Ich iah 
nvD, daaa AU* dam Bolfni den Büeken mkelirtm. md 
Meh meiae Begleiter setzten sieh so, dos* sie den Sultan 
•vr Tttii dar Saita^ ab ob aie aiob fürohtetso, aehea koantaa. 
Ith kehlte mieh aatürliah nlAt daran, da kh nieh hialing>- 
lieh kräftig fühlte, um die Macht m . 5 dio Herrlichkeit, die 
TOO AatUtse Sr. Majestät ausging, urtntgun sa können. 
Obglrieh dar flaUaB Anbiaeh apriaht, a» glof dia gaaaa 
UntiTrodung aus der Ui'indala-Sprarhc durch die Kani'iri ia 
das Arabische, denn an allen Negerhüfeu, die früher Ara- 
hiaah b^miImii, flodet aiu BaaktioB «egen daa AMUaaba 
Statt mid Ri -bijt vom Hofe Kortm'«, wo doch alle ürosson 
Aiabiach verstehen und npreohen , ja zum Tbeil Araber 
abif iat das Arabische als Uofopraohe gänxUeh verbannt. 

Ottpridt Hier VogtL — „Was bist Da für ein Lands- 
•tawi?" war die erste Frage. — „Ein Deutschor." — „Sehr gut, 
aber tiat Da ein Englander oder Franzose." — „Nein, ein 
Daatsoher, DeotacfaUad iat «ia JLaad för aieh uad gehorcht 
keinem fremdaa Ittiatan." — „Iah faaiba nie von diesem 
Lande gehört, aber man sagt ia Wabrhait, dus» die Cliri- 
atan aina Ifaaga läader und Flinten haben." — „Ka giebt 
■adb viela LSadar avaBar dieaea nnd jedes Laad bat aai- 
MR eigenen Fürsten." — „Kennst Du Abd-ul-AsisP' — 
„IMaSnUch nieht" — „Hast Du Abd-ul-Uahed gekannt — 
„K«B, aberTialTVB ihm gehört und geteaea, er war eia 
Dciitfcher wie ich." — „Hier naunte er sich F.n^'. in Iit, 
er war mein lieber fteuad." — „Er hatte gewiasermaassen 
Baebt, dah Eaflladcr m aaaaao, da ar far die EngUaelia 
Regierung reiste ; ich baflb, Du wir^t auch mich mit Dat- 
ner Freundschaft beafaNB." — „O gewiss! Abd-ul-Uahad 
war Ih« aad Haeht bai lair» — Uh ÜMm Uar iadaaa aa, 
dass, so grosse Frenndp Rio wiircn, der Siiltnn eine» Tages 
Vogel tödten wollte, liieilft uuf /jrii, daiM Vogel ihm eines 
Revolver und aeiaen Sübel nicht geben wollte, theils, wie 
der Snltan sagte, weil Vogel ohne Erlaubniss die Rerge 
baatiag. Der Sultan bemSchtigte sich her beiden genannten 
O^iHnda tnd diaaa aiad aaah inaaiaaa'Baailiaw Yotel 



mtrde «aa aeiaer Oeihageaaefaaft aar darch eiaaa DtoIf 

briüf vom Miii Omer von Bornu befreit. Jetzt hstte eich 
die äaohe geändert, der äultan von Mandara war seit daa 
Mataa beidaa Kriagaa «ob «Iridiflihaa YaeaUaa daa 8al. 
tan» von Bornu In iiibgnawwlwiB, vaabolb icb aokha 
waltthäUgkeiten nicht aa fiiehtan hatte. 

«S^MdlardUliJMjpte.-* Dar floltaaftiftoBdeb daaa: 

„Beseagst Du Mohammed?" — „Nein f" — Hierauf, i \ er wohl 
I eine so kurse eiitacbiedcne Amwurt nicht erwartet halte 
und er und seine Unterthanen selbst nur laue MabaauB^ 
daner sind, stimmte er ein laotaa Gelächter an nnd alle 
Hüflinge meckerten respektvoll aiit nnd klatschten in die 
Hainde. — ,,\S'en bezeugst Du denn von den Prophetear" 
„Jeans Cbriatoa aad dia dar Sfibna lamel's." — „Oul, aber ba 
Kena atoht, Mohammed fibertvdib alle dieae Propbetea.' 
— „Das steht allcrding» im Koran, aber wer sagt uns, dasi 
das wahr iat? — „Miemaad iweifelt daraa, als bloss die Un- 
glänbigea, aber ich aaba, Da baat oiaaa Rosaaknni m 
und uocli daZu rriii s.hr Rchoncr Arbeit; heteu denn die 
Cbriaton auch den Rosenkran». ^' — „Ks giebt deren sehr 
yM», di« ihn Oebate daaaah ■Eblea, iadaaa habe ieb Iba. 

dia Wabzbait laaagea, blos« zum Zeitrertreih." — Ein ueiies 
Oaliefatar. — „Ala aan der Sukan schwitg, nahm der 
arir «aaSebat aitaaada IJ4ad«hwr. dar der erato Ibki adir 

tlieologi*che Doktor des Lande« i"!. i Wcrtuuf; ..Wie oft 
betest Du des Tages ?"' — „So oft ich das liediirlnis* dazu fiibk, 
indeiBs i»t den Christen üffeniliches und lantea Botaa verba- 
ten." — „Kennt ihr den gnädigen Herrn und Propheten Abra- 
ham?" — „Wir kennen Abraham, halten ihn nber nicht 
für einen Propheten." — „Hast Da <ieuü den Koran ge- 
leaen y — MDanJLonmaawoblola auob mehrere von den Nach- 
folgeraVobaauBafagaaobiidieaaBOeher.*— „U Wunderluod 
bei dem Allem bist Du dennoch Christ geblieben:" — „In dir 
Ibat," — „%UibX im KTaageliam »neb vom ipyi'igw Hana 
Omar geadirieben?" — Diaaa Frage aatloekte aoa mirabi 
luuteB Gelächter und aU der Sultan neugierig fragte — 
bisher hatte er immer aufmerksam lagehört — , warum 
ioh ladia, aagto iah, daa EraageliaB aei aagalKbr 600 
Jahre vor .Muluiiimed pesi hrieln ti, wie also in cinctu liuche 
von einem Manne die Rede sein könne, deseun Theten erat 
Baab aiaan a« laagaa Zeitraam aaflagoa?" ~ „Das iat 
wahr*, sagte der f>ultaa und gebot seinem Abi Schweigen. 
Bann nahm er selbst wieder das Wort: „Kaaast Du Flin- 
taa verftrtigaa?" — „Nein T — „Kannst da übiaa 
machen^ — „Nwn !" — „Hast Du einen Indischen Spie- 
gel (Femgla»)?" — „JaT" — „Hast Du einen Revolver?" 
j — „Ja!" — „Usat Da «iae Uhr?" — „Ja!" - Haehaiai' 
I gen anderen Redensarten über Iletiiiden und Wottar b^ 

Idotttete man uns, wir könnten uns entfernen. 
KadiaittBfib ab iah oo^galian woUto, am midi In der 
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Stedt «hras nntairtwp, ngto im Uaaa, <tor vom SoUan I 

genndt war, die Thür zu hüten und iin< /.u bedienen, ich 
dürfe ohne ErlaubniM des Sultans das Haas nicht ver- 
Ihwd. Ich wirMnto tnmhA, fah Mi kaia OcAuifiaar, 
und befahl Almas, mir zu folgen. Voller Angst lief nun 
der Uana cum Kola-ma, der mir dano entgegen kam und 
niah bat mamkihrsn. loh gab ihm iiidmi dioatlbB Ant- 
wort und settt» mUf maiMit Wcig dunh dfe Stnnai dar 

Stadt fort. 

Mutii. Tor dam Hansa da« Kaiga-ma macbta iob 
HaUi denn es war dort grosse Musik, um die Leute aa- 
aofcoen, die an der Stadtmauer arbeiteten, welche der 
Soltan beträchtlich erhöben lies». Die Mu.iik bestand ans 
•wai AitOB Harfen mit fünf Saitas, dia mit den Hüadan gc- 
grUfen wozdan, ana awdl S Mater langen hSlaeman Trom- 
peten, die abwechselnd geblasen wurden und denen die 
Laote zw« oder di^ reraebiedeiw eigeDthämliobe TSna 
entlooktaa, ana einer Ueinan, mit Cader fibanoganon Kiir> 
bisfchule, in '.vcli ' Trleinn Srcinchfn up.ren. endlich aas 
einer grossen Xrommui. llan kann sich denken, welebe 
Musik ana diasan Instnmentea in Zoiammanwiilnng har- 
Torpinp. Kin Grci'? sa?« d.mr'-ipn und begleitete diese 
UöUentune mit einem Liede und ich wollte gerade Almas 
mrnekaendan, nm mir NotislmiA nnd BMatift an halan, da- 
mit ich 'ii'' Wnrlo aufschreiben könne, als der KoH-ma in 
aller Eile hcrlicikam und mir »agte, der Sultan wünsche 
midi aaf der Stelle an «praeban. 

A>c* Sultan* H'ofi/ieellrn und l'ertuni ichkeil. — Wir 
machten uns uuf den Weg und angekommen wurdu ich 
allein eingeführt. Dar Btiltan befand rieh diesimal im 
Inneran seinee Hanaae, war mit einer sehwarian weiten 
Xoeliliaaa, eineoi weiten blauen Hemd und «inar weissen 
Uätie bekleidet und unter einer Veranda, dann Be- 
den mit grobem Kiea bestreut war; bei ibm wann nnr 
swwi Bnttuafcen nnd iwai Sklaven, welche die Thür nm 
Harem hdteteo. .Vooh den Begr'issunf^LD «agtc mir der 
Sultan anf Arabisoh, das er leidlich sprach: „Dubiatjetat 
Tollkommen firei nnd kannst biogehen, wohin Du wUlBt, 
hii-r ■ibcr haben wir sonst die Regel , da"« Fremde ohne ' 
besondere Erlaubniss vor dem dritten leg ihr Haus nicht 
Tirlaasaa. andi mieh rvt drei Tagen nicht an aahan he- j 
komriicn; mit Dir niiii ln,' icli fir.e AuFr^ahnie und ich hoffe, ' 
Du wirst diesen lieweia meiner Freundschaft zu achätsen 1 
wiaaen." Iah dankte nnd wir nnierhieltan nne dann I 
ungezwungen. Der Sultan Hess es sich angelcRfn «cir, so 
viel wie müglich zu lachen und zu scherzen, auch brachte 
er einige eeinar MarkwOnli^nitan hanror, damit ieb sie 
bewnndere, einen Spaaierstoek , der sngteioh Flinte war, ' 
den Bevolver, den er Sd. Vogel abgaoommen hatte, und l 
mahrata andere aha Saahan, aagar eine gmeaa, ndt > 



▼ielm KnpAinigeln baaeblagaae Bäte mnaata iah be- 
wundern. 

Der Sultan ist 34 Jahre alt, heisst Bekr und obgleich 
ToUkommen sehwars, bat er ein gntmötMgea, offsnea Ge- 
aicht. loh sah ihn nie aufrecht atohend, sondern nnr 
sitsend, liegend nnd einmal au Pferde, doch schien er 
mir van gra me r Statu an aain ud eine niaht Obermiaeiga 

Wohlbeleibtheit macht ihn vollkommen iiroi>ortiunirt. Kin 
ziemlich groasur achwarzer Backenbart, eine Seltenheit bei 
den N'egern , umgiebt »ein Oesicht. Kr ist fortwührond aun 
Lachen geneigt und ohne alle religiöse Vorortheile, gana 
natürlich, da die groste Mehrzahl seiner Unlerthanen sei« 
ner Religion nicht anhängt und diqanlgen, welche Mo- 
hammedaner sind, es nur dem Namen nach sind- Mit 
grossem Interesse fragte er naeh nnaeeea Kiaridifangan, 
Fabrikaten und neuen Erfindungen nnd nat Oneh llut iwai 
Stunden entlieas er mieh. 

Rah* sau». — Abends wollte iah miah baden, find aber 
so wcnit; Wnsoi-r in dem Fliissobeu, dasa ich unverrii.httter 
Sache zurückkehren musste. Das Fliisaehen kommt von 
Mara nnd Terainigt aldi mit dam Jakoa, aa ist ebne Ha» 
raen, denn Oua bi-i^si, wir «chnn gesagt , jedes fliessende 
Waaser. Aui meinem Itiickwegv noch der ätadt bt^egne- 
tan mir mabieM Durfbewobner, die einen Tarendetan BhI 
zerlrfft hatten und die Stücke auf der Schulter heimtruganj 
alle waren vullkummon nackt bia auf den Sitztheil, Aber 
den ein Stück Leder berabUng. Man aagte mir, dasa aia 
kein ■ Thier verschmähten , ob es nun geschlachtet oder an 
Krankheit verendet »ei , und einige Tage später fand ich 
diess nicht nur von den Dorfbewohnern bcst-itigt, »ondcrn 
sah, dasa die städtischen Mohammedaner nnd aelbst die 
Verwandten des Sultans den aussen wohnenden Heiden hierin 
Hidbta nachgeben. Da ich gehört hatte, dasg man in Mon- 
dän oder U4ndala auageaaiahnete bnaa oder, wie man hier 
aagt, nbnll bamta, ao "bat iah den Xola-ma, mir etnan 
Topf voll zu schicken. Das that er denn auch, daa Gebiln 
war aber ron solchem Anaseben und Bestand, daaa iah 
es gar nidit Tamufate^ anndant mrinan Dianani Hbarllaaa^ 
von drni n indesa auoh hier di« Hilfta inrner mit Kieak- 
heit kämpfte. 

ArvmkmuL — Am anderen Tage Uaaa mich der Sul- 
tan ao awtig rufen , dass mich sein Bote noch schlafend 
fand, und ala ich nun nicht gleich bei der Hand war, 
aandts er dreiaml, iah m8ahta daeh geaehwind knmman. 

Au«!ier.''t pp^punnt, was der Sultan Vf>pplire, fand ich bei 
meiner Aukunfi, doss nichts Besonderes vorlag, sondern er 
nur Medisin fiir eine eeinar Tifehter verlangte, daran ainae 
erblindet war. Da hirr ausser vielleicht auf opera- 
tivem Wege Nichts zu machen war, so schrieb ich ihr 
einen Spruah, den idi ihr auf daa Auge Ingen Ueee; dieee 
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befriedigte im eeah dm Soltea lewohl irie «eine 
Tochter. 

BmU^y»^ dM Srmarik-Btrgti. — AU oiafa hieniif der 

Suluu cnlliesF, besuchte ich den 2 KitornFtsr «nlwoailich 
von hier TwainMlt liegenden steilen Berg 'Sreioarda (von 
AndmB wurde «rnir ipliter Skinlrann teaaaiit), aa detaen 
Fii^.' dua Baromettr auf ißfij stand (ich hatte nur ein kleines 
Deutsches Taschen - Aueroid mit, das mir ür. Barth kurs 
vor seinem Tode von Beriin geeehiokl hstte), so dui iek 
roii )i ungalKhr euf 150 Muter absolater Höhe befand. Die 
bchwierigMtea , den Berg su ersteigen, waren ausaer- 
nrientltfb, denn die steilen Wände and Abhänge waren 
nat ^To^Bcn Qranitblöeken überstreut, iwisohen denen an- 
durciidringlichc« Oebüseh and hohes Orna nur auf allen 
Vieren vorwürtR su kommen erlaubten, und aivhr ala ein- 
mal wollte iek umkahfea, aber die Hoffnoag auf eine weite 
Ans- und Bnadiieht «tifkte mioli, ao data ieh anfielt 
YoT uns sprangen Heerden von Pavianen (Cynooephalus) 
»nf und jedaamal, wean sie sahen, das« wir einen neoeo 
Gnnitbloek erobert hatten, stieasen sie ein dampfes Oe- 
hrtll aus. Endlich kuiaen wir auf d<;r Spitze an, die aoi 
«iiiem ainxigea grossen Uranitblock gebildet war. Hier 
wurde iah in der That für meine ICfihe belohnt, denn ieh 
hatte eine herrliche Ansncht niicli allein Seiten hin. Die 
Stadt Doloo lag ungefähr 2 Kilometer von mir, nach Süden 
m erheb dah eine gewettigeOehlipeiaw, dann hedeutandate 
Funkte folgende waren: der Berg Mi'.ku, iu der Hichtucg von 
140* circa lö Standen entfernt, der Berg Ma^ngdje, 160° K. 
«iiaa 8 Stenden entftnit, der Barg Warne, 170* R. circa 6 84aa> 
den (mtfornt, die Stadt Mora, 190* R. circa 3 Stunden ent- 
fernt, dus Uuhirge Padögo, in einem Kreide von 170" hia 
240°, circa 4 Stunden entfernt, dur Berg Möktele, SlO* 
IL circa 8 Stunden entfernt, das Oel&bda- Gebirge, von 
280* aus nach Südwesten siebend, oiroa 15 Stunden, der 
Deladebü, v.u i-i^)" uach Waatu lieliand, eiiea Ib Sttm- 
den entfernt, der Berg Gra% In gamdar Linie aime S Stun- 
den in SOO* B.; endUdh lag in Serdcaten ein gang vel^ 
einxcltcr Fels Namens Meaa, in der BiahtHng von 60* eilen 
10 Stnaden anttsrnt. 

Daa Aneroid leigta oben S6* , der Berg hat mitiiin 
ti2U Meter absulutu und 170 Meter re'.ative Ilühe. Der 
ganze Berg besteht aus grobkörnigem (inuiit, der manch- j 
nai an dar ObodSehe g aachwirat, aenet gian von Ikrbe iat I 

Dan TTi rabstoij?en war eben so schwierig, wenn es auch 
sohneüer von Statten ging. Als ich unten ankam, fühlte I 
ieh laidi ao ermattet, als ob ich «iaen gansen Tag an | 
Vkttse marschirt wäre. 

Ottcheitlu. — Nach Uause zoriickgekchrt übersandte i 
iah dam Baltan steine Geechenke, die hanptsüohlioh in I 
ZangM bealandaii mit ^tt B er auih ToUkeaunein an* I 



frieden erklärte. .Vuoh dem Kalu-mu suhickte ich ein Stück 
weissen Kattun von 70 Ellen, einen Turban and ein Paar 
TH«hentü(Aer, obglaieh er kein Oaadienk erw ar te t na 

haben .schien 

Nachmittags liess mich der Sultan wieder rufen und 
nadideB er ndr alle aaine «brigan Saahen geeaigt hatlaw 

selbst «eine Kleidungnstiicke, verlangte er meinen Revolver 
au sehen. Ich lieas ihn holen, halte ihn nun aber sum 
letalen Male in inainin Binden gehallt Tvatndaa idi 
dem Sultan sagte, daas er Xirhtü damit anfangen könne, 
indem der Revolver ohne Ladung ■^mi\c unbrauchbar »ei, 
fand er denselben so schön, ao sie gesehen , von so auHge- 
zeichneter Arbeit, daas er ihn verlangte. „Willst Du zehn 
Sklaven dafür oder wie viel ist er Dir werth? Kola-ma, 
buche zwanzig Sklaven au», zehn männliche und zehn weib- 
lieha, und gieb aia dem Christen, aber, bei Gott, den 
BevelTer lasae ieh niolit Da da, trage ihn aehnell fbrtP* 
und damit gub er ihn einem »einer Euuuehuu. AU ich 
aah, dass der Kola-ma Emst maohto, die Sklaven her- 
beixoholen, aagta ieh dem Sultan, daaa er reoht welil 
wüsste, daa» ich kein Sklavenhändler H'ei, da ich ge- 
sehen, dass er ein so unwiderstehliohes Verlangen naeh 
dem Bevelver trage, aehanke ieh ihm denaelben. awer 
nicht mit bestem Willen, da bei ihm, dem Snlt.m, sobuld 
die Paar Ladungen vurachosaeu wären, der Revolver wie 
tedt lige. „Indem", IBgle iah hinin, „wffl ieh Dir. aebaU 
ich naeh Kuka zurückkehre, den Rest der Lndungen 
schicken-" So kam ich denn um meinen schonen damascir- 
tan Lahnaheu», was mir um so mehr leid that, als van 
allen Revolvern die Lefaucheux die einzigen sind, die nie 
versagen, wa» man von den anderen Kuglinchen und 
Deutschen Revolvern nicht behaupten kann. Iah hatte 
ihn in Paris für 130 Fianoa gekauft. 

FM*r, Murtulf* Tti. — Sei es nun der Ärger, dass 
ich aeäMn Bereirer verloren hatte, oder sei es die An- 
strengung von der Bergbeataignng, kenm war ieh su Hause 
angelangt, ala ieh heiftigeB Fieber bekam und mieh nieder- 
legen muastu. Nachts hatte ich Irrttdame und etwnahte am 
Uoigen anla Äuaaerste ersehöpfU Hainen eiann Hnnd 
Xnrank fand ieh todt zwischen den Pferden liegen. Da er 
nicht gehen konnte, war er Nacht« am uieiuem Zimmer 
hinaasgekroobea, vielleicht um mir den Anblick aainea 
Kodea an ersparen, bei noseten Pferden war er imgiiMlen 
und bulle zu leben uufgebürt. Aber auch nach Mimrm 
Tode sollte er noch nützen, denn kaum hatten die Meehbem 
eifhhfan, daaa er todt aai, ala sie harbeikaman und ihn 
«ich von mir a\Hbaten, und fast wiire en darüber zu einem 
Streite gekommen. Endlich erkannt« ich ihn Einem zu, 
dar aioh für einen Verwandten daa Snitana angab, und 
freadig tng er eabian Bratest auf eainem XepA dermi. 
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Ebng in die Haapttatadt 
HlkB wird dlaH TMMebt imiHrt indrn, da Thl«r im 

Ympcuec hir.7:iig<brri , i1r>i Eincru -(ij lieb f;owo*Lin und 
M gNMM Dieiwte geUUtet, «ber tob dachte, «• Mi bcMor, 
dkM fang^QM IIhmoImb n ipalMn, ab dM Ihitr «a> 
nütc ▼eraodeni su langen , und das Andenkw in Hann 
ist unTergKngUcher als ein wliiininlig«» QnK 

V trpn w imM r mf t ntm OtM uiii. — Hu gnwt, in 
Citronpnnänrn aufgplnste Oabo Chinin itchnitt zwar das Fie- 
ber kim ab, abar dennoub blieb ich üuoaerat Mhwaoh. 
Dm Sottui MUokto am H «gen moh mt, «• war orir abar 

tinmöglich, hinrug^hcD, er landtc mir dann ein« follt- Kuh, 
zwei Lederbüch«en Batter und einen Tupf mit Honig, 
auch schickte er mir, als er Teroahni, data iah klNBk aiit 
«in Oaridit aus seiner Küche. Im Übrigea venoigto aaa 
aaoh wie vor der Kola-ma, obgleich «eine Speiwn eben 
■iaht aahr TardanUeb waren und das Futter für die HMe 
•> mtäg «oaiaiahta, data ieh walehaa kaafea mwata. 

Ifaehmittaga koanfa Mi tndaaa ■Bin 
den kleinen Wog zu Futis zuriickzulcgt-n, war ich nicht 
IlÜlif. Wie immer empfiBg er mich iiuaent (kaoadlieh and 
obae Ceremonle. Gr piüsentirta arfr daan ainaa jmigea 

Lower. und iiKiLhtc ihn mir zum Qaiabenk , ich dankte 
awar Terbiodliohet, bat aber, iha sa behalten, bia irgend 
an aaderar Raiaeadar aaa afawm laada dar (MatHi Um«, 
dnr bessere Mittel aum Transport eines aa gafihrlii hen 
Thieres besasee ab ieh. Sodann yerlaagla ar mehrere 
BpaOcha, aiaaa, dar iha aafwwaaAar m a A a , aiaaa, daaa 
ar imraer sieprcich über i-fine Feinde sei, einen, dass Nie- 
naad seine Stadt einnehmen könne, endlich einen, der ihn 
Twr aUea Krankheiten ■ohfitse. Ieh vanpiaah ihm, dieaa 
sa aabtaiben; der arme Teufel — und ao abergläubisch 
atad hier Alle — dachte nicht daran , data ich aelbtt rer- 
waadet, ja in diesem Augenblicke eolbst krank war. Ab 
er daianf einen Sprach aoa dem Bvangeliam verlangte, der 
ihn beaaaden aätsen könne, iibersetste ich ihm das „Ta- 
tar aaaei'' in daa Arabiaeba and sagte, die Christen hiel- 
t« diaM Ar daa kiifUgata Gäbet; aaah dbaaa miisate ieh 
Ana daaa Arabbob aatabralbaa. Ith aagtothai fcraer, dass, 
wenn er Jus E^angelium lu lesen wünsche^ ich üim dioss 
mit Laiobtigkeit ia AiaUadiet Spiaaba wäide aohiokea 
kSnaea» 

Wie gewühijlich lies« or mich aaah am 27. September 
trüb Morgens rufen und wie iauar hatte er wieder 
Btwaa SB findara. fNaaaaial laaebta ar aiaaa AagrW aaf 

meino Vhr (mein Chronometer, überhaupt alle werth- 
ToUen Hachen hatte ich in Kuka gobsaon) und anf mein 
Verarohr. Aber kbg gaaMahl aagla iah, daaa bh baida 

ganz unten im Sack verpivekt hätte und zu «ehwach wäre, 
um sie herroraukramcn. Da er «ah, dass ich sie ihm nicht 

Hl^Sft ^vttsdfl^ bSfCKlA fllollft l^ltiftHP dfUDNlfs ^)lllft^& tllbflP 

leUft^ Mst na Kika aa* Lsgaa. 



umI AnftnÜMilt io Uladih. 17 

▼erbngte er ateia Zelt an aehaa «ad ebgbieh idh woaata^ 

dasB sehuu bei ihm hü viel wie haben bedeute, Hess ich ea 
dennooh holen, denn tbeib war db Regenaeit TMÜber, 
flnOa hatta Ith ao«h vtni KMae Zdta, dla mir jatst, wo 
mein Ge{Mick um mehr als | Terringerf war , hinlänglich 
waren. Ich lieis es also hobn nnd vor ihm anftebbgea. 
Dar atariw flagalteahatad^ db lanai» Bahbidnag aaa bbaeaa 

Merino , die eisernen PflHeke setzton ihn in Entzücken 
nnd er fragte gar nicht, ob ich es ihn geben wolle, son- 
den weil Tor Ihm aafeaafwaa^ aah ar aa ala gaathaakt aa. 

Der llentlt/ untrreieMar. — Toh hielt .l-f-FfTi Aiipen- 
blick für gunstig, um Erlaubnias zur IkBiüiguug des 
Mendif zu bitten, der circa 3 Tagereisen südlich ron hier 
liegt und der höchste Punkt daa gansMi Oebiiges sein aelL 
Der Snltan antwortete mit, daaa dem awei Sohwierigkaitaia 
im Wega atiadaa, einmal, weil er mit aUen Bergländaim 
amhar im Kriege aai, man ab» aaah mieh, aobald ich Toa 
Mar aaa kiaie, ab IWad bebaadaihi wOida, aadaaa, daaa 
ee jetzt während der Regenzeit (in ü&ndala oad daM 
Gebirge regnete ea aoeh imamr, db Begaaaait daaart dait 
ahbao veUe ICeaata aad oft darSber) aamSi^iah aai la 
reisen, wenn ich indeBs nocli zwei Monate bei ihm blei- 
ben wölb, könne er meine Beise dahin Tblleioht emSg^ 
Uaiiea. 8e böge dnifte idi aieht wartaa, daaa bh «ante 
zur Zeit , wo die Antwort, auf mein Schreiben vom Sul- 
tan von Uadai eintreffen konnte, in Kuka sein. loh mnarta 
atao dbaaa Fbia «dbabaa. BabttiBBrift «bdleSUafaik 
jagd die Verhältnba» aller Länder z-i einander zerrüttet. 
So bestreitet der Soltaa von Uandala seinen Aufwand, der 
für einen Fürsten eines so kbiaeB aad anaaB TgmiiiiihMM 
nicht unbeträchtlich ist, einzig durch die Rklaven, die 
er seinen angrenienden Nachbarn raubt Dieser Tag« selbst 
ging eines Abends der Kolu-ma mit 50 Mann nach einem 
benachbarten Dorfe, das nicht mehr zu Udndala gehört, nnd 
raubte t&n Dntaead Wtiber und Kinder, die er auf den 
Feldern wehrlos oad ohne Wache gefunden hatte. Ua HB- 
liageadea Orte liabaa aieh anf giaiohe Weiaa. 

leb hatte daaa vor, fibar daa Daladriii aad Tifi aaah 
Magöinmcri zu gehen, aber auch diesen Plan muaste ich 
dar Unwegaamkeit wegeo aafgehea, iadem mir Alb, db 
dlaaa Qegend kaaataa, Taeriohariaa, aa aal jetat namoglbb, 
mit rffrden iiinl Orhiscn die Gebirftn zu pasitirea. Mir 
bUeb also Vichts weiter übrig, ala über Dikoa xnräokxu- 
kafaNB. waaa bh aiaht deaadbaa Weg; dea Ich gakwmaatt 
war, wieder einschlagen ■wollte. 

Jiarilältn du SuUatu; teitu JJtgekrUchktit. — Als ich 
dan BaHaa wUeia, icheakto «r ailr eiae kbiaa Vaai^ 

katxe von derselben Art, wie sie in der Berbcrei und in 
Tibeeti vorkommen, auch woUte er mir ein ätaohelschweia 
frtea, daa Iah ladau adt dam BaaoMkan mritakirbib da« 

s 
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ifbt teaa gwrac in umrai O a g nJwi bltln. JadanMl, | 

irenn ich zu ihm kam, hatte er mir KtwM von seinen 
lUritätea xu s«i^n ; so holte er heute imgefähz >wei Dutsend 
M»— r iMtvw vaA M^ß Mmnm, ttm ibm Ytfld g»- 
»chenVt hatte und die von der Tersohiedenaten Art wjren : 
für alle hatte er ein Ledertäaehehen machon lassen und 
ri* danh «iae Tniliiwnlmiir Teranigt, so aa<j|;ehingt trag ! 
er xie um Rattel, WMM er ausritt. Kachmittaga mulste 
ich ihm wieder CtoMllMluft Icistco, er hatte dieRsmal Hei- 
dn TOB dn BitpsB kommea lassen, die kriegerisch v Tänse 
aufführen mosaten, rielleiobt aaoh, um ihnen den weitiea 
Mann au soigcn, durch dessen Besnoh oatiirUoh sein An* 
lliMW unter dieiien rohen und unvriaiendMt IfatnrkiiidAni 
flÜMbai inuda^ dana tim. Woaiw iat biar n nUm wie 
im SOd-DvBtidilud «in Bdnratwr, d« Mtbet db Antm 
«ni Serber nicht hierher kommen. Er war dann «o groM- 
«BtUf , mit swai alte PUtiuribUe in aohsiüna, dk ieh 
troti ilirar W«rtfak»igkeit airaalnn, wtü meine Diener 
darauf Bchlafen konnten. Dif-<i' fir: «f mulh wur>ir- aber 
gleich darauf wieder ausgelöscht, indem er einen Angriff 
nf meine DeppeHUnten maclMe, den ieh indeae dedudi 
abw icjs, (Jus« ich sa(?(f , sie seien nicht mein Eiuenthum, 
sondern das meiner Leute. Er hatte bereits Gegenstände 
la Iferfh vea 190 Tbakr tob mir bekeinaen. Hau 
zeigte er mir zwei alte verrostete RtcinschloBs - Doppel- 
flinten und Terlangte, ich solle awei meiner Leute be- 
iregen, lia ammtMndMa, ieh Mgta Um eiier, deas daa 
ganz unnütz wSre, indem sie ihre guten Flinten sicherlich 
nicht gegen schlechte rertenschen würden. AI» ich fort- 
^Bg^ kfladlgla er mir un, dusü wir des anderen Tages nach 
Her* reiten würden, ich solle aber ja mein Fernglas 
Bidit Tetgesaan, damit ich mir die Gegend recht ansriien 
kBnne. 

IfMifraiMB. — Sobald iah firiili am aadaran MoigeB 
tef flm war, Teiiaagte er, da ar traliraebeiBlielt nidita 

Anderes zn fordern wuaste, Etwas von allen Moilikuninnten. 
Da ioh nur Bnohpulrer, Chiiiia und Opium-Extrakt bei mir 
batta, gab leb ihm tob jedem Ktwaa md ia%te ihm, irie 
er Bich der Mittel zu bedienen habe. Nun wollte er aber, 
Soh soUe Ton jedem koeteo. Da ich keine Lust hatte, mei- 
bob IfogOB annttta adt diai TentUadoB «irkaadeB Ar^ 
neien zn br!3ilen , fo unterzog sich Alma.s au» freien 
Stöcken als echter Höfling dieser Kur und damit legte 
•iab des Snltaas IDaatraaeB. Almae sehnitt iadeoe Areb- 
fariiehe Grimnsüen, als die Mittel zu wirken anfingen, wenn 
andaia ein Keger, der hiiB«lich ist, sein Oesicht durch Gri- 
BaaaeB aeob MaiMehar Bmeiiao kann. Jedenlidla Tariog 
aieh sein Bauch mehr als sein Gesicht. Der Sultan ist 
indasa nicht nur gegen Fremde so misstrauisch , sondern 
•nah (agoB ooiaa Lonte. So rührt «r a. B. keiaa Spdae aa. 



waan aie nidfat tob aetsar IfaitlHF aBhafaital fat- VlaaaaBd 

darf bewaffnet vor ihm erscheinen, seien es auch »eine ei(?e- 
nen Brüder oder andere Yerwaodte. — Er versuchte aook 
■aalwwik daa OaefrSah «af dia VÜBiaB bb hibflaa, abav 

ich that, als ob ieh es nicht ventSndo. Pndlich verlanpte 
er, ein Bruchband gmacht sa haben, und als ich ihm 
sagte, er möge seines Laataa haMilaB hinanaangehen, wenn 
er sich vielleicht Tor ihnen genire, um mir die Stelle dea 
Bruches zn seigea, hörte ich, wie er seinen Eunuchen 
sagte (man Ubanoiata Biir daa später): „0, »eht den Chri- 
sten! Er möchte gern Oelegenlieit habea, alleia mit tüt 
an sein, nm mioh dann an erdroeselB.'' Haa denke steh 
diese Kcbarliehe Furcht, ein grosser starker Mann zitterte 
▼or mir, der ieh krank und entkräftet» ja kaom stark ge- 
nug war, am aa Faaa Irfa m aeiner Wehaang au ge- 
langen. 

BiUmaek Mar». — Nachmittags 3 Ulir Ueaa er aiir sagen, 
iah aolle meia Pihrd haataigaB. Daranf Toibereitet rittish 

schnell, von .Pirnas, üunkaa und dem Gatroncr hi gleitet, nach 
aeiher Wohnung, wo ioh schon etwa öO Heiter, die Urosien 
dea Beiefaae, venaameit ftad. Olaieh daianf kam anth 

der Sultan heraus. Er war vortheilhaft jftkleidet und sein 
schöne« weisse« Pferd reich aufgeschirrt, unter Anderem 

und mit dicken Ooldfransen einfrefasstc Schabracke auf de« 
Schimmel B«hr gut aus. Der Sultan war gana in Weiss ge- 
kleidet, sogar seine Kopftiedceknng hnaland ia eiamB waimaa 
MQtxchen. Er hatte einen blauen baumwollenen Regen- 
schirm aufgespannt. Sobald er erschien , brach ein sUge- 
meiiicB (itschrei lo«. „Sieger, Stier, Löwe, Herrscher dar 
Könige, Herr" waren die Worten die ich versteheo koonlau 
Er be&fal una daaa, Toranaoniten, wahrscheinlich aar, um 
UM die Oelegenlieit an benehmen, ihn von hinten au tödtea, 
dean wir alle waren mit Fliatea bewiflnai, wShiaad ar 
vad Min ganiea Gefolge bloie Kaaaea tragen. IVaoh aaa 
kamen die Grossen, alle mit ihren besten Kleidern ange- 
than, endlich er und neoh ihm aein Hen^folge, Sklaven, 
EnsBahoa Ao. Wir rittoB iamH» ia ktefnedi Trabe, we 
Leute waren, knieten ^ie nieder BBd die Weiber finden an 
SU gellen. Han denke aber Ja aioht, dass die Groasea 
Bad daa Oefelge aiit ihrem Geeahrai iaaehtalfmi, Tlelrndv 
fing es, sobald wir aus der Stadt waren, erst recht an: 
„Eine Grube, o Herrl Ein Stein, o Herr! Hab' Acht, o 
Harri liBl>orBhnadi,eHaR! e Uwat BiaXaraAUr «ad 
so von Anfang bis ni Ende. 

J'oiüüeAt FerUUtmue Uändala'$. — Hon liegt circa 
3) Staadea attdwaatliah tob IMoe. IHaae gaaae Streck« 
legten wir im VaUo rurürk , er«t in di r NShe Mora's 
fanden wir einigOB Aabau. Mora, diea« ehemalige Uaupt* 
itadl Uiadah'a, iai aatt dam Milm Uiga atit Borau aia 
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üandaU oianiilm, xorstört« er Mora gänzlich und llesa 
aaoh kein Uaaa venohont. Dum kapitulirte der Sulta« 
TMB B«B* banb, mlda di* KufiA liaht drfatan k«aa> 

ten , und er erhielt Uindala als Lohca von Aba- 
Sn-BekT xuriiok gCfea die jährliche Abg»be einer nioht 



der einzige Krief?, den d<>r Pn!tan seit Vost-rs Arwcsen- 
heit in Uaudala mit liorcu fuhrtL', auch 1»0U druug Afaa- 
Bn-Bekr in TCndala ein, siegreich zwar, doch konnte er es 
aksb nisht noterwerfea und wenn auch jetst dem Anaoheine 
iHcli der Sultan von ütndak Vasall Ton Borna geworden 
ilti WOgßt Mine Tochter dem Aba-Bu-Bekr all Frau hat 
geben mliMn» M gbwbe iah doch, du« ar aiob wieder 
empören wird. WmImII» balMigt «r dann aiiiM lum Banpt- 
■tadt Ro sehr? Sogar zwei Kanonen hat er aioh ana Ägypten 
cn Ttnahaffan gawuaat, mit dam Sultan tob Uadai «ad Jkr- 
Itar iat «r ia Baadniaa und ieh glaube, «r wutat mt tat 
•ine Ctolegenheit, um da« Joch wieder abauschüttelB. 

Oimthgtr .Pamkt für MüuMm. — Diaaer FVnl 
mbdala TerdiaBt {odeaa» wie iob l^taH ^ AvCaarkiaalMlt 
der (';jri!iti::;, denn wetin irgund mit Erfolg Missionen in 
Ouitial- Afrika sollten errichtet werden, io würde aioh cum 
Aatathaltaeit dar lOaaidBli« kain baaaafw Ort fladaa kaaaa 
ala das OebirRt- im Süden vun üilndala, denn in den Sampf- 
Undara Uindaia und Borna würden die Missionäre, abge- 
aaihaiB davon, daaa Im Mriaiwi Land* di* B«^<mf vid 
zu fsitui'.i'Hcli i«1, um ehristlichf- Missionen au dulden, schon 
im ernten Jahre am Klima zu Urunde gehen. Solches nun iat 
ia dem hohen Oobirgo gar nicht sn färobten und vom 
Vendif nach der Biafra-Bai liease sieh am Ende ohne «r- 
bebliebe Sehwierigkmten ein Weg bahnen. Diese Gebiiga- 
laader halte ich in Wahrheit für den Schlüssel, um Innar- 
Aftik» la SSuuk, nur darf man niobt dam, nia Andan 
watlten, Banni odar Hmuaa odar aadtra liadar, wo Mo> 
hammcdaner herrschen, als Ausgangspunkte wühlen, denn an 
dar Salt« daa lalam flndat daa Ohriatanthma aiiseada 



w, «win nMUMi die Bawvhnar aneb flu« YvrtSOm 

und eine fliessende Quelle sichert im Noihfall<. vur Durst. 
Dieser fieig ist allerdings für nioht mit £aropäisohen 



Mora. — In ifoni angtjkommcin, das an dur Nordsfito 
ainar steilen, 600 bis 800 Fuaa hoben Qebirgswand li^t, 
wv die giSsata llork wOidigkcit , die Idk beaabeo nnaala^ 
ein Citroncnbaum im Amualigen Garten de» Sultans. Aach 
standen hie und da aiaiga Dattelpalmen, die traurig ihr 
Hanpt fibar dl« aacatSHan HSoaar und Hlltlaa empoilmbaa. 
Ungefähr fünfzig Familien hatten eich wieder in .Mora an- 
gebaut, alle übrigen waren dem Sultan nach Doloo gefolgt 
Dar Sdtan adbal halt» aiah andh iriadar «in Haa» 
hier orrithtct , um ein Absteigequartier ca haben. Der 
Haupttheil ihres Eigenthums befindet sich indess nach wie 
TMT «nf dam Barga fibar Hacii «ia mir der 



Ton der Kordseite. 

Der Sultan hielt Tor seinem Hause und auch iob ward* 
«iag«laa« n «inaotietaa, alle Aadsna kUebaa dimaaaen. 
Er fragte mich, ob bei einem Au«ritt unscrpF Sultan« die 
Leute ihm dieselben Ehren und Aufmerksaukeit«!n erwie- 
sen, wie ich sie oben gesehen und gehört bätt& Iah «r* 
widerte, dass allerdings Jeder dem Küni;^« Ehrfurcht er- 
weise, dass sich diaas indeaa auf ander« .\rt äussere, z. B. 
hätte bei uns Nianand nütbig, die Fürsten auf Steine und 
Gruben anfmarkitm an naohoa, da alle Wege (aabaat nad 
gepflastert wfrea. Daa wollta «r nicht glauben, daas maa 
die Zeit so unnütz mit W«gri»nten hiDbriu^en loinneu 
Kaoh ainaa kuntan Kast sttegea vir wieder auf und wie 
wir gekoBimea waren, ging es sarHok ia kanam TWb«^ 
was indees nicht verhinderte , dasa die Nacht über na« 
faereinbraoh. So hatte ieh denn Csst gaoa D&adala faaehan, 
dam Mm* Iat «in* dar «iidUshalen Stfdta aad da« UuA' 
eben bot nicht viele Orte. 

At\ftrUgmtg *in*r Naiümal-FUigg». — Am ftlgtndan 
Tin* war Idi aofir diefaaal balm SaHaa, MetgaBa, Vadi» 
•"'ttflglT nad noch spät Abends. Ich hatte beabsichtigt, am 
S9. September absnreiaen, da an weiteres Vordringen w^ 
gea dar Unefgründliehkeit dar Wafa doch nicht an ( 



war, musAte jedoch meinen Aufbrudl am «in«a Tag ver- 
echiet»on, da der Sultun eiue Flagge famaoht au haben 
wünschte. Abends, als ich zu ihm geholt wurde^ fkad iah 
ihn im Inneren seines Weiberbauses vor einem lodernden 
Feoer, daa sur Beleoobtung und Heixusg diente, denn 
sobald daa Tbamometar nniar SO* stakt, ftiaran di« 

Er hatte Aalkng« groaae Laat, aioh meiaa Biamar THa^gß 

ananmgnon, wohl nur dushalb, weil sie aaa fcjaem Keriao 
war, nad am aieb die Mähe uad Koatea an «r^awa, «iaa 
eigene aataftrtigHk leih aeUng rie ihm bdem read ab 

und sagte, c* sei nioihC erlaubt, dass ein fremder Sultan 
die Flagge einer «ndawn Kation führe. Das wollte ihm 
far aloht aiaienditaB, aoadem er maiatak «r ItSaae ia «ei- 
nem Lande jode helicbiKe Flagge aufziehen. Erst als ich 
ihm bemerkte, dass, wenn er s. B. die FzaasSoisofae oder 
Preneaiagha Flagfs'ia «dnam Lande aaMg«, «r aieh dap 
durch vor den Augen dor ganzen Welt als rospcktiven ITn- 
terthan jener Kegioiung bekenne, wurde ihm die Seche 
•twaa Uarar aad «« b«pnn nun die Berathanf, woUha 
Flagge man am b(>iitea für das grosse Kaiserreich TAndola 
wählen künuc. Ich adhfaig ihm vor, die rothu Türkische 
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ifal Titreckigeü Stück rother Damastaeidc war tohnell go- 
Undaa nad Almu nähte einen weutkattnnenea Halbmond 
■dl iiMB Btan dvin Mf diMefte. Dhui gab bh Um 
•ach Anleitung zur irergtellung eine« Flaggenttockei, ^onin 
die Ffthne aufgezogen und heraatergelaasen werden konnte, 
aad nla AUm ftftig «ar, anaate iah ihm eine Stelle am 
BanM aa i ian, wo dar glananatnak an^apflamit wnda. 



Iah iMm^ «r liritta dah J0tel «nt fldlaa. «r mw an*. 

zückt und Min Gteticht glKnzte in Fett - und Schwiia- 
tropfea. ,rAl)«r an weichem Tage and bei welcher G*> 
lasanhalt ridm fl» ■qllam Oa KhHB afrfP* ft^ ar 

noch. Aach hier befriedigte ich seine Wiaabegier, indem 
ich ihm sagte: „Freitags and an d«a Feiartacen für die 



Z, Abfichied Tom Sultan Bekr ond Bfli^ieise nadi EabL 



DrtimdlieUMt de* Sultan». — AU ich am 80. Septem- 
ber froh IfoifaM Abachied nahiB, ftagte mioh darSältan, 
ab iah aoah aiaaB t aaa n toaa Wmuah hagi^ ar wolle jadao 
befriedigen. Er hatte Dunkas eine janga SkJavin im Werthu 
fou 10 Ihalar geaohenkt, Almaa nad das Manne Ab*- 
B«-BeM je eine enrMliiaM flkkria im ▼arfha roa U 
ThalcT, mninem Diener Hamed einen kleinen Sklaven, 
ebenfalls im Warthe ?on 26 Thaler. Ich erwiderte ihm, 
daaa iah Viahta bedfirlb «ad aar dan Woaaeh hitia, ar 
Bügt- ttllo Rtiistndi- , die nach mir kämen, mit Zuvor- 
kammenheit aufoehmen nad ihnen, io weit es in aeiseo 
KÜlaa aMw. St» Bifcratlmag dar CWUrga atlalehlirB. 
Das Terspraeh er denn auch nnd dann liess er einen 
Ameisenfresser (Erdferkel, Ory(:t4:ro]ius aethiopicua , auf 
Uiadala Agaraga, aaf Kanüri djoro) bringen, ein allerdings 
sehr interessantes Thier, das ich aber wegen des beschwer- 
liehen Transportes ausschlagen musate. Betrübt, daas ich 
gar Jiicht« von ihm annehmen wollte, erbot er sich , mir 
das Thier in «iaem Käfig aaeh Koka aa besorgen, aad dar 
gegen konnte idi mehfa rfaireBdeB. Wihread daa Ab- 
■ehiedaehmens brach ein furchtbarer Gewitterregen Qber 
«aa loa, ao daaa für diesen Tag aa Abraiaea aioht ra 
daakea wir; der Saltaa hatte mir Vboidieaa ganflien, 
aialit Ober Dfkea zu geben , wi il bia zu diem'r Stadt das 
Casaa Laad aater Waaser stehe, sondern wieder den Weg 
Über Üdj6 nuniaahlagni , waa iah deaa aaoh bolUgaB 
wollte. r)i!r Sultan lieh mir einen Haik von Wolle, da es 
gar nicht zu regnen aufhören wollte, und so flüchtete ich 
aad> majaer Wohaaag. Okieh daiaaf aiaehta ar adr «be 
grosse Seltenheit im hiceigea Ti^üdfl, eiaea Xorb mit Dat- 
teln, zum Geschenk, auch hatte ar Tom Gebirge einen 
Topf Aböl oder Bier fir adah koamen laaaen, das iadaaa 

nicht bessi-r wnr al« das mir früher vom Kok-ma zuge- 
schickte. Da der Regen erst gegen UitUig aufhörte, blie- 
baa wir den Tag über in Doloo. Am Abend aber eeUekte 
mir der Hultan einen circa zwanzigjährigen Sklaven und 
ein« 12 bis 13 Jahre alte Sklavin aus seinem Harem. Da- 
bei liaaa ar mir a^aa. «ana Iah aiahnva wttaadN^ nSehla 



ich es tni aosspreohen, jeder meiner Wunsche solUo ea^ 
füllt werden. Dar Sklan war eis kiiftigar fitnaeha 
nad aof dam Varkto too Kaka 96 Thalar warfli, die 8Ua- 

vin, die pechschwarz war und eben ins mannbare Alter 
trat, würde Tieileioht die doppelte Summe eiogebiaoht 
habaa. leh wollte ala Aaftaga aarOekwateaa, der Kela-aia 
sagte abfT, e» würde Maaa den Sultan beleidigen , da «ie 
aoa aeiuem eigenen Hanm käme. So wies ich der Sklavia, 
die kein Wort Kaadri voataad, aiaa Matte aa aad sagte 
oder verdolmetschte ihr, dass sie mit nach Kuka gehen sollte. 
Sie schien äasserst gieiohgültig über ihr Schicksal au sein. 

ObgMeh wir alle adwa vom fldtaa AbaeUad gaaoa> 
mcn hatten, lies« er nni dennoch am 1. Oktober Morgens 
holen und als ich zuerst allein eingeführt wurde, ver- 
sicherte er mir nochmals, dass er mir Allee aa gaben b»> 
reit sei, und ich solle ja allen Christen sagen, er sei ein 
guter Mann und Jeder, woher er auch käme, aus Frankreich, 
Enghind, Deutschland oder irgend einem anderen Christen* 
lande, sei ihm willkommen. Dana hatte er aber auch 
noch eine Menge andere Aoftrige nod Besorgungen für 
Koka, Papier, Kampfer, Thee , Pulver &c., was ich ihm 
sehiekaa aellto. Hieräbar wnida ee 11 Uhr, ehe wir die 
Stadt TerlaaioB konnten. 

J)fr SuUan Brlr ist nach seiner Aussage 34 Jahre alt, 
nach meiner Schätzung durfte er eher wohl 40 sählen. 
Wie lange er regiert, «aiaa er aalbat niehl; Jadenfhlli aaha 
an 20 Jahre. So viel ich erfahren konnte, ist er Dedb 
des letzten Sultans und wird als Eindringling betraahtab 
Waa aaia« FataSnliehkeit batriflt, ae habe ieh aeboa davoa 
gesprochen und seine ganze Handlungsweise gegen mich 
giabt ein klares Bild von seinem Charakter. Indess würde 
bd einiger Rraiabnag gawlM da tiafatigar, btaw Mma 
aus ihm geworden sein. Der Islam hat aaf diese rohen 
Naturkinder nur einen nachtheiligcn Riaflaaa gehabt Zn 
wenig anterriohtat, am daa Onta daa Idam aaflmftaaaa» 
ergreifen »io eben nur das Schlechte, Am in Tfiille und 
Fülle in der mobammedaoiscboQ Lehre enthalten ist, und 
kb w i ada rh a le aa, «a irtre tamaaadiaal baaaar, ai« hItlaB 
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nie kraiMB gdamt vmi ntna. hü ikm Uot 

liehen, wenn auch oft barbarischen Religion sanaiohten ge- 
bliebwi, alt dm «i« mit der Lehi« vom einicea Gott den 

Mgvn haben. 

Die FuüUa du BuUuia iit sehr grou, äöhna hat «r 
SMh mIw «{«aMa Amm§b jdirt 60 ud «M lielMr 

Hundert toU machen, wenn er am Leben MeiV *. Dio«» ist 
keinesw^ übertrieben, denn so oft ich zu ihm kam, sah 
iah ja den Vorhöfen dj>e Meng« klein« Buben, «inig« 
nackt, andere bekleidet, aber alle hatten einen nlbemen 
Bing um den Ann und diesa ist daa Abzeichen der Prin- 
len, am sie nicht mit Anderen zu rerweehseln, sonst kennt 
dar Tatir wohl oft aelbet seine Söhne nicht. Diese Sitte 
kt ««dl an •öderen Negerhöfen, z. B. dem ron Sinder, ein- 
■■Aihrt 

AyierMy. £m4 mid Ftlk m» UMO». — Di» Bcgia- 
rnng ist eina Tollkomman despotische. Der dem Sultan an* 

alohltaUtMd* Beamte hat den Titel Kola-ma und ist eif^ent- 
Ikih AMlMotan, denn er veraieht alle Dienste; aaden Ämter 
nnd Warden und die dea BunubeB-Obant (temdflkX des 

Sklaron-Oberat (ke tagama), dea Soldaten- Ohernt (katschi'lla 
kir misaarS), dea Boeensehiitsea-Oberat (katach^ üda- 
gidmeX dei ObofbaMUnban de« gauen Beena (poga-ai). 
Wichtig in allen Staaten der Neger iat auch die Koni^n- 
liatter durch ihren Einfloss and das Vertianan, daa der 
Mtt SB Ihr hKk» ah flhrt te IlKl Mrifaia, die imHii- 
na becrachende Frau hat flen Titel ChalskiUto. Die R^nzo 
Beateamacht dea äulluus durlUi sich wühl kaum auf einige 
tausend Mann belaufen, Ton denen yielleicht 100 beritten, 
Tielleioht 30 oder 30 mit Lnatanflinten bewaffnet sind. 
Der Sultan iat aaoh im Bentie nraiar Kaaoaen, die iadeaa 
wd Jadac OaiiOt te H«fb 



Die BiawbbiaemU tos gu 
als 150.000 Seelen betrafea, ver«a dlabi SO.00O aatdk 
Hauptstadt Doloo kommen. 

Daa Land Irt im Süden tob Gebirgen nrageben, die ea 

in einem Hulbkreis cinschliessen , im WoBten bildet der 
Deladebtk, im Osten unabhangife f eUata-Oite und im Nor- 
den Bona die GHrenie. Daa Volk selbet ist aaiwaUUbaift 
eng iT.it ihn Kanüri verwandt, wie das pnwo!-.! auf üiror 
eigenen Aussage als, auch aas der Sprache hervorgeht, und 
iraaa BiaA da» Gcgeafhatt baba aj ta K w daa aban 
in üciuL' ADMchtcn hinein; das kana Tarzeiohniss überein- 
siimmender Wörter beider Spiaehent dM er in seinen Yo- 
kabakrfm gMli bitte «r «baa aaab aaiBaB dgaa«* To- 
kabularien Tt-rdreifftoliec k'^nnrn, aber da für ihn die 
£anüri eben nur mit den Toda verwandt waren, so 
■eh dboiriaatimmBdaB WSctea bat 




Du TTiadkla-Yolk fat 'der KdiraaU aaeb 

heidni.s'h, imsserr^t ftber^'lüabii'ch , J. h. an Zauberei und 
Uexen glaubend, haben sie von einem höohatan Weeea 
aar anaa whwaahaa Bagrift Tkt Kaaia fir Qatt iat dih 
dimia (rlie Kanüri sagen blogg „unser Herr", ,,komande''), die 
gnten Qeister nennen sie ahi, das böse Frizudp oder den 
TtiM lakne. Yea aiaar aakflaMgaa BilataBs Oeh tade. 
hier immer von den Heiden UÄndala's) scheinen sie kei- 
nen £«grüf zu haben, denn für Uölle findet man bei it 
keinen besondetea Namea, tk Faiadiaa 
Die Heiden C&ndala'a hoirathen nur Kine Frau und Ehe- 
bruch und Unzucht sind bei ihnen «trcug verpönt Alle 
gehen nackt, nur hinten hängt, wie erwähnt, ein Stück 
Leder herab. Die Mohammedaner in den Städten sehen 
mit Verachtung auf die nicht Bekehrten herab, obgleieb aie 
nicht besser sind, im Gegantheü Tom Islam 
maktH, SobeinbeUigkeit» Vielwaibaai Aa. 
bea, im Obrigen aber gaas nh Um 
leben. 

ÜU r t ghu m mm i g . — Als wir nun 
Baiae aalntao, mtm yib tob 

günstigt. ünsere Karawane war aab groaa, denn eine 
Maage Leute hatten sich uns angaadlloaMlii. am mit uns 
BMh Kaka aa t*^* Aadaiaa aia Taba ans Aa^, 
seine» Zeiehw» aia Sklavenhändler, der dem Sultan von 
Uändala eia Ptsid aad Zeugwaaren Terkauft und dafür 
aäebs Uaiae Kiadar bakaaiaMii hatte. Haehden «ir dea J^i- 
no€ pastirt hatten, kehrten wir in Schcn'feri ein, wo wir 
indess nichts weniger als gastfreundlich aufgenommen wur- 
den. Den folgenden Tag brachen wir um 7 Uhr Morgena 
auf und als wir bei Orea vorbeikamen, konnte ich sehen, 
daai^ als der Deladeba in die nördliche Sehneide des Grea 
hm, er in 180* und circa 3 Stunden entfernt von ihm 
kg. Die Karawane hinter nna laasend erraiahten wir vm 
11 tThr Baan^ aad «uaB kaam aater Daeh aad TtA, 
als ein starker Hegen losbrach, so dass die Karawane eine 
Stande ap&tar guu darabaSaat ankam. Deieh daa Begm 
am Tage vorher und den heutlgea wurden die ahaaUa 

schon unwegsamen Wege noch ungangbarer, wir mussten 
daher den Best des Tages hier liegen bleiben, obglateh 
ana die VagaatUohkcit dea Ortea von fSrHhef her be- 
kannt war. 

Am 3. Oktober rückten wir vor Sonnenaufgang aB% 
flmdea aber daa Uefaiaai Vlaaa dlaht aMUah TenJInaiHljR 

80 angrjcbwoüen, dass er nur mit der gröasten Mühe zu 
pasaircu war. Daraus mussten wir schlieaaen, doaa die 
Vscbaüa iaaüttea dea WaUea, die liA bedeataadar iat^ 

ohne KürbiiprV.alcn (rir nirht xu passiren wäre, und wir 
kekrten um, solche in iiuuudje zu leiben und einige Laote 

m aala. Aber die 
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oder selbxt mit^TT^eheo, und Mgar Besahlang www 

■ie nicht d&zu zu bewegen. Alma« wollte nan Gewalt >>• 
wenden and raf dieae Weise hätten wir sie allerdinga 
kiflht bewegen können, die wollte ich aber nicht, sondern sog 
n Tor, den Weg über Dflcoa n nehmen. Wir schlagen nan 
. einen Pfad ein, der in der Richtung tod 20* lief and aäA 
daw StBoda c>u aScdlioh ambof . Aber ieh Mhwvga 
im Hbidanriuen de« W«gM und fSlm nur an, Harn du 
Qnue ein flieHBendcr See von 1, manchmal 2 Fu»8 Tiefe 
TO, mitten ia einem nndnrohdriagUchea Widd«^ wo snr 
■da «ia kl«b«r Kram <M to, dar das Fhd bOdeta. 
Das Waaser t\:j<t> mit /iomliahar Qaachwindigkeit von Sü- 
den aaeh Norden und ich Aof am an ra glanbaa, data 
^ dw lUaaa kria Anklaa Halt Ha mm. Und bab«^ 
sondern rieh über da* ganze Land aasbreiten und so mit 
dam Tisd verbinden. Nach 2 Standen emiehtaa wir das 
kMea Üda^b-Doif flaerd^ dn wia aiaa laaal Im Haan 

TSB seinen Fruchtfeldern umpclipn mittic im W«^cer l.ijt. 

Da die Thiere von diesem zwar kaneu aber äusserst 
baaufcwwtllelw Ilanah aahr «mMat 'wana, daan aasaer dasa 
sie immer im Wauer wateten, sanken die Ochsen and Pferde 
manchmal bi« an den Beuch in den thonigen Boden, so lieaa 
iok aiakehren , um ihnen Ruhe and Weida la vanehaffea; 
Badem war die Zeit der Uitsa herangekommaa , da mit 
dem TTmkehren und den Yerhandlangea in Boendje riel 
Zeit verloren gegangen war. So wurde es 3 Uhr 10 IC- 
aataa, baror wir uaaora Vanarpartia fsrtaetawa kaantaa. 
Das ▼«aar mr aiaiil w Haf, dan irir vom Ptada ma 
mit der Hand Wasser zum Trinken schöpfen konnten und 
•aaan Beia« iauaar im Waaser wana. Kaeb eiaar Stuada 
amiebtaa wir aia Vfanabatt ailtlaa im fliaanadaa Baa, aad 

zvrar »oll cs <1hb des FlnRS€ii V'-mi liiifnilje srin, und aber- 
mals nach einer Stunde — unsere Richtung war immer 
aSfdKeh — kafartaa wir im Vtadala-Daif A^abfaa aia, 

aber sn prmüilr't ■".vir varpn , fanripn wir dennoch wpgcn 
der ungbiubUohen Menge llosi^uitos keinen Augenblick 

BlÜM. 

Am 4 Oktot^r verlies8<>n wir A'J'ubfna um 6} Thr 
Morgens, hatten aber diessmal einen gutun Führer, der uns 
bald ciatlich, bald westlich, im Gansea abar lamer ia 
nördlicher Richtung von Insel lu Ins«! lootste. üm 8 Uhr 
passirten wir wieder mitten im Wasser das Bett der 
Kschaiis, erkeuffisk dnrch grössere Tiefe und schnelleren 
Lauf dee WasMn, und nachdem wir 3 Stunden danach 
im U(ndaIa-Dorf üjS eingekehrt nnd von da nm 3 Uhr 
Haolniittags weiter gegangen waren, hatten wir abormala 
«inaa aataetiUeh bcaohwerlielwn Marach von einer kleinen 
Btaada, Ua irir daa «rata Darf Bocan's, Tj^tjele ge- 



«■r Tau afaiem Oebaaa, «af dam die Maarkataa aan aad 
der wüthaad vnrde, abgeworfen wordaa aad ine Weteer 
gefallen ; fortwährend waren die TUen bia aa die Knie« 
im Thon, bis an den Baooh im Waaaer, und als wir daa 
letstere hinter ans hatten, geriethea wir in einen Sumpf^ 
den maa im Begriff war mit maaaaküa (einer Art iig&foli, 
Holcoa oemus) su bepflaasen; gerade hier war der Mtir»ch 
für Pferde aad Oahna am besohwerüehetesi aad iob be- 
gnifii aeeh aiekt, wia ea mS^iah war, dan wir diaaaa 
wankf-nilen Boden passirten. Eine unzählige Menge wilder 
Xnten bevölkerte dea Snmp^ aber wir hatten weder Lost 
Book Seit iB aoUeaaaa, vaaen gaaaa Aaltaeiknmkeit war 
darauf perii htet, nicht im Boden stecken 7.n bU ihi'n. Die- 
ser Sumpf wird als die Qrense fiomn's nnd U&ndak's be- 
toaeklat Dfo OewSaaar. die wir pnairtaa, wann aUa iaok- 

reich nnd voll von Muscheln und .''chr.rrkfin. 

Nach einer der furchtbaren Menge von Schnaken wegai 
akarmala addaflana Vaokt braakaa wir am ft. Oktabar 

' ühr Morgens auf. wie immer in einem Sic watend, 
dessen Wasser so hoch stand , dass die Füsse der Heiter 
hinein hingen. IHaaar vom Jidsaram aad aadaren Berg- 
wSssem gebildete See wimmelt von Fischen, die thcils 
von den Flüssen, theils vom Tssd kommen und auf dem 
grünen Boden reichliche Nahrung finden. Auch sieht man 
die ieltenatea Waaserkäfer und ein Katomolog würde in 
diesen Gegenden nnd am Tsad die koattuaten Fbnde 
machen. Eben so gicbt os hier WasHcrpflansea ia Meage^ 
anm Beweii^ den diaae Gegend unter Wasser gaaatli wild. 
Tea aOan fiiaala, dl« wir überstiegen, trug aar aiaa «iaea 
kleinen Weiler, aber um 10 Uhr erreichten wir ansdiei- 
aead festee Laad und kehrten im Dorfe Aüanai, daa aar 
aaa «iaigaa aleadae Hüttaa bealdtt, «ia. Mae bewirtkala 
uns mit Fischen, Schnecken und essbaren Muscheln. 

Homu zur lUgetuMt. — Wenn man um dieae Zeit 
Betaa aaa der Te g a lpa rap ak i l i a betnebtaa h8a«fe^ aö arttmta 
es uU ein grosses Heer, eins mit dem Taad erp hcincn, 

ivoraasgesetst , dasa keine Waldungen vailiaadea wären. 
Daaa ae glxiaa aaa Faahiiefalaa la, dan aaah die aM- 
liohen und waafUdien Geg<>nden Bornu's alle unter Wasser 

i ständen, so dan ngenblicklioh jede Vorbindung mit Sodaa 
abgnahaittan wSre. Wana Baiaa wiikliA, «ia ama kat ba> 
haupten wollen, kein pinbeimisoher Kanuri.Name ist, «on- 
dern ein Arabi«oLor, der eigentlich aus bir-en-noo (Land 
des -Wassers oder Land der Flalli) aatataadan ati, w iit 
der Name aur Regenseit niobt aapaannd gewIUt, daaa 
gegen das Ende derselben und aaeh ihr ist gans Borna 
ein nngebeneier See mit vielen kleineren und grösseren 
laaala, aar kaaa arnn diene See aiobt aakaa, weil Alka 
Eia Wald iab 

SA m M r fi n FithrmtfiM. — Trotadam wir diaaaa 
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VocgMi 4 Atesdni iMiwifcirt wu« liklteii irfr woU ItuB 

mehr als 2 Stunden wirklich Euruckgclcßt uad meine Auf- 
BvJuunkait war foitirShraad m durah das Waatar, dmoh 
in Htttm Thm odar Sumpf fo Aufraeb gMumuMa, data 
ich f^T niedt ^uunu uuf die Richtung da* Wafaa Aekt geben 
koBDte, doch glaube ich, daae wir im AllgBuwiiMB dia Bioh- 
«nf TMiS40«a«r<ftO* Uahan. Ala irir VaalimMaga 9 Uhr 
wieder fortritten, schien es Trirklii h, als ob "wir jetzt immer 
Festland vor ans hatten, denn nur hie und da war noch Sumpf 
and WiuHr «ad teuHt Im Wdd« vir vn Ort 

■u Ort. Die meisten dieser Orte waren Ton Bohua bewohnt. 
Kach einur Stunde indesa, sei c» nun Folge dar vorker- 
Baheadcn drei toUafloaen Nichte und dar aaatmgenden 
Wasaer-Mäiaohe oder daas ich mir Tags saror mit ngin- 
gala den UageB überladen hatte, bekam ieh einen ao ctar- 
han Fiebannfall, dam all mein Wille und Muth dazu ge- 
hfirla^ m aiebt adtwindaUg sn werdan and vom Tferde 
m ftOan. Als aa mir indM BMh ) Staad» Anatrengung 
aohwars vor den Angeo an vwdaa anfing, zog ich es vor, 
■biastaigaB aad mieh sa Ftama CgrUaaahlappen, bia wir 
am 4 Vbr daa daade Seboa-Sarf AbAide amioMaa. Wla 
immer leichnetu es sich durch Schmutz uud Unreinlichkeit 
•aa. TroU der Mos^uitoa, die auch hier wiitbeteo, sohliaf 
kb diaaa Haafat, «bar «a war aiahr «|a Ibbrnlwllar, f»- 

»wungenf r als ein enparkeni^T, ruhiger Schlaf. 

Dü Tamarwd«: Altbau der auMohia. — Am 6. Okto- 
fear am 6 Qlir HatBaa« •afcrtea irir «UBM«a Wag ia alM- 
licher Richtuiig fort. Wie am Tage ruvor hatten wir. we- 
nig mit WusMr und Thon su kümpfen und beiladen uns 
immer ia «iaam Mm WaUa, dar aaa iadaaa Tiibai aa 
wilden Weinbeeren und »rhon fast reifen Tamarinden lie- 
ferte, die wohUhueud aul' mich wirkten. Die Tamarinde 
iat ftbarhaupt in divsum fieberrvUen Lande «ine der hn^ 
Uebatan Früchte, indem aia «aratsmaa nad mit Waaser ge- 
teaagt das angenehmste BÜnertiebe OatiSnk liefert, das 
mit Zucker vermischt vollkommen unsere Limonade ur- 
Mtat Itotadam aüab dar AafltU am Tage vorher aabr 
IwBlaqalwMibt Iwtia, war ea vSt möglich, 4 Bt«a« 
daa aarBekauIegen, und um lu Uhr kehrten wir im Dorüt 
Bipmüdbna «ia nad rittaa Abends aocb 2| Staadea w«i- 
tsr aaah dam Dorf» KeBom«Bg6ddaa, wo wir fbanmeUa- 
ten, aber nicht schliefen und uui des Murguns um 5j Uhr 
wieder auf den Weg maebten. >'aoh ^ Stande lieaaen wir 
Koka daa gr o ma Dorf Kaba, redtta aaah Staads« daa 
Dorf Ooliimfann. ,^lle wjiret; von üchuuen Massakus-Fcldcrn 
nmgeben. Die mauaküa bedarf einer beaeaderea FAege, 
ri» irifd gafaa Xada dar Bafaaaeit geaiet aad wHui aia S Ua 
S Zoll hoch ist, auf abgetrockneten SunipriM^den in gera- 
dan Linien 2 bis 3 Fuss aus einander gepüanxt, nach 3 
UmwMb iritd da daaa tMntot 



Faah Geldmfhaa mi a i i hl B B wir «ia Waaaar, daa laag- 

aam von Süden nach Norden fiosn , 2 bis 3 Fuss tief 
«u und «hanfiiUs vom JiUtaaram kommen aoU. liaebdem 
wir daaa B««h mebare Uaiaa Waller paaalrt battaa, kah^ 
ten wir um 9 Uhr im KT''»5pn Dorfe Uaidjigfddi ei:;, ich 
war indeaa ao acbwsch, das* iob an dieaem Tage die 
I Wdlamlaa aa^abaa maaata. abgldab Dftaa aiabt adv 
entfernt war. 

j J)tr fffümm odtr Jiid»(tram-J!'luH. — Naob einer aber- 

liail vid KosquitOB — brachen wir Morpens um Uhr 
auf nad waren fortwährend in einem liie^^euden See, 
I deasen Strömung manobmd nia nördlich, manchmal nord- 
, fiatlieb giac^ aad anaiabtea am 11 übr den Fluse ^gür- 
mm (ao ward* mir dieaer Flnai, dea Barth Jalo« nennt, 
I von den Söhnen daa Saltans ron IKko« genannt), der bis 
aa dem Baad gsAllt war aad mit iwimigar Qaaohwindig- 
kdt seiner Hanptriebtong aaeh nordöstlieb floas. Seiaa 
Blatte betrug nur etwa 20 Heter, aber überall war er 6 
Ua 7 Uetertiei: Ba iat disaa daa Bait daa Jidaatam-Flniaea^ 
wie {ha die Lente bei Bama nennen , ob^eieh dar J&dsa- 
ram bei Bama dreimal bedcuUnder ist, nbcr auch \ »ei- 
aar Wasser Uber die Landflüchea aaagiaaat. Der Kgumua 
mUadat «allidi m MgdU ia daa IM. 

Wir wurden in einem ausgehülilttu Baunistumm iiber- 
geaetst, was 1| Stunden Zeit kostete, da der Stamm nicht 
aabr tmflKUt war aad aiabt imbr ala 4 farseoa« aaf elit- 
mal aufnehmen konnte. Von hier hatten wir noch 2 Kilo- 
meter bis Dikoe, wo wir um 2 Ubr Xaohmittags ankamen 

wies uns ein leidlich gutes Hans an , heköstigte un.s aber 
so knapp, Aas.!\ ich besohloss, die Stadt am anderen Mor- 
gaa früh zu verlassen , um so sohadl wie m(%liob Koka 
an erreichen. Zu diesem Eatscblnaa trug noch bei, daa» 
si«^ Almas durch das Sprinfaa aataea Flintenlaufes an der 
Hand stark verwundet hatte nad eiaer dm Diaaer, Ali der 
JOapbaat, aatannc» abhaadaa p Smm m war, . Niemand 
Waid» wi». Aaah ia Dftaa maaalan wir Zoll saUen; aia 
Oiaoar von Almas wurde ao^ krank, dass er zurückbletbas 
mnaatot indem er nnmöglidi weiter marachireo koaatak 

HÖm iat «ia» Stadt f«a 15.000 Eiawohaen aad mit 
Mauern umgeben, die indess st'hr in Verfiill genthen. Die 

(Häuaer sind tbeils Thongebäuds^ tbeils Hütten, dar SoUaa 
ba» da gr o w w wdHinSg»» GeMada. FHfliar HiRi{it»iadt 
dea gleichnamigen Königreiches ist sie längst ron den 
Herrscbem Bomu's cur Prorinzialstadt gemacht, indem 
Dfltaa madlatidrt ward» Der SaHaa, «ia hoebbel^tar 
Greif, der früher noch unabhiit;^'!}^ herrsihle, ist jetzt wei- 
ter 2(ichts als der Statthalter ein«.» Distriktes; er soll über 
MO Jabia dt ada» wa» w«U aitfkk Id^ da aaimi Sfibaa 
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all» muMr. vkb Mhm Oniw rfad. 80 tat awii di* 

Entwiokelung de« Königreiches Hornu ganz so erWsrt wie 
bei u&B dio Entwickelung der muislun Europäischtu Suia- 
ten, indem die kleiaeo Staaten mediati«irt und ihrar Selbit- 
ständigkmt beraubt wiuden. Indeas ist fiernu aooh immar 
in der Entwiokelnng begrüTen and wird dem Gange dar 
Katur gemäss nicht eher aufhören, sich zu Tergröa«em und 
absniundan, ala bia all« vanrandtaa Völker in die grosse 
KanM-Vamili« einTwleibt Hin irarden. Dos jüngate Bei- 
spiel ist Uandala, dos jetzt auch Nichts weiter ala eine 
FroTini Bomu'a iit, and «a at^nt, ala ob die Maghir-ond 
BAif-TSUnr abanlUla wavdan djtvnlalbt wacdw. 

Dik'jii hut viflcn Nutzen von seinen prus»ea Rois-Fol- 
dma, die nicht angebaut werden, sondern wild alle Jahre 
TW Ifawni ibfa Enta Uafcni wia dann Bala übaibampt in 
Bornu ffftr nicht geackert wird, sondern an den sumpfigen 
Stellen tiberaU wild Torkommt. JDie Stadt and Umgegend 
MidiMi aiah fmw daduah ana, tea nm klar daa haata 
Kasäri spn'eht. 

Wir Terlieasen die Stadt durch das ^'ordthor um 6| 
m», wann aber kmm Unana, da drei Söhne dea Saltaaa 
hanngr^ipTf n!;t kamt'D, um mioh cur Umkehr zu liewegvn. 
Ala ich ihnen dio mungelhafte Bewirthutig vorwarf, indem 
«in Theil meiner Leute hungrig schlafen gegangen war, 
entschuldigten sie sich damit, ihr Vater habe keine Nach- 
(ieht ron meiner Anknnft gehabt und wünsche auf alle 
KD« «imn oder awei Tage Qasttecht an mir uutj^uuUn. 
IXaaa gidw Lüge kvaate indeia ineiBaa eisnal angetrete- 
nen Haneh meht aufhalten nnd iah aagta ihnen, daaa ich 
auf meiner bevorstehenden Reise nach üadai ihre Stadt 
abermala beriUuwi nnd dann einen Tag Terweilen würde. 
Bie pariamaotirten fkat eine Stande, isdam aie neben mu 
I, hauptBÜrhürh -wohl au» Furcht, ich möchte df'm 
von Bornu von der schlechten Bewirtbung in Dtkoa 
I, andüdi adnen am AbeeUed oad ellefai eegeo 
wir weiter in der Kichtung von 23(1*, immer xwidchen 
berrlich ao&prossenden Xlassakua- Feldern. Dieae ganse 

Bornu war jetzt schon mU einem Monat die Ttegennelt CS 
Ende und das Wasser neegatootknet, ja der Boden atalliB- 
mia aahoB tief von der Seaaenfaitaa nrUSftat Wir 

lies^cn mehrere kleine Dörfer rechts und link» Üppen, ich 
hattu über Niemand bei mir, der sie mir nennen konnte. 
Nach 3| Standen erreichten wir das Dorf üdjele, wo wir 
einkehrten nnd mitten im Dorfe unter awei herrlichen 
LitaoBaamen (Abart der die4)e) Sohattao ftmden. Der Lita- 
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IQIs, eine Feige da» 

übertitandenen I^ebera. Kaum hatten wir uns im dichten 
Schatten etwas der Kubo hingegeben, als nochmals einer 
der Söhne des Sultans herangesprengt kam, im Namen 
aeinea Vaters schwur, er habe keine Kenntniss Ton mei- 
ner Anwesenheit in DIkoa gehabt, und als Oastgesobenk 
einen Topf mit Honig vor mir hinsetzte, auch A.lmas als kam* 
m^be einen Thaler fiberreiehte. Iah erwiderte sein aOaaaa 
Geaehenk mit ebem entapraelmidaa Oegengeacfaeak nd 
gleich schönen Compliuenten and dar Ikian mfau dan 
aalir lofrieden tob mir AbaoUed. 

Wir aelbat twielhan nm S| ühr in dar BkhtaBf Ten 
30° auf, errricJiti-u nach einer Stuncifi da» Schua-Dorf 
Kadje und nach einer zweiten Stunde einen Flass, der so 
tief war, daaa vir aDae OepSok «of den Kepfc MoillMr 
tragen mussten. Dieser neuu Fluss, denn er haHv. nich erst 
in diesem Jahre sein Bett gegraben, war kein anderer ala 
der irgidd»Jlaaa TOD lU-di«^ dar liahiaHharaa Uh- 
ren üher das ganze Land auszubreiten pflegte und sich ao 
mittelst eines See's mit dem Tsad rereinigte, dieas Jaiir 
nbar «ahraidieiiiUab ao groeee Waeaermaaiaa fbrtaehwemnl^ 
da.iR er ausserdem noch ein eigenes Bott ausgrub. So sahen 
wir denn, dase dieser Theil Afrika'e auch in hydrogeogTa* 
phischer Beziehung keineswegs vellandat ist und noch fort- 
während wichtige Verändernngan Tor sieh gehen. Der 
Flus« hatte eine Richtung von SSdweaten nach Nordosten. 

Ala. — Hit Sonnenuntergang erreichten wir die nm- 
manerta Stadt Ala und hielten vor dem Hause des Sultans, 
dann «nah Ala mr ebal ab efgema KSnigreioh ud fia 
Herrscher von Bornu haben allen dieaon kleinen Potantataa 
ihren Titel Mai gehuaen. Der SaUan kam auf eine KrBaka 
galelint hetana gtliinkt, Meie nia «fllkatmnen ud lieaa 

uns ein IIuus anwei-icn , da» »her to klein vvur, daas es 
uns nicht alle beherbergen konnte. Aooh hier war die Be- 
wiifkvng aiehta «anigar ab kUnigBdi. Ala lat eine Ueina 
Stadt von 3- bis tOOO F.inwohnern, mit ^fmiern uiiif^cbi'n, 
und zeichnet sich aus durch seineu trefllichen Tabaksbau, 
der hier «iikiJah aekr gok in gedcfben aekainl, dam iah 
sah Pflanzen, die eine Höhe von 4 bis 5 Fuss errt^ichtas« 
Die Gegend ist hier leicht gewellt und Ala selbst liegt ant 
einem kleinen Srdrfiokea, ao daaa man die Stadt enhaa Toa 

Weitem crblirkt. Früher zeichnete sich der Sultan von 
Ala oder scioe Vorfahruu durch iStritssenrüubertji aus, dieses 
Handwerk iat ihnen indess längst gel^t und hier wie la 
ganz Borna genieeat man Tollkommencr Sicherheit. 

HeutckrtektnfiUg». — Wir verliessen die Stadt am an» 
deren Morgen um 6} ühr in gerader nördlicher Richtung, eine 
Stunde lang durah hacrliohe Ifaaiakda-Felder reitend , aber 
wir aakea anab aoeb die Spona dar Todiaaningen, welche 
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meiner Hinrülse na«h Uindala aprach, angerichtet hatten. 
Sie waren in dieaer Gegend niedergefallen aad wo da ein 
Ifofo- oder Ngibli-Pald anfatraffea hatten, war kahl 
abgefreiaea. Ang e e i c h ti diaeer ThataMhe eehien «e mir 
laiekt nögUeh, daas ea Jahi« giebt, wo in diesen so über- 
■u niolMn nnd baginitigtan Oagendeo Hugfiianath «ia- 
Mm kna, tem dar Ftgtr katit «ben aar fir Min «igo> 
nee Bediirfeise und wenn auch andere Gegenden varaebont 
bUbM von eolohen Piagan, m haben aia dooh nkht lo 
tmI flbrig, am gaaian IMstiikton anabeMm an k5nnan. 
Tfun tritt ausser der Heuschreckcuplage manthmal Dürre 
ein, indem ea siebt genug lagnet oder die Begeaseit api- 
tar ala gnwSiuiltek bagiant nad dann die Jaaga Saat T«r- 
trocknet. Alle.' diesB macht die T^eger nicht klug, sio 
banea immer nur für Ein Jahr an, obgleich aie Zeit und 
laad gaang Imban, nm mit laidilar M«ha dan draUnhan 
Bedarf zu erzielen. 

Hihenravek. — Um 7| Uhr lieasen vir den kleinen 
Ort Als reehta vom Wege Uagaa, kaaaan daan in aiami 
Wald und erreichten nach einer Stande den Ort AU'^», den 
wir links lieasec. Von hier aus durch einen •Suiug l mur- 
■cUraad nreichten wir wiederum nach einer Stunde den 
groaeen, atta mehr ala 300 Hüttea baetefaenden Ort NkinS 
nnd lagerten \ Stande weiter im Orte Varte-gAna, wo ana 
die Leute Anfangs gar nicht aufnehmen wollten, ridi 
andlieb aber doch banhigten, da aia aahen, daM wir aelbet 
ant Gewalt aiidit au TartraibcB wann. AUe diaaa Tage 
über war sehr starker Uöhenrancb, indem überall die Fel- 
der abgabrannt wnrdan, anah hiar angab naa ein Flaauaan- 
■aar. IKa Sonne war oft ao Tardoakalt, ala ob aiaaSonaanp 
iaalenieB f^ditt fimde. 

LikU Staiiontn. — Als wir am 1^ Uhr anfbraohen, 
anaielrtan vir aaeh «iaar Staada dia ttU Kaaam am« 
gebene Stadt Msrte k'jra oder das Grosse Marte, gingen jo- 
doch, ohne uns aufzuhalten, weiter. Wir befanden ans 
iBBar ia aiaam Waldau Kon var SaaaaanataigBBf ar> 
reichten wir Reiter die gleichfalls von Mauern umgebene 
Stadt J^de. Uior hatten wir das Glück, im Eigentbiiaer 

einen sehr xavackMUBenden Wirth zu finden, er •telhnt he- 
auchtc- mich noek apXt in der Nacht nnd wunderte sich 
aieht wenig, dass ich im Freien lagatta vad das mir an- 
gewiesene Haus, obgleich es gut und gross war, nicht be- 
sogen hatte. Da ea Jedoch hier keine Schnaken gab nnd 
dia NIabto äoaaerst angenehm waren, sag iek «a tct, 
diaaaaea atatt ia dan. domplea ZiauMia an schlafen. 
Haiaa lanta kimpftea indaaa iamn adt Krankheit, selbst 
dia kleine Sklavin war seit drei Tagen sehr krank und es 
mr onaiSglieb, ihr Madizia beianktiagan. Von AU hatten 
lAx wadac Spar aaak Vaakriak^ ar war gbaSdi TaraakaUea. 
■oidlki Saisa tob Kaka naA lagaa. 



S5 

Am 1 1 . Okiuber erreichten wir, uns wie immer nörd- 
lich haltend, nach zwei Standen den Ort Ngel^, dar 
mitten in einem Miooeeawald lag, und nach einer ferne- 
ren Stande daa Ende dieaea Waldes. Dann hatten wir eine 
I flache Ebene vor nnR und der Weg lief ron nnn an nord- 
I weetlich. Abermals nach aiaar Staada airetoktaB wir daa 
Ort Ngar&noa, WO wir atakakrtaa. ffiar ▼ataalnua vir 
j Ton den Einwohnern, von denen einige gerade vom Taad, 
I dar oiroa 8 Staadaa voa hiar antfent ist, «nriiokkanwa, 
daaa daraelba aaak tetwünond im Steigen begriHBo iiL 
Die Lt'Ute waren indes» suhr ungastlich, vergebens wartalW 
wir auf ein Frübstuok, ja, auch Etwaa lu kaufen war aiakt 
I BiSgiiek. ladaaa tranataa naa Maaa aoek drei Staadaa von 
Ngnrnu, dus gprndc rinrdlirh vun uns lag, und wir Reiter 
erreichten diese grosse, jedoch nicht ammaaerte Stedtnooh 
j Tar SoBBaaaataigug. ynt atlegaa var dam Haaaa daa 
] Alim oder Faki des Snltans ab, der uns SuMcrsf zuvor- 
kommend empfing und splendid bewirtbete. Wir waren bei 
I diesem gastfreiea Haaaa abgeatiegaa, waO dar Ftaga-aa 
— diesen Titel führt der Rtadtobarst von Ngijrnu — schon 
seit einem Uonat auf der Diebqagd war, d. b. er zog von 
Ort an Ort and wo man Diebe hatte, überlieferte man ab 
ihm, damit er aie nach Kaka fübra, wo aia gaciaktat «ais 
dan. Pugo-ma heisat wörtlich „yorBtoher". 

Ifginms Mäetmß in iLuia. — Sur nook aia Tag 
I traaata aaa vaa der Hauptatadt Bomn'a, dia wir ia aaaa« 
rem krankea nnd gaadkirlektaB Saataada anekataa, da ob 

05 unsere Heimath wira^ Wir TatHaaan Kg6mn, diese grosse 
Hüttanatadt, walaha gegen S0.O0O ■bvohnar aSblt, nm 

6 Tlkr Vergena aad Maltaa innnar aordweatNoba Sicbtoag. 

Nach drei Stunden erreichter, wir (inn dr-ni Alamino ge- 

«bSranda Dorf K6Ua-k6Ua, das auf halbem Woge swiachea 
Kaka aad Fg6(«a Ikgt aad Ten CNnaiga kawakat wird. 
Dieser Ort ist hloss aogtlagt, damit der Sultan, wenn er 
nach Ngöma geht, ein Akataigequartier hat, denn der Sul- 
tan pllagt oft aiaiga Taga ki Mii6nia anaabtiagaa aad ka- 

sitzt dort eine sehr grosse' Wohnung und ein eigenes 
I Weiberhaus. Um 1 Uhr Nachmittag« rerlieseen wir liciter 
diaaea klafaia Donf aad data am 4 JJbt var das Haaaia 
' Euka's ein. 

Niemand war mehr erstaunt als die Bewohner Kuka's, 
mich ao unerwartet ankommaa au sehen, man hatte mioh 
tadt geaagt. Nun hiees ea anf einmal: „Der Christ ist 
wieder da, der Christ ist nicht todt" Hein Haus nnd meiaa 
Bachen fand ich unversehrt, mein Sklave Skander, den 
ich kraak aurückgelaatan katte, war aber gestorbaa. Ala 
ich aadaian Tagaa dea Sollaa keanchte, empfing ar aiek 
mit gewohnter Freundlichkeit und Zuvorkommenheit, aaak 
aaadta ar adr glaiok daianf Allaa, waa iah sam Lebaaa» 

4 
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tdi briw volil vJelit n9(Ug tamtthi m , daM iah 4Ie 

junge gchwarie Sklavin, dif mir Sultan Bekr aus soinetn 
Haram geacbeokt hatte nad die Kadidja hieaa, weder bei mir 
bcUd^ aoeh «uh Tafkralts, iri« miM MRanaatraVkaaada 

■ir riethen , ich machte sie, nachdem sie sich einen Tag 
mqgerabt nnd erholt hatte, dem Sultan Omar sum Oe- 

Nach einigen Tagiii schiikfe Tiiir Hpr PiiUin von U&adala 
auch meinen AmciHcritrc!<.sf.r, abtir in rler ersten Nacht 
dndiwfililte er mein Haus auf eine so entsctsUeha Wtiat, 
iam ich ihn anderen Tage« Aba-Bn-Bekr, dem (Iteaten 
fliihM des Sultans, sam Qeeoheok machte, denn ieh konnte 



mkh nidtt fibtnriadMi, üm m «oihladttan, obg^ieh er Mt 

wie ein Ferkel wnr. Sein Ftcisrh soll stark naoh Amciwu- 
aaure riechen, jedoch esaen ihn die Meger, wie aie iiber- 
iHapt kfliBMM FkiMh vwMtelhM. 

Mein Zustand blieb indeiu nngpbcfiBert und ich merkt© 
nun, dasa diese in der Uegenxeit unternommene Heise mei- 
nor OomdlMit tiom Wabtff StoH vanetst hatte, denn 
niobt nebr mgoaUioh, wie Anfang«, oder später alle vierzehn 
Tage, nein, alle swei Tage musate ich Chinin nehmen, 
wollte ich frei tos Fieber bleiben, und dieses fortlrtkraid» 
Medizinirea mMUbi» mtärlMh ntiiMB Magßm. pam 
und gar. 



4. Weitere Erlebnisso in Kuka. 



/Wir. — WiOinnd im (uuaii Zait aiiiam iwaiten 
AnlknthahM ia Koks hattca wir entntilkh tob liabar 

zu leiden. Die Regenzeit war zwar vorüber, dafür cbar trock- 
aetea jetzt di* Lachea aua und der Erdboden, wtiklMr dnrob 
die Ifitaa dar BoBBe rieh lolradl laianiBaBiof , haBebt« 
aus den weit klaffenden Spalten seine für uns giftigen 
Dünate aua. Der Taad, der noch Mitte November im 
BteiiaB nad Ua aaf awel fttaadaa BntferaBBf bb Kaka 

Vad Ua dich! an Ng'inm hcrnngetretcn war, aasdato BBa 
abea m alle Tage mit dem Ostwinde »eine TegetakiliaaheB 
AaadMaatBBiai» «a. 8o war iah ta dar That«oliltai Staad«, 
dareh GUaia aia Sohlimmerwcrdeo, yielleieht den Tod zu 
TerbHtaa, kaa&ta aber keineswegs Besserung und Heilung 
erzielen. Ifit auinen Gefährten war ein Gleiches der Fall, 
Moharoed Oatroni kämpfte wie ieh nad Hamed Riffl war 
fortwährend lägcrig, die stärksten Doaea Chinin waren 
nicht im Htande, die Einwirkungen der vcrpeeteten Lufl 
auf ««inen Körper zu zerstöna. Aii dar Elephaat kam in 
Aaaaa Tagen ganz erscböpfk an ans larBek, aiaaa Weg 
Ton fünf Tageauirachen hatte er mit groeater Noth ia d& 
Tagaa sarSeklqgaa könaaa, aad da loh gar keiae Vaeh- 
nAi TOB ihm eriiielt^ ao hatta iah dea Oatraaar aa Pteda 
aanaadiiafct, um nach Qua aa suchen , baida hattaa liah 
abar awiaohen Kuka und Dftoa verfehlt. 

Aai^Xif/llfr JM^kHf dm Skttmu. — Den Soltaa piagta 
iah alle acht Tu^u zu besuchen ; eines Tages lad tt mich 
•ach ein, ihn nach Kuenge zu begleiten, eiaam klaiaen 
Ort Vs Staade öetUch tob Koka, wo er «ia Bahloaa beritat 
In Kuenge ist sonst gir nicht« Merkwürdiges zu sehen, 
wenn nicht die Tielen angefangenen Häuaer der Croeaeo, 
dia, iah waiaa alaht^ aaa tralehanOnttd«, aavalkadat ga- 
Wieben sind. Nach und nach trafen bei dieser Oelcpon- 
heit alle Grossen mit ihrem Gefolge in Kueoge ein, denn 
aotald afadi daa GarSaht in Xak» TarbraiM hatti^ data 



der Mai die Stadt Tarlanaa haba^ baaiU« aiab Alle^, ihaa 
m fblgaa. Beim NaiMnnsBreitea war daaa TrfarUidi eia 

stattliches Gefolge beisammen Zaprcl kamin etwa fünfzig 
Enaochen, alle prächtig bekleidet mit farbigen Tuchbui^ 
Bfliaoa aad die a a bSaa taa Fftrde laltaBd, daaa kaan dav 
' Sultan selbst. Er trug einen schwarzen Tuchburnuf, fir.cn 
weiaaseidenen Uaik, blaue weite Tuchhosen, rothe iÄtiefel 
TBB dar Alt, dia die Aiabav Ohaf MaBaa, aad «iaaa 
weissroustelinonen Tur^i^n, An »einer Seite hing das schöne 
Beliwert, gana mit Silberbe deckt, welches ihm die Königia 
TOB Bbi^ danli Togal gaaaadt hat Br litt aia«i ha»- 
HchenBerherschi;amel, dertrotsdem, daa« er von achtSklaven 
gehalten wurde, fürtwährend unter ihm tanzte. Hatte! und 
StaigWigal, letztere vonOold, waren nach Art der Arabiaohen. 
Am vorderen Sattelknopf hing links ein reich mit Silber 
beschlagener Karabiner, rechts eine doppelläufige Pistole. 
Gloieh hinter dem Sultan kamen drei berittene Trommel- 
aobläger, die fortwihraad in la^paaiaB lakt «af ihaa 
Trommela aeUi^aB. Vacih dieaaa haaiaB die GiaaaaB daa 
Hauses, als der Dig-ma, der Katiehella • D - bunraaa, Kat* 
aehelle-blaU nad aadere. Ton «iaer Maaga Soldatea aa 
Fnaae aaiaehirCmt, die fbrtvlhread aehoaiea, vardo dar 
Zug auch durch die Groaaan aat ihrem Gefolge umsprengt; 
im Gaoacn moohten gefaa taaaand Baiter faeiaammea aeia 
aad bia vir fa Koka aalaagteB, Taratlikta aieh daa Geleit 
beständig, ir.ilera Jeder pich beeilte, dem Sultan seine .\uf- 
wartung zu machen. £b war gewiaa eine der schonstea 
8ehaas|iiele, die aian aahaa keaate; daa i ut t w On eade 
Durcheinandergaloppiren der Tieitir, rlie sieh tumnulnden 
Soldaten, die prächtig gekleideten Eunuchen gaben daa 
eobtaate Bild tob OlaaBa «iaaa grooaaB aad BÜahtigaB 
Xegerk5aigs. Ich muasto jedoch zu Hun^e nngekommea 
miah aa^eich Icgea nnd war mehrere Xuge unfähig, mein 
lager ca Ttriaaaaa. 
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weile waren über drei Mon^to Terstricben und vom Hofe 
Toa Du« wollte noch immer keine Naohriobt eiotreffm, 
ifar, der Sölten tmi IMd irarde bbdb Sebni- 
einlkch unbeantwortet lasten. Von Leuten, die 
M Ihdtf kMB«n und mir gUabwürdig sobienen, otfobr 
ilb mn Mdi 0«a«MN« «be« t. Beamnani «ad Tegdli 
Sobioksal. Wag ich icbon früher über den Vori^Dg TOD 
T. fi^nrmaan'i Tode eDgefübrt b«be, fand ich Tollkommen 
bMÜliit Sw SdteD -?•■ IM« iMtto kelMa BeAU aar 
T'idtnnj!; jfcireben, er befand nch tu der Zeit in Bigirmi. 
Als mau ihm bei B«iner Rückkehr die Seobeo v. Benrmana'i 
nach üua bntcbte, soll er gesagt beben: „Wamm luAt 
ihr den Christen getfidtet ? Hättet ihr ibn doch wenigttena 
XU mir kommen lussen, damit ich mich mit ibm hätte be- 
lustigen können f Der Statthalter von Mao ist in der Tbat 
für diese eigeaaiaobtige Handlang abgeaatet waidea and 
beladet aioh jetet ala gemeiner SklaT« ia Vaia. 

Der jetaige Snltan von Cadai, Ali, ist 25 Jabre alt vnd 
nglact a«it 18A6; er hatte ältere Brüder, die jedeeh Toa 
niaer Hstter, deraa eiariger Boha er ist, beaehigt «uidea 
Ks auf Einpn, den er geblendet hat Wenn er nun auch 
aieht rerriiokt ist und aolobe beiapielloae Qraiuamkeiten 
bagaM wie aain Tater, ao iat aaiae Begteiaag d««h mil 
daron entfernt, [•inf gfcirilnftt» und gppripsnnu zu fctn. Die 
«naigen Völker, die Usdsi jetst ala Handelsieute besoohen 
■ad dia aar dar vagabflaara Gawiaa dabia Iflakt, daa aia 
in Rklaron, Elfenbein und Federn finden, ^nd die Djcisba 
ans Für und die Modjibra aas den Djalo-Oaaan. Erstere 

Satt la einer Art von AbhHuniffkeitsverhiiUni»' mm Sultan 
HuMein von Für steht und jährliche Abgaben zahlt Die 
Modjibra d^egen treiben mit ibrea HaadaiMiiaa aaeh 
Usra ein fürmliohes Hasardspiel, denn wenn Einige reieh 
nnd mit Waaren beladen snrüokkehren, so werden Andere 
dafür aaigepliindcrt oder gar ermordet. Ii iit gar nicht 
■alten, daaa Sultan AU, sobald aie ihre Waarea amgeteoaeht 
und Nimro — ao helaat die Stadt dar Kanfleate, die in der 
Regel nicht in Uam wohnen — TcrlasMn wollen, sie Nachts 
doreb aeine Leute ausplündera läast nnd sich ao ihrer 
▼aam beaiiohtigt. Oliardiaaa aeboiat ar aahr kiadiaah 
sn sein. 80 hat er in jüngster Zeit während meine» Auf- 
«Bthaltea in Koka aeiaen eratea Uinister Uberritten, «t 
apreagte, ala er Iba anf dar Sliaaae aftaea aab, ia Tollam 
Galopp auf ihn zu und über ihn her, um k inen Uuth zu 
«rproben. Der arme Kann durfte nicht auaweichen, dann 
„war eis banaapnagaadaa fBrafatotr, riarSnUaa AH, 
,,Tim wie virl nifbr f irchtet er die Lanzen und Sohwerterr 
Der arme Minister kam mit aerbrochanen Armen davon. 



bi Staaba lalbaa au aaarafba: „Sid* ddani, atda ' 

(Herr und Herrscher, Herr meines Vaters!) und hatte dis 
Oaangtbaoag, daaa Seiaa lliyeatit aeiaan Mutb an bawair 
dara garebte. Vm den Haifa aahar Leato in erprobaa, 

sperrt er sie auch bisweilen in einen Käfig mit einem 
Löwen oder Tiger, der an ein Inngee Seil gebandan iat 
San Bcfl adar dia Katto iai ao laag, daaa dar abgaapant* 
Hann eben noch Haara genug hat, Bi<h i^n die ^o^enüber- 
atahende Wand an qoetacben, um den Klauen der reiaaea- 
dM TUan SB ■■tgahaa. 

IndesB ist Ali -woit entfernt von den rurrUnkten Thaten 
seines Vaters, denn man muss wohl annehmen, daaa der- 
selbe Tarrflokt war, aad «a ateht au hotfen, daaa adt an^ 
nehmendem Alter auch noch seine Oerechtigkeit annehmen 
wird. Uanpteinfluss auf ihn scheint seine Mutter au haben 
und diese lat ea, dia aneb die ganzen UandelsTerbindongea 
aüt Boro« Utat «nd cwar in dieeem Lande mit dem 
Alaaiiao. Kaa bitte mir Leteterer versprochen, mich sicher 
nach Uadsj au schicken und mir Empfehlungsbrief« an die 
Bnltaain-Mattar aiitsngaban, aber da kein SiGhwbaitobrief 
▼om Sultan seibat eintrat wollte er Klohta von der Abraiaa 
wi^scu, üoniiem «folgte, ohne sicheres Geleit dea Bnltau 
hieese ea geradean dem Tode antgefan lanfen. 

Ober Tofal baba ieb mittkrvaaa aneb aadgttltige Anfr 
klämng erhalten und cn titellt tlob Bun hrTiiuü, dasa die 
Auaaagen dea Sliman zum Theil arlagaa aind. Dieser Mann, 
dar aiflb ia ICanak arbot, mieb aaob Iba an ba^taa, daaa 
aber Fesan vor mir mit der grossen Karawane verlipps, war, 
als ich in Kuka eintraf, noch hier und als ich ihn dann 
■aihidarta, ann in »«ine IMenato an treten, am mit mir 
nanh üiidai zu gehen, kam er nicht und war tv\t dem 
Augenblick iibcrbaupt vollkommen verschwunden. Was 
Vogel anbetrifft, so erweckte er dia Anflaerfcmmkeit der 
Leute im Land«, indem er sich nicht genug in Acht nahm 
nnd öffentlich aebiiabb Man berichtete darüber an den Sultan, 
derzeit Hohamed, and dieser befahl, ihn nach Uara zu brin- 
gen. Dort aacakanman vorda «r im GiBiaa freundlich auf- 
genommen, te BnUan Barn Oim abar balbblan, aeine Sehrei- 
bereien einauateUait indem er keine Türkischen und ohriafe- 
Ufiban Spion« im landt dnbten könn«. Zogteiob lieaa ar 
Iba von üam aaeb Nimro fObrea, wa flberbanpt äUa 
weissen Leute wohnttn. Ea scheint, daas Vogel die Gefahr 
aieht für ao groaa hielt, da der Sultan aein Geachenk aa- 
(«■aanaaa and aiit o a tep rueK aa d r a 0«gangi««abaBkaa an 
Lebensmitteln &c. erwidert hatte. Er führte daher sein ge- 
wöhnlichee Leben fort, ritt apaiieren, achrieb und aeichnete, 
in« aidit verAbltak den Saltaa nodb nuhr gagao ibn rin» 
annehmen. Schon nach achttügigem Aufenthalt in Nimro 
lieaa ibm der SulUn sagen, er bab« daa Land zu Terlaaaen 
ab« Zanam auib r«Mi 
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Fnr Dach Ägypten snrüekkehrcn. Vogel wuli'.tc das Letztere. 
Man bmtimmte den Tag und sIb Vogel aufbreohea ««Ut«^ 
tagte Dan ihm, er thite der Xühluog halber und wdl Ua 
WtMV am Wege wiire, besser, bei Nacht zu reisen. Oaf 
mrub Uglofle Reisende folgt« dam Vonchlag uad ab «r 
ITmUb in Beigkitung seiim Freudea^ ^ea Sofaarib, aebat 
fünf Reitern de» Sultan«, die als Kscorio mitgegeben wa- 
nn, «nfbraiofa, vurden beide von hintan erstochen. Die 
Obrigen Diener Vofel's, drei aa dar Zahl, hMx man sit 
dem Gepäck, wie cIlis ja meist zu goüchchen pflogt, vorauf- 
feaobiokti sie vurden eingeholt, die Sachen ihnen sbgenom- 
awB, aber hriaMi tob Sumb wvfda^Btwaa la taUa gaÜMa, 
alle konnten nach Borau zurückkehren. Die Sachen Vogel's 
wurden natürlich dem Sölten übergeben, der sich alles 
▼acttiTiiO«, «b XeMgek Waafaa aad Qdd % maigaata, abar 
I Bücher und Instranente als verdächtige Oepen- 
I Tarbiannte und vernichtete. An Initrumencen kouute 
indesa Vogel wohl hSdutens einen klafaaa Sextanten, ein 
Taschcnehronometer, einen Taschenkompess n. dergl. m. bei 
(ich haben, denn alle anderen grosseren Instrumente Ueaa er 
bei seiner Abreise von Bornu in Kuka zurück und es befin- 
daa aioh diese ao wie daa groaaa Teloakop ia doa Haadaa 
daa Snltana Omar toü Boraa. 

Waa ich so ebaa eraählt, ist mir von mehreren Leuten, 
dia aar 2ait Tagal'a ia Uara wann, gaas auf gleich« Art 
mitgaÜMilt woidea aad ieh heg« aiidit daa geringitm Xwai- 
fel, dass der Mord dieses unseres aufopferungsfahigen Lands- 
Biiin"W so vor sich gegangen ist. Wenn aoa aber auch 
die werthToUen Papiere Vogel'aaawiedexbrinflidi fOr aaaTar- 
iorpr. B< ;n diirftf n, so Bchcint das Juch niclit mit ilcntn von 
Ibrahim Bei (r. Beurmann) der fall sa sein. Im Anfange 
aoll aaeh der JeMge SdKaa daa Oadaakea gehabt habea, 

dieselben ru vernichten, dann aVrr auf Anrathen der frem- 
den Kaufleute davon abgestanden haben und die Bücher 
aad Fqian r. Beanaaaa'b Mflan alaii ia WiffcllebMt aeah 
ia daa Hla^fW Sultan Ali'» befinden. Sie rlürftr ii um 
nflltr TOB Interesse sein, als y. Beurmann auch in Jucoba 
war. Wird der Sultan sie je in Güte henaagebflB? 

Die ComiDunikation mit Uadai von hier aus ist immer 
noch sehr mangelhaft, indem die Kanüri üadai pa nicht 
Iwaoolnii, sondern ]^\~^•^f, die Leute von Uadai tiach Borna 
kaauneo. Der Sehiecken tot den Betntea dea Laad«« 
Jitdäi bat sich noch dem Tad» daa flaUaaa Vohantad aeelh 
Ua Iwate erb.i't<^ij Die Oreael, die an seiner Zeit ia 
üeia verübt worden., aiad ia der Tliat gaaa «iaea Ner» 



<) Vogd batt«, aU «r Borna TtrliMi, vtoiptoot nwb 30O0 Tb«l«r 
lieb ud i* din» •ll^'cmeiB bekannt war, so kann du viel- 
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würdig und seine Söhne, Brüder and Vettern stifteten nocb 
nähr Uabeil aa ab d«r alt« Tewaekte Köaig aalbat. Ak 
iwai Miaer BrOdar aiaaa Tagaa aof dar Straaae ia üaia 
eine hochschwangere Fnm erbliekten, erhob sich ein Streit 
awiaehea ibaea, ob alt «iaea Kaliag «der ZwiBiag aater 
dem HeiaeB trflgav rfe ftagtea daaa die anae Fkaa, dia 
natürlich Kichts darauf zu antworten wunite, nnd um den 
Streit aieher uad anf dar Stelle sa entscheiden, achlitatea 
•le üv dea Baaeh ant Das jus primae aootie ward« tob 

den betrunkenen I'rin.^(!ti mit Güte oder (»fwalt, wo r s ihnen 
gefiel, ausgeübt, sie drangen in die Uäusor der fremden 
Xaafleata aad aalbat der Bewehaer uad eigaetea aieli la, 
was sie fanden. Ja selbst auf der Straffe schämten sie 
sich nicht, Einen, den sie besser als sich gekleidet fanden, 
aaiaea Klaidaa aa beiaabaa, aad daeAllea aoa dam eiaftwliea 
OriiTifie, weil sie der FBmilio des König« angehörten. Mord 
und Todiscblag waren in den Strassen von Uara so ge- 
wöhnlich wie bei uns eine Prügelei, da alle Welt iaimtr 
batruakea war. Zu der Zeit wagten «ich selbst die ModjOm 
aad D|eUbB nicht nach Uadai und aller Verkehr mit die- 
sem Lende war abgebrochen. Daa fibermiisaige Trinitaa 
▼oo Baaa oder Meriaaa, daa auch beute noch geübt wird, 
iat Imaptalc Mi eh Sebald aa den anordentliobea Zaständea 
in Uadai. Erst mit der letztaa Karawaae kam die NacbtiaU» 
dam ia daa Stiataaa Can'c awiadhao awai 
PferteieB eia Stnit aoagebrodiea aei, bei dem 68 
ihr Treben verloren hätten. Brauchea Wir nun auch dieae 
bebe Zahl nicht bochstäblieb au glaabaa, da bekanatlieh all« 
Mfdmmaiedaaer aad BearaatHeh die Araber li^äe, ao leigt 

es doch imnifT, wie wenig Sirbi/rheit in Uara selbst unter 
dem jetzigen Sultan herrscht Dahin reisende Kaufleu ta 
beailea aidi daher iaimer, aobaJd aie rieh heim Ballaa g^ 

zeigt und ihrr TK^rhrnte oder ihren Tribut 
haben, die Hauptstadt zu verlassen und aioh ia 
aiedavaalaaaea, wo aie dann, waa da akhl etwa bei dar 
Abreiße üu^gLplOadart ««idea, vageolBit flnaa Baadal 

treiben können. 

Unterdeaa beaohiftigte ich mich, so weites meine KrSfte 
znliessen, mit den Sprachen der Eingeborenen imt^ troti 
meines Zustandes, der mich oft tagelang zu Allem unfähig 
machte, legte ich reiobaTokabalaiiea der Maaga-, Bndduma- 
uad Uindala- Sprachen an nnd TarrolUmauflaete amiaa 
Keaataiaa im Kanüri und Teda. 

Aaeh sachte ich nameatUeh Naebricbt ül>er die Länder 
itdliah TOB Uadai aad Blginai einzuziehen, aber bia auf 
dea hent^ea war e« aiir aamöglich, etwa« mehr n 
erfahren, als was wir schon von Barth darüber wiaaea. 
Der giaxliehe Maagal allea Terkehra mit jeaen Ländera 
im iBMtan, TefaeUedeaheit dar Kttea, Spraehe, Beligjea 
aad der Mtmma eAüit dam mm mdhta na daaG«. 
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genden and ihren Bewotiiiuru UbtT Bagirmi hinuua crt'ohron 

WM dt* Wtget tur WeiUrrein. — Es blieb mir nun 
nv übiig, «inen guten Weg su wählen, nm weiter ine 
bnen TOmMagcQ. Über B&ginni SU gehen, wäre guu 
■nlti f H WM , indem des jetaige Snitaa AU nMift baeeir 
Im ala ihr fraben Snlteti von ITadil nnd sethtl AnIber 
in diesen Jahron nicht nach Hiiuena reisen. Man sagte 
mir, der Solteii würde mich twar nioht tödteo, ena Fnroht 
▼er imm Snltii yva Bumn, mir aber jedenftüs Allee sbneh» 
men and mich am weiteren Vonlringen Duth Siirii a verhin- 
dern. Zodem hatte mir Sultan Omar erklärt, d«w ee gans 
imklng wVra, elkia ia dieser lUebtaBg Tomgelien, weO 
dort beständig Kriege nnd Raabziige im Gange seien. Durch 
Musgu ronudringen, ging ebenfalls nicht, weil die Uaasa- 
TOker «• ertMartateB lUade Benn> riad, xaA «am 
Barth und Voffil früher Musgu besuchten, ja seibat bis tu 
4en Tuburi-bumpfen vordrangen, so geschah es unter dem 
Solintse eines Bornnischen Heeree, daa an einem BanhiWC 
dahin ging. Durch U&ndani nach Süden zu dringen, war 
ebenfalls unmäglieh wegen der fortwährenden SklaTenkriege 
dieses T.andeB mit den südlichen Gebirgaländem. Eü blieb 
mir also nur der Weg Uber Adamana offen und ich be- 
sehlos«, denselben einsnachtagen. Zwar waren meine Geld- 
mittel gänzlich zu Ende, aber ich hatte noch Waaren, 
Glasperlen Ao. nod etnnml ans dem fieieioh der Arabi- 
•dien imd BeiberisehsB Katiflente, d. h. wo kein Geld 
mehr im TJinsatü int, dachte ich mich mit meinen Waaren 
und Perlen schon dnrohansohlagen. für Lsttthiere und 
ndsras iwr Bel asa ninfl s l i u ig NSthige Terliese ieh nioh anf 
die Grossmuth des Sultans. 

loh ging denn au ihm nnd bat ihn, mich am 1 2. Bedjib 
(19. Norember) abseJasa m. laaaeo, nod ■waraaeh Adaaswi» 
zu, da ich unmöglich länger auf oino .Antwort Ton Va/Uä 
warten könne, meine Mittel xu Ende seien und überdiess 
dar Snltaii tob Uadal «nsen Sdkieibea «eU gaas «ab^ 
antworte? lassen würde. Dieser MtinunR war aurh der 
Sultan Omar, indess wünschte «r, dass ich noch bis Ende 
dee Monate Bedjib; also bis «an 7. Desember, in Knka 
bleiben möge. Als ich ihm sagte, das« meine Ausgaben 
in Kuka zu gross seien nnd mioh aar Abreise zwängen, 
erwiderte er, er werde für Alles sorgen. Gegen einen so 
diingendea WoaaA Ueea sieh Viehto einwenden, der Sallaa 
hätte ja smeh aStfafgenftlls belbhien könnea. 

Freigebigkeit d»$ Sullam. — ,\!'t.i; li, es war beinahe 
llittemaeht, denn am Uebstoa machen die Neger ihre 0*> 
aeUifta ia der IhialtellHiit ab, wie adioa Clapperloa be- 
merkte, kam Abd-el-Kerim, der Eunuchenobcrst, und brachte 
mir 60 Thalar als Oesehenk vom Sultan, womit ich meine 
Aaegabea Ua lam Eade dea Menata beatceilen aoUa^ aad 



am anderen Morgen früh »chicktc er mir eine fette £nb, 
ein Schaf, zwei Krüge Butter, vier Töpfe mit Heaig aad 
zehn Ladungen Korn. Die Qresemoth des Suitana gegea 
mich, den Christea, veirfateiitate Sieh wie eia Lanffener doreh . 
die Btadt und Viele kamen, nm mir Glück zu wünschen, 
ia der Stadt aber ging das Oerficht, der Sultaa habe mir 
1000 Thakr tarn Gesebenk gemacht Ja, eis kh anderea 
Tags zum Sultttc ritt, um mich an bedanken, riefen mir 
eine Menge Leute an, der Eiae wellte fBaf nwler, dar 
Asdere rwri, der Dritte drei Thaler. Wfo iauner nahm 
mich Mui Omar äusnerst freundlich auf, verlangte aber 
dieasmal den mir von Gotha mitg^ebenen Indiech en Spiegel 
(Feraglaa), eiaea MaaehsiierFniaBlieftir, legte aiir aber daftr 
einen Londoner DollonH hin, der wenigstens ebt-n po put war. 
Auch wUnschte er meinen Operngucker zu haben, den ich 
ia BerilB Hb awäf Tlwler gelnaft Mia aad der aaterwega 
hei dem Fall der Kisten vom Kameele zerbrochen war. 

I Ungeachtet er ihm nun zu Kichts nützen konnte, freute 
er sich deoh aekr» ala ieh ihm «ia Oeabbenk damit maobte. 

I An demselben Abend kam dann noch Abd-el-Kerim und 
brachte mir Seitens des Sultans Bornaer und Logonc-K<^>rbe, 
Tellcrdiaii, Matten &c., um sie mit nach Europa zu nehmen. 
8ia mtaa tob äusserst schöner tind feiner Arbeit, wie ieh 
sie eaf den Varkto gar nioht hätte finden können. 

Klima. — Was da« Klima Bornu's anbetrifft, so iat 
dasselbe für da ia der Mitte Aiiika's^ vnter der tropiaehea 
Zone gelegeaea Laad gawiaa eia sehr gemiaaigtea «ad diese 
Kohle ist wohl durch die Nähe des Tsad bedingt. Sobald 
dieeer jedoeh die grossere Masse seines Wassers Terdnnstet 
bat, daaa ist die Tempeiatar ia Heran ebea so heeh wl« 
in den nüdliclien RcgioDen der Grossen Wü^tn. Während 
aber in den Wintermonaten das Thermomelor in der Sa- 
hara ver Seaaanaallpng aater Hall, eft Ue eaf — 0* IDlti 
sinkt es in Pornn, wenn »ich die SonDc am weitesten vom 
Krebse entfernt, vor Sonnenaufgang nie unter +18* nnd 
daa Klima wOrda^ aebald MaasBietda MT AUettaag dar Ge- 
wässer nni^ !;imi Au'frocVnen der Sümjifo getroffen wünlen, 
selbst für liewohuer der kalten Zonen ein ganz zuträgliclies 
sein. So lange indess ein grosser Theil von Borna wäh- 
rend und aaeh der Regenzeit Sumpf nnd See ist, kann T\\t 
Europäer an Ansiedelungen in diesem Theile Afrika's nicht 
gedacht werden. 

In der nassen Jahreszeit hielt das Thermometer Moi^ 
gaaa tot Seanenaufgang darehsehnittUeh + 22*, nm 9 Cht 
+ 26*, um 3 Uhr Nachmittags + 35*, nach Sonnenunter- 
fsag + ii', die Feuchtigkeit der Loft betrag (Hygrometer 
ia Tkhrenbeit-Seala) darebsehaittHeh ver Soaneaanf^g 

(Unterschied der bi i.len .'^kiili n) 1°, um 9 Uhr Morgens 4*, 

INarhmittags um 3 Uhr 9*, Abends nach Sonnenuntergang 8*. 
Oer Wiad nar ia dea aatana Bcfbnea «Ihrend dar 
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gwueit iBmer BUwMt, die B«g«i nal 0«witt« inden 
kamen gegea den Wind odir. am mbw oImimi Ba^M «U 
Südost, selten aus Ost 

b den d^tlielm fahn Houttn nuh dar Bagoi- 

«eit hielt du Thennometer durchsehnittliVh Morgens vor 
Sonnenaafgug + 19*> vm.9 Uhr Vormittaga + 27*. Naoh- 
tnittaga vm S Uhr S5*, Aboadi BHh BrnmemmtorgMig M*, 
die Feuchtigkeit der Luft betrag Morgens vor Sonnenauf- 
gang 6*, am 9 Uhr Morgena 17*, Kachmittags am 3 Uhr 
SQ*, AbaiHb meh 8o«HMnvBterBng 10*. Dar WM nw 
nach der Regenzeit conetant ösltich, manchmal etwos nach 
Korden abweichend, am heftigsten war er swiscben ti Uhr 
Hgrgm Ms Mittag. Dm UtOOM «w n Otm Mt nU 
geringen Au!<nahnien imaur, «i* mah ia dar Witota^ TtU» 
kommene Windstille. • 

Die Regenzeit dauert in Borna ongefiibr vier Monate, 
indem die eigentlichen Regen im Juni baginnaii nnd bis 
Mitte oder Ende H«ptembcr anhalten. IMaae Jahieneit 
nennen die Bornuer „niogeri" oder „nfngeli". 'Während dcr- 
■elben bant man die Felder und macht die haopttiohlioh- 
alaM bstaa, denn Argom moro, Argum mitlia nad ftgifoU,' 
ftfBH Beis, Bohnen, doltache, ng&ngala reifen in dieser 
lahmaait Bora«, wie überhaupt gana Iniiar- Afrika, ist 
.na diaia Zeit Bin Fink; die Üppigkeit de> OrBna, die Baidip 
haltigkait der Pflanzen und Blumen, daf Lcbeu der Tliiere, 
aamantlich die Blannig&ltigkeit im Insektenreiohe über* 
trift alle B e sch reibung. Die kors« Pavted« dar Srnta, dia 
Ende Soptember und Anfang (Iktober Statt finilet und wäh- 
rend welcher 2eit schon alle die Landstriche, die nicht 
ÜbenehiraHiart vaidan, aoatraekma and dia PHHiht daa 

frischen Gnin« rcrlieren, nennen dip Kannr; „bfgela". 
Wührend dieser Zeit säen sie indes« noch massakiia und 
▼eiann, dia dam in dar kaUan Jahnanail^ „küngir dar 

Bamucf, reifen. 

Die kalte Jahreszeit dauert von Oktober bis März, aber 
Ton Kälte nach nnaaren Begriffen kann keine Bede sein, 
da, wie wir eben gesehen, daa Thermometer Nachts niobt 
unter 18* und Mittags nicht oater 80* herabsinkt 

Die eigentliche beisse Jahresseit währt alsdann von 
Aufbog Hin Ua Jrai Di« Ten^anlnr aooklit einao Ond, 
der dem dar aUdlldian WBata gMelikonimt; dia faaia 
ITatur, die schon im Xovember und Dezember abzusterben 
calSinKt^ liegt dann wie tadt, alle Insekten verschwinden, 
die lästigen MookiteB und Fliegen peinigen den Baiaenda 
aidit mehr, selbst der Floh, der während der nassen Jahres- 
aait die ümgegeod Koka'a für Alle^ deren Haut nicht g^n 
aeinen Stidi abgebbtat ist, in einem nnerMtgUtdian Anf- 

eutljul*. macht, ist rlann wit- diirrh Zuuher versrh wunden. 
Diese heiaee Zeit nennt man auf Kanüri „be". Obgleich 
«aatlii^uili fOr naa Boraplar, iat aia dia gaanadaate nad 



selten erkranken oder sterben Vramda iilhnal daa« 

Periode. Desto imgeaaader ist für Fremde dar Aafalbalt 
im Herbste nnd «ikraod der Begaaaait «ad aaah diaaaa 
Ja!» Int üir maadier Araber oder Beriier mit awnem Labaa 

Tribut zahlen miisM>D. Aher selbst die KanOri widerstehen 
den Einflüssen der giftigen Luft nicht, Tansende erkranken 
aas Wedieel- oder Snnpflleber «ad Tide erliegen üim. 

Eben fu em; findlieh piml die Neger gegen die Keilte und 
die eigenthümliche Bescbatt'enheit ihrer bei weitem feine- 
taa Bant bringt ea mit ilalit daaa lia aieii adwa Mar 

Kälte bckltip:en, sobald das Thermometer unter 25* herab- 
sinkt. Daher ist es auch beseichnend, dass die Haopt- 
ba g rt a ai ag dar laaM da^ baaia ^ ^ aieh naek der HÜnt 
zu erkundiRen; ..nda tej^e", wie ist deine Haut? ist bei 
ihnen so gewöhnlich wie bei uns das „wie geht ea dir?" 

Beuerung der OuwudktU. — Der gänslich trockene Boden 
am Koka hemm, der während der Begenieit selbst Bin 
See und Sumpf war, wirkte EnaMiat gttnstig auf unsere 
Gesundheit ein, die schwächenden Fieber and Durchfälle 
hörten auf nnd ich sah ein, daaa wir diaaamal adt atacB 
Manen Ange daron gekommen waren. Waaa vir naa ia- 
deas nach nnd nach erholten nnd ich aOe Li a ta^ so «ia 
■i« mit mir tob Mnrsnk gekoaunen wnran, (aaaad bei mir 
liatte, so moaata idi do«di den Tarlaat iwaiar flkimaa ba- 
klagen, der eine starb an BlutdiariliSa «ad dar aadaaa 
hielt es für gut, daron au laufen. . 

BfOrnrnmir. — Der TMd ImM* «m dka« Mt (SOl Bar.X 
wie mir Leute aus Kaua beriehtalaB, aaiaaa ^*^**tttii Blaal 
arraielit und war jetat statioair. Alk laiaidwilaa indaH^ 
daaa er dieaaa Jahr ao Itoeh aai, «ia aiit Hanaoliangadaakaa 
sich Niemand erinnere; auch ans anderen Theilcn von Borna 
liefen gleiche Berichte ein. So war durch die Zafliisae des 
Kooiddaga Wanba ataa Salt hag alle ComunaOHitiaa oft 

HausM abgebrochen und erst am 1 fi. Novmher fanden ea 
die Karawanen möglich, Hinterwasiier, iSümpfe und See'n 
wieder n paasiren. In Norden ron Ngigmi aWMa aia 
mächtiger Flusa, wahrscheinlich aus HintarvHMra daa 
Waube herrorgei^ngen, in den Tsad. 

Unruhen behindern dit Weüerrtü», — Am 32. Norember 
traf die Nachricht ein, dass die Commun ik a t ioB mit Ada- 
maaa nnterbrodieB aal. Zwei Karawanen, dia Ton hier ab- 
gegangen waren «ad aacih Jala veUten, hatten das Land 
dar Margi nicht |i«MiiiiB kSnaes, obwohl dasselbe Tolikom- 
aiaa Bora« «ate tw airib a iat} aia Imttan aadi Wag&naMri 
zurückkehren müssen. Bbaa ao trafen Xachrichten von 
Oebeh «ad Ondtjbah aia, «dtba Orte von den FellaU «nge- 
fiWm werden «aren. Hn ge w i iaer BaladidDa, Harr 

CuiljVinl:, der 'ieh in der Nähe von der ."^tadt mit all «einer 
Mannschaft befand, hatte es nicht gewagt, seine eigene Stadt 
ckae fcaaaadaioa BaMl daa Snllna rem Bwa« an an*- 
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mImb; Al»>liiilN^diar]lnj0rteMlHn, d«rw«ia7Mr 

Wtohtn mit taasend Mann auf Ra^i» au^jrcf^angen, 

Iiatit akllt W ImU Tom Einfall der ttilUlu in cks Uebiut 
tarnt* (diSrt, n beidan StSdtoi m Half« aog^ ohna 
«nt 4(o Befehl de« SolUii» ahmmrtan; «aier gügSB dk 
Ntchriohten nicht 

BiesB üieiltc mir der SulUn ««Ibst mit, all iah iliB 
bat» mir die Erlaubais« zu einer Reise nach Adoinaui n 
geben. Der einzige Weg, mgtv er, der mir jetft oAa 
■tehe, wäre der fiber Kano, wenn ich nicht durch dit 
WOste suniokkebrea woUa^ Toa Kam aber kSane ieh daaa 
liingehen, wofain ieh wolle. Kr Terapneh mir dlaa, daas 
itb Anfang nüchstens Monata sicher fort nolle. 

Jinnw JSrbrmhmg. — Ende Novambw erkrankte iob j 
«Mar etaadieh, ebne data iob iiBond aiae Vnadto naeh- | 
weiften konntn, und mt-im.' S,"tiw!i."}u' war im-hrcru Tago so ^ 
glTM«, daM ich glaubte, ich würde nicht durchkommen. ! 
Obcleiiib kein Heber «Uh aeigte, Teriankte ieb wabreefaaiu- | 
liflib deah WU dem Chinin meine Wiederherstellung, es ist I 
Uar dM Uidvinalmittel und olle Beizende tbun wobl, sich ' 
MieUisli damii m veraergeB. IQt mir mgleioh erknok» | 

ten alle meine Diuntr, der Oatrouer, HtimeiJ und Ali, bloM 
dar kleine Neger Noel und ein anderer kleiner Neger, den 
Hnued TM» Battaa tob Ittadai» nut OeMbeak bekmunaa 
Ilatte, blieben geaond. 

AttutchttH au/ Abreit«. — Als ich nun wieder m weit 
fakittligt war, dau ich mein l'furd beata ig e» koiate, ritt 
ich zum Sultan und tagte ihm, daa«, wenn er wünsobe, 
das« iob lebendig «eine Hauptstadt Terlaase, er mich gleiob j 
fortreiften hissen atöge. Hierauf beitimmte er denn dea 1 
1. Deiember lu mauAr Abniae. 2ogleidi sagte er mir, 
diaa aadi NaehiiebtaB tob Abe-lüt, aaiaem Bruder, einge- 
troffen seien, das« der Weg nach Jacoba wieder offen stehe 
nad iah ana nidit nöthig bebe, über Kaao au leiaeB. Oiaaa 



wenigstens der nähere über Gummel, in diesem Augen- 
blicke wegen Unruhen vertchloesen war und alle Karaw»* 
aea too fienra aaoh Bamaa dea wellaia ümwaBQber 8i»* 
der nehmen mnftftten. 

Während des Monats November kam der Sultan auch 
auf eiiiii;e Tu<^ nach der 'Weststadt Kuka und ich besuchte 
ihn in seiner Wohnung, die nicht weit von meinem Hause 
lag. Der Aufenthalt dea Sultans in der Westatadt iat indeaa 
weder den Kogna noch den Kauflcuteu, die meist hier web' 
aea» erwüaacbt, da sie ihm daan dem HarkmaaiaB 
atlaa «in Qesebenlt amobea mttiaati. 

Erinnfrungtn an (ruhert Uritrinh. — Ith machte wäh- 
rend dieser Zeit die interessante Hekanatsohaft eiaea altea 
KataebAle, der jetst die rar GieBiwaehe aStdHeh TOia 
Wauliu g( ;7rn dir: hcirum^icli wrifi nden Tusreg aufgestellten 
Truppen Üomu's commondirt und der naob seiner Aussage 
mit daa watAeraa Beiaeadea Deaham aad dappartOB be- 
kannt gewesen war, 'He zur Zeit des jnillW BflMflh-nlr 
K^emi, wie ihn die Kanüri jetst ncnnaa, Bflraa baaadt- 
taa. Br batte fliaea eia lebbiAee aad gataa Aadaakaa be- 
wahrt. So IcTtitü ich auch Jussuf Ifakai kaBaen, der ala 
kleiner Knabe, I'rins und verbätscheltea Kind des so sehr 
gcISnhIeten Stattbalten von Fesan, mit Sitebie und 
Lyon Ton Tripoli nach Mur«uk, dann als Mann mit 
Barth &c. über Khat nach dem Sudan gereist war und jetxt 
beim Sultan von Bomn lebt. Juaanf Mnkai wäre gern nach 
Tripoli antiickgekebrt, denn ToUkommen an die Sitten dar 
Europäer oder vielmehr der nördlichen Mohammedaner ge- 
wobat hat er sich nie recht unter den >r^<_nj tiubnr^era 
kSnaea. Seit 20 Jabreo iadeia ia Hausse oder Bomu 
lebend bat er aiae so laMmiriie fkauHe berrorgebracht^ 
das« er die Reise für unmöglich hält. Er lebt hitr reich- 
liob und gut, voUkommea ron der Ooada dea bultana. 



5. Absehied vom Soltaa, Abieise von Koka and Ankunft in Magömmeri. 



jjäw Xtratcani aiu Fetan, ihr Kampf mit den ITauHSf 
Ar mhtr n. — Meine Abreise wurde abermals aufgeschoben, 
ab am S9. Noiveaber «ia Ooaxier Tea Biraa mit dar Vadi« 
^eht hior eintraf, dass eine grosse Karawane ron Fcsan 
dort angekommen sei und nach einigen Tagen hier ein- 
trefll» werde. Die Hoflbnag, noch so langer Zeit Briefe an 
bekommen, — es war nun fast ein Jahr verflossen, dass 
ich weder Naebriobt von Tripoli noch von Europa erhal- 
ten hatte ~ beeÜBUrte mich sogleich, meine .Abreise um 
einige Tage zu Tersögem. Am 8. Deiember traf die l£a- 
rawane denn anob ia Kuka eia. Sie war gcgea 60 Mann 
ilark aad hatte ftat ebaa ae vWa Iliatn, aatorwega 



jedoch mnatte sie bei A'gudem einen harten Strauss mit 
den Hassun-Arabern bestehen, die sie Nachts angriffen. 
Dieae HaMaa>Anb«r «aa der Oieaaea Syrle «atemehmeB 

! im Mm 18C0 i'ino grosse Kaüin räch Süden zu, unter- 
warlba rieb Air, durchzogen phindernd unil raubend die 

I gaaae afidUehe Orosae Wusto und drangen dnrcb Kaaeia 
bis Tndai vor, WO »ie mit den Truppen de« Sultans so- 

j «ammcDütieesen, aber aus ilitogel an Pulver von diesen ge- 
schlagen wurden. Ein Theil von ihnen, ohne Pferde und 

IXameele, war gcnöthigt, sieh in Kanem niederzulassen, eia 
aaderer Theil schlug sich raubend und {»lündemd dnreh 
. Kaaec aad Veaea damh aad traf mit Hib. Beanaaao Is 
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«iatc 4*r 0«Mn swiMhen Benghaai uod Feian zanammen. 
Entere nun leb«ii wit jen«r Zeit in Konem und haben 
ihren Unterbelt nur von Bwieo, «ie waren durch die Tebu- 
JUgH tm A'gadem-Brunnen von dut Ankunft einer E&ra- 
mn» matairiahtct nnd <U die Tebu nch und lie übet die 
Zahl dar IfitgUedM* dar Unwaae gaHnaaht hattan, wann 
sie mit 70 Mann nach A'gadom gekommen und hatten Nachts 
die «m Branoea b^gernda Karawam angagrifiaii. iDa aber 
an aalohaB galWirlidiaa Ofton in dar O rea a a n WSita^ nad 
namentlich bei A'gadem, jede Knrawane Wache hält, »o 
hatten di« Modjabra im Nu alles Uepäck su einer Burg 
ftmurt, ia velohe aia aieli vad di« Tawael« poatiiton. 

Nachdem die Angrcifor aiübtn Mann vprlorrn hatti n, flüch- 
teten sie lieh, onbelwtigt Ton den Müdjabra, die froh wa- 
rn, d«n BnuuM» vaA ihnn Pkti bahasptn n kSam. 
Die Earavano featta aar liaaa liaan Tarknea, «IneaTlabn 
ans Kauar. 

leh «hielt swar mit der Kaisiraa« viale Bciafa 

ans Europa, alle jedoch über elf Vonata alt, auch Zei- 
tungen nnd einige Hefte der Oeographiechea llittheiluagen 
kaaan gUaklich an. Des anderen Tage» ging Iah wieder 
mam Sahaa «ad bat Um, miob fortsulaaaea, er Tarapnudi 
ae tnA, aibar die Empfehlnngebriefe and die anadru«>klieha 
Brlaubniss zur Abreiie treffo nicht ein. Sei es nun, dass 
ar la «ehr dnnh die Anknaft dar Kanwaoe beMhSftigt 
mr oder abnditiidi Miae Abimae aadi Ter i JigerB wollte, 
kein Befehl zum Aufbruch kam. Ba war mir liii ^s im 
höohatMi Grade unangenehm, da meia Oald, wenn ich nieht 
TBB dea tnai Raiaee aSthlgeB fleebea, als WaSba, Aas- 
tSatuiig iiTi-i (icsi liCiukon, verkiiufca wolltu, gerarlo nur nonh 
fOl ein Fear Monate hinreichte und ich unterwegs wohl 



treffen würde wie den Saitan Toa Bomt» dar 
mit Allem veiaorgte. 

■Pftjwwtfi'a» /St M» Miii$ nach ifffealftiriiw Mtms 
dT O'tfrnnfr. — Am 11. Dezember endlich sagte mir der 
Sultan, (laas ich am 113. abreisen kÜDoe, und schiikte mir 
auch denselben Tag noch die mir faöthiges Briefe und eine 
Menge Lebensmittel. loh traf nun soitleich Vorkehrung, 
Terkaafta Ton meinen Waaren, was mir zu »chwcr war, 
daaa da mix jede Aussicht, nach CadSi' su gchcu, bonom- 
"■ea ww aad aiaiae Hittel nur noch snr Koth genügten, 
dae Meer aa aiialdiaii, so hatte iob beaohloasen, eben 
dieaan Weg m aehowa, am auf dam kOneataa Wegu und 
so sehnell wie möglich nach Earopa aarCaikiakehiea. loh 
kaafta aoeh ein Pferd aebat iwei Laatoehaaa aad Uen 
BIT eia Zblt näht n, eben gro^i gonuf^, um mich nnd mein 
OapSi^ beherboigen su können. Meine beiden Kisten und 
Fkeket Uaaa iah aaa Dig^m «i^, da II». 
Gataoai aar Ua UttfimmmA adt mir 



dann von dort mit eÜMai aieiaer Kameele umkehren sollte, 
um mit der groaaea Karawane, die Bomu nach dem Ba- 
madhan sn verlassen gedachte, nach Feaan sa gehen und 
die Saikea von dort (iiir. h Ren-Alua über TripoB aarik 
Europa aa beTordem. Ich hatte diese VorkehniBg ga« 
troffen, da ea namö^eh aehiea, avf dem Wege aaak daai 
Atlantischen Occan Gepäck lu befördern; anderetseitl 
wollte ich anah aisht gern meine gseammelten Steiaprebaa, 
Bimaraien und viele Kunstgegensfinde, die mir dar Sultan 
geschinkt hatte, im f^tichc lassen. Auch war der Gatroner 
sehr gern bereit nmaukehren, da er seibat aeia Alter fohlte 
nnd alelit aieihr a» krlfUg war wie aar Salt Abd^l« 

Kfrim'n. 

Ab*ehüd vom SuUtm. — Mein Abschied rom Sultan 
find am Tage der AMaa Statt aad war aahr Matliah. 

Im öffentlichen N'okna ertheilte er mir seinen .''egen aad 
bat mich, allen Christen su sagen, dass jeder in 
Beiohe wiUkomawa seL Zof^aiak kBaakeakte o 
mit einem Säbel , der «war nipht kostbar, aber ein Euro- 
päischer Ufüzier-Säbel war. So Lutte ich also diesem groee- 
müthigen Fürsten vielleicht für immer Adieu gesagt, einem 
Fürsten im wahren Sinne dea Woftaa, obgleich setne 
Denkungsart, seine Sitten, seine Herkanft' &c weit ver- 
schieden von denen unserer Fürsten sind. An Omar hatten 
nicht nor bei Labaaitea eaiaaa Vatera Damlum nnd GUp- 
perton, sondern sneh spCtar aUe aoderea Beisenden, so 
nsfflcntlich v. Bcurmann, den gnaaaifflthigsten Beachütser 
und einen hülfniehen Frenad ia dar Ifotfa geihnden nad 
kein EnropEisehar FBrat kitte ejaaai fraadea BeiwBdea 
muhr I'iuiisti^ i rw-t iien können als Omar, der Neger-Sultan 
von Bornn, mir, dem weissen Christen, erwiee. Möge aeina 
Hagtatoag aeek lange daaera aad dar Oaiat, der aie be- 
seelt, auch narh «einem Tode auf seine Nachfolger ttn^ 
erben! Dann wird Bomu einst eine gliaxende BoUe oaliv 
den NegacataetaB apidea. 

Marsch bi» TVsf Wigttation, Kälte, Wattmnangtl . — 
Wir brachen Naokmittaga auf, um an diesem Tage nur 
nach dem circa 2| Stoadea entfernten HatQ-Aka an | 
Meine Begleitung bestand aus einem alten IMaaCTy 
berittenen Soldaten des .Sultans, kam-mai-be, der awai 
mit sich hatte, und aus zwei Sklaven des Alamiae, 
mir sein Intendant in Kuka snr Verfi^ng gestellt hatte. 
Ich besass drei Pferde und swei Lastoehsen. Als wir durch 
die Strassen Kuka's ritt4.'n, wurde uns manches freundliehe 
Lebewohl nadigerafen, aber manchmal mussten wir auch 
kSrea; „Der ehristliebe Hund, der Ungläubige, der Heide, 
geht Gottlob fort. Fast fünf Monate hatte ich nun in die- 
aer grosaea Negeratadt gewohnt und mich am Ende ia 
Mttaa aad Qakiia^ gaas kbeingelebt. Koka, dicae Stadl 
dar Tkabea, dieae Stadt dar ?^ — aaf daai 
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Dendal iteht ein Hadjilidj-Bftum, der ncher mehr als 100 
TtfSlMfltor hat, die sämmüich wie Birnen an einem Striek 
Ungut vad lur B^ueit alle bewolint riad — mit ihten 
grfin nmraakten Hütten lag nun für immer hinter mir and 
hald, nachdem wir aus dem Südtbore hioAus (geritten, waren 
West- aad Ortitadt luter ihrem Baamscbmaoke dem A«ge 
fe rb ofge n . Ib iet fai der Tliat m!» iMmaifeflBswwfKiBtt wel- 
eher Sorgfalt die Kaouri nicht nur in Kaka, sondern auch in 
alles andeiea Städten und Dörfern Bäume, aooli wenn ne 
nleht BvtnntiringeBd riad, npflaineB, vb fldiattai gegen 
die nenkrechten brennenden Sonnenstrahlen ru enielen. 
Hierin onteraobeiden sie atoh sehr Tortheilhaft Ton den 
Sdraa, die ela eehte Aiaber - AbkBmmliage dem He- 
ben Ontt ni^-ht ins Handwerk pfuschen wollen , son^em 
wenn Uott durch einen diohtlanbigen Banm Sohalten giebt, 
ihm dnIBr dnkM, «ber keineevege einh lieariflm, «taea 

jungen fl|)ffll>llng anzupflanzen. „Oott wird ihn schon 
waobsen leseaa, wenn es ihm gefiiUt," — damit legen sie 
rieh gedoldig ia die Sonne. 

Dio Ocgcnd war indew recht veriindert, dos lachende 
Grün der Grsiser hatte verdorrtem Stroh Fiats machen 
müssen und der in letrter Zeit berrscbeade Wüstenwind 
hatte Alles mit Staub Obenogen, ao dass selbst die immer- 
glflaan Biisobe eine aschgrane Farbe angenommen hat- 
tM. Die sonst nntar hohem Grase verstockte Kranka- 
Ifiaae mit ihna gneaia fleieafaigeiB Blätteca amgte rieh 
jalrt offltn am Tkga aad ia leUwr Ililla, dam man glau- 
bca sollte, hier sei ihr eigeatlialiM Titerland. 

Wir wordea dieaamal ia BadH-Aha ladht gastlich anfge- 
»ommea, hattaa aneih aieht von daa FlShea in leiden, 
denn in der trockenen Jahreszeit pflof^en dieselben zu ver- 
aehwinden. Bben so findet man einen Monat nach der 
BegHiaait väder Moeqaitoe aeeh aoaeUge FUflgea, man 

anderü man nicht in unmittelbarer 'Sähe 4tV KoBlUnga 
aad See'n weilt, die noch Wasser halten. 

Wir hattaa iadaaa elae halte Vedtt, dem Heigens vor 

Sonnenaufpnng fiel da* Thcrmomotfr bis uuf +10' und 
es war diuas um so empfindlicher, als in dem von Uanern 
«ad Blamea gMaMNaftW Uha die Temperatur Morgens 
Tor Sonnenaufgang nie unter 15* gefallen war. Dieser 
Kalte wi-gen brachen wir erst um 8 Uhr 20 Minuten auf. 
Unsere Kichtung war eine südwustlicho. Bald erruichtea 
wir eiaea dichten Wald, aus Ertim, Mimosen, Hadjilidj 
«ad Xoraa bestehend, doch bot derselbe ebenftlla ein trau- 
riges Aussehen, indem allo Blätter gran, viele selbst ent- 
Inbt ymnm. Dia mit Vogelneetem oft wie mit Früchten 
bAaagaom JUum riad ohae Tögel, nur Raben, Sper- 
linge und Raubvögel so wie einige Taiibenarten trifft man 
»oeh Ue nnd da. Selbst das Perlhaba, das sonst bei 
Jedem Sehritto duteh die BOsehe ■düüpft, hatte ridk fw- 
BsUb, Islw vsn KiAa aask I^sa. 



sogen. Die Gegend ist trotz des dichten Woldes waaser- 
arm und diess erklärt genugsam die Abwesenheit dar 
Thiarwelt während der tnokeaen Jahresseit. Die riaielawi 
Brunnen erreichen die bedaatende Tiefb von 00 bb 100 
Fuss, üm II Uhr tciaktea wir unser Tieh an dem 
Bmaaea üom-eri , liemaa am 1 Uhr einen Flintenschuss 
reehto «am Wege dea bedeateadea Ort Lagar^tt« liegen 
und gingen dann gerade südlich vom Wege ab, um 
3 Uhr im klriaea Orte Kaaaite la lagern. Hier fradea 
wir aber aoeli ao Tiele PlShe, dam wir m«b Zeh ■nf. 
schlagen rnnssten, obgleich der Ort so wasserarm wur, dnas 
er nicht einmal einen Brunnen beeaa% sondern der nächste 
eine Btaade weit «iitlKat war. Wir ammtn dfo OriMtB 
und Pferde dahin schicken, um rit äUritakaa aad aaam 
Sohläocbe fUUen ca lassen. 

Wie am voriMgeliMidaa Tage bcadma wir am lft.1)eaam- 
bor um 8} Uhr auf und verfolgten die gleiche Richturg. 
Diese Nacht war noch kälter gewesen, denn das Thermo- 
meter sank bU aaf + 7*- ladeea riad die Mlähtt jeiat 
völlig thauloe , was b«i der Nähe des Tsad gewisa sehr be> 
merkenswerth ist, denn um diese Zeit bewahrt derselbe 
noch seinen höchsten Wasserstand. Die Wüste hat indese 
eiiwn sehr grossen Einfluss, diese gaaie Zeit fiber war die 
Luft mit feinem Staube geschwängert 

Der Charakter der Gegend bleibt derselbe: eine grosse 
Sandeboae, aa der Oberfläehe bnmiflaixt imd aiit dichtem 
WaUe beda«A:t IKe Branaea ilnd aadi Iiier aoeb Hüir 
tief, so erreichten wir um 1 0 Uhr den Brunnen Karungua, 
der eine Tiefs von 100 Fuss hat Ein grosser Ort glri- 
ehea Vnaeas Hegt 10 Miaalaa MHeh vtm Wege nad ia 

gleicher Höhe und Entfemang westlich liegt der Ort Oam- 
g&UergS. üm 11 Uhr enrialrtM wir die Provini AllaigS 
nnd am 1 Vh» mdiref» OMsr, laaktai aber, ab wir ia 
einem derselben einkehren wollten , auf den Rath einer 
dicken Negerin, die früher Sklavin im Harem des Sehich- 
ol-Kaaemi gewesen war, laalhla vom Weg» ab aad aneiA- 
ten nach } Stunde da« Dorf Tot", wo wir lagorten. Diese 
dicke Frau war jetzt Eigenlhüraerin eines der am Wege 
liegenden Dorfer nnd wahrscheinlich deaaaa, ia weUMm 
wir einkehren wollten ; deshalb rieth sie uns, nach ToV la 
gehen, unter dem Vorwande, es sei kein Brunnen im 
Orte. Id Toe fanden wir die suvorkommendste Aufnahme, 
ja der BUlvma oder Oftavetatahir trieb aeiae Aofiaerk* 
samkrit ao weit, daaa er meiae HWte paw nSt aevea hoboo 
Matten umgab, um mich vor der Kälte tu sohOtaan, die 
aaeh seinem Dafäriialten Ikat unerträglich aeL 

VclkmUwtmt. — Die Levl* dieaes Ortee wie Oberbaaiit 
dieser Gegend bis nach Kuka hin sind Kanemhu oder Ab- 
kömmlinge der Bewohner Kaaem's, die mit dem Vater des 
jetxigea flaltua vea Kaaem aatb Borau fiberaiedehen. 
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Tob bkr aaeh Saara in indet nni di« OSrftir mIv |*- 

inisi !.t : Schua, Kanviri, Gätnfrgu; letzttre, tin Zweig oder 
Y^tera der Uändala, die »elkwt mit d«in tUaiiri- oad 

ngeode MasM übt BeTÖlkerting. 

Am4iu»-Art*m. — Am Tage bstte ich groase Am«i«en- 

der Art, welche die künstlichen Thürme aurbaut Bomu 
ist iiberhAQpt eins der emeisenreichaten Linder wegen $ei- 
BCV augeddiaten Waldangen und dalwr Mich der Ameisen- 
freiaer m aehr häufig. £• giebt w—jgrtMW Mdw TUiobw- 
dene Arten yon Amoiaen nnd aiae Art w air irShiand 
winea Aufentbakos in Kuka aehr lästig, da etuia%li«h 
w, Zocker, Henig oder aooatige atae Saehra -rot der 
OelrSaaigkoit nnd dem SpOrrina dieaer TUen m MbttMO. 
Sehr groaa and roth Ton Farbe biaaon sie indaM nicht wie 
andere Alton nnd wenn iah Abanda fliae TbaakoM Bit Über^ 
taaten ron Zooker tot Beisem tager atohen lieaa, liefen rfe 
ruhig darüber weg, ohne mich selbst zn boliUtigen, aVier am 
anderen Morgen varen Becher and Theekanne wie gewaachea. 
Ui mnaale laaiaen Zaekar alle Tage andeieve eafhiagett; 

that ich die« nicht, so war ich sicher, rlas" sie ihn nach 
4S Standen fanden und Versehrten. Eine andere in den 
maiafB Kaka'a «lahalMlMiia Aaiaiaa. die vaa Kafa aad 
Ahfall lebt und groaae Temthskammpm unter den Uauem 
der UituKOr aakgti war indeas nicht ao gleiebgültig gegen 
itm MaMehaa; vaaa aiaB mlKlIig vea dieaem böawilU- 
gan Thieie gelnaaen wnrde, aohrie man Ach ucd Weh und 
der Bebmera dea BiBaea, der cugleich eioe kk-iuo An- 
athwellung herbeiführte, hielt atundenlaog an. Auaaer die- 
nen baidra Arten gtabt aa noch eine kleine röthlioha 
Aauäae^ die ebealUIa in dra Haasera wohot. Dranaaenim 
Freien habe ich bis jetat ner Arten aihlcn können: die 
bakanato JMhkSpiifa Aaaiaa ■), walohe die oft, 10 Fnaa 
fcebea Thflr« haut, die aalilmeht In dto t>iift atiaben; 
die grom Schwurze Ameise, diu grosse Httureu anlegt, 
Bieiat unter Biiachen nnd Bäumen, nm aioh doroh die Wu^ 
aala fifiit dia Ombaa Mß AmaiaanfreaaeTe in aehfitm; 
daaa dia Sahvaiia AaalBa mittlerer Gr'i.'>fe, ebeofai:') mit 
yoaawi Tomdiakannan», die aioh aber mit ihrem Aua- 
VBff kaam fibar dea Krdbedea eihabaa, }adeek daa 
■erkenawerthe haben, ilasB vom Baa aaa nach allen Ttich- 
taagn hin mehrere zollbreite anagatiatane Wege aualau- 
in, aal daaaa da ifaa T«dUha heriiatoeiiiappaat aadligh 
ito BDbana ader Waiaaa Aaiaiaak dia aosk abaiall la dar 



•) Voa dissw Art gicbt aa witte mduan Vatsnrtta: da« bant 
tbnrBihaljeba lUatw («taa 10 Vis 15 boch nnd mit raad«n 
Olbniic«8. aia* Undcre U>nnt ronda Hauha gtfea 10 Vu*» boch auf, 
ahaa alle oftM^, M«b aadira baaaa («ado Kagsl t bis a Fasa kacb. 



fltaaeaB Weato varbiailel kt Dia flabwana vad die klaia» 

Eothe HaiisameiFe trifft man auch öfter im Freien an. 

J>tr Wüid tatd «rMM Bneolmm: — ^Am 16. Dezember rüok- 
ten wir früh aa 7 Uhr aaa nad hielten, aaahdem wir wie- 

' der auf den Weg eingelenkt waren, dieselbe Richtung wie 

(am Torigeu Tage. Der lichte Wald wird jetzt immer dich- 
tit, je weiter wir Tordriagen, ebgleiidi die graaaan BlnM 
nur durch die schwarzschaltige Tamarinde vertreten sind. 
Nach einer Stunde haben wir links vom Wege noch einen 
kleinen Ort, der ebenfalls Toc heisst, und dann verschwin- 
det jede Spur von Anbau. Der Wald wird indtMa belebleiv 
Wildachwein- Heerden atürsen mit Krachen daroh die Biiaeba, 
I während Qaselien und Antilopen aioh bat gar nicht noa 
die Karawane baktaaMca aad rahig diakt am Wage ftwt- 
wetdaa. Oteaae Kattaa Bwlkahaer laigaa alak, aokaall 
durch die Sträucher hoachend, und eine Mrage der fremd- 
aitigaten nnd in den bnateatea Farbaa pcaagaadea Vögel, 
wir fbat alla nabekanat, belebm iBa BKnaaa. Oer PMSt»> 
fresFer n-.il seinem liiiiiti. kr-.immuu Schnabel ist fast auf 
jedem hohen Baume ansatieffen. Wie hüufig auch der 
Amalaaa ft aaaa r ia dieear Oegend aeia ainaab dann bat aOa 
Ameisen- Wohnungen sin'l .ingepriffcn, so konnte ich ihn 
doch nie zu Ücsichte bekommen, während mehrmala daa 
klafaM UmamainFTUaNlMii tct aaeann BUahaavaaaiaaB 
Schlupfwinkel rim anderen eilte. 

Die grosse und auch hinlänglich breite Strasse, dia 
dnroh dieeea Wald führt, war wie iaamar alairk baMt aad 
eine Menä;e Karawanen oder auch einzelne Leute begega^ 
tun uns. Auf diese Weise ging die Zeit Bchoell hin, daaa 
bei jedem Schritt und Tritt atieas ans etwas Neuea aal 
Indeaa wurde mir das Beitea aehr beaohwerlich, da ich gana 
kraftlos war, und um 1 Uhr lieaa ieh halten, denn ich konnte 
nicht länger zu Pferde nitzen. Eine Tasse Kaffee, etwaa 
Zwiabaek, Kaltaeha and Oattala, welehea Ttv^Häx^ ant 
Anaaalnaa dea KalMa maia« laato aut mir duriltaa, aad 
eine Stande Rast unter einer dichtlaubigen Tamariada 
atarktea auch lo weit, daaa wir daa Weg 1| Stnadan «•&• 
tar bia aaai DoiCa Ifagor ftrtaataaa kaaBtaa. 

Wie am vorhergehenden Tage brachen wir am 1 7 . Dezem- 
ber nm 7 Uhr Margana auf und hielten die erate Stuada 
ToUa Waatt Wi t aag v b og aa daaa aber aaak Bfldwaatra um, 

' welche Kithtung wir dann den ganzen Tag beibehiel- 
ten. £a war am Morgen ao kalt, daaa ich auaaer meiner 
BaflnapKalga aiaa wallaae Faaaaer Djil*k« aaaldim ainaala 

Wie immer befanden wir uns im Walde, der jedoch etwas 
lichter warde und desaen Unterholz hier niedriger war; 
aaA fanato mm, abtftiak iBa BÜlta der Blaaw jatit 
blattlos dastaad, einen Wechsel, Veränderung in der V«^ 
getation wahrnehmen. Kranke nnd £rtim, die in Naid* 
Satan «ad Xaaaa aa Ttcbnitat 4aA, dadat man Toanna 
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m nitht nähr, uaimn Mwm «al Steinthw tMton «a ÜMi. 
Stellä. Die Vo^elffelt ist hier ioMBiat nhlreioh Tortreton, 
BUBaoUieh die LaogMluMUer ood Liagwhwäiw, aber «neb 
vMId Süden tob MhSoen Vivben vbA WütwuuL 

DiV ffoAnimjcn im uiHichm liomu. — Um 9 Uhr 
Moigeaa emiohteu wir des finmneo Tjiro« und dioht da- 
bei dae Darf gMahaii Vamaa; naah ateiwah eiaer Btoada 
paMi'rten wir den Brnnnpn M&tamn und um 1 Uhr fiel 
die groMe Stnaae wieder mit unaeirem Wege lUflaauuB, 
deeh kaUen wir aaeh 4 BmdB ▼« Nmam ab, an Im 
Dorf« Male «u lagern, welche« nar ans drei H^ittun bo- 
■taod. Die HUtteo beben hier eine f^ai andere Form ala 
ia Hofd-Benn, die Wand auB grob gefloohteoen Matten iat 
mit Voro-Stroh überwölbt. Im Inneren haben aie jedoob 
ao aiemlich dieselbe Einrichtang und wie immer aiod die 
KaaAil ood Kanemga-Orte bei weitem reinlicher, woha- 
Ueiier oad aelbat acbSner ala die Soboa-DörfBr, da die 
Araber für Comfort und SehSofant gar keinen Sian habeo, 
•ondi>rn sich nur auf daa Allernothwendigate beeoliriaken. 
Die Leute bewirthetea aaa aiit PerihahaerB, die ala ia 
Sehlingen gefangen liattan aad S» ia dteaer Oagaad wirk- 
lich in unglaublicher Anzahl vorhanden sind; ausserdem 
aaaehten iie J«gd aaf Batten, die aie ia Fallea fingen und 
aelbat Vohlbebagaa Tar ie hrla a . 

3fiit)ömmeri und dtr Älamitto. — Am 18. Dezember 
hatten wir anr noch drei Standen bie Magömmeri. Wir 
bMtea ffieaalba filebtaag wie an TOfhaffahaadm Ttage^ 
auch dfr W^lil bpbnnpteto nnr?h immf>r Bein Recht, jedoch 
traten sahireiche Dörfer rechte und linka nad groaee 
StaUrn aag^kaataa Laadae aat Behoa vaa Waitaai Uhtaa 
wir die grosse Trommel MugArnmeri'i;, die Tag aad Haebt 
TOT dem Hause dea Alamino gctchlagen wird, aad eine 
Ibage Reiter ia featUohem Ansuge begegneten ana, tob 
einem Rchmaase nnd Keiterspiel lurückkehrend , daa der 
AUmino Taga suvor bei Gelegenheit der Beachaeidnng aei- 
aaa jflagllaa Babwai gegeben hatte. Bald darauf kamen 
ane attoh fepamerte Reiter entg^en, deren Pferde 
einen wattiiten Überwarf hatten; aie waren rem AUmino 
abgeiandt, una einzuholen, denn am Tage zuvor hatte ich 
tta meine Aakaaft wiaaen laaian, obgieieh er dank aeine 
•igeaaa iMite wAtoa vwbat davsa beaadniaM^t war» 

Um 10 Uhr Morgen« hielten wir vor der Wohnung 
daa AlaaiiBO. llaa (Ohrte aaa aogleiob ia eia g roaaaa 
CMiSfl, daa dnwh Vattea aafriedigl war aad a4waa ab- 
wärts vuin Ortd iir.d der Wohnung de» Alnminr» l.ig. E« 
achien dieaa eine Art Uaathaua oder Fuaduk au aein. 
Xaam hatta idi Seit lam Abetaicn gdaH «!■ dar Ab- 
■Ino mv'h r.ifrn lip?!!. In einem der Vorhofp spinp? ■writ- 
Kaflgen Uauaea angekommen iand ich eine zahlreiche Ver- 



gaalall aaa Dalebpalmen, daa adt «iaaai laiaaa TOiUiebea 
Teppich ttberdeokt war. Man hieaa mich ebaalUla aiadai^ 
boekao, iadaaa biaaebta iah aiebt laaga bai diaaa a WaN 
taaden aa TarweilaB, deea aa kam alabeld eia aadatar 

Sklave, der mich int« Inücre des Hau«.tB rief. Hier in 
eiaem aehr groweo Hofe, der von einem herrüeh belanb- 
taa Kana-BaaB baiabatM war, lag der Aleadaa. daiaalt 
der reichste nnd mSchligate Hann unch dem S-.iltan, ia 
einer eialbohan aabwanea Kulgn auf dem Sande, von allaa 
Berten vaa Baiaagagaaattadaa aatfaban. Katft «iaaat ban- 
I liehen Willkomm sagte er mir, er habe eine beabaiohtigte 
Reise nach Kuka meinetwegen um einen Tag Teraohoban, 
erwarte aber aaeb tob aür, daaa iah abma Vif fat Ha» 
g6mmeri bleibe, denn der Boltaa wfirde m ihm fiehr Übel 
nehmen, wenn er mich nioht weaigateas einen Tag ordant» 
lieh bewirthe. Ich tagte ihm daa, da ieb fibafdiaaa lUib« 
rerea in meiner Auariiatang abzuindem hatte nnd äanaerat 
entkräftet war, aogleioh an und erfreute ihn damit sehr, 
deaa er BMiata^ waiui der Sultan erführe, ei habe mir bei 
ihn gat gefkllen, aa vüida er ihm daa hoeh anrech aea 
aad er gehe eigeatUeh aar aaeb Kaka, am aaiae Haider 
und Feinde zu bekämpfen (ronn sieht, ea gieht auch aa 
dea Negerhäfea lUiÜLe aad Kabalen), oad eia firiaf ?aa 
ad» na den Battaa wOrda Iba von gto aa e» Mataaa aefai. Sr 

frastii daan narb KukaiT Xfiiiigkeitm iinrl eB tuid-cbUipfte 
ihm unwüikiirlioh: »Wie theuer iat der Moro heuer f Doch 
ar liebelte ^olab daiaaf, iadan er aagta: JA walaa, Jkt 
bekümmert Euch ju nicht um dergleichen, denn Ihr kauft 
and verkauft nicht, wenn Ihr unser Land beaocht, wie die 
Aiabat» «Bi B«baaAaflaaH aoadara gabt aarOaldaBa.» 

„Or erwiderte ich, ,J)n xnw^^t nicht glauben, weil Dein 
Freund Abd-el-U»hcd sich iu glänunden Verhallnissen be- 
haA, daaa alle Christen so bestellt rfad; aawoU mein Tor- 
^nger IbraUra Bei hat Geld leihen müssen als auch ich, 
wie Du wohl gehört haben wirst, und jetzt zerbreche ich 
mir alle Tage den Kopf mit Rechnen, am herauszukriegen, ob 
Geld uad Oat Ua aa daa groaee Meer ausreichen werden". 
„Oott wild aabaa hoUba*, meiate er, „vor Allem gebe 
in Deine Hütte aad atärke Dieb, iah «ocda Dir aüalbtt- 
jJmmi LabanoaittliL ao^eiab aebiakaa» 

lai Raoae aagekoatmea Ikad idi Bebttoaefai Tvr, dia ftr 
eine Corn]mgnie Soldaten hingereicht hätten, mehrere da- 
Toa enthielten gebratenea Giraffenfleioob, andere Perlhiibaer, 
aadara Beia 4» Bai den «rwSbate« Peat aai aanir 
war eine Oiratfe goechlachti: '. 'U DriU n und dieses ungahMMtB 
Thier, deaaen Fleisch sechs Ivameeie, von denen jedaa idt 
flaf Oeataar bebdaa war, voai SeUaeh^tn aaeb dva 
Haus« des Alamino tragen mussten, hatte kaum für Einen Tag 
aoagereioht, obgleich aoaserdem eine groaae Zahl Schafe, Ktiha 
und Hi^bafT gaaihhabtnit wariaa aaiaw DwIhiarmMla in 
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4« TiMt «bw tlMMWrtWirttfllw Orfm gehabt fakben, nieh 

den auf einander fcthiiiiften Knochen tu achliMMD, die mir 
d«r Aiamino «püter zeigt«. Außerdem schickte er mir ein 
frtte* Sdwf^ mahrara Krüge mit Butter, Töpfe mit Honig, 
•inige Dutiend HQbiMr und einen Korb toU Eier. Meia 
OegeDgeflchenk dagegen beitand, weil i«dt den Alamiiu» frttber 
•akon in Koka beschenkt, ihm autserdem von Uindan ana 
dnroh Dnnina «im Dftppelflinta geeohickt hatte, diaaa» 
aul nur in 26 FAnd Oattala, 5 Pfcnd Zaakmnandabi, 
drei rothen Hütaen, Pulver, ZündhütcheD, feinem Rchreib- 
ftpiar ud ainigea aaderen Klainigkaitea. Dia baidan eratea 
Ckinuläiida, die von dm Bamn, vdeha iÜm Saghaa 
lieben wie die kli inen Kindar, üttMrst begehrt sind, hatte 
ieh Tfln dex aoa Feeaa gakamimnaii Karawane gekanft, 
all» Oacanatiiide Ikadaa iiidaaa gfaeaea Beiftdl, nnal dar 
Alamino, wie er wenigstens sagte, Nicht« orw.Mr!i.t hatte. 
Der Alamino ist ein lebende« Beispiel, wie aohnell man 

kaum 15 .Tahre, das« er weiter Xichtg Ifsaps a!? ein TIemd, 
und heute ist er ohne Frage der begüttrtKte Mann iu gücz 
Barao. Yoai Staaima dar Sehna-Aiaber war er beim Hadj- 
Poüchir, der noch zur Zeit von Barth's erstem Aufenthalt« 
dur mächtige Uiniater am Hofe von Kuka war, ein nnbiH 
gOtartar, aber beliebtur, weil treuer Diener. Nach dem ge- 
wallaanMa Tode diese« Ministers durah Abd-ar-Babaaa, dar 
■einen Bruder, den jetzigen Sultan, Tartriabaa ad dtb 
eine Zeit lang de« Thrones ron Kornu bMBiahtigt hatte, 
kam der AUmiim gnu in den Uintargruad and eben so 
TKMfcwunden Ifohaaniod Kenini and der jetsige Dig^aui 
IhnbiB ganz vom Hofe, indem sie als Diener des Hadj-Be- 
•lUr TCB Abd-er-Bahmas für Togeiürai erkliü t woidea. Naob- 
daai aber dar jatiige flaltan Oniar naoli Brdreaadanf Bainaa 
Bnider^ .\bd-er-Rahrr.:in wieder z',;r Rt^ierang gekommen 
war, tauchten aooh der Alamino, Mohammed Komini und 
dar DirM wM«r aaf and waa dar Ha4}-Be8aUr Mthar 
in Eiuer Person vereinigt hatte, theilte der Sultan anter 
dieee drei Leute: der Dig-ma wurde nicht nur wirklich 
D^aia, d. h. min liiaiilar, aondera Vertrauter der FB^ 
sten, die meisten T.andereien bekam der Alamino und Mo- 
hammed Komdui erbiult die huchi<tu Kadiatur, d. h. Kichter- 
ttelle, in Borau und wurde Privatsekretür des Sultans. War 
nun der Alamino durch den gröasten Thail der Oiitarn&d 
Liindereien des Hadj-Beschir zu einem der eratea Laate Bor- 
nu'ii geworden und hatte er auch damit gleiehseitig die 
Kogna-Wttrde arhaltaa, ao ataigarte aiah seine Macht 
and a^ Banta adioeU dareta die gtOeldiebea Kriege gegen 
die Heidea in and ausserhalb Bomu's. Er unterwarf sich 
^BS Maigii io data, weaa dieae Pronns aaeh aoeh aieht 15cm» 
Uek in Banm «iavarUM iat, aia dodilwntianveala dkaam 
Sdaha anlwwailhB betnaUM «Mdn mwii. VoehandMi- 



ialben Abaad hatte ich Gelegenheit, den Abgesandtaa dia 
Sultans TOB l^bnk au sehen, einem Ort, der drei 
reisen südöstlich Ton Isge entfernt liegt. Derselbe bmUa. 
als Kopfsteuer Kattunstreifen , die jeder Unterthas diaaaa 
Ueinea Söaigreichaa dam Alanüao al^jUirlieh üafcm wuta, 
Baiaa Hemehaft entreekt ridi aSdlioli Ua Adaaaaa. - ' 
Denselben Tag fanden als Fortsetzung des Festes vor 
der Wohanng dea AJamiao Beiterspiele Statt; wahlaiaita 
haadert Beltsr, ffiat alle In ibna häton Aasflgea , oft ahar 
auch btiniihc nackt und nur mit Spiessen versthfri, nVit. n ihre 
Kunst im Pferdetammeln. Wiadac hatte ich hier Uelegeo- 
baitt dia Kaaat dar Kaadii im Baitaa aa bewandara, m 

der sie allen Natiör.rn, wi^lche Pfcrdn .-ifhen, jrlcirhkoBI» 
men, Araber and Berber at>er bei weitem übertreffen. 
Ali lob apKt Abanda, mOda veai Sebaa. iamaiaaBütta 

zurückkehrte, fand ich da Abd-tl-KudtT vor, den ältesten Soha 
des so eben erwähnten früheren Ministers Utulj-Beschir; er 
war T«a Xaka Uarbar ge k em mw i, um saoh Ondjba aaf 
die Elephantenjngd tu gehen. Ich fand in ihm einen nnter- 
baitendcu jungen Mann, der von Robinson Crusoe zu er- 
zählen wusste, da ihn Orerwcg davon einige Qeschichlen 
mitgetheilt hatte, die er nun nach seiner Art wiedergab. 

Am anderen Tage durchritt ich dea Ort, deasea eine 
nördliche Hälfte fast ausaeblieaslieh die Wohaaaf da» 
Abmiao eiaaimml^ «ihread dia aadara aua aiaar gnmaa 
Sabl TOB Hattaa baatabt, die alle tea «iaem kMnaa Hef- 

raam umgeben sind. In jedem Hofe fand ich ein oder zwei 
Pferde, dean alle Einwohner Magummeii'a aiad Sklavaa 
oder Diaaar daa Akmiao nad verpflichtet, Iba aaf jeder 
Kaaia zu begleiten. Mit itlli.ii Leuten des Alamino kann Ma- 
gommeri gegen 4O0O Einwohner haben. Wie immer ist 
das ganze Dorf darah Keraa« aad Hadjilidj-Biaai« beaehsttet 
und, auf einer kleinpn Anhöhe gelegen, recht hübsch, 
loh besuchte auch die nächste Umgebung, die etwa« ge- 
wallt iat and iiafa aamantHeb darek «inen g reai aa Beiab^ 
' thum der herrlichsten Tamarinden auszeichnet. Von dit>- 
sem Kitte zurückgekommen ging ich zum Alamino, der 
Bkieh daroh afaaii BaBadiaB in aaiaar gaaaaa Wohmuig 

umhcrfijhren lies«. 

Das Hau» tine$ Grotten in Bomu. — Durch mehrere klei- 
nere Höfe, wo Htihner, Perlhühner, Oazeilaa aad jange Skia* 
▼en durch einander liefen, kamen wir in «nea groaaen Hof, der 
drei nngehenere Hütten, wi« ieh aie nirgends ao gross ge- 
sehen, umschloss und WO aiaallaBge junger und alter 
Weiber mit Zabaraitaag tw Bpabaa beachiftigt fradao. 
Hier stampften dia einen in gneaan hölzernen Uöraern 
Kora zu Mehl, nach Art der Neger den Takt der Stoaae 
mit Gaaaag hcgiaitead, dort riabea andere aaf linglicheB 
OnmiliteiBMi Wabaa au UM, Uff warda Kora wa dv 
Xlaia fmiait^ dart Feoar aagnadtt and dteaBgahaaai» 
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Oiddn (Tbontopf) dftrQber gwtoUt, hier reinigte man Ho- 
nig rom Wftchse, dort knetet« mm Brod auf einem aiu- 
fBbrdtoteB ZkgMifoll«^ kwni «im Mfn Leb«n und iMibMi 
bemeht* ia diMam Thril« 4m Hubm«, wo t£gU«h für «Mlir 
als 600 Leate gekocht wird. Auf dicMjn Uof offnen sich 
Stt b«id«a 8«it«i di* W«Ui«rh&llB od» dar Hann], wi« die 
Tarken Mgen. FOrdieMn lo wie fSr d«n Alamtno and dl« 
vomtihmen Gäste wird be^oDiiuri' gtkoulit, denn die grosse 
Küche Tenorgt aar die Diener and aUtägUehen Oäito. 
Jmmü der Ktteh» koBW wir dooh mOutn HHb 1b ab 
Strauüsenzuc'ht , d. h. einen grossen länglichen Hof, der 
gegen 30 StraoMenweibeben and ein Minncben enthielt. 
IM alle waren vom AI«d4m MllMt n^pMgn «efte. 
Die XahruDfi bfstmd in nllerlei Abfall, Gras, ünkrant und 
mit Wasser Termischter Kleie. Alljährlich werden sie einmal 
WUKfÜ uA ab« m dqihriiah in Hofe selbet eiiw Brat 
eriielt. Dipiie 30 Rtammten alle von Einem Weibchen. 
Wir faudeu im schönen weissen Sande sieben Löcher 
Bit U, einige mit 80 Eiern nnd darüber; kein einsiges 
war von der Henne beseut, NMlhti aber werden eie, wie 
uns der Eunuch sagte, immer Ton der Henne bebrütet 

In versohiedenen anderen Höfen konnten wir die Vor- 
lüth* bewundern; hier war «iae Efitte mit Laasen, dort 
«aa mit Worfspiessen, hier eine mit giftigen Pfeilen ia 
KSdiam, dort lagen Schilde der verschiedensten Art und 
Hern, tom eohwann ledernen bie aon leiekten, aaa Stroh 
Hatten voU «Midi Ratten voll banmwolhner 
für die Pferde, dicht auf einander giischichtete Hau- 
im na MeaieheDpauem, Kiohte fehlte, um in einigen 
Xfantoo 1000 Beller aaesoHMaa. Bte wlrmrBgkkafartoa, 
kamen wir dann noch durch einen anderen Hof, worin 
eine Hütte bis oben mit Honigtöpfen, eine andere groeaere 
adt Batlar ia lüibiiiea aBBafHUt mr. Ia denaelbea Halb 
wir anch Körbe, au« Matten geflochten unr! fo (^o98, 
Jader 10 bie lö Bremer Last Qetreide fassen konnte, 



wahre Riesenkörbe, denn hier musi alles Oetreide bis znm 
Eintritt iUt rugoniait im Reien und an dar Bonne aof» 
bewahrt werden, mt var den WuiaMim «i Mhfitsen. 
WltbreBd dar Bagaaaait bringt maa-aa iaan in groH« 
thurmartige Oebände ans Thon, dtnit • 
tigkeit and ^«dilmmel leidet. 

(fan dbas By efer JRIM*>JraseAiif. — Kadi 
gange lies» der Alamino eine Zibethkatzc bringen, nm nns 
dos Aasleeren des Zibeth*Moadiuu aa aeigen. 24aehdaB ai« 
■it eiaan Blooke aiae Salt lang gepeinigt wuidau, aigiW 

ein Mann durch die Stangen des Käfigs don Schwutiz und 
dann die beiden Hinterbeine. So wurde der Hinterkörper, 



ergriff er mit der Hnod die Drüeo, quutachte sie stark, 
dasa aie sieh umdrüokte, nnd lohabte nan mit einem eUea« 

yafhher wurde die.T>rii»p mit etwa« Butter eingeechmiert 
und der Kulzu wieder ihre Freiheit im Käfige gegeben. 
Das Zibetb>F«tt telbst wurde in eine kleine lederne 
Sehaehtel gethan, es nimmt in einigen Tagen eine räthlioho 
Farbe an, die mit der Zeit immer dunkler wird. SSibath 
Ist für alle Mohammedaner ein beliebtes Parfüm nnd aa 
thauar, daaa es wie Qold und EwanaaB mit Metkai gewo- 
gen ifird. 

Auch am 20. lieas mich der Alamino noch nicht ab- 
reiaea oad aehiakte dabei fertwihread ao nngeheaeie Qaam- 
tttUea Bpataa, dna 4aa gaaia V^dok davon aatt mad» 
Ich schrieb Ihm den gewünschten Brief an den SultaB» 
gab ihm für einige mir nötbige Eameele ein Pferd, bmIm 
baidaa faataehaaa aad aiaa aialinJIga VHnle, liaaa BHiaa 
Matratze und einen grossen Teppirh als zu schwer mit der 
Bitte surüek, sie anderen Beisenden nach mir aar Ver- 



YorbereitnngaD 
setscn. 



A.btaiia aaf im 



6. Letzter Aufenthalt im Reiche der Kanürl. 



Imter-Afrikaniteh» OotirngtUkrU. — Kaoh Yersbschie- 
dnng vom Alamino, der seinem Faki den Segen an sprechen 
befahl, «ogen wir am Abend dos 21. Deseaibar aach dem 
eine kleine Stande aOdwestiioh von MagdBunari entfeiBtea 
Orte BaBboM, «• vaai Akaib« Alka IHr «aaar ÜMlit- 
leger vorbereitet war. Es hatten sich mir mehrere Leute 
I, nm adt aaah Jaooba an rmaa, natar Aa- 
I «ia aaa Vaiaak gebflriifarlhikter, fleha dea eheoMlfgaa 
Kadi Moliutnmi-d-ol Hdbil), den Lyoü eintunl in tiuer ofTent- 
liebea Kneipe angetroffen hatte, obwohl er in hohem Alter 

MB, oMl Daktav, 



hierin seinem Vater getreu nach, denn er kannte keinea 
höheren Oenass, als sich iaBusa oder Nbnl sa betrinken. 
Vor 20 Jahren hierher gekommen, um sein Glück an 
r Allaa Tattroakaa oad weaa iha aiaht dar 
dla OfOMan Beraifi, iria dar Alnala», aaa 
Aohtang vor seiner Familie, in der das höchate Kadiat 
Faaaa'a iaii JakrhoadeitMi erblich iet, dann nnd wann nnter- 
alfltst bSttaa, a« wir« er ttagat tqv Saager und Kommav 
umgekommen, wf-nn an.lcrf ein Doktor der Thealo^'ic in 
mohammedanischen Staaten umkommen kann. Indeas lächelt« 
ihs jeM da« OUak, daaa aaia Bndar ia Jaaoba war 
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f tor l wB oad hitto Um «fm TooMar Untahnm. Bb> 

•er Bruder war sehr Hegütert, RO Sklaven, mehrere hun- 
datt Btiiflk Uindviah Sto. in achten die ErbMÜiaft mu «ad 
Mah 4m QvMtwa da> blas Toehtar nit dan 

überlebenden Brüdern dpa Vii'.crs thtileu. UnHcr Fiiki wollte 
aiut Targnügt die Hälfte der Erbachaft in KmpÜing neh- 
BBB «od Wo M Mi to alali ynaSg tem, wi» tat Mk apKtar 
mit icinem Bruder in Varauk abfinden würde: er sprach 
Bnr TOB der Hälfte, die ihm lu&Ue, and hatte drei Leute 
I— tolheii wm SHmA «nd OehaaB hamtiaibaa. Dwarma 

KhUI daalilta sieht dann, r{!m=< spinpn Brndpr<> Toehtar rer- 
ImIibIIhiI IB Jacobs lebt, Ousb diu UüsuUü dee Islam bieg- 
aaB lind wie die anaeren und dac« hier noch mehr alt bei 
vBs Geld und Maeht fiafliita ftiif di« BataniMiMmig d«a 
Biohten aoiüban. 

Kosk aiB aadarer Gelehrter i*t in uoaerer Oeeellaohaft, 
te Binv «Mb daB Doktor^had arlaagt hat, «bar a«ah tI«! 
Imer iat ala dar Mimakat Vaki, Imar, abar aaoli be- 
•oheidener and dümmer. Dieeer Malleaa odar Meister der 
flaleteaamkait, aoa Ii6goBa gabürtit, bat ao akaa in Kuka 
■Bf dar Hbdiaak«la aaia BnoMB abaalvht aad aeise ganze 
Habeeligkeit bceteht in einem Gewandt eichLimischer Ar- 
b^, eiaar Boraoer Kolga, die eiober mehr Löcher ala 
halk 8t«neB bat Bad aiaaoi Natt« ^«klit; anf daradml* 
ter trS^H or an einem Stricke eine Kürbitfiasche , eein 
Dintenfaie, dann eine kleine Ledertaoeha^ ia der eioh swei 
adar diai RabididaiB aad aval aabTOfealfa ipilba Bttabar 
adar vielmehr »nsaramengnhpftute Bogen Papier befinden, 
dia ainige Suren aus dem Koros enthalten. Uioscr Dok- 
lar kaaa daa gaaam Koraa aoamadig, aobraibt aaab ata- 
chanisch Arabisch, versteht aber kein Wort von Jor 
Sprache Mohaoimed's; das ist ja auch niciit u>^U<ig, denn 
Gott versteht das Arabiacba baaaar ala vir, das unterliegt 
keinem Zweifel, nad waaa dar Daktor aaina Gebate Ara- 
biaeh ableiert, lo waiii Gott sicher besser, was darin eat* 
hallaiB iat, als wir armen Btcrblicben. Er geht mit una, 
diaaar awhammedaniBohe Boai^ weil ar gerade keina la- 
dm Baaddiftigung hat aad an, «Ia er sagt, Tiellaiebt 
eine neue Kulgu zu gewinnen. Ich schlug ihm vor, mein 
Kameel bia Jaooba sa hütea, daaa voUta iah ibm dort eise 
Kolga Bobaokaa, danrnf wollte «r aber aieht eiagebaa, 
denn, mttutc er, dann habe er nicht Zeit und Müsse, den 
Lauten Sprüche an schreiben. Ia der That sah ich später, 
daaa er dao Laataa, ae oft wir ia «biam Oorfe ealiiallaa, 
«nf eine kleine h-lrerne Tafel, die er eigens bei eich 
hatte, Sprüche oder eine Bure ana dem Koraa aoftobriab, 
AeaiedäBBBbwaaabaBBBdtnakaB. IMlir bakBaa er euneib- 
■•1 aiaige Miwcheln, meiit aber bogniijfte er sich mit dem 
Bnkai, lur einen grossen Gelehrten gehalten sn werden, denn 



taa dia Oetta^galabTtaa fia eiMataB MaMdwa. Daa fat im 

Anbeginn der Welt no gewesen unter allen Völkern und wild 
ao laaga danam, wie eine Oottaatalahnaakkait beataht 
War aaaare Oeaallaobaft ana XbbIb diaaar Art wtetfikt, 

so blieb andoriTst its f?rr Oatroner in Mag\')mmpri zunick 
und mein Gepäck verminderte ioh ao, daaa Ein Kameel 
Allee ftrtbrtagea koaate. 

Provinz Kart'iygti-Uora : Frir;m. Adantoni'n. — ■ Am 22. 
Dezember brachen wir Morgens um 7^ Uhr anf and hiel- 

Bnde unnere^ Mar^ohe» eine iödweRtliche Riohtnng. Die 
Gegend nahm jfLzl einen anderen Charakter au, grosso 
Waaaertiimpfel breiteten sich tfoli dar Torgertiekten trocke- 
aen Jahreszeit rechts and liake «aa, aadi aeigle daa Aae- 
roid eine fortwährend«, w«bb aneh tanfla Krhebang dea 
Bodens. Die Pflanzen hatten sich alle viel besKer erhalten, 
aiaig» piaagteB aooh iai fiiaeheatan Orüa dar Bageaatit., 
Hier traten amb lam eiatea Ifal die AdaaeoBioB aaf ; ein 
Exemplar, das ich ma^, hatte 17 Meter an der Bm!* 
aad ia aeiaem boblea Staaata koaate iob aiieb beqaaB 
naeb allea fleUea Ma Hegmd awaate ee k ea. Oreaee Reerdea 
WilrJ Pf h weine wälzten sich in den WaMcrtiimpfeln, auch 
•onstigaa Wild war häufig. Uta 1| ühr kebrtee wir ia 
dem etwaa Uak* voai Wega Hagaadaa Ort LaBb6a ala, dar 

scboB aar Provinz Kfinipin-Tcra Rphiirl. 

AlB aaderen Tage war der Uimmol so verdunkelt durch 
H öb e ar a B a b aad Waatanataab, dia in Teiala liaiiailrt«a^ 
dass die Sonne eine volle Stunde später auftaoobta aad 
wie eine rothc Kugel erschien. Unsere Bichtnaf WW 
haata die ersten awei Stoadea weetattd weetl i ih , dau 
drei Stunden üüdwp^ttich , endlich die letzten zwei Ptnn- 
den wieder weslsudwer<!lieh , denn heute legten wir sie- 
ben Standen zurück. Das Terrain war leicht gewellt. YitA 
eiaer Staad« kamea wir auf den Marktplatz von Karigga» 
Uora, wo wir «ine Menge leere Strohhatten trafen, 
die aioh am Markttage, jeden Freitag, in Verkaufsbuden 
umwandala. üb 9| Uhr atleaaea wir dicht am Wage aaf 
den groaaea Ort Kartgga-TTora adbtt, der halb den Ala» 
mino, halb dem Katscholla Biel zugehört und recht hübaeh- 
galagea iat Qleioh am grossea Deadal dea DorÜBe Ikadia 
wir ^aea aagebeBeraa Feigeabaam, der gerade relfiR Mahta 
trug. Die.se Feigen, itirt-m Äusseren nach ganz wie die 
onaerer gemäaaigten Zone, sind iadeaa lange nicht so aUaa, 
dar Baaa aalbet aatanebaide* aiob fa atmam aad BlEttara 
in Niohta ron unserem Feigenbaum, nur erreicht er Di- 
Bwa^oaea, wie üe asaere grösslen Eichen nieht erlangen. 
Glaiah Uatar daa AiteiMdera dieaaa Daifta kamen wir 
in einen diditeo Wald, üo dass wir oft grofw Mühe hat- 
ten, unser bocbbaialge« und hochbuokeligea Meheri dnroh- 
sabriain. Dv Waid ■aiahaeta lieh danb kaloMdeEab- 
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Kmw toM, ittm Oritm mm. Un am m elMr bewoBdarm 

maMtc, als &ie nicht ulliin ataakn Wie ein Dreiflecker 
über kisiae iieeMhiff« hervornigt oder wi« «ia FluMdampfer 
nit MiDmi Miomltia kran WS tu Daak der gratM» 
Seedriitipfer reicht, «o siebt die Ad«DMiiie Uber alle ande- 
ren Bäume^ Mwa sie anob noeb ao bocb, biaaua. £• iat 
dar Blepbaat dar Bamwalt Cbrl Uttar bat ladaaa wobl 
nicht Recht, wenn er saj^t: „Ks "chcint, als ob die Adan- 
aonia ihre ganse VegetätioDekrait auf den Stamm \ht- 
vaadek" Da, wo die Kuba fern yoa den Menschen sich 
frei L'Dtwickeln kann, stehen Äste und Zweige in ToUkoB* 
mener Harmonie mit dem Stamme; da aber, WO dar 
MMMh Hand anlegt, wie in der Käbo der Städte ud 
anderer Ortsobafteo, wiobat jede Adaaaoaia im «ÜMMI nn- 
fdrmlioben Kolota, denn alle Neger lieben aahr Um Btttter, 
die sie kochen and esaeu. Subald sie nnr einen jungen 
SprSialiag anfkoo»« aebea oder «a Blatt aidi «ntlaltot, 
fAfiibbw ala aa ab, waabalb die Enka ia dar inOia >oa 
bawokaten Plätzen imiuer ein zweigloser Baum ist. 

Da 13 Ubr «rreiebtea wir dea groaaen Ort Kaaigi and 
dann aai S Uhr SO Hiaataa den Ort Ddbole^ wie der to> 

rigt Uiilten 'im \Vali3i> grlegen uti'i nur von tluigin rruuht- 
ieidera umgeben, liier Jährten wir, halten indess grosse 
Hafa TOB «iaar aataatalialiaa Veaga VMmlbm, doiaa 
Dreistigkeit Allue ülHirbot und die uns Xachta gar nicht 
aohlafea Uesaen. Uamed war roa Neuem wieder sehr 
kaaak vad «afiUg ni jede» Arbeit. 

Ifoorraiieh : dir FrttcM rffr .4dantonie. — Am 24. De- 
sember folgten wir die ersten 1| Stunden der westlichen, 
daaa 1) Stunden einer a&dsüdweatlicbea, endlich die latato 
Stunde einer südwestlichen Richtung. Der Charakter der 
Gegend blieb derselbe, wir befiinden nna wie am rorigao 
Tage in einem dichten Walde, der jedoch hie and da viele 
Dörfer beherbergt^ Aach hier hatte aleh daa Gräa dar 
Bäume nnd Pflaaiaa gnt erhallen, denn thaOa iat biar die 
Temperatur kälter, weil wir nun schon bedeutend höher 
ala darlaad liad, tboüa iat Waaaar äbacaU ia tariacar Tiele 
ToAaadaB. Dia Oefand bleibt Abrigeaa trota dar HSkaa- 
sunabme vollkommen eben und selbst leise Bodenwellen 
koauaea aar daaa nad .waaa tot. Aber aoeh an dieaem 
Ttfß Twtaaterto dar adiraeklidw Walddanpf die ^ao 
Gegend und fast seit dem Anfhüren der Il^ crnzeit hatten 
wir keiaea voUkoauaea klarea Himmel gehabt So iat der 
Bodea daa Waldaa daaa uuh BbaiaU paduebwara and 
grau vom ab^brannten Grase, »onderharer Weise schei- 
nen aber die Bäume des Waldes keineswegs von dieiea 
jihrlialMa Brladaa aa laldas; kaaa daaa dah die Biaia 
am Fu8»e etwas schwärzt In der Berberei, wo fast alle 
Bäume baraig sind, selbst solche Uars enthalten, die in 



I aiaht »iakii«B, ohaa greaa e i i SaliadaB aoRrieiilaa. Dia Aas» 

zoBün haben da« recht wohl betfriffen und daher den Ein- 
geborenen daa Abbrennen dar Felder natersagt ; die Baoair 
loaii^ait aiaea greaeaa Tiiaib Algaiiaaa vad Varokkena 
ist dem früheren unTprniinfligen .\hbrennen der Fp'.dcr und 
Wieeea aoxaaehreiben und no«h jetzt, unter der aufgoklär- 
tan Baslaraaf dar Unaaaaaii, varaaabaa aa die Araber 
' manchnuil, Felder und Wälder anzustecken. Heute sahen , 
wir aueh zum erKten Male Adansonien mit Früchten be- 
laden ; ich hielt sie Anfange fOr bSageada Vagalaaalar, 
eret als ich näher hinsuritt, fand ich, dass es Früchte von 
der Fenn einer Melone waren, diu an einem fadenartigen 
Zweige von 1 bia EUen Länge hingen. Diese Fracht 
der Adaaaaaia aüt anaiBietartiger Sehale wird tob das 
üingeboraaaB ala Annei gegen Leberleiden beontit, iar 
dem aie die Kerne abkochen und das Wasser trinkan. 
JEoc Spaiao diaat aie hier aiaht, ia Sodaa aoUaa aia 
aber dia Hagar aaeh wie dla Blitter in fhian BKOwa b»> 
nutzen. 

WMiuuJUm M t/amkim. — TJm 11 Uhr anaiobtaa 
wir dea dkbt barSlkailaB Diatrikt tob UuiinnB, dar dam 

Alamino gehört, und bald riarauf den Hauptort gleichen 
Kameas, wo wir abstiegen. Wir fsaden uaser ttoartiar 
aehoB baraiti dan aia lateadaat daa Alaaiiao war tot aaa 
hier angekommen, um den Einwohnern nnd dem Ortsror- 
steher vorsaaehreibea, womit sie nas zu bewirthen hätt^ 
Anaaac dMi nkaialMiii Spaiaan aad lOlah hattaa ala adr 
eis Dataand Hühner, r<o Pfund Butter, 25 Pfund Honig 
und daa Last Getreide zu liefern, die ihnen von den 
Abgaben an ihres Herrn abgerechnet worden. Bald nach 
aaiaer Aakaaft biaabta aiir daaa anofa der Billa-m adar 
Ortrronteber dieeeOabaa and ieb konnte so am Weihaaehta- 
tage, selbst beschenkt, eine Menge Arme satt machen. 

Am 1. Waihnachtstago Utah iah ia Uaad«am, da ioii 
ttails di««l fUertag in Baba labriafn wolHab fhaib aaäh 
das Kameel . einen East- und Weidetag nüthig hatte. Dm 
Wetter war reoht waihnaehtlicb, d. h. kalt, daaa aalhalim 
dar beiaieatea T^joanit atiag daa TkenaoBetar aight flibar 
-}- 28*. Dazu war der Himmel wie immer durch 
iUuoh und Wüstenwind verflaatert und aar gegen Mittag 
gelaag aa dar 8oaaa, wla alaa i l mwi a fli e Bdiaibe dvrdi 
den dichten Suhleier zu leuchteu. Xachmit'u^s ritt ich in- 
daie um daa Dorf apasieren, das ausgeseichnete Kulturaa 
baaitrt, aaaMsilUh Wwaadwrt» lab dla aahfioaa bdiga- 
Pflanzungen. Hier hatte «ich das Grün der Bäume und 
Pflaaaen so gut erhalten, dase ich selbst die lustige Dig- 

nnd Hütten antraf, wa§ einen gar r<'irenden Anblick go- 
währte. Als ich sarückkom, fand ich einen PuUo — Pullo 

MQMB aiab dl« Mkla Ia ihm «IgaM* Spaab^ t«b te 
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Aniban varimi rf» lUaa franal — tov Minar Htttto. 

b bat mich, da ich jetzt nach »eiiMr Halsath Korinf^ 
(i. h. Oombe) gingen Um mitiunehoiaot iaii» ar der Co- 
dabailMH dw W«gM hdlwr tUblk alUa m idM« mtg». 

„TTnd", fügte er hinzxi , „da ich Dein Vetter bin, so wirrt 
Du mir j« wohl di«M Bitte nicht abachlagen." Gut, dachte 
Uhh da in «Mw aiM am» TattonM Kau Ihr Mio 

aber auch glaubt , unsere veiaseii Brüder zu »ein , «o 
■Ambo LiaguistcD noch eatacbeiden, ob ihr dem weiaaen 
IMaai— «dar aiatat aadaiaa aagehört. Indeas gavOirla iah 
diesem neuen Vetter mit der rotben Haat, denn er war 
koineewegt weiss, gern aeine Bitte, da er fertig Kanüri 
■prach und mir ao apitar ia faMata laiaha Delaia>ntar 
diaaata laiatea konatB. 

Am Abend braehta man mir dieeetbaa Gaben wie am 
Tage auTor und vor «nam graiaea Feuar dachte ich bei 
aiaar Xaaaa KaffB« an dia ftflharnn Vaibaaehtan, an den 
in Xataak, yn iab waa l ga la M ria Olaa Ifaia hatte trinhaa 
können, an den bei den Trocblodften im Djebel Sintan, 
■a daa am üad Sia> An. Ab diaaen Waibaaebtaa war ieh 
MB weiter ab je tob daa lidaigaB, im im Hegarkade, 
swiichon einer fremden Kooe, die von unseren Sitten, von 
nnaerem Denken und unaacea Oalühlaa keine Ahnung hat 
bdeM tcGatata, iah aiMi 'daaiit, daaa iah baladia alB 
G'.HS Wein getrunken hütto, wtna nur die Kist«, die Herr 
Bett* mir gütigat geechenkt hatte^ angekommen wäre. Lei- 
te hatta ar aia mit TAa apafirt, dia aabr aaafettaaif ia 
Qmb Besor^ngen sind, und <o war sie, ivie mir die 
Laata dar naeh Enka gekommenen Karfwaoe berichteten, 

nach mir von diogcm Bordeaux in Borau oder Xaaar pro- 
fitiren würde, schlief ich bei meinem grossen Feuer ein, 
Ua arieh Haaul ntt dem Rufe weckte: ,,Daa Lanua iat 
gebrvten." Ich hatte uKmlich meinen Leuten, da ihnen 
Hamed gesagt hatte, dost heute die Christen einen groeaen 
IWarlaf bittaa, ein Lamm kaufen müssen, trota dar aa- 
geheoerea Masae SchQaseln, mit denen wir bewirthat imr- 
dac. Da* Laoua wurde nun am Spiease gebrttao und um 
HittemBoht varaeihrt 

loh habe Te rg aam B ananführen, daaa 04fota, ein Uaiaar 
aamanaiter Ort, über walobaa dar diiakta Wag vaa Ha» 
fiauneri nach Gudjba ffilut, van liiar aaa dial Btvadaa 
fände Bördlioh liegt 

jHhmft muf im OtM «aa Gudjba. — Am 36. Da- 
aambar setzten wir 7 Uhr Morgens, sobald es recht Tag 
gawardaa war, ia gerader weetlieher Siehtoag oaiereB 
Weg fort «ad Uelten diaae Riahtaag vier Standen lang; 
die lotsten drei Stunden marechirlaB irir afldwaaUieh. Bald 
naehdem wir Uaaairam hinter uaa hattan, kamaa wir über 
daa XarktitlBta, daaaaa laara K«ttaa Toa fraiaabrfialigaB 



I Kabaa aad ftaagaiara bawabat aaManaa. IMa SugaBd wbv 

äusurrHt frut ktiltirirt und rechts unl Hnk^ lajron rahl- 

I reiche Dörfer. Wenu man jedoch die anderen Baume hatta 
aaaiattaB kSnnen, aa aahiaa die Xaha daa l aiaa ig a a Aa- 

' strcrif^nngen der Ackerhauer nicht weichen zu wollen, dpnn 
auch hier, inmitten der Aoker&lder, behauptete sie ihren 

eD(?enilen Träumen und Büschen um so mehr zu entfaltaa« 
Nach zwei .Stunden erreichten wir cien üutrikt Kodümba 
und immer iwisdien sehSnen Aekerfeldern nach mehr ala 
iwei Stunden den Distrikt Ingmmai. Von hier aq aber 
hatten wir wieder einen so dichten Wald so passiren, daaa 
wir maaehmal für unser Eameel einen Weg hauen moaa- 
taa, aad erat naeh einem dreiatündigen Marsofae erreiohtea 
wir den grossen Ort Mogod6m, der eohon in Ondjba ge- 
hört Hier kehrten wir eia. Mogodom seiehnet sich durch 
Tncaflgliaha BaumwcU-Kultar aa% te Ort aeheiat frOhar 
umwallt gawaaB la täa, «aBtgataaa aah mm Spuraa vaa 
einem Orabaa. 

^eMaMMtUUlBr, «m A» lai WIM», itr FhmJjmi. — 
Sobald wir am fb^eadaa Taga dia aabSaaa Baamwon-Vii» 

der Mo);o löm'» bcmerkiasB crthe ÜbcreinstimrauDg die- 
aee Kanena im äassertten südweatliohen Bornn mit dem 
TMa-Ort» Mogad&m ia Kaaar, te awar Jatat aaialM ia^ 
nach Welchem aber ijorh heut ZU Tage das Kauar im Ostaa 
begrauende Oebirge benannt wird — hiater uaa hattai^ 
dia ieh litar avm aiataa Mal im aaagadahalaataa Aabaa . 
■ah, drangen wir wieder in einen fast undurcbdrioglichen 
Wald ein. Wir hielten die ersten iwei Stunden sädaäd- 
«aatSth« dia latetaa baidaa aÜwaaUleha Biahtaa«. Baa 
Stunde vor Oudjba trafen wir auf einen herrlichen P««, 
der eine Stunde im Umfange und in der Mitte eine gnioe 
Lnal bat Vwa aehfiBsten Orttn umgeben , das hier abaa 
emt (>raporzu8pro!i!(en nrhicn , wie auch die umhersteben- 
den Bäume, vom Alles belebenden Waaaer genährt, gar 
keine Spur der trockenen Jahreezeit an sich tragen, sahen 
wir am Rande viele Elephantan-Spotan und auch du 
niedergetretene Gras und die abgebrocfaeneB Bannuweiga 
deutetaa.laieht auf den Weg hin, den der Rieee der Vier- 
füBslar aiab aar Tiinke bahnta. Uaaar aehSna Saa mit daa» 
aOaaaataB Waiaar iamltten daa Vrwaldaa gawihrta ein ttai^ 
ana reizende« Panorama, zumal ihn Tausende von Waaaar- 
▼ögela belebtaa und aieht weit tob una Oaiellen-Heerdea 
ibnaOaratiadaBgrllaaBFlBtliaaldaahtaa. Aach eine growe 
Heerde tob Affen kam hervor, wahrscheinlich wollten eia 
aneh aar Träake, aber laut kläffiaad flohea aia, aobuld ala 
saa gewahr wordaa, laa Diaidahfc aatfiaib Dar 8aa bat 
keinen besonderen Namen, daaa küaga haiaat jadaa atabanda 

IOew&aser, wie auch ogaldjlm. 
BiaaTiaEtdataadavarOa^ba atiaaaaa wir aaf daa Batt 
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eine« FliisscheiiB und da kein Gefalle rorhanden xa seio 
Bchien , w«gte ich nicht an entaoheiden, ob es von Norden 
naoh Süden oder umgekehrt flöeee. In Qadjbft sog ioh in- 
4ah Erkundi^ngon ein und erfuhr , da*« dieaea Flfliaohen 
AomI htin^ aaa dem Lande der Babar, al«o too Süden, 

vaä amt vom Orte lEoga — wohl Barth'« K«sh«r — 
kommt, dun Mar Torbei naoli Bohemgo fliaHt vai dnrch 

Kerri-Kerri — hier fliemit er noterirdisch , doch «oll in 
KOTri-Ksni «iaa grooM Höhle aiah b«&oden, wo «r 
das geoBe fähr Über Weaaar fallt -> rieh dem Weabe mi- 

wendet. Auch hier hat da« Fliisschen, obwohl jetzt trocken, 
ia geringer Tiefe dea geue Jahr hindiueh Waaoer. Du 
Lnd der Bebor geliSrt eomh tarn Weeeeiejeleui dee 

Tied, riiclit zu dotn lif ^ TSrnu'". übriKenn war dies8 da» erste 
Bienaal auf unwrem Wege, seitdem wir Kaka Terlaaaea 

Gujßii. — Um 1]J ühr hialtia vir vnr ricm Hnnse f?e9 
KaUoh^Ua Abdaliahi-ald-Ali-MMgl, des derseitigen »Uttbal- 
tmm ym Oiid{he, und ieh imrde eegWali ra ihn eiiigeftihTt 
Ich fand ihn ganz im Innprrn snineg Hnnie», das nun ver«ohie- 
denen Höfen, Veranden, Hütten und Gebäuden, alle au« 
juman genoeniaB, neeiBiK m ww i mt me eegram^ 
yerabsohiedete irh mioh und er liesi mich nach meiner 
Wohnung geleitun. Kr aohicktt; mir alsbald ein iScbaf und 
eisige Sehdaaelii mit Speisen , worauf ieh ihm dann 
mein Geecfaenk und einen Empfehlungsbrief vom Sultan 
Omar von Borna urhickte, worin ihm dieser befahl, mir die 
nüttiigi' Schutzmnnusrtiuft bis Korin|^ au Stellen. 

Am folgenden Tage blieben wir in Godjba nad iah b^ 
aobiftigte mich mit Sohreiben , besah die Stadt und b*- 
auohte den Katnch^lla Abdallahi uld-Ali-Margi. Die Stadt, 
▼Ott sehleehtan Ifauam umgebeo, ist sehr berölkert, sie 
hat gegen 90.000 Knwohner. IMher Ton einem eigenen 
Sultan r^ert, der noch »r-inen Sitz in Ouiiiha ha!, ist siu 
jetat ▼ölüg anter die Botmässigkeit fiomu's gekommen und 
dar Mbere Soitn fSiiit bloaa aoeb das leai« Titel, iat 
aber gans ehiie Bnfluas. Die Einwohner rind Kn6ri und 
theilB MohaaaedaiMr, theils Heiden. Amaer das Hutten 
glebt «B in Oodjba eine groBBe Menge ven Then gabenter 
Häuser. 

J£tUi. — Am 29. December brachen wir früh 6} Uhr 
tat, UeHan die entea b Stnndaa aiidwwlUdia «nd dun, 

bis wir Mute erreichten, südsüdwestliche Riohtung. Da die 
Orte Köreram und Dem serstört sind and gar keine Be- 
. -wekaer ankr haben, ao gingen vir den dlseklan Weg 

ntich Miitf. der niiT'i ii dun Ii tinen dichtPD Wald führt. 
Ehe wir diustii bulraten, sahen wir — es war heute 
gani lafne Atmosphäre — auf droa 10 Standen Ent- 
fernunif den Berg Figa oJer Fika in Wcatsüdwesten 
Ton uns liegen , dann aber entzogen uns bald die 
•sUft^ Baiss m Kaka oeoh Laisa. 



41 

dicht stehenden Baume jede Fernsicht. Der Weg durch den 
Wald Rollte durch henimschweifende Ngüssum sehr un- 
sicher sein, deshalb hielten wir ftrtwühiead anaere Doppel- 
flinten and Rerolrer in Berntaohalt Naeh 8 Standen 
atfaiahten wir den Kamm der Hochebene von Gttdjbe, deon 
wenn wir von Megftameri bia Uerkar inunar aanft geetie- 
geo waren, ao fei am der Boden Mb lIntS, wenn aueb 
nicht jäh, so doch hinlänglich rasch ab, denn MntS liegt 
nngafihr anf gleioher Höhe asit Koka, also aar weaigB 
Tarn über den SpiBgel dae Taad. Hoste aahea wir anak nm 
orstou Mal O aa tei n offen am Tage liegen, und zwar in der 
Form voB ladiBBi Sandalein. Um 3} Uhr erreiehten wir 
ohae VnM MatS. «in Urinas, eher diokt bevSlkertea Ka» 
nüri-Dorf. Die Einwohner sind nv.ch hier theils Muhumme- 
daner, theila Heiden and haben ebenfoUs einen Sultan, der 
nntar den Erteekdna von On^bn ekeht 

Der befesligle Ort, in den nur zwei enge Thore fuhren, 
gesrihit von aussen einen gana rviseoden Anblick, denn 
noBeer den vialna Mamea, wie ana rie ia aHan Orten 
Bornu's antrifft, stehen zahlreiche Dsttplpnlmen im Dorfe 
und so einförmig ein falmenwald fiir sich aussieht, so 
mahriaeb aehraen sidi dieae Blniao nit aadana «BtaB^ 
misfht au». .'Vuch einige Dumpalmer, deren Tleiiion nur bis 
auf einen Tagemar»eh südlich von Kuka reicht, waren hier 
angepflanzt. 

Zußut»! det Gongola: Unruhtn an der Ormu. — Noch 
ganz ermattet vom »oharfon Ritt am vorigen Tage brachen 
wir am 30. um 7 Thr Morgens auf und hielten den gaa« 
aea Tag über eine Büdsüdwestliche Richtung. Gleich hinter 
den Orte paaairtea wir rfncn grossen Külugu, von zahl- 
reichen Ibissen und einigen Störchen bevölkert, sodann ein 
kleiaea Riaaaal, daa voa fika lummt and Dindeli haiaet. 
DieBoa HaBaabea Toretnigt aieh mit andoNa, die obenfklla 
von We«teu kommen, und flie»«t düm Göogdla m. Auch 
heute waren wir wie immer in einem Wald% dar An&nga 
ana Talka-Bänaeu baataad, die jetat in BUKhe mit üuem 
heliotropischon Wohlgoruch die gunzc Luft crfiillten ; spä- 
ter traten andere Bäume auf, darunter viel Koma, deren 
gerade yi^ vrilb Frdehte aaa labiea; aoeh die Kakn war 
hriufin. indeis lange nicht ao riesenhaft wie auf der Hoch- 
ebene von Gudjba. Um 11 Uhr paaairtea wir dann ein 
•adene kMaaa FloBabatt, daa, ebaalkllB Toa Waataa naeh 
Osten fliessend , mit dem Dindeli vereinigt sich in den 
Göngola ergicssl und Uünguru beiast. Die Ufer waren so steil, 
daaa «Baar TaaMiel daa Oepitek alwrarf; abeiimapt BMidrtavaa 
dieses Thier auf de& aagen Pfu i' n im Wulde die grösstcn 
Sehwierigkeitcn. Von hier au lunden wir auch Uranitsteine 
offen an Tage treten. Die Gegend Hegt hier fortwähread 
nooh eben so tief als Kuka. Um 12 Uhr passirten wir dau 
Boeh den kleinen Konokine-Fluss , wie die früheren vtm 

8 
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Alle diCBC FM=i»ehaii mnm jetzt trocken. Um 1 Uhr Nach- 
nlttlgi eri«i<]ht«n «far QebS, ein« gut umwallte ätedt, i 
detm guea BevOkwuig m dar Balaiaraiig her, die de 

so «hvn f-cgpri Mnhamtned Koringa, Sultan von Qombe, aus- 
gtttuituu hatte, uouh kriegeriMh goetimmt war Seibat die 
Meiewi Eeebn h pm ihm Begas und Pfeile den gaoaen 
Dis nieU «na da» Biadaab Der mhre Orund des Ein- 

fklls des FOnlflB T«a CkMubV war der, da»g Oebe, obgleich 
in der Neuseit m Bama gehörend, von Altera her jährlich 
einen Tribut von swei Skiaren an Qombfi xu eatriehten 
hat, aeit drei Jahren aber untcrlacten hatte, dieaen IVibut | 
n beieblen. Daraufhin kam Mohammed Koringa, um sich 1 
alt Gewalt bezahlt ra Nachdem er eher meh- 

rare Tage vergeblidi Ter GehS gelegen, Jam AbeA, eai 
die Stadt su entsetien, und Mohammed Eoritig» sog aieh, 
eobeld er den AnoMneb des Heern vaa Benwettehr, eiip 
rBak. Dar Sidtaa Oanr ven Borna, dam ohnediesa groaoe 
Lauheit vorgeworfen wird, entachied aber zu rngunüitn 
Qabs'a nnd befobl, die rückatindigen iiklav«a einauliefem. 1 
Li ao Ubier Lege befinden aieh in den NiagarHiBdem eile | 
Grenzorte, eio sind imauT fiii. heu üborfallt-n aus- 
getetst. So hatte Taga suvor der Katach^ila von Uudjb* 



eben Bafell ia daa MIate-OeUet geoeaht nid aM eiaea 

Orte, der wedur zu Bornu noch zu Sükuto gerechnet wird, 
eine Menge Gefangene fortgetchleppt, die dann ala Skle» 
▼es wkaafl werden oder gegaa hohaa LSaegeld nrAek- 
kehren durften. 

Dem Sultan von Bornu wird vom ganzun Luudu groaae 
Schwäche vorgewovfeaf und wohl mit Eecht, denn «o kräf- 
tig er auch im Inneren seines Landes regiert, ao achwaoh 
zeigt er sich nach aussen. Er hat dieea Uadai und auch 
Sükoto gegenüber bewiesen, indaat er die beleidigendatea 
Briefe des Saltana von Sükoto nobaantwortet liesa, Koah ia 
den letzten Tagen, die ich in Kuka war, trieben die.rinba- 
riw-hen Ulud Bliman von Ngigmi 9000 Stück Binder fort, ohae 
daaa Omar aoeh nur eine Baitarabthailnag au ihrer Beatraftiag 
aaeh Kaaem gaedi^ hStte. Yiellatdit viU ar ia den leta- 
ten Jahren seiner Regierung in Frieden mit seinen Nach* 
bem lebaa, indaaa riakirt er dabei in einem Lande wie 
Borna, daaaen Bavohner die Fkanioaea der Heger aiad, 
vom llirone gestürzt zu werden. Noch immer lebcu viele 
Naobkommen der alten Sefua-Dynaatie und aelbat in aeip 
aar eigeaea IbBÜfie aiad die Veehkonnnea Abd ar Bihaart, 
aeiiiMs getedteten liruders, Biels uuf dum Sptuittßt daa g^ 
waltaaaMn TM ihrea Vatera au rächen. 



7. ' Ankunft im Reiche 

Drr (M igo h . — Am Neujahrstage 1HC7 begannen wir 
unaeron Maraeh um 7^ Uhr, hielten bia 11 Uhr weetaüd- 
fraeffithe, dann lüdwaaffiolie Biahtaag Ua ea daa Koib&- 
dngu (tönKnl;!, mit rli. si m eirj^pii wir 1 Stunde gerade go- 
geu Sudcu uuil iL'gtcti dunu noch 1 Htunde in Südwest- 
Uaher Richtung zoriick. 

Die Gegend ial hügelig und bewaldet, rechts im Nor- 
den haben wir den niedrigen Gebirgscng Uegal, von räu- 
beriaohen Heiden bewohnt. Beim Gongola angekommen 
eeöffnet sich uns die Auaaicht auf den gerade nördlich Toa 
aas liegenden Berg Figa, der ungefähr 8 Stunden ent- 
fent aein kann. Je näher mau dem Flusse kojpmt, desto 
reicher wird die Gegend und sahireiche Spuren Toa Ble- 
phantoD, LSwen, Fkathera und «udetea TUeiea Temfhaai 
die Nähe des immer flie;«i<eQden Waasera. Aber auch die 
fflaaseawaU profitirt von der steten Feuchtigkeit daa Bth 
deasb Allaa praagt hier iai Sppigataa Qrfin. ala ob wir nfttaa 
ia darBegeaaait wirea, und ein breiter 0 ürtul fruchtbeludunur 
Daavahnea TerkOadet von Weitem den Flosa. Die Uinter- 
wiaaat gehea Mer eaf deat liakea Ufer «eit ia daa Laad 
biuein, das eigiintliche Fliissbett hat jeduth nur 2 Kilometer 
Breite. Jetst war dw Flusa indeas lobroal, aber immer nooh 
tief aad loiaaead geaig, ae daas wir, aas iha.ca paeifaea» 



der PuUo oder Fellata. 

eine Furth bennlzen rauwten, wo den Pferden das Wasser 
bia an den Bauch ging. Das Waaser war klar und von 
enagaaaiehaa«im GaeabaHMk, ahie Sehala dieaaa fcäatliahea 
Trutikcü stärkte meinen fiebernden K'irper mit neuer Kraft. 
Der Boden de« Göngola-Flu&ses bestellt aua Kiva und gro- 
bem Saad, aebe Biebtung ist hier gerade aBdUch, iadaM 

' biegt er 1 Stunde weiter nach Südosten um. 

Wir hatten nun nicht mehr weit bis zum ersten be- 
wohnten Dorfe der Fullo und um 1^ Uhr erreichten wir 
daa nördlich vom Oflbiigainge gtaiehan Naawas liegead« 
Örtchen Gongola. 

Benenntmg dtr Ländtr naek den JTmtpUiädten und Sirr- 
ttktm. — So waran wir denn im Baiohe der Puilo nagit 
ImaaieB, derea Biaaptatadt ia tfeaeat Augenbliek Mkete 
iag uid daa gleich dem Reich der Kanüri in viele kleine 
aad gmaae Sultanate oder KSaigreieha aerfällt, die alle 
dam thdtaa tob 86kote uatarthaa aiad. Dar jotaige Suhaa 
von Sokoto, Namens Alio, Sohn des Sultans Belle, regiert« • 

: «rat aeit einlgan Tagen, denn aein Vorgänger Hamedo, der 
Boha Attako's aad Bruder BeOa^a, ataris als wir uaa ia Ib- 
gommeri h<fni.(ien. Mun th( ilte uns deshalb mit, deesalle 
Sultane sich nach Kukoto begeben würden, um ihm sa hal* 

! digea, aad vir daher HahammedKeriiwäTieUaiahtaiohtia 
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Ooabf utnflini wtrdn. loh baimric« hiflirbai, d*M die Neger 
sehr hautig nicht nur den Xamen der HaupUUdt auf dat 
gftnse JUnd •udebnea, Modom aoob dia Nanm dar fHi^ 
ataa — aa hflMa Mi AaAuqia ianar Kariaga; lo hmial dar 
8alun Ton Kalam — auf das Land anwenden und »chrieb 
aoob M». In demaelbea Irrthum war Barth, wann er das 
Laad Kalam B&bani mniita^ dain B6baia wmt waitar Hiehta 
aU der Xame de» OroRsritterfi den jetzigen Saltana Moham- 
med Koringd. Eben ao irrthümlich iat aa, daa Keioh der 
Fdlo B6Ma aa mmaam, yUOMA wbd mm^m dia Haapt- 
•tadt verlegt und Sokoto sinkt in sein Niohta snriiok. An- 
dere iat ea mit Borau, daa iat ein wirkliohar geographiaoher 
Hhm für daa gaaaa Baidi daf Kaairi. 

Der Ort O'itiijola und di' PnUo. — Man haftR mir 
früher achon gesagt, dasg mau im ilvichu der Puilo auf 
kaiaa Qaatlreundschaft zu rechnen hätte, aber überall in 
jedem Orte Lebensmittel billig kaufen könnte. Kaum hatten 
wir denn auch gelagert, als «ine Men^c Weiber mit Kum- 
men und Ki'>rb«n auf den Kiipfen herbei kamen und una 

e«4i«id«, ak Hcifati, Maro, faraar fiohiiMi und Kaltaoba 
MB Kaaf aabataa. Da Mar AHaa aiil Vaaehala ba- 
aaklft wird, nicht wie in BoiM «lit BaumwoUenatfiUkll 
(blaM ia Kuk« und daa gNaaaa Städtaa Boraa'a flodal 
B8B Haadwla, dia aldi iadaaa jatit ianaar aidv Tarbrai- 
ten, wie sie denn jUngot auch in der Ilauptatodt Mgifaii'a» 
M4«aeua, aingefuhrt siad), wir ttbardieaa aiaÜga tananid 
hatten, ao wurden wir bald handelaeintg and konntsn 

selbst oinigf IIiihnfT hi lciimmen. Drr Ort fi.'ngnla hiit gegen 
1800 Einwohner, die Jfullo sind, auch dieao Sprache reden und 
aiah ima ThaU aar nobaaiaadaiiiaebaa IMigioa bokamaa. 

Die Nähe der Grenze und ilir stiirkn A'frmi^chun^ rait den 
Vrainwohoem, den Uauta«, hat jedoch bewirkt, da»s fast alle 
daaa Aaaaama aaah Katar gawatdaa aiad, daaa wia dia 

Tebu durch ihre Wohnsitze in der Nahe und inmitten der 
Weiaaen häudg eine rolhe Farbe durch Vermischung ar- 
ballaai iMban, ao wdaa diaPallata da, ira aia aidit aUaia 
wohnen, nnr-h und nach zu Negern, und diess bcwerk- 
ttelligt sich um so leichter bei ihnen, als sie sich über 
einen ungeheueren Raum ausgebreitet haben. 

ZölU und Handel. — Hit uns zugleich und unter dem 
Schutze unserer Flinten hatte eine grosse Karawane von 
Leuten, Oabaaa and Eeeln die Grenze Uberschritten ; erstere 
and letzter« waren mit Sab beladen, daa die Leute anf 
den Köpfen trugen, die Binder wurden zum Verfcaaf hin- 
über getrieben. Sie lagerten dicht bei uns und sagtaa dem 
Saltaa, daia AUaa aeia Bi(aatliaB uk-, aaf diaaa Wala« 
waren sie zoIlfreL Sonst amaa Jede von Bona kommende 
Karawane eine Abgabe Ton jeder Kopflast und von jedem 
StOok Yieh-antriobtaa, dia bei leUteiaai 20 Maaeheln Ar 
Odiaan «ad EIvdak 10 Air 8dMlb «ad 21t«aa betelsii bat 
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werden den Puilo von Borau aus nicht zugeführt, die Ein- 
flabr daa Viehes und daa Salaes iat abar badaatand, da 
bat daa Pullo die Tfabaoeitt, aaaiaBtUah dl« PlMaaaoht 
gering •.ml S ilz trir niiht vorhanden ist,, denn das, welchoa 
aie aua der Asche des Euno-itaumaa gewinnen, iat laaga 
aiabt aa gat wia daa, vahiiaa ia Rard-Bona aaa dam 
I Suak gezogen wird. 

Her TkalkMMl von ß*/i. — Saab aiaer kalten Naoht 
iai VMaa, daaa daa Thaiiavaataa ial vor Seaaaaaailpag 
bis auf 5*, brachen wir am folgenden Morgen um 7 Uhr 

Ianf und hielten immer die Hichtung nach Westen weniger 
aiaifB QnA. Wir atioRaa jatat laaak aa aad aalt «Ir daa 

FlussViptt des Oöngola Terliesnen, ds/i an der Stelle, wo wir 
CS uUurgehrittcu , auf gleicher absoluter Höhe mit Kuk* 
aieh befindet, als« nur eiaiga Fuss höher als der Taad ist, 
waren wir Ton Bergen umgeben. Das Gebirge ist schön be- 
waldet und besteht aus Sandstein, der mitunter doreh 
Kalk ersetzt wird. Nach i\ Stunden hatten wir jenaeit 
aiaea Paaaes» der aUt «iaem Thor in einer gutea steiaer- 
aaa Haair laiauMuaaaa iat, die Stadt BegS vor oaa, rai- 
aaad galagaa ia «iaem hoben ThalkesaeL Ifithaliarlinar 
tnagabea, aoa dar die Httttaadjekar aiebt karmiagea, riaht 
die Stadt Ikat wia aia KaoTata dar WUate aaa, ao rieb 
Palmen bewshatten sie. Aber der Ounda-Baum und die lieb- 
lich« Uaigebnsg Teraeteaa uns bald in die Wirklichkeit 
larBak, aia BItek von dam NoMowald aaf die steta grün 
umkränzten Berge sagt Begleich, dasa wir uns in der 
Tropen-Zone des waldigen Afrika befinden. Nach aUaa 
Saiiaa Ua aekaatnaaaafgrBaaBarga^BaraaakMdwaafao 
zu eröffnet sich eine weite .^usuicht, am Horizont be- 
grenzt durch die Uochebene von Birri. Die Stadt iat Toa 
atMtaaa TabahB^ItaaiaagaB aad BaaaiwoU-FddaiB vai» 
geben. 

Birri tmd ttiiu Uoehtbau. — Übgleich meine Beglei- 
taag «am «alMMi Uar gabgaii hEtIa, aafiik wir dodh 

weiter, ohne einzukehren. In einen anderen Thalkessel 
kommend erreichten wir nach 2^ Stunden Birri, eine grosse 
Stadt, quer in einem Pass gelegen, der auf das Plataaa 
von Birri führt Dicht hinter BegS fuhrt ein Weg in west- 
licher Richtung nach dem Orto Nifata, von jenem Orte 
circa 9 Stunden entfernt. In Birri kelirten wir ein und 
stiegen beim Saltaa ab, der uns die Nachricht mittheilte, 
daaa Mohammed Koriaga aaiae Hauptstadt GombS verlaasen 
habe, um südlich aaf H» SUaTanjagd an gaben. Ge- 
gen Haaehala hattaa wir ia Bicrf gate Bewirtbaag; dia 
BiBwebaer, derea Zelil aleb anf 1900 Seelea belaafin 
kann, sind Mohammedaner, aber ohne allen Fanatismus; sie 
itaaiaiaB tob dea FelUta, aiad aber ebenfalls stark gemiaebt» 
M daaa ^ ffiift t dar Laota «iaa aokwaiia Hut teb 
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Wir TWilwuB Bini mb i, Juaar um 7 Uhr Mor- 
gens und hielten immer südweatliche HichtuDg. Den PaM 
Mnkuf gehend erreichten wir nach 10 Minuten die grosae 
Blidt| a» ebenfalls Btrri heilst und zweimal so gross alt <laa 
Ton uns eben TerlasaeDe Birri ist, Ohne iinB da aufiuhaltMl, 
sogen wir linga der Stadtmauer bin and der neb erwai- 
urndo Paa IBhitS tow bald aaf die dicht bewaldet« H<Msh- 
•bene, die in nnaeier Biditaag aanit aoatoigL Wo Ocitoia 
•iah leigt, iat e« grober Sudateiii. 

Die Kchwit'rigkeitcn des Weges waren gross, unser Ka- 
umI koBBton wir kaum dnroh dorn aiifan Pfad datahbriogan, 
dam war da* Ona ao bodi, daaa «a Qoa Baitam iibar dan 
Köpfen zusammen Bchlu^. Die Säcke zerrissen an den Dor- 
a«n der Akaiiea- oder Lotoa*fiäuB>e, Äate ntuaatea abge- 
bmeo, oft Kvim, di« don Wog Teraperricn, «of iBo fiotto go- 
Bchaffl werden, kurz, obgleich wir 7 Stunden biü Usua 
brauchten, legten wir dooh in Wirklichkeit nicht mehr 
ab 5 Kaataelatnadefl sorüek. üaua Hegt ntttM im 

Walde auf der Hochebene, ist weitläufig pubaut und ohne 
Mauern; hier lagerten wir. Man bonacbricbtigte uns, dass 
SnUui Mohanaiod Koring« ooIkmi oBdIiah vmt Uar aai, im 

ttnoni kleinen <)r!i:' Xiimons Tn\ ''. Sui;lrith be-rhlos* ich, 
HoitH mit dem für ihn besümmten üei<chenk an ihn ab- 
waabiokeB, and noch denaelb^ Abend bcaeh or in Beglai- 
tunp des Kendjam oder Reiters von Oudjba auf. leb selbst 
blieb mit den Anderen in üaua, wo wir uns für Muscheln 
Oetreide VBd Oauda-Frucht« so wie Brennholz kaufen konn- 
ten, aber eonat war in dieaem firmliehen Dorfe auch gar 
Niehfa su haben. Da« Brennhola hatte einen eigenthüm- 
lichen Wuhjgt.ru<:li uinl vt rbriiitete durch Seinen Rauoh 
tiam ihulichen Duft wie daa aom4ri-Uola, daa di« TiirkiiB 
und Anber so gern bei ilinB Bimhennigeii eawwdeB. 
Um mir etwas fleisch an TenehalÜMi, maolito ioh auf 
Waldtaubon Jagd, die aieh Miok im Dorb in gman 
lÜBBge aofhielten. Maine HQtte mir leoht voimlidi 
und gewährte am Tage Schutz gegen die Sonnonstruhlen, 
welohe lelbat jetst noch im Schatten fiaehmittaga die Luft 
bia nrf +80* «rwSrmten, vikreul ioih Neahta dnnh 
MB tüchtiges Feuer die Kälte der Hochebene abwehrte. 

Bauttm ihr Ammm. — Eigenthümiioh aind in dieier 
QogaBd di^ «igabeaenB Buten dar AmoiaaB, die eine 
Höhe TOn 15 Fuss und melir erreichen und. au; rothcm 
ThoB errichtet, von Wdtem geauhen daa Auaaehen einer 
OotUadM Kirabthermapitia Imbon. AW von Gvdjbn an 

westlich tritt 7.11 allen diesen Ameisen, an welchen die 
Inner- Afrikanischen Wiilder so reich sind, noch eine an- 
dere Art Ubib vad je weiter wir naoh Weotea ver- 

dringen, um häufiger wird i<ie. Kleiner als die Ter- 
mite, welche diu Uotiiischen Bauten auffuhrt, baut diese 
im Bynatinieahea 8^ rnnde Imrle Zi^pela oder Ge- 



wölbe Ton 2 bis 3 Fnaa Holie. Imtört UM tb» 
dieser Kuppeln, die gar keinen Anagang an haben icbei- 
nen, so findet man das Ganse gleich einem Sehwaaun 
durchlöchert. Diese Ameise und die Tendta Mifen aiek 
nie am Tage, sondern bauen ihre WohaaDfeB aar im. dar 
Dimmerung vor Sonnenaufgang. 

Ifamtd"» Reü« tum SuU»n Korimg» nach T«pi. — Audi 
am 5. Jannor blieb iiäa. aoeb ia Uaoa, da Uanad erat gigiB 
Mittag .Tom SeUaa nuQdEbam. Kr hatte densdben an 
Tap4 in aeiaem Lager getroffen und war sogleich rorge- 
Jaaaea nad aehr fteoadlioh angenommen worden. Beim 
Bnltaa Koringa bafrad aieh aneh der tob Meaasn, da ile 
den Skliivenkricg gi-mciuschnftlich unternommen hatten, 
und Mohammed Koringa gab ihm einen Xheil der Ue- 
lehenk«, die idb ihm geeehiekt hatte, anter Anderem eine 
.schiine ITarmoniku. Mohammed Koringa erkundigte »ich 

Inaoh Vogel, Mylud («o, auch Biel wurde d«r Korporal 
Haeqnira ran den Negern genaaBt) aad Beanaaaa, die 
früher durch GombC gekommen waren. Fr sagte dann Ha- 
med, ep »olle aiob in Begleitung eines seiner Heiter zu mir 
aarflokbageboa nad iah mSohte in der Haaptrtadt Bomb« 
auf ihn warten, dem Reiter aber befeblen, in Duku fiir 
mich Korn zu requiriren und es mir nacli der Hauptstadt 
zu Bchutien. Der Sultan selbst wollte nach aeht Tagen 
mit seinem Freunde, dem Snltaa tob Maamn, ia Doka 
und Qombfi eintreffen. 

Über seinen Weg berichtete mir Uamed Folgendea : Den 
errten Tag kamen sie nach 2 Stunden beim Orte Komfi 
Torbai und übernachteten dann im Dorfe Djori, legten also 
in gender aOdliehar Biahtaag ungefähr S Stunden aurüok. 
Yoa I^ori ^ag«B ei* am swaitan in afidöetliefaac 
Blehtang nngafiShr 6 Staadea aad pearirtea aaterwai^ 
naoh der vierten Stande daa Rinnsal des KeUi-Flass«», der 
von Sfldea keaim^ aaefa Nerdea geht nad dann Satlieh dem 
06ogoln aoatiämt In TkpB btiebea aie aar d«i Mittag. 
Der Su'.tiii; hatte vor, den eine Tagereise südlich von Tapö 
gelegenen Ort Kaltünga au pliindem. Auf dem lUiokwege 
aehingea aie eine etwas andere Route ein, nordwestlich 
reitend Hcli'.icfcn sie in dem Stunden von Tapi- tnt- 
I femten Orte Bidjudi, paaairlen am anderen Morgen nach 
I 1 Stande den KelK and daaa aeeh 4 Btnadea aeidinB^ 

lieh reitend kamen sie wierler auf die nach .Nordea fBhp 
< rende ätraase und erreiohten über Komä Uaua. 

bdam iah ee meiae Baflidünitsplieht gsgea dea SoIp 
tan von Kiilani — denn ro heisst das Land, das er regiert 
und daa einen Xheil des grosaen FuUo- oder Fellata-Kei- 
\ che« bildet — eiAUt hatte, eetataa «b am 6. JaBBor «m 

i6j Uhr Morgen.s die Reise fort nnrl legteti in der Üirh- 
tung von 160° biuuuu 7 »Stunden ö Wegstunden zurück, 
dMw der WeU hammto BBS wie immer aaf Sehfitt nad IHtt 
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lfiU«a im \\ aldu urreiclitcn wir n&eh 2 Stuodcu diu neu j 
■Bgilitlt Dorf 8«uk* and nMsh einer weiteren Stunde 
kreuxta uoeeren Weg «ine Struae, die nördlich vom Orte 
OnmbS nach dem aüdlieh gelegenen Ort« Uklul führt. 
Beide Orte liegen ungefähr 6 Stunden von einander, dar 
•tue 3 Stunden nüidUAh, der un icru 3 Staadan •ttdUuli T«B 
mMMun Wege. Bei diHir Gck-KLuheit Kßm wb ta, dm 
man mir angab , tob Uana liege 1 Tag lüdlioh der Ort 
Kafuiti, 1 Tkg aiidwestlich dat Ort Kündolu. 1 Tbg ö«t- 
lidi der Ort DbU&u, 2 Tega afidliah dar Ort BodC Bban 
so konnte ich cina Route von Uaua nach Meuau erfragen, 
dia ieh im Anhange aüttliaila. £tna Stoada hiatar oder 
WMtlich TOD üana enaielit man daa bödhrten Punkt dar 
Hoehebenu von Birri. Von liier an Bliogen w ir immer berg- 
ab, doch gabt die äankuug m> sanft vor eich, data üa ebea 
aar doieh daa BaronwtMr irahnaaalnMia bt. Binao U«l> 
Den Hi'r|;;zug Namens Kalam nImb Wir jetzt in Nordwesten ' 
auftauchen und bald darauf arUiakten wir die hohen , 
wtwttlpB Ulha-BKaBa van Ttada, aiaam gfaaaea Orta, «a 
vir aiakehrtaa. ' 

JB^fumiMfUit der J'nlio. — Hier wurdtin wir zum ersten 
Hala^ Mit wir aof PnUo'Boden waren, gut bawirthet, groaaa 
S(!hii»!<eln mit Milch, Jams, Kolt«che, Moro-Brei, einige 
Hühnur bruchtun uns die Angeeehenen des Dorfes dar und 
ala ich ihnen ali Gegengeschenk äalz und Taechentüchw 
iibf rriii hti , wur Alt«« Toll Frouda. Die Polio haben über- 
huujjt '.n ihrem ganzen Weaan etwaa aehr UöfUcfaea und 
Feines, da« lie vor den anderen Negern vortbailhaft au«- 
Mteknet. Yoa Natar aanft, wia dann aaah dia Geaiohtt- 
a^ «Iwaa Saaftas haben, grüaaea «ia aoboa tob Waltam 
und obgleich sie Fremde nicht nach Art der Moliamnie- { 
daaar bawirthan, laiatan aia doch Baiiaadaa gara Uiilfe j 
nnd antatatataea Anna. Oaas aaaaaroidaBtUflh iat dia gNaae | 
Sidterbeit de» Ki^enthuin.s , die im Reiche der l'uHo 
bamaabU Als wir im eisten Dorfe dar Fallata ankamen i 
nad naaaia Thier« wegen dar allaa aagea Tbore sieht in I 

daa Ort konnten, luJeu un« die P.ewuh],! r ein, iti ilun Ort 
n koauneo, um ia Hiittea an sohiafeu. „Laset nur Pferde j 
nad Kameal mhig dianaaea tot dam Thoie, hier wird Eneh | 
mahta faatalilen", eaglon sie, „wir haften dafür." Icli fund 
diaaa ia dar Folge baatätigt und wenn in Borna erst i 
dnnh dia aneigiaefaen AafkattpAagea die Diebani, waaig- 

atana das stehlen von Kindern, Pferden, Rindvieh ao ' 

jl^UiA ausgerottet ist, so hat sieh das i'uUo-iieich von 
jalMV daaah Biahirhait des Eigeathoms aoageaaiohaat nad 

mehr al» alte» nndero wird daa Eigenthum der TUäsendi'n 
respektirt. Die Fcllata, obgleioh aum Ihvil Mukummeduuer, 
aam Tliail Heidea, habea daa adt ejauder gemein, dass 
sie nlle dem Orandsats als erster Bogel gesellschaftlicher 
Ordnung und Oemeinlebens huldigaa : „Thun Keinem Ktwaa, 
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was Du niubt wünschest, das« mau us Dir thue. " Hierin liegt 
in der That das ganze Gaheimaiaa ihree wohloiganiairtea 
Staatea, wie man ihn im Inneren Afrika'«, unter den Ne- 
gern kaum Termutben sollte. Wo stammen die FuUo, FuUo, 
Fallata oder Fulan, wie sie sich selbst nennen oder man sia 
whUX, har? Bind aia dar aahwanen oder der weissen Baoe 
intara«ba«B? Bpiaehatafiaa nflaiaa diese entaobeidea. IQt 
den Weissen haben sie die Gesiohtaiüge gemeiB, iniaaa 
die lläaaar TaUkoaunea Earopiiiaofae Qeaiohtabildaag Mign 
«od die Weibar, ao lange ala jong aind, aaibal adito an 
nennen sind. Letstere haben alle volle Formen, sind aber 
wie bei allen Völkara, bei denea die Fraaen «iae aatar> 
gaaidaafa BeUa apialan, Uefai too fltatar. Aia aaflUlaBd» 
Btcn adiaa wir duR h«i den A ruhen., bai daaan die Frau 
aa eiaar Uaaaaa Coakubine herabgesuakatt iat aad wo sie 
aaltan eine Oi6aM tob 4 Faat arvalaht. 

Da« Haar der Fellata ist ttliinücnd schwarz und kraus, 
obgleich länger und reicher aU bei daa übrigen Negern; 
ihre eehte flarha iat gelb, tet waiaa, doeb ist }etst die 
gros«« Mehrzahl aus den oben angegehenen Gründen BoLon 
ganz schwarz- Schwarze grosso Augen, feine Lippen und 
meist ein kleiner Mond nataranhaidaB ria van da« Nagan. 
Ihre Spraebe ist sehr klanKvoli und vokalreich und m> 
dient wegen ihrer grossen Verbreitung untere ganze Anf- 
merksamkeit. In ihren Beschäftigungen sind diu Pullo weit 
zierlicher und geschmackvoller als selbst die Kanöri *)■ 
Ihre Hütten'], von der Form, wie man sie in Süd-Bomu 
baut, besteben aus einer Thonwand und einem bienenkorb- 
Cratigaa Dach. Wfihiaad .aiaa aber ia Borau die Wand 
ftaaidiak aaa Thea aallBlirt, iat da hier lunm einige Zoll 
dick und doch scheinen die Fellata-Hütten, weil das Uate- 
rial und die Arbeit danarhafter aad baaaar aiad, der Witte- 
rung sicherer Trott an bieten als die Kandii-Wolmangna. 

Ihre Wasscrkrügf, Esat^ipfe, Matten und Alleci, was aar 
inneren Hauaeiaiiehtung gehört, ist mit äoaserater Kti y ' n 
aad groaaer Tkrbenpraoht gaaiMfet; ea gieht Vattaa 
von MannesgroKse, die so hunt durchflochten sind, ohne 
daa Auge duroh iibermäsaig grelle Farben zu beleidigea, 
daaa aia in Jadeaa Baiaa ia Baiepa ihrai riatt dadea 

würden ; raan bezahlt aber auch hi( r die fehünsten mit 
4- oder öüOÜ Muscheln oder einem Uaria- Xberesioa- 

WBsBr* 

Die Kleidung der MHnnrr bp?tpht in einem weiBscri 
Hemde au« inländischen Kattunstreifun, die oben in viele 
glatte lUtaa aBaBMawgaaiht aiad aad aahr kage waUa 

Ärmel hahen. Ftir Friuen pohlacen blon« ein Stück Baum- 
woUenzeug, cbeulaLs uu.i Streiten zusammengenäht, um 

') I-'a» Liil i'ü ^1'- lu ioB9 i!.'n liau*».ii-N'fit.'erTi atif^elemt. 

.Ii ..■ :r N ;i , I .ii 1 , ■ :i il i.l'mI, iL^r 1 [ äU»»»- HBttOl, dCDB 

der utaiiriniKliclie uunuuluuteuile l'uUo tMtsU sur iiicliM StroUiattsa. 
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4$ AakBift im fiiÜAt 

A mUb, iHMn «ter di* «toN XBip«MUte vm ¥AA 

m g»nE frai. Die jungen Laat* M4fidtl OtAlwlrt« mi. 
hBUea «oh Uow di« Bohni. 

Di* SUit Jkihu — Du gMtliehe Tfnda Tarifewn wir 
am 7. JuMvm 7 Uhr, hielten die cr«tc- Ktuodc C'itio Ricli- 
tnng Too aSO*, iibtigea 6 gerade «eeUiche Riohtuag. Wie 
hiBer ImHw wir mit d6n WtMft ra UEmpifciii dw tibw 
rpfhtfl unil links dur'^h \io\e Ort»ch»fien antcrbrochon war. 
Mach 2 StuDden p«Mirtea wir den Ort B£lura, des ein 
' ■■jeeüdwlwr Tdfti«BMmi, dMsm kotoanhr SInuii «In 

Ta-ichinenWaM SB IMXl «cheint, kaszeichnct. Dir Luft 
war hier ratHtiHth twdankelt durch Wü»ten»Uub, w daat 
M ua^ScUtlh mr, in «iaifw ■Bttemnf itgtaA Btnw n 

unterscheiden, doch «ahen wir niedrige HmrcI rechts und 
Uaka vom W^e, auch zeigte mein Aneroid, da«s wir na* 
Booh fa rt w tt iwid berfab bewegten. Nach 3 andam Stoa- 
den Brroiehten wir die growe Stadt Duka, dio, an ümfang 
groaser uU Knka, f^ut^ Mauern mit doppelten Graben hat. 
Wir durchritten eine Partie der Stadt, in welcher der ani 
beigegebene Beiter des Saltaas um daa Frühstüok bereitet 
bfttta, dn> «• aber noch fräh war nad ioh denselben 
Tilg dia Hanptstadt zn erreichen wiiiMiite, m wollte ich 
nieht abataigaa, Hndsm ritt ciiao anrahaltam wtitar. So 
amftiagreieh Duka «oeh ist, ao ^nbe feh doA kaum, 
daaa es mehr als 15.000 Einwohner einiichliesst , denn 
iaiMihalb dar Stadt befinden sieb ?iala Oirtom nnd onba» 
walmta PKtia; ae wurde gmda Markt abgehatten, dar 
jedoch ohne slK: lUnJi utuiij; ist. Die Stadt liegt auf knl- 
kigaa Hügeln, wie denn überhaupt, je nüber man dem 
Itona kommt, dia KalkfeniuitloB imaar mehr ■wambmt- 
•ehan e«heint. 

Als wir Doka verliessan, yerkündigte sich die Nähe 
dar HtnpilBladt, dar WaM <■« aa, Uditar n «wdaii vui 

groRson Kritfurcn Platz zu machen, die lOuatan und 
Koma-Baume mit ihren lästigen titsobeln wudaa aaltantr 
od luiAaha Bum-Vmb aalm ihr» Stella da. Km 
Stunde wentlich ron Dukn pa»eirten wir r!«i Hinniril des 
Albidi, der Ton Südwesten nach fiordosten tUeast nnd 
dA i* dam OembMloss ergiesst, nad aaah ainar witu t m 
Stunde da» trockene Boir dcK Onna, d(>r diewlHe Richtung 
hat und sich ebenfall« in den Uutubc-yjuM ergieaat Nur 
aaoh 1 Stunde trennte uns von der Hauptstadt des König- 
reiches Kalam und durch dia lachendste und nohönste Ge- 
gend, mit sahlreiehen einseinen Gehöften nnd kleinen D5r- 
tea gaaehnflakt, erreichten wir Gombe und begaben uns 
Tor dia Wobntwg des Sultans, d ass a n Bnidar naa daa 
Wahanag dicht daaaban anwies. 

Dit Sttit Smii liegt reisend swischen Hügeln und 
Bei|M, iit TBB graüam Um£wfa nad kann atae BarSlr 
kMUf Tan M.000 8«d«ah«b«i. Dte Bfnipota«; riad nm 



dsr Prik» oder TOhita. 

griiaalaa Thail Fnllo, anaaardam Kanlrf- nad Hanaaa-Nagar. 

Innerhalb der guten Maupm und doppelten Oräbeo be- 
merkte iah kein etniiges Hans, die Wahnungan bastehaa 
aUa ans HSttaa, Uer fängt }«dae]i dar Oabnoeh dar 1hS> 

nernen Feuerbottfu an. i--< «ind diefs uiimlifli Bünke aua 
Thoa, di« inwendig hohl sind and Nachts durch Koblaa 
I md Kala gahaiat wnvdan. Dar MMalada V«gar btailfld 

icinc M'i1t< riuriibir und schiitit sich no in den Winter- 
i mooaten gegen die Kälte. In der Wohnung, die man mir 

aagewiaaan hatta nnd di» ana vi« HüMan baatand, mna 

swoi solcher Feuerbetten, auf welche 8ich Nachts di» Dia- 
I ner des Uursoker Doktors schlafen legten, nachdaa lia 

Ttflier «Ib taahtigaa Venar wla ia aiann BaahoaM aag»- 

zündcit hatten. 

Strenge Ftui^en. — Unser Unrauker Doktor hatte hier 
anah taia» Niafata angatroffM, die BHweliaft redncirte aish 
aber tou 60 Sklaven auf drei und von 100 Stück Rind- 
yieh auf lOO.OUü Muscheln, die nnch \bbezahlung der 
Sehulden aeinea Brnders in Jacobe deponirt waren. Kehr 
aber noch bekümmerte es den gesprächigen Doktor, das« der 
' Samadhan herangekommen war, denn er fand weder Mittel, 
unter den strenggläubigen Polio diesen an brechen, noch 
auch während diaaer Zeit aainar Neigung «ua Nboi-Tria- 
ken nadianhSngan. In Knkn alailiah, natar dar dnldsaman 
Zanäri-Regierung, hatte man Um «iaea Tltgaa tot das Kadiat 
geführt, weil man ihn ia dar gr aasan Vhataanait hatte 
aasen sahen. Da sohwnr er dann auf den Koran, daaa er 
krunk fi.i und die Fasten nicht halten k äme, damit hatta 
I die Seche ein Ende. l$in andermal verklagte ihn ein Kogna» 
I der eben niehla Andoiea an khtaohen wnaate — denn dar 

Kokna oder die Ratharemammlung hvlm Sultan i.st die täg- 
liohe Klatsch- oder Neuigkeitskammer Kuka's — daas er den 
llabaa laagan nm Bpett nad mr Sobaade dkr 01la> 

bigtm betrunken sei nnd gerade jetzt l>ci einer Oulla Busa 
sieh betränke. Sultan Omar be£thl, ihn auf der titeile her- 

I anlUnen, nad ab dar betmakeaa Doktor ana In die Bafha» 
veraammlung pingpfiihrt wurde, sagte der Herrscher Bor- 
nu's : „Schämst Du Dich nicht, Dich nach Art der Christen 

I und Ungllnhigen in beraasohea und ao nnaanar Beligion 
zu cpotfen?" — „0 Herracher der G!äuhii;en", erwiderte 
der versclimitsto Schriftgelehrtc , „die Ltute rerleuroden 
mich ; fabricirt man denn abei iw Hjlt Bdsa in Deiner Haupt- 
Stadt ^ Zeige mir doch den Ort, wo man sie verkauft oder 
unter Deinen Augen zu machen wagt!" — „Beim Prophe- 
ten", sagte Sultan Omar, der stols darauf iai, data 
maa in der Hauptstadt wibrend seiner Regierung we- 
der Busa Hibrieirt no«h trinkt, „der Mann ist so nüch- 
tern wie ich, sonst könnte er nieht so rernünflig reden", 
nad na ihn tät die Terlenadnag in entsohidigen, 
Mhodtln «r On alaan Bwana. Vadi te« Hafa iAr 
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vjkmt Faid ungastört fort, Bom sn itbrieiran «nd ra | 
triaken. 

^Iffjf wnIk vbs- w dtt BttBiadliMi oioli& fto^mvluiii dA l 
mm inebto Mif dam MHrkto aa ksBfcn ftud aal M d«a | 

Aaableiben des ia Duku für uns requirirten Koroes wirk- 
Bih« Haogannoth bei aiuweo Tbiena und bim aeUwt «ia> 
tnt Dam PNtaM« der BebSrdaa tarn Kots aali iah Biah 
daher gi-zwungcn, iliu ^^lu^lt am 9. Jamiar zu verla«s«o. 
Dieu war oUerding« m letobt nicht, deon die Leute des 
IbU, die Mbar ia mabenlManttan gewaaen wano, woll- 
ten dieePD nicht verlassen, andere T<eute waren aber mich ; 
mit Geld niobt aiiisatreibeo, weil der Bruder des äullaua 
aal dar Kaigam Allak dia iali niathaa mlll«, Mi* Btm- 
ÜMi badrohten, indem sie mich auf dioaa Waiao alt dar Ab» 
niaa varhiiidera 2U können hoffteni 

IMaaa atSrta adeli iadaaa vadf , lfaii|«a daa S. Ja- 
nuar Seludcn wir das Kameel und da Hanicd vom Uitte nach 
Tape wieder diia Fieber bukummun hatte uud deshalb 
aiahi au Taaia sabea konnte , führte ich telbst das Ka- 
meel und jcfth dem kleinen Sklaven Koel mein Pferd. Wir 
hatten aber kaum das Thor paasirt, als ein junger Kandri- 
Vagar aiob aür als Wegweiser und sein Vetter als Kaaiaal- 
tnibar aabo^ und bald wurden wir haadelaeinig, hatten 
•uaerdem den Vortbwl, daa« beide Kanüri aowobl die Fullo- 
ala auob die Haaaaa» aad Bolo-Bole-8praebe verstanden, 
Spiaobaa, die vn aaa aa ia dm Oageadan aaeb Södaia 
aad Waatan n Toritarraohaad gesproofaen weidaa» Dva 
Wagmiaar niatbete ich für 6000 Huscboln, die ich sei- 
aaai Tatar aaglaiah auaaablt«, dam Kamealtreibar, dar . 
•«laBttiah daa aidiwacat« Gaaebaft hatt», TerapTaefa iob in I 
Jaeoba 1600 Muscheln tu zalilon. 

JMr LattdiclM^fl tm Htm mm Gombi, — So bnuben i 
vir um 8 Ubr SO Hinntaa aof, bialtaia die erate Btaade | 
pLTii'iti ni.dwus'.lit !io liiehtutiK und den Ri-nt dus Weges, "-'J 
ütuoden, aiidsUdwestlicbe Hiobtang. Wir befanden uns 
immar in aiaar laahenden aagebawtaa fluwid. daraa Balo ' 



M, Ankunft iu (iiiro-n-BaiitscIii (Jiuüba) 

Afi ikoHiiehet G»gen4iüei ätr Wtttr : da* trtl» J/arJ d«r 
BfifBmim. — Am lOw Jaaaar lagtaa vir aar 3 Stnn- | 
den in südwestlicher Richtung curiick , denn wi'f^en der 
ITaabeaheil der Wege wari das Kameel muhrmal«! ab, die 
Striako riaaan, die Süoke platzten und aiae Hange Sachen 
Mrinadban. Dia Gegend j«t wie immer aatsückend, die 
Aoariebt van Buiribani anf den von tMidan kommendaa 
Fluaa, im Oatan tob swei Gebirgsketten begrenat, von 
denen die weitere und SstUohere die bobete tat» mit dam 
mlligen, gnin bemldataii liakan VCsr und im. ■aMwiiahaa 



dmcdi dia oagemaia aablraiahen Hüttendorfbr aililtiit wird, 
die alle der Segen des immer flieaseadaa Stromes hier 
barroifamfen bat Die ganze Gegend iat aia vaadarrollH 
Ihrk aad das junge kräftige Grün, das datt alal» tawb» 

tränkten Boden entwächst, lässt vergessen, dass die Regen- 
aeit schon monatelang Torfibar iat Die Dorlar Lambda» 
Oaldjigina, Kolombfai, Tjdarl aad AaCai Hagau dar BeOi* 

nach am rechten Ufer des Flu&ses, ilua liiAu mü'jh'e obeti 
so beriilkart aein, aber wegen der bedeutenden Ausdehnung 
dar Hiatorwdaaav var die Batfcraaag la gnea, oa aa la 

sehen, zumal ein entaetzlicher Waldrauch, mit Wüst«n«taub 
reimiaobt, alle Femaiobt verhinderte. Sin Canoe, ans einem 

aaah bat hohem Wasser nicht jede Communikation zwiaeliaa 
daa baidea Wem hemmt. Unendlich viele Vögel beieln 
tea diese Os g aa d aad aamaatHeh dar Biaderbater , dar aar 

Rcj^tnzi it in Kuka eine no fröhliche Völkerschaft a'jf den 
Bäumim dur Siadt bildet, atoizirte gedankenvoll hinter den 
grasenden Kühen einher. 

Um 13 ühr überschritten wir den Flnss, der hier gleiche 
Biebtung mit der unscrigen hatte, und erreichten die auf dem 
raahtaa Ufer gelegene Stadt Burriburri. Uiesu Ortschaft iat 
Ten grawia Umfange and Ton Mauern umgeben, indess 
hat aia dach wohl kaom mehr ab 5000 Einwohner, denn 
innerhalb dar Maaara Iwmten sich neben den Hütten gros«« 
VaUor aad Girtaa aaa. Dia Biawahaar aiad alle obaa 
Aaaaahme Kaadri, habaa «nah Bittaa aad Bpraoho ihav 
Stammverwandtaa fiaroaPa ToUkoiaaMa beibehalten^ aia 
aiebeu lutar «iaam Saltaa, dar Baatadii pfliehtig iat. Vaa 
dar Gaatfrenadsdiaft , wie sie ia Bomn gegen Aeimda 
herrscht, -vin^fii «ie aber Nichts mulir, wir musslon im 
Gagentheil Nachta Wache halten, um niobt bestoblen an 
«oniaa. IGt dam ÜbanehraitaB daa fhiaaaa hei Bawibarri 
hatten wir BBaawiW' auch da« Reich Kalnm verläüKeu, denn 
letstere Stadt gebärt, wie schon angeführt, au Bautaobi. 



uu(i Eiuplaiifr beim Sultan Bralu'iua. 

Dörfern vor mir versetite mich an jenem frühen Morgen, 
aia AUaa mit dem blaaea BeUaiar dea Waldiaaahoa badaakt 

war, an dio Porta oder atromaufwärffl «n den Wenerctiaab 
Doch das zunächst Liegende, diu l'urm der Wohuung8D, 
die umgebenden Bäume und Pflansen, die fMten Boakal» 
rinder, die mit Bogen nnd Koober daher kommenden Neger, 
alles dieea rief mich aobnell in die Wirklidüceit suniok. 
Je näher wir dem von Westen kommenden Gabi-Flnase 
kanMO, desto hügeliger wurde die Oegead und als wir ihn 
erreiaht «ad ibanahiitten hatten, kebrtaa wir, am uaaeia 
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flehlUflB a mnh Mm n , la «iaam dar DSrfcr cb, die 

allf intir ili'm Xarnen Gabi boksnnt s^nd und •m rochtou 
usd linken Uf«r di«iM FloMea liegen. Dieaer MUwt kommt 
ras flHdwMtn Ton OJnudt'-Gdilfgs nd tfgtMit ildb in 
den Goinbr Flnuü J)m Dorf, in welchem wir einkehrten, 
war Toa bolo-Ueidea bewohnt und bestand aus äaeterst 
iimlklMii, eahmutiig« HiMw. Di* M» tpnehra «Im 
eigene Sprache, die Twente nin'i pross und kräftig und lasMn 
die Haare lang waoluen, waa die Kanüri, B&girmi, Haoaaa 
«e. aidit tlm, fadnn ria aOuSg dra Ko|rf adieaim. Dia 
Lippen dieier Irato aind «ehr anfgeworfen , oh^lejrh ihre 
Uaat niobt das dnalnta Sohwars der Ba^irmi-Xeger zeigt. 
Um FmuiD aind Uain nnd diek, Uir Haar tragen sie in 
hoch aafgepolaterten Wulste, der wie ein Helm- 
Ton hinten nach vorn verlaoft. 8i9 nahmen iiua 
auf, gaben uns auch eine von ihrem 
Hütten, bekümwiOTtMi auih ibvt somt m 
Abenda ging Uli an d«B Oabi-Pluaa, dar daa gaua Jahr 
hindordh Waaaar hlili, wt-nn uuch zt\ dieeer Zeit im brei- 
tait Batia aar eia aohmaler Stzatfen Waaiera übrig bleibt. 
Bw Waner war klar «ad aSas, da* Bett aallMt haatand 
aaa giabam Kie«, war indess ron grossen Granitblicken 
davehwadko, wie denn überhaapt GfbbU hier Tviliemchead 
ist Vit Immer grflara üfBr belabten Heardan Pariane und 
Meerkatzen. Der Sund des Flusabettes enthält viele kleine 
Marienglaa-Flättcheo, die in der Sonne wie Gold achimmero, 
and daiani dHrfla bmb aabliaiira, daaa ab« im OeliiiRa 
Kalk, M^rmnr, Mariengla» &o. sich befinden. Auch Kalk- 
und äandstuinblocke tand ieh im Flussbette, als ich den 
Laaf mitar abwlrla TariUctaL 

Rei'tmJfi TUrglantl. — Am anderen Tajfe gingen wir 
die erste Stande in südsüdwestlioher Richtung durah eine 

If^fifc^ia fl^^Mia law aiiaAilMH vta ^kmmm 

aanr gvi uevuuena ua^nay aam onnMiaiigen wir auwa 

Wald in südlioher Richtunp y.ni{ anoh hier im Walde 
lagen zahlreiche Dörfer, endlich kamen wir in ein äusserst 
aehwioriges oad saniaaeoae GaUqgi^ vaMiea wir nit «nse- 
rem Kameel nur unter den gröasten Anstrengungen paasi- 
ren konnten. Mehr als einmal warf es ab, mehr aU einmal 
■vsalaii wir mitten in einem steilen Passe abladen und 
Alles auf dem Kopfe forttro^n, froh, wenn daa Kameel 
eime Ladung die treppenartigen Wege Uberwaad. Troti- 
dem waren wir alle guten Muthee, denn elaa iwnrUohe, bei 
Jadaai Bchritta weehselnde Katar uiqgab aai oad ao oft 
wir vaDtaa» ktmalan wir oaierea Dutt ia den tieseladea 
Bergqaellea stillea. Sah man indeai manrfimal auf die so 
abea ^üakUoh zurückgelegten Koaa hin, ao hielt man aa 
kaiBB für Bifiglich, daaa ein Hanseb, getehweige dn Ib- 
meel sie hatte pa«i>iren können. Die Gegenil war eine Ka- 
Iqrlia, ihlraiehe Bolo-Dörfer krönten die Gipfel oder lagen 



Orte, wo wir einMirian, na aaefa dam beataa Vega n 

fragen, wurden wir gastlich mit Tarniiri[ii!enwa!««er be- 
wirthet und freiudlioh eingeladen absusteigen. IXe Berge, 
die-Aa0uga aa dar OberftMn Kalle «nd Sandatoia aalgtm, 
legten später Granit z i Ta?(.- von derselben grobkörnigen 
Art, wie er in U&ndala vorkommt. Die Vegetation war 
sehr reidi, haaptaSeUIeb aber harraohtra Mimosen rwri 

von Thiarra waren Vogel aller Art und Alfen zahlreich 
nad arfilhn mit ihren Stimmen die Loft Eine Caotus- 
art. wie leb ala Miwr ia Batn aad ViaMa aiaht fa- 
ftchon, Büadw vaa • Ua 6 DnalHlMk taataa m jatatoa 
häufig anfL 

Abenda kehrten wir in einem Bergdorf Namens Djaro 
ein. in dem ein Theil der Hütten leer stand, so dsss wir 
deren eine Menge zur Verfügung hatten ; trotzdem zog ich 
aa vaVi im Freien anter einem schattigen Runo-Baum zu 
lagern, aaa Famlit tot Skorpionen nnd anderem Ungesiaiar 
in den aeit dem Frühjahr leer stehenden Hütten. Wir 
unterhielten des Nacht» grosse Feuer, da die Leute uns 
legten, ia dieser Gegend gebe es yiele Psnt^er und Leo- 
parden, indaaa atiMa Ifidita aasaiaB Sehlaf als daaa tuid 
wann das Geheul hungeriger Hyänen. An diesem Tage 
hatten wir oitoa 4 Stnaden mrüokgelagti der vielen Be- 
sehwerdea «id Arbeit wegen nnd weil dar Weg auf jedem 
Schritt die Kifhtung weth^.'ltr , war es mir unmögUeh, 
diese genau ansumerken, im Allgemeinen war sie iadesa 
aüdwaatUdi. 

Die Gegend, dir wir am 13. Januar auf unserem seafaa- 
stündigen Manche in südwestUoher Biohtang durofaiogaa, 
■etgla daaaalbM wfldaa Obanktar; aaah Uar tedat am 

Dörfer der Bolo-Neger überall zwischen und aufdenFols- 
blöoken, so daaa die Gegend trotz der Wildheit gut be- 
völkert la eain aahatat Nasli 1 Stande p a aa litaa wir 

ein hedeiitpride^ , uiu'h Osten strömende« Wasser. Wir 
fingen nun an, sanft zu steigen, und auf jedem Schritte 
nad Tritte paaairten wir aaeb Oaten verlaafende Wassel^ 
fäden. Vom Orte BarS an halten wir im Westen eine Reihe 
von Bergen, die nach Siiden zu iui Süngoro- und Kobi- 
Berge (nach meiner .Schätzung 1600 Fusa Hobe über dem 
Plateau) ihren Gipfelpunkt erraiehan. Dia gaaia O^aaA 
ist überhaapt eine Art Schweiz. 

Nackte Ifeidm: SoU/MMtgrif« der Ntgtr. — Mittags 
wir dntcb aiaa wa aoÄteaBolo bewebata Osgead. 
Haan doeh Uaiaa BdianfeUe von anage- 
vm die Hüften trugen, waren die Frauen, 
giMebfid ab Taabaitatbat «dar aieht^ ebne jede Bekleidni^ 
dagegen ■ebmSekna sie sieh mit sehr breiten Ringen von 
Silber, Eisen oder Kupfer um Oberarme und Beine. Ihr Haar 
tragen sie entweder in einem helmbosohartigen Wulst vea 
I ader ia aiaam bokaa Xnat, dar Amt via 
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•in Xbib Bnuialit Die Hautfiirbe Ut daakel, manohmal, 
and diMS irohl durch Vermischung mit den Fulan, heller, 
dl« MiwMr und robiut, gsdroagaa and di* fnuen 

Una oad nmä. In der Jugend mit eaafteo OedoUegigen, 

ia Alter aber da« Abbild vun dea Teufels Orossmutter, 
4kei letitnre jedooh nur rou onaerem OeeiehUpunkte ut 
betoidiM, dem wenn die Reger eiaea TeaM bitdliah dar- 
stellen, mitlcn sie immer uincn WLirtic!. ifanii, nicht weil 
dieu da« Bild der Hässliehkeit ftir ue wäre, aeadera dar la- 
befriff dae Vkitebtberen» 

Man sollte überhaupt gkiibon , dll,»^ iit.- Neger, die ja 
eiao ao graodrerachiedene Uesichtabildung too der uaaerigea 
baiban, fens andere T«ratatl«ng«r 'ron SebSabalt bittaar 
als wir. Dem ist aber nicht »o, täglich hubc ich Gtlcgen- 
heit gehabt su beobachten, dass «in nach imsereo Begrüfea i 
mebr «lar «eaiger aebSnae Qeaieht «neb gleleba Geltoag I 

bei ihnen hat, und arten ihro eigenen künstlerischen Ar- 
beiten auch manchmal in das Geschmacklose aus, so muas | 
man bedeakea, daaa ja dieaa aalbat bai oaa einUriitaa I 
Völkern der Full ist. Wenn die Neger manchmal unsere I 
feinen Lippuu mit dunen der Uoorkataen und uns«re lang | 
gedrackte Nase mit dem Scbnabal daa Pfclbiiiigel« rer^ 
gleichen, ao erwidera aie damit nur unsere Angriffe auf 
ihre eigenen Geeiebtaaflge; eine aehöae Fellata-Prau mit Kau- 
kaaiachen Uesichtszügen ist aber bei ihnen eben »o sehr 
ein Qegenstand der Bevaademng wie bei uns die Ua- 
doaaea einea Baphael oad wenn eta Neger eine Matter 
Qottaa itt aceichnen hütte, würde er sicher eher eine schöne 
Bamaacia eder Uiadala-Negaria eatwasCaa ab eine Maagor 
oder Tabori-Nageria. 

• Ein angeblicher Schnrif. — Wir paasirten noch die 
Ortaebaftaa Da m aguaa uad KakaUfia, wie »aeb aar Bech- 
tan and Unken vMa Orteabaftaa liegen bHeben, amialilan 

Xachmi'.tiH,M eii.en pros^tn Fellata-Ort Namens Tjung'ja 
und lagerten hier unter einem Rano-fieam. Die Jkiwohaer \ 
diaeaa Orlaa , etwaa aagln^leib and taaUM gawwdan dnidb 1 
einen Rching^-Scherif, der sich unter ihnen angesiedelt hat, 
nahmen naa aarofitoauaead aaf and die Bewirthung war 1 
ae^ daaa aieb aalbat nnaaia Pfuda abnal wieder an Kern I 
aalt frcsatu konnten. Dieser Seherlf von Sching^ti, d. h. 
Ton den Berbern, die nordwestlich von Tiatboktu bis an 
daa Oeeaa bia Aa Wöata dafahatiaOba» addea die Fellata 
aU seine Leibeigenen zu betrachten; seil Jahren hier wohn- 
haft war er rollkonunen der Fulfulde-^^pracbe mächtig 
and er pmdigla ibaeo beetiiadig, um in den Himmel zu 
kaaimen, gebe es kein sichereres Mittel, als seine Peraön- 
Uflhkeit gehörig zu pflegen und sa warten. Er beeaa« 
groaae Ländereien und die Pulio aakatten ihm diaaa all- 
jährlich. Mit einer Frau ihres Stamme« rerhcirathct war er 
mit ihr 1866 naeh Mekka gepilgert, wa« «eine Heiligkeit 
BsUb^ StlM Tia laka aash Lagoa. 



and seinen Baf bedeatead rermehrt hatte. Da« Beete bei 
der Sache indeas war, dass onaer Sokerif gar kein Soherif , 
war, dann die Sohiagtfti aind nidii aüuaal Araber, viel wa- 
niger AbknuBage van Vabaamed, aaadam andhaha 
Sohellah-Berber, die Ten Norden bis «um Seaegal hinab- 
geetiegan aiad and jatat die aam lalam bekabrtan N^gar ' 
in KbaUeber Wdae wl« vnaar Iban betrBgen aad aaa- 

saugen. In Burnu, wu man golornt hat, echte Schürfa ron 
dea vielen falschen aa anteiacbeidea, die bloaa reisen, am 
ibren Beutel anf Kotten ihrer MltgliiMgaa an flOaa, hatte 
er kein Glück i^ennv-hr. dLihcr ^var er anäb CSf die Kanüri 
niobt gut su sprechen. Aa« Furcht, wir ■tablan den Fei- 
kla aeln« walua Harkonft Tamthaq, aapAU ac nna anlb 
£ifriK»te seinen aebutnlintan, abgiaiih ar woeata^ daaa iah 
ein Christ war. 

Am iaigaadan Tage, an dam wir wtedataa • Staadan 
in westsiidwestlieher Richtung zurücklegten, begleitete uns 
der ^chingeti noch eine Strecke auf seiner Boainante, wie 
daan überhaupt im Polio-Reiche alle Pferde anlanliHab 
hssslich und klein sind. Meinen Burschen Ifamed , den er 
als Vetter anerkannt hatte, weil dieser »ich auch in der 
Begel für einen Scherif auagiebt, beschenkte er beim Abschied 
mit 100 Maaohela, weklie Qrossmuth bei dem ans beglei- 
tenden Volke groaae Bewanderang herrorrief. „So muss 
man Bchürfa bewirthea", rief er den staunenden Negern 
aa, ia der Hoffanng, das« sie Ihm die 100 Maschein bald 
wieder anetaaa mSchten, „daa iat der aiebaiate Weg zur 
Thür" (des Paradiese«)! 

Wa4ti Müge. — Dia Oatend wvida nnn iaamer wil- 
der oad wvan maa aiebt dnreb die trapiaaben Baume, 
durch die Heerdeu von Affen , Parianen und Meerkatzen, 
doroh die fremdartigen Vögel stets aa Afrika erinnert wer- 
den wäre, bitte man aieb ia die wHdeetan Bergpartien Ti> 

rö'.'s oJlt di r Pyrctiäen versetzt denken kennen. Die uns um- 
gebenden Berge, gewaltige Granitmasaen der wunderliobaten 
T«m, Diaban ■ a n eh m a l «inam Kaebarlmt adar bUdatan 
Würfel wie der KSnlgsstein oder nahmen so wunderbare 
Formen an, wie man deiglaiehen nur «üdlieh vom Graaaaa 
Atiaa awiadian Tafflat aad Hgig ladet; alle waren 
gut bewachsen und mochten eine relative H8ha van IftOO 
bis iUOO F. erreichen. Auf 3 ätunden reobta Uaaaan wir 
dan was Eaidan bamhalBn ]Mlndi.BBif Hagani v«« ihm 
au? zieht sich ein anderer bedeutender Berg Namens Ngdmoü 
im liägun auf den Djinker-Bcrg zu, welcher letztere uns den 
Weg Teraparrte, indem er sich von Westen kommend gagan 
Osten aieht und dann kleinere Berge weiter nach Siidoaten 
«a absendet. Im Djinker - Berge befindet sich indeaa ein 
guter Pas«, bu wild die Schlucht auch ist und so steil und 
lothreoht die sehwaraen Granitwände nach beiden Seiten 
aa abfallea. In dieaem Fkaa haben viele FUttbar ihr Ver- 

T 
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■took, M nH Ubllg ▼orkmanM, dm, mm HmhImi danb- 

getrieben werden, ein PanÜier hier seinen Zoll erhebt. 
Ortlioh und VMtiioh 

«II« «»ter dm Vmen DJlBlwr iNitannit Am gntca B«- 

ricont tauchen jetzt, nachdem wir iiio»C'U Vau tttanduit- 
tan haben. Berge auf, die eine relatiTe Höh« yn flOOO 
Waat tKi m Am a vbA «ntgeddiato INn«nii«aen «naaluun. 

Stuart dfr Pn!'.' J1'nhmm/jm. — NachmittoKO kehrten 
vir im Orte Süngoro ein, der theile von Fülle-, tbeile 
■fUB Hram- Vogen b«frolint iit 80 mUb min ilt» H«> 
tu «mh hier war, bo konnte ich sie diesen Abend nicht 
bcwnsdem, denn ein heftiger Fiebenkoftül tcliwicfate mich 

d«M iah die gnw« Mt flNr «af aute li«0r friMOBt 

war. THe Pulto unttrschciden sich in Anlegung ihrer Dörfer 
nnd Uäuuir wcHOUtlich von den Kantiri, indem die Dörfer 
Bellt vaiflSufig nnd di« ffiatar ipbH $a» einander gabant 
sind. Wahrend ein Kunuri-Haus (ftto) ans mehreien Hütten 
lusammengesetzt ist, die ohne Ordnung in einem yier- 
«flidgen Gehege aufgebaut sind, besteht eine Polle- Wohnsng 
«na daei bia vier Hütten, die im Kraiae gebaut nnd daran 
SviaelieBriBma durch grotae thSneme Tomthageftaae, trel- 
ehe die HShe der Hütten seihst erreichen, ansgefüUt sind. 
Eine dicaer Hfitten öfltoet ai«b dnteb hohe Tbüten naeh 
anasen , anf den Ten den Sbiigen Hotten gebQdeten 
Baum. Dieee heben Thüren, durch die man aufVeoht hln- 
dmeh aobreitaa kann, sind auch ein «eaentliehaa Untar- 
adwidnugneleben tob den andeien Ifegerliattan. Die Übri- 
gen Hütten r.ffncn sirh nur auf den Hof durch ein rundes 
Loch von 1^ Fusa Durchmeaaer. In dar Mitte dea Uofea 
atahan meiat neeh ein oder n w li n re greaae YonaifhagafSkae 
und oft ist rlai Gunzii mit ifatt«'n iih<>rdiicht. Wir hahf-n 
hier aleo bei den Fellata ein förmliohea Haus, während 
•iah bei den KanM nnd ibren Tettem nur HMb nad Hli^ 
tcn finden. Wni indns« rlir- Knm'iri TW d«n FnO« TOtnM 

« 

haben, ist die grosse UeinLichkeit. 

jbAu^ M laut». — Ab anderen Me igwi mr idi 
noch Ro schwach, daaa ich kaum au Pferde steigen konnte, 
indess trennten una von der Hanptatadt Bautschi's nor 
aodi 8 BtnndaB, die wb in efldmodiiluv IHiUuf mtdok- 

lep^en. Wir passirt^n den Ort ToU, am Bprgp plpirhpn 
Namens gelegen, dann den Ort Kiruin, der gleichfalls von 
liolien Beigao und Felaen «mgeban iat Die Borge gegaa 
Südost, 8üd und Südwest zeichneteB aii^ nun deutlicher 
aib und namentlich fiel mir der Taarinda- (oder DjarAnda-) 
Berg dnr^ aeine kolossale Form, die micli kHhaft an den 
Konte Balde am Oaida-See erinnerte, «of. Endlich sahen 
vir meb die •ehwararöthllohen Thonmauem der Stadt, lang 
geatnekt wiu diu hohen Berge im Hintergrund^ vor una 
Uifaai Aber tiota der lierrlieben Alpenaatnr Ib BOeken 
od sn Md«n Seiten iMt 4b Btait m «nmrig wu, 



amm artüekft üieMe ala «Ine Ing« MMwr etnw End«, denn 

Einförmigkeit nur ein einzigei TboT uiiiorbricht. Da eo 
eine nene Stadt iot, ao haben di« Tiolan Baume, die kainea 
yngt in iBneren ftUen, neah kein« Mt gebaM; ftm 
Eronen über die hohen Stadtmauern lu erhoben. 

Wir ritten durch das Thor ein and da wir auf dem 
Weg« adion «iMina iMttan, ium LCaed« (PoUe-HinM ftr 
Sultan oder K im'K i Rnibima ««gMblieklich nicht in der 
Stadt aei, sondern in einem aadeM Orte 24amana fianta, 

so erfmprten wir die Wohnung des Hadj Rsudduk , einea 
Rhadameaer Eanfiotannea, an den ich einen Kmpiehlnnga- 
•brieriMle. 8egiaaa«nriidi«M«i*iBl^a«toiflB trfr dedi 
hftM M-ino Wohnnnp, aber er selhnt hatte die Stadt schon 
aeit '2 Jahren verUaeen; glücklicher Weise war indess ein 
Tettnr Ton ihm da, MaaM«e AU-b«i.Abidin, der den Eoa- 
pfehluni^brief statt seiner annahm und nna aoali g^eiab 
mit Rath und That zur Hand ging. Er fiuid es fSr got^ 
nna als (iaüte dt » Fürsten zum Hause deslümedoau fiU»> 
ren, um diu Dis[>uditioDeu des dortigen obersten Sklaven, 
der in Hausangek-gcnheiten den abwesenden Füraten vertrat, 
xuTemebmen. Beide kamen überein, daa« Ith fa «iaem Haue« 
des Rhadameaer «betaigen nnd BeköaticRBff «ae der W«h> 
nung de« Mtana mgeadhiokt b«kaaB«a aoUl«. So eriiidl 
iah denn eine leidliche Wehnvng nnd bald darauf sandte 
mir die Fnu dea Lined«, di« «b Bnte alle Übriges 
regiert, Gnae nnd WUIkocam and tob obentan Skla- 
ven bekam ich iwei kleine Säcke mit Kom, ein Huhn 
nnd einen kleinen Topf mit Honig. Den Oberbringam 
gab ieh in kTnanheln ein dbüdiea Triniqgald, ea greaa, 
diish li^mit die Bendang Korn und das Übrige be- 
sahlt war, aber kanB abgefertigt steUton aio aieh von 
ir««aB ofai «nd TeriangtHi 1000 MoMheln. BapSri «bw 
■algbe rnyersohämthcit warf ich ihnen Kom und Honig 
an den Kopf und jagte sie lum Hause hinana. Hon wollte 
aiflli i««r derBliadaaMaer, d«r d«a Q«M« a na gehea kt hatte, 

in» Mittel legen, ich iii i"^ mich aber auf Xichbi ein, um 
ihnen au leigen, dass ich auch ohne sie fertig werden 
hSnn«. Ab«nd««oUekt« Jade» dieSottaafn «in f«laB Abend- 
eosen, überhaupt sehiaa ofo kais« K«nataili« Toa dieeem 

Vorgange zu haben. 

N»eh Ktfi-m-Smit». Ab lUgwadaa fkg« büab ioh 

in Bautschi und machte m\ch dann am Ifi. Januar mit den 
beiden Kanüri von Gombe auf den Weg, um den SulUa 
in Kefft-n-Ilauta sn begriiaaen und mein Geeebank zu fibai^ 
reichen. Zogleieh nahm ich mein Kameel nnd mein Zelt 
mit, um beides dem Sultan zu verkaufen, denn man hatte 
mir gesagt, es sei unmöglioh, mit dem Kameel weiter vor- 
jn^ebao, und ohne dieses konnte ich mein schweres Zelt 
niflkt tnaaportiren; zudem ging ea hier ja immer von Ort 
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n Ort, nun hatte also stets Oclegeiibdt, nntor D»ek m 
wMiämu Wir verlieuen die Stadt um 8 Uhr Morgeoi uad 
emüihtan naoh einem eoharfea Bitt von 7 Stoadeo (alio 
ogafShr 10^ Kameelstnnden) KaflUn^ltaate, indem wir 
nordwttBtliehe Richtung hielten. Die Gegend war im 
ttaA bmölkact and der W«c «on Ligv det Li- 
mtOA nhr bdabt 8| VI» tmMn wir te 
kleinen, vom Djaiinda kommenden Sadinka-Fluu und 
denn die groeie, yon hoben Feliblöeken un- 
OrtMheft Tanda. Vm 10| THa. vmk*m wir den 
VlnH Wl^f". der ebenfalls Tom Berge Djarnuria kommt 
nnl nneh Keidoetea flieiet Wir be4nten aladana die 
poeee uneonen min, Ton buuuu peweuMen DOTgw 
umgeben, und nachdem wir noch den Ort '.rift raflsirt 
hatten, erraichten wir den Qabi-flaM» der swar hier eisen 
nndenn Honen ffilvt, elier deteellM iü, den wir Muv 
veaflnBihS kommend übersehritten hatten. ün|r<>fahr 5 Stun- 
dm weiter unterhalb nimmt denelbe den f Ium Lindioa 
m£ Der Md kemunt tcm Oen> «nl ChinFaelifaia^ ntaifln 
Qaellarme entspringen jedoch auf dem Bjir^r.'^a - Gebirge. 
Nachdem wir noch mehrere kleine W'asserfadeu, einige 
TM dan SridM — iMito DBite und den groaeen Ort Ne- 
hlta paaeirt hatten, erreichten wir den mit hohen Mauern 
nmgebenen Ort KefÜ-n-Kaota um 3 Uhr Nachmittags und 
iMHntinn nna Mgleioh vor die Wohnung des L&medo. 

BMuek Mm SuUm von BttuUehi. — Sobald ich abge- 
stiegen war, Mgte man mir, daM der Sultan in einem gegen- 
überliegenden rerandenartigen Gebäude mit seinen SoMft* 
peleiuteB leae. Nicht witaend, daaa dioea ihre Meeohee war, 
die tu betreten für einen Ungläubigen VMbeton iet, begab 
ich mich soRloich in diese gelehrte Yersammlnng und be- 
1^ dort sooh im sweiten YentoWi den Füraton niaht 
hemundndan nnd meinen Oraea 'nn einen Anderen m 
richten. Trotidem wordo icli höflich behandelt, in einer 
reeht gntan Hätte einquertiert nnd naeh knner Zeit nm 
Untdo Wehlen, den iaii im «eten Heife nnf etanr Oahm- 
haut liegen (&u<\. Fa-st dir< ganze Veri'ammlttng, die sich 
in der lloeehee mit üun den ntligit>aen Studien hingegeben 
bette, wer aneh Uar um ihn vereemaelt, man hatte mir 

jc'iinh (Sei; riiiohften Platz bei ihm leer golaMen. Faist 
Alle, die umher saiMen und lagen, hatten gegen den Uc- 
knmA der endeww MegwiHliilen, die Hiemnnd bewefltact 
Tor sich lassen, lange Schwerter in der Hand. Der I.ämedo 
unterao^^ed sich in Kicbls von »einer Umgebung, er war 
avnr gens nneh Art der Pnile^FOrvten in Weiei gddeide^ 

dieses Wei-M war nf'fr mit rler Zeit H<'hmutzig graubraun 
geworden. £r hatte einen LiLham, d. h. den ebenfalls 
wniHMi Tuten» naeh Art dv Tuareg vor Stirn und Mund 
so gewunden, dass man nur noch die Augen sah, wie 
denn überhaupt viele der Groaaen, die ihn umgaben. 



auf ähnliche Art woisae oder schwarxe Tuareg • Li tham 
trugen. 

Kaefadem ich den L&medo begrüsat nnd ilun meine Briefe 
Sbeneidit heMe^ nahm er den dee Snitana too Born« nnd lae 
ihn telfaet. In dieaem Briefe Imtte ilin dar Snltna Ton ] 
tetetan» midi eieber nach Nupa laieen m lanen odu, ^ 
'der Weg dnvdi Xri^ rersperrt wira, mkh mit Aaiaa i 
Kuka surück an befördern. Nachdem er den Brief gelesen, 
aagte er mir dereh meinea Kandri-Buiaciien, der den Dol* 
meCiehar madria : ^ aduint, Dn Met aahr hafranndat mit 
dem Sultan von Borna, überhaupt scheint dieser die Chri- 
sten lehr SU lieben." — „In der Xhat", erwiderte ich« 
.SnUnn Omar hat mir viela ftanndaRlaft arwieaen, wie er 
denn überhaupt alle anderen chiMliahin Keiucnden auf 
fürstliche Art behandelt hat." Naohdav ^ «ich dann v 
knndigt, ana walahaa iMda ieh ari, nnd naeh vendda- 
denen anderen allgemeineren Fragen und Antworten wurde 
ihm geeagt, ich hätte für ihn einen Bevolrer mitgebracht, ob 

Er verlangte ihn sogleich hergebracht «n haben , -worauf 
ich meinen Kanüri- Burschen surücksohickte , um densel- 
ben SU holen. Nun stand er auf und die ganae Tenann^ 
Inng entfernte sich. leh folgte ihm dann in einen inne- 
ren Hof und hier überreichte ich ihm meinen Reyelvtsr, 
den mittlerweile der KanAri gebracht hatte. Nachdem er 
Allea betrachtet und bewundert, aUe eiaselnen Theile sich 
hatte erklären lassen, fragte er naoh dem Preise, denn die 
VeUata-tMrsten nehmen nicht wia dia anderen Neger- 
ffintan Oeaghanka an. Als iah ihm nnn sagte, daaa leb 
ihn niobt anm Tarkanf (deiaelha hatte mir mit dem Hat» 
chen fünf Guineen gekostet), sondern als Geschenk mitge- 
war er sehr verwundert oder tfaat weniptena sa. 
sskngta er mainsii Firmen an edwa nnd and»> 

dem er genugsam das gra.i.-ie jjergamt r.tartige Papier be- 
wundert, belacht und befühlt hatte, fragte er mich, 



lA 

haber aller Glaubigon aungestellte Scbreibt n im Türkischen 
Beiche und überall, wo Mohammedaner wohnten, des Beinen 
ariddrtan. „DaanaglndarTKikaidmrKIlaain». «rwidart» 

er, ,,hier aber versteht Niemand Türkisch, wir folgen überdiess 
nicht dem Sultan der Türken, sondern dem Sultan der Misle* 
■fn in Bttata.' Blannr safte Uh ihm, daaa Idi ein Kamaal 

und ein Zelt zu verkaufen hätte, und er erwiderte, dass 
er am folgenden Tage Iteidcs sehen und kaufen wolle. Da- 
mit atandan wir auf und trennten uns. 

Am anderen Morgen ftrüh He^« er mich rufen und ii h 
fand wieder die ganze Tersammlung bei ihm, die ich um 
ersten Tage in der Moschee bei ihm gefunden hatte. Kr 
Uess so^ioh den RevolTer harbeibringan, demit Alle ihn 
mochten, und holte dann aaeh den hervor, den 

!• 
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Ankunft in Gwo-n-BMitschi (Jaeoba) und Erap&Bg beim Sultan Brabim». 



ihm Ibnddtt M (v. BmnnsB) gMelmikt hMm, wo wim «in | 

Meaaer mit mehreren Klingen und Schrauben von Abd-cl- 
Vahad (Vogel), da« aioht minder bewundert wurde. Als wir 
todaan Sbtt awinao W«f oadi Hapa veiliudeltaa, neinta 
er, der aicliers'c gehe von hifr nnrh T.r.fia-Bcr(--R( rt' und 
TOD 4* nach Egge, and ich war mit dieser Kaute auch 
Mglakk ataTCcatodaa, da der direkte Weg dnroh dea Q«- 
birge über DonSro durch Anfnrtir vemperrt, der Weg über 
S&ria aber tbeilweia »obon früher bereiat wordan war. 
IMaaa fitanas «dar diaaea Uagaa, daaa nan aaaa oder lag 
aaak Bf^Hebcn, dauerte 4 Stundpn. indem ?'iglRirh riffcnt- 
Utlie Audienz war, wo Jeder uhnu L utür&chicd uud ohne 
Anmaldnng nngehindart bis aiun Sultan gehen, sich hnüi.^ 
erholen oder anklagen konnte und auf der Btelle von 
ihm selbst abgefertigt wurde, ohne das« einer der RStbe | 
mit drein sprach. Nach dieaen riar für mich, der ich 
Kiefata von den Terhaodlnag« vantand, uneadlkh laaf< 
weiligen Stunden erhob aidi dar Uaiada vad ffia TanaiBni- 
Inng ging aas einander. Nun kam der Verkauf meines Zel- 
taa and Tfanteelee aa dia Sefha. Naab Ntfeiaitto feidart 
man nie eine Summe wie be! uns, sondern sagt dam KXn- 
fer „kaufe 1" worauf er eine annähernde Summe an- 
bietet and steigt bia der Terkänfer seinen Vortheil gefun- 
den an beben gjlanM. Dteaa iat die allgameino ▼ariiavfb- 

Wulüf uii'li*. üur iti Vfittcl-, nimlern nui h in Nur i- Afrika, selbst 
in Tripoli ausserhalb der Stadt rerkauft man wie in Kuka: . 
maai lagt aiaan Gegenstand aaa nad dar LieUinbar oder 
Käufer bietet darauf. Hie vom T.ämedo beanftragten T-ente 
boten mir so niedrige Summen, für das Zelt lO.OUO, für das | 
lamaal 80.000 HaMhata, daaa Iah dia Verbaadhiag gMeh 
abbrach. | 

£ine Jlocluuit. — Abends war ich Zeuge einer Uocfazeit, 
dia «drt bri maiaar Wabaaa« Statt «md. Dw a« aMPhaip 

rathendp MKdrhen, eine junge Xegerin. wurde mit Gewalt 
und unier eniE4;izlichom ^^t^äutH!n und Schreien in die | 
Hfltte gasobleppt, wo der Bräutigam ihrer wartete. Junge 
Männer, alte und junge Weiber schleppten die zappelnde | 
und heulende, fast nackte Braut an den Armen und Bei- 
nen HU meiner Hiitto vorbei und hundert Weiber und 
Kinder folgten lachend und schreiend, dieses obaeone 
Schauspiel bewondarad. Ob ann diesea Widerstreben von 
Henan kam adar UaaaaAdaataltmr, ImBato iab alebt et^ 



ftageo. aiftobr abar la Tial, daaa aa aam catan Ito 

höre, nach KrUften Widerstand an daa Tig sa lagaa aad 

so laut wie mägliob an sohreien. • 
Um aaeb dar Haftptatadt aardekaaltahraa, awleh m al a a 

SaaliaB in Ordnung bringen und einige Tage ausruhen 
woQla, iattelte ieh am IS. Januar früh mein Pferd, konnte 
aber ani gagaa Ifittag Xalll-«>Baate »mh aa B a, da derU» 

modo nicht früher a-i? d<'ni Inoertn seines Hauses heraus- 
kam. Beim Absuhiede »teilte er mir den Haan vor, der 
miah naeh Ladai-Ber^Ber^ begleiten aollte^ nad aegla mir, 
da»* mich derse'.bG mit einem Srhreiben vnn ihm in 
Garu-u-Baui»cbi treti'eu würde. Mach deu üblichen Ab- 
schiedsbegrüssungen stand iob dann auf und bestieg mein 
Pferd, wir verlieesen die Stadt und erreichten, wie wir 
gekommen waren, naeh einem starken Trabe Ton 7 StaBi- 
den BautRihi. 

IHt SImU £f(jßifJUut». oder Baute seUeebtwag ga- 
aannt, liegt atwaa aiedriger als Bantaoihi, noch auf dam- 
selben Plateau, das naeh Westen and Nordwesten von ani> 
icbeineBd 3» bia 4000 Toaa bohen Beigea bagnaxt «üd, 
die oiron 0 bia 10 StmidaB TwXaata aatteat aria oiflifin. 
Der hohe Djarrinda lkrg liegt Too der Mitte der Stadt aus 
in der Biohtnng ron 170*. Sie Stadt salbst iat weiter 
Viofate da aia bafbatigtea leger, {bia Uaiaaii Httttea atad 
nicht von Familien, sondern Ton Skiaren und Söldlingen 
dee Heeres bewohnt Der L&OMdo bat in dar Mitte dar 
Stadt ainaao]irBmibi«falebaW«baaag,dlea^diaKaBen 
der ftadt ann Thon aufgeführt ist. Er hat, wie wir »pü- 
ter sehen werden, nur aus Noth, um die Hauptstadt 
an dadma, lait «wat lloaatea aaiaa Beeidean la Hanta aafr 
genchlagen. Es mochten wohl gegen lO.fiooMiinn hier 11^ 
gen, aber naeh Absup der Truppen werden kaum mabr 
ala 1000 Peraoaan übrig Uaiban. Wia enf dam gaaaM 

Plateau , das v.m lioheii Bergen begrenzt und gedrückt 
wird, findet sich das Wasser in geringer Tiefe unter und 
oft sogar anf der OberiUehe selbst, viele WaaeerlSeber dar 
Stadt von 8 bis 6 Fuss Tiefe vemiegpn «elbsf in der 
troekenen Jahreszeit nicht. Sonntags wird vor den Thoren 
ein kleiner Usrkt abgehalten, der indeea ohne alle Bedeu- 
tung ist. Die eigentlichen Bewohner nind und qitaaliaB 
Hans aa und aind alle Skiaren dee Lämedo. 



9. Die Jacoba-Bynastie und Garo-ü-Bautscbi. 

Or i ndm f im JMMss BmOtOimi hAut Himp jbM t.— aneb dia SilüdMB Vager, a. B. dia Bnnmar, adoptirt b»> 

Die Stadt Qaro-n-Bautschi — denn dieas ist der eigentliche ben — wurde zu .■Vnfang dieses Jahrhunderts von Jaooba 

Harne dea Ortaa, den die Araber nach ihrem Gründer Ja- gegründat. Dieaer, aua einer fürstlichen Familie der Gei^ 

aaha adar Taoaba adar ÜBaabiii nanaaa, nalahan HaMB Hagar im Jali-Qabliga antaprossen, eines jener kkinnBa|B^ 



Digitized by Google 



IMfl JaoolNk-Djnittie und Oaro-n*B«titectai. 



58 



nifllMy di« Tomula traf diewm HoobpUtean cziftirton und 
Boeh aUa, waim «ach mediatisirt, vorhasden lind, bega^ ^\ch 
MhMitIg OMh SÄkoto, bekehrte sich lut Jabua, gab »ich 
'■■Iw to MtMM 0«BU Begieraog tM« Jdm kng eifrig 
dem Studiani der Arabisoben Rpnohe und der beUigen 
BüMwr bin nod kehrte ktirs vor den Tode Mtnee Veten, 
im Solteai von Tram, in Mim HaiMik nrtdt. ITaah 
dann To<]e üeiaos VutvrB wusütc er nah dnfoh Ränke uud 
Urt vud mit Untontüutuig de« Uaüaa von 86lMto, obgleiob 
«r maw Btite baito, hM dea HenaaiMntabaa au !>•• 
Blalitigaik WBi dar Saltan v r. Si k^to, der schon damülg 
das Titel ,^Bmniitu der tiläabigen" eDgenoaunea batte^ 
lalalmta thn adt den gnaan Hatan afldliali ran In* 
Ua an don Bc'nae. Hier gab ee nun v{< ! :;u thiin, denn 
die VoUuireobeAein, Ton denen die bervorragendateu den 
Henne «ad Balo^Nagam aasahScteB, varen Haiden. Br 

fing damit an , eine Stadt za IhrMB» die den Namen 
Oaro-n-Bautscfai (üaro beiaat „anHMHNrter Ort") nach dem 
Heoptnegeratamme, in daaaaii lliha ria gegfflndat irardak 
erhielt. Vorthei'.haft gelegen, zwischen Adnmana nder dem 
B^nne, x wischen >'rfe oder dem Miger eiui>r»eiiH, undurcr- 
aaito anf halbem Wege nach dem raaob emporblühendeo 
Kano ra, entwickelte eich Bantaohi ungemein schnell. Dnroh 
eine groaee Freigebigkeit gegen Schürfia, durch zollfreie 
Einfahren und allcirloi andere Begünstigungen wurde die 
Stadt bald ein Li^lingemarkt der Hbadameaer; die Waaren 
der Chriaten von Nyfe und die Rqhprodukte Ton Adanuuia, 
namentlich Elephantenzähne waren nirgends wohlfeiler fär 
die flhniiamwmr an finden ala auf dem Markte in Baateohi. 
Unterdeea unterwarf aioh Jaooba alle nmUegenden kleinen 
Sultanate und ohne sie zum Itlam zu zwingen wusste er 
aia doeh in ToUkommaoe Abhängigkeit und Vasalleoiohaft 
n biingen; aeliw Hairaohafk ging bia an den MnnS nnd 
■iidweatlich bia nach Nyfe. Seioe alteren Briidcr, die eich 
empSri hatten, fiberdieea Heiden geblieben waren, worden 
beeeitigt, aaine fibrlge fkaSA» nraaata den Itlam amtehmeo. 
Zudem achloM er förmliLho Vorträge mit flsn Heiden. 
Seibit vom Banteohi-fltamme bestätigte er den nicht mo- 
tauBadnnbehan FnUr ihm Vrethattan, «le aie ihnen aneh 
Ton Söfcoto und Hamd-Allahi garantirt wor:!( n pind, näm- 
lich daaa überall, wo Pull« herraohen, gleichviel ob Mia- 
laaiii «dar Haiden, kein Indfridnam dar PnHo Terhanfl 
Vaadain daif^ Ta, er ging noch weiter, indem er auch 
allen aadtMO Ueiden, von welchem Stamme aie auch sein 
■oahtaB, pafaBnIialw IMhatt funntirtn, aabald ain aainn 
Barrichaft anerkennten, und Moh nur vorbehielt, diejenigen 
sn Bklaren zn machen oder zu verkaufen, die sich em- 
pSran oder eonatige Majeetitaverhraehen begeben würden. 
Vr'ir bR^ion hier also im Inneren AfHka'a daa Beispiel einer 
förmlichen Uabeas oorpni-Akte, tod einem Negeriuiaten ge- 



geben, der nie mit unteren Bnrvpäieob-chriatlicfaen Inititutio« 
nen bekannt war. Jedoch wurden die Heiden mit aehwcngi 
Frohndicnst und Abgaben balaatal^ a» daaa ain kainaBiPmi 
mit der Regierung JaoeWa nfriaden mfan; flberdieei nraa^ 
ten sie eich, via da* bei den Uohammedanem immer der 
Fall gewesen und neeh iat, ala Vaglinbiga die gräaaten 
Denfithigungen gefkllen laaaen. TMe Ton den nntolHede- 

nen Heiden fliichteten eich nun in da.H dreieckige Uebirg»- 
land, daa x wischen Segseg, Kano und Bautsohi liegt und 
«dehaa Jaoeba niaht hatte tMuriagain kSnneB, von m 
aas sie kleine Streifereien gegen die Jacobe unu rworfenen 
Ortacfaaftan, einerlei ob Heiden oder Mohammedaner, aoaluhr- 
taa. ladaaa kam aa naCar dar H a gi u iung TaeebaTa an krinani 
grüssaron offenen Aufruhr, nur batte er einmul di n Schich- 
el>nnaai au bekimpfen, der bis an die (ireuzen des neu 

I gebildeten Bebhee Bautaehi — aa wwrde und wird daa 
ganze Land nach der Hauptstadt genannt — vordrang. 

^ Di« Schlacht swisohea beiden blieb unentschieden, jedoeh 

el-Känemi vor. sinh wieder zurückmiiahaB md arinaatS 

den Sultan Jacolm formlicli ao. 
I Jacobe regierte im Ganzen 40 Jahre und da sein Sohn 

nnd Nachfolger, der Sultan Brahfma, jetzt (18C7) seit 
i 90 Jahren herrscht, so starb er um daa Jahr 1263 Aot 
j Hedjra. 

! Ju/tUmd d*r Utidm. — Snltan Brahima, »o beliebt er 

I anoh bei seinen mobammedenis<dien ünterthanea ist und 
so sehr die SchiirCa seine Grossmuth rühmen, hatte doch 
«anifar Glttek ait aaiaan haiditiad>en Vaterthanan. Bald 

j nach dem Antritte seiner Regierung brach unter allen Hel- 
den, gleichviel welchem Stamme sie angchürtou, eine grosse 

I Yeraehwörnng aus, um das Jooh der Pnllo ahiuaofaütteln. 
Dann wenn andi die Dynastie der /aooba eine elnhd» 

! mische war, so wurde sie doch durub ibrc' l'uterwerfung 
nnter 86koto, doioh ihre eingegangenen Yerbiadoagen mit 
den PoUe^ dnieh die Art dar Bagienng, ««Udw die dar 
PuIIo vnd fibacdies« eine mohammedanische war, ganz als 

I eine franda^ ala eine Fullo-Begiacaag betrachtet. Oberhaupt 

I flngan, eebald Jaeebn nah Ibatgaaatnt hatte, HNhamBedn- 

ni^ii hf Pullo im, Bautsrbi zw überschwemmen, und von Pö- 
I koto begünstigt erhielten sie die besten Tlatze. Die Ver> 

^ abhängigen Oebirgsstocke zwischen Segseg, Bautschi und 
i Kano und Brahima sah sieb, am seine Hauptstadt und seia 
Bnldh an daekan, fnlMkigt, 8 Jiahn lang vor TOak^ aa 



*) T^boli U«^ 8 StiuidfD DordwMÜicfa Tun Kaats, die AlMfent 
»Lud b^iuadm von Stanua« ilsr A£mw eod der Uaaf (ort t odv S 
stunijf n nürdlidi vea TAala htiast QnaiM. las aMüth v«a tlss>s a 
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liagiBii, ua di« H«Id«B tm Henbiteigen tob im Bergen 
m Tarhindarn. Hier war ea, wo Vogel ihn besuchte. 

Saolid« ait aa dart am Fuaaa daa Oabiifea gelagea 
tad nelir tk TOOO Maas «togabätat, }adaeh dan VMadas 

ebtüf-iils bidautendo und vielleicht grössere Verluste bei- 
gebnobt hatte, kehrte er nach Baateebi xnrttok nod lebte bis 
rat «iaan fidn* (1B66) In ileaiHdiar Baha. ün diaaa Zdt, 
d. h. im Kjimaiihan 1282, btRiib sich Pin ifnüfm fSchrift- 
gelehitar) Ton Kano ia die Berge, predigte Aafrobr nad, 
oMmb Hohamadnur, alalUa er aiek aa dh Bpilaa d« 
Hoidon, um das Fellata-Joch abzuMhütteln. IMeeer Aof- 
mbr daa Mallem fiaala — to heiMt der Sobrütgalehita — 

rfah in Eano Pouonriiffon ru Terdchaffen gewarnt, sie rtie- 
gaa in die Ebene nieder and machten Btreifküge bis in 
dia Rlhe tob Bantaehi, indem eie alle M&nnat tUtalaa 
osd Frauen und Kinder in die Sklaverei eohlepptea. Airf 
diees hin verlegte nun der Sultan seine Rendeni so^aiall 
nach Kefii-u-Huutu. u:u die groseu Hauptstadt U>d AVMlh 
ihr ftthtemden Wege au schiitsen. Von Bauta aua, wo er 
rieh leit 1866 aufhielt, hat «r indaaa niohta Entaoheiden- 
des gegen das Qcbirge untemoaunao, obwohl die Feinde 
nntar Ifallam Saala'a Leitung ein* immu dnliandan 
8t«Unng aaaalmiMt ud lUe Tage dank UmMwImm BA- 
den, nicht nur Ton Bantaoliii, aoBdan mt fiiiMn Bfikoto- 
B^dw, TantSrict wnUm. 

Ar aaim: VtrlUamim sm OflMi. — Dar jetsige 8b1- 
tan von Bautathi ist ein Mann vuu tlO Jubn.D, schwari von 
Farbe und, wie ea aeheint^ von aebr acbwacbem Charakter, 
dmii vor atahl laagar Salt niv dio Bagbraiif gast is daa 

Binden eines gewissen Mallum Muhainmed von Koruu, der 
aioli Willkür aehaltato und waltete, bis aicb die Urosaen 
BMtadA «iaaa IV^aa TmiaiBtoB «ad Insgeheim Digo 

beim Sultan der Gläubigen in S6koto fiihrton, worauf dann 
idötalioh der Befehl kam, den fanannten Mallem aua 

Baatschi ist Sokoto vollkommen unterworfen und kann 
ala dritter Staat dieses Pullo-Üeichea angesehen werden, 
daui OB Hodit nad Wkm wird oa um rm Adaaamaad 

8cfH|g öbertroffen. TMe Ahpaben nn RAkoto bf-ntphen in 
JiduUdien Sendungen von Sklaven, Antimon, ^talz (als die 
■abliofemde Sebcha noch in den Uindon des Sultans war, 
jetzt i»t sie aber in denen der Heiden), Muscheln und 
in willkürlichen Auflagen Seitens des Sultans der Olänbi- 
gen. Kauft dieieir i. B. irgend eine Sache oder schnldol er 
irgend Einem oder will er irgend Jemand belohnen, ao 
aoliickt er an den Sultan von Bautachi oder Oomb€ oder 
Bapeg ein Schreiben mit dem Befehl au xahlen. INe 
gaasa Gewalt des Pullo-Baiehea tob Bokoto iat eigontlieh eine 
taligiSieodor geiatlichek daascBliMibt viid die eigentliabo 



Piuvlai 86koto bei wottain tob Ad a a Mwn, BantatU vad 

Segseg übertroffen nnd überall im ganzen Ttei<rhL', »clbit 
iB dar PioriBi 86koto, aiBd dia Homn, dia Pullo, ia dar 
MiadatlioH aad da, «» ab m w l a g o u d riad, wfa ia 

' Adamaua , sind sie ■äUol cum grüßten Tht^il Heiden. 
Dennoch wird den BlfiUeB des Soltans von Sökoto 
Baitoaa dar Un Bntacgoboaao flattaBO atNogar Nga geW- 

etat als im Beiche der Kanuri und dieser bessere innere 
ZoramBenhang bedingt die Starke dea Bcicbea. Ob ahor 

jetzt seit einer Reihe von Jahren offenbaren, den heidni* 
aehen Negeraufständen, wird widarataben können, ob 86- 
fcoto oiaoa Angilff vob bbmMi fl> B« vob Bona, wlid aa^ 
halten können , das betweifole ich. Bomu hat unter a^ 
nem jetzigen schlaffen Sultan das Bemisstiein seiner eige- 
nen Kraft Tetlonn, aber unter einem anderen unterneh- 
menden Fürsten würde es mit der Macht der Feuerwaffen, 
wie sie die Kanüri besitseQ, leicht vermögen, nicht nur daa 
Reich der PoUo, wo man kanm über einige hundert Lunteo» 
Hinten gebietet, aondern aneb aUa aadanB amgabflodea 
Negerstaaten in unterwerfen. 

JHe Regitrungtform und Einrichtung des HofSso teBMI^ 
aebi iat gaai die der Pullo, wann aoob jdia BsaaBBBataw 
der etBaafauB Chargen aum giü n t aa Hitil dflr Hina^ 
Sprache entnommen sind , wie ÜH dMn tMlt btot mIM 
am Hofe die Torwietande ist 

Bob enlBB Baag neeb dem SaltiB almmt der Thna» 
folger ein, dflCHitt der älteste Sohn di* Idmedo, Nameai 
i Oaaaa. Er bat dtB Xitel laobiro-ma. Haeb dem Tadik6- 
I an kommt der Oabidf«» (dleear Tttel iat feat aa aüaa 

H'ifcn der X<-ger freblüuohllch , wenn üucb bei jndeni Hofe 
j die Funktion eine andere iat), der allen untergebenen Sol- 
I teaaB Tatatabt aad abeifage Aagelegaabaitaa mit BBd bb* 
' ter ihnen zu schlichten hat. Der Adjfa oder Schatzmeister df« 
Sultans bekleidet den dritten Rang. Es kommt dann — und 
dioaa tat hSalm aaflUlmid — dar lUiitar ^ Biaaaoiboilir^ 
zunft, der den Titel ,, Fürst der Eiaenarbeiter", Sserki-n-ma- 
k4ra, führt. Wie wir gaeehen haben, nimmt die Zunft dar 
BlaeBaiboitar bot das Taba aiabk aar daa letalea Bang 

! ein, »ondern wird nl« eine Art Pisrin-KIrsR:^*- bc-truhtet; hier 
aber, bei den Fullo- und UauBaa-Vglkem, stehen sie mit am 
höchsten im Baag. Ala ioib in fiantacbi einritt, M adr 
ein irrmses, schön gemauertes Gebüude auf, dan dem Je« 
Suluns an Grösse wenig nachstand, und auf meine Frage 
nach dem Eigentbiimer» aatiraiMe aib, oa goliBn 
dem Saerki-n-mak^ 

Bs kommen non die Tenchiedenen anderen Stellen und 
Titel, denn ao olaibob die Sultane der Pnllo für ihre Pe^ 
■on leben* eo oRnmaiSB aiad de ia Vadaibttng von Titeln 
aad SMIflB. Der OberMMilaieb» dei Heeraa hat dan 
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SnrU-n-ltaki , darjonige Haan, in db Laato ft&ui- 

gcn zu uehmon uud zu köpfen hat, heisst Ss«rki-n-u«. Von 
grouem RinfluM i*t tanuur der Ber4ya oder onter OehaiiM 
B«tli dn Boltau, dar •Heia ia das latun dw HavMa, v» 

die Weiber nicht sind, kummeti durf ; dann folgt der UömbiJ 
oder Verwalter dee Inaeren des Uaiuea und der Yinköo* 
oder der Obonto der TMdiaittMMa. 

Einen besonderen Rang am Hofe von Bautri.-hi beklei- 
dat der Sultan von Üumü (Waae), da er alle Urte atidlioli 
TOD Iifl»-Ber^Ber< bebeirsdit; er fUfart dea Iltd BmOA- 
ipdnUchi ; dann auch derjeaigu , welcher über alle Nicht- 
.ZUlata, Uaugsa und Bautachi-Bolo regiert, er bat den 
Titel 8aan6a. Alle ttübK Btaeewaadartaa, s. & die Ein- 
wohner von Bi'irri-Bürri, die Kanüri sind, müaaen sich in 
ihr«:n Angelegunheiten an ihn wenden. Der erste Vorreiter 
dee Saltaas hat den Titel Mad&ki und ron Rang i»t auch 
der Bendüma oder erat« Waffenmeister, det alle Lanzen, 
Bogen, Schwerter &o. in Verwahrung hat. Unter rieleq 
anderen Titeln führe ioh hier als yon Bedeutung noch den 
6aerki-n-knnni oder Matktmltaa, daa S«»ki-a-Cua oder 
SeMiiehter-Bnltan, den Siorki-n-dBBU odar Bclmaidar- 
Deiiter-Sultan ao, denn auch diese haben Raug am Hofe. 

Ia Auaabaag der Jaatii «ind die Pullo-Rogieraagoiv 
abvolil aaah lüa daa Ewaa n Onuda legen , den aada- 
NB mohammedanisohon Xegerhofea bedaatand voraas, Qber- 
baapt findet maa viele Gebräuehe, dia bei den ttbrigea 
aiekt Toriwadea abd. Wäbrand i. B. bai der groaaaa Maihr- 
lahl der Xegurhüfu dur Fürst al« eine .\rt überirdisühes 
Waaea betraohtet wird und ea dem gewöholiohen Volke 
gar inaht gaatattet tat, bta ca ihn sa koauBaa, ja aatbat 
die Vortrauttn »ich dem Sultan nur mit abgewendetem 
Gaaiehte nahen (auoh in Borau gehört ea für die Kanüri 
■aeli aaa gataa Taa, ibr Qeaielit eeitwiito aa «aa* 
den , wp.no »ie mit dem F irifen sprechen, als ob sie den 
Bigestatischen Blick des Fürsten nicht ertragen könnten), 
a«aht aa iai PallfrJtaiaha Jedaaa, aaab dam flariafitaB Awi, 
in den Aadienxatonden ohne besondere Brknbniaa bis zum 
Balten au gehen und aeiae Angelegenheiten Kelbat vorzutragen. 

Jf. 0. Bmmmm war 17 Tage in Bautsohi, ohne den 
Sultan besuchen zu können, weil derselbe nn einem Beio- 
aabaden krank lag, dann kehrte er auf demselben Wege 
aaab Koka autück; aof diaaer BSakniaa alaUaa Um mim 
Diener die goldene Uhr. 

Jüi. Vogel besuchte den Sultan, wie erwähnt, sa dar 
Znt, als er T6bula belagerte, wo er ihm seine Oesohenke 
überreichte und daaa nach Bautsohi sarttokkefaite. Ton 
dieser Stadt aoa meehte Vogel einen Abstecher aaab daa 
Salz- und Antimon-Uinen und ging südlich bis Lafla-Ber^ 
Ber^ oad Gandiko am Baaaä, miaaf er über BaataaU 
aaob Kuba snr&ekkalirta.^ 
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Omrt^Bmäiehi bat aiaaBaWSOnnnig tob gagaa IS0.000 

Einwohnern, kunnte jedoch innerhalb der Mauern, die einen 
UmCug von 3^ Stoadaa haben, weaigateBa eise doppelte 
2aU SaaleB flHaaa. daaa iaaariialb dar Stadt fiadea rfah 
grosso Gärtcii un:l Felrirr, mehrere nicht unbedeutende 
felsige Hügel und eine Menge Wassertümpfel, die nie aua> 
troekaatt and meiat darob Aaagiabea daa Tbooaa, daa dk 
Leute zum Bauen bedürfen, entstanden sind. Im Xord- 
osten, Osten und Südeatea Toa 4- bis 500 Foaa behea 
Qnaftfilaaa aagrim liagl db fltadt aaf ajoavHaeh^bcMk 
welche fast 300(t Fuss abüolute Höhe erreicht und die 
Waaaerscheide zwischen dem Uuorra und dem B^nue und 
deesea Zuflüssen büdat KaA Waataa aal Milaaalaii er- 
hebten »ich nicht weit von der Stadt die Oebirp:*st»oke von 
Djarända und Boll, die tiiuu relative Uuhe von iöOÜ Fuss, 
aUo eine absolute Toa 7000 Fan eRaäehen. Daa Klima 
anf dieser Hochebene ist natürlich bedeutend milder und 
würde sieh Toriüglich für Europäische Ansiedler eignen. 
Neben den Früchten der heissen Zone gedeihen hier alle 
dar aüdUebaB feaHaaigten und Dattel-, Citronen-, Granat- 
Blmae werdaa ia aOaa groaaen Orten mit Vorliebe gepflegt 
Tii itM hi selbst büdat ein unregelmüssigcs Vieleck und 
bat neoa Ihora ia adaea hobea llaoan. Die Stnuaaa 
aiad TarbUtaianlailg bratt, aber aabr bnmua aad an» 
regelmässig. Die Häuser, d. h. die der Grossen, so wie die 
Wobauag des Soltaatb aiad aaa Thaa gefaaat, aiit platten 
DCdtern, metot adw amfiiagnieh und acMimaaa aftOiitaa 
und Höfe ein. Die eigentliche Wohnung ist aber auch hier 
die Hütte, deraa Wände aaa Thea und deraa Dach aaa 
Streb baataht Dia variMRaabaade BaTSIkaraBg ia Baataabi 
ist Haaaaa. 

MmM, PtwUtU, Induttrü. — früher sehr belebt 
darah daa Handel arit Adaauaa and Hapa and die An> 
weaeahnt de^ L:1medo ist die Stadt jetzt todt und atil^ 
wegen daa Aufruhrs hat der Handel eine andere Biehtug 
geaaBUMn, ein HanptauilEt «frl idahl abgaUtaa and dia 
Grossen und Reichen sind dem Sultan nach Rauta gefolgt; 
kaum das« noch drei oder vier Rhadameser hier wohaeo, 
alle üba^aa tänd aaob Saria oder Kano curückgekohrt 
Daaaoeb ist der kli iur M:irkt, der alle Tage in Bautschi ab- 
gwbaltan wird, ein ziemlich belebter, indem die ganze Um- 
gagaod hier alltäglich ihre Katai^ and Kunstprodukte aus- 
taaaebti Hier findet man Sklaren la dam halben Preise 
wie in ICuka zu kaufen, indess ist dia Aaawahl geringer, 
indem •Iii: luiL'.'^'.'lii'ii r ..llj , wie wir (Milien haben, hier 
aiaht verkauft werden dürfen« Xbn aa md alle Tage 
TiAmarkt abgaiialtea, aber ia dar "nibnnhft alaliaa 
Pnllo-IIauiisa- Völker den Kanüri bei weitem nach, die 
Pferde sind erbimli^ Klepper nad daa, «aa maa hier 
Dir aia aaUnaa Rai^iaid biUt, gUt in Bann da kUw, 



Digitized by Google 



56 Die JaeobarDjaMtie 

i. h. fldtbteihi«. Dü mbtaB PfMa imd.dnnh MUnhto 

Behftndlunf;, vielleicht auch damh Klima uod Fatter so 
Misgaartet, da« üe aicht gröoaer sind als ein EttL Die 
Hadvfoluaaiit irt bwwr, tha dMuuMh ktfuMB diali dh Ut- 
«igcn Rinder bei weitem nicht mit denen von Kanem 
oder Bomu messen, die an Uroese und Uüto den Europäi- 
■ohM tUk ^•lakhMBMi. üätutn ud fiagm erreieheii aar dis 
O l O l » bImii FndelR; in keinem Tjinde habe ich sie so er- 
Uradkih Iffftindtin «ie hier, was eehr auffallend iat, da man 
W dtc hakM bge und der bergigen fi«8chaffenheit des Lan- 
des voranHctiMi wüte, dass gerade die Zncht dieser Thiere 
vorzügliche Produkte liefern würde. In grossem Aoaehen 
flisllt bier die Hiihnersucht , weil mit Hubucrn die Hei- 
nthen abgeaehloesen werden. Aouarhalb der Stadt Tubn" 
tkthet sich ein Mann, indem er den Wbm dar Braut ein 
Oatnnd Hühner zum Oescinjuk i--. Ii:; in der Stadt selbst 
Agagak iat dia Hnrath atwaa kostapielifer tind Tanuwebt 
du» Av^alw TOS S0< bla 35.000 llnaehala edar 0 Wa 8 
Thdar, dia der Frau oder deren Eltern zum Geschenk ge- 
mmM wwdan. Will aiob daiui der Uana apätar, wenn er 
seiner Tran fiberdröadg ist, von Hir trennen, ao bleibt das 
Out der Frau. Bei den Heiden jedoch findet keine Tren- 
Basg Statt I dieaa iat nur bei den liolumniedanern der 
AU. Tferd« tamfl at» fBr 3 Ua 30 Thalar, Bjadar für 
1 bis :t Thaler, Schafe und Ziegen fiir | Ua | Thdar, 
Hähner für 100 bia 1(0 Uoaoheln &c. 

II» Tegetabiliatt iat dMr Harkt natfirlleli iaunor tMk- 

lieh rersehsn, man findet siin^e K;irtofTeli: . Yiim'<vrurzeln, 
die hier eifrig kultivirt werden, dann den Keim junger 
FfitltatpalMB, dmr sakadit alM aabr« md aafaaaokiiaAa 

Speise ahgieht, Jatropha manihot, die herrliche Ounda- 
Fmeht, Qetreide aller Art, darunter Tial Reia, endlich 
Ag&acala «ad XoUadMi Alle diiae YagatiWBaB wwden 

M WUl|em> T^reispn als in Knka verkauft. Xatiirlich fin- 
det nan an einer anderen Juhruazeit auch andere Früchte, 
I, B. sind aogenblioklioh weder Datteln noch Granatäpfel 
sa haben, dagegea Aadat aiaa CStioaao, Taaanaden uad 
andere Früchte. 

Kleine Rroichen aus WaiiSB odtr Nagiriiirse, in Öl ge- 
beekan, denn bier Terateht mm «e, öf ans der .\raabis 
m lieben, kleiae KOgebAan ana Hehl und aerstosae- 
aem Kaltaab^ ferner KolUcho-ül, Butter vom Butter- 
baaui ftiaebe und alte Bottsr, liileh nad Buttermileb, 
OiliianlManb. Honig, getradtoeta Ffaeha von Rtgar riad 

aUa ttl|0 an haben. Ju es giebt auch Oarküchon, wo 
Flelaab, Tema, Kartofifeln Ae. gekoobt und ao^ieb Ter- 
apmat werden, ond obaobon wir Jetat iai Ramadbaa ateben, 

sehen wir die Buden der lUstaarnuteu flei««!!; besucht und 
wolil aneh mancher Gläubige setzt sich neben seinen heid- 
aiaahaa Brader, am aataaa Uaaan n bafriadigoa. Dkbt 



nnd Qaro*&>B«iita(dii. 

und mit Tamarinden gesäuertes Waaiar; für. aiaa Maadial 

kann man seinen Durst stillen. 

durch seine Kattunstoffe aus und namentlich sind die 
weissen überwürfe (Toben) mit ihren reiehen Stickereien 
bariOiBt, aber man Tertetigt aoab aoa allaa Loaipaa aaaa 

Stoffe und wie Puri" «cirip T.umpensarnmler nnd Lumpen- 
hÜDilIer hut, 9u hui uueh UautiM;hi Leute, die vom Lumpen- 
hondel leben. Aus der Kinde der Kareea (Jatroplia noni- 
hot) wissen sie Stricke und Tbaue in drehen, die an Güte 
deenn aus Manilla nicht nachstehen. Obgleich die Bewohner. 
Banischi's an Keiniiehkeit vun den Kanuri übertroffen werden, 
ao kennen aie doch den Gebmuch und die Bereitung der Seifo, 
was in Bomu nicht der Fall ist; denn wenn auch in Knka 
auf dem Markte Europäische Seife feil liegt, so bescliräakt 
aioh doeh der Vecbiwiab ebea aar auf die Stadt* btac iat «c 
»bar aber daa gaasa Laad varbraitei Und weaa ea wobr iat, 
wie Liebig sagt, daaa die Civilisation eines Volkes sieh 
aaeb demi Teibianaha dar Saifo bearthailea liaat, daaa 
■aaaaB wir bakaaaM, daaa dia HanaiapFnlla daa Kaadri 
' voranstehen. Maa banitat dia Saifi im Katova aal Bott« 
oder ÖL 

HaoagorStbe, wl« B aaee bu aaa la , StrobteUonhea, Iht» 

ter. fcii.. gind eben SO kunstreich und gcsc.hraai kvoll wie in 
Itomu gearbeitet; thönemea Oeaoliirr findet man gloairt mit 
«iaar Art Bioaaa-Brd% die voai PSfaeada Oubbga kenmt, 
so das« irh Anfang« glaubte, es sei Europäinchfn F.ibrikat. 
Von Europäischen i'rodukten Cond ich bei dem gänslichen 
SteekoB daa Haadda ia BaiAaebt aar wadg aaaialagtaad 
dan Wenige wird zu pehr hohen Preisen verkauft. Wcisaer 
. Kattun, Glasperlen, als die gangbarsten nooientlioh die £si- 
I aaa StiAperlao, fbraor gvabaa Sehraibpafiar aad aiaiga 

ini^t re Artikel, als kleine Spippel , Nadeln und schlechte 
UaairmcsseT, wurden vuu i'ripuli über Kano eiagefäbrt| 
j Kupfer, sohleebtea Pulver, falsche Schmuckstaina, Bnglianhaa 
Silbergold, das zu Schmuck verarbeitet wild, koaHMB TCB 
Kyfe über Saria oder Lafia-Ber^-Ber^. 

Der Verkauf .goocbiebt ausschliesslich mittalat dar 
Muschel, hier Unri ganaaat. Die Maaebeln werden von 
Njfe eingeführt und tob dort ena verbreiten aie sich über 
Hausse und dos Kanüri-Reich. Beim Verkauf wird streng 
auf BeobtUobkeit nnd gute Waoie gaaabaaj to wird die 
MUeb tiglleb natarauoht, ob Waaaer aatemlaeht iat, und 
diese Naturkinder verstehen es besser als wir mit unserea 
Milohmeiaera, su onteraeliMden, ob dieaelbe «aTacfiladit iat, 
BalBi PleiadiTorkaaf werdea aUa Kaoehea estferat aad 
beaonders verkauft. Der Sserki-n-kurmi oder Marktsoltaa 
Bknaa alle Tage an aeinem PUtae aain, nm etwaige Zwiatig- 
kaitea aogleieb aa oidaaa. 
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Di* Bmeoht^ »ind höflich, ohne Fanatismua und »obei- 
I tanftor von (it-müth zu i<4>in als die Kanüri; im üm* 
lind di« rerheintluton Ftaam «bau Makt wi« 
di« Bornit'i. Ta.Rnid«! und Waadel BÖid li« nmuntarig 
and niiin kann sich in jeder Beziehung viel eber auf die 
hiMigm Bewohnar ala auf dia jemeit daa Oangalft-FIttiaM 



Die Tracht der Bewohner ist j^thr rorschieden. Violc 
— ttod dieaa sind die Vornehmsten — ttagon einen 
■•hiratMa «dar mtoan Lftiiam wie die Turef , dii» weite 
Hoae, entwedor von weissen n ii r U '.n Viluu krirrirfi-u Bnum- 
valleoatreifen, ein weite« weii«!*c« Hemd mit laogcu Ärmeln, 
Mu flbar aiBaader getegten BaamweHeaatvaliMi maamnen- 

geniht, endlicJi einen lunpcn und wiitm ChtTWurf. Die 
meitten gehen indeM im bloiMen Hemde oder besitzen bloes 
«im Hoae. Ihr Haar pflegen aie su raaino, so wie sie 

neit Tarn Burt« nach Art der Uohaniraudancr nur eine 
Aadantnng stehen laoüeD. Dies« gilt von den Städtern. Die 
«nwdiamida BerSlkerung gdit naekt, pur die Reidiaten 
legfn, «oViald »ii» in Hie Siadt kommen, vielleicht ein Hi'uid 
an odf-r winden sii h ein ({ros»e» Tuch um die Hüfte. Alle 
verhüllen »ich jfdonh mit vinim Lederschiirj!« oder irgend 
einem Fetzen oder mit groMon fiaumblattern diu Oe- 
schle«ht«theile. Die fieatsohi-Haussa-Neger lauen ihr Ua«r 
kraus wachsen, nantdimal raairen sie es auch, <li(> rullo> 
Heiden Ihürman aa ia Wttlatea wie die M4ndar»- Weiber 
anf, haben fiberhanpt Tiel Weibiadiaa ia iluvm Auaana. 
leb war, we nn i<h idnen jungen Pullo-Bniaehen vor mir 
■eh, manch mal sweifelhaft, ob ea niofat aÜM Fiaa win.; aneb 
kabea «iaise dia Oewobnheit, rieh nrit Perlen, Korallea 
aad aliarlai Sduauck wiu <1b8 ».hr,;.!- Ci i^chlciht zu bu- 
hiagaa. Dm Vaffen aind dorehweg Pfeil und Bogen, nur 
die BaiflhaB hahan aia gendaa Sahwart; Splaaaa wie bai 
den Tuda, Kaadii nad MII<Imb Kageca aiahtnaa Uar aaht 
■elten. 

Die Franca dar Stadt kleidan eich wie die dar aada- 

rcn Xegcrlruujito'Tidte, doch lusM-n ilirc Brüste vollkom- 
men frei. So lange sie noch unverheirathet sind, rasiron 
aie beide Seiten des Kopfes bolbmoadföraiig, indem sie 
bloss einen hclmartigen HnarwuL<it von hinten mich vom 
und einen schmalen Streifen von Unaren, der um den gan- 
aaa Kapf ISnft, übrig laeaea. Siad aia. vaifaeinithat, ae 

la-Men sie daa Haar wachsen und winden es r.'i einem 
grossen Wuliit auf dem Kojifi- zusammen, der «lark cingo- 
hattcrt wird. Diaaa ist auch die Tracht der Landweibcr, 
aar daas dieae gans nackt geben. Während die Baut^chi- 
Hnma-Waibar hisslich, gedrungen, oft männerartig mus- 
knloa gelonat sind, findet man bei daa Palla dia atdiSa- 
ateo ForoM« and Oeaiehter und keineswegs ▼arriaflert die 
IM« iSm fldiSah^ tadesa sind «mIi db 



Pullo-Fnoan , obwold proportionirt , alle klein und ihre 
Schönheit ist sehr schnell TCTganglioh, denn sobald sie 25 
Jahn abonehrittan babaa, «lad «ia alt, Ua PnllO'Waibar 
werdaa für aidit aa ftaahtbar gahaltea wie dia Negerinaaa 
und dies» ist salir f^anbwtirdig, denn überall fand ich, dose 
eine Pallo-Familia aaUaa aiahr ab S bia 4 Kinder hatten 
wQmnd dieNeger-Fanilien lelteB unter 6 Mb 8, nftabar 
10 bis 1*2 Kinder von Einer Mutter hiihi is. 

Vergebene foraebte iob hier dum wirkliehen Urspmng 
dieaea Volkaa naeh, weleiieB in eo ▼ialan Bariehungea Tua 

den eiscütlii lu n Ni gi rn abweicht, andcrcrseilR aber auch 
wieder so Vieles mit dousvlben gemein hat. Wenn die mo- 
hanaiadaaiaBlMn Pnllo aieh Ahkft a ia l i a ga dar Baal-Iarael 
oder Juden nennen, so wollr-n sie damit wohl nur ihre 
Abstammung beschönigen, ohne dafür irgend einen Beweia 
helbriagea an kSanaa, daaa wadar Bpraeha aaah wahn 

Tradition vortritt dieae .VuKüaffe, da die heidnischen Pnllo 
Xiciite von den Beni-Isroel wissen und die FuUÜlda- 

mit dem Hebrüischen oder sonst einer .'Semitischen Sprache 
hat. Eis geht hierin den Pullo wie Uuu verschiedenen 
berber-SlimWB, Valeha letalere siob auch, seit sie den 
Islam aageaaauuB haben, gern zu Arabern und Hcbürfa 
machen mociiteo, um ihren eigenUiohen. nach ihrer Meinung 
nnnobeln Ursprung zu verwischen. 

Di« hinaliehea BtaobXftignBgealiagBa wia h«l aaagfas- 
Heh dam waäbliohea GeatUaiAita ah> die PVaa ataiBpift odar 
reibt das Korn und bereitet ana den verscbiedanaa 
artigen Blittem der Adaaaaaia die tiauoe, waldia 
Hahltaig genoaeen wird. 8ie wBnea atark mit PfisflSsr aad 
Ingwer, Sulz dagegen iül wejreii de» tii< Hi r< n l'rei' i ^ sehr 
selten, ferner spinnen sie die Baumwolle, nachdem sie ga- 
ninigt, au FKden, iriihrand daa Vahaa in Streifen daa 
Männern obliegt, die sich meist ZU vier oder fiinf vereini- 
gen und dann ihre Weberei an irgend einem offenen Orte 
oder inadttan einer breitaa Straaaa aallMUagao. Jieder, 
auch der kleinstti Ort hat »l ino Webereien, weil die Ab- 
gaben ausser in Korn und Dienstleistungen meist in 
Kattaaatfeifaa bestehen. Daa Klopfen nad NKhen der Strei- 
fen liegt chenfallf den Mliunerr nh und in einer Stadt 
wie Bautschi hürt mau den ganzen Tag iibemll das regel- 
aiaaaige Ktopfea, dnreh waleha« dia Überwürfe einen Olaui 
erlnlt«B| als ob sie gebügelt wären. Die Baumwolle ist 
überdiesa Ton iiu»»er»ter Gute und ieh wur oft zweifelhaft, 
ob ich Seide oder Baumwolle vor mir hatte. Die Manner 
beachäftigea aieh ferner ndt Mattenflechten, Korhmachcn 
nnd den anderen Handwerken, als der Verfertigung von 
Behüben, Leder, Oefässen &c., während die Frauen die 
Tiipfafai baaaiigeB. And» ia Faaaa bamarkta ieh, daaa die 
wfeitigaa. SWaha dniiia. SKaka laAtaa ia^ 

a 
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O Mt fm MM für Sunp^inke XabmmOim. — Tim 

Ibteau von Baut»chi würde sich in jeder Beziehung g^it 
m einer Europaitohea Koloniaatioa eigDen. Dm wehrloae 
▼olk m imtarwwfta ote aallMt 4w ganw BaUh Bttote 
SU orobem, dazu würden EurojiSiiclie '^ollaten atis- 
niohfm. Du Klima iat derartig, dass eigentliche liitse nur 
•r KoMl» Kil «ai Jimi hemaht, «na mDmI 

VM riiB durch die hohe Lagf- bedeutend jfemilderf. 
WOiraid der Regeaseit, die im Juni eintritt und bis Ende 
September dauert, ist die Hitze mÜMig und vom Oktober 
Ms April herrscht eine ewige Frühlinguluft , indem doi 
Thermometer Nacht» nicht anter +10* sinkt, Mittags nicht 
über + 30* im Schütten steigt. Die hohe Lage des Tla- 
teau't in der hcisgen Zone erkab^ dais Alles, was man der 
südlichen gemasRigten Zone eiltloekt, in Verein mit dem, 
was die heisa«] hL-rrorbringt , gebaut worden kann. Die 
Nilie des B^nuS, der eof einer dahin auulegenden Strasse 
irie «idi der Niger in 8 Tifen mSt leiUtlatea Wagen ec^ 
reicht werden könnte, wiiart sin* dinkte VetMndMf ait 
allen Hüfen Boropa's. 

Aber niolit nur da ttstarieller VertbeU irörde dar BesHc 

Bantschi's für jode beliebige christlic he N*uliou »ein, sondern 
ar würde noch auf das Kräftigste dem liindringea und üm- 
aiehgreabn des Tslam eiaen Hemnselndi in dea Watt lasas. 
Vom Plateiau BiiutKchi's aus würde das gunxe S/ikoiv-Keith in 
Abh&ngigkeit erhalten werden und bei den jetzigen Wirren 
and AabtSndea der Neger wir« aa leialiler, eiiw «Ikatkia 
Terhasstti Rcgiomng und Religion aus dem Wcf;c sn 
sehsffen, aU es in anderen Ländern, wo letztere schon 
tiafar W anal geaslilagaa hat, wie •. B. ta Boraa, MmHIb, 
tut edar üedai^ dar IUI aeia wOida. WaaUndart aaa ia 



der Thnt, iae bueie Afriha's veitor ▼oraadiiafeB aad aaa 

AufechluM über Xntiir und BeM-hatfenheit der Länder la 
▼erschaffen ? Ist es nicht überall der Islam? Facht nioht 
dlaae BeBgien jenen heiaaaa Ihaeliamas ea, der daa Oii- 

sten Fcfi, Tiara oder das Innere Arabiens yersohlieast? Roft 
nioht jene Beligion die Sklavenjagdeo hervor, die es für 



nördlichen mohammedanischen Xegerreicho zu f^nrrhzit'hcn ? 
Und dennoch haben die mohammedanisciien iCe^itTuiigun 
der Neger ihre Vertheidiger gefunden, während es deoh 
anf der Hand liegt, daas der Islam die grösste Schuld an 
der Niohterforschung Inner-Afrika's trägt '. Ist ea nicht ein 
Spott, duss heut zu Tage einige Stunden von Europa das 
Innere der Marokkanischen Ueereskäste für uns ein tiefes 
Geheimniss ist? Und selbst wenn wir dorch Bomu, 86- 
koto und einige andere mohammedanische Negerieiche lat» 
aaa kÖBBa, gaaahieht das niofat iaiBar Uoaa aüt 
Qeadwtkaa and weil es d!e Gnade aad Lanm 
Einxolnon eben für gut hiiltr Wie oft hat sich wohl £arth 
einen „angUnbifen Christenhund" miisssn sobelten lassen! 
Wie oft hebe iob sdbet daa Seirinpfwort Eiflir nnd andere 
liiuiii liiiM u müssen! Wird Bornu nach dem Tode seines 
jetaigen Uerraohen, der awar MohaauDcdaaer, aber ein voa 
Henae guter Haan ist, den Bnieptera aedi effea atehen^ 
Das kann NiemunJ vorLorsugeu , Weil eben Alle« von der 
Lsone und dem Outdünken eines Einzelnen sbhängt. Eine 
einsige ohrktliohe Reglereng im Inneren AlHka^ ^eichriel 
von welcher Nation, Ton welchem christlichen Bekennt- 
nisse, würde alle dem ein Ende machen und zugleich die 
Naaac dam BfaogeUnm mfiiteaa aad daa laaara AtSU» 
FaUikaiB atMhea» 



10. Abreise you Oaro-n-Bantsehi und Übersteigung des Qora-Gebirges. 



Vi'rhtr' ilungrn ;iir Ahrrite; f>artuliriit»r/,t Umij$gend der 
St«dt. — Hein Aufenthalt in Oaro-n-Bautachi war keines- 
wegs ein aagaoehmer, so dnladaod aaeh dia irmgegaad 
namentlich nach Süden hin zu Ausflügen und so mild und 
fcnhlingsmüssig das Klima ist. Theils plagte miob fort- 
wihread daa Fieber, daa naii in dar Perm vea gfatHeber 
Erschöpfung und Schmerzen des ganzen K.';ri>or8 mit Muth- 
loaigkeit des Geistes zeigte nnd nur durch grosse und 
eentlnnlrllehe Dosen Chinin in Sdutaaken gehalten werden 
konnte, theils msfliUa adr der Verkauf des Kameeis nnd 
das Zelte« so viele Fkaiiareien, dass ich enteres, um nur 
aa Bad« sa kaanaa, wagaahaakta aad la te ta r aa in fitaaka 
aecegliaitt (rs war aus mIi malen Streifen einheiaiadiaa 
Xattaaa verfertigt) und zu jedem Preise losschlag. 

8o oft ea iadeaa nala Zaataad arianbta, litt i«ik «aa. 



Naeh Südosten , ^üden und Südwesten kommt man ai^ 
I mittelbar ins Gebirge und die wilden Vorhiigel und baiBB- 
bewaehaaaaB Falaan des Tltl*^ebirges im Södea eiiaaer- 

ton mich oft au die schönsten Partien der Süchsisehen 
. Sohweis. Ewiges Grün der Bäume, immer rinnende Bache 
I voU sUbemen Wassers, deren Bett von deo kleinen Parti- 
keln XloricuRlu!' wie Oüld«and glitzert, die milde Luft, 

Iwie man sie in der Metidja oder in Itlida bei Algier im 
Wiater bewaadert, ma^aa diaaa Oagaad aa eiaam wabian 
Paradiese. Aber entferne Dich nicht zu writ von der 
I Stadt oder law von Zeit su Zeit Deine Büchs« knallen, o 
) Wenderer, sonst trifft Deine Brost ein vetgifteter PMI 

Denn die irnien Heiden untorsloheidtn nicht den Chriataa 
vom Mohammedaner, sie kennen nur den letzteren, der 
ihr« Säte aad IVaaeaiaabt aad ia die SUaTacaiaeUieppt. 
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von CtaroHt'Biuitsehi tmd Überat^igung des Gora-Getni^es. 



Und wenn »ie »ich m racheu, wer kuua e» ihnea verdeu- | 
hni Ohne Stätte, ohne Leitung, ohM FnMrwiSMi lud 
ria sttm offeneo Kriegte sa schwaoh. 

AU ich mein Zelt gliieklioli loageeehlaf^en , dann den 
Beet der veoigen Wuren, die mir blieben, in Muecheln 
umgceittit liatt% kaufte i«h ein dnttee Fhxi, an meine 
Bagage dnrniif n hdeii, und mmlideni ich diini llnii ge- 
fondeo, der sich erbot, mich bia Saranda xu geleiten, zau- i 
devt« iek nieht, mieh enf den Weg so machen. Mein 
Aaftatliilt in der HtapMndt hatte 30 Tage gedauert 

Gratbrände. — Am 2. Februar Nachmittags 2j Uhr 
konnten wir Qnro-n-Bautachi rerlaaeen. Unaere Uicbtung 
mr donAm» weetUdi md eeihr bald errrielitaD wir dis 
■vrildi ri Felsen un'l Vorhiigc) rli"( Saninilu-Stoi kc». Die Ge- 
gend war gut buwafiiBen und lolilroich«) einaelne Gehöfte 
dmtilin danof hin, dm wenigetene aneb di ae e r Saite bia 
JHebtt von Krieg und Überfallen «u furchten »ei. Leider 
hanmta der Waldtauoh an dieaem Tage jede Fernsicht, 
aelbat dar Sartada-Baif, der too Bantnhi aua mit bloeaes 
Augen zu sehen ist, war heute ganr verschwunden. IndeH 
aahen wir «ur Linken, obgleieh tief verschleiert, den Doli- 
Kakiü. Ha haltea wir aeit dam Beginn der trockenen 
AdUMWit fast TiieninN vollkommen reinen Himmel gehabt, 
iaJtool die furchlbureu Urasbrandu die Luit lortwShrend 
durch Bauch Terfinaterten. Dieae Brände, dia In fMM bmer- 
Afrika Statt finden, werden von den Negam ▼emraaeht, 
, am die su beackernden Felder mit Asche su düngen, \ 
um die Vemiohrung der Imvokten , namentlich der 
Ameiien, n beecbränken, um da« Wachathum der Wfilder 
an hemmen und endlieh, um dadureh daa ÜberhaadaahaMii 
der gföMeren wilden Thiere zu bindern. Ho bestehen denn 
auch in dar Tbat tut all« Inaei^Afrikaniaehen WSlder aaa 
krüppelhaften Btumaa, anr an' Siim]rflni und tortwShrand 
fliesscndeu OuwäMern können sich die Bäume in ihrer gan- 
san Kraft und Höhe entwickeln, wogegea aie überall aonit 
dareh die Oraabilnda atrar aielit Teraiehtet, abarinihram 
Wachsthum zuiflakgahaltBB Warden. I 

aar4nda. — Wir giagaa auf das rechte Ufer des HerC- j 
naaaea über, der vem SaWbda-IleTf kämmt nad in die | 
K&ddera fliegst. Je weiter wir vordrangen, desto zerrissener 
wurde die Gegend, und als beim Überaohreiten eine* Ab- i 
gnudea nuanm Lastpferde der Oiirtel riaa, maaatoa wir I 
im aahan Oetft Mari einkchreo, um unsere Schaden ans- 
aabaaaani. Dieses Dorf ist am Fubm» bober Felsblücko sehr 
iraltitaflg febaut, \ Stande miter aaah Waalan an BagC | 
auch (IIP Uosidcnz des Snlitin« von Mfri , ein kleiner um- 
mauerter Ort unter vielen rulmen. Die Ik'wohner, zum i 
Ikail Hobammadabar, tum Theil Heiden, sprechen den 
Suiada'Dialekt. veroteheu aber auch alle Hauisa und Ful- 
flUde. Wir wurden recht freundlich aufgenommen und be- 
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wirthet, unsere rt'erde mussten jedoch mit blüssem KolLsche- 
Stroh Torlieb nehmea, da aalbat für Geld. d. h. Muscheln, 
kein Korn an bekommen war. Tob denke, wir battea 1^ 
Stunden an diesem Ta^- zurückgelegt. 

Am folgenden Tage konntan wir um 7 übr Morgens 
aufbrechen und hielten im Oaamm waataüdwaatUaha Biob- 
tung. Die Gegend war eben aa wild romantlaeb wie am 
vorigen Tage: bebe Haufen von Steinen, deren jeder Hun- 
derte tos Knbikmatar im Uaüiing hatte, formirten Felaaa- 
bügel, daran Zwiaobaiulnme dmiah buaebige BSnma imd 
Schlingpflanzen auKgefi'Ht waren und zahlreichen wilden 
Baatian lum SeUupfwinkel dienten. Andereneita sah man 
radita und liaka «naaliw VebblSeha ana Granit mit aa 
senkrechten Wänden, wie muri ^i. auf der Spanischen 
Seite dea Felsens Ton Gibraltar bewundert. Inmitten die- 
aer WIMbIm war jadocli jadaa IMa PKtaehaa gut babant 
Bi« Uhr immer nach Westen g<>hen(i erreichten wir 
den Fuss des Sarända - Bergea selbst, ohne daas jedoeh 
mala Bataamtar aiaa manUieha Habaag daa Badaaa fibar 
Bautschi hiitto wahrnehmor lassen. Die Abdachung geht in- 
des«, wie die sahlreicben, fast alle Wasaer haltenden Rinn- 
aala aalgaa, aaah flOdaalaa hin. 

Es begeRoefe nns hier eine grosse Salz Karawane von 
Kanüri aus Lüfla '). Jeder Mann und jede Frau halte einen 
Geataar BaU nad oft mehr auf dem Kopfe, das in der 
Form von aehmutzig grauem Staub in länglichrunde Bast- 
BBcke flingeadilossen war. Ausser dieser Bürde hatten die 
Leute noch ihr Koehgead>i»f Haid andaiea zum Reisen 
nuthige Geräthe lu tmgan, aadi wann alle mit Bogaa 
und Pfeil bewaff'net 

Der Sar&nda-Berg wird von bewohnt, die einen 

eigenen Dialekt reden und Heiden aiad. Kr liagt oataord- 
östlich (G5*) von dem gleichnamigen Orte nad beataht, aa 
weit ich sehen konnte, durchweg an» Granit, der aber oft 
geaebichtet ist und aleh in Tafeln ablöat wie Sebiefer. Bia 
auf den Gipfel bewaldet imd bewohnt, iat er Knolan- uai 
Rchcidepunkt fiir die Wüüto de» Tsad und Benue. Den 
Berg umgehend durchxogen wir ein dem äeerki-n-Makera 
von Bantaehi gehSrendea Dorf und als wir ao dea Sanind» 
hinter uns hatlin, hielten wir von 11 j Thr an südwest- 
liche Richtung. Die Abdachung und der Lauf der Gowäaser 
geht aneh vaa hier aaah BBdoalea; iadaaa atieg van aum 
die gros8wellige Ebene sanft an. ohgleich rijrentHche Berge 
an diesem Tage nicht vor uns au sehen waren. Um 12g 
Uhr paaaiitaa wir daa Darf Xalaalm-Bam aad am S JOst 



') Lata ist ein Kuiiri-Ort, wie »cIhH] dir Numr Ilirf-Her* «.mleo- 
tot , denn tud <laa vatUielicn Negers werden di« üurnuer ilerbertji imUt 
Beriberi gaaaaBt oad Bwi, Bali, IMai nd tos dsaM iaaer aaf 
KaBaristhiB Ufspraag kia. 

1» 
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Hniditeii vir den gronen, ireifUiDfig fobniton Polio-Ott 

Bsriniia. 

Djmin wtd Go». — Die Gegend behielt anoh un 4. 
Immr denielben Olnnkter tatm gNM g«w«lH«i WaMlbeiw, 

nur am wesUiohfn iriTri^nnl Limi liU' jitzt eint BiQ^tto 
auf, der wir eutgcguu gingen, denn vir hieltoa ffis Bieb- 
taag roa SS6*. Der Tieko SeblmUea yngm mt dar 
Weg indtes äupscrst schwiiTi;; und wSro «elbat hier schon 
für ein Kameel uopiusirbar gewesen. Alle Kinnaale^ die 
wir p—ililuB und die mtn»t Mab Sfiden Bl ewe», Itihrton 

nopli ütw'is Wa^^'t-r, im übripiTi ist dif Abilaphuns; diMCB 
PlaUuu'tt, das mit dem von Daut»cbi gleiche Hohe hat. auch 
Uer nach SüdMten. Kadi If Stunden hatten wir zur R««ib- 
|0B im Xurden da» gTo<i»i' Pullo-Dorf Kugani und 1 j Stun- 
den weiterhin passirten wir ein änderet Dorf, welche* je- 
doch verlMMMI mt- Wiederum nach 1 Stande erreichten 
wir den ummauerten Ort Djaüro, der twar nur etwa 1600 
Einwohner sählt, dessen Sultan aber bis über Ooa hin 
herrsrht. Täglich wird hier ein kleiner llarkt abgehalten, 
auf dem die nothwBDdigateii BcdürfniM« feil geboten wer- j 
den. Vater Anderem find idi da ein« Art Suarigkeit, ' 
die ans der Frucht des Rana-Baumos, der auf Kanuri ügö- 
liau, anf Haniaa ligBa heiiat, gewonnen wird, an SoMent i 
Mllignn Preiw. Die Bingeborenea kodwD den Saft der | 
Frurht diifLS Bu-.:nRs zu Ejctraktconeitstcnz und wenn er 
dann durch Aussieben bearbeitet ist, wird er in kleine ; 
Btfioke MnohiiittaB und sobmeokt gaos wie lange gekoeh- | 
ter Honig, den man ühnlit li v< r,irb< ilet und zcrtheilt und 
in allen Städten Marokko'«, nameniiich in Fes, unter dem i 
Bote „ia nulei Driai" awUetMi Mri | 

Von tli n S ;)in< n dts Sultan» begleitet brachen wir 
am ö. Februar Hurgon» um 7| L'hr auf and hielten roll-, 
koameo «eatlnlie Biditong. Der Tug war Uder aaeb heoto ) 

dureli Knuth »o getrübt , dü!"« wir die 2 hie 3 Stunden 
entfernte Ikrgkette , die wir Tags zuvor rou Djaüro 
ans so deatU«ib gesehen hatten, heute erst wahrnahmen, 
als wir uns an ihrem Tutae oder vielmehr in den Beigen 
selbst befanden. Das Terrain stieg »anft nach Westen an 
snd die kleinen Rinnsale, ron denen wir eins gleich west- 
lieh Ten Dja6ro paasirten, hatten hier die Hiehtnng nach f 
Voidan. Fast alle halten da« ganze Jahr hindurch Wasser. 

Der Boden wurde, je mehr wir in das Gebirge ein- ! 
dnngen, naa aa nrklüftetar and Mniaaaner and würde für 
Pfinde, die niobt an das Klattani gewShnt aind, nnpasaiiw 
bor sein. Alle diei^e wa^pcrhaltenden Rinitaal« mit steilen 
Ufen nehmen ihren Lauf an dem Saam-Bacf vorbei, gehen 
dann naeb BOfnü nnd bOdan aplter den Oab?-Flm. Der 
Pass, der über te QeUtge führt . m.K hte uuF unendliche 
Schwierigkeitan, iraa niebt anders möglich war, da hier an 
einen Wag IHrTfaiere gnr niobt nn denken lat. Habrora Ana 



bebe treppenartige Abeatae nnd aleile Schifinde nniarten 

Überwunden werden und oft lief der Weg lo dirht an senk- 
recht abfallenden Oianitabh&ngen hin, daas eine anvor- 
dobtige Bewegung blugeretebt bIHile, Mann and Plbrd in 
die Tiefe üu Htiirzen. E« ist auescrst Multen, das« hier Rei- 
ter passiren; alles Gepäck, Waaren <ä& werden hier xa 
lande Ten den Begeni aelbat tianapertirt, welehe oft £ap 
sten bi? zu I ^ Centner monatelang fortschaffen. So wird z. B. 
alles Balz vom Benue bis iteutaohi durch llenschcn weiter 
Bevoroeru 

Anf dem höchsten Punkte de» PagKCS überragten uns 
die umgebendtju Berge noch um circa lüOU F. >'achdem 
wir uns so hinaof nnd Uber daa Gebirge gemmden betten, 
öffneten eich die Berge und wir befanden uns auf einer 
anderen Hochebene. Wir und unsere Pferde waren indess 
TOm Klettern Bo er»ebö]jlt , dusB wir in Uoa einkuhrtiin, 
WO wir auch gleich beim Galadlma Aufnahme fanden. 
Oca ist nach Art der Fullo-Orte ungemein weitläufig 
gebaut, liat aber als Mittelpunkt eine kleine ummauerte 
Borg. Die fiewebnec aind fikit alle Pullo, obgleieb die n«l> 
sten dankde Farbe beben. Die Fkanen rind Inamit ]niti- 
sUcliüg, nicht genug, »ieb einen Ohrring im unteren 
Ohrknorpel aninhängen, tchmfloken aia die Obren von oben 
bia nnten mit Ringen, ao daea man oft Fnraen antriill, 
die rehu bis zwMl Hinge in jedem Ohre haben. Alle tra- 
gen ein btimbasd, aus feinen bunten Ferien lollbreit 
geatidrt, nromlt rfe ibr Hinr luaammenhalton, daa in drei 
Flcebten nach hinten und un lUn Seiun hiraf nillt. Ihr 
Haar wird oft 1^ Fuss laug, also bedeutend länger wie bei 
den Wage ifta nen, iat indcaa fbat eben ao gekrioadt; wen»- 
gleich weieher. Die Hausra - Frauen tragen «ich .Khnliflll, 
sind jedoch nicht so eitel; da übrigens, wo die Fcllata daa 
HoBadenlaben ang e ge b en beben nnd aasaHig gewerdaa 
sind, haben »ic sith ?o stark mit den Kegern vermischt, 
dass von ihrem un^prünglichen Wesen und Treiben wenig 
Sbrig geblieben ist 

Obgleich schwach und noch ermattet vom anstrengen- 
den Ritte machte ich doch Abend» einen H^taziergang in daa 
Oebiige aalbat nnd fand dort eine Menge essbarer Friiaht* 
so wie grosse neue eaetnaiihnliche Pdanaen, wie sie mir noch 
nie vorgekommen waren; daa Gaatein bestand überall uoa 
grobem Granit. 

J}«Mi*. — Dank der FüraofBa nnaerer beiden schweig- 
BanwnPiinBan, denn an Unterhaltnng mit ihnen war nicht su 
denken, da wir kein Fulfülde verstanden, hatten wir eine 
sehr gute Bewirtbnng beim Galadima von Ooa, der nntat 
dar Betmiaiigbait daa flnltana von Djadro atabt, nnd db 
aie an andaren Moigaa erklärten, zunickkehran an mllan, 
gab nna dar Gnladfnm seine beiden Söhne nH, ob nna 
naeb Badlko in gelaitan. Wir maohtnn nna na 7 Uhr 
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Abrain von OMo-n-Bautaefai und 
Mcnrgen svf den Weg vnd vnMre Kobtniig wv Auings 

eine w>1 i'.vt ?l!u;lii'. l)pr Wii? w:ir ubin so srhwiorig als 
am vorherigen Tage, im Anfange aogar noch itchwieiiger, 
d* wir tbam FIim m fibenohnÜMi battaa, teaitfmMi 

Fcltblöckon yriv überKÜt t war. Im NurJea Hlltli irfp Uf 
eiroa 3 •Stunden Enit'ernuug den Sobrau-Bai|| «ai nr Uap 
km hatten wir Antwibnad Oebiiftsüge mf a*beIKitaiu. 
JJm 9 Uhr iirroiirbti-n wir den jfroBson Ort Uöno und 
l^aich daraat deu Koki (Fluge) Ludo, welcher eioer der 
Zafliitae doa 0»M ist; etwa« weiter «ddQt er noch eioea 
bcdcatenden, von Süden kümmendon Arm, und J f^tunde 
■päter, aU wir uuu vou Lüno aii gerade südliche Kiolitung 
hielten, ]in'<.'«irt«i) wir ihn nochmala, sahen akn, dass er 
Ten Südsüdoatun burkonimt. Jetat immer sanft aiisiuigend 
enf einer waldigen, »uaieret serriiaaaeB Ebene, die mit 
grossen (iranitsteinen übcrworfen wer, erreiehten wir um 
11 Vht den betiiehtlioh«A Herktort BedflEO^ der en 30.000 
fleelen bebet keim. 

8e freundlich uns der ulte JVeger-König von OjeAre enf- 
(BBomnen hatte, ao viele ümitinde und WeitlKnflfkeitan 
■eebte der Sultan ven Badiko, und sie er nni endlndi eine 
aehmntsige Hiitte anweisen liess, zog ich os vor, im Frt>iuu 
ante eiiMB Beome au lagern. Zudem sind die Sichte hier 
immer lk«i von Theo, aei es nnn, deae der feadtteKiedetioUag 
durch die uDgeheuc-rt Ham hsr liif Ijt vi rhimkirl \v:ril, bis auf 
die Erde su gelangen, aei es, da»s gar keine JKeuuhiigkeitabil- 
dvng Rtett findet, indem der Beden an seiner Obeifliehe Teil* 
kommen aussftrockr.et i^t -.inil div wasserhaltenden Rinnsale 
und f lüaae für das grosse Allgemeine au unbedeutend sind. 
8o «er loh eneh im Anlhage naeh der Begenaeit der M ei- 
nung, daw die?« Nebel — dcr.n i'.or rrr i-ri irh zeigt sich 
in Form von Nebel und mit aller .VDweseabeit von Oe- 
ndh, wodurch er eich wceeatUob von nnasrem Moor- oder se- 
genanntcii Hiihr-nriiiir h nntt-rscheidct — wirkliche Nebel iwien, 
bis mich uamenliich mciu Hygrometer so wie die Abwesen- 
heit jsdeai anoh de« geringsten Thaues, endlich die sicht- 
baren ungoheacren OraFbrände, die ich täglich zu beobach- 
ten Uek'genheit hatte, viuvi Besseren belehrten. Ja ich 
glaube, dass sich dieser llauub manchmal durch die Wüste 
hindurch bis in die Berberei und dareb das Meer bis 
naoh Malu bin erstreekt, denn wihnnd mainaa Anf- 
•athaltea in Malta hatte ich eines Tages Gelegenheit, 
einen undurcbdrin(^iichen fiebel xu beobachten, und doeh ' 
seigte mein Hygrometer aiobt die geringste Vraebtifkeita* 
annähme in der Luft; freilich hatte ich damals noch keine 
Kimnti**— Ten den nnfehaneren Wieeenbiänden Inner- 
Äfrika'a. Eben so wenig dürfen wir aneh wohl in der 
.Wiista die besonders in der trockenen Jahreszeit Xord- 
OaBlnl»Afrika's immer getrübte Luft auaaohliesalioh dem auf- 
lawüUten Bimha anaehnibaa, iohI da aidider BandatMib 
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seiner Sdiwere wegen bei leissm Vinde oder kaum wahrneiiB- 

Imrem Luftzugc' wohl nicht .to it r< rbreiten w'irde. 

lob hätte eigentlich nicht nüthig gehabt Badiko au be» 
rOfaren, aber dsr Bof einss grossen Marktae hatte mieh 
hingolockt, indem es c.ir .i:. ilumhelr fehlte und ich 
glaubte, einen Ihaler oder einige Woaren umteusohen an 
köwMo. Darin hatte iah mieh aber gattnaoht, dar Markt 
Badiko's ist allerdings bedeutend, jedoch nur ein sogenann- 
ter Landmarkt , wie denn auch Badiko seihst keineswegs 
eine ütadt ist. Ausser Lebensmittalii uid aiahataiaefaen 
Maiiufukturon fanden wir von Europäischen Produkten nur 
Linige Baumwolk-uneuge und wenige Ulaspcrlen ausliegen 
und unsere Sachen anzubringen war keine Möglichkeit. 
Als Abends der Mond aum Vorsobein kam, mithin derBa- 
madhan zu Ende war, erhoben alle Bewohner ein fröb- 
liohes Geschrei und die ganze Nacht fand Tanz und Spiel • 
Statt, obglsigh die Einwohner keiaeewias lauter Molmmme- 
daier sind; aber die Heiden, die dberdieae alle grosse 
Verehrer de« Mondts siud uud jerUsmal den Neumond 
fi^em, anterUemexi nicht, sich mit in die mobsmmBdanisnba 
Pestliehkelt au misebsB. 

Gern; IFfe/tJiel der l'eyetMio»; Volk*l<tnz>. — Sobald 
wir am anderen Morgen um S Clir den Urt in nordnord- 
westBeber Biebtnng yeriiesssn, beftanden wir vns in einem 
dichieü W'ii'.di , ,)ri vi,n gruHsc n Granitblücken durchworfen 
war. Wir übersehrittuu swei Waaserladen, die von Süd- 
westes naeh ITordoeton griwa uid thailweia dem Qabi-Vliusa 
zulliuaaen. An den Ufern dieser TlUs^cheu fanden wir nun 
soffl erstem Male die D^leb-raimv , dann das Bambnareb^ 
wie denn Sberlmnpt die Tegetatioa, je atebr wbr nas dam . 

Gora-Gebirge näherten, eine ganz andere wurde. 

Naoh 3 Stunden erreichten wir Oora, setzten aber nach 
einer Beet vnd StSrkmig den Wsg tat nad gingen nnn 

in w-ft'nnräwt ?t!ifb( T Iticlif unf; c< rade Jinf das Ochirge los. 
Immur zwischen Ciebolleu uud \\ uid auatt igeud gelangten 
wir naeh 1 .Stunden zu dem Gehöfte des Sultans von Qota 
am Fu^se des gleichnamigen (jebii^es. Der Sultan be- 
griis«te uns, umgehen von seiner ganzen Kegierung, denn 
alle aieee klnnsn Fürsten haben ihre Tscbirü-ma, Oaladf- 
mu, Kuigamaftc.; auch schickte er Kern für unsere Fferda 
und Hühner und Beis für. uns. 

Sodann ging ieh hinaus, um dem Tanze der Leute an 
Ehren des Festes ananseben, und fand auf einem firaiso 
Fktae Mohammadaaac «ad Haiden a« den linwdstaii Ter- 
gnügnngen veraaauMll Auf dar «iaan Saite wacaa die 
Minner, auf dar aadaraa die Waibec, nriaahaa baidea 
Knaban und junge MXdeben. Sie Itanea waren fest alle 
baiklaidet, viele hutteu sogar ZU Ehren dos Festes ein 
aWMa Tttüh um den Leib gewunden, denn ein Toeh ist 
Ihn ain^aa g Dia MIaasr waren dafsgaa bei- 
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mh« «Ue lUMkt, alueietw ▼«! klatnan, bka «ad ynim 

gestrpiftfn SohürM«. Title Snipen F.-ricrn in den Haaren 
oder auf dem Kopfie, wie bei uns die Gim^rtile, und manche 
hBtten vm den Huls oder um die Beine schmale Zicfsn- 
IbU - Htrcifen. Viele hatten Trommulu, andere eif«rnc 
Sdhellen an den Füsaen, womit sie tanzedd und springend 
tM Oeifiueb ntehten. Ihre Tünce zeigten viel Ähnlicb- 
kait mit unteren Bellettänien, nur da» aie veniger obacön 
waren. Namentlich fiel mir eine Seene auf, worin eine 
VMh noh rücklings, ats ob sie nieder&llen wollte, in die 
Alme anderer Weibec itünta^ Toa dieMn Mtljpfuigen und 
dann zuraokgewwllM muri«; «Iii aadaninl tiiBita ein junges 
Uädchen im Kreise hmB, setste sich dann wie ersoböpft 
nieder, worauf aUe Miuer tuMod an sie herankam«» 
ud jeder ihr eioige Mntoheln gab. Die jungen HEdehan 
litten fast alle Fächer au» I'almim ^nlcr Stroh in Avt 
Aad; viele Frauen tarnten mit kleinen Kindern und 
SlngUngen anf dem BJickea und wihrand man eh mal Ton- 
ren mit ;;r!'?"ti r (»ravitiit iiufgcführt wiirilcn , iJp nV. man 
eine Polonaise tanse, änderte eich dann mit einem Male 
dk Beeoe m «vier lo wlldan, daaa ubmi« Welnr md 
8e1iotti»chen TKnze weit dahinter zuriiakUeiben. 

Ohtnchreitung de* Gora • Gebirge». — Hub eisern Baat> 
tag, m dem die RmliSpAias «uieiw KiMle aStUgto, 
brachen wir am 9. Februar um 8 Uhr Morpens auf, mupsteii, 
um cum Pass des Oora-Oebirge« su gelangen, Anfangs etwas 
iOdUah hiltoii und befimden ans bdd im Oebbge, W9 wir 
ifieder mit den grÖHRten Hindernissen zu kämpfen hatten. 
Vm 9) Uhr standen wir auf dem höchsten l'unkt de» L't>or- 
gngea; die uns umgebeoden Berge konnten noch gegen 
1500 F. hüher sein. Vit der Paashöhe des Oora-Gebirge« 
hatten wir augleich die Otenxe ron Bautschi und Säria 
eireiebt und waren aof der WaMerocheide s wischen dem 
Tead und Niger auy k i m i i m w i. Aber uieht aar «in« pili- 
tiaaiie Grenze, nidit aar aimn Bdfaaidepukt für tb» Oe« 
irlwer Uldat du QMs^ «dbat die MaoMBwnlt irt von 



, Uar m wee t w irU eine gm» «ädere; eoa dem Bereiehe 

der Wü<!ten{)almen, der Datte!- und der Dum- kommen wir 
' hier in den derDeleb-, derKokus-, derOlpalme; die Akazien 
Teteohwinden und treten nur noeh epondiaeh aal| die t*- 
marindo zeigt sich gar nicht mehr, Koma und Hadjilidj, 
«o häufig bis ans Oougola - Ocbirire und dann immer seltener 
werdend, rieht man hier nun nimmer mehr, dafür treten 
Bambus von erstaunlicher Höhe, der Hatlerbaum, an den 
aioh Fark's Käme knüpft, endHeh die Beaaae anf, I*flansen, 
welche fum hinter noa gelassene reichlich ersetzen. Von 
den Tbiarea» waieha ^irioh den Manschen di« ven der Ifatn« 
gezogenen Sehraaken uad Onfaiaa laiehtir fiberaehnütaa, 
! mögen wohl auch manche anderer Art sein, im Ganzen 
bleiben li« jedech dietalhen. Obariwupt gehört dae ttu 
Baieh dea Koologea und Botaniken, Är die In dieaem 
Theil von Central - Afrika noch .Mle» unerforscht ist. 
I Um 11 Uhr, immer noch im Oebirge, liessen wir sur 
I Beehten, hooh oben anf einem Berga, den Ort Bdkuba Be- 
gen, der zum Distrikt I.err pehört, und um 12 Uhr Mill.-iprs 
hatten wir das eigentliche Gebirge tiberwunden, befanden 
vna abar anf einer anderaa Hodiebene^ dann maia Ananid 

zeigte immer blosif iV lo'". 

Ganz ermüdet erreichuin wir um 1 Uhr das auf einem 
Feiann wie dn Baubnaet galagana Haidandatf Bafainirl und 
wenn uns nicht die Bewohner roip Stamme der Kndo- 
Neger einen für Pferde ersteigbaren Pfad angedeutet hätten, 
8» hatten wir unten lagern mSaeen. So fiadM wir iadaaa 
die froundlichste .\ufhahme. Rchimr? ist ein kleiner Ort 
j auf einem Granitbloek, der dennoch obeu mit den schönsten 
Bäumen herrlich bewachsen ist; in der Umgegend bauen 
die Leute daa ihnen nöthige Kom. Wir fanden bei diesen 
so verschrieenen Heiden gute Bewirthung und ich weiss 
nicht, worin sie sich von ihren mohammedanivchon Brüdern 
«atacaohaiden, wenn nicht darin, daaa ai« wvniger fanatiaah 
nad aohaiaheilig sind. 



U. Yoni Gora-Gebirge nach Eeffi Abd-es-Senga. 



SdUmheit der Sptmun und SMmgni. — Den Felsen ort 
Bduinri um " Uhr vcria-'üfud K''JK'-'i ^'f "™ T'c''"'!''! 'r 
ia weatlicher Richtung mit einem Arme der Kadüna, die 
wir jadoob der vielen SehlEngelungan wagao oft paariren 

muaHlen, um 0 ühr HesMi: wir deu r;f H'.':i;rln Hegenden 
Fellata-Ort Bnru ^ Stande links vom Wege liegen. Uieee 
Oefend iat voOlnBinen abaa, aber hSnflg durah tiafh 
RinnFtalc unterbrochen, die EinförmiKkcil rics Wnldes wird 
durch häufig« Kulturen auijjeboben. Da, wo Wasser iat, 
antwiahalt aiah dit SBumavalt mf dia iipfiiala Waiaa^ 



aneh dia Vegelwalt iat anf daa SdiSnate und LtohUdiate 
veiUaiaa, run rierfüssigen Thieren bekommt mau dagegen 
hflafaat adten eine Gazelle zu aehen, Baubthiere meiden 
dia van Menabhan batratanen Wag^ aber daa Verkommea 

von Ele]ihant<'n beweisen ihre Spuren. .\nffa!lind ist die 
Seltenheit der Spinnen in Afrika. Wenn schon in der 
Barberrf dia Abvaaeahait daraalban ttbamaalit» wann ala 
in den OaMjn der Wüste fehlen und in nndcn u Tin üen. 
derselben nur eine Art Skorpion • Spinne vorkommt, so 
aabaiana aia Uar iaOaatnl-AfHkn abta eo adtaaniBaia. 



Digitized by Google 



Vom QotarGebirge nadi Reffi A1)d-«B-Seng<i. 



88 



Aul meiucr lieiso Dach Mändara bemerkte loh «me ein- 
lige Art Spione, die ein schönes metofguMMt K«ti gftU 
sehen den Bäumen kofsohlng uad aelbat dae «norme OiSim 
erreichte, jedoeh sehr selten wir. Hier tarn bemerkte ieh 
eine Erdspinne, die ein dicht gewebtes Nets über den Bo- 
dan MhliiBt and aelbat in Uölikn wohnti tat t«0 dar 
flitoe VBMiw Knuwpüuw und kommt mf dar AMhnlMM 
Ton Sange -n-Katab häufig Tor, versoh windet dann ab«r 
wieder gaai. ^ben oo lind in Inner>Aftika, mnigatana 
' in den Futien, dte idi dnndiraiito, die SeUangta von 
gl6nter Seltenheit. Seit wir die Tinlüir.ma vfrlieswin, wo 
•llMdiaga eine kleine Scblange sehr häufig vorkommt, iat 
mir nie wieder eine in Qarfehto gikommmi nad wem idi 
aiieh oiiht dui VorhaniiL'nsein UidnoT AftOa in diesen 
Bnttoo in Abrede stellen wül, 00 mMita ioh doob dreiat 
behaupten, dam groeae SeUangan hier giu nnd gu UUm> 
Man Aagt, im Tsad sei eine grosse Wasserscblange häufig, 
ieh habe aber nicht er&hren können, ob dem wirklieh ao iat. 

M Xait-iriftr. — Um 10 Vlv hiakan wir vor dam 
Hanaa des Sscrki i SiKtau) von üngii - n - Dodo, wo man 
um ait grosser Bereitwilligkeit au essen gab. Dodo ist 
«fat gmaoar Oft, den aeiiwana^ aber aidito waaigar ab 
hä?sl!:hf Kailo N'eger bewohnen. Alle, auch di<> Frauen, 
gehen ganz nackt, letztere binden sich vom und hinten 
BBtttar vor, wOmilld die Uänner ein mit ICnadialn oder 
Fransen gosiert«« ledernes Schurzfeüchen zwischen den 
Beinen trogen. Zum ersten Male sah ich hier (mit Aus- 
ndune der in Kuka verkauften liusgu und Tuburi, die 
anoh alle Kauchcr sind) sämmiliche Männer mit einer lan- 
gen Pfeife Tersehen, deren «ehr grosser Kopf ana Thon 
war. Überdiesa schiunen die Männer hier sehr eitel su 
aein, die jnngaii Bmaehe bii au 20 Jahren tnigan ihr 
Haar In fdnan Vtediten .wie dte BomQ-nanen, ja da aler- 
ten es mit Glasperlen, von denen sie au^ noeh 8ohnfire 
wn den Hab {rügen; alle hatten um den linken Aim einen 
schwanen rte i neraen Ring wie die Tnareg nnd anderen 
Berber, uulL tiu dun Findern trugen sie Ringe, besonders 
hatten alle am rechten Daumen einen groeaen ejaernen 
Bing mit einem Amniet Dieae Sitte iat flbrigena Toa hier 

n bi» un den Bt'nuiT gobriiuchlich. 

Alle J£ado- A'eger sind Heiden. Ihr Bonehmen iat iiua- 
aeiBt anaHndig nad liSfUeh, Hünner nad Wimm nater- 
Hessen es nie, mich umständlich zu begrüBnen, ersten;, indem 
ne ,^iinno, ssünno" (Hanaaa-Wort für Omie} rutend sich 
tWTCriMgtaB andwana da aiaoBStnhhnt anfhattaa, iha 
ahnahmOB, blMafa^ "iadem ab niedericniptpn und ihr Ge- 
aiaht wagwaadind wa r te ta n, U» ieh vorüber war. In der 
Bauart iiaar HWIaa aatmdMidaa aidi db Xado-Sagar 

wesentlich von den ührigpn, indem ihre ITütten mohr hnua- 
artig eingerichtet sindj sie verbinden nämlich awei Hutten 



durch ein Ünhiil und erhalten so drei Zimmer, auch 
machen sie kleine runde Lüdmr ia die Wände, um dov 
Luit und dem Liebte Eingang zu verschaffen. überhan|A 
lebeiaen db Xade-Keger viele Eigcnthümlichkeiten an bfr> 
sitsen und aa wIm aia liege rcr Aufenthalt \suhl der Mühe 
Werth gawoont laldor iwaag mich meine Krankheit, so 
admeU wie mSgUch ^nitn lu eilen, denn ioh fürchtete 
mich, eine zweite Begen^dt ia Innar-Aftilca dnrehzumaehen. 

Um 1| Uhr aetaten wir uaaerea Wog anoh SOdwootoB 
Itart Dar OimnJttar dar Oegend, wdohe dne Hedtebeaa 
iat, bleibt derselbe; noch mehrmals die Zufltisse der 
Kaddnn paaairend erreiohten wir um 6| Uhr Abooda 
den grooooB Ort Oaro-n-Kad» adar Qoidakadn, wb £e 
Kado- Bewohner selbst sagen. 

jOir Markiort Ja w*d mn gnmr WM. — Am fol« 
g an d a a Koogoii hidtoa wir fiOdriditaag, errdditeu naoli 
2 Stunden n hndcutenden Ort ^r.s.:^ - u - Kussa und 
nach einer anderen titunde den grossen fellata-Ort Ja, 
am liakaa Vbr daaa badontaadaa ZwdgM der Eadtaa ge- 
legen. Ja ist ein grosser Markfniittelpunkt weidender Fel- 
late- Nomaden and aller umwohnenden Neger und nament- 
Ueh Vbh, Kern, Bntter and Mikh weiden tägUeh in groseer 
Mengp umpetanwhf Wir langten gerade an, als der Markt 
■ich zu tüilen anfing, der auf einem freien Platce mitten 
ha Walda abgehalten wvide. Hüboeha FoUate-MSddna, 
fast ganz weiss, ihr Haar mit breiten Perknbändern durch- 
wunden und die Ohren von oben bis unten mit Bingen 
behängen, boten Buttermilch, frische Bntter nnd kleine 
Negerhirse-Kügelcben (Tekra auf Kanüri genannt) feiL Die 
Kado -Weiber hatten Korn in Menge herbeigebraobt und 
die jungen Kado-Xeger, deren weibische Kopftraobt etwaa 
dnroh ihre oohöaoa mnoknlooain Foimea, dnreh ihre Bogen 
nnd Pfeile Terwiaebt wnrde, ab&dan überall miiodg um- 
her oder machten den jungen Mädchen die Cour. Audi 
Garlniohen fehlten nicht, wo fldieh gekoehl und portioaa- 
wdaa verkavfk wnde oder TamaWonela analagen oder 
in Kültwhc-»'! gebaekenu Brliiii heu (.'egen fünf Muscheln 
das Stttok SU haben waren. Sobald wir una neigten, kam 
der Saltaa daa Orlaa, aia Pullo^ aa nao lieraa aad Ind naa 
eiu ub2u-<ttigeii ; aber in der llütrauu«, uüuh an demselben 
Tage tiango-Kateb an erreichen, wollten wir una nieht 
baga aafhdtoa, aoadom labton aaa aar aa aiaam Tnndw 
frischer Buttermilch. Der Snlton «^^itaktT oaa atwaa lUadi 
und dann ging es weiter. 

Wb IMlmr UeltaB wir mw anah jatat addiidi aad eUtoB, 
uro aus dem grouen einförmigen Wald heraunzukommen. 
Wir paaairten noch mehrmals bedeutende Arme der 
Kadüna; alb Biaaaab hatlaa Waamr, ihn Bbktmig war 

überall eine -westlichp. Die T^fpr heschattetcn immer han». 
hoher Bumbus und die dickastige Ueieb, aber auch da, wo 
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keine FlaMidern wafeo, traten din Pklmen jeut mit in den 
ToH«rgrund, namentlich wurde die Ficheq>»lme von nun 
■n imnar häufiger. Dm Tenaia iat groNwellig nnd keine 
flenkang «4«r Setning iit wehrranehneB, dai Krdrefdi 
beateht aua röthüuher Thor.i riie, auch gror<ac Satulsteiuc 
Uegea offen sa Tage. Im Walde, der eiaförmig aui einem 
plntuenartigen Batune gotriUet tat, twmet kt » ieh liier ram 
' «nten Male oiniii^c wilde oder vcrwiWcrte Kananen. Berge 
kennte ioh gar niolit irabmehmeD, aber es iat möglieb, 
Aua ooHneits die IHnme, inderaneHa der Bmeii die 
FaniBdit ^-iThicdeHeD. 

'Okgjleich wir von /a aas nach ö ätundun den eig«snt- 
Beihen onlidflaUeheB Wnid, der abaidiea ab aehr aniiehar 
Ternchriecn ist, hinter un^ hatten, so üherrMchte uns den- 
noch die Naobt, bevor wir Mango -Katab erreichten, und 
vir mniateB lagan. Dan ünangea ehi M t e dab^ vir, daas 
wir pir nicht darauf vorben-itff waren, denn fci^t auf die 
Aussage unser«» Führers bauend, dasa wir Sango - Katab 
endeben wOrden, hatten wir weder Tenithe für nna noch 
für dir Pferde mifffenornmen. I^titere konnten Wir 
nun freilich mit Oros, das im Ueberflusa rorlianden war, 
nfHeden stellen, aber wir selbali die wir am ganzen Tage 
nnr «nen Trunk Buttermiloh genossen hatten, maaston 
1UM en der AaaaiBht anf den folgenden Tag sättigen, was 
BMh «tnem neonatiisdlgaa Bitt unter den Tnpm keinea- 
wegs angenehm wer. 

Bewrhtitimg det FMm. — Am andarao Tsge paisirten 
wir gleich darauf einen mächtigen, nach Werten flieJiRc ndcn 
Ann der Kaddna, der apäter den Namen Onr&ia annimmt. 
Wie am ▼(»riwrgehendeB Tige iroa iiänner aOdlieb haltend 
und fortwShrend zwischen Ackerland erreichten wir na^h 
S Stunden den grossen Ort Sange -Katab. Die Methode au 
eakem, ob^aieb aowob! den hiedgen ivie den fiaUiehai 
Negern der Pflug unbeliuiiiit ist, unterscheide» die Hausse- 
Polio «escDtUoh von den Kanüri Diese machen, nachdem 
die Mder in der trookenen Jabreairit abgahnnut abid, 

manchniftl aurb ninhJi ir. m «it mit l)iir.i;er überwerfen 
hat, einfache Luchur mit einer Hauke, in welche sie die 
SamenWSmar naoh den enten Bagenaobauem legen; die 
HauB«a-Pullo aber zerhacken in der trockenen Jahreszeit 
die Erde in regelmässige längliche Furchen und mau würc 
Terenebt an glanben, ea aei hier mit ebam Rieeenpfluge 
gopfliipt worden, wenn mim nicht wQsste, das* daraelbe 
den Eingebor« r.i n .itiliekauui ist. Während die Kandii- 
Täker wie di.- Wüetenbewohner bloss eine Hacke kennen, 
bedtMtt die Uaussa-PuUo überdies einen eisernen Spaten, 
dsMon Handgriff, ebenfalls aus Eisen, oben spits anläuft 
md Bomit als Bohrer dienen kann, um während der trocke- 
■en Jahreeseit Looher in die liarte Thonerde an bohren. 
8m>§o-Katah; SOS tkm tOfm WiftnimUm, — Itaa 



I 13. Pabmar blieben wir in Sange - Kateb, da unaera fibrde 
einen Baatttg nötbig hatten, ihre unbe.^ohlagenen Hofe 
jibenÜMi abgelaufba «nen. Abenda ging' ieh anf 
den IMneB Marktplau, dar aina dar aeHaamalen Beban- 

spiete gewährte, denn die maiaten T/eutc, Käufer und Ver- 
kinfer, waren naekt Die Annen der Kadjü - Neger, welche 
wobl Einer Abkunft mit den Musgu • Negern aind, mit 
grossen Stücken von Kürbisseliolen in Ober ■ unti T'nter- 
lippe, mit ihrem thierartig nach hinten IwroasgeBireckten 
Gerius^ mit Ihrem vorgebogenen Ban^, dnnli die naab 
vorn gedrängte Wirbelsiiuli' bedingt, mit ihren dünnen, 
affenartigen Unterbeiuen, dem Kopf ohne Haare ') und 
beim Spreehen mit den beiden HebatMeken ihrer Uppen 
klappernd, Jans mjn dabei sur uielit eine menschliche 
Bpradie zu hören meint; andererseits die Kado- Weiber, 
ebeniblla aeekt, nb«r beam gebaut, die Fdlata'lllddMn, 
die »chamhaik eih weisi^e* oder ffostreifte« Tucb unigurten, 
die aufgeputitea Ulinner, «tets Itogen und l'teil zur Hand, 
alba dfaaa gawihrle ein Bild einea eehten Nagermarktee, 
wohin die Civili«ation noih nicht gedrungen ist. Die 
Kadjö- Weiber barteu alle einen 3 bis 4 Finger breiten, 
fein geflochtenen Ledorgartmn, der hinten mit einer mei- 
singenen Kolinalle geeehlosaen war; daran hingen sie rom 
and hinten die Paar Blätter, die ihnen sutt aller Kleidung 
dienen. Auf dem Markte wurden Fleisch, Butter, Milch, 
Getreide, Ooronüsae, Brödchen, Kiigelchen aus Beia und 
Honig, süsse Urdäpfel, Yams, Koltsche, Ngingala, etvaa 
Ferien und einheimische Zeuge verkauft. 

Sange -Katab ist ein groaaer weitläufig gebauter Ort, 
ein ThaU der Bewohner bekennt aieh lum Mam, die Mahr- 
zahl jedeeb iat ohne Keligion und die Huvölkeruag iat aaa 
Pellata, Kade- nnd Kadje-Kegem gemischt 

▼ergriwna anebte ieh einen Weg von hier naeb Rabba 
am Nigt-T zu erkundiiien. NuTn.-ind knnnte ruir Auskunft 
darttber geben und ee scheint in der That kein direkter 
Weg Ton flangO'&tah dabin an iBbren. 

Land 'Irr Ä'<it{ß - Xtfrcr. -- Mit Siingo - Ka1:ib vi rlie«sen 
wir am 14. Februar die Hochebene, deren höchster Punkt 
dicht Unter den Orte liegt Von hier an duNh ein Ge- 
birge aiehend kamen wir auf eine andern, weit niedrigere 
I Tecnuaa^ die eich südlich sum B^nuö und südwestlich zum 
N%er abdaoht Qleieli von 8ei«o>KBtab an siebt aiab 

eine Oebirgakette tunb .Sildo<ten, die, Anfarigs niedrig, am 
Südaat-Pnakte, ungetahr 6 Stunden vom Urtc, die relative 
Hübe vom 1000 P. erreidien kann, und zur Kochten lag 

uns, nacbfiem wir die ersten beiden Stunden in sttdtüd- 

westlitlier lUiliiuiii: zurückgelegt, eine andere- Gebirgskette, 

)■} .SmUrlicb »t das citbi u> m teretetivD, sls ob di« Katar Uiasa 
disssa Bsfemtk aaA diws WsUUm* t «nsct UHU, asndsra sis lasirsa 
St* Im Bsar, vis die MsliMsdaaariaisa, ab. 
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die 1^ Stuoden südlich von Sango-KaUb aafäni^ und deren 
nSrdliches Endo mit dem Orte Mokado, der von nackten 
Heiden bewohnt ist, dicht %id Wege liegt. Nordwestlich 
Ton Vokido liegt aaf anf^fahr 2 Stnnden Entfemang der 
Ort Kodjö. Neben unt flon uin aus Zweigen dieser 
beidea O^biigsketten enUpringrad«! Waiaair, du ■pStat 
dm 1l«Min 8cnngo aaalnnt and im BAoniS mtränt. 
Das Gebirge besteht hier durchweg aus Sandstein und Kalk, 
nMimntliflh miiat, wie die gUUeradea FloMbettea udaatoa, 
Huieiii^ nhr faidif Mia. 

Von Mok4do aus gin;;en wir noch 2 Stunden stidwest- 
lieh, sur Kechtaa itota das sich naoh Südosten entfernende 
OiUiie, snr Linkea In Boges entweidMader, jedoeh 
irieder auf un« zukummender Hii;,'ij!^uR, uuJ (rruichten 
denn den von Kadje • Negern und einigen Feilet» bewohn- 
iea Ort Midikia. Die Forn M Wotunmgen tat Ueir wieder 

ein(> ganz, unrlcro. indem zwei Hütten, d. h. die tilönemen 
Wando derselben, unter Binem Deohe Tereiid|t rfad, debei 
eher die dae Sifts dw OmIim itell, die MdeM naft eb- 
fallt, ao daM die Eadje-Hütten ein solteamog schiefes Aoa- 
sehen orheltea. Die Garten und Höfe im Dorfe waren 
alle nitOietulMlien umnnmt nnd dieser Osetne erreichte 
hier oft die erstaanliiibe Höhe von 20 bia 30 Fuss und 
eotwickelte sich su einem wahren Baum. Auch bcmorkte 
idi Iiier das Auftreten einer neuo Palme, wie uns denn 
fiberfaanpt täg^licfa andere Pflaaien sa Oeeiohte kamen. Die 
Fieherpalmo bildete von jetit aa einen der herrorragendaten 
Baateadiheilc der Wälder, die Adansonie kam wohl noch 
MV» auBratUeh in der Näho der Oftc^ WO de wahnoheia- 
lidi kfloatHeli angepflanzt ist, erreiehte aber weder jene er- 
■tmnliche Hohe noch den kolossalen Umfang, die man an 
ihr anf dem Plateau tob Gwyba bewandert 

Die jungen lEadjV-ITeger liad eben lo aitd wie die 
Endo, obgleich sit* ihr Haar nicht so weibisch tragen; 
gaas naokt, haben sie um die Uüftea ein kleines ledemoa 
BehvnlUl mit langen Franaen, die mit einer llenge Hn> 

■elKln geziert lind: anrli (Jic jnngr^n Mä.!.i:hcii triiRUi liiiuflg 
anaaer einem Blatt« ein üiindel kleiner Uusoheln, das vom j 
berebhEnft nnd eine Gabe dee BrCutigaas ist 1 

Wir verlic-»Fen Madikia am 16. Februar und hielten, 
die vielen Kiummaogen abgereohnet, immer südsüdwestliohe 
Bleiitnag.' Wir paaaiitaB aeeb mdmula den flanngo» 
Piuse. dcT .\nfiiuß« die^ielbc Richtung wie wir nahm, dann 
■einen Lauf naoh Süden fortsetzte. Aus einer grosaweUigea 
Terrainfturmatien giaf die Gegend in die wildeste QMigß- 
bilduni; über, wenn oiieh die relative Höhe der Berge 
keine bedeutende war und äOO bis tiUU F. nicht überstieg. 
Siae kleine Stunde westlich Tom Wege Utaaaa wir aach 
einer Stunde auf den Bergt-n den Ort Dtbüsa Heften, {«s- 
sirten dann nach einer anderen (stunde den Urt Uontüra I 
B«fe]4, Baiss «m Kaka aaek tsges. 



und immer im zerklüfteten Gebirge fortziehend erreichten 
wir nach fiinf weiteren Stunden den Kadje-Ort Kon&nknm. 

Angriff trunktmr Ntg*. — Da wir nur Frauen im Orto 
fanden und nna Niemand die Wohnung des Sserki oder 
Sultans zeigen wollte, hielten wir bei einem Gehöfte still 
lud ÜMwrtaa wie gfnrShnlidi «taaa Balatael w ia ab. Dia 
Weiber Hofba mit grooaem Oehenl daToo and aadi --|p*V 
10 Minuten kamen an 200 von Palmwein traalMM S^gK 
mit Keolen, Bogen, Spieaeen fto. berbeigalanini aatar dam 
6«b(illl, warum wir aaf ifare Weiber asliSraeB, waram wir 
ihre Kiucier rauben wollten. Da sie un.i nur zu zweien 
sahen, wuehs ihr trunkener Muth und die JSrklämng ua- 
■etee Führers, der übrigens tot Ftoieht gar niaht tpreehan 
konnte, sondern nur lallte, dasK wir einfache Gäste und 
Keisende wären und durch unseren Sohuss nur den Suitaa 
hSttea begrliaaea wellaa, addea aielit gaiiSit in waidaa. 

Hamed, der abj^esticpen war, wurtli! in cinpin Nn umringt 
und man suchte ihm sein Gewehr aus der Hand tu reiasen. 
Ale iob aber aab, dam die Baohe dae aoldie Weadaag 
nahm, zögerte ich nirht IScger, durch einen kräftigen 
Sporendruck stürzte ich mein i'ferd in den Haufen und 
drei oder vier aa Boden werfnid befreite ich melaea 
Barschen, zugleich zor irh (kr. Hall!] intinis Revolvers, 
fest entschlossen, den Ersten i;u Büiiiu m schiess^n, der es 
wagen würde, noch einmitl Hund an uns zu le^on. Das 
KMMken des Hahne«, das Schnauben meines Pferdes, daa, duioh 
so vid Geaobrei und Lärm wild geworden, nun mit aeiaea 
Hufen zwei der betrunkenen Neger, die am Boden lagen 
nad Tergebeaa aioh bemühten aofnatahen, biurbcitotc und 
Tora aad biaten aasschlug, dana die achlagfertigc Haltung 
Hamod's, der sich schnell wieder aufs Pferd geschwungen 
liatte oad eiae friadM Patroae ia dea leerea Iieaf aeiaar 
Boppelfliate adifittele, — aUoe dieea btadita wie derdi eiaaa 
Zauborsclilug line andere Wendung hervor. Der Sserki, 
durch ein achmutaigea Oewand ror seinen naekten Dnter- 
tbaaea a nageae i diael, kam aam Voradida aad Teriaagla 
( ine Krkl.-irung von unserem Führer. Piu war schnell ge- 
geben und der Sultan überreicht« nua als Zeichen de* 
Friedens nad dar Fkaaadadiaft Haaied aeiaea Spieaa 
und lud uns ein abzuflte!;^! r. Wir folgten auch der Ein- 
ladung , obgleich ich befahl, die Pferde gesattelt zu lassen, 
daaa da die gaaie miaaUdio Barflkenuig betiaakw war— 
sie feiorten irgend ein Fest — , hielt ich es nicht für räth- 
lieh, in diesem Urte über Nacht zu bleiben. Man brachte uns 
daaa da Uoiaae IMbdtak aad die Mdmahl der iMla 
entfernte sirh, um an (inrm freien Orte im Thüle '■ntlich 
von Konünkum sich neuen Gelagen bei Saug und Tanz, 
nntcr Trommel- und Pfeifen - OerSuich hiniugeben. 

Ftllafa - Xcmadm ; KanUmg tmd umt B«mhn*r. — Nach 
einigen Stunden Itast hFaehen wir denn wieder auf uad 

• 
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«rttoM»B bmIi 9 Btaadan im Buid dsa GciUifH. Auf 

«MB Mhr achwierigen Tum herubsteigend kamen wir tob 
datr nUthrea HcOm wa «tw» 700 F. im awngo-Tlul. 
{■dam dar Hnn hi«r genda BiehtDag nadi Wcaten bilt, 
naobdem er '/s Stunde weiter nach Oiteo bio einen mäch- 
Ügßa Waaseriwaig, der toh Danoro kämmt, anfgenommea 
kalt Naeh ÜbendmitaBg dea Iliuaea kalirteii wir bat 
einigen Fellaln - N'nmaHen c-in, dorm Hütten wir am Wege 
fiuideo, denn die Kaoht brach au und im Oanten hatten 
wb aa Baaaa Ihga 10 Stiudiaa amHW fc g d ag t . Yob Kob4ii- 

kmi an waren wir gpraiin i^ütllioh gegnn^on. 

Wir fiaden hier nur eine ärmliche iteirirthung, da die 
Nlata^VaMdeB ihr Kon mf dan «l^iebaa MSrktaa kan« 
fen und keine ToffStke haban. Wir waren duhcr froh, 
ala osaer Führer siek «BtaeUoM, nach dem b«uttchb«rten 
Datti Baa^ aa geben, um Koia ü» aaaaia HM« »af« 
zutreihen. THe Fellata, die hier ihrer ursprünglichen Be- 
•ohäftigung, der Viehsucht, oblagen, besossen übrigens 
groeae lehöne Rinderbeerdae und aaBiaatUch der Buckelooha 
war hier zahlreich vertreten. Nacbta beobaebtetae wir 
wieder ganz nahe die groeaartigtten Waldbriade. 

Am anderen Aforgen erreichten wir nach eiaer Staada 
aOdliohen Maracbea da« Ort Kaatang, aatbdaaa wi* aavor 
den Seongo, daa die kiangea Bewokaer Koki Taataag a«B- 
nen, passirt hatten. Wir fanden hier auf dem Mttkla 
HUoh, Bottar und Brod, anaierdan in diiana Beliaibaa fa> 
wkaittWMii, aaf Koklaa gardatotaa TIaiadi. Kaatang iat 
■ia graaaar Oft and aein Reichthum zeigt sich Judur( !i, das» 
flut «Ua Banroiiaar bekleidet aiad. Letxterer wird durch 
daa Tanaekhaadel aiit den IWiata kamorgabtaclit, die ia 

grosser Znh! auf den henarhharti n Hfi jrlr; v.ü' ihren Hf<T- 
den weiden und täglich alle ihre Bedürfuiue hier ein- 
taoaoiiea. Die Bewehaer oad Haaaaa, KadjV-Kager aad 
Bfi-shiifle Fc'.li'.tn und hc.nfhiiftigpn sirh mit Ark-rlifiu und 
Handel. Den grössten Theil ihrer Zeit bringt die münnliobe 
BerÜlkeraBg jedodi nit dean deU» ikr aiaata kia, iadaai aie 
auf den f>fFfnt)''< Tirn T'latzen jrupnmmenkommen, /"ich sonnen, 
Neuigkeiten austauschen oder Dame apielen. tiie haben dazu 
Bretter mit 16 Loeiaem aad dw Spiel aalbat wird mit 
kliiaait Kieselsfeinen gespielt, gleicht aber eher unstTem 
Tliktrak aU dum I)amen!<piel, indes» haben auch sie, 
ond dioea iat höobit eigentbümlieb, den Auadrack Dame 
tii ihr Spiel. leb bemerkte hier, dae!> nolche Hünner, 
welche einen etwaa langen Kinnbart besitzen, denaelben 
tu einem Zopfe zusammendrehen und mit iStruh umflech- 
ten; aie icbienen aioh nicht wenig auf diese Auazeiohnung 
aiasabildan. Die Jünglinge dagegen tragen ihr Haar, in- 
dem da ea aa den Seiten dea KapiH raairen, wo, daaa 
•a aadi tccb ia TtttaaibiBi odar «ia «ia Horaehea empor- 
ataht, and Uerin gleiebea aie alao den Tabo- Frauen, 



wie die Kada-Jünglinge den Kop^ata dav Kaadii-AaaaB 
angeaoWBM kabea. 

loli baoMikt» Uer aa«i^ da« aaa» . Aauiaaaart vom 

erataaaliebar Oifiaie, denn vob ITepf Wa ram KSrpefeade 

maaa sie 1^ Ceotimeter, war alao fast zoUlang. Obgleich 
dieaalben iwiaoben uaaerem Uepäok und unaerem Lager 
iNcanliefca, aoelitae de dook aar aaek Koia aad adttaaia 

auch sonst nii ht giT.üirlioh zu tda, dtOB BieOUttd Waida 
I durch einen Bisa belästigt. 

I «dMNMbr J^ynr. — Mit 8oBaaBaal|aBg kiadwa 

wir am 17. FebnMHT «wf aad nn« bald rrwhr westlich, bald 
mehr östlich haltend andditeu wir im (ianzen genom- 
men in Mdriehtnag den kleinen Ort taaaaa, der ■iftaa 
zwischen himmelhohen Bäumen liegt. Fnser Führer Adaia» 
der bei seiner Beacbneidung aeltaamer Weise diesea Haaua 
aaek aaaereni wwia a ti n (Trgroaapaiia erkaltaa katta^ okgiddi 
er »0 »ehwBTz wiu ein Rabe war, blieb hier zuniek, indem 
er behauptete, nicht weiter gehen zu können. Es war 
gewiss eine der primitiTVIaa Ni^gematuren ; in Gera für 
6000 Muscheln engagirt, um nna nach Keffl Abd-es-Bengm 
an führen, giug er hauptaüchlieh mit, um sieh «n Hemd 
Xtt Terdienen, denn ar war §Bai aadct und schämte aidi 
ab gater lloaelmann ao M gabaa. Ab ieh ilia aaa 
aadk aia Paar Tagen, waü er aldi gut anliaaa, BaateafUak 
unsere Pferde gut Tersoigte, mit einer Weste beschenkte 
aad ar aiit diaaen Kleidnagaatöak aaiaea Oberkörper be- 
deekea wollte, benahm er ddi dabd gerade ao, wie 
8i,ch ein Orang - Utang betiommen haben wurde, wenn 
man ihn bekleidet hätte; zudem braobte er ea nur mit 
HOUb daa UaineB Negers Ifoä in Wege. Und da ar ead- 
lich die.M fremdartige Stuck /eiif; unij;eknüpft butte. eetzlc 
er sich gravitätiaob auf die Erde nieder und etwa« band 
▼ea der Brde aafkeinaead Heb er aieh daa Oaddit daad^ 
drehte mir dnnn den Rücken zu und rief unzählige Mda 

|„e^jau, etjau", was in Hanaaa „danke" und ,^obön" kaiaat. 
So gat oad arbdtiaai er aoaet war, a» kiH» er daah eiaao 
I Fehler, er knm nitmlieh nicht von der Stelle aad ia jeden: 
Dorfe, daa er sah, wollte er einkehren. AiMmdaiu war 
er «ia graaaar Veiad dar Rddaa aad ala «r ent aaiae 

Westo anhatte, verfehlte er nie, wti-: darn'if aufroerk-am 
, zu machen, wie unaa&landig es von den Heiden .sei, ganz 
aaekt au gatien. 

Amäf«, Stinttinni, Alahatehi und näd*li. — Wir setzten 
alao von da an unsere Reise ohne Führer fort. Nach einer 
Stunde mündete der grosse, von Siria kommende Weg aaf 
den uiuerigea ein und naah Standen zweigte gen 
SddaBdoaten der Weg naob Rdnaafnni ab; im Ganzen nach 
S| Standen errddttan wir, iauaar im Wald«^ den OrkAain^ 
w« wir «aatpirtaa. 

Da wir kdae Tonilba ktttan aad b Aaln Sidili 
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tn hahm mr, w schickte ich Hamed nach dem eiae klsin 
Stund« antfurnten Ssinaafnoi, wo täglich gTo«Mr Mukt gt* 
ImMm wild. Er bncHto un» Abandi Alles, wm vir 
aiMiig batten. Der Ort liegt tod AnCiv aus gerade öitfigh 
und iat nach Hamed's Aasaage eine Stadt tob 10.000 Ein- 
wobatna; auf dam Uatktplatie waraa BMhr ab 100 Bodaa 
aad tm gaasaa Orte eia figea Tnilwa. Daa OaMUide daa 
iSultans ist von Manern umgeben, die Stadt »olbst durch I 
eine hölserae Waad uad danh Gr&bea bafaatigt — Waa 

Dorf, ia zwei WaMürfitungm an aiaam nach flfldan aa 
ükiHiBdBB Baabe golvgen. 

Vnh, daa aohmalaiga^ aber niaaad gelafaaa Aarfn» wm- 

laasen zu können, brachen wir an-, fnlppntlpn Morgen um 
7 Uhr auf und in einer hügeligen bewaldeten Gegend atetig J 
kanbataigaad «midUaa wir an 9 ühr daa groaaaa Oft | 

Alabaschi, von Sphua - .\rahem bewohnt, die vor 75 ifahren 
von Boruu hicrhur kamen. Sie landen diesen Ort Ton 
KaaAii bawohat uad der Spraeha iriiabtig atailtaB 4adah 
ala Gäste bei ihnpn ein: al? sie aber in der Stadt waren, ' 
▼ertrieben sie die Kanuri und diese sogen noch der Stelle, 
wo jetst Lafi* Ber< Ber^ ateht, welche Stadt im Jahre 121 6, 
ala» jetat aeit 88 Mondjahren gegründet ist Alabasobi 
iat TOB ungehaaerara Umfange, aebaiat aber nicht sehr be- I 
Tölkert zu sein. Wir umgiagH die Stadt, sie westlich I 
liegen lassend, oad «iaea Baig rtm aagafithr 600 F. Höh« 
berabsteigond kaateo wir in ein aanh Südwesten sieh ai»> 
handaa Thal, '«-eiche« wir Terfolgten. Unsere Pferde er- 
Uttaa ia dieser Berggegaad den latstea Btoia, ihre Hafla 1 
waian ao abgelaufen, daaa ihnen Jeder Schritt auf dem 1 
ilaiaigiB Beden Schmersen zu vcrurKncheB aeUaB. Wir 
biattm dabar am 11 Uhr auf frischem Uiaa «atar aobat- i 
tigM BKaaiaa aad aa riaem ffieaaeadaa Badie Saat, lagtaa | 
ibar Alien'!.'', gleirhfall^ in Biiiiwestlirhcr K'.'htung, noch 
t Staaden durch eine angebaute Uegend zurück und er- ^ 
falabtaa daaa daa aamaaartaa Ort BUaU* Kia ftuwht barar 
Grasbrand pana in unserer Nähe entzog Alle« unteren 
Bücken und obgleich die Uegend immer aooh reoht hügelig | 
m aala aeUaa «ad «a aaab daa Aaaaagea dar Siagabore- 
nen auch ist, konnte idi doch Nichts davon wahrnehmen. 

Wir hielten dicht am MarktpUtse und eben wollten i 
wir aaa anaebfetaa, tk aaa and naarn Plhrda eiaaahaallm, | 
al» ein Msiüem, d. h. SchriftBclchrtcr, auf mich lukam 
und mich einlud, bei ihm «u logireo, Ich nahm das An- ^ 
«cUalM Mtttrlidi mit Dank aa (ar bialt aikh Ar «iaaa I 



dl Keffi Abd-ei^ga. AT 

Mohammedaner) und wir hatten andi keineswegs Uraaohe^ 
UM Uber Bvine Bewirthung su beklagen. Als er Abend* 
t^pa Hamad aata« Vwwaadarang darüber a a ad r üok t e , daaa 
i<di laein« Oeboto aialit wia Su Vbrigoa Tariehtn, 
widerte dieser, daa hätte ich, ein so groeaer Mallem, nicht 
mebr aöthig, uad ala iob ibai daaa ein Amalat aebriab^ 
daaiit AUaa aieb aa aaiaam Vortbeil waade, adnaa ibai 
das vollkommen eioxuleuchten. Übrigena muRste iab flMt 
alle Tage Amulette aehtaiben und in Arabiaohar Sehllft 
legte kli auf dieaea daa NaaieB daa Orlaa, daa Hag BMiaar 
Durohreise, die Höh» den Rarometera unr! andnr« nützliche 
Bemerkungen nieder, wohl wiaaead, daaa sie dieae Blätter 
■it Sofghtt aafbebeo. Ab iah aa aadana Margen Mei- 
nem vermeintlichen CoUegen, dem Mallem, für seine Be- 
wirthung 600 Mnaoheln nebat einer rothen Mütze im Werthe 
T«a 9O0O Mnaahela aaa Oeaabealm aaeebte^ eoUaa er aeak 
mehr von meiner Gelehrsamkeit überzcupl zu »ein, dena 
im <}runde aind hier die llenaehou gerade wie bei una, 
nameatliob ia ihrem Dichten und Tiadifao. 

Nach einer neanzehntägigen Ileise, die äusserst beschwer- 
lieh war, weil sie fast immer im Gebirge vor sich ging 
aad iflb wadar kBiperlkh »tark genug war, aolohe Strapa- 
aea an entragaa, aoeh auch die Mittel beaaaa, am mir die 
aotbwendigea Beqoemüalikeiten, wie ich aie au Anfang 
der Beise gebebt battt^ fn varaoliaflea, aabea wir endlidi 
eia« Stadt vor «M llegim «ad dnrIleB aaf eiaige Tage 
Bahe boAba. Var aoeh > Standen tnaatea aaa Toa dar 
Stadt Eeffi Abd - cn • Senge und in westsädwestlicher Rieh- 
tnag legtea wir diaaen Weg durch eine hügelige Gegend 
aa 19. Tebniar aarliok. Bings umgab ana aagelwatae Land 

mit kleinen Dörfern oder einzelnen Gehilften, am Wega 
aaseen jango Midoliaa aad boten allerlei lum Verkauf aai^ 
karx, ea war, ala ob naa aieb in eiaem Orte bafiada^ 

deK.sen Iliiuser durrh weitläufige Felder unil G.Krten gttfBUat 
cind. Um 0 Uhr ritten wir durch daa Thor der Stadt «ni 
hiaitaa bald daianf ym der Wobaaag dea Snltaaa. Wir 
Warden axich gleich in die ungeheuere Hütte, die als Em- 
pfangasaal diente, geführt, wo wir den Sultan U&medo auf 
einer Oebaeabaat aitiead Ibadaa. Br war wie aDa FlaUatt» 
Fiir!<ten ganz weiss gekleidet und empfing mich auf die zu- 
'Torkommeudste Art; obgleich er kein Wort Arabiech sprach, 
aobiea er ea doeb etwae aa Taiatabaa. Maob den herkömB« 
lieben T!*'irriiB«ungen wie« er den Rünnoao <ier Minister, der 
über aüu Auswärtigen zu gebieten hat, an, uns ein gutes 
Qaartiar aa gabaa, aad damit varliaaaaa wir dea Baltaa. 
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Afo-Neger und Ankunft am BfonS. 



12. Die Stadt Keffi Abd-es-Senga, Reise 

Ankunft 

7?w HtTTichi r - Vamilit. — Dur jetzige Sultan von Keffi, 
ein Mann von etwa 40 Jahren, regiert« tirsl seit 6 Monaten 
ndw, ob^Mdimi, beiulurtwiiwMiMrlMgrtigkflit 
Er vursiobari* mir, dnss ihm alle GhtbUn herzlich will- 
kommen wifw und doa» er Lichta mahr wSuohe, aU dir«kt 
aU Suien In HnuMmrlilndut n tntMU K iit «n 

Suhu von Abd ■ es-Bpnga, dem Ortinder der Statlf, der ul» 
Mallem von Sariu kommuud diesen Ort vor 4t> Juiirun 
gründete; er regierte 9 Jahn 4 Monat». Nach ihm folgte 
BL-iu Brader Ma)a4bo, der 14 Jahre herraohte, dann nach 
dessen Tode der älteste Sohn Abd-es-Honga'a, Xamona Djibrin 
mit dem Ueioaiucu Baua (d. h. er tragt eine Eapuse), der 
25 Jahre regierte, und nach Djibria endliBh , wie Mlioa an- 
gerührt, sein Bruder H&medo, der 6 IConato vor meiner 
Anknnft vom Sultan von Sdria bestätigt worden war. 

BfuMm- &miM. — OI«laieh ieb Aafuga Torlwtt«. ia 
KelB nur die nSthige Zeit n Uaiben, am atms ftiidie 
Kräfte SQ sammeln, ta verlängerte »ich doch mein 
Aufenthalt donb d«B Tvrkaof meiner fferde. Ich hatte 
aKmUeh wAlinB, dam der Waf aaoh S|gga nur in Begtei- 
tung L'iuer grossen Karawane zurückzulegen «ei, das» ich 
aber von hier bis an den Biau« geben und dann strom- 
nlnriirta mit einem Oanoa Heiler leiaaB kSnne. Da nu 
meine Pferde am Bi^nuS nidtl KU verkaufen gcweum wän.n 
(wohl etwa gegen MuM^eln, aber was sollte ich mit einer «o 
(VMiea und a nliwer eB Menge Xauiia nnelien?), luar aiier 
ein groMer Elfenbeinaeiitt war, ho ^suchte ich sie hier 
loasnsohlagen. XaturUdh boten mir die Leute so wonig 
wie mSi^, wMiwd rfe mir anderaraaita ihr BUbalieiin 
80 iheucr wii- möglich hfreohneleri- Toh verkaufte «nd- 
licli die Pferde für lüü.OUO Mu&chelu und uiB ich dann 
deren uüch 30.000 aulegte , erhielt ich dafür swei 
grosse Zähne, je 4 Ellen lang. Wäre ich weniger preuirt 
gewesen, so hätte ich die drei Pferde fix 400.000 Muscheln 
verkaufen und das Elfenbein für 150- oder 180.000 
Musofaeln beltornnwa kMuan. Naoh Eoropäiaohea Begriffen 
hatte ich immer aoeli adir billig gekauft, denn die Zfihne 
wogen zusammen 140 Pfund , wären also iu Europa, wo 
4er Caatner gewölialiali mit 160 Thalar beialilt wird, 210 
Thaler weith gaweaaa. Nun geitea aber S30.00Q Mnaahaln an 
der Afrikanischen Küste und am Niger nur 44 Thaler, ich 
hätte alao ia Sotope, freUinb ohae die Ttanaportkoataa 
sn iMiinain, 170 Thaler an awri ZShnen gewinnen kön- 
nen» Ich TBiInnfte aia aftter in Lokoja fUr L 30. Ausiser- 
dma knalla idi noab fir MI.O0O Muaobela kleiae Zähae, 
fünf. 



durch die fetischanbetenden Afo-Neger und 
am Btone. 

Durch Sauf und Verkauf kam ich nun mit allen Leu- 
1 ten der Stadt ia Berührung und wunderte mi«h, w 

' Leute ans Bgga, Ilori, Oondja, Kano, S&ria, .Tola und der 
1 grosse Markt, der dreimal in der Woche inmitten der 
I Stadt absdwlten wurde, wer Ihat eo fraaa all Im 

Kuka. Auaterdem fand ein kleiner Markt alle TkfB I 

Be*chreibw»g der ütatil. — Kefü liegt an der Oelaeite 
eines kleinen Hügel», circa 900 Fnat Uber dem Meere, auf 
welligem Grunde und wird von swei Rinnsalen durch- 
schnitten, die aber in der trockenen Jahreszeit nur wenig 
Wasser enthalten und in den Kogna-Fluss münden, der S 
Stunden öatlioh Toa der Stadt vorbeiflieaat. Die Stadt kann 
jetst vielMoiit 90.000 Binwohner haben, ist aber, smtdem 
der Handelwwg nleiit mehr über Ikutschi, sondern über 
Katt geht, in raaehem Aufblühen begriffen. Von finlea 
Hanam umgeben, dw Sehnte gegen jeden Angriff 
währtin, in eiuer iiuaserst fruuhtbareu Gegend gelegen, ala 
Oabelpunki dea grosaen Klfeabeia-Tnasportes, weleliar 
Tea hier ^neatfaeib Uber Stria nadi bae, andern- 
theiU nach Egga geht, wird Kefti A'ii i.^-Senga aaoh 
«inigen Jahren doppalt so viele Bewohner sahlen wie 
jetct. 

Diu Hütton iu Keffi sind vorzugsweise von runder 
Form, es kommen aber auch nereckig« vor, waa auCGdlend 
genug ist, indem die vianekige Form dar Hütten eigeBiliek 
erat sädUell Tom Benuö und am unteren Ni^er, am üogenann- 
ten Nun, auftreten solL In der llegenseit, wo Alles fault, mi»- 
aea dU engen StadtthaOe einen entaetdiah «nangaDahmen 
Aufenthalt gewiiliren , weil aller Unr:Uh auf den Strassen 
bleibt und die Uuuderte von iVa»geiern, die eiasigen 
Strassenreiniger, da die &natische FnUlta Bfttlwning' hihn 
Hunde iu der Stadt duldet, nicht im Stande Find, deri Un- 
rath von 30.000 Meuchen und einer verhiiluii^miisaig 
grosaen .Anzahl von Vieh au vertilgen. 

Die Bewohner beatehen theils aus Fellata, Hausaa und 
Sogseg-Uohammedanom, theila aus Afo-K«gem und an- 
daren Heiden der Umgegend. Alle gaben bekleidet, obgleich 
man an dan M a rktt u nn viele gau aeekte Leute beiderlei 
Cheotdeebta ana der 'ümgagend wabmimmL Zu Keffl Abd- 
es-Senga guhüren ungefähr 20 umliegende Ortschaften und 
der Sttltaa der Stadt aahU eiaea jährlioliea Tribnt in Skia- 
Ten nnd Koadieln an dea Snltaa Ton Stria. Oleaea Tribnt und 
seinen i^onstigeu Aufwand erzielt er theils aus den liegenden 
Ländereiea, die mit dem Sultaaat verbaaden aiad uad welohn 
er dniah «eine eigenen Sklaven uad die der Stadtbewoh- 
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Hoc hinifciiirit Uiit, fhflib ■na einigen direkten Abgafaea 
und endlich aus deo Sklavenjagdan, die ohne Unterbroding 
in den »ngren »enden Qrtwfaeften augeführt werden. 

ObgWth di* EniroliiMr dank dfo ntatu«» Ocfead (w- 
giBitigt and, welche bei einiger Arbeit Alles htirvorbiingt, 
WM ein gnier Boden unter den Tropen beigeben bann, w 
wie durah Ifntspfleiueii, wfo Olpehne und BsttertHtmUi die 
ohne Arbtit mehr, als sio brauchen, liefern, ^al. ich 
doeh za meinem Erstaunen, das« sie ihre Nahrungamittel 
dvtk ]M8ge veiiuohnO) ^e von Bniopien aar ia der grSas- 

tan Haagennoth gigcHH-n ^^crdon. Die Friiu (lue Oerbera 
vad SiBdalenntacherft , bei dem ich wohnte, sammelte jeden 
Abead «ad Mocgea Ledereehaftael vea daa Oohaea- 

hiutcn , die beim Zuschm^ideu der Satidalvu ubtluleti , und 
warf üe in ein tüchtige« ätiolil'eaer. Waren nun die Uaare 
»hjeeeogt oad de* aaga g ec bte Lader dank da* Dmerctwae 

midi geworden, so wurden dio Schnitzel gewuSL'heu und 
ia WaMer gekocht. Wie lange die Koohprocedur dauerte, 
Inna iaii aiaht aigiB, iadeaa waivn die Ledctnohaitael 
weich, wenn au: auf den Msrict som Verkauf gebracht 
wurden, uud die l'ruu Oarberin — beiläufig geengt, die fet- 
teete Negerin, die ich je gesehen — erzit lte aus ihrem Sanda- 
len-Abfall ein nicht geringe» Kadelgeld. Diese Luderschnitsel 
worden auf dem Markt von Kefifi mit eben der Gouramndiae 
von dt'u zu Mund gebracht, wie die KeapoUlni- 

•ohen Lauaroni ihre Kaooaioiii lüanbgleiton laaaea. 

SandeUverhhr. — Die Stadt liegt gleich weit tob 
Bgga, dem Handela-Bmporium der Engliiader, und S&riai 
dem läd westlichsten gwaiaiB Markt der Aiebev und Berber, 
ee iit daher gaan natürBeh, dasa die Weareo dea Atlaa- 
tischen Ocean» mit denen vom Mittelländischen Meere in 
KeiB zusaauDentraflea. Icotsdem non die vom Ooeaa 
eingefiihrtaa Waana heasair and Wilder aiad, haben ne 
dennooh aioht die Ton Tripoli und Kairo kommenden, die 
Idohteiea SlabrikateB aiad, Terdriageo können; die Jäng- 
lisehtan 8ibd, ebgleteh bedeutend besser als die Dentaelten 

Solinger Klingen (ich epreehe hier ciclit von diu RUtc-r., 
sondern von den besonders für den Afriltanischen Ilandel 
in Soliagea verfertigtem Taaref«Seh«ertara), ftadea haiae 

Liebhaber, ebeu »ü geht es mit den Kuriilk'U, welche, obgleich 
besser als die Yenetianischen, doch diesen naohstehen. Je- 
doeb iat eia Baaplaitikd B n gBa e b ea Pahar von grebar 

und feiner (luuHtät- Auch bunte Kul'.uüe, Seidenzeugu «Sc., 
welche von iiigga oder Lokoja kommen, werden in Keffi 
mit YortiiaU variHaft. Als Silber liadet aiaa aebea dem 
Dcutacheö Bu Thir auch Englische Schilling« und halbe 
Kronen, welche von den Fruut-u auf einem Fiugcrrmg ge- 
tragen werden, so dass eine kleine Hand oft von ainam 
Bu Thir, den sie auf dem Mittelfingerring trägt, fkst gans 
Tordeokt wird. Auch ISuzopäiseher Branntwein, jedoch ron 



üusserst sehlechter Besehafleahoit, wird vom Meero oder 
ToaiKiger hierher transportizt uad verkaoft, uad awar aa 
anerm hohem Preis«. Da nun aar weaige Neger eiaem so 
dwoena OebrlakB aiah Uaiabaa kSaaen, so BiadiBB ai« 
den Bariaaa oder Braantwaia mit Palmwein, der hier aat 
der ölpalaia fawoaaen uad ttberali Terhauft wild. 

Ximdt «sa «mr E^Utehtm Faktani an dSa* M Sm i t mg 
d** li^tme. — Wir hatten endlich Alles fertig, auch die 

I sum Xmnsport dee Blfonbeins bis an den B^oe uöthigen 

I Laate hatte adr Ja-Hoaia, der Bradar daa BaUaaa, ge- 
micthet. Ausserdem lieh mir dieser reiche und weithin 
einflussreiche Mnnn awet Skia?«» für mein eigenes Üepiok 
nad gab mir eiaea ariaar lateadaatan adt, nai wob danh 
die Distrikt!' der fetischanbeteuden Heidun zu geleiten, in- 

I dem ich dann, wie er sagte, sicher und oliue Unfall das 

i groaae Waaaar wflrda afvaioben kSaaea. 

Was mich aasser meinem Fieber und dtrn TTcrunnuhon 
der liegenseit noch antrieb, so sehuull wie möglich au den Ue- 
aaS aad atreaMbwIrtB aa kaanaea, war die Naahriebt vaa 
einer groswn Christenstadl nm ZusanimenflusM^ B6hiB 
mit dem Niger. Wenn ich auch Iriihur Dr. lluikic ü B^og» 
Expeditioa galaaaa hatte aad van aaiaaai langen Aufent- 
bah am unteren Niger unterrichtet war, so hatte ich doch 
gar keine Kenutnisa ron einer festen christlichen Annie- 
delong an diesem Paakte Afrika'«. Und man wird das gana 
natürlich, finden, wenn man hört, dass Lokoja eigentlich erst 
seit 2 Jahren gegründet war und ieh wührend dieser Zeit 
im Inneren Afrika'« ausser aller Verbindung mit dem ge- 
büdetea Buropa lebte. Aber aiaiaa Uakeaataiaa eiaar Stadt 
oder Bagüsehea Etktorei aa der H findung dee "BiaaS wer- 
den wohl nicht nur die meisten Europäer mit mir theilen, 
aoadem aaeh apeaiell die meiaten Engländer. Mau ersählte 
adr in KeM, ea gebe ia I«koja aiae Kirebe, eiae Sehale Ar 
kleiue Kinder, Kanonen, !<oldatcn ; ich konnte das gar nicht 

1 glauben, sugleieh könnt« ich aber aueh, sobald mir dieae 
KaobricMan Toa tetaab j edeaen 8ai(an baatitigt wardaa, 

I nicht schnell genug fortkommeu , um einmal vrieder die 
Hand eines Christen drücken au können und wenn auoh 
fremde, so daob rerwandta li ai arf aab e "Kne aa blEran. 

Abreite; Gebiet de» Kojna-FluMti. — Oerade um 12 
Uhr Mittags verliessen wir den Vi. Mänt das südöstliche 
Tber Tna Sefi Abd oaflaag^, alle aa Ftaaaa» aber vaa gatea 

Muthe buneelt und iStb flnadig« Hoffnung vor un«, bald 
I einen uhrisiliulien Ort aa anwehen. Obgleich wir -12° im 
Schatten hatten, war aa aaaaarbalb der Htadl doch aieht 

iibormüasig heiss , dii ein Hfarker Südostwind wehte. Die 
Gegend war Aut'uugs klein- uud tlauhgewelil, wurde aber 
nadi 1 Stunde hügelig. Der Bodea beataad wie ia KeA aalbet 
aus scbworsem Humus, war aber jetzt, am Bnde der troekenen 
Jahreeseit, stark von der Sonnenhitse serklttltat. Überall war 
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db Q^od gut Mnabaat —d dfa«i— eh ■■grtlgtt» flehSHe 

bewiesen, dass Her Schutz, den dir Sladt Abd-i'ü-Senpa ge- 
währt, sich noch bis hierher erstreckt. Nach Stunden 
«mkliilM «it dn Ort AkoU od aaeh weiteren } Btm- 
den den Flu«? Kogna, dfn irh pi^lion oinmal dicht hinter 
Uadüli pavsirl hallu. Kr llos» hier von Norden nach 8uden 
und hatte ein atark eingeengte» Bett, von groMen Feie- 
bU)! kcn durohworfen. Dennoch konnte der FloM jetst bei 
faat uiudrigatcm WMseretande circa 200 Meter breit mub. 
Dm WaaMt, ttia und klar, floaa ruhig über stark mit 
Marienglaa fnniaobtmi grob«» Sa«d daUn und war aalir 
fiat^reich. A.n dar tiafMea Stalle war et hier 1-1 Fuaa 
titt Nachdem wir nna eine kurte Zeit an 1' n -< hattigen, 
roMiatianhiiii Dfwii aoacaniht hatten, erreichten wir in 
denaUm aSdSatUdiaB RiebtaBg, die wir Torber eiagahal- 
ten hatten, den kleinen Ort Gando n Jn-Muüfia , . dem Bru- 
der daa Soltiaa tob Keffi angehören«!, und fanden natür- 
Beh eme g«l* Awflialiaie. Ten diaaen Ueinaii Ort, der in 
gerader Lim« 10 Minuten vorn Kognn-F!un«<' etitft rnt liegt, 
iat dar Ort Kogna eine Stunde nördlich gelegen. Aoaeer- 
dcB kooBt« iek naeh einem einatliBdigBB Manebe tob 
Keffi aua den Gündoma-Berg in der Uii htung X. z. O. auf 
fliroa 6 8t Batfemung deutlich wahrnehmen, so wie tich 
MMh «B diaaen Iigt daa fände aUdlidb tob Katt galagaae 
Afn Gebirge anf «ivon t Ua 4 BtaadaB RBtteaBOg dentUeh 
abseiohoete. 

Aa MfaBdeB HMfan breohaa vir Mb anf nad nab- 

men cinf Büd'iidSstlichc Richtung. Die (Jejjcnd war i;i>birgig, 
obgleich die Boden- Erhebungen nicht budeutcud wareu. An- 
ftaga Bwiaaben lauter Kultaren mar»chirend erreiobteo wir 
bald darauf einen Wald und paarirten nach 2^ Standen das 
Dorf Boharo. Den Kogaa-Flusa rerloren wir aehon gleich 
im Anfiinge aoa unaerer 8icht, da derselbe seinen Lauf 
nach Süden fortaetst INaht hinter Sebare emiobteB wir 
nach weiteren 10 MInnteB den groaaaB Ort BaiiMwfnnl 
nad hielten einige Zeit auf dem Marktpiatie, um nna co 
▼erpraviaBtin». Daa Wort Saiaaafaai, daa hier ao oft 
ToAoBiBit, badeotat „Lageratadt^ nad ia der Begal riad die 
8ains#{Dni nur neitweis bewohnte Ort«. Der Sultan des 
Ortea aohickte nna einige Brodkügelobea aus Indiaohem 
Kern nad da wir ihn eiae Smpflahlnng Ton Ja^llnaaa 
brachten mit dor Bitto, uns einen geiner Diener bis 
naich der Stadt Akum unfern vom B^nud mitsugeben, er- 
IBIlte er naatr BegabtaB I wre lt w t U^. Da Akam ia ab- 
hängigem VorhältnisM) zum Sult m von Ssinf.fi'nni steht, 
ao war una der nna beigesellte Uonn Ton gro»s«m KuUen. 

Ten hier aa Uattan wir aUdaHdvaaÜieba Siobtnag aad 
karocn «liich darauf in einen Wald. Da» Gehen wurde 
mir aber doch beaobwerlich , weil meine Scbuaawnnde im 
HflfalaB Beiaa aduaatala aad aaaen UfMbaiaMfiar ad» 



laHh ■awdrirtMi Ub bMpaaderta die baft dieaer Negar, 

die Alle« auf dem Kopfe trannjuirlirlon \iri! uhue nur 
ihre schwere Bürde mit den üänden festzuhaheu dahin 
Ueba, ala ob sie Niabta ttiigaib 9 Standen 40 Miauten 
hielten wir die eben ang^bene Richtung, bis wir den 
Ort Mallem Omaro erreichten. Dieoer erst seit einigen 
Jahren Ton einem Malinn laichen Kamena gegründet« 
Ort war einer der am weitesten aaah Siidea Toigaaahe» 
beaen Posten der Mohammedaner. 

Ala Seltenheit führe ich an, daas wir anf dem Wege 
Ten SaiaaiüiBi bm^ Mallem Omare anf eine giaaae, taat 
S Fnaa lange Sdilaage atieieea nad ai« tödtetta, mnaf 
unser« Leute den Kopf abschnitten, um, wie ala eagtaa» 
daa Gift aam fieatreiehea ihrer Ffinle au beaataea. Ii 
war diese die eiaaige SeUaage^ die mir im laaereB AMhafa 
lu Gesichte kam. 

Von Sainaainni aoa ▼iairte ieh den Tokea • fing 
ia OatafldoatiB. «int 1| Staadan «atlbrat, daoa d«i 
KegBB-Beqg ia Heidaaidwai t ea, eiioa ^ Staadaa «•(• 
femV 

Am 14. Mlif tfatea wir um übr Meigeaa aaaeraB 

Marsch wieder an und pa«*irtt n gleich darauf den ron Osten 
kommenden Aueni-Flaas, der sich bei Neaaraua in den Kogoa 
eighaat Naebdar Maaga deaWMaer% die dar AaaujelBl 
noch enthielt, und nach seiner Breite 2>i urtheilen, muas sich 
deraelbe aua einer grossen Menge von Kinsaalen anaammen' 
aetaen, denn aaia Lauf Ton Daten her kaaa «abl kaam 
langer als einen Tagemarscb »ein , da weiterhin da» Ge- 
biet des Ssungo-Fluseea anfangt. E» fnbrte über ihn eine 
höbe, luftige Brücke aus Baumajiteu, die von einem Baam 
cum andern ging und somit nur für Menschen passirbar 
war ; des niedrigen Waaserttandes wegen brauchten wir die* 
selbe jedoch nicht an baontaen. 

Daa TenaiB waida bud recht sohwierig, deaa aaiaar» 
dem, daaa wir aaafk aaatiegen, war dar Beden eebr naebaa 
und von vielea Kinnaalec darohadiBitten. Wir hatten gleich 
hinter dem Aueai-Flnaa Wald vor uaa. Naeh eioam eiiK 
stündigen Marsohe ia sfldsOdSatlieher Biebtuag erlaubte mir 
eine baumlose Anhöhe, folgende Berge tu viairea: dea 
lokoa-Berg, circa 9 Stunden entfernt, in Kordnevdoetei^ 
I den Aaigode-Berg aaf ctraa 9k Staadea BatAraang, ia .SOd^ 
' Westen, den Jege-lkrg auf eirci :i Stunden Entfernung, im 

IOatea. Nach 3 Stunden erreichten wir den Fuaa das ligo> 
OeUrgaa, weMwa vea Weataa lunuBaad ainea Bogea aaob 
Süden rnacht und dann nach Südooten weiter zieht, dabei 

iim Ganzen eine Länge Ton 6 Stunden haben mag. Nach 
4 Staade batlea wir die atailab aber bewaldete OeWi|^ 
wand erklommen und erreichten dann nach { Stunde dea 
Ton Afo-Heiden bewohnten Ort £go, umgeben tou hohen 
GiaaitblSdkaa, di% daieb ein aadatabdiiagUalMB GebHaA 
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Terbunden, einen natürliolien, nur von eisest einsigen 
tdiMkn WmtstiA AondibmahaMii ▼all MUMn. 

Ifan km lieh da? Erstaunen denken , wekhos die 
plötsliobe Bneheisnng zweier Weiseen in die»«m abgelege- 
am Dorfe erregte; indeea führten una nnMore Begleiter so- 
gleich vor die WohntinR de« Sultans, der uns in seinem 
Hnnse der zudringlichen Neugierde (einer Subjekte entzog. 

GäUmdietut. — In diesem Docb Btieas ich auf die 
enten Fetiboho oder Oötsen, denn wenn ich auch früher 
durch viele Heidenorte gekommen war, w hatte ich doch 
bis juUt niemals äussere Zeichen ihrea Kultus bemerkt, 
nalmahr lehaiiMn dia Heiden, welche mit den Hohamme- 
danem utenniHAt leben, gar keine eigentliehe Religion 
zu haben, sondern nur allgemein verbreiteten aberglätt* 
biaobea Ideen BaehaafaäBgen. Hier um war «a aadan, 
mh Ego tnt ieh in den Berdcb der wirklieben GStsen- 
nüboter. Gleich beim Eingang zum Hauee dt» Suitaus be- 
merkte ieh einen Götsen aua Thon, wie denn Ubeibaapt 
maaer den «igeafliclwB groaam Götian Jeder aaiae H«aa- 
oder Priviitgötzin liat. Meist stehen ditialben auf einer 
Erhöhung und bilden oft ganae Umppes von fünf odar 
meto ThoDfigurat. Wie die KstboUken ihre HriHgeoUUer 

nH «StatMU ait Lampen, hübachen Kleidom, Schmurk- 
aaaliaii Aa< banuupntzcn und beaohenken, wie die Mohamme- 
daner die SeihopiMce ihier Muabotia eof DnKelie Wciae 

bedecken, so behängen die Fetisrhanbeter ihre Götzen mit 
allerlei Lumpen, ächiiaaeln und was sie sonst für Qerathe 
habaa. Je maahMl aiad dieaall« gana eegakkUat ud 
mit Bogen und Pfeileta hpwaffnrt. T^nttT rlpm moralischen 
Schutze Jtt-Muii»u's von Kelfi, der iu (]■ r giiuzen Uegeud 
bis an den Benue hin ■« iir g< fiirchtel ist, sodann auch in 
meiner Kigenachaft als Christ konnte iah ungehindert im 
Dorfe umheigehen und alle Götzen beaehen. Relbtt die 
biia|it-<«ärhlichi'ten, die eine besondere Hütte hatten , Dodo 
and Harsa-Ja-Mnaia, konnte iob ungehindert beeooheii and 
betraehtea. Dodo, eine Thiarllgur aaa Thon mit awel 
Köpfen nach vorn und hinten und vier AntUopenhömera 
anf dem Enoken, acheint mir dea bSao Pciuip lu bedeuten. 
Ten den beiden KSpftm hatte dar eine walaae GeaiehtaAwbe 
und Barthtture von Schafwolle. Die Ziige beider waren Kuro- 
paiaefa, ao weit ihre Kunst aie au bilden vermoohte» oder 
Tielleidit FollatB. Hanm-Ja-Uvaa» wer in alteender 8tal- 
Inng, ohne Araw, hatte aber ein aebnntsige» Hemd an. Er 
trug einen alarkea Bart aua waiiaer Wolle, hatte zwei 
AnliloiMBlifinNr eof des Eepfe nod atre^te die Zange ber- 
aus. Seine Oftsirht.sziige waren obeBfull» die einr^ Ffll/ita, 
wie denn überhaupt alle Götzen, die ich sah, keine Neger- 
ferfebtMrtge beMen. Oed» nnd H«nwJ»-lInaaa adwineB 
mir zwei neue Gtitzen zn sein , denn unter der Fellata- 
Invaaion hiessen die beiden berühmtesten Krieger so, die 



sich durch groaae Oiauaamkeit auszeichneten. Dodo wüthete 
im elgenffidien BMuaa, wfhrand te Sahniplats BtmJn> 

Vnssa's Seg^eg wnr, und da sie schon bei Lebzeiten stark 
gefürchtet wurden, but man sie nach ihrem Tode unter die 
Götzen veraetst Ba besteht Uer wieder eine groaae Ähn- 
lichkeit swiaohen der mohammedanischen Religion und dem 
Fetisohdienate der Heiden : die grö.seten Scheusale , wie 
t. \i. .Sultan Muley Ismuel, werden lieute von den Arabern 
als Heilige ver^rt. Es schien den Einwohnern VacgnOgan 
zu machen, wenn ich sie über ihre Götzen befragte. Sie 
sagten mir, dass sie ihre Todten neben einem Fetisch in 
der Hütte begrüben, daae aie oft dae Yantorbenen Bild enf 
sein Omb aalsten nid daae er, wenn er sieh imYriege an» 
geaeiehnet hätte, nach seinem Tode als Fetisch verehrt 
würde. Die Fetiaohe geben, wie aie sagten, gute Jahrai 
l eaa en regnen, verleffaen Ihnen Bieg über ihre fMnde, eine 
zahlreiche Xuehkoniirieuschaft Ac, wenn sie aber nioht mit 
Aohtong und Auszeichnong bebandelt werden, wenn man 
ihnen nicht Ten Zeit n Seit opfcrt. d. h. daa Blnt der 
gesohlachteten Thicre vor ihnen uussjirengl oder sie damit 
beschmiert, dann können sie allerlei Unheil über ihre An- 
Iriteger verhiagen, ala Krieg, Tlieaemng, H a ngar a ne th te. 

Dir Afit-Xr-f/rr sind dunkelschwarz, ohne dabei hässHch 
ZU sein. i»ie feilen sich die Überzähne spitz zu. Uie Män- 

einc kleine Schürze vor , die sie zwisehen den Beinen 
durch nach hinten aufbinden. Bo lange aie noch unver- 
heiratbet alad, tragen aie PerlenaehnUra ob die EOflen, 
wie in Scgw-g und Bautaohi die Frauen, die Arme Rphirn'ioken 
sie mit me!ii<ingenen Ringen von oben bis unten, so 
dass sie oft 50 oder mehr solcher Ringe an Einem Arme 
tragen ; viele haben auch Mosaingketten an den Füaaen. Ihr 
Haar scheren aie auf die verschiedenste Art, indem sie 
allerhand geometriaoiie Figuren auf dem Kopfe stehen 
laaaen. Die Frauen sind bekloidat, d. Il aie haben «in 
StSek Zeug umgewunden, daa aie night abicfen, im Übri- 
gen unterscheiden sie sich in Nichts von anderen Neger- 
weiltem. Bgo mag nar eirea SOO Kinwobaer haben, aber trete 
aeiner Kleinheit ist oe naabhlngig. OImb anf dem QeUtge 
gelegen, welches ein kleines Plateau bildet, ist es sonat 
von achönen Kulturen umgeben. Der Sultan von Bgo lieet 
ee nna an Iliohta Ibhlen. 

Die Zibethkatte. — Wie OM Torhergehenden Tage setz- 
ten wir am 16. Miücz um S| Uhr unaere Ueiae in aüdaOd- 
«eatlieher Riehtang Ibrt Naoh f Stande eneiehten ww 
den Kand des OehirgeR und stiegen nun bergab. Auf dSeear 
äeite zeigt sich der Granit weit grobkörniger und uigo- 
henere IHSoke dem» Uegan aa Fnaee dee CMIrBee aei^ 

streut. Unten angekommen hatten wir eine gewellte wal- 
dige Ebene vor uns und passirten mehrere Rinntale, die 
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flam Lnf imoIi Oitan mIibh. V» Eltphaat Mbofeit Uw 
■dir hiafig za Mio, noch häufiger jedoch die Zibgthfcrtae, 
dh am smr ala ein« dar Mheantm Thim nia zb OMiehte 
kam, dtiNS Moaelniifctt Am naMra Ncgar Oberall auf dea 

trockenen dicken Oruhalmen am Wege zu finden wusatcn. 
Ea aobamt nämliob, daaa diaaaa Tbier daa Badurfniaa hat, 
pariodiadi dta Zibeth aonralaaraB. wie 3^ aanh ia d«rO«> 

fargenschaft die Driisc nllc iiclit Tat-t- ausgf Jnirkt wird, 
um daa koatban» Moachuafett su erhalten. Im freien Zu- 
pnaat dia Katie ihn Drfiaa gccaa emaa Maea 
oder ge^^en einen hinlSoglich starken Strohhalm und 
Biit stark rieohendem Fett beaohmierte Strohhalme 
bnohtan mir üb bbb baghitaadaa Nager ia Maoga. 

Bf/fitifftf OrU: HaumimJIriihaH ; Zdrh^n eon Civilüaiion. 
— Um tU| Uhr erreichten wir den grossen, von tiefen 
QfKbm nrnfabaaea Ort A^anf dar ftgm MO» Haweb- 
ner vom l*tamrae ^ct Af i-Xejfer haben mag. Von hier an 
hielten wir südliche Richtung und in einer grossgcwcUtun 
Ebene passirtaa wir aaUraidie aantfirle Orte, tob daaea 
manche sehr gros» gewesen sein miis''en . Zeujten der 
hier immer wiithenden Kriege. Wir »etzten auch noch über 
aMhrorc Rinnsale, die aiaii alle nach Osten oder Südosten 
waaden, und hatten nach 3 Standen das von einem hüb- 
adum ölpalmen- Walde umgebene TJiini vor uns. Dieser 
Ort ist von eben so tiefen Oriben cing«schlos»cn wie At- 
jaaa, wihiaad aber dwt aar eia aohmaler Balken hinüber 
fUnte^ war hier eia« etwaa breiter« BrSeke TOvluadaB. Wir 
adagaa beim Sultan ab und abgesehen von der zudring- 
liaihea Naa^arde der gaffendea Bewohner, die wahraebein- 
Üeb aie totot waiiae Leoto geaeiiea hattea , waren 
wir hior ganz gut anfgehoben. Udi!üi kann ulienfulls öOOO 
Einwohner vom Stamme der Afo- Neger haben, es wird im 
Qito tiigUeb Ifarkl Ar Labaaeoittel gelmltoa nad Itier 
konnte n wir auch Fische ;iug dtra Bi'nue bekommen. Ausser 
der Ülpalme, die aber hier nicht gezogen wird, sondern wild 
wKebat and «ia gntaa roChUtfUgaa Ol liefert. uriOumtd 
überJit"'!« der mandclartigo Kern dor Fniuht trcgi.«?cn werden 
kann, bemerkte ich in Ud^ni viel Baumwollenbau. Die Ke> 
ligioa der Laata iat wie SboaU Uer FetiaabdiaBat 

Am folK*""'!«'" Morgen mar«<jhirtt r. wir die erste Stunde 
nach Süden , die anderen 4 nach iSüdsiidwestea. Auf hal- 
bem Wege Htben wir die Trümmer der Stadt Xkora, die 
von den Fellata xerstort worden ist und von ungeheue- 
rem Um&nge geweeen sein mus«. Von hier hin nach 
Akaai Uaf aia künstlicher, circa 8 Fuss breiter Weg; 
dieaa war daa erste Kai, daaa i«h im Negerlasde ein solches 
Xabhen tob CiTilisation bemerkte. Sonst war die Uegend ein- 
Wrmig, groBswellig und mit VHrkriipj.cltt'ra Walde be- 
waalnea, der fiod«« bestand abweehaelad aua Saad, der 
jadoeh fraaiiCbar aa aala aaliiaa, aad rottaai Thna. Aaf 



lataterem aeigtaa aigh yUI» AnaiaeB-Vyianiidea, lo tmk 

and schön, wie iab alt sie suror geeehcn hotte. Ea aihaiak 
iadesa dtaaa F]maridaB>Aaieiae anderer Art wie die ia Boraa 
la ana, deaa wibread dort die ThSriM tmd PyraaildaB 

oben an der Spitze oflim waren, bestehen hier die Raataa 
an« einem Labyrinth, daa auf dem Durchschnitt wie aia 
grobporiger Schwann antneht, aa der Oberfläche aber 

nirjfi Diis eine Spur von Offnuric ::t isrt ; wie ihre Hchwester 
in bornu arbeitet auch diese Ameia« nur bei Nacht und 
Tor Tagaeanbraeh. Ia Alram atiagaa wir bei dem ToraU 
dcR Sultans vnn Segs« g ah, an den irh timpfohlun war, dem 
einzigen Mohammedaner im Orte, der hier zettweis wohnt, um 
die Abgaben ftr dea Snltan tob Sagaag aa eriiabea. Qleleb 
darauf liesi' uns aber aurh der Sultan des Ortes durch seinen 
Kaigarma begruaseu und mich bitten, ihn Abends su besuchen. 

Sttm aatm «SM .llan. — leh ibad daa Soltaa ia 
einem unpeheuer grossen Hann, zu dem eine hübsche, an 
den Üuscervn ThouwtinJeu mit Arabesken verzierte Hütte 
führte. Dieae Kitte hatte ein doppelten 
indem das grosse von einem kleineren iil) 
dem Ganzen ein kirchthurmähnlichea Ausaehen gab. Nach- 
dem man mich durch eine Menge von Hofen geführt hatte, 
alle voll Sklaven und Sklavinnen, die aof dem bartaa 
Mosaikboden (die Neger in Soso und sSdUeb davea ver- 
stehen es, mit Mosaik zu pflastern, obgleich nicht in bun* 
tan Farben wie die Alten) an beiden Seitea dea Wagaa 
lungerten «nd ans laagea Plbifea ranehten, kam kh in 
einen kleineu Raum, wo ich Seine »chwarzo Majestät ganz 
Backt auf dem Bodes bockend fiad. Er hatte ein blanea 
Sodanbemd aaf dem Sehooaae liegen, nm ra aeigen, daaa er 
wohl Kleidung besisse, es aber nicht fiir nüthig hielte, sie 
anzulegen. Da der Sultan nur Afo sprach, so hatte iob 
■wei Dofaneteoher neffaig, alaea, der ana Aü» in Raaiaa, 
und einen unikren, ilir mir aus Hauryia in Kanüri über- 
setzte. Die Unterhaltung drehte sich nur um allgemeine Dinge 
«ad war bald zu Ende. lob erfuhr nun, daaa der Saltaa 

300 Weiber habe und eine Menge kleiner nackter Weiten, 
alle mit messingenen Arm- und Fuasringen und mitEuro- 
pCiaehea Failea ttbarkdea, die idi in daa Hfifai nmber- 

laufen nah. seine Kinder peien. F.inige waren «fhwarz. 
ander« gelblich, den Fetlata angehurend. Polygamie lierrscht 
fibrigaas Imi daa Afe-Negara aiah^ ea iat diaaa nur eia 

Torrepfi! i1> r F'ürütcn , die hierin ihren hazcmhalt enden 

mohamn;< ilüuii<cljeij br\i<iern auchiiimu n. 

Ab mich am folgenden Tage der Torakt aialad, miob 
einen Tage in Akum von meinen Fussmärsohen anszaruhen, 
war mir das sehr angenehm. .An diesem Tage machte 
ich dann dem Sultan Auno auch wieder einen Besuch, wa- 
bei ich ihn bat, mir einige Auskunft über die BteaV» 
Aawahner zu geben, da mir die widersprechendsten Qarlichta 
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über sie su Ohren kamtto. Einige aagten atu, e« Mi für wei«M 
Jmt» Mhr gaUhrlMi, Mk an dan VlaM ni «Hn, iodaa 

■ia die Bun, wenn nicbt ambringeB, bo doch gänzlich 
würden. Andere dageigen meinten, daae niohU 
. 9w BnUn gab mir IwnUfmdalfaah- 

richtcn. 

Als ich lu ihm ging, var ich Zeuge tob d6B Opfe> 
nagen, die eie ihren Götzen, deren ee eine gniaie Haoga 
in der Wohnung dos Hultans gab, darbringen. Läaga 
dee Hsuptweges im Inneren dei Hauses hatten die Oötcen 
eine Menge kleiner Hütten inno. Die ^'eger opferten Hühner, 
die eia naoh Art der Mohammedaner doroh einen Quer- 
aehnitt tSdtatea and deren Blut sie dann vor die Fatiaeh- 
flguren spritaten oder damit die ganzen Figuren ein- 
Oaa Flmaek dar Iliiara kaabtäs öa aagjaiah 
aa. Dar Hanpfgott lok« aritidt als 9A»t, 
andere wurden , nachdem man sie mit Blut beeehmiert 
batta, ait daa Fadam dar Uähner bedeckt. Allaa dieaa 
ging unter dem LSib von Pauken und FMftii vor lieli, 
grotie und kleine Trommeln luiJ uuJuru niupikaliMho 
Neger-Inatramenta fehlten satQxlioh auch nicbt; endlich 
gfaigaB aia paarwcia in Imgar Frawation tn dan OMiai 
vorüber, ohne nirh jedoch zu rerbeugen. 

Die ütadt Akum ist ron groiaem Umfange^ nimmt aber 
nadi «B nnwahaen ab, aaahdam donh Amaabna dar 
Obarhernchaft von Segseg die Steuern bedeutend ho"hpr 
gawordea sind; immerhin mag sie noch 10.000 Kin wohner 
habaa. ▼«& gatea Manen 
dar Ort im 



nach Süden su beaohreibt, überall ö Stunden Ton dieaen 

Fetischgebäu<!e , aiüiBerdem hat jedes Hans Reinen eigenen 
Götxen. So war in unserem Hause in der Kiagangshütta 
aiaa SaUaaga aitt alaan gaUntaa Waibarkapf aaa Theo 
en hBiit-rplii'f iibg«'hildet 

Ankunft am Bentu. — Am lö. März kam eti erst 
am 10 Uhr 30 Minuten Abends zum Aufbruch, da aa 
von Akum bis an den B^nuB kein Waaier giebt, wir folg- 
lieh nicht am Ti^ maraohiren konnten. Wir hielten aüd- 
westliche Richtung, bald verwandelte eich rjie Anfangs knl- 
tivirte Gegend in einen hoehbäumigen, jedoch nioht dich- 
ten Wald, donh den wir echweigend, Kner hinter dem 
Aadaraa, •ahaaU daUa aillaa. Auf halbem Wege pasairtaa 
idaali aantSitea Ort, daaiaa Kaaia mir 
Badlilb aRvibfataa wtr alaaa aa lmnal aa Baom 
koloaaalar Binme^ die aiaen ao tiefen Schatten yeruraach« 
taa, daai oatar ibtam laabigan Dache trotz daa Moadliab- 
tm Viafala aa aafaaa war and wir tappend, Etaar dea Aa- 
deren aoteaaBd, vorgehen muasten. Dann hatten wir 
plötaliflb UaM vor nna und an anaaren Füaaea dehala 
alah dia rilbanw Waaiarflleba daa Bdan9 aaa, nb^ aai 

majestätisch narh Westen ziefir nil. urr. drm Kiger den Tri- 
but aua dem Uersen Alrika'a zuzuführen. Auch nicht daa 



volle Rtille nicht zu unterbrechen, streckten wir uns, nach- 
dem wir einen Trunk vom Waiaar Adamaua's getrunken, 
•■I an miabaa Baad, am im Babkfc di« ÜMgaailttba äb- 



13. Das Land zwisehen Bänue nnd Niger. 



Bevor ich in dar Baaohreibung der von mir duroh- 
raiaten örtliobkeiten nnd meiner Erlebnisse fortfahre, habe 
ich hier noch manches Einzelne und Allgemeine über Baut- 
sehi und Segseg nachzuholen, zugleich will ich hier ein- 
adiieben, was aioh auf das linke Küatengebiet dea Kiger 
onterhalb Tauri bezieht, ich maine das Land Vyh, daa 
in letatar Zeit durch seine direkten Beziehungen n Bog^ 
laad daa antaa Baag netac dea Nagerreiobea gawaai» 
aaa hat 

Gehirgt. — Wenn wir Bootaabi mit Oombe und don 
kleinen nördlicheren Sökoto- B aU IW B , daaa Scgieg und Njfe 
Ua aadHdi aaeb dam B#bb8 blaab ana dar Vogelpempek- 

tive übersehen könnten, so würde sich dif se« panze Ijind 
alt ein von einem Funkte au« nach allen Seiten aioh ab- 
atoftadaa Gebirge darstellen , darehaehaittaa von Tausen- 
den immer rinnender Flü^pthcn. lu 'Wulirhcit ist dieses 
grosse Gebiet Ein groaser, nach allen Seiten abfiallender 



Berg und ao haben wir denn auch Abdachungen nach allen 
vier Weltgegenden, nach dem Niger, nach dem Bi^nue, nach 
dem Gongola-Fluaae und nördlich nach dem Sukoto-Flnsae 
nnd den Gawfaaam tob Xaaa^ wolaV btataca aiab ia da« 
Taad ergieaaaa. 

Die höchsten Paakta nad Hoahabaaaa diaaaa OaUqgaa 
sind indess nicht, wie die Rinwohnar daa Laadaa glauben, 
bei Suaada oder Ted« sn sncfaaa, aeodafa wmtar waa(ilab{ 
dar wabra KaotaDponkt mSehta tob Ooro aa nSrdliab bia 
Ringim und von diei>em Orte aus noch einige Pfeilen wat- 
tar aaob Nardweaten aicb erstrecken, also awiaohen 8 nad 
9* AatL L. Gr. and B* 80' mid 9* SO' HSrdL Br. 
liegen. Kingim selbst i<it nacli den Auaaagan der Bewoh- 
ner ein sehr heim Gebirge, circa 6 Stnadaa oordweatliob 
van Baata oad aagaabHehUah ia den Kadaa der BabellaB. 
Auf den ziemlich gleich massigen Abdachungen fimlfn si^li 
einaelne bedeutanda Erhabongen nur noch in der Nahe 
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te höehtton BpHwn nnd HodiplatMmz und du tixA, ^ 
MM«r dem sclion uDgcführten Rtnuida- and dem Boli-Bcr);, 
te GuBgli, ouro4 6 St. lüdlioh tob Oato-a-BAatachi, und im 
TiMdngs die IiSoiHto Spitn Ddlm, ^«idiftilb dm ' 
6 Stunden »iidlich von (laro-n-Bäiitsohi. 

Andere von mir selbst risirte hoko Punkte sind 
MfBiidia: I. Yom Orte SmodB «n: Dar Samda-Beit 

Oitnordöstlich (65*), der Diu.srhr Br rjj in Siidaüdoston, auf 
oirca 8 Standen EntCeruimg, der Üoli-Berg in SU", der 
Nn-Baig in WwMIdwHtaa, «nf dm S Stoadn BDtfbv- 
nang, der Dws-Berg in Südsiidosten, anf ein» 10 Stunden 
Eat&mung , der Tate-Berg in SödaiidoBtam , auf ciroa 
1 Staad* Bnllhi Illing S. Ton Otto lljnue aw: Sir 8ft- 
randa-Borg in Osttiordonten '"O"), der Ssimm-Berg in 
ONO 2. O. , circa 2 St., der Uenge-Berg in Nordnord- 
osten, ciroa 2 Standen, der BelIian->Berg in Nordnord- 
ealan, circa 3 Stunden Entfemaog, der Dsankont-Berg im 
Horden, circa 3\ Stunden Entfernung, der Laro-Berg in 
Nordwesten, auf circa 3 Stunden Entfernung, der Djim- 
hng in WNW. s. W., circa S Stunden Entfernung, 
te QM-Betg im Wcaton, eiroa 2^ Standen Bntfsr- 

fnmag; 

Ha mSgMi aoeli vlelo aiidm Barg* tob tedcnteatear 

relativer Höhe Torhanden «ein ■), überhaupt lege ich hier 
aar eigene Erfidmugea nieder, iadeaa sind die eben aa- 
gaMhrtaa Bei^e jedaafldb ra daa b ede a ta a tewi n m^ 
nen, da sie sich auf den h<'>ch8taa Tlitn— ¥ iriMlma nad 
tum Tbeil die Waaser soheidea. 

Ke HraptaHiae te Oeiteiaa beataltt aaa Onalt, te 
in allen Farben und Zusummongctzungcn vorkommt. Indoss 
kommen auch viele andere Geeteins-Arten vor und obgleich 
fall kala Oeelof bia, kenato idi doeli te Uia%» Vor- 
kommen Ton Sandatein, Kulken. Marmor, Maricnglaa und 
Qneis oonstatiren. Wie überall in der vestliohan Hälfte 
Toa laaeiwAMka mangelt Stalanli gSadiah, degatea ba- 
dtst Bautschi Snlz-Scbcbata, die fast ganz Süd^Sttote mit 
diesem unentbehrlichen Gewürz versorgen. 

S*b md Metaüt. — Die Uauptaalzminea liadea sieh 
bei L4fia Bcrd-Ber^ and zwar ist bei Kc&na ein Sebchn, 
dann bei Alli-ro, etwa« südlich von I^ifia. bei Au^, 2 Tage 
südlich Ton Ldfia, bei Eaadj§, 1 Tag westlich von L&fia, bei Ribi 
dicht beim Sebefaa tob Kandjc, endlicli bei Aaira am Ssnngo- 
Ilmee. Die Sebcbata tob Asira und AuC sind die ergiebig- 
•lao. Die Salzgewinnung ist sehr einfach: Zar Regenzeit 
IBUtn Bich die Sebohata mit Waaaer und «ena dieses 
aedi te tNokeam Jabmaalt voteMlal ist, iate «itli anf 
dSB Bete eiae dOaas Bataiaaata, iraUiA diaa tob te 

•> 8* Ist te tsa HillsB Iswthati Zagto^lmb dar Kndp 
vm Wtp von naaglas «ash Baatta Hsgl, m i e asi lmte SHob 



1 Btea und IHiger. 

I Singebonaea abgeh a r k t irird. Dieaae Sali {tt jedooh ethr 

; anrein und stark mit Erde Tcrmischt. Ich konniL- nicht 
eiiUtren, ob sich der Baligebalt dieaer Sebehata mit dar 
Bd* Temagart ote ob er eith imnar i^ridi UMbtj &i 
letztcrciTn Falle dürfte man wohl auf «ia flldnwlll^pf 
in den unteren Schichten sohliessen. 

Bo Mfah te veia aae heeptodMO« Odifrgilaad aaali n 
MttdiMI sein mag, so sind doch den Eingeborenen nur drei 
bfkf weil ihnen diese offen au Tage lagen, und nm 
n«U hdMa sie daaa aaA ^ «• aie teaaf eliaisi, mit 
Erfolg Minen ac^ele^t. Zinn wird in ^toHK Haage in 
Büuö gewonneu und die Neger haben dasalfast eia ordeat- 
HdMB Bstgwerk. Das Zba tso lUruS gdit Ua aaeh Wi- 
knri und Adam&ua, andererseits findet man es auf den 
Markten von Kuno und S6koto. Au Elisen scheint das Ge- 
birge sehr reich lu sein, wie denn überhaupt fast alle Ge- 
birge Afrika'« Einen enthalten. In Sohiri, 1 Tag nördlioh 
Ton Garo-n-Bautscbi, und in Fagam, 2 Tage nordnordweat- 
lich von derselben Stadt, findet man die badsalaadalSB 
Eisenminen. Femer wird Bisea in Kiri geweaaeOt-aiBiir 
Stadt, die ciroa 11 Staate Mlisli tob te Haaplsladt aaf 
dem reehten üfer des GombS-FIoiseo liegt Eadlieh gjebt ea 
Bieeamiaaa ia Bali and Plali, die «in* 6 bis 8 Staate 
Ssdidi fva Kirlt Hsgea, daaa ia Bann, oim 4 Stnadsa 
südlich von Kirfi. Genannt wurden mir noch als eisen- 
haltige Minen die Orte Gelda, Hnta, KagaUm, Hin Bin 
and Kstrtiaa, denn Lage mir jedeeh Babekaaat gtUtsbea 
ist. Antimon wird eigentlich nicht in diesem Qcbirgslando 
gefanden, da aber der Ort, wo es vorkommt, in den poli- 
tisehen Bereidi von Bantsdll gehSrt, so föhre ich es hier 
mit an. Mun grubt es in Oandiko am linken Pi-nu'^ rfer 
und in den Urten Fidyi und Arfu , eirca 4 Standen öat- 
lieb von enterem Ort* 

FltuM. — Von den iinzShligen Biaasalen ynr! H-iss- 
oben führe ich als nach Osten an aad ia den Guogola- 
naaa gdiead an: 1. Den Gabi, der vom Gora- Gebirge 
entspringend nach Dilimi lasMfant und nördlich am Sa- 
randa- Berge vorbei etwa* alidUdi von Burri-Borri den 
OeaabfrAass vaistiikt 3. Dl* Kiddeca, die wm Oea>Qa- 
hirKc pntspringend und vom Saranda, Boli, SAtomn und 
Tclu Zutiusse erhaltend den eigentlichen Gombe-FluM 
bildet, somit der Stamm des Gongola-Floases selbst iat 
Der Quellort der K&ddera heiast Bunünn, wdeher Ort 1 Tag 
westlich vom Orte Kiddera liegt; dieser Ort ist oim 
8 .Stunden südöatlidi TCB Gato-n-Bantsehi estlRtal Dsr 
Flass beschreibt daea grossea BogMit indem er snertt naoh 
Nordosten, dann von OombC an Miidi ffiesst nnd endlioh 
als Göngula in südlicher Biditaag dem B^n<j>^ ;^u-t ümt. 

Nach Süte sa haben vir etaea Floss, der die Ha- 
rnte* dardiatitet, an in te B^aaC sn gehen, diar 
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Wtder Anfang noch Eade desselben konnte ich durch Er- 
kudigang erfahren. Dann den Bmagft, te etwM aSdUoh 
TMt8ango-EaUbent<ijringend von Ssungo aus, dag in gleicher 
HSbe mit EefB Abd-es-Benga liegt, nachdem er vorher von 
Daröro einen bedeutenden, von Osten herkonimenden Arm 
•rhaltan hat, nneh Sädostan bei Biri vorbei geht and L4fln 
Bw^Bai^ &{l!eh kaiend noh bei Egga in den BSavS «r- 
gbHt Endlich den Eogna, der oiroa 20 Stunden nordUah 
m Satt Abd4*>8aiifn mtMgnaffi, S Standvi äatUeh tm 
U m t Stadt TorM bmÜi S6dta itiöat «ad auhdem ar 
diesen Lauf noch circa 6 Standen beibehalten, aioh aiid- 
WMtlieh naeh Neiciaa wandet, bierant adt dam T«n Noi^ 
dea kommandan, aban lo miobtigen KoMiohMnaM aatar^ 
dem Namen üela auf Funda zuströmt und aiaifS StOlldHI 
öetlieh von Imah« den B6aa6 eneicht. 

Dht «nta badanland« Flow, dar ia dea Higer geh^ 

entspringt in der Nähe von Agaia uml miiiKli.'l Eg^ii gtgen- 
über. Die Kaduoa entepriugt mit einem bedeutenden 
AfBM, dar f«n earl» barknmmt oad M-ItaH bdti«; 
gleich oberhalb ^Äria empfängt der Pai den Köbcni-Fluss 
von Korden und erhält lu gleiober Zeit von Oaten den 
BatilkapFln, aoa rigntiidwa EaeUaada kamt 

Der bedeutendste Ann, Qurara genannt, entspringt in der 
Nähe von Darüro, geht nach Norden und biegt dann nach . 
Waaten und SQden um. Zwiaehen beiden Amaa koanaaa 

nnxäbligü andLru. mi hr oder wpniptir bedeutende, ans dem 
Gora-Uuctiliiudo berab und vereint Hiossen sie in fa«t gerader 
afidweatlioher Richtung dem Niger su. Auf ihrem gansen 
Waga arhalt jedoch auoh die eigentliche Kaduna viele Za- 
ifliH. Ib den Niger fällt aia awiaehen Egga and Babba, 
labiihMi iam anUa nad swaitaB Drittel dea Weges, tob 
Kggn «a fmakaaL Bia aadaiar» nü adbat bekannt ga> 
mtdaaar Baoptflnai iat der Bkn, dar «ttea 7 Stoadaa 
oberhalb Babba in den Niger fällt und aus Nordosten Ton 
«iam oim 4 Xagaiaiian anttentan Orte Molo keamt 

Obne babanptaa m vollaa, dnn iah faiamit dea 
Wasscrsyi^tcm der Bautechi-Berge nach Osten, Süden und 
Waaten erachöpft hätte, wollte ich hier nur meine peraöa» 
MArMf* IrMmmgan aiadctlagau« 

T>u Pf^ai.Z' ntc--lf iei in eiruim BoVhpn Stufenlande 
natürlich von grosser Mannigfialtigkeiti auf den Uoob- 
phtaanz vad bSohatoa Beigapitaea lladat mm gaaa aadara 
Gewächse als in den niedrigen Thälern der grojsen F'üpbb, 
aber auch der weatliche und südliche Abffil unterscheidet I 
fleh wwaafUih tvb MBdiaa nad aMBahn. Naeh dm 
BänuS and Niger xu fehlt rllc Tamarimle, nach Norden 
und Osten zu findet man keinen üambu«. Die Oiginia- | 
Iliharpalan keut ehenlblli an aaf das waatlichen und 
Büdlicbrn Abbnngo vor. Pie MimoRen üchwintlen , sobuld 
man das Uora-Ucbirge überschritten hat, und mit ihnen I 



Hadjilidj und Korna, dagegen treten der Butterbaum, der 
Bono nnd andara BtaaM aa ihren Plata. Die Banane fladat 
sich wild and gecogen nar nach der Seite des Niger und 
B^naS za. Weixen wird bloss im Osten und Norden kulti- 
virt, während die Terschiedenen Negerkome überall ge- 
deihen. Eben so ist es mit Beis, der am Niger und an 
seinen aunpfigen Hinterwässem wild vorkommt, aber über- 
all in im grtisaeren Orten, die fliessende Bewässerung 
habaa, fnagai irizd. Zoakarrohr nnd Taradbiadaaa PMaf- 
artaa wardMiglaiabiUb fibeiall gebaut, der fle h wa ria FlUhr 
and «war der feinste und gewürzigste, der existirt, ge- 
deiht iadaaa aar im uateiea Nigat-Ihala, in Kjfa, Ingvar 
wird sowofal in den hohen B a tg ge g eadaa als in den 
Thü'.cTu in ausgezeichneter Qualität gezogen. Manihot ge- 
deiht überall. Die Jams wird iwar aueh am SatUahaa vad 
afiidlbhMi Abhaaga dea OMirgea gatogaa, jadaeh tritt da 

als wirkliches Nahruni^'srnitte! crft im Niger- Tbale auf. 
Von der wirklichen Jams hat man zwei Arten, die wild 
«wl aagabant TsAauea, baMa habaa laahaada Z««%a 
mit aphtaactigHl Blättern und werden an Stöcken gezogen. 
Maa baat Mi aa ri aiii noch drei oder vier andere £rd- 
WB f i a l a, wütk dn BaiaplitB, ahwahl nft Uanaht, aaah 
Jams genannt Diefie üijgse Kartoffel kommt überall vor, 
jedoch nicht häutig. Koltsohe oder Arachis wird in dea 
medamngen nnd aaf den Bergen gebeut, eben so dia 
Ngingala-Nass. Bohnen, Waaser- und andere Melonen, Tabak» 
Baumwolle und Indigo sieht man ebenfalls überall. 

Wae Joi Tkümiek anbetrifiFt, so muse man für dia Za- 
aekten awei Zeiten nntersoheiden; wie in dar trockenen 
Zeit Gräser nnd Blumen gestorben an aein aehetnon, wäh- 
rend Büjohe and Bäume ihr Leben beibehalten, .'^cheiaaa 
auch in ihr wenig oder gar keine Inanktmi vorhanden an 
aain, wlhraad maa la dar aanaa Mt vaa tauaadarlai WOr> 
mem, Baapen und mikroskopischen Thioren belästigt wbä, 
Aalfidlead ist dia Ananth aa Spiaaaa oad Sehlaagaa, «ib* 
Nad aadaraiaalta Kühr, SehnattarUnga und TaragUadaM 
Fliegenarten in übcrriiächciiJcr Menge vertreten sind. Skor^ 
pione kommen selten vor, indeaa erieugt die Bfcaaaait 
dia vataehJcdaaalaB Arten Toa TauseudlPsaeB. Dia Togal« 
weit ist aufs Reichlichste und Mannigfaltigste vertreten, na- 
numtlieh durch Singvögel; von BaubvÖgeln aohainen nur der 
HaUdit «ad ldka ▼amkammaa, dar Adler ftUt glaaUah. 
Papageien kommen nirgends vor, man findet b;c crpt süd- 
lich Tom Benue. Der B£na£ und Niger haben überdieaa 
flu* clgaaa ▼«gahralt nad kSaan aiahran Aitaa Taa Sa» 

ten und Oäuücn üufweiBen, Das Perlhuhn sieht man über- 
all, auf den huchsteu Ebenen auch Bebhülmor. Oesogea 
werden das gewöhnliahe Haha nad die Taube überall, wSk- 

rutiil ciüi Briim" und Niger auch Indianische Hühner von 
don Kingeboreuen gehalten werden. Der Stranas kommt 

10» 
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Hchteo Vfbr dar 06ag«te aiaht nähr tw. Der miw- 
Wiittie Kftbe and der schwarx« Aaageier fehlen nirgends. 

Yao TietCöuigMk wildaa Xhiaraa ttsd die fiaubthUre, 
wfo te I8m, PknUur, I«opu4, H» Hylw, der Imln, rm- 

handen, jedoch nicht so aahln -ii h, als man ppwi'hnlich glaubt, 
ubentiaM s«ig«n üe sieb £kst uio am Tage. Dur KLepfaant lebt 
b im OAngolik, BCnn^ md Rign-BlMMii, jedoeih vird 
V jvtlt auch in diesen Gegenden immer peltener. Nirht 
•0 itt ea mit dem Flaaapferd, doa die grüaaeren iflüsae in 
ufiMMiAtar Möge Iwwetet Dia SbaUilEitBa nad der 
Ameiaenfresser sind überall in grosser Ifenge rorhanden, 
das Icbneumoa scbui&t nur aal der äatUcban Abdiichaog 
das Baqfaadea TinakanuB. Ton Afta liad die lleer- 
kltn und der Parian f;emein , nusserdem lel>en in den 
Vlnnfbälbrn TcrftcbieUtnu andure Arten, namcnllick iist um 
Niger ein Affe von Huadsgröese mit veissem Kopfe sehr 
hSnflg. Giraffen fehlen. Das Schwein ist überall anin- 
tieffen und eben so giebt es in allen Strichen Feldmäuse 
und Katton. Die Pferde sind von eehleohtester Qualität, die 
Kinder nicht so gut wie in Borna, die Schafe ohne Wolle 
oad sofanell «oaertend. Auaaerdem verdM Ziegen nrit 
kaCMB SäBia aberall gehalten, im Nigers oad B^ue-Thale 
aneh Bdiwaiiia. Der Hund, eine klaina Abart Tom Aiafai- 
MheB Vlndhoad mid gdb t«b Fube^ iat ebeafclb überall 
ta finden. 

J)ü Btwokur, wie wir eie jetit in oaeerom Oabiote 
tMäasig findeo, rfnd In der If ofdbilfte deeaelben RatHaa, aBd- 

lieh von diesen bis un deu Bi'Due hin leben eine MeLge ver- 
aabiedener Stammei, die, zwar mehr oder weniger verwandt, 
^edoob aUa von eiaandar veraobfedao, baaendafa Bpiaehaa 
reden , euJlich in Südwesten um Nipcr die Myfe-Leuto 
oder, wie sie in ihrer eigenen Sprache sagen, Nape. 

Dia trlebtigeten Stimaa efidUeh tm dtrHama-iratfam 
sind: Diu Gcre-Neger nrlrdlich von Oaro - a - Baatarhi , von 
welchen die jetaige Dj-nastie Baatsohfa äbataarait, die 
Bala* Neger «ad Ibra Yettara, ^ Bara; in CMea dia 

KU' und Belö-Neger, die eich bis an den Oungola-Fluss 
antrecken und ein iüinüri-Idiom reden ; die Kirfi-Neger, 
dia l^eWwa-NingeUNager, endlioh die Germ&ua-, BankaUba-, 
Knbiua-, Euniua- und Adjnua- Neger, alle in Bautschi an- 
tfasig. Ferner haben wir diu Kuddera-Keger nördlich von 
Sango-Katab, die Kado-Neger, die Kadje-Ncger, eineVetter- 
schafl der Musgu, die Djaba- Neger nördlich von KefB 
Abd-es-Senga , die Toni- und Jesc«B- Neger, endlich die 
Afo-, Bassa- und Eoto-Neger am unteren B^aae. 

Zwischen allen diesen sind jetat die Polaa- (Fellsta-) 
Yölker als frentde Eindringlinga aad Hamebar das Landes 
Mtftl*^t Ba leheint, dasa na vor 80 Jahren, als sie sich 
diaaaa Laadaa baoMobtigtea, TOa swei Seitaa über dia 



B Bteni md Nignr. 

Haoiaa^bHitaB heiflelen, indem lia aalbat mhiaeheinlieh 

früher schon in zwei rernrhiedene Stämme gctheilt waren, 
von deaaa dar eine nahe bei den orepiiUigliohen Woha- 
ritiBB lebta, der aadare w^iBBbriBBeb in dea Hudig e Mi gaa 
westllrh Ton Adaraaua seinen Sitr hjitte. Denn in der 
Geschichte von Siria finden wir ausdrücklich : „Zuaanunen 
■it aiaem HaUan MaiM fva dea KaDS-Nkla kna vaA 
verbündete sich mit ihm ein ^rewiVBer Ja-Mussa von den 
Bema-Fellata und im Verein bemaofatigten sie sich &k- 
tIA.' Yaa ibaan staenaen die jatrigaa Bamte MMaTb 
ab. Wir haben also zwischen dem Niger und dem Benue 
daa Nttpe-Volk, die Hausse, kleine Negerstämme und iiber- 
aU die Poll». 

In inte!lektuel1er Beziehung sind die HanuBa - Volker 
jedentulla atleu anderen voraus, ihr« Sprache ist denn auch 
iai Lande iwisehen dem Viauf und Niger die herrschende 
geworden. Die Njfe-Leute sind swar kunstvoller in Ver> 
fertigung von Zeugen, Eleidongsstücken , Stickereien, ja 
selbst Glasarbeiten, man mos« aber in Betracht ziehen, daaa 
ihnen diese Fntigkeiten mitteilt der Yarriba- Völker Tea 
der Küste her zugebracht wurden, während das Hann» 
Volk sich mehr aus sieh selbst heraus bildete. Von allea 
daa ungebildetate Yalk waren die Fulan, jedoch mit gatea 
Anlagen und risemem WtUen begabt nabma sohnall 
Alles von den ihnen unterworfenen Völkern an und 
manehmal vervoUkommneteB sie die ihnen nun hakamit 
gewordenen Kfioela. Da aber, «» aia bd flnar TTrbeaahtf- 
ügung, der Viehzucht, blieben, sind die Fellata noch 
heute, was sie vor Jahren warea, und selbst in dieser 
primitivea BaaebSftigiwg stebea sie aadam Yolketa vait 
nach. Wenn die Fellata auch Butter zu bereiten verstehen 
— und beiläufig führe ich hier an, dass kein Neger rohe 
Battar iiat — , ae wfaaea ai« desb Nieibta voa dar Kba- 
bereitoag^ ma sie mit allen übrigen Negrern gemein haben. 
In Zubanitaag hänalioher Gegenstände sind die kleinen 
t^Mm^mAmm Stfonaa abaa to geadilekt wie die NtC»- aad 
Haussa-Neger , die schönsten Matten, Trink- und Baa- 
geachine findet man bei den Afo- und Bassa-Negern. 

b dir BeligioB folgt vageflOir eia Drittel der BevSk 
kernng dem l?lan! und je weiter man nach Norden kommt, 
desto mehr üudet mau Anhänger dioet-s Kultes. Gewöhnlich 
sind die Bewohner aller groaeen Städte Mohammedaner, wäh- 
rend das Landvolk ohne bestimmte Religion ist Am Süd- 
abhange dos Gobirgsstockes und bis an den B^nuS geben sieb 
die njeit<teD Heidenstämme, wie die Afo-, Koto- und Basaa- 
Neger, dem Fetischdienate hin, nirgends findet man indeei 
Manaebanopfar oder KanaibaUamu und aa aehvat aa^ 
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Ihr Mmr Ut Ar Awi LO». — Kn IMwiih te 

IQ. Uäri, al« im» auch die Leute tob im lamkläk» 
wahrnahrnwi and nun mit «iner Meng« CbnoM htriilwr 
kuuen, vm tnu lÜMmmlnn. Dw hohlm BramsHtnine, 

ob^lt'ich liiulänglioh lang, waren gar nicht einladend, denn 
nur etwa« bieitcr 1 Fuaa und nicht gans ao tiaf achankal- 
tw de bei der loiMaten Bewegung ond dnbtan mna- 
8c}iliiscn, h.dcsB war nicht zu ;raiii!frn und ich zahlte für 
ona drei Perionen and mein Uepäck mit Einachloaa dea 
SltebetaM die nlM imIi BarapBMlieB Begriffn hebe 
Fährgeld von 3200 Miincheln oder fnst einem Thslor. Der 
B^ue iai hi«r vom rechten Ufer hia aar Inael Loko na» 
fsflOv ee Imit wie Um Wew bei Branea oder wie die 

Beine b«i Pnn'n. 

Die A'amen Dagko, T4ehadda und Quorra. — De hier 
gar kein Ort mf dem feeUmi Uftr die BfaaS ttagfe, ee j 
■war ich im Anfnnge nngewisn, nn welf-hrm Punkte <\pt 
Karte ich duu FIubb erreicht hättu; bii muiiier Niudertahrt 
aber nach Imüha und von da nach der Miiuduag dee 
fi&iuS brachte ich heraas , dan et derselbe fonlct WWi we 
auf den Karten Dagbo verseichnet ist. 

Ea war mir Anflugs höchst außallend, dass ich Dagbo 1 
gar nieht erfragen konnte, weder am B6nu6 aelbst noch ' 
enek epSter in Lokoja, wo ioh Leute vom B^nue in Uegcu- 
vart des zeitigen Oouvemeura Mr. Fell ausfragte. le- 
rnend wnaite oder wollte tob einem eolofaen Orte gehört 
beben. Bntweder lat der Ort, seit Athn nnd OldBeld tot 
einem Menschonalter zuerKt bis hierher den Bf'nuS hinauf i 
fnbnn« serstöit worden und existirt jetit niobt mehr oder | 
^leee beiden VlnBcber borten dm Ort Ton fremden Eroten 1 
nennen, die oft eine Stadt ganz andcrii bi./'i iclu.eri nl^ die 
Siageboreneo seibat, wie da« ja aach in Europa der fall i 
iat, oder ihr Fahrer wnaete salbet den Nanen dieeea Or- I 
tee nicht und nannte irpicnri eiccn beliebigen Namen, den 1 
er lellMt erfand. Auffallend bleibt es aber immer, daaa 1 
Bdkie tob eiaem Dagbo apiMit, obgleiali ee «satateh^ | 
dasB kein Dagbo existirt ; aber bis ich die Herren in Lo- 
koja durch ii^aue- Leute überzeugte, d&ss ee kein Dagbo 
gÖob pflogleB aie aoob vea Dagbo da eiaer gfaeaan BIbbI« 
Stadl zu reden und wurden darin von den alten Dienern 
Baüde'it welche die Stadt beancbt liaben wollten, unlerstütst, 
bb ibaea eadlUb die Bdna(-Anwohner lelbat oiUirtOB, daaa 
rie nie Etwas von Dugbo gcbürt oder gMchcn hätten. 

Eben so ist es mit dem Namen Tschadda oder Chadda, 
wie die Engländer achreiben ; sei es nun, daaa dieser Name 
Ton Landers, die den Flnae wohl in Zuaammeniiaag ndt 
dem See Twd liringen woUton, sneiat aufgebiaoht, deaa 



später TOB ABob, Oldfleld, Trotler aad eUoi eadereo Eng- 
lischen Forschern nachgerodet wurde, so viel steht fest, 
dem eoeh nicht dar geriagate Qmnd Torlienden iat» den 
BdaoB Tanfaedd« n beiaaen. Wean enoh die rnnütlenier 

anwohnenden Völker ihn hier bo , dort anders nennen, so 
ist der Name B^ne doch ein allgemein bekannter, eben 
ao gebrlneblidi in Knka wie in Kofi Abd-oa-BaogB, 

Wir können in der Giographie nicht gt niig vor dop> 
pelten Namen warnen, weil daa immer Anlass sa \n- 
weehaelaBgBa and KaedentmigeB giebi Bo Bnde leb ee 

auch hochft iinnütbip, f\vn Xi^T jetzt Qaorra nennen xu 
wollen, da Uuorra nur einen Theil dea Niger, von Yauri 

Der Niger hat nicht wie der B<?nuö einen einheitlichen 
Hamen, aondern von der Mündung bis zur Confluenz wird 
■F Sbb, tcb dn Ma Teni Qoerm, dama Ue Tfanbakta 
Mayo, d. h. Pias« schlechtweg, und endlich oberhalb Tim- 
buktu'a Yoliba genannt ; um so mehr müsaen wir, wenn 
wir den ganzen Strom beaeidiBeB valloB, dea aUaa Uea- 
aiaohen Nasen faotbeltea. 

Asücmft bti de» Bau»-N»g*m. — Sobald wir die 
schwankenden Boote betraten, kehrten unsere Leute um 
und wir aelbst waren in einigen Minntea in Loko gelan- 
det, iwiaehen Hunderten Ton Booten nad em Posse von 
einigen hundert proTisorisch errichteten Strohhütten der 
BassvNeger. Eine imgebenere Measohenaenge jedes Al- 
ters, jedes OoMdileehts, Viele gtai wie Adam gekleidet^ 
umringten uns und mühten sith ub, n)it uns zu sprechen. 
Sie schienen gnr nieht begreifen zu können, daas wir kein 
Baaae vantiindaB, je nielit enimal Hanaaa spiieben. Bad- 
lieh machten wir ihnrn mit vieler Mühe begreiflich, dass 
icb Arbtji (Arabisdi) und Berberiji (Kaniiri) veratände, und 
dn bnulrtan sie mir dena amdi aiaea Heaa ene Lefln Barf- 
Bcr^, der nun unwen Dolmetscher machte, bi» sich ^iKiter 
sogar ein Mann aus Ben Ohsai einfand, der seit Jahren 
aatar den Baaan eageaiedalt wir. 

Die Leute benahmen sich, abgesehen von der grenzen- 
losen Neugierde, ganz anatindig, sie tragen mein üepäek 
in sine Hütte, die als mir eiuiantao, biaebtaa an eaam 
und als ihnen der Kamin rni'pi theilt hatte, ich sei ein Bru- 
der von den Ujiden wei&sen MüDDern in Loköja, kein Ara- 
ber oder Fellata, wofUr aie midi Anfangs gehaltaa balleil 
und die sie schlechtweg wie überall Kinderräuber nennen, 
wurden sie ganz zutraulich und schienen mich als ihres 
Gleichen zu betrachten. 

OsMMA. — leb Terbendelte sodenn mit den Leuten 
«MC & Vnbrt aeah Imihn (die Anbar, die ebaaao tenf- 
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loitig md wie ^ BaglSate, babea Imiha ITai-Alwh« 

Dannt, welchon Kamen auch die Haueda und FcUata aa- 
gODomman haben, lo daaa man im lanerea oördlicb todd 
BteaS dM VoMB tedw g«r akikt kaut) «nd wwd* 
sdnell handelfieinig, da dag Fahrgeld namentlich im 
T«gl«ieh in der Summe, die ich für das Überaetzen hatte 
bewill— w&mim, g i mat i t gwlag ym, atalU 10.000 Kn- 

Bchcln. Als nun aber die Ba««« VoransbczahlunR TcrlanR- 
tes, weil ihnen der Sultan von Imäha aU groaaer Christen- 
freoad, «au aie einmal dort angekommen, «tluMluiBUch 
verbieten würde, Oeld von mir anzunehmen, da war guter 
Rath theuer, denn loh besass blo^s noch etwa 9000 Mn* 
(cheln baares Geld. Um nun die nöthige SamOM hMlMi- 
Buaehaffen, verkauften wir da« Entbehrlichste von on- 
Mten Kleidungsstücken, denn an Waaren hatte ich auch 
gar Xiohta mehr, und di« LmK <Ue nnaere Noth kannten, 
TutaUtaa niobt, uiu w wmäg vie mSfUcfa su bie- 
ten, da ne ▼maten» daaa wir IcaaoUageB imwten, um 
Muscheln zu bekomnan. Endlich hatten wir die nöthige 
Bomme und noch eisige tanaend Mosehaln mehr in onae 
raai Unterhalt ixMnowngebnclit. Bo wrde dann die Ab» 
reiau auf don fülgtindvn Tag festgesotzt. 

Aber nun war aach noch der Oberherr der Isael, der 
dan Tttal Qal*41-aM fSInla, m beftfafigas. Bt^batte midi 
mehrmala beRucht and dabei stets meinen IU?vnIvrr mit 
gtoaaem QefiBllen beaeheo, endlioh verlang er ihn au kan- 
te, d. b. geaoliankt m bakenaan. Erbagnogte aiah'indaaa 
schliesslich mit einem Handtuch von Sleffi , deren ich 
einige gekauft hatte, um sie ala Megeiubeit mit nach 
Xnraps n bringen» nad die nun lilcr fii Imaiigaliiig an- 
derer Ooschcnke am BlnoB UiabaB, iMt Hit Wmm eder 
die Spree au sehen. 

Di» tnmt LA», — Unser AuCenthalt in Loke «u in^ 
desa keineswegs der Gosundhoit zuträglich; die provisori- 
schen Hütten, aas einer im Kreise gestellten Matte be- 
stehend und mit Binsen bedeckt, boten knnen wirksamen 
Schuta gegen die furchtbare Hitae, die Nachmittag* im 
Schatten über 40* stieg und dnnb die fenohte Loft nw 
am so fühlbarer wurde, und als am I9i Manlits ein 
ftunAktiMver Gewitteratunn akh aber Loko rnffm — der 
Cfale dar jätet aingatiaCanen neMen TalnaaHait — und 
ans bis auf die Haut durohnässte, wurde unaer Ungemach 
naertrSglioli. Ea war die*» in der Ihat eins dar fiircbter- 
linhaten Donnerwetter der beieaan Zorn nnd eine würdige 
bteoduktion zur nasoen Jahreazeit. Der Wind wüthete der- 
artig, daaa ich oft glaubte, die Inael il t t a c e, nad io der 
That wurden eoeh eine Menge Hfltten ftrtgariaaan. 

Die Insel Loko (niif kuinor Erigli.ichcn Karte verzcich- 
Mt nad doch im Inneren überall bekannt, ae daaa ich 
eoben in Katt ven ibr ela e&Maa Bmptflliatswg^sulct 



I aber den BAin§ hSite) iat eira 4 E.-lt \mg \ K.-H. 

I breit nnrl vom linken Ufer des Bi?nue durch einen «chma- 
I len Arm getrennt Sie dient als Uafenort Ton U^jfi, der 
Hanptotadt der Baav-llagar, die van afaMB dort residiren- 
den Mad&ki regiert werden. Der Herr Ton Loko ist dem 
Baasa-Madüki unterworfen. Udj6 soll eine grosae, gewerb- 
trnbeade Stadt arfn nad ataifcaa Bendel arii Wdkeil «ad 

Koutju tralben. 

Die icisel erhebt sich ungeiabr lö Fuss über den 

I nnS, wenn er wie jetzt seinen niedrigsten Stand bat, wird 
aber snr Zeit dea höchsten Wasserstandes einige Foas bodi 
Tom W e is er bedeckt und dann sieben sich die meisten 
Einwohner nach Udje zurück, während nur einige Männer 
in Hatten» die eaf FfäUen gebant sind, rarüokbleiben, um 
die VIhre in beaeigen. INe Bewohner von Loko, etwa 
1000 an der Zahl, leben bloss von der Fähre, denn den 

I liöohst ergiebigen fiaobfiug treiben aie nur mit Laobeit 
nnd bSdiatena nm eigenen Bedarf. Sie und eile rem 

I Basaa-Stamme , schwarz, Ton kräftiger Gestalt, mit ech- 

iter NegeiphyiiognoBie; aox die Slterea Leute faeUflidea 
aidt, wäwead (Ue Tngead Ua an 15 Jabren gans aadrt 
geht und »ich eicht einmal uiuuH Blattes bedient. Har- 

Igaaie Ort trägt das Gepräge dea Pnmaoriaobea, iadeaa alla 
Wdianngan nur ans Hatten tind Binsen bestehen nnd aaf 

der ganzen Insel auch kein cinziRcs Thongcbäuilf zu finden 
iat. Indeaa sah ich eine öffentliche Mehireibbank , aus 

Frauen Morgens und Abanda Qv Mabl laiban. Zum ersten 
Mal fiel mir hier der Aabaa die TBrkiadian Waiaena im 
Oreeaan eal^ dar In Bann nnd Sfiketo aar aabaobai ba- 
trieben wird. Die Insel liefert den Bowohaan« da da adw 

viele Olpalmen besitzt, gutes rotltes ÖL 

Die Baaae geben sich dem IWaahdlanate bin, ehgleiah 
auch hier der Islam Wurzel zu fassen scheiat, denn s-phon 
dringen die Khadameser. die Vorläufer und Apostel des Mo- 
hamrnt-diiuismns, bis Wükari und Udje vor und waaa aibihfe 
die Wellen dea B6nuE die kriegerischen Fellata vom Tor- 
dringen abbieltea, würden dieselben den Koran längst bis 
an dea JLqoator getragen haben. „Kor daa Waaaer hiadcct 
oaa, die ganxe Welt lu erobern", ao lantea die itolxen 
Worte dar PnHo, die mit dem Koran auch die ganze prah- 
lerische Eitelkeit der Araber ai^nemmen haben. 

Kalrnftkri mrf im MmÜ. — Obglaieh wir die Snnune 
Mnadiala in Tetaaa baaaUt battaa, kaa deah ea ant am 
20. IBn am 8 ühr Ifadimittaga rar Abfahrt, indem der 
Ganoe-Mann noch allerlei an besorgen hatte. Der Häupt- 
ling der Inaal aehidcte mir am Meigen neeb 500 Ifuadtela, 
ein Huhn, 20 Madidi, d. h. gekochten , in Bananenblätter 
gewickelten Mehlkleister, und awei grosse getrookaete Fiaabe 
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WaBMh am, daM dk Cliristaa tod Lok6ja dotth dea 
wti kHurf komniHi nSditBi mi mit 9m lud Minin 

landdeuten in Va'\tj Hw^ri ta trfiVii:n. Kr hatc« rr.irh vor- 
hm amh überroden wolho» Minen Uberherrn, den Uadiki 
te Bw, m bamahm, da iah dm gar Uaa Oaadiaiika 

aaahr hatte, mu«iitf' irh davon abstehen. 

Ifit Funht betraten wir daa kleine lUnitngi das wie 



von circa 30 'Fiii'i hatte C9 Ij Fuss Breite und I Fuss 
Tief«, die W&nde waren ciroa 3 Zoll diok. Nach Auaaage 
dar Laote konnte aa mim. Mann nabat Unaa Oaplak tragen. 
TnBHr K'.fcnbt'in wurde in die Mitte s*'''^'. üotlann vertheil- 
ten wir uua und meine BremLr Flagge wuidü voru ttu%e- 
kiait, da hinten dar Oanoe-Mann mit leiner SehaoM 
atand, am daa Boot zn regieren. Ee wären wohl grössere, 
aamentlich breitere Schiffis in Loko zu bekommen ge- 
waian, aber deren Preis war auch höher und bei mei- 
ner jetiigen Matohelarmnth könnt« väk nioht dana den- 
ken. Obrigena erniedrigte ioh beim BeaaMen die Summe 
von 10.000 Knaeheln auf 8000, indem ich den Leuten ana- 
aündanatilib daaa na bei TannabeiaUaBg büligar Weite 
akit eo tM verlangen könnten ah bei Vaebbeohlnng, 
waa sie auch einsahen. Ton den 8000 Haschein erhielt der 
ffiinptling die eine, der Sägentirämer dee Kahnea die aa- 
len Hälfte. 

Als wir abatifsKen, warou fust alle Bewohner der Insel 
am Ifibr und riefon uns Lebewohl au; „A la oheir Ibo- 
nw, Ülafla Thema, nttme-aafiaa^'naianr d. h. „QeV Im 
Oaten, wcissor Mann, in Friudoc, weisser Manu I Oruss, o 
Ohrtatf' tönte uns noch lange nach, als uns die blauen 
Zlnfbea dee Bfee« aAen aaeh ▼eatan tr^^ 

Uaa wird sich wohl denken kilnnen . dass aa mir bei 
dieser Cbnoefahrt unmöglich war, die Ueschwiadigkeit an 
eradttela: awaehnal ging ea mit reieandar SahaalU^tait, 
manchmal langsam vorwärts, manchmal wurde da« Canoo 
durch Wind und Oegenströmung so gehemmt, dass wir 
na mti dee SeibaaUai gor niebt foitaubewegen schienen, 
bisweilen ^eriethcn wir auch auf eine Sandbank und ea 
verging geruumo Zeit, ehe uns unser Schiffskapitiin wie- 
der h ara b ga aa hebea hatte, vobai wir oft alle aus dem 
Boote aussteigen musaten. Unaem Biehtimg trar im All- 
gemeinen gerade westlich. Die Ufer des BAiae, durch 
hochatiimmigo dunkelgrüne Bäume angedeutet, waren meist 
3 bis 4 K.>1L Ton einander entfernt, obgleich das Waaaer night 
dieselbe Br^te hatte, indem es ttbetall dunb Inaein onter- 
Ineelien wHr. Die Arme «wischen dieaek ^leln waten von 
venehiedeaer Breite, manehmal aehr aog, alt aber aaA 
I X.-1L -»ait; viele rm den bialn trarai bewohnt 
nad adt ö^alBaa, Mmgreran «ad AdaiiaealeB ba- 



XTm 7 Uhr Abends legten wir aa und kampirten auf 
na den waaesr bei vowagendaii Basribeiih. 

Am folgenden Tnge brs'irgen wir unsere Fcluke vor 
Sonnenaufgang und stiessen um S| Uhr vom Sande ab. 
Sie KrtiBiBningen dee Flnaaea sind TariiDlaiaaBtfaaif ae na* 
bedeutend, dass man supii-r. kar.n: Sein Lauf ist hier gao* 
gerade und zwar westlich einige Urad au Nord. Daa linke 
JJfu ereohiea naa atarit bawebat, ein Baaaa-Perf dtiagte 
das andere, das rechte dagegen zeigte nur hie und da ein 
Dorf. Wasaervögel waren viel und von allen Arten Torfaaadeu, 
aber aUht aa aahhaiih iHa aai Taad oder ia dan Hfaiter* 
wassern des Waube. Bald uaeli unserer Abfahrt bekam 
ich jedoch einen so heftigen FieberauiaU , dass mir alle 
Lust und jeglicher Muth zur Beobachtung verging. Die 
hohen, undurchdringlichen Banmwände der Ufer, in denen 
Tausende von bunten Singvögeln und Heerden von Affen 
sieh zeigten, die auf den SandbSnken aiofa sonnenden Kli- 
mm, die aduiaufenden und pustenden Flnaspifetda, allea 
diess, neu und wunderbar, vermochte mich doeh niebt aua 
meiner entmuthigten Stimaiung giaiiiahar Knftloa%> 
keit dea Koipan henuMUBehaB. 

Übrigens darf man bei eiaar Vahrt auf dem B6b«S 
nicht etwa an eine Rheinfahrt denken. Wo sind die fircund- 
Uflhen Städte, die lachenden Weinberge, die romantlaoheB 
Velsen, tob dan Bataen eher Burgen gekrönt? Hier Uetea 
die einzige Ahwechseluag die spitzen, zuckerliutrurmigou 
Hütten, welche hie und da aus dem dichten Grün an den 
uieiu uerfuieciMnien* 

Auch heute bemerkten wir viele KrukoiHle, die auf dem 
Sande lagen, aber sobald aaaar Boot herankam, warfen sie 
aieh iaa ▼aaaar; aia keantan eiaa Uage ven S Ue 10 Tut» 
haben. Der Fluas war heute bedeutend belebter, weil irgend- 
wo Markttag war, viele Canoes begegneten, andere un- 



Alle B^nnP-Anwohner scheinen starke Raucher zu sein, 
jeder Neger hat seine Pfeife mit einem grossen messinga- 
nen Kopfe bei sich und die meisten unterhalten eigene ein 
kleines Feuer im Canoe, um sie von Zeit zu Zeit anzünden 
zu können. .\uch unser Schiffer verfehlte nie, so oft ein 
anderem Canoe cntgegaokMt , es annihahen, einige 8Qga 
mit seinen Kollegen au rauchen und Keuigkeiten aussa- 
tauschen. In den meisten Canoee befimd aieh Qberdioes ein 
grosser Topf mit Bum und die arbeitenden Neger stärkten 
eich vva 2eit zu Zeit mit dieaem ihrem LieUingagatiäak. 

Die Temperatur des B^nuS &nd ieh Moigena vor Sennaa* 
aufgaog bei einer Lufttemperatur von -f- 25* zu -f- 32% 
um 9 Vbr Yormittaga bei einer LufUempeeatur von + SS* 
SU SS*, um 2 tn» Kacihnilttaga bei eiaar Kufttempentor 
von + ^c>° zu nath ^Sonnenuntergang bei einer Luft- 
temperatur von + Sö* zu 33*. ladeaa bemerke ich hier. 
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daas dien die Wärme an der Oberfliche, das Wenser in 
«iaiger Tiefe aber kühler ist Da« Wasser bat im Bette 
•elbrt meist einen grüoliAbai SaUnaMC, Wutonehaia dar 
grünen Ufer; geschöpft iit m Tollkonimtin Uv, rain vaä 
ohne Beigeschmack. 

Um 4 Uhz Naohmittagt «miditea wir den b«d«oiandan, 
vhn Eoto-Wegern bewolintaB Ort Amin nnd da «in TVmind 
nnaerom Fährmann ein Abendessen Temprach, war es un- 
mfigUoh, ilu veiter sn bringen. Der Sultan tob Arnim 
Uaea mfeh dnladan, ani Land m atogen, lAar idi mr 
ganz uiifüliig zu gfhpn, ■wril n . in Fieber immer mit gleicher 
Stärke anhielt, und ioh musste daher die iUnladung au*> 
ieUagm; danuif arMAta «r mir «tma Madiffi nnd traekena 
Fische, wogegen ioh ihm Zündhölzchen. Aiv. hier sehr ge- 
sucht lind, tum Oaedwnk maehte. Die Leute des ürtw 
Amiia, di« aldi am ülbr ▼anammalt hatten, mmi ae ani- 
■etslich neugierig, dass ich, um ihrem Begaffen zu entgehen, 
an das andere (rechte) Ufer rudern lieas und dort die Nacht 
hgafta. 

Wir fuhren am folgenden Tage um 6 T'hr Morgens ab. 1 
Trotadem, dass alle Bewohner der lusclu und l'l'er bis tief 
ludeinvirla sieh ron Fieoben nähren, scheint doch der 
KeiRbthum des B^nuS gar nicht abzunehmen. Die Leute 
fangeil die Fische auf die verschiedenste Art nnd Weise. 
Obanll aiaht man im Strome dicht an den Ufern grosse 
StrabkBiha^ mit einer Thüre yeieeben, die man lehnall buf 
fldlaa Uiet, sobald Fische darin Tarmuthet weidan. VdfM 
mit Trichter^ .nprn wie bei uns sind auch sehr gabritaA^ 
lieh, anaaerdem faalien sie aaekartigB Netae TOn graaaam 
üm&nge, endBdi dlalangaB Veereaatrandnatae; eben aokaa« 
nen sie die Angel und Torstehen auch die Gruudfi»chu su 
ateohen, iria die Holateiner nnd Solileawiger an der Oatne. 
Die fieohe dea BdnM sind alle aehr nr ahl ai hm aci fc e n d und 
haben nur wenig Griittn. Krebse sind aneh Tarhaildto, 
ahglaieh ich üe nie cam Verkauf ansgebetan haä.. 

Um 10 Uhr Hoigena arUiekten nb «faien Oe M rgmu g 
auf dem linken Ufer des Bt'nuS, welcher aina relative Höhe 
von oirea &00 Fuaa haben konnte und otwm 6 Kilometer 
TO« Ufcr entfernt an idn addian. Dia Befge hattao dia 
Biahtung Ton WXW. nach OSO. und wahrwhninüch ron 
ümen kamen drei schmale Kinnsale, die ich am linlten 
Ufer «inmttnden aah. 

Imdha. — Um 3 l'Iir Nachmittags erreichten wir Im&ha 
oder Um-Aischa und auf unsere Benachrichtigung sandte 
nna dar BnUnn BditemagB Lanla, nm wnaawi flaaban Ten 
Flusse in die Stadt ni tragen. Die«elhe i?t rom Benuf 
durch eine schmalu, aber dicht bewaldete Insel, die grossen 
Heerden Mearkatsen, PaTianen und anderen Affianarten zum 
Aufenthalt dient, getrennt Man führte uns in eine Hütte, 
wo zuletzt «in Diener der weiaaen Uünner iogirt haben 



aoQte, dieadbe war indeaa eataetalich achmutaig und hatte 
einen starken I«ioiiengeruch, dn man «tat vor Knttem 
Jemand darin bagraban hatte. 

Bohfmmagl lieea mir sagen , dam er mkh am anderen 

Tage empfangen wolle, und sandte mir eine klmne Ziege 
ala WillkonuDgeeohenk. Ala ich ihn dann aber aelbat ha- 
snehta, beBdiankta «r mleh mit amar naaehe Sebittpa, 
machte viele Compliroente und sagte mir, dass ich am 
37. Mira mit einem seiner Sehiffe nach Lok6ja &liren 
Unna, da «r Stfenbain dntfiin an Banden habe, nm Waana 
und Schnayi.i dafür 7.':. hclc imrrjrn Zugleich Hess er zehn 
schöne Zähne bringen und fragte mich, ob ich nicht Lust 
Mtle, dieadban au kanta. Alk waren Tan antandiete 
Gröspc drr kleinste so grosR wie der grösitl^ der im Jtadis 
des plantea au Paria aufbewahrt wird. 

fltibfmmagll iat «in lianiC tob «tvn 60 Jabian nnd sIbiIe 
und robust von Gestalt, er int in der ganzen Umgegand 
beriilunt wegen seiner Geradheit und es kommen deeiulb 
aafv bafianta au Hhad a m aa aa ihm, nm' mit ' üm mi 
1 handeln. Tn seiner Ptadt Tm^ha bat er sich indehs allein 
das Recht des tirosshandels vorbehalten, er erlaubt z. B. 
keinem seiner Vnterthanen, grosse BlfenbunaShne tu kaufen, 
während er ihnen die kleinen als .Abfall überlässt. Seit 
der Gründung von Loköja steht er mit den Englän- 
dern in Handelsverbindung, indem er all sein Elfenbein 
dorthin soliiokt nnd dafür Mnaolmln adar Waann «ia< 
tauscht 

Er ist vollkommen unabhängiger Herrseher über Imilm 
and einige Ueine nmlicgmida DSrfer nnd da ar mieh» 
Keih PdTer nnd viala VUnten an seiner IKspoeition Im^ 

wird er selbst in Keffi Abd-es-Sengu rcspektirt. Die Be- 
walinar Ton Imiha, eisea 10.000 aa dar Zaiil, sind T«m 
Stamme dar Koto-Negnr, wlhnod dia aaf dem gegenOba^ 

liegenden Ufer dem Stamme der Akoto- Neger (nicht At 
poto, wie auf einigen Karten steht) ai^höian. Sie rede« 
die Oai»-8]inMiie. Mifmmegff adbet, wia die maiatan aainer 

Unterthiiiieu . int ohne alle Ueligion , obgleich er wohl 
nächstens zum Islam übertreten wird, denn ein Imam in 
der Stadt aeh^t groaeen Hinflaaa anf ihn an habe» nnd 
eine Menge Leute in Tmäha sind jetzt schon ii'<f r«;t-'tretcn. 

Sdimmk$ d«r D»m*n. — Die Lente gehen alle bekleidet, 
dia ttmm «nd.iagan HKdahen haben indeaa die OawainiP 
heit, sich den ganzen Enr])er zu schminken, und da diasa 
Sch m inke, deren UauptbestandtlieU eine feine rothe Than- 
«ida iat, fhanar an aiia aahaint, «a kSnnen sidi nur di« 
Vornchmrn und Reichen Tloth auflegen, zum Arger und 
Neid der ärmeren weihlichen Bevölkerung. Als ich bei 
Schfmmagg war, standen wea^itens 20 junge Ifidahaa im 
Hofe, um mich m betrachten, wahr^chelnHi h »eine Töchter 
oder Frauen; sie Intten sämmtlich stark liotii aufgattagai^ 
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die unbedeckten Kurpurtheili', wiu boine, Arme, Brust und 
Kopf, waren siegelrotb. 

Di* HüttMt ia Im&ha rind alle von rander Form, wih- 
TCod dai Hans de« Bultana eine ungeheuer groaae vier- 
eckige Hütte i«t, in der sich mehrere andere ISn^ieh-Tier- 
Mkige iMdadw. Die Btadt selbst int tob «ber gatn 
Ibncr vaA mum Hahn Onben umgeben. 

Ungefähr 3 Standen öatlich von Imiha mündet dm TOS 
Funda kommende K a n h m g-RMa in dea Bima and u a«U 
aar Vttndung liegen dto Oita BaUSndja snd Stwa 
2 Standen westnordwestlioh Ton Im&ha liegt der verein- 
aelto Belg Takoiakoca; die aof dam linken Ute aieh hin- 
aUMndn Bm^alUia, mUb» man tob Imflia ana dea WaMea 
«maB niobt adien kau, heisat Ak61ogo. 

Ikkri tuA IMJ». — Am 37. Min waren wii Mit- 
ta^ wieder ae^1Avti|^a Wir battan dleaRual ein ofdent- 
lichcs, aus Pinnken zaxammengefug'tes Boot, das gros« genug 
war, um ^0 Personen mit Leichtigkeit au tragen, indeaa 
-war ea ao Hberisdea «sd ae dt und aahlcdit, daaa lak aa 
mit keinem gfSiaaiMi SicheriieitsgefüMe betrat als daa 
Ideine Canoe Ten loko. Zudem war es so leck, dass ein 

musste Wir nv.>i hten in Allem 15 Personen betragen, aber 
auaeerdem war das Schirf mit EU^ubein von SchfmmegS be- 
aehwert und all« Leute hatten Waaren bei sich, um aie in 
Lokojtt zu Verkäufen. Wir hatten fünf Ruderer, die Ruder 
der Negur sind aber nicht das, was vir darunter verste- 
hen, sondern vielmehr Sohantria, am besten an yergleichen 
anit den Schaufeln, mit denen unaere BSeker das Brod in 
dan Baibkofen schieben. Hiermit nun schaufeln sie das Boot 
ans freier Hand fort, indem sie die Schaufel tief ins Wasser 
•loaaaBi „Dollen", d. h. Pflöcke, «elofae den Seliiflbni bei 
naena Booten ala StStipnnkt inm Badem dlamaa, sind 
dn Xegern unbekannt 

Von Im4ha an hielten wir fortwährend «eataSdweatliehe 
Biditnng, nnd mit dea fünf SebanAarn kamen wir dieaanol 
schneller von der Stelle, wenigstens dü^ipelt so schnell elf 
Ton Loko nach Imiha. Die Ufer des B^ue wana kiar 
maigar dieht mit holten BSmaen bewaeliseB, amih hnga 

naht so bevroint ul» oberhalb Ini'iiuV. IMchs liL'es sich 
aobon aus der Abwesenheit fast aller f ischkorbe erkennen, 
die weiter aöfwirta dem Btreme ^ ea aoadeilMma Ana- 
sehen guTien. Dafür nahm die Zahl der Flusspferdc und 
Krokodile zu und ausserdem zeigten sich Tümmler, Fiaehe^ 
adkaUwah «na doia Waaaar apvaafna, ia «ratanaUaber 
Meaca «ad aasen oft «lae faaae 8tn^ «niar Boot 
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spielend, mit uns fort. Abends 7^ Uhr legten vir bei 
einer Insel an und ich bemerkte nun erst, dass, wir auch 
Bwei Sklaven, ein alte« Weib und einen kleinen Knaben, 
bei uns hatten, indem beide, damit sie nicht fortliefen, in 
Eisen gelegt wnrden. 

Den Bweiten Tag fahren wir mit gleicher Geschwindig- 
keit nnd in derselben Uehtong hei Sonnenaufgang weiter, 
Amden nun aber, je mehr wir uns der MiindunK dos B^nni 
■IkTtan, die Ute ob ao bewohnter. Mehrmala lagtaa 
irir aa, ipril die £aata tob Tmika OoBmiarfoaeB n k^ 

I sorgen hatten, und überull beualimeD ^ich die Bingeborenen, 
obwohl aeogierig, mit Anstand und Höfliolikeit; mochten 
ea BOB Baaia*, kh-, Eoto-, Aketo- oder If^ttia'ToIker 
sein, nirgends am ganzen untirL!: f^ufo de« B<-nue bo- 
I gegaste mir iigend etwas Unangenehmes von Seiten dar 

Um 1 2 Uhr Mittags erreichten wir die Mündung des 
fi^nuS, der mit südweetlieber Riobtong in den >'iger fallt, 
oad daa analHite Lok^ hg vor «aa. Indeaa keantan wir 

I noch nicht direkt hinüber fahren, denn der Kiger, der hier 
: sehr eingeengt ist und ungefähr nur die halbe Breite dea 
BCanS kat, iiaaat aaU w i a aendar Geaekwiadii^t dakia. 

j Zudem liegt Lok6ja der Mündung de? Bi'niie nicht gerade 
gegenüber, sondern etwas oberhalb am rechten Niger- 
Ute. 

Endlich legton wir an. Der Anblick von zwei groisen 
I Buropäisohen Booten am Ufer gab mir meine ganze Kraft 
wieder ; war ich bisher so echwach ftWUSIII, daaa kjh niok 
1 kanm in Boote aofriobten konnte, so sprang ich jetat mit 
I Baam 8atae ana Land, ehe selbst das Fahrzeug das Ute 
herUhita. Samad Iwi den Sachen lassend stürmt«^ ich hin- 
I aof, indMi mir die Leute Lokoja'a den Weg anm Hanaa 
dar Cflniatan leigtea. Aber wie ent Ijaofteiair katta aiak 
auch schon die Nachricht von der Ankunft zweier weiaser 
Männer Terbreitat, ein schwarser Diener, ein eliemaligaK 
Begleiter BarIVa, kam mir ia BonpCaakar KlaMoag eaU 
gogen, mich auf Englisch kagiflaaead, «ad «iaiga Sdultla 
hinter ihm ging der derseitiga Ow w erae o f tob Lak^ja, Mr. 
VdL Bh kiiMgar Hiadadmdt naebte naa ao bekannt 
mit einiinJer, als ob wir iiii-i ^^it J'ilircn gekannt hatten. 
Die beiden einzigen weissen Leute hier im Innern Afrika's 
kattan «neb seit einem Jahre keinen SnopSer gesehen, 

ihre Freude, mich zu begrüvj'in, war doher so gross, wie 
sie anerwartet war, denn bis vor einer Minute hatten sie 
kaina Abaoiic der Anknaft eine« Bonplera. 
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Btrathung ührr du WtlUmm. — Ob ZtH »wiMr Aa- | 
veseoheit in Ixiköja kam mir wiu ein Traam vor, denn 
Mwobl Herr Fell all Herr Bobins toehtea mir öen Aolmt- 
lalt bat ihnen wo aageodrai w{e tDöglioh m. necben. Salir 
laU hielten wir Rath, wcUhen Weg ich von hier ein- ] 
wMtgt* konnte, um an die Küste su kommen. Meine fru- 
Inis AlMÜlit, den ITIgw etNiiftbwIfte ra ftütren, wurde 

glpirh nl.i unaunfiihrbnr vtrworftr, f inclhfil« weil feindliche 
Btämmu am unteren Niger es einem einzelnen Weiaaen , 
anrnSKÜdi maoben würden dnrehsokommHi , endenrtheile ( 
V^l ich nach glücklicher Erreichang der Nun - Miir.dun;; 
dort keine Eaiopiuiche NiederlaMimg würde angetroffen 
Imbn, den dae «af dan Xartaii aaflagateM fidm-Fort iit 
eben nur eino goographisehe BoEeirhnuDg. Von Loköja aus i 
direkt über den Kerg Pattä, an dessen Fass es liegt, naeh 
der Kiiata su dringen, «In mit einem tOehtigea Führer I 
und Dolmi't.K'her wohl gegangen, aber da die beiden Eng- | 
Undcr, die unter einer Art von Protaktion de« Königs 
Missaban von N jfe stehen, dringend «ünaehten, ioh möchte 
diesem Fürsten einen Rei>uch ubstatten, ao erklärte ich mich 
auch gleich daiu bereit, obgleich damit eine viersehntägige 
Mosqoitebhrt dn Wgor hinauf rerbundon war. Am aller- 
Habatan UUtm aa awar die Herren Fell und Robina ge- 
aehen, wenn ioh hia aar Ankunft d«a Dampfer«, der M 
eintretendtir Huchwai<i<erzeit heraufkommt, in Lokuja geblie- 
bea wäre; ich hätte aber dann 5 bia 6 Monat« da liegen bleiben 1 
nfiaaea, voan Idi mieh trots aller AnndimKolikeltea, «eleha | 
mir dus Z'j<iiainienlebcn mit den bei'lm Herren gewährte, 
nicht entachlieaeen konnte. Sie »achten mir letiteren Tor- 
■eUagawar «oeh KB^gRelier an machen, indem lia nir Tor- 
stcllten, dtiKS ich gnr nitlit würde durchdringen könneTi, dn 
iixre eigenen lohwarzen Boten schon seit Monaten vergebens i 
Tenadit Mitten, aieh daen Wag nadi der KOata m taahaan, 

— diues Alles konnte mich jedoch nicht abschrecken; ich 
bat aie, mir ihre Post und ihre Briefe anauTertraaen, in- 
dem ioh dar telen Hattrang aet, üib Kfiato eitdohaa sa 
können , und so wurde daaa MMiik afliaa Abniaa anf daa 

2. April fe»tge8«tst. 

LMj». mne Qaehiehie, MtH» Bmnümir u$td wAs Hmmbi, 

— Die wenigen Tage in Loköja ging(>n sehnoll voniber. 
Sonntags beeuchten wir die Kirche und hier wurde mein j 
kleiner N'eger Noel vom Missionär Bons getauft, wobei 
Herr Fell und eine schwarze Dame, die Frau daa äeluil- 
lehrer* Ton Loköja, Geratter standen. 

Des Abends Tereinigton wir na« ia der Bagat im Hanse 
daa Herrn Bobinit welchaa gaai tob Siea mr ttnd grüa- 
aare Bequemliahkdt bat da daa QoaTCneBeatigablada daa 



Hern FelL Hator Aadema besaaa erstgenannter Herr ein 
HarmoaiuB, valoiwe r.var mnnrhrDal wie ein Barometer dae 
Wetter mawaagte, indem ea bei eintieteadem Oewittac 
gans atumm blieb, aber deeh nicht wenig dann beitng, maa 

die langen Abende unterhnlt* nd zu mai !.< n. 

Kann man sich überhaupt ein eigenLhümlicheree Hcheu- 
spiel, ein g r D ia w ea Bild von Oegenaltaea danken, wie vhr 
es hier hatten? Unter der Veranda vor dem eisernen Hanae 
steht das Harmonium, die Herren Fell und Uobine ipialeB 
nad dagen, „Qoi mm Ute qaava", „Allnna eaftatiP «ad 
„Schleswig -Holstein" werden der Reihe nach vorgetragen. 
Ali nächster Zuhörer befindet »ich dabtsi der Pfarrer, ein 
ia fliiRa Laeaa erdiniitar ae hw araar Fagar, dar Imale md 
gemüthlichcte Mann von der Welt, der bei volllcnmmener 
Bildung doch die eigenthümliche Angewobuheit hui , dusa 
er in ganz unpassender Zeit, bei dan emsthafteeten 
legeuheiten immer in grosses Lachen aasbricht; er glaubt^ 
das gehöre bei den Weissen mit zum guten Ton. 'Aosaer- 
dem ist noch der Schullefarer da, ebenfalls ein junger sehwar- 
aer Neger, aber bedeutend abgeschliffener als der Pfarrer, 
weil er durch öftere Reisen mehr Oel^nheit hatte, mit 
Weiaien in den Küstenetidten ansammenankemmen. Weiter 
von dar Veranda tanaen im Fraiea dia Diaaer, laatar 
Schwane . nnd einige Lente ana dem Dorfe, wohl herbd» 
gelockt durch die Musik, hüben sich ihnen zugeM-llt. Man 
aieht aie indeee nur, wenn ein Blits die ganie Landschaft 
erlenehtet, nad dann arUiakan wir amk waitarlna daa 
n^ajcstäti.wheu Migar, iri« «T aaia« Waaaar adt daaaa da« 
B^nuä miaoht 

Loktja iat denelba Ort, wo die erafea Niger -Bxpadip 

tionrn unter Trulter, Allen, Oldficld . Laird 4c. die 
sogenannte model fem aalagten. Ala diese später des na* 
geaunden KUanTa iregaa T a iia aa e a worda^ bemiditigte aidi 

König Miifcaban von yyfe in seinem Kriege gegen die Viilker 
am Ifiger-üfer vorübergehend auch daa I«ndstriches am 
Kga bia snm Baig FfetM, dar aaah Weatoa sa die hob» 

Rückwand von T.oköjn hildet. Ohne eine XiederlnsRnng zn 
gründen, lebte dann hier nach seiner benuä-Ezpedition Dr. 
Bdida da« Haihe tob Jdwaa. Dia Wieht^hett dar Ii«e 

und die eoramerziellen Vortheile bestimmten die Englische 
Itegicrung im Jahre 1366, mittelst einer sogenannten per- 
manenten Niger- Mission die von der Englisch -Westafriki^ 
nischen Coropagnie beabsichtigte Gründung einer Handele- 
fektorei in I.,oköja selbst in die Hand zu nehmen, und seit 
dieser Zeit wurde dem Chef der Nigcr-Miasion (nicht zu ver^ 
wechseln mit der Neger- Misaion , die einen Pfarrer in Lo- 
köja hat) die Brlanbniaa artheilt, 60 schwarze Soldaten 
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m baTtn und ainra Ort Miiulegeit. tTator diwop TeiUlt- 

niBsen wunh.i die Btviilkeruni; des Ortes von einigen Hun- 
d«rt adinttll mal 2000 und die au« kllea Gegenden berbei- 
■IriimaDdaB Kegar iMbea MbotU ü» Torflieila «unr odhoi* 
Bdien Regierung fingt i^t hm. 

ünaiittolbar am OiUbbange de» Berge* Pettfi am recb- 
«» üftr te Kgn, migsRhr 1 Stmde obeilMlb d« SSop 
MmmeDflu»»cs mit (Icm Bi'nuS gelegen, hat dieser Ort eine 
aiuaerordeotUoh günstig« Foeition für den Handel Inner- 
AlMkaV. VtatUdi vSre die sOdliehe kdbiBMlutigo SpitM, 
■welche auf dem linken Ufer der B^nuP und Niger zusam- 
men bilden, aoeb Tortbeilbafter, namentlich auch in strmte- 
^UbaBtMtmtb gnvmm, ladam w laaga tet Mm aap 

4m Macht sich niederlSset , wcrdi-n dii- Engländer au»- 
■lUieMlich im fieaitie dea sich jetzt ecwickcludcu Han- 
iala TOB OntnlpAÜrika bleiben. Ich halte oben bei KefB 
abd-es-Sengu angeführt, wie der Handel mit schwerem Elfen- 
bein schon jetzt fine ganz andere Richtung genommen hat, 
indem duaelbe yon dieser Stadt nach Egge tnnaportiit 
wird, wo es die Agenten der EnglHnder. welche dort eine 
Pilial-Faktorei haben, in Empfang nehmen, um es nach La- 
Uja m Terachiffen. Und sollte, waa in nichster Zeit su 
erwarten steht, der BtooS van Adamina an dem freian 
Handel und nngeeUitor SohifllUirt oSha ■ein , dann ivivd 
ersterer ein guii anoraer werden und Lokoja sieh In kür- 
iMtor Zeit sa «nsr Handelaetadt ^antan Bangaa «ap«»- 
■eliwlB^Ba 

Das Klima in Loküja scheint ein yerhältniHsmiissig ge- 
raadee an aein; das fiiet aiebeiijiihrige Auf enthalt Ür. Bai- 
kWlt in dSeaan Oegendeo, <B» Abwataolieit Ten Bflmplbn, 
Um hier hohen und birgiKcii üfiT des Niger, der eben so 
W niedrigem wie anoh bei hohem Waeserstand mit reia* 
■andar OMohwiad^lEelt yoiMfliaHt, die Abmaenhdt na- 

durchdringlichcr rrwiilütr, alles diesa deutet von selbst 
darauf hin, data für Europäer der Aufenthalt in dieser Qe- 
(Mia badmilMid intrigHehar iat ala dar aa dar Küata. In 
dar That sind die Herren Fell und Robinn wKhreod dar 
■vai Jahre, die sie in Loköja zugebracht haben, nie enat 
Kth kMakgawaiMt, OuakMikaanabanBaaiaviolHB atata 
aiaer Oabe Chinin. 

Die christliche Oemeiade in Loköja, seit itiG6 von der 
llageff-¥taatoB ootar Biaebof Crowther gebildet, aählt jetzt 
ungefähr 150 Mitglieder und ich konnte mich (Sonntags in 
der Kirche von ihror musterhaften Haltung überzeugen. 
Der Ritns ist der Englieche, ee wäre al>cr zu wünsehen, 
daaa danelbe etwas abgekürst würde, dann dadurch, dass 
dar Prediger erst Englisch und dann aof Hanssa pre- 
digt, dauert der Ootteedienst zn lange. Wo in Bnropa würde 
aa einer Oemeinde aiahllan« 4 Stnadaa hiotar aiaaadar ia 
derXirdbe m wiraOiBl Ui fknta ^oh Baaanrdeatlkli 



8ber den aehSBan Gaaaag dar Leute, wf e dana fiberbanpt fia 

Keger mit Leichtigkeit sowohl Choralmusik als auch velt- 
Uohe Muatk erlernen. Herr Joaea, der Pfiurer, Teraiaht 
aaiB Amt mit Tallara YeratKndBiaa vad welaa die adnrie» 
rigen VerhältniR«e, mi' i^rrifn rr l;r«mj.ifen hat, vollkam- 
men au würdigen. Eben so steht der Lehrer aeinem Amla^ 
die Uainaa Veger anr efarfatlialMn BeUglm «ad OiviEaa- 
üon heranzuziehen, mit Eifer Tor. 

Ihtroh den immer mehr um sieh greifenden Islam hat 
aMgaaadieeaaMiadaia Mater Zeit gaKttan, {■dem'meik- 
würdiger Weine die Kogländer wie überall, wo sie mit Mo- 
faammedanern zusammen sind, so auch hier jeden Uusel- 

WcDB die Englische Bqgianag ibre Gründe haben mag, mit 
der Türkei und Marokke stt liebäugein, so ist ein solches 
Verfahren an der Weatküate von Afirika gani aabagiei^ 
lieh. Es würde hier zu weit führen, mich über diesen Ge- 
genstand auszulassen, indess will ich eine Tbateaclie an- 
führen, die für sieh spricht. Ein ehemaliger Diener Dr. Bai» 
kie's, Namens Hoaia, der als kleiner Knabe von Saikie er- 
zogen worden war, aehreiben und lesen gelernt hatte, ge- 
tauft worden war und sogar einen liiugereu Besuch in Eng- 
land geuaebt hatte, kam oaeh dam Tode Baikie^a aacb Lo- 
köja uad arMalt aofnt bei Harra Fell elae Stelle ala DoiaMt> 
scher mit oiroa L 3 monatlichem Gehalt Des Zwanges müde, 
weUbea die ebriatliohe Religien hiaaichüioh der Moaeflaiaie 
TOfaehraibt*), Tarfieaa er aaah knner Zeit die OeaiaiBde aad 
trat zum Islam über. Trotzdem verlor er sein Amt nicht (!), 
Hätte da nioht daa EsgUsche Qouremenwnt aagen müaaea: 
„Weaa da lam pol^tamea lalam flbertrataa willal, ae atalit 

dir rliis vüllkommtTj frti, wir Wullen dir aber nicht die Kittel 

dazu an die Hand geben, du bist auz unserem Dienate eatlaa- 
aaa*? Ia gaeiilwih Hiahta dar Art» «aa anae auhr aaverwaa» 

dem war, als nich in Lok6ja genug christliche oder mo- 
hammedanisch geborene Dolmetsoher befinden. Auf einer 
cikiiadidiaB Hiaaioa, «alahe aU iaaaaratar Teipeetaa ia 
Oanlial« Afrika dnRteht, i^t ein eolcber übertritt von der 
nhriatHllhafl zur mohammedanischen Religion für die heid- 
aiaahe BarSlkanng oatfirliefa das aoUeahtaate BeiapieL 

Was die Einfuhr anbetrifft, so setzen die Engländer 
hauptsächlich Suhusiis, der von Holland, Deutschland und 
Amerika kommt, dann Pulver, Oewahre, selbst auch klei- 
nere Kanonen, endlich alle Sorten von Zeugen, Perlen und 
Musoheln ab. Alz Eintausch haben sie hier in erster Linie 

<) Vxtt ii» haltso rieh ladirm Veibmr, w«Mm die Mittel dm 
haben, Tic FBnten «ad «oder* rcicLo Lrate; iniB gUabssber jt uiclit, 
*i« lütter und die mcniiTm n V pTtJi«idi|;i!r der Pol jri;«Biie n liabra glta- 
b«D m«chcn woUcd, (ia-> i'<:l)gtnii« in der kcuMD Zone noüiwwdig 
Mi; 99 von 100 ticidoiiclica >'c(«ra sawobl wie MobsataMdaasia, 
mOeen ti« an Vapr, TIAsb, Ante Aa aaia, klagm dar lle- 
aofsaii« aa. 

Ii* 
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BteboB, irriobw m daa Oontaar Boaiaell fOr 900.000 

KmInId, tl. h. f)0 Mnria-TliiTi>»ii;nthiili'r , knufci]; uhi'T 
dar Bttng m«i»t in Waare bexahlt wird, wiftsea sie den 
W«rdi danalbra «i lu vanatidilaBMi, dw ri* jidarfiilb 
den Centner immer für 1 OO.OoO MuKhel« McMMMO. AuHW- [ 
dem liaben die Heger in den letsten JdifW QUMntlioh 
TM 9jh kar Bnmnnlk au teiagen tagakagm, jadoah 
liegt dipRET Handel noch in der Wifge. Wichtig für die ' 
Zuliunlt könnte er allerdinga werden und namenüich dürf- 
t«i M dm iaaMnt n^ UUffin Bodn ipltar dar Kon- 
handel, der Indigo- «ad tMUbn grSaian flaUtM ab «Um 

Andere bieten. 

UauptMche wäre natürlich, für eine «ichere, regelmä»- 
gige und direkte Communikation von Lokoja mit der Küste 
in sorgen, was bei den guten IHspoaitionen der Joraba- 
Kegcr, Mla nur in Lagos ein TenAnfli|er, die Neger-Ver- 
hiltiiiiao gaoai« kwanaadar GaaMMMvr Tubaadaa wäre, 
laleht aaafQhrliar ariii vBida. Sah daiak malailaaige 
Dampftchifffahrt mitteUt des aateno Niger nüt der Kliate 
ia Verbiadaag sa aataaa, irii« das AUereinüMM«, 

JMUH, JiariSttmg. — Ala dar Tag des Abaditodea 
herankam, mietkete der OouTcrneur da«selbe Schiff für mich, 
daa aas tob In&ba oaoli Loköja gebcaeht batto; es vorda 
mit saoha SUaTsn nm Kadani beauumt. Aa a sa rt a m halta 
ich als Dolmetuchcr für Xyfe den ehemaligen kleinen Diener 
Dr. Bartb's, Namens Durogu mit, dar, in Kogland voa 
Bar. 8eli8B «raagaa, aia aaiir tidit^ar Haaa geworden 
war und ebenfalls in Loköja den Posten als Dolmetscher 
für das Uoaveinement bekleidete. Für das später sa duroh- 
laiaaada J6rai»0alitet hatte iah «inaa andaKB DalantaeiMr, 
einen ■\kkra- Neger, früher Christ und später zum Islam 
abgefallen, bei mir. Ala neuen PriTatdiener gab mir Herr 
Fall aa naiaaB liaidaa alten, HaaMd «ad Vad, aaah aiaea 
kleinen getauften Nipfar ZTaaMaa Tom adt, dar etwaa Baf- 
lisch verstand. 

Xachdaai «ir aaat ktatao Mal in der Veranda des Herrn 
Robins zoaammen gefrühstückt, dabei auf eine glückliche 
Beise and auf ein frohes Wiedeneben viele Taaste aus- 
gobncfat nad noch mehr getrunken battea, v urürii diu Flüg- 
gen an^ebisst osd wir begabaa aaa aatar dem Donner dar 
Englischen Kaaoaea aaa VhK. 

Alx-r die Eoglander in Lok6ja hatten mir nicht nur eine 
Trahrliaft biädaiüfllie aad «aaiyiBBiltaige Gtaatfranndschaft 
fewEhrt' «ad addi aiit aflaa «Bgifataa ShreabeBeigangen 
überkKaft, um mich in den Augen der Neger so viel wie 
■ritgiiiiii aa bebea, die ja aiofat TarfahleB würdaa, waa 
aia (aaahaai waitUa aa Tafbrattaaf ihia ChMonmlk «ad 
Viiaoifa anlnokte nah aaA waitar, daaa Iah «oida adt 

*)D)hHca aaib IWs MnOmlsa. fleh Vsrtn» s. Bistt^ 
Msn. ad. IT, a t. 



aBea Oeoobaakaa, daran iah aia« nidit geringe AsaaU be- 
durfte, um mich von I,ukuja bis an Jü: K-i^t. dun h,-rii;irt)fi- 
ten, TOB bmden Herren auf das Freigebigste ausgestattet. 
Li» JmtkmMmfm im Viftr. -> Ala iah aa deo Niger 
; kam, wo die hulbe Bevölkening von Loköja versammelt war, 
nm den weissen Ueisenden von den weissen Leuten Ab- 
aoUed aahaaa aa aahaa «ad ihm aelbat giüekUaha Saiaa aa 

' uriinsehen, fand ich, das« dor Nigur farf um IJ Fuss höher 
stand als sur Zeit unserer .\nkunlt. Dieses sonderbare i'ba- 
aoBtaa, daaa der IHger aaab aaaaar eaiaar gramea «ad att- 

gaaiaiBeB Anschwellung nach der Iropitohen Tiegenzeit kl« ine 
partielle Steigungen zeigt, bot eich uuu auch meinen Augen 
Bolbat dar. Die .Ansicht der Eingeborenen Uber dinaollian 
finde ich als die einzig plausible , sie behaupten nämlich, 
dass die Anschwellungen gar nicht regelmässig eintreten, 
daBs, wenn sie kommen, diese nur nach angefangener BafVii* 
seit gesehi^, und ao maiaea aia, dass diese Steignagaa 
de« Niger dareh alarke paitialla Hegengusse im InBem 
des Landes barTOigernfen werden. Und mir scheint diese 
Aaaiokt dar SaflabocaaaB aaab die aUartiiftigate m ama» 
daa« am BteaC Iwtte daa farafatbara ITawattar, mldieB irir 
in I.üko aumbalten cnnasteo, ebenüilts eine kleine Anschwel- 
lung Sur Folge, und swar eicht doicfa daa unmittalhar in 
daa Btrom iUlaodeB Sagen, sondern daaolt dia ITiibaaflliaaa 

von Sosn und BautE<:b), weL hr rille ihre kleipaa» plStaliah 
gefüllten Tbäler in den ü^ufi ergossen. 

Jbf dm JViffr mset JtaM«. — Wir stieaaea ab, a«m 
Ictriin Male wn^ T.nbewohl zurufend und unsere Hiitc 
schwenkend. Langsam setste sich daa CSanoe in Bewegung^ 
«Bier dam oiallirmigaB, }adoab makdisahoa Oaaaag» dar 
Ruderer, der mitunter durch ein merkwürdiges taktmiissiges 
Sohnalsen mit der Zange unterbrochen wurde. Wir warao 
T«m Watter l aaaa r a t bagSaatigt. daaa da ae em Tli«e Tothar 

geregnet bat1e , aiisferdcm ßecwind herrschte, f>o war die 
Luit lio rein, wie man sie bei schönen tiommertagen in 
Italien und Frankreich beobachtet, «ad die diahoa «ainea 
Haufenwolken, welche hie und da am Himmelsgewölbe 
sich drüngten, trugen eben dazu bei, die Einförmigkeit sa 
verdrängen. Die rndemdea Hagar waren ToUkommen aaakt 
und bei jedem Scbaufebtoss wnsaten sie es so einzurich- 
ten, daaa aia sich den gansen Körper über und über be- 
sprit^zten, wodurch sie sidi fortwährend frisch nnd kiht 
erhielten. Abends gagm 6 Uhr legten wir in der Nähe 
eiaaa Ukdada-Dnfta bei und ich gab den Leuten eine 
Ziege anm Schlachten, ebeniUb ein Geschenk Ton den 
Saglindam in Lokoja; aber ksnm war das Fleisch wenig- 
atme tlieflweia aaf dan Kehlen gerostet, als Kegen mit 
solcher Wucht Über «BS hereinbrach, daaa nidit nur wir, 
sondern auch alle Sachen dareh nad dareh imsa wardaa. 
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ann ttromkufwärta gehenden NigerfiUut so ermüden, er- 
wähne ich nar noch, dan wir nach fünf Tagen Egga, ein« 
pMM Stidt nnf dMB nahten Ute, unäahtaB aad niah hier 
Sm ivTwkoBiDBBdito AnfbtfaaM M den DbMU der Eng- 
liader fanden. Ich hemerkte mit Vergnügen, dass ein junger 
Hagsr, der «insigt Chriat io Eggt, welcher dar Filialp 
Viktani dea Harra VM Tantaad und meh inmitteii dar 
flautiaoben mohatnmedaniRchen und der huidnischen Be- 
vSlkniuig Mine chriaüiebe Kleidong nicht ablegte, alle 
HoTgen aein Bm^aohaa Oabatlnidi nr Hand nahm« Duaar 
jnngc Mann hiiBMfnnee und war Sii rra I.< onc gebürtig. 

Uit £gga hatten wir daa eigentliche Gebiet dee Könige 
'MfataibMi afraidtt, wir behaom bub «a Baot ym dar Be- 
gierui.p; NvCl'? gestellt, auch die alle Mannsehaft der Neger- 
akUren kehrte nach Lokoja snrück, wogegen eich uns der 
8a«rki Tan lak^ adar dar Anwdt daa KSniga lUaaali«^ 
der uns b«i dem Knni)^ einführen lollte , zupee eilte. Da 
ihm alle Stamme am Niger als Beamten des >i'}ic-Küuig8 
kaantan, war «r nna mn gwnaaw KntMn. 

Von Egga ab ging es wieder Btromaufwärta und trotz 
der itttereaianten Soenerie der dicht belaubten Ufer, wo 
Haatdam van PlaviaaMi «ad Mearkataen aiah in daa Bäumen 
tnmtnelfen, irotü de« manuigfaltigen Intereswn, daa der 
ITlueii selbst bot, indem wir bisweilen gronae Heerden von 
JlTWpHBrden au T<enneiden hatten oder Krokodile über- 
raschten, die scheu ihren aonnigeu Platz auf der Sandbank 
▼erlieHen und sieh ina Waaier stürzten, sobald sie uns 
Iwrankommen sahen, trotzdem, dass uns Durugu ala an*- 
faseichneter JSger auch alle Tage «ina Oana oder eine von 
daa groaaen Niger-Bnten aehoaa, — trotx alle dem, sage ich, 
war dia laagaame Fahrt stromauf cinu ([uulrollo, denn 
ym BonanaaD^puig an wurde man fortwährend von aiaar 
mlkraaka^aabea Fliege (die Englindar aaaaan ale aaad- 
ttf) beliätigt, deren Stich so giftig ist, data er sogleich 
aiae gtaaahaagnieae Aaaobwallnag snr Felfa hat; s«gen 
rieb aber dieae Ihat anaiohtbaran Qnilgaiatar gegen II Uhr 
ror den heisstn Sünnonetrahlen zurück, »o hatten wir mit 
aiaar naertraglioben Uitae au kämpfen, dadurch rer- 
■ebrt, daaa naa die ITlbr }adao LolMrem baBahmaa, dann 
der starken Strömunp wigen konnten wir nur dicht am 
Ufer hinrudern i lieas endlich die äonne etwa« nach, so 
waren eaeli die Fliega» wMar d* and daa Keehta, Toa 

Sonr.enuntcrgnnp; bis ZU Tifiaanbruch , machlen Myriaden 
Ton blutgierigen Mos^tot jaden Schlaf unmüglich. Daau 
kamen Itartwibraad IlelMinaftlie, ebethon wir dar Oiile dar 
Bn^änder in Lokoja einen neuen Vorreth von Chinin, die- 
aem unentbehrlichsten aller Medikiunente, verdankten. 

Bmm V^Mboar dm ITtmima JEtectfln. diu Xakittdtt und 
Schabt. — Am 16. April, idao aaok einer Fahrt von 14 
Tagen, konnten wir endlich heihB» Babba au erreichen. 
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Schon vorher hatte die Nähe dea Kriegea aich donh die 
vidaa aatatörtan Dörfer angekündigt, denn König M&aaabaa, 
deaaen eigentliche Hauptatedt Biddn iaa aitdUohaa Theil tMl 
Kyfe liegt, war jatst arft aaiaer gaaiea Aroae in Verd- 
Kyfe, um dort die Rebellen zu bekämpfen und zu bestrafen. 
Abeada 7 ühr peasir t an wir eine Menge laaela, aUe aiit 
Meaadiea erfüllt , wdefa« Hotten hentn eder Btwac var- 
kauften, und diu b«lubte Scene machte mich glaubea, iah 

Iaei schon in Babba, ala unsere Leute nur sagtea, wir liltlaa 
daa Waaaadager dea Kfiniga HAsaaban Tor una. IKc Mdft 
der Xigcr-A:: wjlincr. w<=!che f-ieli liier provisorisch nioder- 

Iliesaen, lagen am Strande. Im Oanzen mochten gegen &00 
O aaa e a ^001 ▼snahiadeBatBn Oefaalte Uer matautaU aaia, 
inttei:; Jif grilsBten gegen 100, die kleinsten circa 30 Mann 
fassen konnten. Jeder Stamm hatte seine eigene Abtheilung 
IBr aiah. Wir paarirten daa Lager dar Xak&ada, walahe 
sich daieh greuc und breite Canoea au<iz( ichneton , dann 
daa dar Bchaba, die hingegen lange und schmale Boote 
hdlaa. 

T>!e ersteren hnhen ihre Heimath nordwentlich ron Lo- 
kujti, au der rt-i^teii i>eite des Niger, sie sind mit Flinten 
bewaffnet und in ihrer Kampfiirt zu Waaaer aetaan aie üire 
kleinen Kinder, oft .50 an der Ziili!, zum Rudern oder Fort- 
schaufeln auf die aufseren Ii4inke der fulirzeuge , postiren 
«ich s<Ibi<i iu die Uitto und achieaaen so über die Köpfe 
ihrer Kinder hinaus. Die Kak&nda aind die ersten Hondels- 
Termittler auf dem Niger, aie bringen Pulver, Flinten, 
Kanonen , Salz , Zeuge uA aadtn Sachen vom Xun oder 
oateren Niger und Tenoigea dagagea die Bewohner der 
unteren Vigeraraie mit Sklevea uad BUbabein. Man kennt 
sie big Duutsehi und Kano bin und selbat dio Ithadameser 
Kaofleate stehen indirekt, menehmal aognr unmittelbar mit 
ihnen in Rradelabeaiehaagen. 

Die Schttba sind Inavlbewofanor Je» Niger, sie besiteaa 
keine Flinten, wohl aber Wurfspieasei bei der Hantbir 
rang Siree Cbaee nnd rie ingleieh CembatlaatM «ad 

' Rnrlerer. 

I Wir paaairtcn das Wasserlagor ohne SohwialjyMiaaf 
I obgleich wir nabmab aagerafaa wnrdea, am aaa aalagt- 

timiren. Die Menge Fem r, von halbnackten Gestalten um- 
I geben, daa Trommeln und Helfen, Fynuniden von langen 

j Kriegs CanoeR am Ufer, das Lärmen, Srhreien und Singen 
1 gaben beim Mondschein eins der sonderbarsten Bilder, daa 
I je caadMn habe. Alka atarata dHm BaaehBul aaa 
! Ufer, um den weiwen Mann zu sehen; „Thorana, Tho- 
raua '), Inglese, Inglese V hörte ich von vielen Seiten und 
wia adr aMina Lräte a«gt«m, waraa ria laeht aaM adt 



'} Weiaatt, Wniscr. 
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LokÖj» und Migarfdirt oadi BablM. 



Pitt naiMt Aafattlt, ladmt il» g^vbtai, loh mI «tttw | 
vMI dai SnfBaderB in Lokojt and käme, um If&saabon j 
In Kibga tMunftahan. So groM üt du Aniehea dar 
Tdümbii Übt, dM ri« ^Uteh d!aM Anaidit hegten, ja 

■ie sprengten aogar aus, ich lirächto eint' ganze Ladung 
Ton FUotea und Pulver mit, und meinten, jetst värda 
te Krieg Md lu Bodo gebmobt irardeii. Vir kieltM m 
jedoch nicht langte auf und nach | Stund* UugUm «ir 
dana wirklich Tor Kebba an. Oleidi in dar Satht uieh 
■andto iA ainaa Comiar aa KSsig lliaaalaH., dar uH aai- 
ncra Liic;or 'irra 6 Stunden weiter nordwogtlich dem Niger 
entlang stand, um ihn meine Ankunft wiMcn au Uaaea 
nd llui n UttH, nir ata Pferd aa aabichaB, daiHit 
idi Üb baauehen könne. 

Jtiihr — Die l'olgondcn Tage blieben wir nun in 
Babba, daa «baalUlB baiaahe gau lanlBrt war. AlUnb- 

aer waren <1irMo» nnrh die unntren, und dip Wünde t^snr 
aehwars von duu brciudon, die darin gewütiiit hatten. Diu 
BMiaten Sinwohaer waren geflohen. 

Rabba liegt auf dem linken Ufisr des Kiger und war 
früher eine der bedeutendsten St&dte, ist auch jetst noch 
^riditig, weit hier eine der am be.iten eingerichteten Fah- 
ren swisohen dem Hanssa- nod Joraba-Oebiata sich befin- 
det Es ist am Südabhange etnaa Pelangea erbaut, wel- 
cher sich als letster Ausläufer der Admiralitütsberge hier 
m den Kigar atürat nad direkt rem Waiaer behält 
wild. Ton dar Ooaflnau aa alnd dlaaa die aiadgaa Pal- 
aen, die unmittelbar an das linke Ufer de« Niger haraa- 
txatan. Sfidlioh voa Babba eigieaat aieb der Uaina Oiogi- 
Ilaaa, dar ftm Cfabirga ia Fordoatan Icoantt «ad migefiUir 
aiaen Tagemarsih lang iit, iu den Ni^tr. Dar Bodan bei 
Babba beateht aus Thonerde. Man baut Kom, PSaaog^ Ba- 
aanen, otwaa Baamwolla and Brdaiiaae, aber daa kaltiTir- 
bare Terrain, da? cir.Fi meilenweit die so grosMi Stadt um- 
gab, ist jetat nur auf ein kleine» Gebiet an beiden Seiten 
te Giap-naaaea baaobriinkt, indaa daa ait* adm liagat 
wicflfr i^iiroh dichte« Unterholz überwuchert ist. Rabba hat | 
jetct nicht mehr als 100 Hütten, die eben niedergebrannt 1 
wieder im Aofbanen bagfUbn waren. Bie Bewobaer sind 
Nyfe und sprechen diese Sprache. Es ist ein schimcr 
acbwaner Negerttamm, der zu den gebildetaten und in- 
talUgeBtaatea Innar^Afrika^ gehfirt Ia ihrer dgwea Bpiaehe 
nennen sie ihr Land Nupe. 

In dieser unangenehmen Lage — denn in einer ser- 
alSrten Stadt zu logiren , ist selbst bei daa duialaB indit 
angenehm, wie viel weniger bei den Negern! — musrte 
ich bis zum 20. April bleiben und ich hatte »chon be- 
whlnnrrn . die Geschenke für König Missaban durcli Du- 
nga äberbninges su lassen und mich seihet auf den Weg 
■mIi BOdflB aa OMcbea, ala am 20. früh maia Conrier mit 



abaoi Boten von Mbaabaa torBekkaa. Db HaktlorfglMit, 

mich 4 Tage warten zu lassen , suchte der Bote dos Kö- 
aigi daduieh aa «Diaehuldigea , daw er aagte, Miaiaban 
hätte eine flclladit geliefert, tud nadi seiner Ansaage war 

der Krieg noch nicht beendigt. Dur König sohiekte mSg 
aum Zeichen, das« die fietschait wicklieb tob üib aiä, 
«neo Korb nit Koh- (odar, wta di» Boraoar laggn, Qvn-) 
NiisHin und hatte Befehl gegeben, mich, sobald ich zu 
kommen wünschte, mit einem Pferde au versehen. Du 
Bote wallte saa awarBoabalUthiSehwiaiiglnitaaMahaa, 
um einen Tag in Rabba bleiben zu können, und wurde 
darin von meinen Begleitern aus Lok6ja, die überhaupt 
■alir dia latoiaaaan Mlaaaban'a ala die ihrar Ba^aohn 
Hern n in Loknju im Allga n haben schienen, unterstiitzt, 
ich erklärte aber, auf alla FUle noeh am Abend desselben 
Tkfw aafbracbaa an wollen. 

Um 6 Uhr Nachmittags verliennen wir denn auch den 
Niger, der von Rabb« au eine Zeit lang eine w^stUoho 
Richtung verfolgt, nod wendeten uns nord weltlich. Nadt 
} Stunde hatten wir die alten Mauern Rabba's hinter uns 
und sahen nun, welch einen ungeheueren Umfang dieser 
Ort firttbar, vor der Harrschaft der Fellau, gehabt haben 
unaate. Ba war das nr Zeit, als der Sklavenhandel an 
der Kfiste nodi recht im Schwünge war nnd alle Sklaven- 
zÜRL auh dem Inneren iliren W<g u-wh dem Ocean über 
Rabba nahmen. Ak dana der Sklaveahandel mehr ia Ver- 
fall gerieth nnd die VeUate sieh dieser lAnderstriobe 
bemächtigten, nahm Rabba schnell ab; Landers fanden, 
wenn ieh nicht im, nur noeh eine Stadt von 40.000 
EiBwobnara vor and jetzt, wo weder Bkkven naeh dar 
Küste »pedirt werden, noch auch der Elfenbeinhandel die- 
sen Weg nimmt, hat die Stadt ao abgenommen, daaa 
angesiedelte Bew«ln«r kann melir ala 500 la Babba aaia 
durften und diu Oewimmtzahl, d. h. die I'ftssjigitre oinn^ 
Bohlosaen, durchsohnittlich lOOü Seelen betragen wird. 

Ton «aaarar Karawaa« war iah allaia m PIlirde, aOa 
Anderen, selbst der S^erki von Loki'>jii. waren zu Fui-üo. Drei 
Stunden durch einen lichten, hauptsächlich aus Butter- 
Mbuaaa baatehaadaa Vald braobten naa aaeh dan raiiaad 

gelegenen Ort Moo, \ Stunde durauf gelangten wir nn den 
kleinen Flaaa Edda, der einen Tagemarsch von Nordosten 
bar aaa daaa CMfapt kaiuat, vad waitarina paaairtm wir 
dann noch andere kleine KinanUf jedoch mciet ohne 
Wasser. Die Gegend war groa^gawatlt und der Boden be- 
stand meist aus rotbem Thon. Naeli waitaraa 8 Btttadaa 
— wir ritten trotz der Naeht immer weiter — kamen wir 
an den bedeutenden Flnss Eku und befanden uns nun 
aehon in dem ungeheueren Lager der Armee von Njrfe, 
denn auch auf dorn linken Ufer hatte nich eine Abtheilung 
dee Logers, hauptsächlich tua Reiterei bestehend, pkoirt. 
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16. Aufenthalt im Lager des 

A'ffo Audittu hMm König. — Nachdem wir am Morgen 
nf einem Fihrb«ot über den FIum geseilt waren und ich > 
anf einem Spaderritta dorah dM IiiiBW dkm inpoMote 
Kricf^dürf, denn statt a« Kaltn wir daa fuaa lafu aoa 
kleiii* II ;iruviBori«ohen Hütten anfgebanl, bawoadeit hatt% 
vnrde ich lom König beMdücden. 

In ainar granaa TaraBda, daran VorderMita dorah lai- 
dcDO VorliÜQf;» gevchlciii^eD werden konnte , fand ich eine 
YenaauDlttDg von «twa 100 Leuten in fünf Beihen anf 
dam Baad« dan Snltaa KifiaiiQbar ntaao, aOe waran Mihr 
schmntziK, ulior doch bekleidet. Der Sultan, »fOhüt halb- 
nackt, Mft» auf einer an^braiteten Qiraffenfaaut. Für mich 
batt« maa ihai dieht gtcanthar aina lalir Mbaalia Kyft» 
Mtit'.c hiuRok'gf. Mein fi(fener Knr-.s, hcutrind irit T.oköja 
aus einem aohwanea Strohhut, einem gelbaeideuen Itöok- 
■ar BaiapSiaohar Baaa and hahan adiwanaa 
B, auch hat!)' ich ein Hemd an, und zwar aia Bvro- 
daa ich über dem Uoekchen trog. 
Die BagrütaBBgaa wam gagaa Oabnnah wwliiin, dar 
König lies« dann gleich Goro-Nü»se brinffen und theilte 
«ine derselben mit mir, was als Friedeon- und Freund- 
aabaftaatblMi, von Sait« eines Füraten ausserdam ala ciaa 
(fron?«' Ounat uD|;esehen wird. Södaun Iiis» er eine 
SchütiMjl mit Milch, ein halb«« Hobaf, einen Tu[it' mit Ho- 
nig briagaa md nadi dn^a» aUganwiaaii Fragen , wobei 
er Hob am meittan darttbar füniuidarta, doss ich von 
Bomu gekommen wir«, eatliaia er mioh. Man wie« uns 
dann eine ziemlich kleine Wohnung an, worüber aber in An- 
betncht, daaa vir vaa in eiaea Lager beihnden, Niebtaan m- 
gen war. Oleieb darauf •aodta mir dar K!te{g noeh einen Topf 
mit l'aliDÜl, einen anderen mit Schca-Butter (vom Butterbaum), 
Zwiebeln and 20.000 Huaoheln (Ur meine kleinen Aon* 
gaben, die allerdiagt nicbt gering waren, deut den 

Oeachonkbringern und vieli n amlin n t'U rn maatialkiBl^ 

gald gegeben werden, »o dasa nicbt nur die S0.O00 Mn- 
■dbehi TOB KSnig MCnaban noeh an damaalboii MoTgan, 

sonlffti n;<"h Ton meinen ( Ig( nen eine berliiutenilc Anzahl 
Torauagebt wurde. Die Matte, auf welche mich £öoig 
lUaaaban anm ffitaan gaHÖtUgi haMi^ wuda nir aoali ab 
Geschenk BadigatiHM* wfarkUdi vek 

neUr Arbeit 

MitÜwweile kamen andi mehrara WOrdestilgar, 
anderen auch der Sklaren- Oberst , -welrher den Ehrentitel 
Sargo-n-gioB, d. b. Spiegel der Eluphanten, fahrt. Wie bei 
na aaBabaB LanlaD ein Titel TatliaheB wird, alna da» dar- 
selbe Bcziehunj^ zu ihrer Hcsrhiiftigunp hat, so auch an den 
Mcgerhöfen; man darf deshalb ja nicht schlieaaen, daM^ 



Königs Mässaban von Nyfe. 

weil der ßklaTen-Oberat den Titel Elephanteuapiegel fahrte^ 
dietii irgend eine Beziehung zu Elephanten oder so Bit» 
phantenjagdea hätte, im Oegeotbeil, dieoer würdige Schwane 
war angenbUeklieh auaer seiner gewöhnlieben Charge mit 
dem höchsten Comnuuido der unteren Niger-Flotte betiant> 
mit der flotte, die wir bei Babba aa seben 



Nach den neueaten Nachrichten hatte sich der Feind 
anf die gräoaerea Kiger^Iaseln xuriiekgeaogen. Oer Nigv, 
oirat 8 fitandea tob Idar eatf^mt, iat dart wie imaier 



sehr hreit 



von Inseln unterbrucben , von denen mir 



als die bedeuiondaten in der Reihenfolge von oben nach 
aataa Baka, Lbbub, Kdla «ad Ooa^ibbo gaaaaat waiia«. 
Mil^Knbnn wird wohl gcnöthigt aeia, aeiae HoHa VW Bakta 
hemof kommen au lassen. 

WMMrSitt. — Die He^BiaridMaag ia H7IS» iet die 

der Fellata üherhaujit. obgleich die Cbarf^en andere Namen 
haben, die indess zum gröaaten Tbeile der Uauasa-äpiaoiie 
aBtaaBimen rfad. Dan eiatea Baag bekleidet dar die Aaaa- 
den Einf ihrende, Sserki-n-fada. Ich habe dann achon den 
üiirj^ü-n-gioa urwiihnt, der ausser der derzeitigen Admüra- 
litEtswiirde aneh die Funktion bat, die jXbrlichen Abgahea 
an den Kaiser von Onndo zu entrichten, die in SklaraBf 
Toben, Muscheln und allen Sorten von Geschenken be- 
en. Dass dieflo Abgaben hadaataad siad, geht daraus 
daaa eine fiklayen-Kanwane Ton 400 Köpfen, deren 
FBhrar sieh mir Torstellte, für Oando beatimmt war. Bia 
anderes wichtiges Amt iat das des ersten Batbgebera, dar 
den Titel Osnuriki führt; der Oberpoliieidiraklnr, dar ai^ 
glflieh OberadiarfHebtar iat, hat den Titel Saenkl-a-dagdli, 
der Obervorreiter heisst Sijrni, der Obctkoch Saerrünia, end- 
lich dar Frirataakretär bat den Arabischen Titel Imsm. Der 
Olwrateemaumdireade daa laadheaiea «icd Ifadtti gaama^ 
der. welcher besoudeia die peaiaaiti Baiterei unter aiaih 
bat, heisst Bendo&ki, der, waloher die AuatrappaB baMn 
Hgt, 8earki-B-ltama. DiejanigeB, weloba Stinaw iai Belha 

des SultuiiK hjhi II , :il.-Li liiia sind, was man in Hornu die 

Kogna nennt, werden schlechtweg ^is«t4ki genannt, 
•iMa Wert der Fhiral tvb Bsarki (Prräa) iat 

gleM 08 noch eine Menne inederer Chargen, alle mit eben 
aa prunkhaften Titeln wie die so eben angeführten, so dasa 
H» Vager terbiltaiiaatlaaig aia ebaa ae eoagaliJIdataa Bau- 
wesen haben wie die rhri'tli-hen Fürsten. 

Zaeiti Audiem bei Mdttaitui. — Am anderen Tage 
aadita ich na Aadieaa aaoh, am aMiae Oaadiaaha aa 

fiberreiehen, der Ki'nif; aber, der mi(h so utihnfllch 4 Tage 
in Kabba hatte warten lassen, schien uueh hier wenig 
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Anfeulhalt in Lager dM König» Wfaialwii tmi Nyib. 



ITotix Toa mir nehiun tu wollen, snd «nl naeh BwiiMr 

Erkliirang, ich würde die Geaohenke hier Imen, ndah 
Mlbit «bat diM «uderea Tag nach Rabba MiOokbegabaa, 
bakm iail vm t ühr iraduaittags AndfMU. 

Ich bracht« ihm von Loköja ein Stück echten Ssmmet 
nnd Ti«r Sohnüre «ahter KonUen, snumm«a im Weitb« tob 
■Bggiflilir 600Fk«aoi. Mui Itatto mir ia loUja tneh uoA iw«{ 
Stück Si-i k fiir iliti initnoKC^cn, jedoch in Anbetracht, Am» 
ich ia Ilori noch einen mächtigen König vor mir batU, 
bahidt ioh alt für dlaaaa aorfiok and fbnd dann aadi, 
Itn Ittaiaban vollkommen mit den 0<ürhpnken z',;fric'iien 
Br liaas mir aof dar Stelle al» Uegeogeochenk swei 
Mfar niah gaatfakto Hyfe-Ttobaa biingn and maiMiB Ba> 
gleitem von Loküj» je 20.000 Maschein aneizahlcn. Ausser- 
dem veraprach er, mir ein Pferd bia sor Küate, einen Bo- 
tM vnd OapiakMger Ua Um! idItacAwn. nndaMine At> 
fiiae wurde auf den 24. .\r>ri! fi-ftgemitit. 

Miiaiaban itt trotz seiner grossen Nachkommenschaft — 
dam ar -hat 60 SShae nad wohl eine gleiche Anufal Töch- 
ter — keineswegs bejahrt, er glaubt ungefähr 50 Jahre au 
sibleo, wus auch wohl richtig sein wird, obgleich er jünger 
aawtfH Er stammt aus Fulan-Qeblüt, ist tob groaaer Stator 
and swar ToUkommcn schwais, abar doch mit Sparen der 
aehönen Gesichtszüge seiner Tbrfldtrea. Sr scheint ein aebr 
despotischer Herr zu sein und war in Reiner Jugend 
läagere Zeit ia Streit and Kiiag am die Thioarolc« mit 
aeiaam Brnder, bia der Saltaa voa Ooado aiah iaa IBttal 
aaUag. 

Daa Vadiiltaiaa der tum Reiehe Gaado gahörigaa 8ta^ 
tan nr OeatralgewaH !at wie bd dam grSaaefea Mkata 

auf die geistlichu Mai ht de« OburhaufittB gegründet. Gando 
iat wi« S6koto ein Fuian-Keich und beide Fttratenfamilien 
■btd dnroh Btatefarwaadtaebaft eng mit einander Terbonden. 
Indeas scheint in letzter Zeit SAkoto inimi r mehr an Ein- 
floM gewonnen an haben und Gando in eine Art von Ab- 
UbkgighailBfwliKItaiaa sa JenaiB gakoamaa au aein. 

Das Verhältnis!! Miissaban'» zu den Engländern int ein 
aehr freundschaftliches, da er dieeelben nicht entbehren 
kann; Iber kan «dar bag daa aber anfli8nn, dann 
Ma»8aban wird jc-denfalls eine an der Conflueuz eiipac^ 
blühende starke christliche Gemeinde nicht mit glaiahglft 
tigan Aagen anacfaB kSnaMi» 

Xachdem h h :tu<-h dank Thioafolger Omaro-Klima. einem 
Keifen deü KouigH, lueinea Besuch abgestattet, kehrte ich 
ia nnaara Hütte zurück. Gleich darauf kamen eine Menge 
kleiner ^ühne des Königs, um mich zu begrüssen oder viel- 
mehr um ein Geschenk von mir zu erhalten; da ich aber 
Hiehts für sie hatte, so setzte ich ihnen meine Büchse mit 
anmaaailohnetaa Ooro-Nttaaea vm» ia dar MaiauaK aia wfii^ 
im aa taa rh a id a n arin, }a aiaa adar nnl banannuMkauiki 



die khinan Bangal tfiaütan abar eiina Unatlada daa pa- ' 

zen Inhalt unter sich nnd da alle NOate ein Oesohank 
Toa ihrem Vater aad tob dam Thioafolgar wsm, Uaaa 
iah aia mbig gawOnaa. 

Dat Lag*r. — Am 23. April machte ioh einen Ritt 
dorob daa Lagar, daa wirklich eiaaa aratanBliebea UmCug 
hatte aad an dar Zeit Tiallaielit 80.000 khnaa StrohhOttaa 
zählte. Wenn iUJin bedenkt , dnss fast jeder Sold«; seina 
Frau, die meiiten ihre Kinder, viele auch Sklaven bei aiah 
hatteu, ao wird am dia Baaieaiahl diaaar iapra^abtaa 
Stadt auf 100.000 acbataen müssen. Unterwegs stiess ich 
auch mit üäsaabaB laaammen, der ebenlikUa aaaritt uad 
alaaa gfeaaaa Ttaaa lante bai aiali hatta Vann kana 
die Musik, mehrere grosse und kleine TromnulB dar Tap» 
schiedensten Form, dann einige Pfeifer, welohe naoh Alt 

Pfeife h'.iesen, dann Xeger mif ei'ifrnpn Klap{»ern und i^rossen 
hölzernen Trompeten, endlirii einige Leute mit Streichinstru- 
menten. Der Uuaik folgten ungefähr 2- bia 800 Sddataa, 
alle in einer Reihe marschirend und mit Steinsehleaafliatett 
bewaffnet, nach den Soldaten kam der Vorreiter, daan dar 
Scbwerltrüger, der ein ungeheuer langes und breites Schwert 
trog, endlich Missaban selbst. Er war dieesmal gegen seine 
Gewohnheit prächtig gekleidet, denn ausser weiss- und 
rothseidonon Nffo-Hoscn und rothea Stiefeloben hatte er 
über einem blauen Njfe- Hemde «iaan wetaatn ebenen, leiob 
mit Geld nnd blaaar Seide gaatioktaa TripoKtaoer Bnrana 
an. Saiaaa Kapf badedtta ein Tnaiaer ¥e*. liiur. r ihm 
kaaiaB dann iwai Nagar mit gt oaaa n BefaildeB ans Flna^ 
pfcrdlader, die ao boeh waraa, daaa aie Haan aad Mnd 

decken konnteu, eiidlirh schloss eine u-njiiji.i Kavalkade VOB 
Heitern mit mehr oder weniger Sklaven hinter aiah 
den Zog. 

Der .Aufenthalt im Lager wnr indoe« keineswegs as« 
mnthig, eine Cnxahl von Fliegen, durch den überall liogan» 
den Varadt aagahiekt^ qvllta BiaeB daa Tag fiber, paatt> 
lenzi.-ilische AusdünstmigM todter Thiere. die wepzusrhafFen 

Imau sich nicht die Hulia gab, die Itegenzeit, indem ge- 
wOnUah gegen Abend ain halÜgaa Gawttlar aiah «ntlBd, 

g<>pen welches die bloRR provisorisch nufgeechlagenen Stroh- 
bütten gar keinen Schutz gewahrten, die entsetzliche 
flnubta Hitae in diaaen Kilgen. denen aller Lailang 

1 fehlte, das fortwährende Geschrei der Escen feil hietenden 
Weiber, die hierin bei weitem die lautesten Uurktweiber 
onaerer groasea StSdte Oberbietoo, daa Toben nnd Itnaan 
der Soldaten, welohe nicht selten ru viel BaHiüsa (d. L 
Schnaps) getrunken hatten, das Trommeln und rieilun ohne 
Unterlie«- ''l i Tag und bei Nacht, bloss um eben Lim sa 
machen, alles diess wire — gUnbe ich — selbst einem 
iMndsknecbte aas der Zeit dea draiaaig)iibrigen Kriegea au 
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Ti«l geweaen Min, aad wenn e» nach Mitternaeht «anial 
«bUkh «twM rrii%»r wui», murte vaä bmaiiKto Biawii 

4« Zaff TMldMii WM TigB hatte au»9tchen müssen. 

2k» Ifft/k-TiU, m te HMl|i^alnder tob Cratral- 
AftÜMi «bm nigw, ncaatedatt, noMt» dweh aatn« Tial« 

fachen Beziehungen lu den anderen Völkern, die der (frosse 
Strom wesentliob «rleicbt«rte, darch den Eiadasa der von 
Vofd« he rat ga at iagw Mu mAmamtänMtma lUhU vai 
die wenn auch ferne Berührung mit den Christen mittflst 
Juruba s«bou frühzeitig einen hohen Grad von Bildung er- 
kogen. JedenfialU wäre d«r iHitfl— ▼an Omib her bo- 
deuteod atSrker und ein besserer geweaen, venn nicht bia 
anf ^die letiten Jahre der Sklavenhandel auf jegliche Civiliaa- 
tioo und auf allen freundschatUichea Hndabrerkelir «nfli 
griiMliohat» aingewirkt hätte. So laiige man nw tenf b»- 
daoibt irar, Menaohen su rauben nnd an Geld in naoliea, 
wie zur Zeit der Portugiesen und Spanier, vernachläaaigten 
di» K]rll»>Välkar ||*«>«i'«h dio £«bwiaB( ibraa Gxuad nnd 
Bodsna und l«U«a «naer tou 8kkf«B}agd«B aar tob Em- 
del und Sohifffahrt. Als aber endlich der Sklavenhandel 
naoh der Oata au iaa St4MkeiB gerieth, dann günaUoh aof- 
Irarte, d. h. aiit den Chriaten. a)a dam <H« tu^inSat, äh 
Wichtigkeit (iinur Handelssttitloa utu Zusammenflüsse dos 
B^aoe mit d«m ^igei begreifend, dort Loköja anlegten, 
iofiii die Njrfb-BewdiiMr aa, rieh andi «nt dl* Kalter 
ihlM Ijandcs zu legen, unil weuc nicht dar Krieg, der 
flluw IJaterlaaa die Fulan-titaaten verheert, IwmnMiBd in den 
Weg trBK wlraa eieher Mhon grSaaaf« Baaaltato enidt 
worden. Iiiilc --a h;xbe ich constatiren können, daas man 
mit Eifer Baumwollen-Kultur treibt, und von alleii Central- 
AftOnuiiaehaa lAktotm lel Hj* dü einnga^ vdohea dia- 

SCS fUr una aa kaiflliia bedakt jf^t^t fUr K^iropn zn hnnen 
angefangen hat. Ea liegt nun den Kiigiaudoru ub, uuuh 
auf die anderen Erzougni«ae, wie Korn, Tabak, Indigo, die 
mit Leichtigkeit und Vortheil überall im Lande gebeut 
werden könnten, die Xyfeenser aufmerkaam zu machen. 
Der Tabak iat von aaagezeichnoter Güte und wenn auch 
die ülpalme in Xyfe nicht ao häufig iat wie auf dem reeh- 
ten Ufer den Niger, so gewahrt dafür der Bntterbaum, der 
SbeiaU den Hauptbeatandtbeil der Wälder Nyk's bildet, 
eia* aaaiieliäpfliflJie Oadls daa Beiehthaaia Auaaerden 
kommt Bda fiberall «fld vor aad die AiaeUa wttrde ailt 
demselben Vortheil wie am Gambia-Flusse angebaut wer- 
den könaea. Ebea ao würdea ia Nyfe Kaffee uad alle 
fidnen Qewürae der hefiaen Zone gedeihen. Der Schwane 

Pfeffer, der itu übiiptii tilrLil-Afrika nielit vorzuküiuiiica 
■eheint, iat hier ao auagexeichnet and von ao aromatiachem 
Oea eh m a eka, daoa «r den beetan IndiMheB aa dk Baita 
gestellt werden kann, Iba vialVeiehl^ waa gavilnfgaA Ge- 
aehmaok anlangt, fibertiiflk. 
llj^Mfr, Mm wa Tffn laak lagH. 



Ob die Nffe-Bewohner am 2iiger ihre onpningliohen 
Wobaaltsa faaa haben oder aiebt, la| tot dav Baad nocii 

Bchwor zu entscheiden; ihrr-r Pjiruchu usth zu urthcilon, 
scheinen aie mit den Jöruba- Völkern verwandt an aein. Voa 
aoawwraer .ramv naoen an ec ni e Aegaipiijaiegaome, ovaa 
so hSsslicho Gesichtszuge za besitzeo wie die Mnsgu-Neger. 
Sie tätowirea aioh atark durch kleine Mesaeraebnitte im 6e- 
■kkto a:ad aal daaa ganana KSrpar. Db naaaa tragen Ihr 
Haar ohne Kunst und ohne es zu flochten , dio M;inner 
raairen sich den Kopf ganz und wenn sie einen Bart ha- 
ben, tragen aie ihn nach Art der mohommedaniachen NegaTt 
d. h. sie raairen sich den Schnurrbart gänzlich und laaaen vom 
Backen- nnd Kinnbart nur eine feine Linie stehen. Dio 
Knaben tragen bis cur Maunburkeit ilir Haar auf vor- 
■ehiadaaa Art nnd Weiae, indem aie allerlei Figuren , ala 
Balbmoade, Kreiae fte., auf dem Kopfe in ihre Haare schee- 
ren, vorwiegend ist jedoeh, da«s sie sich beide Seiten ra- 
aina aad eiaen 2 Zoll bieitaa Haaratraifna Toa Unten 
aaslb Tom haHlber eteben kaeen. IKe Ryfc-Bewriuur kM- 
den sich wie die übrigen mohammedanischen Neger und 
aal bat die, welche nicht dem lalam anhängen, gehen mehr 
oder ir«a%er beUeidat Obgleich ^ wie alle TSIker ea 

Huben , Bich mit Komllen , bunten Steinen , Hingen voa 
edlem und unedlem Metall au aohmüoken, aind aie doeli 
nleht ao pa t ia d dit l g wie die Neger Seeo^. Die Fronen tra- 
gen keine FuBsriuf^e und auch Armringe sieht man sel- 
tea bei ihnen, die jungen, oft auch ältere Männer haben 
AdBr alle elaan dkken Olae ri ag «■ Obeiani, «fl bhm aad 
von Europaischem Fabrikat oder weiee asd Ton allerlei Glas- 
perlen oder Bouteillensoherben a na— aMM gaaehmolaen, was 
die NytMBier aelbat au beaorgea yaretohaa. Ana der Spneha 
dfjVolkes kiinnen wir sehliefl?en, dan<i T'ffT(h' iir»T!"-vi< r von 
Osten her eingeführte Thiere sind, weil isie iliiiur die Iiau.ssa- 
Benennnngan haben. Ob Bei«, der auf Nyfe auch achink&flia 
heisat, von Daten oder Westen her eingefiihrt iat, läast 
sich achwer sagen, aber da derselbe im Xigerthale wild vor- 
kommt, so glaube ich fast, das« schinkaffa ein Ursprung- 
liebes Nyfe- Wort ist, welche» die Hausse entlehnt haben. 
Man mnos namentlich in Betracht sieben, dasa die Bornuer, 
die auch daa Wort schick^itfa Imben, ausjterdem ein echtea 
Kandri-Wort für Beia, aäailieh f&gami oder p^igaaii, ba> 
aftiea. 

Ganz eigenthamlieh ist dos Zahlensystem der Xvfi en-ier; 
j auf fünf baairt Uetot ea ao Tiele Unregelmäiaigkeiten in 
! der Constmktion so wie in der Benennung der Zahlen 
Jur. dat^4 es .dadurch nicht uliein von den bekannten 
Zahlensyatemen aller anderen Negw, aondem auch wohl 
Ten denen der anderen TSlker der Erda abwelelit TMb- 

zeiti;; :iu Oi hrauihe der Muscheln als Geld und Tuuseh- 
mittel mussten aich die Nyfeenser natürlich reich ein 

II 
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TollkommenoB Zahloosyttem auibildeo. S« ImImii no i. B. 
llma eigenen Ausdruck für Million oni Mdi für di* lilei- 
■ann Gröfaen lauter einheimiMhe B«MumgMi| VW wir 
M den anderen Xegenrolkem ▼orgalMiit nahM. 

TniM de« Eeichthum» der Njfe- oder Vnpe - Spraolie, 
fc nwfmi ftm dnreh die Fülle der lie mngebenden Natnr, 
üe ihm Angen Alte« veiffülirt, ala Barg«, einen groMen 
Btroni, kleine Flü9«c und Biohe, die mannigfaltigste 
fflauenwelt, wofür ue Wörter bildete and aohaflt«, hat 
■iah Ae Siimahe damioeh sieht flhar ihr aigenee lend 
hinaus ausbreiten können und in Xyfo selbst ist die 
HaoMa-Spnche ao an aagen ebenbürtig geworden. Jeder 
«tnUarmaawen TotBehae Kyiift-Mmn verelaht Tlawaaa nad 
die Ormsuu dos Landes, zum Tliui! von den Feüatft ab- 
stammend, reden und verateben alle Falfülde. Nupe ist aber 
imiJtar rat f «Hat« VberadiwenMt ala die «a dafa n KSnig- 
reiche von Oando und Sökoto ; nomadiatwida Failkte (labt 
es in Njfe beieahe gar nicht mehr. 

Vml^fmmf itr Ahnii». — Trete «UerTeiapraehaasen 
schien es Vl.^ssaban ala «clb-itvorsfändüch angenommen zu 
haben, dass ich bei ihm bliebe, und ich hatte mich su 
aiBaei Ungaraa Anfleatibalto wohl auch entsch l iaaaa n kün- 

neu, wenn er erstens meinen Wunsch erfiiUt hätte, mir 
einen Miton beiüUf^eüeD, der mir Uber Topographie und Oro- 
piqthie seines Landes einigen Aufschluss hätte geben kön- 
aen, aber davon woUts er gar Niehta wissen, rerbot aogar 
allen eeinan Lauten, die mieh umgaben, mir irgend wie 
auf aolohe Fragen an antworien, iweitena, wenn er mir 
•in alma uiatindigorc Wohnung hStta anweisen lassen, 
dann daaa «ine Uenge grSieerer und hesaer gelegener 
Hütten vorhanden waren, hatte ich doch bei eigener In- 
apektion daa Lagere geaehen. Aber auf meine Beklaaution 
winde gar keine BOekaicht genommen oder Beina Begleiter 
aus Loki'ijn -n-agten es nicht, ihm meine WOnsche zu über- 
aetaen, indem aie ghuihten, dasa ieh naeb dem Beiapiele 
arfnar eigenaa üntarthaBaB md dar Mhar dagawaiwan 

F.nc;länd( r (Olorcr, üaikia^ Fell) alt AOm, WU 'TOB Kö* 
nige käme, aufrieden sein m fl a iOw 

VaeMem idi denn am <5. April Veifana Targeblidi 

um eine Ahochicd?- Aufiienz imehgesucht und ouch 40 00(1 
Muscheln, welche mir der König gegen Anweirang des 
Vr. MI aunhlao aolUe, nieht eriwltaD hatte» ging iah 
NachtnittagR allein zu ihm , ohne uii gemeldet zu BBin , da 
diess überhaupt bei den Fulan-Fürsten nicht Sitte ist, in- 
dem JederaMiB in der Zeit, w» der FQiet aieh in eeinem 
Empfangshause befindet, unangemeldet freien Zutritt be- 
kommen lunn. M&ssaban nahm es auch gar nicht übel, 
daaa ieh nnaageiMldel harn, und Uea« gidoli die DoIp 
metscher rufen. Teh setzte ihm auHeinandcr, dass, naobdaB 
«r mich Tugo vergeblioh mit Bexahlung der MoadMlo 



hingehalten bitte, da ieb überdiaaa wie ein Hand im Lager 
logirt sei und man von meiner Bitte um eine bessere und 
etwas mbiger gelafene Hfltta gar keine Kotii nähme, Gber- 
haapt ea aalHB eine groeae üabGlUhkeit gewesen wäre^ 
mich 4 Tage u liabba ohne irgend eine Antwort warten 
an laaaen, — ich entachloaean aai, nooh beute aafanbraetun, 
und swar welle ick die Mnaabeln gar nieht babnn, wau 
diesa wieder neue Verzögerung Terurcaehe, obgleich dieselben 
ja kein üeeobenk sein sollten, sondern er dafür einen 
Sebein «rf Lokfija beUme (der KSnig MiaMbaa eebnldele 
den Engländern in T.oköj'i, wenn icb nioht irre, für Flin- 
ten und Fairer die Summe von l&OO Thaler}. Miaeaban 
lagta mir nna, ieb aelle daa OeM beben, enteelnil^igte 
aioh mit allerlei BodeBBBTten, er »ei sehr btschiifti);t 
und auf lOü Poheilliaear deutend, die er gerade uator 
eeiae 8eldateB TOftfiaaeB liaea, aagta er: „Du aiebat, alle 
Wohlthaten habe ieh von den Chrinten, oh::e «ic ■R-:ire 
ich ein flüchtiger König, aber mit ihrem Beistände werde 
ieb die BebeUen beatagen, daahdb weide teb fifr Dlah 
Allee tbnn, was ich kann." Ich erwiderte ihm, dasf> ich 
bis jetst Nichts von seiner QefiUligkeit gvmerkt bätto, dasa 
er aber um ao mehr Omad bebe, weaa eia Chiiat an ibai 
käme, den««lben nicht in so wegwerfender Art, Kondern 
mit Auszeichnung so behandeln. Ich stand sodann auf und 
empfahl roieb, biaanfbgand, daaa dleaa meia letitar Be> 
such sei. 

Dumgu, welcher den Dolmetaoher machte, bette aber 
ans Furcht, dem König su miasfallen, meine ealaebiadeaan 
Worte sehr viel andere wiedergegeben. 

Ala ich, in meine HBtte nrSekgekoitfmeB, anfsnbrecbea 

befahl, erwiderte Durugu, ich dürfe ohne spesieUe Erluub- 
nias des Königs daa Lager niebt verhasaa, and ala er aah, 
daaa iob emstiHob fbrt wollte, lief er in aeiner Angst sa 

Mässnhan, dem er jitzt natürlich meinen Entschluss niebt 
mehr verheimlichen konnte. Mittlerweile hatte der klota* 
KoCI, der Binsqie, anf den ieb midi Mar mit Siolierheit 
verlasM-ri konnte, lit Snrher., Ti-ppiche urjil Matten schnell 
soiammeugepaekt und ich war mit dem Jöruba-Dolmetselier 
an den Ikn g a g a a ga n , vm alafeeld neeb Babba mrüdc- 
zukehren. 

Der Dolmetscher folgte mir nur mit Widerstreben, denn 
Alle ttrebtetaa dea Zern llda«baa1a. Tadees bette aneb 

irf: ilie ReehnuDg ohne ilen Wirth geraarht, denn ul« ii:h an 
den Eku kam, hatte Missaban schon Ordre gegeben, mir die 
FKhre aieht an geatattea. Ea meefate die« am 4 übr ITadi- 

miffn?^ sein. (Jltich daraufkam ein Bote von ihm, der mich 
einlud, wieder ins Lager zurückzukehren. Ich antwortete, iob 
bitte Abeebied vam KSaige geaemmoa, bitte NIdita mebr in 

Lager zu thun nnd warte nur darauf, das ■< der König BeftU 
zum Überschiffen gebe. Der hole kehrte mit dem Dotmetseber 
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WMdwiaräfll^wiOiniodiofamiehraUgMidwUfarMtato. So 
beluuii ieh Us AlMiub • mir fünf BotidiaAni rtm KSnige, 

wieder umiukehren, und such Durugu und der S«erki Ton 
Lokjjja batoa Mimtmii niobt, aioh fortgitiiw i« httee, 
«mdam ob ti« Mim Diamr nbm, nulitaii rfe midi 

stets XU überrcdou, doch uooh da bleiben. Der letiten Bot- 
■ohaft aatwortate ich, data, v«aa mau mir nicbt ia ^ Stunde 
du OtBM nur TeilBgmic atidiB, iali mainMi ItaliwinmF 
gürtel unibiuden und bimiber schwimmen würde. Gleich 
darauf kamen nun Laruga und der Üterki tob Loköja mit 
■w«! TW im XSalga Lratan, btaditeii malne OMahwk« 

rück und das Cimoe wunltj inir zur Diuposition R'-sUüt. Zu- 
gkioh ngtea tie, >ia»8ab«n gebe mir raeine Geaohenke wie- 
der, mm ZMm, du» all* fkwuiibehaft mit mir alige- 

broclien sei, itidca« wolle er nicht, dftsa mir irgend wie 
ein Leid bei ihm geaohehe, das Uoot stehe zu meiner DiRjio- 
Mm, ieh kSane lefaeD, wohin ea mir beliebe. Dann füg- 
ten MC hinstt: „König Mastabeui bittet um Verzeihung, er 
hat nicht gewuMl, dass Da eo dringend nöthig hast ab- 
aureiaen, wenn Du aber in Freundjofaaft abreisen willst, so 
bleibe noch eine Naoht hier, nimm morgen in offener 
Andient ron ihm Abaohied und in diesem Falle haben wir 
Befehl, liie Oe.schenke wieder mitzunubmea. loh merkte 
Sna gleioh, daas Durugu dem König bei *»tt*f» litatM 
Beeoeh« gar niobt getagt hatte, daaa lob ftnt wölb; dieii 
uid dar Woseob, nicht mit Groll von einem Fürsten zu 
■ahadoo, ra den aMb. «tgontUob die Ragländar in Lokoja 
teaabidtt hatten, na die frondidMlOidia Bonilnngw^ 
die 2wi»ehen ihnen existirten, noch aMfax lU btfint^M, b*> 
wogen mioh, wieder umtokehien. 



i Man kann atoii danltan. walob ein Yolkaanfbwf doiob 
Buin otaBdamlaagM ffitnn an der obnaUn boloMMi Rbn 

entstanden war, denn die ganze mohwarze Welt wollte den 
Mann aehan, dar eo nioht nur wagte, die fia&Uo daa K8- 
■iga nieiit anf dar Btdb m w Ilri aha B, aoatea dir logir 

offen Trotz b.<- unü welehan dv Xamg obanimilk mi Tttw 
aeibuag gebeten Imtte. 

Dar Kkäg nahm daa Ob Oeaehenko wieder aurflok 

und ich begab mich aberm^'^ in ilns Lager. Densolbtn Abend 
Mhiokte er mir noch com Zeichen dea Friedens und der 

Am folgenden Morgen früh vor Sonnenaufgang erhielt 
i«h die 40.000 Unscheln und ala ich dem Überbringer 
daan Sthai» darVbar anaatailan «allta. aagCe ar, an aal 
ein Geschenk MÄMftban'» , der mi' h auf der Stelle za 
sehen wünsche. Ich ging mit und traf den König im 
Inneraa aeiliM Haoaaa. M&aaaban fhat, ab ob Miohta w 
gefallen wäre, und «o hielt ich oe auch fdr das Beito, auf 
deo unangenehmen Zwischenfall, der einzig davon herrührte, 
das» Durugu nicht überaetzt hatte, was man ihm gesagt, 
nicht weiter aurücksokommen. Ala ieh sah, daaa der König 
keinen Schein über den Empfang der ICuaeheln haben woUte^ 
gab ich ihm 2 Friedrichsd'or, ungefähr den Werth der Xl^ 
■ebabi mit daa Büta^ aia aainar Sdiwaatar, wabbe groaaen 
IBwilMa aof ibn haben eoD, an aebenkan. 1k aabrn aie anoih 
an und nachdem er mir no«h einige Garo-Hfisse, etwaa 
tnwkanea Fleiaoh und kbine, mit Honig ngemacbtc Reia- 
U^akboB gogaban, an llb ü «r miA, iadani «r mir glüdir 
UdM Baba wtaadita. 



17. Reise daieh Jöroba nack der Sfiste bei Lagos. 



t^itr den Niger nach dem F^Jähi/er ron J'iruia. — Ohne ' 
Unbll langten wir in Kabba an, dort kaufte ich ein Herd 
lllr 80.000 MtHdMta^ waa für dbaa Oagand und anab dam 
in Kricgazeiton billig war< und setzte dann am 2. Mni über 
dan Kiger, kuri nach dem Damraki oder ersten Bathgeber 
daa KSnip, der dm Bnllaa vw Bail, dan iM d aigMoaia n 

Missaban's in dem jetzigen Kriepe, eim n herrlichen schwar- 
zen Hengst als tieschenk zu überbringen hatte. Das Üb«r- 
aebiffea danerte ftal | Stunde, da «» ant aina bifa 
Zeit am Unken üfer hinaufrudern musstcn, um nicht zu 
weit Tom Strome zurückgerissen zu werden. Nach einer ' 
klfiinwi PauBe traten wir dann den Weg südlich nach dem 
Lager Ton J6raba an. daa wir aehon naoh 1^ Standen er- 
niabtan. Es mochten ungerähr 30.000 Lente hier reraam- ! 
malt aeio, darunter übrigens bochatena ein Drittel kriegs- 
tiiabliga Saldatoa. db Obiigan mian Qraiaa, Waiber nad > 



Kinder. Das Lager Fp!bst bg W todten Hinterwässern dea 
Niger, der also bei Ucobwaiaer hier eine Breit« von 3 
Bwtedwn Helba babaadOrfta; fir gawMialidi iat bfarfa- 
daaa kein Ort, der Plafi führt den Namen FAnauo. Die 
Biariohtung im Lager war im Uenzen dieselbe wie in dem 
dar W^mamt, daa Talk adbat jadoeb badaataad bMUbar, 

db Leute 7pip'en zwnr au( h Xciigierde, einen Weissen T.W 
aehen, aber aie blieben iu ongemesaenur Entfernung. Nachts 
war im Lager ein HüllenUrm und da meine Wohnung ge- 
rade awisohen der dea Dnmr&ki und der des Oberbefehls- 
habers sich befand, so fehlten natürlich Tag und Nacht 
die unealb<^hrlithun Trommeln auch nieht. Ja früh Mor- 
gens, ala die Trommler, ongeführ 60 an der Zahl, snerat 
dem DamHUd ein Ständehen gobraeht Itatten, poatiiten ab 
sich auub vor meiner Hütte; ich suchte sie mit einigen 
hundert Muscheln zum Schweigea an bringm, aber uaglOok- 
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lieber W«iM hatte ich wohl tu viel geg«bea, denn nun fingen 
sie ihren Spaktikel er»t t«oht an, — da Wunder, daaa die 
Felle nicht sprangen ! Endlich konnte man ne iub Sehwei- 
gen bringen und nachdem sie demuthig Staab aaf ihr Haupt 
gfMtowt hatten , logen sie davon , um bei «iMm MidMNa 
OniNB ihr Glüek mitcr lu vwmahen. 

Dem Dttttttl wmcl» als «nltm Rathgeber dM XSn|ga 
Mtttrlich sehr der Hof gemacht, überhaupt gerirte er sich 
jstit in Abwaaenhait mümb Harm gana wie dar König 
•elbat, wünmid «r «■ ia Oega&mrt Mimtlbn^ tS» unter» 
lieas, vL>r ihm im Staube zu kriechen. Aber die Keger sind 
gerade wie wir, die aageboranen Trieb« und liataianla- 
gm dad bei aUea MeaadMa «enllwa. Wie bliekto Ttuftoa 
auf diu alten burburiochen Oermmien und wie blicken an- 
dere knriaiohtige Iieate lieute noohauf die Völker, die bislang 
«ha» Berg h i B Bg mit dar dviUiatiaa bllabanl Dia O ar m a a ea 

■waren zur Zeit Cäüar'a in jeder Beziehung bedeutend weiter 
aurück, al« ea heute die Keger sind, aelbit die, welche noch 
«ia mit dea Wateaa ia Berinmmg haawa, dia daa fw 

keine Ahnung von einer hohert-n Kultur ausser der ihrigen 
habeo. Warum denn die Völker immer nur so beurttieileo, 
«ia wir aie gerade beute tot oae findea? Warum nimmt 
man denn die Ocschichte nicht zur Hand, um die allmäh- 
liche £ntwickelutjj; (kr Völker daraus au lernen? Nur ein 
gvtaaaaloMf Eig;endiinkel, self-admiratioo^daoa Baoautela 
kann man ea doch am Ende nicht niawaa — kaaa n 
aoloh einseitigem Urtheile führaa. 

Saräii an der Grenu dtM Jontba-Landet. — Wir bnuhtB 
am 9 Uhr auf und anaiohtan naoh 1^ Staaden den ron 
"YITaalaa kammaadaa Fara-Faia-Flaai mit dam Orte gleichen 
Namena. Wir waren von hier an aauft im Staigaa begriffen, 
abieluB BUB aa anr am Aaaraid markan lEeaatak Wia 
imawr befcndaa 'wir una im WaUa aad mandmnl war dia 

Ocj^end »umiifig; iVw Ve)ji.;»tion fing jetzt auch an, sirhin 
ihrer ganzen Kraft und Fülle au entfalten, denn die liegen- 
Mit war anaamiur wirklieh aiagatrMaa; lahlreielM Chraene 
aad andere Zwiebelgewii Iif^o cntsiirossten (3( m Tlmlpn, wel- i 
ahar manchmal Hiunua, manchmal rothen Thon seigte. Von i 
den BSnmen waren der Bnao mit aeinen jetst reiflM Frttehten 

aad dar Butterbaum «ehr häufig. Nach weiteren \ \ Stunden 
arreiehten wir den von Osten noch Westen fliesacmden 
KdloAi-Flaaa, aa dem daa wagaa dea Kiiagaa Tarlawaaa 
Dorf ^iclien NftniLti» lie^t. Tmnwr aüdUahlNiter reitend 
«imsiitan wir dann nach 3 Stnadaa daa abanfalia leer ! 
•tahaaden Ort Par4dji, wo wir kampirtaa. Wir hatten nicht | 
darauf gt-rt-i tmet, lauter leer stehende ITanser nnii DorffT zu 
flnHen , und deohulb unierlusMjn , Vormlh für eiuc Abend- 
mahlzeit mitsnnehmen. Schon hatte iob aiioh mit einer 
Tasse Kaffee zufrieden gegeben , alu una zum Glück eine | 
Xarawane Torbeigeaogen kam, von der wir einige Jama I 



erhandeln konnten. SpSter aehoHen wir auch aooh aww 
Parlhahaar, la daai vir aaa vaUaaf aad gnt sa «Mta 

hatten. 

Am folgenden Tage hatten wir knaaa laagaa Wat aa 

machen, »chon nach 2 Stunden erreichten wir in gerader 
Sad-Kiehtuag die bedeutende Stadt Sariki. Maa aeUaia 
aaa twar Anftaga dia Thata var der Naaa la, wa h we h e l B» 

lieh um Zoll von uns zu erheben , denn alle von HaasM 
kamawadea Kanawaaea miiaeen hier Abgaben eriagea; ali 
ilmee aber mda Dahnafaehar geaigt hatte, wir ktaaa vam 

König \<jn N'\)i', um mich Ilori zu rei»fn , liess man una 
bereitwillig einziehen. Wir durchritten die Stadt, um uai 
■agUdt aaek dam Hanaa daa Hiniitllaga la bagabae, aa 
dem ich auf der Stelle Zutritt erhielt. Die Häuser fangen 
hier an, eine gana andere Form ansunehmen, denn atatt 
klalaar taadar Hlittaa hat maa }aiat groaaa vianaUga^ 
kasemenartige Bauten vor sieh. In der Mitte ist ein grosser 
Hof, und iat das äuasere riereokige, den Hof umgebende 
Haaa aakr i^aaa, tea atehaa awaakmal fm Bad» aaak aa> 
dere schmale und lange HüDsrr. Al'i' «in l auoh hier aus 
Thon gebaut und mit Stroh übvr'iacht, indes» ist daa Daob 
ao eingeriditet, daaa ea Lnftang gestattet, waa der Hitaa 
halber »ehr ungenehm ist. Die eine Hälfte des Hauses, meist 
die nach iocen zugekehrte .'^eite, bildet eine Art Veranda, 
während die andere Hälfte verschlossene Zimmer enthält. 
Bs wohnen immer eine Menge Familien in einer Bolchen 
Kaserne, meist sind dieselben unter einander aaha Tai>> 
wandt. Auch im Volke solbat tritt ein Wadud afa* daaa 
wahrend wir bia jetat eohta Myfaana« w aaa gaihaM 
beben, atoasaa wir Itiar aom aralaa Ifala aaf TorabapLavIaii 
Sie haben eine bedeutend hellere Hautfarbe und ihre 
aiefatsbUdung iat schöner als die der Nyfe-Vcilkar. 

Eb adiaiat wenig Industrie, Haadal and Oawarba ia 
der Btadt zu herrschen , ich bemerkte indexs viele Fiirb^ 
raien und einige Öl-8iedereian. Die is'ihe ron Ilori, Toa 
«a ja Allaa biUig aa habaa iat; ttSgt wohl rial dain bei, 
grossL' rii(Ju»trie und ausgedehnten H iniii 1 nirht zur Entwicko- 
lung kommen au lassen. Ganz auifuUend war aber die be- 
deutende SehwaiaaaaiAit ia diaaar Bladt; diaaa TUara Ualln 
zu Hunderten in den Strassen umher, wie daaa auch viele 
Enten und Hähaer Torhanden waren. Eiaa habe Mauer 
umscbliaaat dia Stadt, wdeha aiab aaf Hügal hiHmJSrieiit^ 
um die sich ebenfalls die Mauer schlingt. Sie mag etwa 
40.000 Einwohner haben, aämmtlich Heiden. Die aahlrei- 
ahaa Waamvlldaa, wdoha dia Siadt dardniahaa, alad aa 
schmutzig, da sirh den ganren Tag fihcr Schweine und 
Eutin durin herumtreiben, daas es widerlivh ist, davon zu 
trinken. Dieser entaeitslieha Schmuti iat ea aueh, welcher 
dea Guinea-Wurm verbreitet. Trotz der Grösse des Ortes 
war aa schwer, ans Kauria (Muscheln} zu verschaffen, da 
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KieuMBd kanfu wollte, nnd wir matsten daher trots all 
iuiMr«r Wuren sehr Minmiliiiiiil leb«. Als wir am 
6. Ifai sum Thore hiaBonogeD, bemerkte ich einen kleinen, 
$m Boll geMimitsteB Fetiaeh, der nater dem Thore mat- 
geatellt war; e» fiel mir beaoDders auf, daaa derselbe eine 
BieohelnnfitM tng, Bmrapiieohe Oeaiohtebildang nad eimB 
lugBB'Bivt bailt«; leuto wMene n fibrigene keiti be- 
som^eres Gewicht darauf so legen, denn ich durfte ihn auf- 
beben, OB ihn geaaner n beeeboo. MügUah, daia diMi 
»oeli rfne Brianemog u die ehwaUg» BmiBgieaieahea 

]fi8<<iu[ii^'ti itt, möglich, daiis selbist die Foftag^seu im ersten 
Aaiuige der Bentnahme der Kiiate aak ^ikh weit hinein 
lae laaeve veibreitetM und diaa ent epSter bei der Bn^ 

wiekfluuf; <\{f Skluvonhanduls wieder %'erlrieben wurden. 
Die Anb«tuag einet höehateu ansichtbareo Wegen« könnte 
wobl dorofa Missionäre eisgeffihit worden sein und rieh Ua 
heute erhalten hüben: viele eadere Ei^enthiinilichkeiten, 
X. B. die Tiereekige Bauart der Hinaer, die grossen, weiten 
AUmb m dea StXdtn «ad (Medwlln, daotaa dnaf hia, 
du« die JAmba Mlioa laag» laBerthiaag mit d«B EanfSeta 

etrtmäkHlMe ZmuhOiqß naeh Ihn Am. — Wir legtM 

an jüDem Tage im Ganzen 5 Stunden zurück, di« ersten 
3 in Südsüdwest-, die anderen 2 in Südwest-Hichtunif. Die 
fleftad war ToUkommen gebirgig und wir stiegen insmrT 
no<d>, aber bat vnnaerklieh an. Das Goetein bestand meist 
ans Granit nad da, wo Erde war, bestand sie aus dem feite- 
sten Humoa. Die Vegetation prangte im friarhrsten (irün, 
aaf dea baatea, oft sonderbar hübeoh gefomten Blum an 
tammeltaa aieh die boatlbrbigiteB SehauUariinfe heram; 
die ganie Iflaaaenwelt wurde um so fippigar, je näher wir 
dem Oeeaa Itaaea. Hu Sdiada, daat irir keiaea vollkoak- 
amaea Oennse davon hatten, denn ewel dicht «nf einander 
folgende Regenschauer durcbnassten uns bii» auf die Haut. 
Wir mosatea andern sahireiche und oft recht wild absohüa- 
■ige Blnnsale paasireo, weldie alle mit wiUen B a a a a e a 

.aad Plant'inen liewiichpen waren. Nach 3j Stunden er- 
niahtaa wir das Dorf Apoto, ebonfalla Ton Jüraba b»- 
mbat, wie dean ttbat hau i ji tob hier aa Ue aaa Meer die« 
der herrschende Stamm ist ; cJie ]IKii«rr waren auch hier 
alle grosse yiereckige Kasernen und wie in Sariki war 
Sdnraiacneht die HaapfbaasUltigaaf. Üaaere TMgiF 
setzten ohne Weiteres ihre Bürde auf den Marktplatz nie- 
der, indem sie erklärten, nicht weiter gehen zu wollen; 
nur adt groaaK Kühe gdaav ea aae^ «n Hiapdiaf Lüla 
zum Vciterfrnnspnrf irpn hin zum nächsten, \\ Staadea 
entfernten Dorlc zu erhalten, diessmal lauter Weiber. 

Aai 7. Mai machten wir naa nm 7 Uhr 10 Min. auf den 
Weg nnd hielten nns die erste Stunde westlich. J.icblicli 
nnd gut angebaut gleicht die leiobt gewellte Gegend einem 



Garten. Von Zeit su Zeit sah man Leute mit K»9waaren 
am Wege aitaaa, besonders mit gerüsteten Raupen; es uH 
diaaa eiae graaie Alt fiärenraup« mit langen Haaren, die 
aber BetOrlieb danli&B Feuer abgesenitt werden. Nach einer 
Stande nahmen wir Westsüdwest-Richtung und erreichten 
■ittaa ia aimpMeiebaetea KoUnren von Jama, Baumwolle 
aad Araelria dea OaeM-Raia, dar mit grosaer Oeeohwindig- 
keit Ton Süden nach Norden fliesst. Sobald wir ihn ia 
aiaem Caaoa übereatat hatten, befanden wir ans im Orte 
OaeU «ad battea damit aa ^aiahar Zrit daa EMgnUb. 
Ilori erreicht, denn hier bildet der Oedu die Gieaae awi> 
aohen Doci nnd Sjt». 

Da ea hier nnmSglidi war, Peoktrlger id bekommen, 
mu?-4cn wir mein Pferd beluden und die übrig hleibonden 
Paokete selbst tragen. So erreichten wir nach 1^ Stunden ia 
«reataBdwaadiefaer BSditeag dae Ort Oki^, aeahdamwlr 
noch bei untergehender Sonne in der Richtung eines ver- 
einxelten hohen koniachen Berges einen Blick auf die grosae 
Stadt Dorf geworlbB battaa. OUfaaa iatoia laAt baleMa* 
Marktjilatz . die Leut« waren sehr höflich und zuTorkom- 
mend und zeichnet«in sich auch durch gute Kleidung aoa» 
Die Gegead hatte den Gebirgaelmnikter ▼erioren, wir halba> 
den uns auf einer Hochebene , aber überall vom Onchi- 
Flusse an waren susgezeichnete Kulturen. Du, wo Stein cu 
Ibge trat, seigten sich abwechselnd Alabaster, »Sanditaia, 
Oaaäa, Oia&it, der Beden selbst war der schönste schwane 
Hnmaa. Am anderen Morgen um 61 Uhr verlicssen wir 
unsereo fteaadlichen Wirth , der uns nicht nur umsonst 
Triller iBr aaaer Gepäck verschafflle, sondern uns aooh 
■moe aiedliehe ▼ieriehnjährige Tochter mitgab, um meine 
Doppelflinte zu tragen. .So ging es denn auf die aaoh 
Aosaage der Neger gröaate HandalMtadt Inaer^AMka'a aa. 
Durch einen lachenden Garten erreichten wir nach 1| Stun- 
den in wc'ttt.iiilwestliti.cr Itiehtung den Asm-FluBs '). Wir 
fiudea ihn sehr reiasend und angeachwollen und eine Menge 
Laate ira r tata a daraof, übargeoetat an werdta; eadKeh kam 
auch an uns die Reihe, nachdem meine kleine braune Waifen- 
trägerin, daa Gewehr hoch in die Luft haltend und ihre 
Haider am dea Kopl gebaadea, aehea liagrt biaHber 

gestchwouimen war r>er .Vfia-Fluss hat von hier i^tromauf- 
wärts ciroa 12 (itunden weit eine südliehe, sodann nach 
aaiaarQaaile biaeiae aiidveaffidie Biafataag; er filltaaab 
Auflf<»ffe der Bewohner aiobt direkt ia dea Miftr, aon- 

dern in den U«chi. 

Gep/äklU VtrbrMfur. — Wir hatten nur noch 1 Stoade 
nach Ilori, eine Stunili-, welche uus durch die reisende Gegend, 
durch die liiihen vuu .Vlurktleuten, welche das bewegteste 

') Iht m-r Arm tlrs Asss- »der, vi« Or. Orandcnoiui sclirtibt, Am- 

FIdu«, ist *Df seiner Karte {lllHliM'Atla% AbthaUnag Aftfta) mit itm 
KsB« Uajrs buvicluist. 
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hAta ojid Tnibta in die ludicfadfe InMUeo, imA 
wdiOM> hb tandte meioen T)olmetaoli«r toisiu, um mich 
babi mlM Hinüter uuneldan su Imm, md wir MllMt 
Igilgtan «twM lan^mer BMih. NaUrlidi mr ioh nihr 

spannt, die unter den Xfgcrn bis an den Tiad-See hin 
1^1lriiba^<^^ Handalaitadt kennen ra lenea, und in Qadankaa 
tm <U8 Kniflidaii -vom VuA und Bcdio TaiihUMi, wud« 

ioh durch tnnen SchrcokeriRnif Hamed's aufgestört- Wir 
ataadaa vor dem Thore der btadt, aber ala wir aufaahan, 
ftadan wir glaiohnnn ala WIehtar isohta Ton Than dni 
Mensohen aufgepfahlt, derartig, ämn die spitze Stange au« 
dem Monde wieder som Yoracbein kam. £« achandarte 
Muh odah ao aUurlt, daaa Idi Aateiga gar akht ia db Stadt 
einsieben wollte, aber mein Bo!>' vrir schon fort und so 
blieb niohta Andeiea übrig, als in die von Todten bewachte 
Stadtabuneitea. MMm Mum v«a BampUad« IHikliB 
miau aber schnell zerstoben, mir fielen die auf der London 
Bridfa anfgenagelten Kopfe au8 dem Uittelalter ein und so 
flbanangto idi mich anoh hier wieder, daas bat allen Vfil- 
kem Triebe, lA-idonsrhaft, Ge*ittung&c. einen und denselben 
Gang haben, nur zu verschiedenen Perioden dieselbe Ent- 
vkkeloDg erreichen. 

Wir ritten langsam durch die Stadt, una nach den Wege 
aar Wohnung des KonigR erkundigend, nod das laatige 
Treiben, die vielen Marktplätae Terwiachten bald den grauen- 
baften Eindruck der Aufgespiessten. Aber iob aollM für 
diesen Tag noch nicht genug haben ; auf dem g r oas on Pktaw 
angekommen, der sieh vor der Wohnung des Königa aoa- 
bmitet und wo mkih aämBtliohe Miniater ond Würdimtiigac 
nf BaMil daa FHnleB «mpfingen, tnti iA dicht tot dna 
graatn Thore .des königlichen Hauses vier andere Leute 
ffd||iBpiBaat; einer von ibnan war faat an der Stange harab- 
goaiulmi, iadeB Uoaa noeh der Kopf oben nf der Bpitw 

stak. Die«? war mir doch zu fl.irk, iih ihiit «her, als ob 
ioh diese Zengen daa Deapotismas nicht bemerkte, und er- 
widerte «iiiifa ▼orte avf dao aonat f^ondiidiaii Brnplkiig. 
Dn K8ug aelbst, engte ir.ir der erfte M{Di<iter. könne ii^h 
tnt in cioIiaQ Tagen sprechen. Man wies mir sodann eine 
▼ohannc ia Hnaa daa ICoialaM «albat «n, daa «haafldls 
an dem grossen Platze lug. und •iob:i1d wir eingezogen varai, 
wuida nna ein reichliches Frühstück zugeschickt. 

Ab MgMidaB fbga baaddCfUgte ich adoh bloea uH 
IfaschelcKhlen, da ich zum Ersatz für die sehwierig zu bo- 
aobaffenden TiOsttrager drei Esel kaufte und zu diesem Zweck 
Toban, Tasobentuoher und Perlen verkaufte. 

Meine Geschenke für den König, der H&ssaban's Schwie- 
gervater ist, so wie für den Minister hatte ich schon über- 
laichen laaaen, aber erst am 12. Mai setzte ich es durch, 
snr Audienx rorgclaiaen in werden. Wie gewöhnlich musste 
ich lange antichambriieo, abw hier war man nicht einmal 



I ao böfHob, adab Ii «ia ffiamar t« oSlhigen, aondant um 
I Uees mich einfach unter einer Veranda vor dem Hanse dea 
Köaiga ia Oaaellaebaft ainea aaiaar Qroaaaa. Wahfaahaia- 
i lieb daebtan di« Hofiente tob Ibnri, mir würde das SdiBn- 

spiol der aufgespicBstun Menschen ebi>n so iingenehm sein 
j wie dem Könige. Ea war in der Tbat ontaetalich anxuae- 
; Imb, die Körper battea alle darab iah wnsa aioht waa fBr 
einen Prozess ihr .schwarzes Pigment verloren, so daas sie 
weissen Menseben glichen. Die Uoflauta verfehlten nioht 
harTonahabea. daaa dar TeaU aaA waiaa aai vad daaa aü» 
bösen Neger und die , welche dem Teufel verfielen , weiss 
würden. Ich erkundigt« mich nach der Ursache dieser mittel* 
«HarHaban ffiaiiabtaafiait aad da aagto mam wSt, daaa die 
drei vor dem Thore Aufgespiessten einfach Diebe, die an- 
deren aber itebellen gewesen wären und einer von ihnen 

diß von unten nach ohen durch den Leib getrieben, wobei 
er indcas, sobald dieselbe bis an die Brust kam, den Geist 
en%egeba a liatta; dia Aadana wamt vorher aidnaaalt 
worden. 

Audimz beim liSnig von Ilori. — Endlich war Alles sum 
Empfinge bereit und ich wurde durch TeiBohiedea« Ge- 
mächer und Hiife in einen geriumigen, hiibaeb aehattigen 
Hof geführt. Im Hintergrunde stand «n Ideinea Hinaoheo, 
wclchea TMn, die ainsige Thüröffnung ausgenomaiaB, adt 
Bambaa ao wie mit kflnatiiebat fiohiteilaebta vaigit» 
tert war. Na«h der Thflr la aaaaeo aaf beiden Reitea dia 
Höflinge, hatten jedoch einen Gang zur Tlulrt: zwischen 
aich frei geUtaea. lob ging nach der Hütte oder dem klei- 
Bca Ranae liin, Ihad aiieb aber bei daa Höflingen ange- 
kommen gleich an meiner Tobe festgehalten; offenbar wollte 
man aus Mioatrauen nicht, daaa ioh mioh den Könige^ dar 
Sbardtoia krank war, in aabf nSboieL Man breltaCa nir eis 
Scheffel! vor die Fiisne 'jr.d pib mir zu verstehen, mioh 
an setzen, was ioh natürlich auch tbat. Ioh konnte naa 
dao KSaig in aeinem mg aitaea aaiiMt nnd bot ihn ao> 
gleich meinen Grus«, der ihm von dem Dolmet.'«cher üher- 
, setxt wurde. Er liesa dann, nachdem er mioh willkom- 
j MB geheiseea hatte, bei waldtea Worten alle Hofiente 
sich ehrerbietig verneigten und mit der Stirn die Erde be- 
rührten, einen Ziegenbock und lO.OOü Moacbeln bringen 
aU Oaaahenk aad Oageagaba fltr MiBe fleidaBataflb. Tea 
den MuiM-hcln musste ich überdiess gleich einige rnnscnd 
als Trinkgeld für dia Überbringer der Oeaoheoke hergeben. 
Nach einigBB OoBpibaailaB aad BadoMiitta waidaa wir 

entlassen und die Grossen kamen , ÜB BÜch zu beglück- 
wünschen, sie meinten, der König sei gani ausserordentlich 
gnädig gegen mich gewesen. 

Der Sultan beisst Djebero, ist von Fulan-Abstammung, 
^MT vollkommen schwere und wie alle Folan, die sich der 
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Negerreiobe bemächtigt hftben, MohamraedaDer, wie uuuii 
wia gaanr Hof; indeM acbmot der Itlam nur Uu betrie- 
ben stt werden. Vor ihm regierte aein Bruder Sobito und 
▼er diesem ihr Vater AM ee Beelim, welcher der Hohn vom 
Suiten Alim war, der mmt die HeRMhift der lUbl» 
aber Deri eiubmteta. 

IMp AmM Ibri. — IKeee grosae Steat liegt aa einem 
kleinen, Ton Süden kommeoden Bach, der aich in den Aasa 
Mgieeet nnd die ginie eädiietUehe Seite rva Ilori beepiilt. 
Ton hoben, jedoeh eeUeeht nnterhaltenen Haoem nnd tiefbn 
Grübun umgeben, hat die 8ladt ein« fa^t ruodu odi^r vivl- 
mehr polygoniaehe Ferna und der (Jmfiang der äuaaeren 
Stadtnwaem wird oim 4 Stunden hetngea. Ee wflido 
lächerlich seivi . dt ii Angaben drr Bewohner orltr fremden 
Negern und Arabern binaichüich der Einwohnersahl Glau- 
ben in aebenkan, dieae epraeben nEslieb von Mfflienen, in- 
drfls kiinnten immerhin 60- bia 70.000 Einwohner in Ilori 
als Anaasaige sieh aufhalten, ungereehnet eine groeae Zahl 
ftamdar Knnflaoto nnd Wamntiigar, die lin ga wi oder k ttr aw » 

Zrit dienen berühmt' n ^tarktort besuchen. Die Bevölkerung 
ist Ton Stemme der Juruba und redet auch dieee Spravho, 
«bgUleb rie daa flofaiflkHl battn, -nm dm FeUntn nnter- 
werfen zu werden. Letztere «ind indeap ganz in den Jö- 
ruba aufgegangen. Dadurch, dau König und Hof dem Islam 
hnldigen, aind Viele in dieser Religion tibenietr«ten, weil 
es nun einmal znra guten Ten gehört, öffentlirh in der 
Moethee Gebete herzuaegen, aonst ist aber trotzdem der 
Hanpttheil der Berülkcruog heidnisch geblieben. Ks giebt 
übrigens eine Menge Moecheen in der Stadt, die alMr 
weiter Nichts als Betplätze sind. Die Hnwobner alad wn 
bdlbraaner Hautfarbe und angenehmen Geaichtnzüßcn. Uan 
nerkt die N&he der Kiiete und der CiriUiation dann, daaa 
■iek All» gvt nnd relnlldi, viel« Fmen aognr nit BUgni 
kkädea. Ba war mir sehr frappant, manchmal i-iner Frau 
m begegaan, die ein eebteo Sammetltleid trug. Die Männer 
haben bier neiat nodi Teben, oft aehr koatbam, ma CMde 
und liich nnil kiiii>itlich gt-^tiekt, c-^en ■'o trfij;en sie ftuch 
Moh weite Beinkleider aus Kattun mit Stickerei. Die Yot- 
nebnien legen dam noeh «lam Tnebbnmna m nad aiam 
Torbuftli ans Tripo'.i odtr Ägypten, dio gewühnlicben Leute 
gehen mit einem weissen Miitschen aus Kattun, daa küost- 
Kab dnrebalbt iat, nnd «II tngm lie neeb dam Stnbbvt 
dirübcT. 

Die Wohnungen in der Stadt sind alle viereckig und 
loiebnw sieh dneb kekeiale Dfieher ma, dnrm Qeatpp* 

auB Palmrweigrn bestehen und diu mit dem Stroh tines [ 
sehr langen, überall in Mrage wild wachsenden Ürasee 
«berdnobt aind. Di« Stnaam dar fltdtt dad mrbültalai* | 

mäss!? bruit und fibenill durch kleine Püitzi' untirbrothen. 
Diese kluinen Plätze, deren es alleidiugH unendlich viele 



ßicbt und dio alle mit kiuiueu \ erkuufsbudeu eingeCasst 
sind , haben Veranlassung gegeben , dass die Araber nad 
Hanaaa-Neger die Fabel eraihlm, es wSren über siebzig ver- 
schiedene Märkte in Ilori. Grosse Märkte giebt es indeaa 
nur vier, aber man findet, wie iienagt, auf allen diesen klei- 
am Plätma nad aalbat ia dm bceitanB Stnsara Bndea. 
la iat dar leWe Ort aaob der Kfiate m« wnUa ^ Waana 
von Hausss, d. h. von Tripoli, Tunis und .Egypten, kommen. 
Die Hanaaa bringm Bunnaae^ rotbo Torbnaefa«, Hatron vom 
Tand- See, Baemsm, aeideno Kenge boaoaderar Zeichnung 
und andere ArtikL<l und erhalten dagegen alle Earopäisehm 
Frodukte, die voa der Kiiata dorob die Engländer eiago- 
IBbft werdm. Ininarbin iat ea nnfKUig genug, dana Sl» 
Engliiiirhr , ilie doch so mihi) I i i Ilori sind , flen Handel 
vom Mittelländischm Meere aus noch nicht voUkommm 
babm mmiahtm kS^nim; iadaaa nwehm aie jotat geflOw 
liehe Conkurrenr und wenn aie sich nur recht um lie Be- 
dürfnisse der Meger bekümmern wollten, würden sie bald den 
gaanm Handel von TripoU, TnnJa und Ägypten, ao weit 
sich dcrsL'l'ie w< ftüch vom Tsad - See erstreckt, ans diB 
Eolde schlagen können. Uauptartikel, welche die HaMaw 
auf dem IloiMIaikte bakmwim. riad HnadMla. dma Pul- 
ver und Gewehre, auch Branntwein wird von hier aus viel 
verkauft, und das Monopol dieses Zweiges besaas der Bruder 
des Magidji (Titel des eratm MBnisters), bei dem ich lo- 
girte. D^e Iloriner aind äusserst geschickt in allen Hand- 
werken, man kann hier eben so hübsche Lederarbeiten kaufen 
wie in Kano, die Holzaohnitzerei en haut-relief auf Sebtta- 
aeta und TeUeia iai gut bewnaderaapwürdig, die Matten- 
üethtawl ecnUht biav ilma bSehatm Funkt, an TSpfcc^ 
arbeit alail «b dm E«aU4bi>ao-SeBga«m fiwt gleich, welche 
ihr Steingnt su bronriim vantabaa. Sie >ur ver> 

fertigen sehr gute, wma meb geaehnieekloae Sahnbe, daem 
eine Hälfte roth , diu andere gelb ist ; die roeistm Imle 
tragm übrigma bloss Sandalen. Auch im wirthaehtlÜlAbm 
Kebm ateben die Oeriaer dm aadeira Nagera vorm, ite 
sind die einzigrn Xr-C' r, « i li he Käse zu bereiten verstehen, 
wenigstens von den Stammen, die ich sn besuchen Qole- 
gmbeit batle. Ba iat diaaa anlUlend nnd daaa oe iham 

eigi rj iin<! jiirht t twa duroh die nomadiairmdm FoUata 
beigebracht worden ist, geht daraus liervor, dew ebm die 
laUalB, die ausserhalb Iloif a wobaen, «nab kaiae Klaabeiel* 

tung verstehen. Im flirigen sind die Kinwohner entsetzlich 
neugierig und zudringlich, ohne gerade böswillig lu aeia; 
aber wo ieb aneb nur auf dar Stniae eehm lieaa, Uaf 

immer ein Haufe Neugieriger hinter mir hrr. 

£igtmnächtige Abreite. — Da icli keine offizielle Erlaub- 
aiaa anr Abniae erkngm konnte, liesa ich am Morgm 
des 1-1. die Efel bepacken, srhickte Hamed mit diesen 
s« wie mit den Dienern und dem Dolmetacher voiana und 
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Im&U ihnen, sobald n* das Ilori-LiiBd hinter aioh hitten, 
niab in einem beatimmten Ort« zu erwarten. Bri nir blinb 
MV Hott siitü«k, OM Min ffard an aattala. 

Ifittagi maUcto ich äm ¥ag&dji , daaa iah «m 8 IThi 
Nachmittagn Tlori rerlaaeen würde, wünache mich also dar 
Sultan noch einmal in aahen odar mir Anftrifa nndi 
Lagoi XU geben, ao aolla «r heJUilen, nnnSglidi aber kSnns 
lab länger hier bleiben. Ich Hess zu gleicher Zeit mein 
Mwd aatteln, um dem llagi(^i au «eigen , daaa ich Emat 
■aahn. Da leb Ininen TObrar batto «id mder iab neeb 

VOal ain Wort Ji'rufMinisch verst:mrl , glaubte er, ich wäre 
gaiwiuigen, da in bkib«n, aber er tüuachte aicb. la der 
fltidk aaltet batta iob Ifingit dnrah tiglidw Sp na ianfa g n 
An ran südwestlichen Thore fühTcndcn Straiiipn auRge- 
fltiadit (ea war dieaa wegen der ungemeines Urosao der 
Btndt niabt eben laiafat) oad rom Tbava an doffto lab 
hoffen . mittelat dtn CompassL's den richtigen Weg pchon 
berauazuünden oder durch die >'eger- Zeichenaprach« Aua- 
knnft an erhalten. loh beatieg Punkt S Uhr mein Fhrd, 
rief dem Minister Adii-ii zu und mit ilcr Ritte, er möchte 
mich dem Sultan empfehlen, ritt ich 2U sciucm liuuso hin- 
ana. Durch diese Kübalieit^ ohne spezielle Brlauhniaa dea 
Saltana abxureiKen, war or ai> Terdatct, daaa er keine Ant- 
wort fand und keinen Vereuoh muefat«, mich zarücksuholten. 

ImBer in der Erwartung, es würrle mich Jemand cin- 
bolaa, «m »iah intäoksnmfen, dnrohritt ioh die langan 
IMinaaon dar Stadt ao aehnell, wie mein kleiner Vegor Ibl- 
gan knmta^ ud ao errcii !il< ii wir auch gliicklieh das Thor. 
AImt wo wm bbuuia? Da führten nach äüdaiidweaten wenif» 
atana drai oder Tier TBraeliiedene PIhde: watehea war dar 
tiobtife: Zudem konnten wir nnn nicht lange aufhülfen und 
vm dar Tborwacbe nicht verdichtig zu eraoheiaen, dufkea 
vir mtfirlieh nieiit nadi dem Wege fragen, del ieh doeb 

■ohOtt genug .lurch mcini.' weisse Farbe auf. Wir schlugen 
alao aneb Uutdünken einen unserer Richtung entaprecben- 
den Wag ein und aia leb «rat | Stunde tob der Stadt 
entfernt war, athmcte ich ordentlich auf Der Sultan von 
llori schlief bia 6 Uhr Abeada und bia dahin war iob an 
der Oienia, der Ißniatar aber bitte ea anfrigemelnel niabt 
gewapt , mich zu verhuff« n. Indt ss befanden wir uns auf i 
dem aorechten Wege, denn nachdem wir durch Zeichen 
«ad lante den Begegnenden ToratindHeb gannabt IwrttMi, 
dnaa wir narh Ttri.^i «3 nennen die nö'nIHchoii JAnibaner 
die Stadt Ib.'iiianj uuiltiu, fand e« sich, du».« wir un» viel 
XU weit SatUeh gehalten hatten, wir muaatcn alao quer* 
felduin und kamen endlich auf dea richtigen Weg. Dio 
Natur war entzückend, die groaagewellte Ebene, von hohen 1 
Runo-Büumcn beibehaltet, untOT denen aiah Baumwollen-, 
Tabaks- und Korn-Kulturen attabreiteten, war überall mit 
einxelnen Geholten oder kleineren Doifsohaflen bosetxt tuid 



der Weg belebt von Waarentrügern und Arbeitern. Nach 
Einbruch der Dunkelheit kamen wir in das Dorf Sara, 
da« rielleiebt «ine Anadebamg wn einer Stande hat. Ohne 
fiagage, wie iob war, liatte ieb ee mir aehnell bei einigen 
Hetten bequem gemacht, meine rothe wollene Decke (9r 
miob und die Sohabraeke für Ncel «la Lager aoagelneitet» 
aber aebwieriger war ea, jetxt in der Ifaeht etwaa xn eaaen 
SU bekommen, weil einestheils die Leute schliufen, andem- 
theila wir beide die Spraohe nicht Taratanden. Troudem 
gobog ee nna, etwaa Xora iiir daa Pferd und einige /ana 
für un» aufzutreiben ; iViMlitb wurde weder Noel noch ich 
Ton dem, waa für Muscheln zu haben war, gesättigt. Die 
Abkunft ainea Weiaaea bntte aiob trote dar apXtan Stunde 
wie eiu LttufTeucr durch den ganzen weitläufig gebariten 
Ort verbreitet und ao kam es denn, daaa wir beim Yer- 
•ebrea «nanr troahenea Jam-WbnelB aaeiinnalB daa 

Wort Esel (auf Joruba „kattakatta"^ h.'Jrten. Sogleich kamen 
wir auf die Vermuthung, daas Uamed mit den Esels hier 
sein miiaae, da die Laote lüar na Lande gar heb» Biel 
mehr haben, und »o war es auch. Xüch näheren Varh- 
foraohungen erfuhren wir, daas sie nur einige üuboiiv von 
uns entfernt kampirten. Nxtfirlieh liees ioh sie denselben 
Augenblick benachrichtigen, daas wir da aaiao, and am a»> 
deren Morgen xogen wir rareint wnter. 

Dü WamneMif swMcAm ibn JVV;«r uttd dtm Onm, 
— Wir wnian den ganrn Xi« mit dea Saela aatarwifi^ 
11 Stnadan, obaobon irir ia Wirkliahkait wobl niebt mehr 
ala 8 Stunden surückgelegt hatten, oad wenn wir die vielen 
JÜBiaea Wegkrtfaimungen in Anarftlag biingan wollten, «ueh 
biacnnf aoob 1 Stande reobnen moiaten. Wir waren die 
beiden erattn Stunden in südwestlicher Richtung, dann 
1 Stunde in weatlieher oad 2 Stunden ia weatsüdweat- 
liober Riefatang , endlieh die boidan letxten Standen aSdUab 
gegangen. Wir h{ fandi n uns fartwührcnd in einem Walde, 
der an sumpüges Stellen sehr dicht war usd aas kolossalen 
BEuHien beetssd. Der Botterbwim neigte lieb aneb hier 

noch <'ihT häufig, nher die «jhlanke Olpalme bildete von 
nun an ganz besonders den Uauptbeatandtheil der Walder. 
Dar Wog war aabr beldit, weil ee dar van den Kamwnaen 

I am meisten be-tretene ist; Tausende von Leuten überholten 
und begegneten usa usd bei dem achmalen Pfade, durch 
welahea die Bad gatfiebea worden, trataa inuner Stoekni»- 

gen ein. Vm .') Uhr Xp.-'hmirti'.iis knmen wir an einen 
gro.'^.'^en Marktort, wie. n..in der.n in ganz Joruba ausser den 
einzelnen Leuten, dio man von Zeit zu Zeit mit EaswaavOB 
am Wege sitzen sieht, überall an den Hauptverki !:r«;i.U'rn 
I Ton Strecke zu Strecke ordentlich eingerichtete Maiktj latzo 
findet, welche den Mangel an Ortschaften einigermaasaea 
ersetzen. Nachdem wir uns mit klcisterartigen Klösson und 
atark gepfefferter Adaasosiea-Saoeo etwas ge«tärkt hatten. 
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bnchea wir wieder auf und erreichten bei Uondenscliein 
den groMen ammauerten Ort Oglximosoho. Eine angepflaoste 
h&bMli« AUm Toa Djadj-FcigMibiameii loitato tut» mah 
Thor la und auch im lonarn der Stadt war durah mfiob- 
^ JBaniae, die Bun ■JukMidi aklit «M«enitUit hatte» 
ttr SchatiM leHiBt 

Ter mii den aohfliMii Akonuwyo - Berg, der in Bfid- lu 
Ostrichtang dahin zog, massten wir selbst am folgendeo 
Tage 6 Standea lang aüdatidöaUieha mehtong halten und 
eine aaohite In gerader aBdtielier Biditoiig naieoliiran. Der 
Wald wurde nun noch immer dichter und zahlreiche llinn- 
■aie duiohaohnittea ihn, einig« liefen nach Süden, andere 
aaeh Sfldweiten, denn die Abdadnmg war jetit lohoB inh 
äen Ooean zu. y\'ü Tiir i ;Iri-Ea Ix i (irundemaon) httln 
irit den iCucken der Jirhebung ubvrachrilten, die awiathaii 
tum Hjger mid der Külte rieh beiadet >>. Avoh an dieaaa 
Tw$ß jiewirti.'n ^rir meVirerc Miirkte auf dem Wcgn und 
Haduaittags, nachdem der Akomouyo-Beig, den wir den 
laana Tag laehta m Mta gdiabl hattea, Maler vai 1« 
kehrten wir im Dorfe Issoko ein. 

Der Charaiiter der Jüraba tritt nun iminer mehr bor- 
TW, M aialit naa hier aneh riaa gaas «adan Tkaabt, aa- 
■MHltlinh bei den Männern. Sii' haben kleine, vnf^v, bis an 
dia Knfee reichende Hosen und dabei ein kursua enges Hemd 
tlue Ärmel ; man aiehl, daaa dieee Tracht, wenn auch nicht 
io maleriach, doch weit zweckmässiger ist, um durch die 
diehten Wälder kommen zu können, bo wie zum Arbeiten. 
Wir flinden im kk'iueu Dorfe Issöko bei ciutm Manne, 
der «ia groaaBe ?iereckiges Haus besäte, eine reoht freund- 
Boha AuAnhine. Im Hofe dee 'Haoaee Iknd aieh eine 
aatürlidhe Kanurienvugt^lhvcke , indem eiaa Menge diener 
kUiDea f^nger ihre Ketter ia «aem gNcaea Lnftwnnnl- 
hann anfguhangen hatten. Das UarinrOrdigste dabei war, 
daas im Baume eelbat eine grovae Eule fcntgekettet war 
oad den kleinen Singrögela deren Gegenwart gar nicht an> 
lieb 'la sein sddea. Sie waren von der OrSase naaerer 
Kanarienvögel, huttcn aber bei gleicher gelber Ftirbe einen 
sehwarzen Kopf und einen aebi breiten i)ohwans ; ihr Oe- 
saag war eben so sobmettemd wie dar dar nasrigea. 

ICi'.-.hitl iler fti/tfatiari. — Am 17. waren wir zwar den 
ganzen Tag unterwegs, legten aber, wenn mau die Unweg- 
amakelt der Walder, die vielen KraoumiageB, die der Pfid 
bildet, die Lanpramkeil der Esel in Betracht zieht, im 
Qansen kaum mehr als 6 btunden surück, die drei ersten 
ia ifidlidHr, dia baidea ktatea ia aOdirwtlklMr BSehtaac. 
Da« fUWBB nagab tun «in Urwald mit oidv ala 100 

<) Din« Krbebeag ist Bicbt, wi* aaf dia lUrtaa dargaitsllt, «Ja* 
hvrgur Kortsetmag dia KMt-QtMuiSi, ssataB» wii ekea giüg^ aiaa 

^thlfc, Mie v«B Xaka aaeh Lsgnt. 
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Futis iiubem und so dichtem Qebüscb, iaat kaum ein Uase 
hätte durchschlüpfen können. Durch dieee oompakta grfiaa 
Hasse schlängelt« sich der meist 1^ Fuss breite Pfad. Ala 
beaeodeis bemerkciuwerth zeigt« sich manchmal der Man- 
gniv^ oder Stützenbaum mit »einen Hunderten von zu Bäu- 
OMA tnnwdeaan Luftwunela «ad gaaa «igaothümlioh, aber 
gar mdit selten war es, daaa dieser Banm sieh einer Palme 
bemächtigt und diese gleiuli^nm mit seinem Stamme um- 
gebon nnd «iagesohloeaea hatte. Welch' aigaathiBmUeha 
PSauea aad Kaaia barg £eaar BBgalMnan Urwald 
Beüieni Sehooeaal Hatte sich schon vom Wcstabhango dea 
GoFa-UebiigM «b die Pflasseawelt gäniUdi geändert, ao 
war ein aoeb grtaaarsr WodiBal la bametkea, seitdem wir 
die WasstTBchpide zwischen dem Niger und dem Uccan 
passirt hatten. Als gana eigen tbiimiioh führe ich den Dornea- 
baam aa, deeeea gaaaar, oft «luera Vau im DardnaeeoK 
haltender Stamm ron unten auf mit zolllnngen Domen be- 
setzt ist. Ks ist diees einer der hüohsten Bäume, sein Blatt 
eetat sieh ana sieben Blättern naammen. Baksea bilden 
natürlich den Ilauptbestandtheil des Waldes und neben 
der Fäuher- und Delub- Palme ist die Olpalme in unend- 
liaher Aaaahl Tochaadaa. Dar Bedaa iat fSwalH aad 
besteht meist auR pechschwarzem Humus. 

lltuwaareH. — Mau nicht wenig Viehzucht und obgleich 
Hübner und Baiaa fiberall rorkommen, sind sie aocHi filr 
den Reisenden unerschwinglich. Für eine Ente verlangte man 
6000 Muscheln, also 1| Thlr., ein Schaf wird mit 40.000 
Musehein bezahlt. Wir passirten auch mehrere kleine Markt- 
plätaa^ aua drei oder viar viereckigen Hätten bestehend, derea 
Bewohaor aldit aar Waaron, nsmentlioh Esswaaren, üiil 
bieten, sondern sum Theil auch eine Art Garküche haltea. 
Eine sehr beliebte Spoiaa aind hier die Koleqniateakani^ 
entweder geeohalt und gerSat e t oder aerstampft in Saaea 
zubereitet. Die Koloquinlcn werden hier überall gezc^^en. 
Der erste Marktort, den wir paaairten, heisst Sohudoni, der 
sweila Ilao nad in dorn dritten, Amoao, woria aqr drei 
kam-rnennrtig«; Hutten Bind, lagerten wir. Unterweg» wur- 
den mir von einem der Einwohner von i^mono einige 
Chno-Vfiaso aagebotoa, die aarii seiner Aagabe dort 
wachsen sollten. Diess ist wohl möglieh, aber sie ^vnren 
sehr schlecht. Wie schon angofiihrt, gedeiht die Uoro- 
Bqhae aiaht abaraU, die bealaa wardaa bai Geocqa g». 

zogen, sind von der OrGsse einer prnsücn Kust.mie, \oa 
aussen dunkelbraunroth und auf dem Durchschnitt roth. 
■a giabt davon awoi Bdftea, die aaa am Dafehadinitt 

nntorüfbeiden kann, die echte ^'on angenehm bitterem Oo- 
schmu<;k und ohne Schleimgchalt und die unechte, eben&lls 
inwendig rafli, aber sehr viel Sehleim enthaltend. Diese lets- 
tere ift , weil sie auch nicht so bitter schmeckt , bedeu- 
tend billiger. Endlich hat man noch die weisse Goro-Kuss» 

U 
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4S» war an dm Kiite vorkommt und nicht s«hr g««ttoht 
wird, weil sie noch weniger bitter schmeckt. 

B^/UMiH dir Bmtkmtr ; di* «rtUn PfMgntH. — 
Kadidim irir dh Vaeiht im Freien sngebraoht fasUeo, 
denn der Marktherr s«gte, er könne uns sein Bwit 
uflbt anlnaleB, weil ei toU« Ratten mi, haAn «ü 
«BS, da «af dem Mm Harktplatze jeder Bnawbati 
Mdte, Iforgona völlig vom Thau durcbnässt, denn wSh' 
liad der Begenaeit fällt ia Inner -Afrika, aoeh wenn 
ea aiaht «egBet, all*' Hiofate eis etariwr fcneMar Viedar- 

aoUe|> Früh 6 Uhr ftufbrcchLml tTreichttn wir nach 
•bieB eiutiindigan UarMhe in iiidsüdwestlicher und einem 
imietOBdigM in eOdweetUolier Biehtaa« da> bedeolan» 

den Ort Juoh (Two bii C.rundemann). t'n?i.T Weg fiihrtti 
fortwihrand doieh Kulturen Ton Mais und Yams, je- 
dooh biAuiden eiflli dieie wb n beides Selten dce Wc> 

pee, während ct-vin? wi'itcr hinweg die hohe Baumwund des 
«Ddarchdringlicben Urwaldes stand. Der Boden war wie 
immer lelebt gewettt und wo Oettetn d«b seifte, war ea 

mui^ohiiiLil Granit, manchmal Gneis, anoh KUHWr Ud 
liarieoglaa xeigten sich hin und wieder. 

In IwA mnasten wir, nm sn der 'Woliimas eines der 
Grossen zu ^langen , bei dem wir absfeigi'n sollten , fast 
die ganie iyiudl durchreiten and als wir den Marktplatz 
pSBsirten, liatten wir wenigstens 1000 Personen hinter 
«BS, niobt «eil wir als weisse Männer ilue beeonda r s 
AnJteerksemkeit erregten, Modern der Esel wegen, die 
man hier noch nie gesehen hatte. Sonst sind die Leute 
hiee laoht hSfUeh, md je nilier man der Küste kommt, 
«m se mebr weide« sie ee. Niemand gelit TorBber, ohne 
an griiaaen und sich höflich zu Terhengen, selbst Kinder 
«ntedassen nie, ihr ikeundlielisa Aku-Aku ansnxufen. Seit 
Herl worden wir Uer avm entaa KA wieder gastlieb be- 
wirthet. Vor der Wohnung des OrlsvorBtehers bemerkte 
ich einen ans Hols goschnitxten Oötaen, auch auf dem 
Vaikto worden G9tien ans Thon soBTeckanf B«i|ebeten, 
Tiele mit Kleidern umhänge«. Indets nwoht Uar der 
Islam grosse Fortschritte. 

Ab d i e s e m TS ge bem e r kt e iah mm erste« Haie FspageleB 
«nd iwnr praiic rolhfchwänzige, sie waren in grosser Uenge 
n beiden tseiten des Weges auf den hohen Bäumen und 
bagrits s ten wie die Feger eelbst die Fusaaten mit dem Bnls 
Akn-Akn. Jedenfalls hab«n sie dieM>n (trus» -ifi nft aus- 
sprechen hören, dass sie sich ihn selbst uugewühntcn, oder 
bittSB OiB etwa die Neger von den Papageien angenom- 
men ? So viel steht fest , das? die Kaoiiri und viele an- 
dere Neger den Papagei sulbst Aku nennen , w-ahrechein- 
Uoh weil sie eben nr diesen granen, über Nyfe be- 
zogenen Papagei kennen und von ihm das Wort „aku" 
entlehnt haben. Dar war wie immer sehr belebt, es 



begegnete uns unter Anderem eine grosse Pulver-Karawane^ 
bei welcher joder Mann zwei Faaaohen Pulver von je SO 
Pfund auf dem Kopfs trag^ und eise andere mit hMtmmr 
Bchnapa. 

AHhmJi M IhtUmt, Au/naMme Ui mimm Mütmuir. ~ 
Da isli in SrfUiruig braebte, dass ia dsr y osesa Stadl 
nddan sin weisssr MissiMiar stationirt ael, se beschloss 

ich, zu Pferde voran s« eil««, meine Diener mit den 
und dem Qepädt antfiaUassend. Sobald iofa naoli halb- 
stündigem Bitt die Manam dar Stidt hiatarmir bette, kam 
ich in die Kulturen, die hauptsächlich aus Yams, MuLs, 
BaomweUe und Koloqointea bestanden, und mioh südwest- 
lieb bettend emiebte ieb aadi 1 Stande de« von Nerdsn 

kommenden Oha. Dieser Flu?» war nicht eso tief, das« 
ioh nicht su Pferde hätte durchreiten können, aber eine 

mioh abzusteigen, dann nahm mich ein ^osser it^iir.rDiger 
Neger auf seine Schultern und während xwei andere auf 
beide« SsÜsn ala StiitM« dtenten, tngsn sie mieh «atsf 

Tielcn Complimenten hinüber. 

Hit dem Ob« hatten wir nun auch die Fruohtt'elder 
hinter ane, vor ans war nur ein von einem sahawle« 
Pfad durchschnittener Urwald aus den grössten Bäumen 
und Palmen, welche durch Gebüsch und ächlingpflanxen 
verbunden waren. Der Weg seigte sidl ««sh Usr sehr be> 
lebt und die uns begegnenden Lsnts waren wie imaisr 
sehr höflich ; eine Gruppe tob fOnf jungen Weibeni, äOa 
recht gut und anständig gekleidet, drängte sieh freundlich 
an mich beian and wKbiaBdasir jede die Hand raiebta^ risdn 
de mir „I tbank yon* sn, wobl in der Ifetnnng, diees sei 
glei«^bedeulend mit ihrem „aku aku akudbo". Auch von 
anderen Leuten wurde mir oft «in ugonA moraing^ Sir" 
oder „I thank you" sngerafen. BnWeh «aeb einem elf» 
stiindigen Ritt (in Wirklichkeit hatte ich aber nicht mehr 
als 9 Stunden snräel[gelegt) war ioh um & Uhr Abends 
TW den Tbore« einer der grBestsn ftldte InneNAfrikafa 
und fort ging es durch eine unendlich lange und breite 
Oaaa« von Verkaufsbuden mitten in diese« London der 
Neger. Naabdem ieb etwa f StnndsB geritten war, oba« 
ein Ifaua zu bemerken, da» auf christliche Bewohner haiito 
deuten können, hielt ioh rathloa vor einer Gruppe junger 
Leate aad gab ftaea dareb Haadbaweg n agan aad seastige 
Zeichen zu verstehen, sie möchten mir den Wep zu den 
weissen Lauten xeigen. Ich unterstütate meine Pantomi- 
aiea'daieh tfa Wdrter „iagjaerf' aad „wssssra" ^«aa dam Aibp 
biwhen stammende Wi'rter, di(j „FnjflSnder" und ..Christ««" 
bedeuten), aber diese Ausdrücke waren leider den J6l«1l« 
nicht bekannt, denn wenn auch die Nyft-Tolker dieaa 
durch die Haussa zu ihnen gekommenen Ausdrücke kennen, 
so sind sie doch noch nicht auf das rechte Ufer des JXigU 
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gedrungen und die Jdruba haben eigene Wörter für 
„Englindot^' und „Christen". Erat nach daar langen Weile 
b«griflien ne, wm ich wollt«, einer führte mich bin und 
«ndlioh hatte ich ein Europäisch gebaute« Haus vor mir. 

Mein Pferd, gtas orachüpft vom laugen Bitt, ttiess mit 
deim Kopfe da* Thor des Hofe« ein and m mit Thür und 
Pfard gewiMarmaasKen ins Haue fallend fand ich mich auf 
fljiunal TOf ainar jungen rothwungigen BlondiuLi, die in 
«■mm grtBieidenen Klaida auf dem IUmb la( und mit 
datgen Bnropäiaob gekkidatoD NtgürinnaB la dar BIM 
laa. Ba ich aar einen Mann anautreffon erwartet hatte, 
ao kann man nah main Erataonen denken, alt ich mich 
«nf «smal tot einer in Saide gekleideten jtmgen Dame 
bafand. Aber noch mehr Übcrra^ihunp vorrietli lueiiie 
Wkthin, aiaea gaoa fremden weiaien Mann ao ohne alle 
Oaramoola mit dam Pfefda ia daa Raf kammaa au aabaa» 
Ohne daran zu deuken, Ji^ss -Jio Monde Dame am ersten 
«a« Toohter Albiona oder Qeraianiena aaln konnte, stieaa 
iaik afaiige Bataahaldigaaflaii aaf VkaaaSaiaah lunita «ad 
erst al« sie mir ein freuadlichce Willkommen auf Edi;- 
liach entgegenrie^ konnte ich mich wmmeln und auf Bng- 
Uach. aa got «ia aa abea gahan mllta, «hAm Kai» 
■aIhttldiguDgen vorbriDg<!D. Aber in Afrika wird man 
aebaell mit einander bekannt und als mein Pferd den 
Diesem übergeben worden yng, fiihita müh dia Dame in 
ihre Wohounj^, die gans aua Eisen gebaut war und wo 
ich einen ganz auf Europäische Art und mit Oeachmaok 
möblirten Balon vorfand. Danu kam auch der Uaushorr 
und zu meiner anderen freudigen ÜbeiTaacbung traf ich in 
ihm einen Deutschen Landsmann, aa war Herr Hinderer 
aua Schwaben. Mau Kweii'ek wohl nicht, daaa ich eine 
gata AoinahBM ttad. As damaelbea Maahmittag kamen 
•Mb malna Dieaer mit den Xaela nad dam Gepiick aa 
Mid Warden ebenfalls in der Mission untorgehiadit, eh- 
mU iah aaibat für ihre Baköitigaag Miigte. 

Die BartelitaBg der Uaaien war eine fahr iweek» 

mataige; ein grosse« ciaernea Wohnhau» und mehrere uuf 
«iahaiaiiuba Art gebaute BeUuüuat waren aa^eiob mit | 
einem gfoa a aa Oarten- vad Haftaam tob alaer Mauer vm- 

^ friüdifr'.. Irn (lartea suh ich die TOrschiciicristtti (Ibstsurtcii, 
ala Ounda, Mango, Brotfruoht, Orangen, Citronen, Ana&aa , 
md KofcoepalmeB, fibarbaapi labte Harr BDadarar in mata- 
ricUer Beziehung dort recht gut, indem natürlich die ersten 
LebensbediirfniMe äuMerit billig wann. Dicht bei der 1 
IDaiien etaad aaah «in grtMMNaBaOMis edarabMSnhe. j 
Die chrintlicl^e Anstalt li«gC M im Mitlal^aakto te Stadt, 
doch etwas mehr nach Blldwialan an, nad man kann 
vea hier aoa die gaaae Stadt, die nach aUen Sellan Ua 
ansteigt, «ie Tan dar Anm elnaa Ai^hifheatM 'aker> 
aeb^. 



Mrtufhenoit/er; FunlenwaM. — Der Fürst von Ib&dan 
war seit aiaem Xoaat todt und die gante Stadt tiaoaite 
noch. Der verntorbene Fürst hatte den Namen OpumÄlln 
und den Beinarosn Bischeron, d. h. der Verwalter der 
Sachen in der zukänftigeu Welt. Ala er atarb, opferte maa, 
damit er ein anständiges Gefolge in der Oberwelt habe, 
29 Sklaven und ao finden wir aooh hier den Oebrauch 
dar Aachanti- und Dilioiiff flffmaw ▼ert w ita t , ManwhBa 
beim Tade aiaea Giemaa aa «ffan. 

Ba mnm ia IbUaa, wo die Fttnrtaawllrde iriOilbar iat 
und uio ein f^ohn oder Verwandter dem verstorbenen 
Häuptling folgt, graue Yerwinuag gaitanaaht haben, denn 
l^h ala aadi OgomtHa'a Tede ein aaderar Hiuptling ga- 
Nsiililt worden war, starb er und doasen Nachfolger eb«n- 
üalla. Der Tod dreier Fürsten hinter einander Imtta sur 
1^ gahabt. S Vonato tn tranera aad mit dar Wahl eiaae 
Bcuea HKuptüngB zu warten. Ibadan steht politisch ui.t< r 
Ojo, d. h. der neu gegründeten Hauptatadt von Juruba, 
deaa daa alte Kataaga edar Byo iat aeiatSrt; daaaelbe lag 

eintT! Tigemarsoh westlieh von Ilori, während die 'y-\7.[ge 
UauptatAÜt Ojo bedeutend weiter nach Süden verlegt iat, 
am TO daa Baftllea dar Vdlata aad I^rftaoatr aieher aa 
sein. Wenn nun aber auch zu Oyo der Kilui« von gans 
Jürubu rosidirt, so war doch zu OgomäLla's Zeit Ib4daa 
Hauptsiti der Macht und Stärke und «aa diaaer FOrat 
wollte, geschah. In diesem Augenblick liatte der fiUago oder 
Truppenbefehlababer proTiaoriaoh die Regierung in Hän» 
den, Ua «ia aaaar Hli^tiiat «dat Bdi gawlOilt aain 
würde. 

Ahnüf. — Zn dieaem S^lago schickte ich daa fldinl- 
meiater, ainan Sahwarsea, am ihn meiuerseits zu begrüasen 
und um «faian OalaHamaa« durah daa Jabu-Laad naoh 
Lagos aa bittaa. Er liem mir aagen , dam «r ndflh 4« 
Trauer wegen nicht empfangen könne , jedoch haha ar 
aalbat die Abaicht, am 33. eisen Couiiar nach lagaa aa 
■eWekaa, and mit dam kSaaa ieh aagaMadaft daa Jabop 
IjirA paasiren. 

Nachdem wir M einige Tage der Kühe in der «htkt- 
Uahea lliaiiaB an Ibidaa g a maea hatten, hiadMa wir am 
23. Mai aof uml pri^firten zuerst die 1\ Stunden nach 
Südweaten sich erstreckenden Kulturen der Stadt, weloha 
tsot aahr velkafllnBigem Beden liegen, vnter greaian 
Behwierigkciten , da durch ununterbroehcne Platzregen daa 
Balten und Uehen auf dem schlüpfrigen Thonboden aebx ge- 
tthrliehinten. IB^ dem Uetam KarittaK Vande «eieiahlan 
wir dann z^j^lfifh die Grenze des Jabu-Landes und mit der- 
selben eisen schwarzen Urwald. Obgleich wir den ganaea 
Th; maraehirtea, legten wir doefa kaum aoeh mdv ala t 
Stundea aurück , so schwor hielt es . die Ksel vorwmrfa an 
bringea; anaere Riobtuag war immer südsüdwestlieb. 
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■ Btiw dmrdi JArmba nadi ier Efiate bai Lagen. 



IfaDohmal Tenperrten den W«g angebea«re QaentSmiB«, 
über trelohe wir die Eael, nachdem «ie vorher abgeladen 
mren, hinüber heben moMten ; an lichteren SteUea wuob- 
■en übrigenn Ananaa und Rother PfMbr wild, der Silber- 
kattunbaam m> wie die segcntreiche Ölpalme waren überall. 

Sdumr^ NitkU im WM». — Wir lagertMi NaohU im 
MinranMa WaM«i d«r tduMrlieh genug war, d«na mder 
der gellende Trompetcnvonel noch die Myriaden von Frö- 
MhflB gehoi gleieh nach äonaennntaigang lur Kuhei wir 
biitn «nt M BdeaetilnBf vw Kudetten tob Lm«ht> 
UüWBcin Conctrt mit iiriZuh r( n. ehe wir an Schlaf denken 
koDBtoB, und auch dann wurde man manehmal durch des 
gen«Bd«B fleftmi IrgnA ejoea ÜMMriena odw d«nli dM 

Köllen fi.TüPn T'vinrirrs wirdrr iiiife:tBchn>rkl. Wir blieben 
indeM von Kegen Terachont, was schon ein Trost war, in- 
dem Mlbit dn afafilU]«» tvMlnBe Hob w mflnU mr, 
dass wir gar nicht einmal Feuer hatten anmachen können; 
eine lasse Kaffee kochten wir mit Zeitungapapier. 

OkgMtb dan gaanB ftlgudea Tag immer ia tüd- 
aödwestlicher Richtung marirhirten, lepten wir doch wohl 
kaam mehr als 7 Stunden zurück. Wir bofllen, isachmittags 
dAB Ort Ip Ära au erreichen, hatten aber dabei niobt genug auf 
die Langsamkeit der Esel gerechnet. Alle nnaaten sich hung- 
rig niederlegen, ohne Feuer, im feuchten Duaat-lfiaama defl 
rrwaldes. Ich besasa uoch t'twa» Kam und ein RtUok 
SobweijiflfiMwh, welohei mir f rau Hiadwer Btitu g abea hatte, 
aber TOB meiaea Dienera aabmaa aar diabaidaa UbIbib Ne- 
ger davon, Hiiaad aad dar Dolnetscber (dieaer war früher 
Obriit goiraMB, aber «fader sen Islam äbocfetratan) 
voUtea Heber baagara ab SshiiaiBeieiaob emea. Keee 
zweite Nacht war wo mißlich noch uiningeoehmer al« die 
ante; der Bodea, auf dem vir lagerten, war gaaa sumpfig, 
«aaera Kleldnog ToDkeamieB d ur d h ua i a h t tob am Tage ge- 

fallonfui Kcpfn , nlU- Tepidcho und Tf-llf ebenfalls nass; 
daau quälten uns Hunderte Ton Moequitos und giftige 
Sebwaraa Ameben. INe Kadk daaa BanfataB TkBaaada von 
Nachtvögeln, Fr<N< Inn und'Hebaobceoken, wel<die letitere 
hier von sonderbarer (ieetolt siad; bei einem aolUaagea Kör- 
per babaa iie aimHclt nnA 5 Zell laage FlbllldaB auf dem 
Kapband hinten nm Leibe ein nach hinten gebogenes Horn; 
ihre Rrbe ist grüniich-braun. Überhaupt sind hier die Heu- 
•abfaekeB geaa aadeier Art ale die ia Haama aad Bonn, 
ttüfh dip Schniftt'Tlin!;«' find hier vipl mannigfaltiger. Die 
Ätfen kläti'ten die ganze Nacht hindun h so, dasa sie jeden 
Seblaf Tarschenchtea. 

Sfhin'rn'yiritfn dft Wetjf*. — Der Courier mit »einen 
Dienern war längst vornu.igf ritten und mu^ste in Ip4ra 
aeia, aber wir hatten auch am dritten Tage noch tOohtlg 
zu ntarechiren, che wir den Ort erreichten. Wir sattelten, 
aobald der Tag graute, beladen die Eael und sogen weiter. 



aber ja aXbar wir dem Orte kamen , nm so mebr battea 
wir mit KiBderaiasen aller Art zu kämpfen. Die Wege 
waren so BchlaiAfft i»M vam» Beel fmt bai jedem Sohiitta 
ansglitten ; dasa bam aadi 9i» aDaderba« ffitle dar Teba aal 

Jöruba, daRH iiie in dem ohaefain sehen schmalen Pfad einen 
eohmäleren austreten, weaa ea die Weiehheit des Bodana 
eilaabt^ iadem lie fliaea Fan Tor das aaderaB lotBen. VSr 
diei>e belasteten Menschen, die alle barfuss gehen, giebt 
eine solefae Bille, die einem tiefen Wageagleise gm &hn- 
lidi irt, aOer^gB BMhr Halt beim IbrsehiiaB aaf eehlfipC» 
rigera Boden, für unstro Thiere war »it- nbf;r nur um eo 
gerahrliolier. Oft versperrte dann noch ein mehrere Zoll 
braitar Oflrial der gifügea fldiwaiieB AmclMB (|Bei«ber 
den Weg und sobald die Enel einen solchen bemerkten, 
wurden sie wild, suchten sich in die nndnrohdringliehe 
BaaBiwaBd aa driagen and Teiaiiaabtea aaa vial ZeitfHw 
lust. Dies« Schwarze AmeiüP sticht sehr empfindlich und 
Unit sehr hurtig an den Beinen der Menschen und Thiere 
hiaaaf. Oft kam aaa aneh ataa laaga Karawane TaiHilgai 
entgegen und obgleich sowohl .Tabu als mu h ,T/irubR sehr 
hciflirh waren, so entstand doch immer ein langer Auf- 
enthalt, bis man sieh an einander vorbeigedrückt batta. 

Nach 4 Stunden hatten wir endlich die Mauern voa 
Ip&ra vor uns und drei aus dem Ilrwalde kommende Wege 
öffiaeten sieh auf eine breite Allee, die uns ins Thor fÜhrltk 
woselbst uns der Cenrier des B4lago und die Vorsteher von 
Ipira empfingen. Ifen IQhrte uns sogleich in das Haus des 
Dorf-Obersten, wo wir recht gu'. cinljgirt wurden. 

Dm Jai»-Ltmd tmd tim Bne<tlmtr, — Ipiia ist aia 
kleiner Ort vea eirea 80O Etawebaera. Da es hnaitlea eiaea 
ungeheueren Urwaldes liegt, haben die Bewohner nur im 
Orte adbet eiaige Kaltaren aad ausserhalb der Uauara aash 
Südweatea an eiatge Banmwellaa- aad MaiaMder, sie sElh- 
ren sich duhtr jetzt fast ttusschlietislich vom Lasttragen. 
Wie alle Jabu waren sie früher die eifrigsten Sklavenjäger 
und Unr Bbeabel*, wl* man daamli Ia DentMdilaad diaaa 
schwarze MociäLhcnwaare nannte, verkauften sie an Spa- 
nier und Portugiesen. Durch die Besitsnahme von Lagai 
legtaa Ibaaa dia Ba^lader dicaea Oeedtäft^ wadavdi lia b» 
türlich gegen die<ie eben nicht allzu g^'instig gesfant wardao, 
sondern lieber die ihnen Bum und firanatwaiB bringaa d aa 
batbalieabaB Cbiiatoa gehabt bittaa. Zeit aad Fnmht babaB 
indcsa das Ihrige getbaB, aa daaa maa Jatataafiagt, besser 
von den Eoglitndern an epnedwa. 

Wie ich firüber sehen aafubrte, (lad die Jabn eins arit 
den Jöruba, beide !^pr«i-hen zeigen nur dialektiMhe Unter- 
schiede. Ihr Land wird im Norden und Westen von J6- 
ruba und Bgba (aadi Abeoküta, nach der Hauptstadt von 
JECgba so genannt) begrenit, im Süden tieht es sich bis an 
die Ligoi-Lagane und im Osten bildet der Osun-Flnss gegen 



Digitized by Google 



lU^ke durch Joruba nac; 



•h der Kiisto bei Lagos. 



101 



dl» Baain-Läadeir die Grenze. Dm Jebu-Land aelbat ser- 
ftUt mdi Sm iirri BniirtallBiiwii in iwai Theile,*!]! M Httr 

liehe HiilftR wler Jabu-Oilr, nach dem irauiiturTf so pi'- 
naoat, und in die westlich«, Jabu-£emo, welche beide durch 
dm Ou-FloM goMfeiodra «wdaiL In te tMUehfliii P(o- 
viax regiert der Kiinig Au-üdj4.1|B ia der Stadt Ode ' 
(nicht SU Terwechaeln aiit dem glebhaftgen Dorfe in 
te -Bmo-FnriuX in wettUdm «der Jnba-B«BO-luide 

Rgiert der König Akaribo, doch Jat letzterer von Aa-TJdjS'.ö 
•bbängig. Die Jabu sind alIgMMla heller aU die Jüruba, 
«M «oU TOB g rt ii ir TamiMhimg.ait dam W^awn hu- 

n'ihrt. Thr Olauhe ist der der Jöruha , d. h sie verehren 
ein buburus Westin, das Alles gvachaifen bat, und aber 
■■■wiliiin in AbergUnbsB TunoDkeD und bezeigmi geviven 
BEmm, aamentlich der ölpalme, dann dem loganaBteii 
TMIselibattm, ihre Verehrung. In ihrem Anzage nnterscbei- 
den «ie »ich in Nicht« von den sie umgebenden V -^ktrn, 
difl Frauen laeaea in de? B«gei ihr kwiw kratiMe Uaar 
«line jeglich« kfina^ah« Ordonng waehaeB, oft neh tragen 
■e «■ wie bei ona in einem Chignon auf dem Hinterkopfe 
oder bOdcB daniu KW^i kleine Höraer. Ihr« Wokmiafea 
wtnA wie die dar Jinitm die vieraekig, doch meikt aas 
jetxt, jii näher man der Kfiste kommt, desto mehr (Seacbmack 
und Liebe aum Wolmliolien; man siebt, daa» aie bei 
dar innenra and Inaaenn Einriditang ilmr Wolmnngoo 
TOD den Weiascn gelernt hrihi-n 

J^ure» vom UtMtem Krieg* gtgtn Ibädan. — Wir hielten 
ue niaht in Ipte anf , oe nSÜiig dieaa weU wegen dar 

Thiere p' westn wäre, sondern verhVfiPon den Ort am an- 
deren Morgen und erreichten in eudaüdüstUcher liichlung, 
inaar deonh aaUte« lidrflildar lettend, aaeb 1 Stande den 
kleinen Ort OJr, Hier schlois man uns duB Thor vor der 
KaM zu und es dauerte eine gute Stunde, ehe man ee 
wieder Sflbete, und zwar geschah dieec nur unter der Bedin- 
gune, dü!"!! der Bote des fiAlagO von Thddan und Avr von > 
Ip4ra umzukehren bitten, dann würden sio dt-u wt.nKiM.-ü 
Hann mit zeinen Dieners pasziraB lasam. Da sie »ich auf 
niobts Anderes einlaazen «elltatt, ao mnzaten die beiden 
wohl oder übel nach Tpfin znrttekkehren, denn an ein Um- 
geben de« Ortes war der dichten Urwälder wegen aidit aa 
denken. Ais wir anf dem Markte nngekonnm frana, wo 
die lltesten der Oemaiiide nater aiaem gnaaen Benme 
Saasen, erklärten »ie mir, das« sie gar Hiehts dagegen hätten, 
wann weisse Leute ikren Ort psMirtea, dass aie aber weder 
den Leaten tob Tplra nodi denen Ton Ibddaa den Ebi- 
gang gestatteten , weil ihnen diteelbcn nach dem Frie- 
denzicblasae im vorigen Jahie an Tiel Schaden und Unfug 
iDgefügt bitten. Oer weh«* Omad indeas war wohl der, 
daes im Kriri^c pcgen IliuJun, der von IHHl hU 1S65 
dauerte, die Iporenzer auf üeiten ib&dan'a ztanden und nun 



zur Belohnung tob dieser grossen i>tadt hauptsücfalicli aum 
Kanapert der VaareB tob legos nieh Tbiden nnd noigekelDt 

benutzt weriirti , w;ihr< r; ^ rlifss friiher die T.eute von Odö 
besorgt liatteu. Durch solche kleine Chikanen sucliea sich 
B«n die Bewolmer Ton Ode an rlehea. 

Der Krieg, den d.imals Ihädan zu ertragen hatte, ent- 
stand auch nur aus Eifersucht und dauerte fünf rolle Jalire, 
ea betheiUgteB sidi gegen dieee Stadt Alwokdia, alle Jak«> 

nnd Jöniha - Stämme. Während d' r pnnzen Zeit w.ir alle 
Znfbhr nucb Ibadan förmlich abguBcblossuu und unser 
Deotsoher LaBdamann, Haar HiariaBar Hiadarar, gailaft 9tr 
durch tn die grösste Verlegenheit, die sich so steigerte, data 
er Tisch- und Uettxeug verkaufen muaste, big es endlich dem 
Englischen OouTemement von Lagui! gelang, ihm durch die 
heldenmüthige Aufopfiemng eines EngÜHchen Marine -0£B- 
aiers, der sich dorcbschlich und Ibädan glücklich erreichte, 
einige der ersten nothwendigcn Bedürfuisüe zukommen sa 
laasea. Aber trata dee bald darauf sbgeschlosseneB Pkia- 
dana haben alle amwohnenden Stämme und Städte aiaa 
grosse eifersüchtige Feindschaft gegen das rasch aufblühMida 
Ibidaa bewahrt, welebae indeas am BngliimbiBi fle a ta ina 
mant tob Lagos einen gotea Htaterimlt bat 

IHt ItUten Tagtrfitm hit Lago». — Wir hliahaB ia OdS 
nur die nötbige Zeit, um auf dem Markte Btwaa aom IMh- 
etiiek einaakanfeB, sodann erretobten wir nadi \\ Stnaden 
irj piid-iiidwtstlioher Iliclitung den kleineu Ort Pure, wo 
wir einen eben so langen Aufenthalt vor den Thoren hatten, 
indem naa aaah hier ffie Eaato Aaflnga ans nichtigen GMb> 
den den Ptirehzug diirch den Ort vi.rweit;LTn wollten. 

Von Ibädan an waren wir, obschon das Terrain immer 
grosBweUig blieb, laagsaa boph gaatiageB, wie mein Ana» 

rold anzeigte ; der linden bestaBd abwech.ielnd nu!! rothem 
fetten Thun und schwarzem Hnmas. Wie immer waren die 
eiazelnen Orte von diabtan Urwäldern umgeben. Von Pure 

' hatten wir in faüt gerader Süd-Richtong 2j Stunden bis 
^akum und pa&üirtcu dabei anf halbem Wege den Iba- 
nass. In Makum wollte num ans awar einlassen, Tei^ 
langte aber Zoll und man sagte mir, dass alle Weissen, 
auch die Missionare, nie unterlicsson , einen solchen au 
zahlen. Ich erwiderte ihnen, dass ich gerade ala Waiaaar 
Nichte beaahlan wttrde and daaa sie beim OouTailMW Wl 
Lagoe Tenatwertang dämm babea würden, wenn rfa mir fia 
Tbore nicht öffneten. Diess wirkte vortrefflich, denn hier 
aiad die Engländer moralisch Henea. Wir bliebea Ifaolita 
anf IMem Markte, obgleich es stark thant« nnd ans knn 
vor Tagesanbrufh der Atlantische Ocean wine Nebel ent- 
gegen jagte. Um b Uhr brach ich mit Zuiückkssung mei- 
ner Diener, nur vom kleinen Vager No*l und einem eban- 
falln berittenen Xr^i r aus T.aRes besleitet, auf und ge- 
langte nach einem scharfen Uitt um 1 Uhr nach Iko- 
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Krise durrli Jöniba nach der Kiisto boi Lagos 
i StuBde •päter an daa Uf«r der Lagiue tob 



jfdlwiff M AUatUiiehen Otyan : SMiuiworU und Dank. 
— Ab JoiHlothMI Abead noch fsuid ich daa Fühnohiff dea 
KugÜMliMi Oownunn von lagoii H0nii Olnw, ud Hott 

mit dem Pferde zuriirklaasend erreichte ich nach einer 
freilich gefabrroilen üburfahrt, wobei ein heftiger Oewitter- 
•term uuer SeUffdi« beinaha ndttea in der Lagune ler- 

triimmcrt hätte, am fnlgenden Morpi'n EnpliM-hcn Boden 
im Hafenort Lu^ü«. Anüurwürts 'J habe ich erzählt, welch' 
freundliche Aufnahme ich in der groaaartigen Hamburger 
Pkktorei von O'Swalda iliud, die ea sich nicht nehmen 
lieeaen, den Deutschen Reiaenden ana dem Englischen Oon- 
TemementB- Hause , wo ich Anfaogii abgestiegen war, ab- 
snholeD, and eise vabriiaft füratliche Oaatfrawn d aeha ft mu» 
ttUco, bia mieh daa ÜTerpooler Pampfboot raftiiliin. 

Zun Sehluaae will ich nur noch erwähnen, wie sehr 
ioh mioh nun Dwak« Teipfliebtet fühle dnieh die 
■fiOdg* pakniüln ünlantfitiniif , valdie mh in 

die Stadt Bremen und die Royal Oeographical So- 
fewikrtea, und daaa ieb die aweite HüUle der Baiae 



>) Im feuUletoD dw Wastr- 
Afiika", BnM 1870. 



ia 



Talk In 



gar nicht hätte durchführen kennen, wenn mir nioht anf den 
Antaiy daa Ham 1k. Pataraaaii, der arfr adiMi Mh«r 

einen Thcil de« Vogel'aohen Fonds hatte ankommen lassen, 
der ganae lleat deaaelbea nnterwega Baehfeaehiekt wor- 
dw wiraL ÜbaAMi|it hab« iah «eU aklit aMd« n be- 
merken, in wie weit Dr. Petermann und der verstorbene 
Dr. Barth mich speaiell noch mit Rath und That unter- 
atätaten; auch waiaa M«, dar alt d«i Beatfabwey dar 
Afrika -ReiBenden bekannt i»t , mit welch aufopfenider 
Lit'be mein Bruder Dr. Hermann Rebifs mein Unternehmen 
forderte. 

Die huldvolle Theilnahne, welche mir dann s^ter 
Beine Majestät Kaiser Wilhelm, der Bremer Benat und die 
Royal Oeographical Society, m wie auch die Stadt Bremen 
auMhta aa mir möglich, auf der Stelle die 
4M lfarh*TIiereaien-Thaler, die ieh in Koka 
hatte auAuluMB müssen, anrückauaahlen , so wie 
Diener, dam traae Dienste noch nioht belohnt waie 
reiohHeh absuaoldan. 

Speziell drücke ich hier auch nochmals der Oeograpbi- 
aohen GeaeUaohafl in London meinen Dank darüber aua, daaa 
dieaelbe inf Deinen Antiaf i 

hiFrh n-.it ili-r silbernrn 

treue Dienste dekorirte. 



ÄnhSnge. 

Itinerare in Bornu i). 



1. Von Knb nach ffind (Otue^rgomoi. 

Me BkktBag irt wi« »af dv grouto BartirM-hrr. K^rtr « 



■Hieb. 



1. Tsg aaeb AigAaiaa, 4 8t 



». 
4. 



i«Me, • 8t. 

Sta, 8 M. 
Ort. 4 St. 

Koloiniri, S 8t. 
BlnruD, i 9t. 



T. Tag iu«b Uimbcro», 1 üt. 
n II Ks a fc a ta , a Bt. 
H » 01l«MraataB,4 8t 

10. n n Vilcm SmIs, 4 8t. 

11 fiiW, 1 St 

lt. „ „ Birai, 1 9t. 



2. Von Kuka nach Magommeh. 

Di« aichtiuig irt tOdwettHlh. 



1. Üsg aach K4ngamer, 4 St. 




1. M « An«rj»h, 4 8t 




«, . „ KUi, 4 St 




4. » „ MtdntB. dtoah rfia WaU «an 


Udaaa,«» 


ft. „ ,p KaMrin* 1 8t. 




4. it n Magummeri, ? St 





i.ng 
t. „ 

8. H 



8. Von Magüinmeri naoh läge. 

te Orta dM Ki*-aM lM>Alk, 4 9L, 
«ssapKaia, 4 St. a80.-B. 
KigaiB, 4 St., UML 



■) 8t* wiinimi Blr *«■ «Ina Xu4Hm «dar karl 
W ii l ii«; **m M«a Rlebtuiif wut OltwaMa T« 



4. Th aack Jadite. « St. 880,p|. 

a. « „ FaUaM, 4 flt. BSOpB. * 

8. „ io^ «IBSB Wild aach li|B, 8 K, SBtUB. 



l.ngi 
t. 

3. „ 

4. „ 
». .. 

«. M 

1. « 



4b Von llB86iBiiflri nsoh GijfjlHk 

I KaiagtaD 

Oare). 4 8t. SW.-t. 

OUtnai, 4 St., SW.-R. 
Billamlri, 4 ijt„ SW.-K. 
Bult4ri. t St., SW.-K. 
Damlrahi, 4 .St., .SW.-R. 
G4faU, 5 St.. SW.-K. 
Uiniuo, 4 8t, SW.-B. 
Gadjba, 3 St., SW.-K. 



, d.h. WM 



5. Von Grtdjha nach Gebe. 

1. Tag nach Kirenm, 4 St, SW.-R. 
». „ „ DÄr», 8 St, SW.-H. 

3 Mite, 4 St, SW.-R. 

4. ,. „ Gebe, 6 St., SW.-B. 



6. Von Magömmeri nach Maidügeh. 

Tjot»!. 4 St, O.-S. 



1. Tag aacb Hiio, 3 St, O.-R. 

1. „ „ aaitati. 4 8^ o.-a. 



8. »gl 
4. .. 



]IsM«|Ki,48i,0j« 
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Itinerare im Reiche Sokoto und südlich vom Niger bia ^Iga^ Dahome und 

Adamaua. 

1. Voo Umui m6b liestsn. 

Di« Biehtvn^ iit nordirsatlicb. 
1. Tl( auh 0<Imwui. [ S. Tag nieh SinfiB. 



2. Von Gombe nach dem BenuS. 

Die mit * heiriciiDottn Ort» K<>l<3rco ID BauUdii, di* Mit 
MicUcii'.eD lind usabliiii)(ix. Die Uichtug Ut imner lUlklk 
I. Tag uch OdIo * tu äomlw- , 6. Tig DMb Ciddi*. 



Flu*. 
BoU». 



Mi* 



7. 
8. 
1. 



8««rkiii-KiiM«*. 
MmI u» Bim», 



3. Von Gouibe nach Kuno. 



ZN« Bit * bt»ieäait«a Ort* geliurtn zu Goabe, di« mit ** 
Sehen, di* mit *** la Hium. IN« Itirhtiiiig i>t BordwwtUeh. 
1. Tic DMli DiTM* I 6. Ttg BMb Q%so**\ 

*. n n KmI»;'. I 7. „ „ Xid«i*».^ 



4. Von JIcoIm naeh JbiU. 



B> s Hmum, A. — AdaaiMi Bit 
■tt BirHi'« Xart« Nr. 16. IHa RUhlUf M VN HM n MKlh. 
llMWaf ratekra dn «iudiiMi Orten aitkl Hgaiebin. 
1. VW HaBintt DKb Mori 1 4. Ttg «Mk Itam^ji, A. 

am Wimi, U. ' h Bnaai, A. 

t. „ nach Amaii-s-Betke, H. ! C. „ „ UnwdJI IHWI. A. 
*. » <<üiignm«, A. I T. „ „ J«l». 

5. Von Gi'ingomü nach Kuiitscha. 

A. SS Adamiua. Di« Riebtang iit «BdifldlleUidi. Dia BBlftnaac 
iwiicheB den uiuK^lniiB Ort« wird sa dm 10 Karewanaa-Stiuidaii u- 

gfgtiicn. 

1. Tic Mth KabtMJii, A. , S. Ac Mdi JtmMli flMnk*. A. 



6. Von Bautschi nach Kaoo. 

Weg, eiBo boqanne KanMl-Kauta, flUtit etvM WMtUch tmi 
Koute Uber I'arna oder Farna. Di« Sot/araiingao iwi- 
d«a •inielDcn Orttcbaft«D lind aehr liliin gsraebnat. B. s 
•ebl, 8. = Sagaeg, K. = Kano. 

aach JtnUDi, S. 
„ Uadi'u, 8. 
„ Dirao, 8. 
„ Tndaid«, K. 

H Swt. K. 



1. 


Tig a«cb Sarlnda oder OjariB- 


7. 




da. B. 


8. 


>. 


„ Djanr«, B. 


». 


». 


H H BefcMi B. 


10. 


«. 




lt. 


1. 


» n B. 


lt. 


f. 




IS. 



7. Yon BantBclii mdi UoMBb 



«. n 

5. » 
•■ » 



Dell, ildUeh* BialitBBg. 
DJimber, iRdlicha Ricbtunf. 
Vo»K tofa; vm bi«r 

tluM, dir im 
Com«. 



X*C 



& Ton UcwsS nach Ee&na. 



n Oac« KadMa. 
„ Boki-a-Diil am 



Toa 

in. 



«. 

7. 

a. 



koramcDdeo Fiuaa. 



Th (• FtaMtaadM) MMl v« Kiiia an B4ni Ifift 



ft. Von Läfia liere-ncro nflcli K' una. 

Jim- l;. u-.L UL-gl etwa» wettlicb tob der >i r. Iirma, dia 

nuAg ut, tu j Tagareiaea inceftb« nad di« KifhtuBg ala Tüdltiiht 
1. Tac nach Akiaga. 
1. „ „ Kaituga. 
S. «f n 



Di* 



la Von. üows nach Sibu. 

M riMMHdl, U» Bitftnng n « Taiweiiao aa- 



S. Tac aaok 

I» n 



V tag HMklltiw ia itan aiM«> 
I. „ aaABaH. 

11. Von Bautsciu nach Danroro. 

Di» RicbtuBK wini >:8 wcatlich mit gariagar Abvaiehang nacb 
Mden angegabra, du. K;.i[rrniir.K btträgt 6 Tagaraisan. Hier aind aUa 
Ort« aafigaiiUt, die man pawirt; l. Sariiada; 2, Djauru; 3. Ooa; 
*» J Ww« w M« «atlpringi «i» Zwaig der flnrtra ; 5. B»<litu; 6. Qo^a; 
T.Dilm; a.ir«aHI>IiHM: •. OJaI«Hi-Tibai lO.Saoca-a-KatBb; 11. Ma- 
la kbr iaht ah ttdanr Rmb mA Waat« la dfo i 
IS. Kactfn; 14. DarrAre, liegt in 



tt.Vi 



12. Von LÄfia Ben -Here nach Toto, 

W<-^ Uber Keffi, indnin dT direkte aja oBpaaairbar aai 
Dia Enttemmist i«!! in 7 Tajeretaes praekaet W«nUa, 
1. Big will Ega. woliiche RichtaaCt fHikt <l 
•trörnandea Fluaa, 
BIrie «Mllieli« BiditaBg. 
VlwälMa, «lalliah« Hicbtting. 
Kefll-B-Abd-««-8»nga, vaatL BiAtUf. 
OoaceiuUta. alldwaatUoh« at-fcä-M 
Xtaaartm, aUwaaUi^ Bkbta«. 
nto, 



T. .. 



13. Von Bautfichi aaoh Tiagala. 

Bla Kandüra geht der \Vet( zaaanman mit den anf dar Bartli'» 
Kbrn Kart« Kr 1« vor4 J ii ( ha üacb Uamirsa fSbrendan, daaa aber 
gabt ar »ttdi^Uich nach dem Orlc Suerki - n - Koddu und tob da 
an dam von Gombr kommenden Um liio, dann einen Tai? »Ild- 
üatUob bU nngala am Klaaac tob Uombe. Sis«D T»i; n irJlirh von 
»opia B^HMa. B«4 Maakifma wf te Bvih'atb. u karte Nr i6 
Iii n MMIUB, diaa k«la VInaa dnt, wadat «»rdlich nocb aadUch, 



14. Von Wükati nach Alü«ye. 

9b BUtaac iit SiHah, 4b Bilfami m $ Tagan aagagakiB. 
1. ftff aHh KadNka. 
t. n a» Svaca-a-DitMU. 
*. „ „ A1A4J«, Baafbb* vaa 1) wn. 

Aaa«M Orto In DjmuB ita4t But*. Osakoi, Oerftui, Tjaat», 
D6ra. OaK.ra. Mode, lijanpnflfiMn, J^tfi», Xama. Hb «ata 
Orte liegen rechu nad liaka ■awill Wi|a aad Mlbk vn UiUt», 
die 
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15. Von Wukari nach KoutscLa. 

Dioer Weg laut Djnfiram iHdltch li«g«, 4b BMtnf kt artlieh. 
41* Battenusi; m it Tagen uig«feb«i. 

t. Tilg lUh einem L>^er]>laU in j 6. T*g nach Saiga-Oaiia«. 

Walilo TnbU. 
t, ,, B^rki-K'iV. 

a. „ U«riD>-KiBa. 

5. » 



7. 

8- „ 

9. .. 

lOw „ 

U. „ 

ta. ^ 



'lönuoinc. 
Ko^tQgiira. 
Saugo-Kaao. 

Kofi-a-Btte. 
BmrtJI'lCMMta. 



16. Von Konenkani oaeh Lifi» Ber$-Ber& 



I. T*B BMlt Kintuii;. S.-R. 



S. 
4. 

8. ., 



Sil 1^ 1 Mi a itad n a 
Ui IM» tat w 4tat|« BW t 
CMi n Urb, vaa dt •> ■!« i 



SainuiDDi, Ü.-fl^ I 
Kübarv. SSiV-R. 

ssn.-it, 

Barluberiiu, SSO.-U. Zviichan Lili lutd Btrimtitrim U»- 
(a 41i OrU Bn nt TmI km Wag«. 

UOpI. Zwtanha » nl t Utft far Ort 



.mit Bb UU 



17. Von Sango-n-Katab nach Saria. 



Di* Richtung iat 
a Standw SU raehBcs 

1, Ag hA Kttlilai. 
t. „ „ Akcldjjni. 

Pf gf A^kttts. 
4. ,, n ClVm. 



4to 



a. Tkg uak Ontti. 

•• M n ra»M. 



18. V.>n Srhimrr' nnoh S&ii» am Saad-FlvBa. 

Dio BicbtuDg Ut neidvntlitii. 
1. Tag LMth Lerl. 
t. n „ KanHui. 
g. « ti Kmb», 



A. Tig midi Guo-n-KanU. 
a. ., w giri« u> SMS-Fluf. 



19. Von Madiikin nach Darroro. 

1. dg MHb Dt[it;i>Tn<j. (irca K Stuiiil'-n it. SO.-R. 
t, n n i>u^r«> «irc« 6 Sttindan in äU.-B. 

20. Von K()n«'nkuni nat^'h Dairoro. 

1, Tng nach Daiif;'inii, circa K .St. ia KO.-K. 
t. „ „ I>nrr.ir<i. tiria i; St. io 80.-R. 

Vra M*dikU VBd Kaomku watdt iMt 



81. Von Keffi AbA-«B-8enga nach Ufiit Ber6-B«r6. 

Von Kefti nncli Ssungo «icil e» ij Stiii.(i. -i: i'.n .v-'.ai.":-! luss geht 
Im! lUri und Kita vorii« niuh SQJm, Lilu» im Ottm li'.-.i ii I 

U Tig IMh 8.uBgo, 0,SO..K. .1 Ti» B«eb B«rii • rl™. SO.-E. 
X „ n LiU »dir Bari, UO.-a. , «. „ „ Lilu, SO.-K. 



: belDlUal 



22. Von njfinro nach Ki ffi-n-Rauta. 

Die TD^tmüracb« aind m 6 PftTde-Staaden 
fliroat der rnia Oot-Bttg MbpCiBgndl^ Ia 4) 
Oibi-Fltt** Torbvi. 
L Tig Didi Dilimi. KO.-B. 
S. M ,. BwU. N'O.-K. 



23. Vom Or(e Siiriimla aus visirte Üerge. 

I. Der .Sir*nd»-Bfrg, 0X0. (65°). 

5. D«r Üutecbe-Uerg. SSO., cifot 8 Stunden «nUernt. 
gi 9tt Brtl^wii so*. 

t. l)w Oato-Birx. WSW, dica g 8tndcB mtfart. 

6. D«r DiM-BerK, SSO., tSim 10 Standen entfent. 
«. Der Tato-Berg, SSO., I Staad« totfemt. 
T. 0«r OtdjiB-Brrg, S , rirea C Stundao «ntfcrat. 

24. Vom Orte Djauro aus Tiarte Boge. 

1. Dar Buindi-Bdg, fO*. 

S. Der Slam- Berg, ONO, t Btandaa «atfanit 

8. Ber l'enge-lirrg. IIVO., S Stnadte antteait 

4. hur HeUiu-HerK. in", 3 Standen 

5. li.T Iiiiii k..:a-lU-ri{, X.. 3 Stund« 
e. Der I.ara-Iierg, NW. . 

T. Dar Schran-Brrg, WSW. foehr.ren alle der Benkette Ofta an 
8. Ow bjca-Bo«, WMW. >. W. kaad«iBdci.3St. rmiUjawraestfanl. 
8. Ow ChM-BHf, W. ) 
la Ibr D]iM-Ojim-B«tg, VW., dret a »uU— mXMt. 

II. Ibr 8ot»me-B*rg, 8., circa 5 Stonden entfernt 

25. Von Latia lierf'-Iiert' nach Toto. 

1. Tig nach Riri, WNW..Riebtui>g, circa S Stundaa. 

8. M „ B^. WNW..Biclrtaag, «im 8 

8. „ „ Fannikaan, W.'Btehtnag, 8 gtuto. 

K „ „ Kern, W.- Richtung, 0 SttadH. 

5. „ „ Gong'j&dara, SW -Kichtnag, S 

g. „ „ MuM»6«, SW.-Bbbtoag, e Sbntm, 

T. „ „ Tita, aw..B(«Mng, 18 Btaata. 

26. Von Keffi Abd-«a-Saaiga nadi SaemaenaL 

Iri* Richtung wird alt gu% «aatlicb angegeben and die Tiga* 
nallwJia aiud al« g^at klein an rvcbuen, da aairobl KuHkarawanen, db 
Alle« anf ili-m Ko|.f.- trantportirrn . nur 3 bit 4 Stucden dea TlgM 

geheti , aT. ll.it'r nur frillj uii. \1t>rtj'-u reilrn, um die 

Uitxr <u Ti'riiH I lm, iibcrdieaa aucb Ab'^ula nie weiter reiaai. 
1. Tag nx'li Ki'r<' lii. | 5. Tag nach Scherttta. 

8. n N Otta«iM.»lH(. 7. w „ flrtaiilMi 

4. „ „ KBMttU. 1 

27. Ton Keffi Abd-aa-Senga naeh Toto. 

Dir llichtunn ut ilurcliweg atldweMlirh. 
1. Tag Dach Laminga, 4 St. i 4. Tag nach I tcrKN 4 St. 



8. „ 



Keasraua, 4 St., liegt 
•m Fliua Kogna, dar 



Doijcl, 4 St. 
Kura, 4 St. 
Tat», 8 8t 



28. Von Toto ihmIi l^nda. 



Di« Riclitupg i-t aUdwutiicli, 
1. Tig nacb Bobuiiiniiri'. 2 Stuata, 
8. t* «I .^Jiidu, 'J stunden. 
S. „ „ Kunda, Stunden. 



29. Von Kcffi Abd-es-Senga nach Ega (alter 

Die Uirbtnng i>t weatlbh. 
1. Tig nach Sut«, s St. ' €. Tig nach Tibirri, 4 St. 

I.uüi. 4 St. 
Agim, 4 St. 
Me«««lliti, 4 St. 
£(1, 4 SL 



Weg). 



K'.t. Hcla. 2 St. 
Kar.chi 2 St. 
GaUdlma-n-kel, 4 St. 
Ktacliagaa, 4 SU 



7. 
8. 



10. ,. 



■>aa(Wbaei Wf-e> /.»-i'ciir-, intM iji„i K~r>«hl paH<rt aaa 
m Morden kotuiiBcaden Sia&um de« Kogoa-FlaaMa. 
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80. Von Keffi Abd-es-Seng* nach Ega fnoupr Wog). 

BU K«r«chl verfolgt rou diiMlb* Bont«, daas xioht iieb, vtil d«r 
»Ml Weg ibgvMhnittfB iat, diattr naa* ia «ioem aSrdlitim 
jenes btrum aad aui pillillt felgtiide Arte : 
1. KancUl-i 
i. l>iko. 
8. Kebbl. 
4. MiUmS. 
>. Afaii. 
•.arbMMU. 
f. 

Die 

■Dgeg«b«D, dSa 
*air|iM W«M 




8 Abidji. 

10. Kotdd*. 

11. IMm BertaiS. 
1*. At*U. 
IS. MiaadUtt. 
14. B(a. 

dar Ort* TOB tlBiDder wiri lu 3 bii 4 Staad«« 
•ifiebt »ich durch eise Kreillinie asf dem 
atwa Ua Kr. • B«inl»wiUck, traa Nr. « bto II 
II Ua U 



Sl. Von Kflffi Abd<ea*8eiigA naoh Dorna. 

Ol« Biafeitui iit oaMdMUA. 
1. nt iMk KafiM, S 8t S. Tag uA Itaai, 4 m. 

t. „ „ IM, t 8t. I 4. „ „ Doat, 4 BL 

32. Von Ega nach Bidda. 

Dia Hitiitaag i*t wtetsordweitlieh. 
1. Tag Btth QedeEtof». 6 SU 
S. „ BIdda. 4 at. 

WMk, tu BwiteMt TCO Xyfi, li*|t «im I 8tu4a Mampar. 

33. Von Keffi Abd-cs-Senga nach Keana. 

Dia Konto iit «rat dianllM wia dia aacli L41a B«ii-Jiai4 a»- 
■«fabaiia, tqh hier «ntta lair «Im ■ndm •!« 41« Mk« 

mÜgatiieilt, nümlKh: 

1. Tag TOB Lii:ia r.Dch Kandtti. , I, Tag Mch Aaara. 
t. „ nuh Uovin. | 4. n n Kaaaa. 

Ui« Tamilmb« iM a« S 8tn4«B ra rahMo, di« 



84. Von Kdda nach norl 

Di- nichtusg i«t wesUicb. 
1. Tag Leger an Niger, U St. b. Tag aacb ScUngi, 4 



4flt. 1. 
4 8t. T. 
VvindeU, 4 8t. 
daa baidea letstca Ortea fiaieirt am 
lea Pluee, der In dca NiKcr geht 



Akaada, 4 81. 
IM. 4 8t 



a«M Kaii> 



Sä. Von nori nach Sselga. 



1. Tif 




SiteM. 

Ekinyii. 


tt. TtM 


oacl 




t. „ 


tt 


u. 


U 


• * 




a. n 




SiAbadu. 


8». 








«• » 




Schäbkedai. 


s«. 






GohlLo. 


a. » 


,» 


LeMbikalW. 


S7 


f t 


1» 




«. 




lUka. 


SS. 


fl 


»> 




i. 


*i 


Foto. 


w. 




19 




e. ., 


1, 


Ctaa. 


80. 




If 




•• .. 


*■ 


Uba. 


Sl. 


n 


tl 




10. » 




aBa4jlbaw 


M. 


99 


V8 




11. n 


» 


KMJl. 


SS. 


99 


99 


SaomH 


11 » 


n 




S4. 


99 


I» 


Kouo. 


II. .. 


» 


Sadaa lUUOL 


SS. 




«• 


L'ütba, 


1«. » 


n 


Ttabia. 


S6. 






jpjftinbdiid«. 






Dttl Tag« Wald. 


ST. 


•t 


9t 




18. « 


fe 


88. 


■P 


rt 


AnUMa 


II. N 


n 




81. 


M 


n 




10. H 


n 


Tiaeeala. 


40. 


II 


99 




II. .. 


tt 


X6bii. 


41. 


•f 


n 




11. ,. 




DogArab*. 











Die Kicttasg iat ala gaaa westlich etigvj;eb«a, ü« 
•iad dardhaciuiittUeb au 4 Stuadaa «u reahata. 

MUk, Mb» Taa Kaka wah Ugaa. 



36. Von llori nach Dfthrnne. 

Üie Richtung wird aia aüdwoetlich ken^uLLet . die Ta| 

aiBaaen eboDfalli durakiChaMUlfc BB 4 Stundm xTecliBct 

1. Tig Dach AgetS. 8. Tag Bach Aaui. 

t. „ n Kai. 

a. f. n 

*• * 
*• ft B ltl8ii. 

a» »» « 
*• * 



i la 
' 11. 
II. 

: II. 
14. 



87. Ton Keffi Abd^aa^Senga nach SMa. 

Brat« BoBtp. 



1. Tag aarb fiagAdji. 


!>. 


Tag nai;h A'duiua, 




' 10. 


n Akaaa. 


8. „ „ Kdaiara. 


; 11. 


II Klfl^fO 4 


4. n >% Lambiga. 


! lt. 


„ „ Makiiai. 


8. „ „ Aribi. 


II. 


„ „ baii4ki. 


8. „ Kurmi DUgau. 


14. 


„ „ t^M. 


V n •• Mada Muochi. 


18. 


ff aSrla. 


8. „ Kaaibia. 







oder Kibare. 



Iii« Taguiumchr siad TM 
•Btferst iit, aa 4 Staad«! a 
■MlWi. tan da aa Ml Sdria 
■4 MUa ÜMchi afaa«t 



l Bigidji, daa circa S StuDiico tob KtfB 
a raebnen, die Ricbtung iat bia A1u>ra 
aacdsordweetllcb. Zwiacbta Kwai Dto» 
dit Garara aacb Waetea. 



88. Tod Keffi Abd-es-Senga nach S&ria. 

Zweite Roate. 



6. Tag aaefa Knlia, K. 

7. n n Oadtagaza, K. 

8. M H Kda«U« xmi *«■ 
wU im 
Vw. 87. 



1. Tag nach ÜUeU, NNO. 

2. „ „ LiakAr«, HNO. 
8. „ „ Dada, M. 
4. „ „ DJa^i«, K. 
a. „ „ Uaaa, V. 

IMa Tagenlraeh« atad aa 4 Staadt« «■ rNiwaa. 

89. Von Keffi Abd-es-Senga nach Säria. 
Orltta Boala. 



1. tt§ aacb Onaimel. 

8. n « ^atäta an eisern Ne- 

ti<iD9u§} der 

8. M <• '■'anJa 
4 Auk'.iljo. 

lieb, >aB da bia Kiacbia aardStdltk. 



&. Tag aacb Gesten am Uurars-Pl. 
6. „ ,. Katslit. 
Ti n M Kaachia und voa hier 
weiter wie im lt|> 
aanr Nr. 37. 
Meatilii 



40. Von Sdria nach llnhh 





T«( 1 


lacb SnBgo-L-ijari. 


i 




„ Eaiaehi (dci- iirir.' 




naaa Telfu gobt 






UiclidiaKnlu^ 




H 


„ UmasaiMaanaa* 
tM Flaaa«. 




U 


„ 8ash. 


> 8. 


tt 


Iltroi-a-OlH. , 


' !: 


n 






I. 


,, Kriga. 




Di« 


TagemitrAchc einil zu cirra 



8. Tag DBcb KiiQgaraa. 
t> UngDi. 

10. „ „ Tediiaa. 

11. » „Mm 
II. „ „ Dafcb«. 

IS. Jnsao. 
U Uldda. 

15. uad 14. Tag wai Uaia« Orta. 
If. Tkg MMk BaUa. 



4 Standes angeglkNi dl 

iBBg iat bia ti«gl attdwaetlicb, tod da tsx witetlich. 

41. Von Babba nach Huri. 

1. Tag aacb Kora-kon, i Sl. .1. Ta« nach .^kcadi. 

S. „ „ BcharikM. i" ^t. 4 i:r>ri. 

Db Biahtaag bia l(«ra-kora ladlich, tob da an «aetlich. 

1« 
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Itinerare. 



1. Ttt Mcb Mokn. 

i. „ „ Mulr. 

5. H Kiit.i. 
Ol» Riihtut V 



42. Von Kabba nacli Üjnun. 



i'r«. 



«i. Tu aMh Btkmkhbfri. 

I. „ „ SmAm.. 

t. n M 8cklbb«B«. 

10. n » mmri. 
ii:" Jr> NiitariaHwaatHtk. 41* 



■M W (in* 6 Staoiifa lu mlmcB. 

43i. Von BüldA nach Itabba. 

I. TU« HA JMbt. t. Tlf MMk OJi|L 

>< « M SfMiHAnt MhL 9. „ n bttgl. 

I. „ „ TtAUä. 9. .. M UlSui. 

4. n Ra(«ia. li>. ,. ., Qnoddt. 

Bw ,. Lt\kA II Dj^ngi. 

t I.i.l' IS RihI,«. 

l'a aisn Tnii J'.;.! lü riiut. Mnliba (fprutien Wrj;«« nur 3 Tiffe bnacht, 
lo i»t Ul i."-' ". il T-i 'ir.ij,). ]i em l'Tiii»fi(. Du? TAganiür^chfl sind 

tu 4 ätuoUin lu rid.r II. 'I:' Kichtusg i>t artrttlirb. Zvlichcb Bldda 

m4 wird rm v r. \ t Ina to— laJir, ia die Kaduw gä h nte 

44. Von Djaiiri nach Konba. 

1. Tic u«h BuMskuUa. | i. Tt« «Mh OkU^a-Oail. 

8. „ „ BuMUdifira. 7 KoiTiht. 

4. » 

Di* BiclitaDg i«t nonlwg'.tlirK mit ilrm Sxitt t , tlie TifciBincbe 
VItAra tettkwlMilUirh in i: Stun.lrn anicrgtUrn. 

4&. Von Komba nach Sselga. 



IM«. Mb Ml 
da.halbnaHrtMM 

Tiura. 

BiaUciii. 



IN« Biehtuf l«| ttilmttUab, di« TuMaliwh* wcrdtn all kitia 
■a y gt W . «Im «im 4 Slaato. 

r>. Von Siria nach Dautschi. 
1. Tai aitb kiitkibt. ' 9. ttf aack Qm. 

a* 4t M aiiMfiifti« lOi st lg 

S. „ „ IMtalo. 11. „ „ 

4- tt ft Bif||l, 

*. „ „ Uiafca. 

4. „ „ Ilalba4|i. 

T. „ „ Tai«. 13. ., „ 

a. n H Siabiagtli, Una» i lt. „ 

Dia Bichtaai iit ila aBlMlith MftnlMa i di* Tigimlniha riaä 
aa 4 Ua 4 Staaimi m lattan. Ow alte Wig (iag Mam mA 
Tibala, vaa 4a aMli Batn, tm da mmIi Raala mui BaitodiL 

47. Von Kdfi Abd*aa-Senga nach l.afai. 

I. Tag a«ch Oogondm. 4. Tig ntrh F<ur «aMMBZvtiga 

a, „ „ K>r»lii. (l'rOVMlt, 

5. n » Ka^jt*. '7 ('»lu- 

4. ,. ., Tiblnl. 8 UM*. 

4. „ „ Kaa4ii. » UM. 

Ma RMMaai »t wntlieh, di« Taftmäru-h* liad «a 4 Bkaal 

Von Siria nach Kano. 



4. Ttt aich BchMji. 
t. .. ., Ooro m mA Kim 



48, 

1. Tag aacli UkAi«. 

t. „ „ Rnma. 

4 Aiiljtu. 

4. » .. F'ki (iclcicli dthititrr 
bcf. d. OrriiKKtno'i}. 
l(it KichtvBK twrdwnüicb. di* Tignaimb« ■• 4 flt. 



Ktaa. 



4!'. Von Siirifi nach Kasöre. 

I. Tig t.tcl K<i Irin, gelnirt »u Srgti i;, 

I. H •• <><»Uki in iicb*fo-lfl.,dtr IB den Sirin-FloMgeht, 

S. „ „ titdd», I 

4. » „ Jal*, 

K. „ » au^. I ^ KMM.e«Mit giMMad. 

Oh Biriitii« wifd (U aarte*tdMli«h aagwikaa. dia 
•lad aa 4 Staadia ad«r 



1. Tic 


iMk Oadn MatM Dm, 


14. Tag 1 


latb a*dia*rlBia. 


». « 


1. 4 TMiBlndM Wdd. 


' »«. « 


„ Aligimtn*. 


9 


«. Tagi 


Mtli Mawki^fMU, 


14. S Tag* Wald. 


10. ,. 


1. .. 


,, nurnii. 


\9. Tu atch Fidra SMlki. 


It. .. 


a. .. 


„ lljj.i.luittt. 


2i>, „ 


„ KokdU. 


. 1«. 


». 


„ T«ri 


XI. .. 


iUba. 


18. ,. 


10. 


„ Kub)iub(ii. 


, n. „ 


., Düda AUab. 


1«. 


II. .. 


„ F*deB Ourmi. 


1 «». .. 


„ Ij'nga-B-lUbba. 


1 1». 


14. ,. 


» Kuktegi. 


! »*. „ 


,. li»d«B TjirAm*. 


1«. „ 


14. .. 


,. Og<>dag«. 


1 «». .. 


.. äoalp. 





50. Vnn Darroro naeh LkM Uerfi-Berj. 

I. Tag atcli Sucga aa »iBrn Pluu«, d«r ia dca Sanag» gabt. 

I. ,. rt NiagUcbi iB finm Klau«, dar ia dca 9««ago gabt 

4* n ff Naada« 

4. „ UaldL 

5 AUlja. 

6 Uta. 

Oi* Webtaaf i*t ala aidUA MgigakaB «ad di* Tagaailmb* aiad m 
4 Snadan gmdnet 

61. Von Kaffi Abd^Seng» nach Kont4cfaa in AdantAna. 

I. Tl« MCk BM «dir Uli. 080. 
4. ». Bariaibfriai. 000. 

.H LilU, OSO. 

• ,, „ I>fd»rf. <). 
.*>. ,, „ .\(K>Uiihi, K. 
«. „ ,, <) 

I, „ Kibi, U. ((«iMhea Uibi luid Uwi tiu Bich SUdta ia dta 

Bfaa« f«hiBd*r Ha**). 
„ üi*4 adar DMt4, 0. 
im Wald«. 

nach Iil :e. OSO., aa 'iBent 1 .u<ttu i\ct ,n des Bfasi fiiiut 
„ lijiiihg, OSO., an liakca L'ter dt» Braai. 

„ tloliUti, 0. 

in W»ldr. o. 
.. Wald«, O. 
aach Barba, 0. 

„ Bali an Batudba-Tla** (im aV. ««« Bali dar kaha Baig 
Ojamairrl i«d 4 Tlg» SO. T. MI dir giaiia Bu g Oiadiraju 

17. ,. im Wald«. 0. 
IH. .. aarh Jailji, O. 

1» I.igabMo, 0. 

ü<> .. „ KI-KawiB, O, 

H. II» Waidr. O. 

94. M aack Kaatacka. 0.« aaa Dba-BlasM. dir von SV. kamait oid 
Ia diB BtaaB laSadit. 
Oia ngMindw aiad aa dna 4 Slaadaa m ncba««. 

52. Von Kontacha nach Tihnti (.Vilamäua). 

I. Tag Blih I.aro 

a. » 
a. 

*. » 



Ki'.itit.». 

üi'iulfni. ! 
d. PI. MarhiB. kommt i 
«. W., grbt ia d. Vtn. | 
•iB«B laderta vaa W. , 
kanaatad«« Pta«a,dir 
aataiadaaBiMcakl. | 
Oi* Biiktaag l«t Midlich, dia Tkganribaika «lad ta 4 Stand« 



4. Tag aach Ltindr. 

a. « ,. luii«. 

4. „ „ Tlhati a 
KMafb 
Ia 4« 



53k Von Kontacha nach Jola tAdaniaun). 
1. Tlg Biak laro im lara-Plua (iwiachaa Laro aad Dirdia d«r IIbt* 
Ine. der tmi Sadia kaanat aad in da« Btaab gdlU. 



t. M •• »urdia, 

4. I, „ Bnlau«. 

4 Himrdo. 

4 Jola am Tjiatji'llata, der ia das BeBiie 



Di* RicbtsBg i*t all 
4 StuBdra bneiahact. 



aad dia 
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iiL Von KoDtschn nach Jonda in Kötofu (Adam&ua). 

1. Ttg R*ch lagere. 

L •> AdaiaKtiktrt. 

3. ,, ilol'truiflioa. 

1. „ aa den Mt;a Btli (teil «oo Norden kaniata und nirbt in d«n 
lleour giliiD, «ondmi in d«n üjeri«, <iD«i Ktb«nflui( 
de« Bam. der »icti direkt in* gra«M Meer crgienst). 
fi, noch KuroDitr. 

L und SL Tag Waid. 
&. Tag Wald und KAIofff-Oebiet. 

bit ilL Tag UDbrltaant, am ÜL kommt man in Janda an oder 
in einer anderen gronMo, in KAtofo g«h<ir<'nden Stadt, 
ätalo |{enacBt. 

Die Itichtubg «ird bie Korijugü al> afidlieh und «an da an al» 
aQdüaUltb ange«rb*n, die Tagemknehe »ind an & 8tonden gerrrfanel. 
Uaa Land atdlieb tob KAtofo wird Betek genannt und in tlim liegen di« 
Orte B<iniii>iiB und Kuhabnntnng, 

bh. Von L&Ka nach Wiik&ri. 

L, Tag nacb Agoaltaebim, 

„ „ A6eui (liegt dirbt an B^nni). 
S. ,1 Lager im Wnide. 

4. „ nach Wikaru 

Die Tagamkrarbe alud tu U Stunden ger*ebnat , mit itdlkb« 
Hiebt« Dg. 



M. Von Akuiu nach Lifia Rere-liere. 
L. Tag nacb Uoton Uefögo, NNO., & Stunden. 

2. „ ., Dorna, NNO., ü Stunden; itatlich tob Doibi dar Pinn 
< (Stange) Agam, der in den lienne gebt. 

I L n .. Lilia Borc-Bare, NNO , & St. 

j bl. Von Imdha nach Kga. 

i U Tag naek Alag&babe. ' Tag nack üulla«. 

' 2. „ ,, TJidi. A. „ „ A'laba. 

^ ,. „ Abadji. L .. .. Kdöki 

4. „ ,. Kutji. a, „ „ Ega. 

Dia Bicbtsng iat ata WNW. ang«c«b«B, die Entfemnng der ein- 
telnen Orte tob einander i»t an rirea i. Stunden an rechnen 

I 5St Von Ininlia nach Toto. 

L Tag Barl; Alaulbabe, NNW., & St. 
L „ „ Atjau, NNW., £ St. 
L ., „ Tolo, NNW., fi St. 

52. Von IniAha nach Ihor*. 

I 1. Tag Uberaetit man den Benue und Oberoachtat asf das Akol«- 
! Bergen, SO., & Stunden, 

i X. I, natb Opok^te, SO., H Stunden. 

a. „ ,. Iba«, einer groa*«B ammanertan Stadt, SSO., U Stunden 
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13* ill ihll L. r. Gr.V 



ll«obubtaiig«p«nltttk 



Baron»««' U:: + 
P>rl»r Mala«. 



LuftlaiBpcralar • C 



WM. 



UlBnaUaMlchL 





T. a-A. 




i».:aJ . 


«»■ 


Im.'ü. 


«.-A. 






s.-v. 


1*. K-A. 


I»- 




B.a.-D. 


It, 8. A. S«- ' »>. 




L 


Sthimmedni 






& 


i 


28 








»t 


ft 


•ts 


•t 


icbJ ichm aeliia 


r 


i. 




Scbimmt^ru Miutlit'I 


a ! 




& 


i 




an 


la 


sa 


it 


SSO 


*t 


it 


«eU aclim schra 


r 


3. 




L'nterwogt 


B 1 


a 


a 


1 a 




u 




12 


*t 


so 




«t 


a c Ii 1 c i « r 




L 


W»g 


KaIaU 




»i 


z 


1 « 


tu 


an 


411 


tu 


«t8 


•tS 




■tx 


r achm ■clim 


r 


i. 






a 






m 


aa 




2Ü 


stK 


•to 


it 


'rt 


r KhiB ichm 


r 


t. 




tl 












a^ 


ia 


Zi 


ft 


s 


8 


•t 


sdtia sehn . acJim 


r 


L 




w 




i 








u 




2a 




• 1 1 


1 1 




r u i n 




a. 




•f 










U 


as 


411 


za 




(tili 




rein 




a. 




•< 










22 




32 


3Si 


*t 


■t 


tt3 


•t 


scb T . achm 


r 


ISL 














aü 


a£ 


4ü 


sa 


0 


0 


S 


8t 


erbniattig 


LL 


KalAla 


1 Airger , Schimaedra 




;t 






aa 






Sä 


•ts 


8 


•ts 


■t 


■iChiuiiti.iK 


1» 




Schimroedru 




i 






za 


ä& 


au 


äü 


0 


0 ■ 


SO 


•t 


{chnintsi 


K 


LL 




I« 










21 






.10 


0 


SSO 


•ts 


St 


1 e b tu u t s i 




11. 




•9 


■ 








:i£ 








0X0 


•ts 


•t 


•t 


BCbmutiiR 






H 










H 








It 


NW 


•t 


st 


■chu «rbl tchl 


Sfbl 


l£a 




•$ 




s 






SA 




&tt 


a^ 


0 


•t 


«t 


•t 


srbia achm acbt 


■Chi 


IL 




n 












22 


Ul 






■ tili 




Sehl »cbl . W 


schl 


U. 




f 




<l 






£2 


ih 


u 


aa 


•t 


at 


Sl« 


■t 


■cblrier 




11. 




n 




*l 






£11 


ai 


Hl' 


31> 


at 


S 


•t 


■t 


scbm achiu K-bi 


•cbl 






H 




Ii 






iä 






aa 


»tVf 


•ISW 


8 


St 


W «cbl W •) 


W 




n 










Ja 






za 


•tw 


*t 


8W 


M 


•Chi stbl W •) 


















aa 




4a 


ai 


s 


S 


«t 


•t 


Sellin acbm a«bl 


•cbl 


tSa 




M 










•21 


aü 




aa 




■ tili 




schlsior 




II. 




n 




i 






ai 


3H 


iU. 


a;^ 


•t 


■t 


■t 


«to 


W arbl ' acbt 


•cbl 


UL 
















aa 


ii 


3i 


s 


*ts 


st 


st 


achm scbm b«l '} 


schl 


iL 




M 




& 






ii 


aa 


Sü 


aa 


tt 


•t 


0 


st 


W achm W 


•cbl 


SL. 




M 










»n 


2£ 


6ü 


aa 


w 


•ISO 


SO 


stO 


r acbin scbm 


•cU 


SS. 




M 








21 


3i 


iü 


3£ 




• tili 




b«il arbl achl 


r 


tt. 




ff 




r« 


) 




11 , 


■Ii 


il 


22 


NO 


*t 


■t 


st 


scbmutiiK 


«L 




» 










an; 


aä 


Ul 


az 


N 


NO 


it 


st 


scbm achm W 


•Chi 


iL. 






t 






so'. 


ai 


6Ü 


aa 




still 




sehlsisT 





■) Von 6% ab ppic^iibFn dio AblrNunffn» an «Ift^m an^rron. In Pir. Zttll« omt Unirn jf*4ii«lUeti AneroTd-BamKiiitor. DU ^ull* {rorhrrr%thtin4 }A) «Ind der I mmt» 
Utbrnkbt wvffn w»|[cel)i.i^n cnd nur diu UnUn Anxr|f»livn; «o Qu«<kklltrr M« xu Z2 ^ II und mtUr »teigif ftlni ■!« mil uaffruthtfk, — '} Dit PiycKroincter-D.lFYf rni 
batruK um 1 I hr ti* CvU. — ■) L'm l Vhr Kcgeo. — *) Um S and I Ulir 6«vltttr. — *i Um & Ubr Or«ltt«T abnt Itcgen. - ■) Von lilar ab Btobacbtancen In cIdvbi 
aaderen, SU Meter Utfar Ktleir«n«n llatuc. 



Rohlfi, R«Ue von Kok» nach I.b|C<ii». 



114 



Meteorologische Beobachtungen. 



Juni 1866: Schlmmodru (18* üll Nördl. Br., 18* 121 Ö»tl. L. v. Gr.). 
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Juli 1866: Weg Ton Agodem nach Kuka. 
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Resultate der meteorologischen BeobacMimgen 
angestellt von Gtoriiard Bohlfii In der Sahara und im Sudan. 

Von Dr. J. Hon«. 



Durah Bciuc »orgfültigeu regelmätngen Aafzbiohnuog«D 
dM LuftdnKkw, der T«apentar il«> trodtam nnil dmmo 

Thermomilf TS iiii(i ilcr WiltcruupmTfclicinungfii iibcrhuujtt 
hat «kh iCuhll's um die Kliuiutologie eines so uubckaiinU-u Lün- 
dcmamee, wie cm das Innere Aftika'i ist, ein hohes Verdienst 
erw rtun. Ein KuifOuder nutiirlidi sillin in ikr Lago, 
ciui! gauzf Jahrcsrf ihe Ton iJcobaclituuj;<-ti an titi uud dem- 
lelben Orte aufzurühren, aber Midi rerlüftgllohe Wanne- 
mittel eiuzchicr Müiiutv hüben, wenn »ic ao intcrvasantou 
und unbekanutcn llegioncn zukommcu, ihren hohea Werth, 
beeondi-'-!' d.i in diesen niedrigen Breiten die MitteltenpefS- 
tar der Mooiite kuiin erheblieb too einem Jahn» «um im- 
doNHi Miiwniki 

Über die Instrumente, welche Rohlfs benutzte, wissen 
wir wenig anzugeben. St» Ende April 1866 Kohlfa den 
Lnftdivek n rinem ia IffllinuilBr getheilten Anemide ab, 
in Muriiuk erhielt er duah Dr. II. ri:>rth neue Aneroi'de^ 
die in Farieer ZoU» «ad Liom guthuilt waren. In seinen 

oh Mit Mim AvfbatF 



halte iu Khadanie« von Eade Juni isCd an die itfiuerkung, 
dMi dw in MilKmeter getheHte AnenXd um tO lCUiiD.1) 
zu hoch sichi- Iii Mursuk las Kohlf« im F« Kruiir 1866 
das alte und ein neues Aiti-ii.ni gleichzeitig ali, die Mittel- 
wert ho dieser Ableeungm ergaben eine DUTerens von 9,3 
Millimeter, um welohen Urtrag das in MilHmeler gctheilte 
Aueroiti höher «tand als d.afi in Zolle gelhii'.te, welches auch 
später umdlÜeHlich Verwendung fuiid. 

Nimmt mau die Seehöhe von Mursuk (mich Vogel 
1404 Engl. F., nach Beurmann 1495 EngL F.> zu 1450 
Engl. F. «11, w) berechnet sich der mittiure l.ut'ilrut'k für 
die fünf Monate KoTember 1865 bia Mfira 1866, weioha 
BobUk in Mnmik nibraohte und fOr welche er Wdnwnittai 
lieferte, zu T2.'t,4 Uillim. Ich hübe der Reelwvag aÜMB 
mittltiren Liiftdradt am Meereeniveaa von 763 Millim. n 
Omnde gelegt, wie «r filr diaM JatuMperioda ana Badum'a 
laobana fUgt und wohl liemlioh rtcfatig aeb mag, ferner 
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die WiywBihnahniB mit dar HÜHm ta 0*,i Gulrioa ftr 100 

Uetttr MagMiCHimeD. D.m Mittel der beobachteten Barometer- 
atäuä», thgAma am HiUiiaeiar-AiMiroiia , iat 7i9jt, di« 
DiAmn aho 8,1 Hüliai^ nat «dUheo Betrag daa Anenild 

zu hoch stehen würde. DuTeyrii'r's Holicnangabe für Mur- 
■ak mit 1804 Fnw würde «vgar eine uogatiTe Cornktion 
TDD U,* KHUbl ftr BaiUft' avISagtich benatatn AiMNid 
ergphen. Allr- .\nzfichcii nöthigm iilso zu tlptii Schluaa^ 
daaa die Angaben dieee« Antsroid« einer sicmlich b«tri|aiit> 
Hohen na ga liT aB Oomktioii bedürfbo, und vir beantseb all 
eo!ohi' die (iurrh die corrcspondirenden AbleRungcn Jus älte- 
ren und de« neueren InstromenU gewonnene I>ifi'ereas Ton 
9 liil]iai«lav))i IMunh wwdMi alk adttiaran Bamaetarw 

gfändf und allo Höhinzahlfii auf ein einzipeii, niimüch du« 
neuere und luDger benutzte Aneroid bezogen und sind unter 
einander ao weit vergleidllMr, ab aa bai daat Kaagat eiiwr 
W&nne-Com'ktion aller benoteten AnemVde Oberhaupt mSg' 
lieh iet. Berechnet man ans den Ueoboohtungen im Fe- 
bruar an dem in Pariser Zolle gethdlten Aaenld die See- 
bähe Toa Unrank, lo findet man «ie ta 809 Mctur oder 
1650 Engl. FuM, ein Werth, der zwiMihen den Uuhuu- 
i Duyeyrier'» eioerseit«, Vogel'« und Beurmann's ando- 
nde in der Mitte li^ Er bildet dem An^ganga- 
ponkt ftlr die Ton nm berechneten Höben. 

Neben dem Aut-roid Ins KohUa ein hundentheilige» 
Thcmiometer ab und ein in Fahranheit'Mlu Qrade getheil- 
tes Paychrometar. Letiterea war immer im Pftien aafge- 
•tellt, geschützt gegen direkte Besonnung. Das hundert- 
theilige Thenaometer Iwfiind aich n> Qiiadamea im Zimmar 
and eeine Atigaben wnd in Iwiner Wtäte Ten nna Tarwer- 
thot Würden, zu Munok «bar befand es sich ebenfalls im 
Freien und war, wie a» adkaint, beiaer exponirt aU daa 
IWfCihrametar. Wir haban danun aaa dm AUaaofaB daa- 
selbcn wie am daooi daa r«jchrometera Uttalwariha ab- 
geleitet 

Wh laaaen ann die Bwolttt* dar 

und begleiten aie mit ainigi 
Bemerkungen. 

OiUMbunea ^O* ^ V. Hr., m Meter Seehäbe). 
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JUgen. Am 23. und 26. Juni einige Tropfen Bogen, 
am 26. Juni entfernter Donner. Im Juli kein ITnim Am 
10. Angnat etwaa Regen nach einem Wi:i.!^<as9 au» XXO. 

Oludamea liegt nahezu unter derselbeu Bnut« wie Kairo, 
aber entfernter vom Kcnre und iu gröaaeier Seekühe. Brat»- 
rar Umatand etböht die Sommer-Zemperator, welohs jene von 
lairo am oina 4* m fibortiafli» aoheint, als Folge der 
gröatsoren Seehöho wird aber die Winter-Temperatur erheb- 
lich unter jene Ton Kairo hinabainkan, die jährliche Wärme- 
aahwaoknng abo viel grBaMr aab^ Die Lafttroekenheit Uber- 
trifirt die von Kairo »ehon bedaataod, im Mittel dos Juli und 
AngUBl iat die relatiTe Fewbtigluit m Ohadame« 30 Fm., 
M Kn'ro 6S Pw«., der UntaraoUed tritt vorzüglich in den 
MorjjenBtundc-u hrrvor, wo im Flussthale de* Nil die Luft 
daa ganze Jahr hindurch siemlich mit Wuaerdämpbn «*- 
t%t bleibt Die Twifaemdiandm Winde liad oMIiebe, in 
(Jhadaraes ist e» der Nordost, in Kairo der JS'ordwei»t, der 
dominirt. Die Luft ist lu Gbadamee im Sommer vorwie- 
gaad nMf> 

Ktotoak (SS* Sf M. Br., 008 Uttn SaabMM). 
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JUyen. Im Nonmbar tm 5. tehmeh, au 1 1. die ganze 
Nacht hindaich» im Desembor am 36. NMbU oxtd am 87. 
Kadxmittagi etwai Begen, im Januar kern Vtgfn, «baa m 

im Februar, im Miirz «tuhf Tii„"- mit Kcf^cn, am 9^ 14., 
16., 16., 26., 26., am 16. uod 2ö. anhalteoid. 

Slärme. Am 10. vaä 11. Oktober an« Baden, faa Se- 

zcmbi r .ij^ , im Jainiur uii^ W. und NW., im Februar 
am 21. äüditurm mit Üaromcter-MiDimum (712 Itillimeter), 
KM W. und 0.; im Hin Stftrme au B., 8SW. 
r,f Bveimal auch aus Osten. 
IN« Ifanatamittal dm Luftdruckes erreichten ihr Maxi- 
mmn im Jannar. riavvnnBdem «eh mn 6 KilHn. biatam 
Uärz und «inkm vipllrirh! noch um weiten- .S Millim. bis 
sum Eintritt des Wiime- Maximums. Kine baromctriache 
Oepnmioa tob 10 MilBm. im Hoduommer i»t hier nicht 
mirahnich(>inli('h ; zu T.nphiiut sinkt der Luftdruck um 
5 Millim. rom Januar bis zum Juli, zu Kairo um 7 Milliro., 
an Algier nnr um 2,3 Millim. Correspondirende Bts^bach- 
tungen das(>lbf>t, \rie nie DuTejrier cur Berechnung seiner 
Uühenmessungvn in der Sabüa benutzen konnte, werden 
dalmr immar nooh TJasieheilieiten bia lu 90 Meter übrig 
laDt^n. H'Ibet wenn MonaUmittel an CMtta ftahen. Die 
nnregelniäflsigen SchwankttD(;en de* Lnftdraekea inneriialb 
eine« MooBts betragen im Winter durehachnittlich 13} Mia, 
die abiolatea Extreme, der 6 Mooata taten im Februar 
der eine Barometenehwaakaag von 19 ICillim. leigte. 
Die mittlere Winter-Temperatur von Mumik iat 11*,S C, 
die tägliche Wärmeoohwankung iat sehr betdohtBeh, aie 
betrSgt, ebenlUla im Mittel dea Winten, tS*,B CMe. Di« 
Hiiterkfit des Jliiiinirl-i bigün»ti(;t eine starke niichtlichc 
WürmeauMtrahluDg uod Ilohlfs sah in jedem der drei 
'Wintermonate die Tempeiatar 4' C. nnd mehr nnter den 
(iefrierpunkt sinken. Da bei Tage die Iiii-(jl:iti sehr in- 
tenuT iat, ao erreicht die monatliche Wüimesdiwankang im 
Winter dmiMdHiittBdt SO* 

') Am e.K«ifmlNr SOIh «Mhadttv tMckteat IVfaiMMtw «1°, 

-VI». 

*) Auf 4m Wtg* nach Munok. 

*) IM* Ptydirmialcr adMiat Kohlfi u einem ttwu gMchBUtertii 



IMMto man den jiflirlidien Wimiegang zu Mnrank 

Ton BiikM (34* 51' N. fir.) analog ansehen, ao würde die 
JahrM Tti^atatnr Ton Mniank an 2d*,o C. aniandiman aain. 
Nimmt man ala Yergteiduetatiea den nnter Umüehsr Breite 

lii.griHli n,t-Ini]isLhe Agni {27' 10' N. Hr.. iOl Meter 
Beehöhe), ao erhält man fiir die Jahiea-Temperatur von Mnr- 
ank Sl',4 0., weldie tmptntm aneh VMh an einem in 



Vj Meter Tiefe cingef,Tabeu( ri Thermometer heobaditete. 

Die Trookenheit der Luft ist in Mursuk auch im Winter 
aakr'greae. Dna Wintanaittal, 47 Tta«., iat niedriger ab 
das Sommcrmittel von Kairo, 51 Prozent. 

Im Winter Terlieren die Nordwinde ihr Übergewicht, 
daa nna 4aa Waatarindta snfiOlt; im Frühling nnd Haket 
Mheinen die Südwinde am zahtreiduten zu s(>in. Im All- 
gemeineu jedoch ist die Luft schwach bewegt uud Wind- 
stillen sind weitaus TolIwRBdiaad. Die 
thaifamg der drei Wintannanate ist: 
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Im April ist kein MiedeneUiy Tennohnet; im Mai am 

20. etwa.« T?egcn, am 21. um 3 XThr Nachmittiif;? Gewitter 
ohne Itegen, um 7 Uhr Abends Gewitter mit Kegen, am 26. 
Gewitter ebne Bcfan; im Jnai am 10. Oewitlar mit atwaa 
KcgcD, trockflH Gewitter am 4., 6. nnd 0., 
Tage drei. 

Sie im Mai nnd Jnal in 8eiriHUM«ni tob 
tan Mittd-ümperatBren aind di« hBohitao bia jatat 



ia des HorgeDttimdaD betruhtlid. tiefere, in den Michnittegutandea 
MhMS W ii s M yad» aMai«te. in die TaMls iiad ab t%H»toMa«tM 
aai iHaim imt Iililaren tufgrDumaMB vor4aa. 

■) Dm iai Juai bewolmte lUae Ug .10 Meter tiefi^r da* im 
Hai bmlint«. 

*) .\m 19. M«! 1 Thr NoclinuitaK» xr\fU i»s triK-kfiit Ti*nnome- 
ter das eoml' i:!*,?. I.t->.t r..ir 'ii"- I'^y rbrnntctfr- 1 r^rrml f'.r ihe- 

nn Kall noch Kcltm, ao crLult mau rme rrlatiie Keathtifkelt tao aar 
6 Pn)x«Dt. 

>) Aof den Wege tob Gatron nach Kastr, 
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ten, wöiuroiMl Uaxim« tob du* bia 63* wobl auoh im 
IpBB^iflhAb vmA in MMopoteniAii Totkonniiwi« Vtt nncl Jwu 

sind nbfT auch diu hc'i«i>i'Hfcn Monate in Kauar, denn um 
die Mine dos Mai tritt di« Soune io das Zeoith von Sohim- 



Im April, wo die Ronut noch siidlieh vom Zcnith dM 
Seiaendea kiUiniuirte , waren noch die JSordwind« übeiwie- 
gaad. Im lfm mit den SanitiiaUiide 4«r Sowi* «urcha 

die Nordwinde (lehen, die Siidwitidi' i;l>i:rwit'p;i-ud, über weit- 
aus Torwiogcnd warc;ii Windsiilien. Im Juni, da die Sonne 
aehon auf der Nordaeitci des Uimmela blieb, «rliBgtHl Oat* 
nnd Südost- Winde das Überj^ewicht Auch Beunnonn spricht 
TOD (kalten) Sud- und Südostwinden in diesen Gegenden im 
Xnü, Juli und Atignat) tM bringen nach seinen Erfahrungen 
BcgoD und aind atslt tob IwdnAta« Himmel begleitot ■). 

Xnk» 03* K2' N. Dr., S«rk5tio 356 Metel). 
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Ittfm und Gewitter. Juli, toq Agadcm nach Koka: 
Gewitter, tOmSml Wctierleoolitan, TonMbnlkli im BO- 

den, drpimal Repen ; in Kukn vom 22. bis 31. sechs Gb- 
witter. Augudt: Kuka neun Gewitter- und elf lUgcntogo. 
ia Köln kdo 
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•) Bannaum aa llartb iZiitiobrift Ar EnUaad«, OkUb« I8M). 



Die duKihachnittliche Montttsachwaakaog des Luftdmckea 
n Kok» betrag 8 IGlliBi., die legelmim^e ttglielM Oeeil- 

lation 2,8 Millimeter, e« zeigt bich aber ein bftnichtlichür 
Uoteracbied xwiadien den trockenen Monaten, in denen 
Neid- md Netdeet-Winde ImReaheB, mid den neeeen Mo- 
naten mit Südwest- und West-Winden. Vnni <>kto*itr hi* De- 
sember betrug die regelmüaeige tägliche Schwankung 3,e 

ICai., vom J«E bb Septambev V ICH- b der Oeee Kmot 

war die tägliche Oscilintion 3,6 Wllw» ^ n Mursuk im Wiu- 
t«r 1,9 Millim. Diese Zahlen aind eliermi klein als zu grosa, 
weil sich eine WürmcDorruktion nicht anbringen iSeat. AJs 
tägliche Amjilitude ist der Unterschied zwischen dem Mittel 
der Stunde 9 Uhr Vormittags und dem der Stande 3 Uhr 
Xeehnuttug» angenehen, d« dieao Zmten mehr den Hiapt» 
wendeetoudcn dos fiorometetB entapreohen. 

Die Temperatur, welche Bohlfs in Kuka beobachtet hat, 
Btimnit ziemlich mit den ült< ren Angaben , welche Kämtz 
(Lehrb. der Meteorologie, IX. Bd., Iempef.-Iafeln en S. 88) 
miMmOt und die yob Senium terohm. IKeee Tempo- 
ratar-JCtlil aind in Odeiae-Onden (swoi Jabn, FetcuK 
intopaUiQ: 

Dta. faa. T»te. Min April Mal Jaal 7ali Ang. Sipt. Okt Xar. 

11,4 84,8 '.••■1 tt.i: 33,1 X2.I' 32,0 »ß,9 S»,4 29,4 8«,» 

Sie 8oDue ]ia»sht das Zenith von Kuka Endo April und 
llitte AngTist Eine twäte S tei ge nm g der ^Rirme im 8ep* 

tcrolier und Okt.ilcr, nauh dem Aufh^nni dir üccen, ist aOflll 
in den Keobachiuugtm von itohlla erkimnbar. Daa Jahren 
mittel der Tempentur iet 28,*T. 

Die tägliche Wärraeeehwankung betrug in din n;issen 
Xonateu lO'^s C, in den troiüiunen 12 ",9; die monatliche 
Te mp ew fw etwH B ihaig mr dnniiaeluiHtüeli I«* & 

Der Witti run^'fi-Cluiriiktir der naaeen Houate Juü und 
Angu»t gegenüber den trockenen, NoTember und Dezember, 
aprioht sich am deotHebeten in der kleineo Tabelle dor 
Feuchtigkeit» -l*ro2ente und diT Häufigkeit der Winde atlO, 
In der Oa»c Kauar erreichte eelbst der mittlere Gehalt der 
Atmo6[ihUrc an Weaeeidampf nksht 30 Pros., zu Kuka aber 
fand Itohlfs eine AtmoaplüEre, welche bia zu 84 IVoz. mit 
Dämpfen geisüttigt war. Im Oktober hatte aber die Feuch- 
tigkeit schon auf 54 Pro«, abgenommen and im November 
bia za 46 Pnc Im Jali und Anguet hsnaohtan SüdireBt- 
and West- Winde, wlhraiid dea Zeaitbetandea der floaae im 
August waren Kalmen TW AflflB vorwiegend. Im September 
ging der Wind noch SUdoetw, Tom Oktober an bemobton 
Oe^, Hordoe^ and Vord-Winde, im Deaember eriaagtea 
nurh die Nordwest- Winde Bedeutung , e» drehte »ich also 
die Windrichtung siemlich regelmäaaig Ton Sädweet röek- 
lldlg Aber SBdeet b» fegen Noidwart nnah dem aveilen 
Durrhgiinge der Sonno dnidk die Zenith bie m Quam tiif- 
aten >Slande im Süden, 
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Reaaltate der meteoralogiacheii Beobachtangen. 



Anoh io den Bewölkungpi-YerhältniseeD präf^t sich der 
Witterongsamaohlag deutlich aoa. Im August war die Hiiu- 
molMuiaicht in 124 Beobachtungntunden 49mal bedeckt, 
41 mal wolkig, 16ni>l nmschleiert, ISmal imb; in die ge- 
irOhnlidie Beseichnnog übertragen, nMh welciMr 10 einem 
gUM bedeckten, 0 einem gans heiteren Himmel entspricht, 
mr «Jm die Bewölkug im Aiigut ungaAthr 6,o, nahe 
^euli der muerer Wintermonate, im Vorember betrag aber 
die Bewölkung nur 1,8, der Himmel war heiter in 41 Proz. 
dar Baobaobtniigeo. Dieaa iit ftvilioh imiiMr aooh nicht di« 
Hriteritcit im fflnanla In der "WUba, m m Chriimii die 
ZM Jur vöili); hcitert'u Stunde* 79 FnUb in AafUt od 
87 fios. im Juli emiehta. 

Anf Miaer Bciee tob Xnk» bmIi dam Me a rb aem m 
GviaN hatte BeUfr nur nodi n 4bd ee-Bug» Oalegedwit^ 



eine etwas Ittngore Beobachtungireihe anzustellen. Kr rer- 
weilte dort rom 19. Februar bi* 13. Uära 1867. Wir laancu 
die Uittulwurthe des LnÜdnakea waA de 
diaae Panode hier folgen: 

Lt^Ünet M JKtKnelsni. 
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30,i S!,0 4ü,« 2S,u 

»i,0 , 30,1 j 39,« , S8,S , 

Dk tlgKoiie OaoiUatien das Barometan erreklite hier unter 

8* 54' N. Br. 1,7 Millim., die tügliche Wärmoi-chwaalcaiK 
17|* C. Ende Fabroar hemchte TttUige WiadstiUa^ 
im «Ige Md- «ad CHIdwMl^mide MMBf, 
Ottd JUNBde mr die Luft 
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Mai 1.-2. Kabba. . . I«ti 544 
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„ 4.-5 StraU. . . «40 1473 
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„ 15..I«. OgbAiDoicho . 48411390 
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„ 26.-27. Makum . . Iii 495 
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